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1.  Die  Bedeutung  des  Jetzerhaudels.  — Die  Literatur. 

Der  Kriininalprozess,  der  sich  in  den  Jahren  1507 — 1509  in 
Bern  gegen  den  Laienbruder  Jetzer  und  die  vier  obersten  Väter  des 
Predigerklosters  abspielte,  besitzt  eine  mehr  als  lokale  Bedeutung. 
Zunächst  erschien  zwar  die  Angelegenheit  nur  als  ein  Kloster- 
skandal, in  dem  durch  falsche  Erscheinungen  und  Mirakel  ein  ver- 
ächtlicher Mensch  entweder  seine  Mitbrüder  und  die  ganze  Stadt 
zum  Besten  gehalten  hatte,  oder  aber  als  Opfer  seiner  Leicht- 
gläubigkeit von  seinen  Oberen  ausgebeutet  worden  war.  Aber  bald 
nahm  die  Sache  grössere  Dimensionen  an. 

Da  es  sich  bei  diesen  Erscheinungen  und  Wundern  um  Be- 
weise gegen  die  Lehre  von  der  unbefleckten  Empfängnis  der  Jungfrau 
Maria  gehandelt  hatte,  in  Bezug  auf  welche  der  Predigerorden 
eine  besondere  Stellung  cinnahm,  so  wurde  nach  und  nach  der 
ganze  Orden,  namentlich  in  seiner  oberdeutschen  Provinz,  in  den 
Handel  hereingezogen  und  der  nun  in  Gang  kommende  Prozess 
gestaltete  sich  zu  einem  Kampfe  zwischen  diesem  Orden  und  den 
geistlichen  und  weltlichen  Gewalten  der  Zeit,  in  welchem  der 
erstere  den  Kürzern  zog.  Auf  der  Seite  des  Ordens  traten  han- 
delnd auf  der  Prior  des  Basler  Klosters,  Wernher,  der  schon 
den  Erscheinungen  im  Benier  Kloster  als  gläubiger  Zeuge  beige- 
wohnt hatte,  dann  der  Vikar  des  Provinzials,  Paulus  Hug,  der 
ebenfalls  schon  im  Kloster  in  die  Vorgänge  eingegritten  hatte  und 
nachher  die  Sache  der  vier  angeklagten  V’äter  vor  dem  Rat  ver- 
teidigte, weiter  der  Provinzial  selbst,  der  geachtete  Ordensmann 
Petrus  Siber,  der  auch  als  einer  der  Richter  im  Prozess  funktionierte 
und  endlich  der  Ordensgeneral,  Kardinal  Cajetan,  der  beim  Rat 
von  Bern  für  die  Angeschuldigten  eintrat.  Auf  der  andern  Seite 
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standen  die  Berner  Bürgerschaft,  fest  geschlossen,  mit  dem  Rat  an 
der  Spitze,  die  voll  Empörung  über  den  Frevel  am  Heiligsten  Sühne 
verlangte,  die  Bischöfe  von  Lausanne  und  Sitten,  die  als  Richter 
amteten  und  zuletzt  der  Papst  Julius  II.  selbst,  der  die  schliessliche 
Entscheidung  herbeiführte.  Sie  fiel  zu  üngunsten  der  Väter  des 
Ordens  aus  und  der  Prozess  endete  mit  dem  Tode  der  Verurteilten 
auf  dem  Scheiterhaufen. 

Durch  diesen  Ausgang  der  Sache  erhielt  das  Ansehen  des 
mächtigen  Predigerordens  einen  starken  Stoss.  AV^enn  ihm  schon 
bisher  sein  Festhalten  an  der  älteren  Lehre  von  der  Empfängnis 
der  Maria  in  der  Erbsünde  die  Gunst  des  Volkes  geschmälert 
hatte,  so  bekam  nun  sein  Konkurrent,  der  Barfüsserorden,  vollends 
Oberwasser.  Es  wurde  denn  auch  dieser  Erfolg  von  dem  letzteren 
stark  ausgebeutet,  wie  die  Literatur  zeigt.  Bald  folgte  eine  neue 
Schlappe.  Der  Reuchlinsche  Handel,  in  dem  der  von  den  Domini- 
kanern wegen  der  Angelegenheit  der  Judenbücher  hart  verfolgte 
Humanist  zwar  zuletzt  äusserlich  unterlag,  brachte  dem  Orden  doch 
grosse  moralische  Einbusse.  Die  rüstigen  und  rücksichtslosen  Streiter, 
die  sich  des  Verfolgten  angenommen  hatten,  wie  Ulrich  von  Hutten, 
hatten  das  ganze  gebildete  Deutschland  gegen  den  Orden  auf- 
gehetzt und  ihm  in  einem  literarischen  Kampfe  von  bis  dahin  un- 
erhörter Heftigkeit  schwere  Schläge  versetzt.  Dass  hierbei  der 
Jetzerhandel  nicht  vergessen  wurde,  sieht  man  aus  den  häufigen 
Erwähnungen  desselben  in  den  „Epistohe  obscurorum  virorum“ 
(Ausgabe  von  Böcking,  in  Hutteni  opera,  supplem.  I,  74,  196,  296). 

Diese  beiden  Fälle,  der  Jetzerprozess  und  der  Reuchlinhandel, 
dienten  dann  auch  der  jungen  reformatorischen  Bewegung  als  Rüst- 
kammer, aus  der  sie  sich  AVaffen  holte,  und  es  lässt  sich  nicht  ver- 
kennen, dass  die  moralische  Schwächung  des  Ordens,  der  die  „in- 
quisitio  hmreticffi  pravitatis“  besonders  betrieb,  dem  Gelingen  der 
Reformation  in  Deutschland  und  der  Schweiz  Vorschub  geleistet 
hat.  AVenn  zunächst  der  Barfüsserorden  über  seinen  Rivalen 
triumphiert  hatte,  vermöge  des  Jetzerhandels,  so  wandte  sich  jetzt 
die  Volksstimmung  gegen  den  einen  wie  den  andern  und  man  be- 
nutzte diesen  Handel  als  Hauptstück  der  protestantischen  Polemik 
gegen  die  A’^erderbnis  der  katholischen  Kirche.  Luther  hat  in 
seiner  Schrift  gegen  ein  Mandat  des  Bischofs  von  Meissen  (1528) 


Digitized  by  Google 


Die  Bedeutunjj  de»  .letzcrhandels. 


XIII 


einen  Dominikaner  unter  seinen  Gregnem ')  verächtlich  als  „einen 
armen,  rauchenden  Brand,  der  vom  Feuer  zu  Bern  überblieben 
ist“,  bezeichnet.  Und  die  Geschichte  der  Reformation  in  Bern  zeigt 
davon  noch  deutlichere  Spuren. 

Die  Schriften,  die  über  den  Jetzerhandel  im  Laufe  der  Zeit 
erschienen,  waren  dem  Predigerorden  natürlich  ein  Dorn  im  Auge 
und  er  scheute  weder  Mühe  noch  Kosten,  um  dieser  bösen  „Büchlein“ 
habhaft  zu  werden  und  sie  zu  verbrennen.  Aber  kaum  hatte  er 
sich  etwas  Ruhe  verschafft,  so  ging  der  Tanz  aufs  Neue  los.  Während 
der  ersten  Jahre  nach  dem  Unglück  des  Berner  Klosters  hatten 
sich  die  Väter  stille  verhalten;  Bern  zürnte  ihnen  noch  immer, 
besonders,  da  die  Kosten  des  Prozesses,  die  bis  zum  Jahre  1524  auf 
nicht  weniger  als  8000  Pfund  angelaufen  waren,  und  nur  zum 
geringeren  Teil  aus  den  Einkünften  des  Klosters  hatten  gedeckt 
werden  können,  das  Andenken  an  den  Fall  immer  wach  erhielten. 
.Jetzt  aber  schien,  nach  völligem  Abtrag  dieser  Kosten,  die  I>age 
für  den  Orden  sich  wieder  günstiger  zu  gestalten  und  andrerseits 
konnten  seine  Dienste  der  nach  dem  ersten  Refonuationsmandat 
von  Viti  und  Modesti  1523  wieder  mächtig  hereinbrechenden  katho- 
hschen  Reaktion  wertvoll  werden.  So  liess  mau  denn  einen  be- 
sonders gewandten  Prediger,  den  Bruder  Hans  Heim,  von  Frankfurt, 
als  Lesemeister  in  das  Beraer  Kloster  kommen  und  diesem  gelang 
es  bald,  durch  seine  Predigten  einen  grossen  Teil  der  Bevölkerung 
auf  seine  Seite  zu  ziehen.  Aber  sofort  waren  „neugedruckte 
Büchlein“,  wie  Anshelm  (V,  58)  sagt,  zur  Hand,  die  das  An- 
denken des  Jetzerskandals  auffrischten.  Sofort  auch  regte  sich 
wieder  der  Widerspruch  der  Bürgerschaft,  indem  der  Uuterschreiber 
Thomas  von  Hofen  und  der  Schneider  Lienhard  Tremp,  Zwinglis 
Schwager,  dem  Prediger  an  einem  Sonntag  ins  Wort  fielen,  so 
dass  er  von  der  Kanzel  abtrat.  Ebenso  schürte  der  Lesemeister  der 
Barftisser,  Sebastian  Meyer,  dui'ch  seine  Predigten  das  Feuer  gegen 
ihn,  und  der  Rat  wusste  dem  neu  ausbrechenden  Streit  nur  so  ein 
Ende  zu  machen,  dass  er  beide  Lesemeister,  den  Dominikaner  wie 
den  Franziskaner,  am  26.  Oktober  1524  aus  der  Stadt  verwies 
(v.  Stürler,  Urkunden  der  bernischen  Kirchenreform  126). 

>)  Johann  Mensing,  s.  N.  Paulus,  die  deutschen  Dominikaner  im  Kampf 
gegen  Luther.  29 
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Ergibt  sich  hieraus  schon,  wie  das  Interesse  au  der  .Tetzer- 
gescliichte  in  weitere  Kreise  gedrungen  war,  so  lässt  ein  Überblick 
über  die  einschlägige  Literatur  das  noch  klarer  henortreten.  Schon 
dem  Umfang  nach  ist  diese  Literatur  bedeutend,  (I.  E.  von  Haller, 
der  verdienstvolle  Verfasser  der  „Bibliothek  der  Schweizer  Geschichte“, 
hat  sie  im  III.  Bande,  der  1786  erschien,  unter  Nr.  35 — 63  zusammen- 
gestellt und,  nach  der  Aufzählung  der  einzeln  erschienenen  Schriften, 
unter  Nr.  64  noch  eine  Menge  von  Werken  genannt,  in  denen  von 
diesem  Handel  gelegentlich  ausführlicher  berichtet  wird.  Die  Auf- 
zählung ist  weder  vollständig,  noch  fehlerfrei,  lässt  aber  iminerlun 
erkennen,  wie  beliebt  dieses  Thema  auf  lange  Zeit  hinaus  noch  blieb. 

Die  erste  Schrift,  die  über  den  Jetzerhandel  erschien,  war 
das  „De/ensorhim^\  das  wir  im  Anschluss  au  die  Prozessakten  neu 
abdrucken.  Zum  grösseren  Teile  gehört  diese  Schrift  eigentlich 
noch  zu  diesen  Akten  selbst,  denn  sein  erster  Teil,  der  den  Bericht 
des  Priors  Vatter  über  das  bis  zum  11.  April,  d.  h.  zum  Sonntag 
nach  Ostern  1507,  mit  Jetzer  Erlebte  enthält,  ist  offenbar  identisch 
mit  dem  ersten  der  beiden  „Büchlein“,  die  in  den  Akten  oft  erwähnt 
werden  (z.  B.  S.  178)  und  zu  denen  sich  die  Angeklagten  auf  Anfrage 
des  Anklägers  bekennen.  Am  Sonntag  nach  Ostern  1507  kam  dann 
der  Basler  Prior  Wemher  nach  Bern  ins  Kloster  und  er  ist  es 
nun,  der  im  „Defensorium“  den  Bericht  fortsetzt  bis  zum  25.  Februar 
1508,  also  bis  über  den  Beginn  des  Strafverfahrens  hinaus.  Schon 
in  der  Fastenzeit  des  genannten  Jahres  wurde  diese  Schrift,  zunächst 
handschriftlich,  in  Basel  verbreitet.  Konrad  Pellican.  in  seinem 
Chronicon  (ed.  Riggenbach,  37),  berichtet,  wie  er  damals  diesen 
Bericht  von  den  Chorherren  in  Basel  zum  Lesen  erhalten  und  für 
seinen  Oheim,  Jodocus  Gallus  in  Speier,  abgeschrieben  habe.  Auch 
im  Drucke  muss  diese  Schrift  noch  vor  Mitte  1509  erschienen  sein, 
nachdem  man  natürlich  die  den  Berner  Vätern  günstige  Bericht- 
erstattung durch  einen  Schlussteil  ergänzt  hatte,  der  nun  die  im 
Lichte  des  Scheiterhaufens  vom  31.  Mai  erkannte  wahre  Bewandtnis 
der  Sache  dem  Leser  aufdeckte.  Das  Schlusswort:  „frater  loannes 
letzer  adhuc  vinculis  custodia'  publica  servatur“,  lässt  erkennen, 
dass  der  Druck  noch  vor  Ende  Juli  jenes  Jahres  angeordnet  wurde. 
So  wurde  denn  diese  Darstellung,  die  ursprünglich  zu  Gunsten  der 
Väter  lautete,  von  ihren  Gegnern  ans  Tageslicht  gezogen  und  als 
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ein  eklatanter  Beweis  ihrer  Heuchelei  und  Verstellungskunst  dem 
Publikum  dargeboten.  Noch  im  gleichen  Jahr  wird  auch  die 
deutsche  Übersetzung  dieser  Schrift  erschienen  sein,  die  den  Titel 
führt:  „Ein  erdocM  falsch  history  etlicher  Prediger  Munmh,  wie  sye 
mil  eim  Bruder  verhandelt  haben“  etc.,  ohne  Ort  und  Jahr,  4 “, 
74  S.  mit  14  Holzschnitten,  die  wahrscheinlich  von  dem  Form- 
schneider Urs  Graf  in  Basel  herrühren,  bei  Haller  Nr.  40.  Wenn 
auch  keine  dieser  Schriften  einen  Druckort  nennt,  so  lässt  sich 
doch  ziemlich  sicher  ermitteln,  dass  die  lateinische  Ausgabe  in 
Basel,  die  deutsche  in  Strassburg  gedruckt  wm'de.  Sebastian  Brant 
nämlich,  den  Wigant  Wirt  der  Autorschaft  dieser  Schrift  bezichtigt 
hatte,  sagt  in  einem  Briefe  an  den  Benediktiner  Paul  Lang*): 
„tractatulum,  de  quo  scribis,  qui  et  Basileio  et  Argentinm, 
latine  simul  et  vemacula  nostra  lingua  mre  insculptus  in  lucem 
prodiit,  non  ex  officina  nostra,  sed  nonnullorum  bonorum  viroruin 
labore  excusum  noscas,  quantumque  frater  Wigandus  aliique  sui 
complices  in  me  malignati  invectique  fuerint.“ 

Der  eigentliche  Urheber  der  Jetzerliteratur  war  aber  der 
Franziskaner  Thomas  Murner,  dessen  bekannte  poetische  Ge- 
staltungskraft und  satirische  Ader  hier  einen  dankbaren  Stoff  fanden. 
Er  kam,  nicht  schon  1508,  wie  man  gewöhnlich  annimmt,  sondern 
nach  einem  Zeugnis  eines  Zeitgenossen*)  erst  im  Frühjahr  1509 
nach  Bern  in  das  BJoster  seines  Ordens  und  wohnte  also  dem 
Ausgang  des  Prozesses  und  der  Hinrichtung  der  Mönche  noch  bei. 
Bald  nachher  kehrte  er  nach  Strassburg  zurück,  so  dass  man  fast 
mit  G.  Rettig  (im  Archiv  des  historischen  Vereins  von  Bern  XI, 
522)  sagen  kann,  er  sei  als  Reporter  nach  Bern  abgeordnet  worden. 
Seine  Eindrücke  vom  Jetzerprozess  gab  er  wieder  in  einer  lateinischen 
Schrift:  „De  qiuUtuor  hwresiarchis  ordinis  Pradicalarwn,  de  Ob- 
servantia  nuncupatorum,  apud  Suitenses  in  cicitate  Bernensi  com- 
bttstis,  anno  Christi  MDIX“,  ohne  Ort  und  Jahr  28  foll.  4®.  Sie 


*)  Lanj;,  Chronicon  Citizense,  zitiert  von  Qiarles  Sclimi  ilt,  histoire 
litteraire  de  l’Alsace  etc.  I.  223. 

*)  Martin  Stauffenberger,  veröffentliclit  von  Und.  Ueuss.in:  Bulletin 
de  la  soeiete  pour  1a  eonservation  de.s  monuniciits  historique.s  d'Alsaee,  2.  Serie, 
vol.  18.  308.  309.  Danach  hat  Murner  am  19.  Februar  1509  Strasshurg  verlassen, 
um  Le.suineister  in  Bern  zu  werden.  (Gell.  Mitteilung  von  Dr.  N.  Paulus). 
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wurde  wieder  abgedruckt  (etwas  ungenau)  von  J.  H.  Hottinge  r, 
im  V.  Band  seiner  Historia  ecclesiastica  Novi  Testamenti,  Zürich 
1655,  8.334 — 413,  und  der  Anfang  derselben  ist  von  Böcking, 
in  Hutteni  opera,  Suppl.  II,  1,  309,  wiedergegeben  worden.  Dieses 
Werk  wurde  früher  dem  Valerius  Anshelm  zugeschrieben  (so  Haller, 
Nr.  44),  es  kann  aber  an  der  Autorschaft  Murners,  dem  auch  die 
Hpistola'  obscurorum  virorum  eine  Schrift  über  diesen  Handel  bei- 
legen, nach  Inhalt  und  Fonn  kein  Zweifel  sein.  Als  Druckort 
gibt  Schmidt  (II,  421)  Strassburg,  bei  J.  Prüss,  an.  Das  „Defen- 
sorium“  wird  im  Eingang  bereits  erwähnt. 

Von  dieser  Schrift  stammt  nun  eine  Reihe  von  Töchtern  ab. 
In  lateinischer  Sprache  gibt  sie  wieder,  ohne  die  AVidmung  und 
die  vier  ersten  Kapitel,  die  „Historia  mirabilis  qunttuor  bwresiar- 
c/tarum'‘,  etc.,  die  schon  von  länger  her  als  Murners  Werk  gegolten 
hat.  Sie  ist  geziert  mit  den  nämlichen  14  Holzschnitten  von  Urs 
Graf,  wie  die  Übersetzung  des  Defensoriums,  d.  h.  es  sind  21 
Bilder,  von  denen  7 Dubletten.  Dann  folgen  Schriften  in  deutscher 
Sprache  und  zwar  zuerst  die  unzweifelhaft  von  Murner  gedichtete 
Reimschrift : „ Voti  den  fier  ketzeren  Prediger  \ ordens  der  observantz 
zu  Bern  ] im  Schweytzerland  verbrannt,  in  dem  jar  noch  | Christi 
gebürt  MCCCCCIX  uff  den  nechsten  \ donderstag  nach  Pfingsten.  \ 
Mit  vH  schönen  figiirlin  und  lieblichen  \ reymsprüchen  neüwlich  ge- 
letilschl  I (Holzschnitt,  die  Verbrennung  der  vier  Väter  darstellend). 
Wer  sich  des  nimpt  Übels  an  \ Dz  ich  die  sach  beschriben  han  | Der 
schaff  dz  solichs  nym  geschee  \ So  schweig  ich  das  und  anders  me. 
Ebenfalls  ohne  Ort  und  Jahr,  87  foll.  4 ®,  mit  den  nämlichen  Bildern, 
(auf  der  Stadtbibliothek  von  Bern:  AD  73;  dass  die  Bilder  von 
Urs  Graf  herrühren,  lässt  sich  nur  aus  dem  ein  einziges  Mal  an- 
gebrachten Malerzeichen,  Büchse  mit  Lötrohr,  erkennen,  das  auf 
der  von  uns  S.  615  abgedruckten  Darstellung  der  Rjitssitzung  unter 
der  Bank  steht).  Hier  schwingt  der  satirische  Barfüssermönch  seine 
Geisel  in  der  ihm  eigenen  Weise  und  es  fehlt  nicht  an  Sprich- 
wörtern und  Redensarten,  die  man  aus  seinen  übrigen  Werken 
kennt.  Das  nebenstehende  Facsimile  einer  Seite  dieser  Schrift 
gibt  eine  Vorstellung,  nicht  nur  von  dem  alten  Druck,  sondern 
auch  von  de.  Art,  wie  die  Folter  in  diesem  Prozesse  gehandhabt 
wurde. 
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^cr<rffrtrttcFcl* 

Mil  reufptct  \>c^x>n  ?ö:tmit^ferbc 
jD»ß  würt  cm  fcl54mp:c^t^tt’cr^c 
3»  ü tne^at  fi'eu^  er  reien  an  / 
ibo  ram  in  tr  flojTcr^dii 
iDo  walten  fyc  mt^  nemen  nitt 
*X)n  metn  n«c§4lI^Jcr  bic 

^mb fmifl tt>40 4(Fce  b4«u^b4tt 
<5  ^3  fyc  fetten ^40icßß4tc 
»cy  b:cy  vnb  fUnffQv^  ^ulbm  b4r/ 
jD«»t4|l/fcibcfi  blockt  ic^  4ii(§  i>4r 

jOa6  namentfy€garfa4iberli(^/ 
(9^tttrcm  otben  flci'btcn  mic^ 

^ett  ic^tin  3 wylc^m  lüjjp  l>ot  fiit 
2l(^^ottbofclb^cfc^mtt€n  mir, 
CjD«  <»n^cr  am'cPcI . 

5üm  4nt>t<  Sat  ^40 
5D3  vnferfraxv  fammbanac^c 


Jetzer  wird  gefoltert  und  bekennt. 

(Aus  Thomas  Munier's  CJedicht : „von  den  Iler  Ketzern“  etc.,  Exemplar  der 
Stadthililiuthek  von  Dem.) 


Quellen  inr  Schweixer  Geechlehte.  XXII, 
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Schwieriger  ist  zu  sagen,  welches  Ursprungs  die  verschiedenen 
Prosabearbeitungen  dieses  Gedichtes  sind.  Es  gibt  deren  mehr  als 
ein  halbes  Dutzend,  die  alle  nur  unwesentlich  von  einander  ab- 
weichen. Fast  jede  grössere  Bibliothek  besitzt  davon  eines  oder 
mehrere  Exemplare.  Sie  haben  das  miteinander  gemein,  dass  sie 
ein  Lied  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria  und  ihrer  unbefleckten 
Empfängnis,  in  dieser  oder  jener  Fassung,  beifügen,  das  bald  vor, 
bald  nach  der  Erzählung  steht.  Grüneisen,  in  seinem  Niklaus 
Manuel,  verzeichnet  drei  von  diesen  Fassungen  (S.  196  ff),  von  denen 
er  eine  abdruckt  (297 — 323),  da  er,  wie  man  früher  meistens  tat, 
diesen  bernischen  Dichter  für  den  Verfasser  hält.  Bach to Id, 
in  seiner  Ausgabe  des  Manuel  (CCVII  ff),  gibt  fünf  davon  an,  lässt 
aber  die  Autorschaft  des  Dichters  mit  Recht  fallen.  Am  voll- 
ständigsten hat  AVackernagel,  in  seiner  Bibliographie  zur  Ge- 
schichte des  deutschen  Kirchenliedes,  sie  verzeichnet  (Nr.  38 — 41, 
45,  46,  199).  Auch  die  Stadtbibliothek  von  Bern  besitzt  eines 
dieser  Büchlein  (Rariora  30),  das  denselben  Titel  führt  wie  Murners 
Reimgedicht,  nur  dass  statt  Donderstag,  „Ptinztag“  gesagt  wird,  ein 
in  Bayern  üblicher  Ausdruck.  Das  Titelbild  stellt  die  vier  Mönche 
auf  dem  Holzstoss  brennend  dar,  während  zwei  Henkersknechte  das 
Feuer  schüren.  Auf  dem  zweiten  Blatte  steht  dann  die  neue  Cber- 
schrift : „Hie  hebt  sich  an  die  histori  von  den  vier  Ketzern  Prediger- 
ordens‘"  etc.  Am  Schlüsse  das  Lied:  „Ach  mfUer  gots  nun  hör 
mir  zu  und  straff  mich  wo  ich  unrecht  thü  etc.,  21  foll.  4®,  o.  O. 
u.  J.  Einen  dieser  Drucke  hat  Simler,  ein  wenig  modernisiert, 
in  seine  Sammlung  alter  und  neuer  Urkunden,  Zürich  1757, 1.  54—  99 
aufgenommen.  Er  hat  die  Überschrift:  war  History  von  den 

vier  Ketzern  Prediger-Ordens,  zu  Bern  in  der  Eydgnossschaft  ver- 
brannt', ein  schön  Lied  von  der  unbefleckten  Emp/engknuss  Marie‘^  ; 
das  am  Schlüsse  stehende  Lied  beginnt:  „Maria  schon,  du  himelsch 
Krön,  Ihu  mir  dein  Hilff  beweisen“  etc.  Bei  Haller,  Bibliothek  der 
Schweizer  Geschichte,  III.  Band,  gehören  Nr.  39  und  45  dahin,  vgl. 
auch  die  Ausgabe  Valerius  Ans  heims  von  Stierlin  und  AV'yss, 
Band  IV,  Vorbericht,  und  Wellers  Repertorium,  Nr.  502  und  503. 

Dass  diese  Schriften  alle  von  dem  Muruer’schen  Gedicht  von 
den  vier  Ketzern  abhängig  sind,  lässt  sich  an  zwei  Punkten  zur 
Evidenz  erheben.  Der  Bericht  über  die  Erscheinung  der  Maria 
mit  der  Katharina  von  Siena  in  Jetzers  StUblein  (Akten,  S.  120  f.) 
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ist  von  Murner  missverständlicherweise  in  zwei  Vorgänge  auseinander- 
gerissen  worden.  Nach  den  Akten  und  Anshelm  (III,  111)  erschienen 
eines  Nachts  in  Jetzers  StUblein  der  Subprior  als  Maria  und  der 
Schaffner  als  Katharina  von  Siena  verkleidet.  Jetzer  erkannte 
den  SchafiFner,  zog  sein  Messer  und  stach  ihn  in  den  Schenkel, 
worauf  der  Subprior  eine  Kanne  nach  ihm  warf,  die  aber  ins  Fenster 
fuhr.  Daraus  hat  Murner,  wahrscheinlich  durch  Verwechslung  mit 
dem  Vorgang  zwischen  Jetzer  und  dem  als  heiliger  Bernhart  ver- 
kleideten Prior,  den  er  zum  Fenster  hinaus  stürzte,  zwei  verschiedene 
Geschichten  gemacht  (Gedicht  von  den  vier  Ketzern,  fol.  h,  ivb). 
Nach  ihm  kommt  zuerst  der  Prior  als  Maria  in  Jetzers  Zelle  und 
wird  von  ihm  mit  dem  Messer  in  den  Schenkel  gestochen,  worauf 
die  Maria  eine  Platte  nach  Jetzer  wirft,  sodann  kommt  ein  anderes 
mal  der  Subprior  als  Katharina  von  Siena  zu  Jetzer  und  redet 
ihm  zu,  gläubig  zu  sein,  mit  Hinweis  auf  die  Passionswunden,  die 
auch  sie  empfangen  habe.  Das  nämhche  Missverständnis  hat  auch 
die  Prosaschrift  in  allen  ihren  Gestalten  (in  dem  obgenannten 
Exemplar  der  Stadtbibhothek  von  Bern  fol.  c,  ij.,  a.,  b.,  bei  Simler 
S.  83,  bei  Grüneisen  316).  Sodann  erzählt  Muniers  Gedicht  ebenso 
irrig,  dass  Jetzer  schliesslich  aus  dem  Kloster  entflohen  sei  und 
wieder  sein  Handwerk  betrieben  habe,  bis  er  gefängUch  eingezogen 
wurde  (fol.  1,  ij,  b.),  ein  Irrtum,  der  nur  einem  Femerstehenden 
widerfahren  konnte.  Das  nämliche  tut  die  Prosaschrift  (fol.  c.,  v., 
Simler  89,  Grüneisen  319).  Diesen  charakteristischen  Überein- 
stimmungen stehen  allerdings  auch  einige  Abweichungen  gegenüber. 
Mit  Recht  hat  Dr.  Rudolf  Ischer  (im  neuen  Berner  Taschen- 
buch für  1902,  57  ff.)  auf  die  Verschiedenheit  in  der  Fassung  der 
Bekenntnisse  Jetzers  aufmerksam  gemacht,  die  in  der  Dichtung  20 
Artikel  umfassen,  wie  in  Murners  lateinischer  Schrift,  in  der  Prosa- 
darstellung dagegen  zu  22  auseinandergezogen  sind  und  nicht  mehr 
überall  übereinstimmen.  Doch  ist  dieser  Unterschied  weit  weniger 
bedeutend,  als  die  vorerwähnte  Übereinstimmung.  Ich  möchte 
allerdings  nicht  behaupten,  dass  die  Prosadarstellung  auch  von 
Murner  herrühre ; sie  macht  mir  in  ihren  wenig  variierenden,  zahl- 
reichen Drucken  eher  den  Eindruck,  der  Buchhändlerspekulation 
entsprungen  zu  sein,  die  sich  beeilte,  den  dankbaren  Stoff  mögUchst 
auszuschlachten  und  solche  „Büchlein“,  bald  in  dieser,  bald  in  jener 
Gestalt,  mit  mehr  oder  weniger  Bildern  verziert,  auf  den  Markt  zu 
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werfen.  Das  muss  alles  sehr  rasch  geschehen  sein,  da  auch  in  der 
Prosadarstellung  am  Schlüsse  gesagt  wird;  „der  priider  sol  noch 
in  gefencknus  sein  deren  von  Bern“. 

Diese  erste  Phase  der  literarischen  Produktion,  die  dem 
Ereignis  auf  dem  Fusse  folgte  und  noch  innerkatholisch  blieb, 
löste  dann  später  eine  zweite  ab,  in  der  die  protestantische  Polemik 
sich  des  Jetzerhandels  bediente.  Noch  den  Anfängen  der  reforma- 
torischen  Bewegung  scheint  der  „Dialogm"  anzugehören,  den  Bruder 
„Gölzer'"  (Jetzer)  mit  dem  Franziskaner  Duns  Scotus  führt  (Haller, 
Nr.  42),  über  die  Missbrauche  der  päpstlichen  Lehre  und  die  ver- 
dorbene Lebensart  in  den  Klöstern,  die  den  beiden  Orden,  der 
Prediger  und  der  Barfüsser,  das  Ende  bereiten  werde.  Offener 
tritt  die  Tendenz  hervor  in  dem  Wiederabdruck  des  Murner’schen 
Gedichts  von  den  vier  Ketzern  aus  dem  Jahre  1521  oder  152.3: 
„Hislory  von  den  vier  Ketzern“’  etc.  (liei  Ch.  Schmidt,  II.  243,  421), 
wo  auf  dem  Titelblatt  links  Reuchlin,  Hutten  und  Luther  stehen, 
in  der  Mitte  vier  Dominikaner,  Hochstraten,  Dr.  Jesus  u.  a„  bei 
ihnen  Murner,  mit  Katzenkopf  und  Drachenschwanz  ausstaffiert, 
rechts  die  vier  Berner  Väter  mit  Jetzer,  mit  der  Unterschrift : „Ein 
knrtzer  Begriff  unbiUicher  frevelhandlung  Hochstrais,  Hurnars, 
üoetor  Jhestis  (Johann  Burkardi)  und  ihrer  anhenger,  wider  den 
christlichen  D.  M.  Luther,  von(!)  alle  liebhaber  evangetisther  (!)  lere“, 
mit  den  Urs  Graf.schen  Bildern  der  „historia  mirabilis“  geziert. 
So  musste  nun  die  Murner’sche  Satire  wider  ihn  selber  und  die 
katholische  Kirche  Dienste  leisten,  indem  die  Freveltat  der  Berner 
Dominikaner  zu  einer  Anklage  gegen  die  Verderbnis  der  Mönche  ver- 
wendet wurde.  Dem  nämlichen  Zwecke  dient  die  Schrift,  die  1551  bei 
Michael  Lotther  in  Magdeburg  erschien:  „Historia  und  warhaffte 
Geschieht  der  vier  Kn  | tzer  Mönch  Prediger  Ordens  | in  der  löblichen 
Eydt  I gnossschaft  zu  Bern  im  Uchtland  Anno  1509  von  wegen  | der- 
selbigen  erschröchlichen  und  zinwr  ohnerhörten  übel  | that  von  leben 
zürn  todt  verurteytt  und  mit  feiler  verprannl,  etc.,  durch  Blasi  \ um 
Argen  von  Magdeburg“  (bei  Haller,  Nr.  52;  auf  der  Berner  Stadt- 
bibliothek, Rariora  31.)  4®.  Mit  6 neuen  Bildern,  die  nicht  zu  den 
Grafschen  gehören.  Im  Vorwort  „zfl  allen  Liebhabern  göttliches 
Worts“  sagt  der  Verleger,  die  Geschichte  sei  zuvor  schon  mehr- 
mals im  Druck  veröffentlicht,  die  Büchlein  aber  von  den  Domini- 
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kauern  aufgekauft  und  verbrannt  worden,  so  habe  er  sie  denn  von 
neuem  in  den  Druck  gegeben,  damit  nicht  einer  löblichen  Eidge- 
nossenschaft zu  Bern  aufgelegt  werde,  als  ob  sie  solche  Leute 
gleichsam  unschuldig  verdammt  habe.  Ebenso  wird  später  auf  das 
Defensorium  Bezug  genommen,  dessen  Handschrift  von  den  Vätern 
in  der  Hoffnung  aufgezeichnet  wurde,  dass  die  Sache  gerate,  dann 
aber  wider  ihren  Willen  und  zu  ihrer  Schande  in  den  Druck  ge- 
kommen sei.  Immerhin  ist  auch  diese  Schrift  abhängig  von  Murner, 
indem  die  beiden  oben  erwähnten  Punkte,  die  Erscheinung  der 
Katharina  von  Siena  und  die  Flucht  Jetzers  aus  dem  Kloster,  auch 
hier  ganz  ebenso  behandelt  sind. 

Nachdem  der  Jetzerhandel  einmal  als  ein  Hauptstück  der 
protestantischen  Polemik  gegen  den  Katholizismus  Verwendung 
gefunden  hatte,  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  die  Geschichte  auch 
in  fremde  Sprachen  übersetzt  wurde,  jo  nachdem  eben  das  kirch- 
liche Interesse  der  Reformation  es  verlangte.  So  erschien  1566 
bei  Jean  Crespin  in  Genf  eine  Schrift,  die  sich  nach  Simler  als 
eine  Übertragung  der  deutschen  Prosabearbeitung  von  Murners  vier 
Ketzern  darstellt,  unter  dem  Titel : „Recueii  mtier  des  procedures 
lenues  ä Beme  eontre  qmlques  Jacopins  executez  de  mort  pour 
kurs  sorcekries  et  meschancetez  horribles  Fan  MDIX,  de  nouveau 
traduit  d'alkman  par  Xicolas  Manuell  ciloyen  de  la  dilte  ville  de 
Berne“  etc.  (Haller  Nr.  46;  Grüneisen  198.)  Der  Übersetzer  ist 
ein  Sohn  des  Malers  Niklaus  Manuel  und  daher  wird  auch  die 
Beilegung  des  deutschen  Originals  an  den  Vater  herrühren. 

Noch  ira  17.  Jahrhundert  musste  der  Handel  weitere  Dienste 
leisten.  Eine  niederländische  Schrift  erschien  1651  mit  einer  Vor- 
rede an  die  römisch  gesinnten  Einwohner  der  Stadt  Breda,  unter 
dem  Titel:  „Histork  der  Predicker  Monniken  tot  Bern  in  Switzer- 
landt“  etc.  (Haller  Nr.  57).  Sie  ruht  ganz  auf  Stettiers  Chronik. 
Auch  in  England  wurde  der  Stoff  zur  antikatholischen  Polemik 
verwandt.  Sir  AVilliam  Waller,  der  Sohn  des  Parlamentsmitgliedes 
und  Generals  Sir  Waller-Waller,  veröffentlichte  1679  (3.  Auflage 
1683),  unter  der  Regierung  Karls  II.,  in  London  die  Schrift;  „The 
tragical  History  of  Jetzer“  etc.  Vorrede  und  38  S.  fol.  (Haller 
Nr.  58;  auf  der  Stadtbibliothek  von  Bern,  Mss.  hist,  helv,  III.  117), 
für  die  nicht  nur  das  gedruckte  Material,  sondern  sogar  die  Akten 
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im  Berner  Archiv  herangezogen  wurden.  Der  Verfasser  sagt  am 
Schluss:  „the  whole  taken  of  the  German  narrative  and  compared 
with  the  abovementioned  Latine  Copy  preserved  in  the  Archives  of 
Berne“.  Dass  das  begründet  ist,  geht  z.  B.  daraus  hervor,  dass 
Waller  den  Namen  des  Meisters,  Erhard,  kennt,  bei  dem  Jetzer 
in  Luzeni  arbeitete.  Diesen  Namen  geben  weder  Stettier,  noch 
Anshelm,  sondern  nur  die  Akten  (S.  4,io).  Man  sieht,  wie  an- 
gelegentlich der  Verfasser  diese  Geschichte  studiert  hat,  um  mit 
der  Veröffenthchung  der  katholischen  Reaktion  in  England  ent-; 
gegenzuarbeiten.  Endlich  hat  noch  im  19.  Jahrhundert  in  Italien 
der  Jetzerhandel  zur  Polemik  gegen  das  Mönchtum  herhalten  müssen 
in  der  Schrift:  „Sioria  di  fra  Jetzer,  edita  per  cura  di  C.  Sola, 
Milano  1874“.  Auch  diese  Schrift  fusst  auf  Stettier  und  durch 
ihn  auf  Anshelm. 

Damit  haben  wir  nun  den  Chronisten  genannt,  dessen  Bericht- 
erstattung von  massgebender  Bedeutung  geworden  ist.  In  Valerius 
Anshelm ’ s Berner  Chronik  ist  dem  Jetzerhandel  eine  ausser- 
ordentlich eingehende  Darstellung  gewidmet,  die  in  der  Handschrift 
des  Verfassers  (Blatt  649 — 909  des  2.  Bandes)  nicht  weniger  als 
260  Seiten  füllt.  Anshelm  war  in  der  Tat  in  der  Lage,  hier  Vor- 
zügliches zu  leisten,  einmal,  weil  er  selbst  den  ganzen  Handel  in 
Bern  miterlebte,  und  sodann,  weil  ihm  später  die  Akten  des  Pro- 
zesses zur  Verfügung  standen. 

Der  aus  Rotwil  gebürtige  Valerius  Ryd,  genannt  Anshelm  ‘), 
war  1505  in  Bern  zum  Schulmeister  ernannt  worden,  und  führte  dieses 
Amt  bis  1509,  wo  er  zum  Stadtarzt  gemacht  wurde.  In  diese  Zeit 
fallt  also  der  Jetzerprozess.  Dass  er  bei  einigen  der  Vorgänge 
dieses  Handels  Augenzeuge  war,  erfahren  wir  durch  ihn  selbst.  In 
seiner  Chronik  schildert  er  das  Passionsspiel  Jetzers  als  Augenzeuge 
und  sagt  (III.  88):  „Mich  bedficht,  sagt’s  oucb,  die  Sach  war 
uberricht.  Neben  mir  viel  nider  in  onraacht  vom  grusen  meister 
Marx  Eschler,  ein  korhcr,  daß  man  in  müst  hinweg  tragen.“  Auch 
bei  der  Untersuchung  Jetzers  durch  den  Bischof  von  Lausanne 
(III.  107)  muss  er  zugegen  gewesen  sein,  da  er  zu  verstehen  gibt, 
dass  er  das  ihm  angetragene  Amt  eines  Übersetzers  ablehnte,  wahr- 


>)  Ober  ihn  vgl.  die  S.  .S96  Aiim.  1 gonaiiiiteii  Schriften. 
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scheinlich  weil  er  nicht  in  dem  Ding  sein  wollte.  An  seiner  Stelle 
funktionierte  dann  der  gläubigere  Stadtschreiber  Thüring  Fricker. 
Soweit  also  damals  Personen,  die  nicht  zum  Kloster  gehörten,  von 
den  Vorgängen  Zeugen  waren,  soweit  ist  es  auch  Anshelm  gewesen, 
und  aus  seiner  Zeugenaussage  im  Prozess  geht  auch  hervor,  dass  er 
dem  Prior  seine  abweichende  Auffassung,  namentlich  hinsichtlich 
des  Streitpunktes  der  unbefleckten  Empfängnis  der  Maria  nicht 
vorenthielt.  Später  hat  er  dann  als  bestellter  Chronist  der  Stadt, 
seit  1529,  von  den  Prozessakten  unbeschränkten  Gebrauch  machen 
können  und  die  Spuren  dieses  Gebrauches  sind  in  den  Akten  selbst 
an  hinzugefUgten  Zahlen  u.  dgl.  in  seiner  charakteristischen,  von 
Staatsarchivar  Türler  sofort  erkannten  Handschrift,  noch  deutlich 
nachzuweisen,  worauf  bei  unserm  Abdruck  der  Akten  öfter  auf- 
merksam gemacht  ist.  *)  So  war  denn  Anshelm  in  der  Tat  mit 
allem  Nötigen  ausgerüstet,  um  eine  genaue  Darstellung  des  ganzen 
Handels  zu  geben  und  er  scheint  auch  mit  besonderer  Sorgfalt 
daran  gegangen  zu  sein.  E.  Blösch  hebt  mit  Recht  hervor  (Ans- 
helm VI,  S.  XIII),  dass  die  Jetzergeschichte,  die  sicli  über  drei 
Jahre  verteilt,  von  ihm  zusammenhängend  und  ohne  Rücksicht  auf 
seine  sonstige  annalistische  Anordnung  erzählt  wird,  was  darauf 
hinweist,  dass  dieses  Stück  besonders,  vielleicht  schon  früher,  von 
ihm  ausgearbeitet  wurde.  Jedenfalls  steht  es  an  Anschaulichkeit 
und  Lebendigkeit  keinem  andern  Teil  seiner  Chronik  nach  und  die 
bekannten  Vorzüge  der  Anshelmschen  Geschichtschreibung,  völlige 
Aktentreue  und  scharf  herausgearbeitete,  geist-  und  gemütvolle  Dar- 
stellung, bei  kerniger,  oft  allerdings  dem  Einfluss  des  Lateinischen 
stark  gehorchender  Sprache,  treten  auch  hier  deutlich  hervor.  Ans- 
helm hat  den  Prozess  so  genau  von  Punkt  zu  Punkt  erzählt,  dass 
seine  Darstellung  geradezu  als  Leitfaden  durch  das  Labyrinth  der 
Akten  dienen  kann.  Er  sagt  kaum  etwas,  das  nicht  in  den  Akten 
stände,  er  übersetzt  sie  mitunter  geradezu  und  folgt  ihnen  nur  zu 
gewissenhaft.  So  hat  er  (III.  93  und  109)  die  Erscheinung  der 
Maria  mit  der  heiligen  Cäcilia  in  Jetzers  Zelle  zweimal  erzählt,  das 
erste  Mal  in  Anschluss  an  die  Rückkunft  des  Priors  und  des 


')  .tnslielniisclien  Ndimiiern  liubeii  es  aueli  verhinilert,  tiass  die 
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Le.semeisters  vom  Ordenskapitel  in  Pforzheim,  das  am  2.  Mai  1507 
gehalten  wurde,  das  zweite  Mal  in  Verbindung  mit  der  Abreise 
des  Bischofs  von  Lausanne  von  Bern,  nachdem  er  die  .Tetzer’sche 
Sache  untersucht  hatte,  den  22.  Juli.  Nun  ist  diese  Erscheinung, 
wenn  überhaupt,  dann  doch  nur  einmal  geschehen,  was  Anshelm 
auch  wohl  weiss,  da  er  bei  der  zweiten  Erwähnung  bemerkt:  „wie 
dan  die  geschieht  nach  angeben  des  suppriols  ist  hievor  beschriben“, 
was  den  Herausgeber  zu  der  Anmerkung  veranlasste,  diese  Erschei- 
nung wäre  demnach  oben  nicht  in  der  richtigen  Reihe  erzählt.  Das 
Rätsel  löst  sich  dadurch,  dass  hierüber  Jetzer  und  der  Subprior 
verschiedene  Angaben  machten.  Der  erstere  bringt  den  Vorfall 
in  seiner  Aussage  273  (S.  114)  in  Verbindung  mit  seiner  Weigerung, 
den  Trank  weiter  zu  trinken,  den  ihm  die  Väter  gaben,  was  um 
Maria  Magdalena  herum  geschah,  der  letztere  nennt  in  seinem 
peinlichen  Verhör,  Punkt  34  (S.  311)  das  Kapitel  von  Pforzheim 
als  kurz  vorher  gehalten.  Da  Anshelm  sich  zwischen  diesen  wider- 
sprechenden Angaben  nicht  entscheiden  will,  so  erzählt  er  die  Ge- 
schichte lieber  an  beiden  Orten. 

Wie  man  sieht,  hat  diese  Aktentreue  auch  ihre  Schattenseiten. 
Dazu  kommt,  dass  Anshelm  nur  diejenigen  Stellen  der  Akten  aus- 
führlich wiedergibt,  die  dem  Ausgang  des  Prozesses  entsprechen, 
also  die  Schuld  der  Angeklagten,  von  der  auch  Anshelm  voll  über- 
zeugt war,  bestätigen.  Von  den  Aussagen  der  Angeklagten  vor 
der  Folterung  macht  er  so  gut  wie  keinen  Gebrauch,  ebensowenig 
von  dem,  was  der  Verteidiger  vorbrachte  und  vom  Inhalte  des 
Zeugenverhörs.  Das  alles  schien  ihm  eben  durch  die  Prozessver- 
handlungen widerlegt  uud  als  falsch  erwiesen.  Wohlwollen  gegen 
die  Väter  lag  Anshelm  fern,  haben  ihn  diese  doch  im  Prozesse 
selbst  als  Zeugen  sich  verbeten,  indem  er  ihnen  als  parteiisch  ver- 
dächtig sei  (S.  211).  Ferner  ist  Anshelm  natürlich  auch  ein  Kind 
seiner  Zeit  und  im  Aberglauben  derselben  befangen,  so  dass  er  an 
den  Geschichten  von  Teufelsbeschwörungen  u.  dgl.  keinen  Anstoss 
nimmt,  sondern  sie,  wie  auch  die  Hexenmeisterkünste  des  Subpriors 
für  bare  Münze  nimmt.  Endlich  schrieb  Anshelm  diese  Geschichte 
als  überzeugter  Protestant,  dem  das  katholische  Wesen,  und  na- 
mentlich das  Klosterleben,  als  unevangelisch  verhasst  war.  Er  gibt 
dieser  Gesinnung  oft  genug  Ausdruck  in  Worten  des  Abscheus  vor 
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dem  Irrwahn  des  Papsttums  und  in  reichlichem  Spott  über  den 
neuen  Heiligen,  den  die  Dominikaner  aus  diesem  Schneidergescllen 
machen  wollten  und  seine  ganze  Darstellung  spitzt  sich  mehr  und 
mehr  zur  Satire  auf  das  Mönchtum  zu,  dem  allein  solche  Blüten 
entspriessen  konnten,  wie  dieser  greuliche  Betrug. 

Danach  ist  Anshelm  als  Chronist  des  Jetzerliandels  zwar  eine 
unentbehrliche  Quelle,  aber  doch  fern  von  Objektivität,  die  auch  in 
solcher  Sache  damals  von  niemanden  verlangt  werden  konnte.  "Wir 
haben  daher  in  den  Anmerkungen  zu  den  Akten  von  seinem  Werke 
fleissig  Gebrauch  gemacht,  aber  ohne  uns  an  sein  Urteil  irgendwie 
zu  binden.  Benutzt  und  zitiert  ist  ausschliesslich  die  vom  historischen 
Verein  des  Kantons  Bem  veranstaltete,  von  Prof.  Dr.  Blösch  be- 
sorgte Ausgabe  in  6 Bänden,  Bern  1884 — 1901. 

Von  den  übrigen  Chronisten  kann  eine  kurze  Erwähnung  ge- 
nügen. Die  Chronik  von  Stumpf,  die  1548  bei  Froschauer  in 
Zürich  gedruckt  wurde,  gibt  im  zweiten  Bande,  Blatt  455 — ^459  einen 
ziemlich  ausführlichen  Bericht  von  dem  Handel,  der  an  den  beiden 
obgenannten  Kriterien  ebenfalls  als  abhängig  von  Murner  erkannt 
werden  kann,  nur  sind  andere  Holzschnitte  gegeben.  Aus  Stumpf 
hat  Francois  Bonivard  in  Genf  geschöpft,  der  1549  eine  Dar- 
stellung veröffentlichte,  die  1867  neu  abgedruckt  wurde  (cf.  Revue 
de  thöologie  et  de  philosophie  1902,  527).  Selbständig  ist  dagegen 
der  Luzemer  Chronist  Diebold  Schilling,  dessen  Werk  erst 
1862  durch  den  Druck  veröffentlicht  wurde.  Er  gibt  eine  eigene 
Darstellung  des  Handels,  die  den  Jahren  nach  über  die  Chronik 
zerstreut  ist  (S.  181,  182,  189,  227,  252,  254)  mit  entsprechenden 
Bildern.  Wir  erfahren,  dass  er  persönlich  der  Verkündigung  des 
Urteils  auf  der  Kreuzgasse  zu  Bern  am  23.  Mai  1509  beiwohnte 
und  ebenso  der  Hinrichtung  der  „armen  Leute“.  Er  weiss  zu  be- 
richten, dass  die  Benier  verlangt  hätten,  von  den  Bekenntnissen 
der  Gefolterten  Mitteilung  zu  erhalten,  sonst  wollten  sie  dieselben 
weiter  foltern  bis  zum  Erfolg.  Das  Gericht  ging  nur  darauf  ein, 
8 oder  12  Ratsherren  davon  Mitteilung  zu  machen,  weil  die  Sachen 
lür  das  Volk  zu  greuhch  seien.  Diese  mussten  schwören,  es  nie- 
mand zu  offenbaren.  Die  Berner  wollten  darauf  den  Bruder  (Jetzer) 
„vermuren“,  uni  sich  seiner  zu  bedienen,  wenn  etwa  der  Prediger- 
orden das  Recht  gegen  sie  anstrengen  sollte,  dadurch  habe  sich 
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die  Sache  in  die  Länge  gezogen,  so  dass  die  Hinrichtung  erst 
acht  Tage  nach  dem  Urteil  stattfand  — alles  eigentümliche  und 
beachtenswerte  Angaben,  die  freilich  wohl  mit  Missverständnissen 
vermischt  sind.  — Endlich  hat  die  für  die  Folgezeit  am  meisten 
massgebend  gewordene  Darstellung  des  ganzen  Handels  der  Berner 
Chronist  Michael  Stettier  geliefert,  dessen  „Annales“  etc.  1627 
im  Drucke  erschienen.  Bd.  I,  .389 — 441  berichtet  er  über  die  Sache 
sehr  ausführlicli.  In  seiner  Stellung  als  amtlicher  Chronikschreiber 
standen  ihm  auch  die  Prozessakten  zu  Gebote  und  er  hat  sie  in 
der  Tat  benutzt  (s.  die  Anmerkung  auf  S.  291  unserer  Ausgabe  der 
Akten)  und  auch,  wie  später  erwähnt  werden  wird,  vom  Haupt- 
prozess eine  Abschrift  nehmen  lassen.  Dennoch  hält  er  sich  ganz 
an  Anshelms  ihm  wohlvertraute  Darstellung  und  gibt  nur  über  die 
Verhandlung  wegen  der  Wiederergreifung  Jetzers  in  Baden  im 
Jahre  1512  einen  eigenen,  allerdings  wertvollen  Bericht.  Stettier 
ist  dann  für  die  Nachfolger  der  Gewährsmann  der  ganzen  Geschichte 
geworden;  der  Niederländer  von  1651  beruft  sich  nur  auf  ihn  und 
ebenso  wird  der  Engländer  Waller  1679  auf  ihm  fussen.  Es  war 
das  ganz  natürlich,  da  Stettiers  Werk  gedruckt  vorlag,  Anshelm 
dagegen  nur  in  der  Handschrift  existierte.  Erst  die  neuere  Zeit 
hat  erkannt,  dass  von  Stettier  auf  Anshelm  und  von  diesem  auf 
die  eigentlichen  Quellen,  die  Prozessakten  zurUckgegangen  werden 
muss  und  dass  es  möglich  ist,  auf  diesem  Wege  der  Wahrheit  näher 
zu  kommen. 


2.  Der  Streit  über  die  unbefleckte  Empfängnis 
der  Jungfrau  Maria. 

Den  Kern  des  Jetzerhandels  bildet  ein  dogmatischer  Streit, 
der  damals  gerade  auf  der  Höhe  stand  und  den  Gang  der  Ereig- 
nisse und  des  Prozesses  beeinflusste.  Es  war  der  Streit  zwischen 
Dominikanern  und  Franziskanern  über  die  unbefleckte  Empfängnis 
der  Jungfrau  Maria.') 


J)  1’reiis.s,  Eduard,  die  römische  Lehre  von  der  unbeneckten  Einpfanpnis, 
Herlin  1865.  — Steitz,  (joorg  Eduard,  der  Streit  ül«‘r  die  unhelleekte  Em|irängiiis 
der  Maria  zu  Erankfurt  a.  M.  im  Jahre;  1500  und  sein  Nneh.s|iiel  in  Hern  loO'.l. 
Archiv  für  Frankfurts  Geschichte  und  Kunst,  neue  Folge,  1877,  1—35. 
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Während  die  ganze  christliche  Kirche  die  sündlose  Empfängnis 
Jesu,  als  des  vom  heiligen  Geist  in  der  Jungfrau  Maria  wunderbar 
Erzeugten,  glaubte  und  lehrte,  dachte  man  doch  in  älterer  Zeit 
nicht  daran,  auch  der  Maria  eine  von  der  Erbsünde  unberührte, 
wunderbare  Erzeugung  im  Schosse  ihrer  Mutter  Anna  zuzuschreiben. 
Aber  die  steigende  Marienverehrung  und  das  Bedenken,  dass,  wenn 
Maria  wie  alle  Menschen  in  der  Erbsünde  empfangen  wäre,  auch 
Christus  von  ihr  Sündlichkeit  geerbt  haben  müsste,  führte  dahin, 
dass,  zuerst  im  Jahre  1139,  das  Domkapitel  von  Lyon  anting,  am 
8.  Dezember,  also  9 Monate  vor  dem  älteren  Feste  der  Gehurt 
Maria*,  ein  Fest  zu  Ehren  ihrer  Empfängnis  zu  feiern.  Diesem 
neuen  Brauch  trat  aber  sofort  Bernhart  von  Clairvaux,  der 
„Heilige  des  Zeitalters“,  wie  ihn  Hase  nennt,  entgegen.  Er  hielt 
dafür,  dass  unter  diesem  neuen  Feste  sich  eine  Meinung  verberge, 
die  über  die  bisherige  Lehre  der  Kirche  weit  hinausgehe,  nämlich 
die,  dass  Maria  von  der  Erbsünde  auszunehmen  sei.  Er  seinerseits 
halte  fest  an  der  Überlieferung  der  Kirche,  nach  weicher  Maria, 
wie  alle  Menschen,  in  der  Erbsünde  empfangen  sei,  nur  habe  sie 
iin  Mutterleibe  schon  die  Gnade  empfangen,  als  heilig  in  die  Welt 
zu  treten  (in  utero  accepisse,  ut  sancta  prodiret).')  Das  führte 
also  auf  die  andere  Vorstellung  einer  Reinigung  der  Maria  von  der 
Erbsünde  noch  im  Mutterleibe.  Derselben  Meinung  waren  die 
grossen  Scholastiker  des  13.  Jahrhunderts,  und  zwar  ohne  Unter- 
schied der  Ordensangehörigkeit.  Die  Dominikaner  Albert  der  Grosse 
und  Thomas  von  Aquino  vertraten  sie  und  durch  letzteren  nament- 
hch  wurde  sie  im  Predigerorden  ausnahmslos  herrschend,  aber  auch 
die  Franziskaner  Alexander  von  Haies  und  Bonaventura  lehrten 
nicht  anders. 

Dennoch  breitete  sich  das  neue  Fest  rasch  aus  und  wurde 
immer  populärer.  Die  Strömung  der  Zeit  war  ihm  günstig,  und 
bald  erhielt  es  auch  einen  Kern  dogmatischer  Position,  durch  den 
es  expansive  Kraft  gewann.  Duns  Scotus,  der  „doctor  subtilis“, 
Mitglied  des  Franziskanerordens,  vertrat  mit  spitzfindiger  Dialektik 
die  Lehre,  dass  Maria  von  der  Erbsünde  in  jedem  Moment  ihres 
Lebens,  also  auch  schon  in  ihrer  Entstehung,  auszunehmen  sei. 


*)  Hrief  des  li.  nemhart  uii  den  Domtiomi  von  St.  .leaii  in  Lyon,  0|«‘ra 
ed.  Mitbillon  I.  1G9-172. 
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Von  da  an  wurde  diese  Lehre  die  Liehlingsmeinung  des  Franzis- 
kanerordeus  und  es  bildete  sich  ein  Gegensatz  zwischen  den  beiden 
grossen  Bettelorden  aus,  der  mehr  und  mehr  an  Schärfe  zunahm, 
besonders  nachdem  die  L’niversität  Paris,  die  angesehenste  der 
Universitäten  des  Mittelalters,  sich  aus  Opposition  gegen  die  Domini- 
kaner zu  Ende  des  14.  Jahrhunderts  auf  die  Seite  des  neuen 
Dogmas  gestellt  hatte.  Der  französische  Einfluss  war  es  denn  auch, 
der  auf  dem  Basler  Konzil  am  17.  September  1439  die  Lehre  von 
der  unbefleckten  Empfängnis  der  Maria  zur  Lebrsatzung  erhob  und 
proklamierte. 

Freilich  war  dieses  Konzil  damals  nur  noch  ein  Rumpfparla- 
ment, da  es  mit  dem  Papste  zerfallen  und  die  päpstlich  gesinnte 
Partei  abgereist  war.  Der  Papst  erklärte  denn  auch  das  Konzil 
für  schismatisch  und  verweigerte  seinen  Beschlüssen  die  Aner- 
kennung. Der  römische  Stuhl  hielt  sich  auch  ferner  in  der  Frage 
der  unbefleckten  Empfängnis  das  Protokoll  offen.  Man  war  in  Rom 
vorsichtig  iit  diesen  Dingen  und  wollte  sich  weder  mit  den  Domini- 
kanern, noch  mit  den  Franziskanern  Überwerfen.  Selbst  als  1471 
der  Franziskanergeneral  Francesco  della  Rovere  als  Sixtus  IV.  den 
päpstlichen  Stuhl  bestieg,  kam  es  nicht  zu  einer  festen  und  end- 
gültigen Entscheidung  über  das  neue  Dogma.  Zwar  zeigte  sich 
dieser  Papst  in  zwei  Erlassen  von  1477  und  1483  als  Freund  und 
Förderer  der  Lehre  von  der  unbefleckten  Empfängnis.  Sie  stehen 
beide  im  Corpus  juris  canonici  (extravag.  comm,  lib.  III  tit  XII 
cap.  1 u.  2).  Im  ersten  erteilt  der  Papst  allen  denjenigen,  die  das 
Fest  der  Empfängnis  der  unbefleckten  Jungfrau  Maria  — nicht: 
der  unbefleckten  Empfängnis  der  Jungfrau  Maria  — begehen,  den- 
selben Ablass,  wie  er  am  Fronleichnamsfeste  erworben  wird  und 
empfiehlt  das  Officium  des  Leonardus  de  Nogarolis  von  Verona  für 
diesen  Festtag,  das  allerdings  die  immaculata  conceptio  stark  be- 
tont, zur  allgemeinen  Einführung.  In  der  Bulle  „Grave  nimis“  so- 
dann werden  diejenigen  Prediger,  die  den  Glauben  an  die  unbe- 
fleckte Empfängnis  für  häretisch  erklären  oder  die  Teilnahme  an 
dem  zu  ihrer  Ehre  gefeierten  Feste  als  Sünde  bezeichnen,  mit  der 
Exkommunikation  bedroht.  Dennoch,  da  die  Sache  vom  römischen 
Stuhle  noch  nicht  entschieden  sei  (cum  nondum  sit  a Romana  ec- 
clesia  et  apostolica  sede  decisum),  so  werden  mit  der  nämlichen 
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Strafe  auch  diejenigen  bedroht,  die  den  Anhängern  der  entgegen- 
gesetzten Meinung,  dass  die  Jungfrau  Maria  in  der  Erbsünde  empfangen 
sei,  dies  als  Härese  oder  Todsünde  auslegen.  Damit  war  also  auch 
den  Dominikanern  das  Festhalten  an  ihrer  Ansicht  möglich  gemacht 
und  sie  liessen  sich  in  der  Tat  nicht  ahschrecken.  Ihr  Wortführer, 
der  spätere  Ordensgeneral  Vincenzo  Bandelli,  scheute  sich  nicht, 
auf  einer  1481  vor  dem  Herzoge  Ercole  von  Ferrara  gehaltenen 
grossen  Disputation  die  Lehre  von  der  unbefleckten  Empfängnis 
anzugreifen  und  zu  widerlegen. 

So  verschärfte  sich  der  Gegensatz  zwischen  Maculisten  und 
Immaculisten  immer  mehr.  Auf  der  Seite  jener  kämpfte  in  erster 
Linie  der  mächtige  Dominikanerorden,  der  als  Inquisitor  ha-reticie 
pravitatis  als  der  Vorkämpfer  der  Orthodo.vie  erschien.  Auf  der 
Seite  dieser  standen,  nicht  minder  geschlossen,  die  Franziskaner 
und  mit  ihnen  die  Universitäten  von  Paris  und  Köln,  von  denen 
die  erstere  1496,  die  letztere  1499  den  Eid  auf  die  Immaculata 
zur  Bedingung  ihrer  theologischen  Doktorpromotionen  gemacht 
hatte.  Aber  auch  die  grosse  Masse  des  gläubigen  Volkes  war,  wie 
sich  nicht  verkennen  liess,  mehr  und  mehr  der  neuen  Lehre  günstig 
gestimmt,  für  die  auch  die  bedeutendsten  und  im  Sinne  des  Zeit- 
alters freisinnigsten  Gelehrten  eintraten. 

Der  Kampf  wurde,  im  Geschmacke  der  Zeit,  nicht  nur  durch 
gelehrte  Schriften  und  Disputationen  geführt,  sondern  auf  beiden 
Seiten  auch  durch  Wunder  und  Offenbarungen.  Die  schwedische 
Heilige  Birgitta  (*[■  1378)  hatte  Oft'enbarungen  im  Sinne  der  unbe- 
fleckten Empfängnis,  dagegen  die  heilige  Katharina  von  Siena 
(■f  1380),  die  dem  Dominikanerorden  angehörte,  solche  im  Sinne 
der  andern  Ansicht  und  empfing  die  Wundmale  Christi,  die  sie 
seit  1370,  aber  äusserlich  unsichtbar,  an  ihrem  Leibe  trug.  Der 
Papst  Sixtus  IV.  hatte  zwar  bei  schweren  Strafen  verboten,  diese 
Wundmale  an  Bildern  der  Heiligen  anzubringen,  man  solle  sie,  wo 
sie  angebracht  seien,  abmeisseln  oder  übermalen,  aber  er  musste 
dieses  V'erbot  nachher  wieder  aufheben.')  Eine  zweite  Stigmati- 
sierte hatte  der  Dominikanerorden  in  der  Tertiarierin  Lucia  von 
Viterbo,  die  um  1500  in  Ferrara  lebte.  Auch  an  Legenden  war 
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man  von  beiden  Seiten  erfinderisch,  und  gerade  die  Akten  unsres 
Jetzerprozesses  liefern  dazu  manchen  Beitrag.  Dass  die  Domini- 
kaner den  Duns  Scotus  in’s  Fegfeuer  verbannten,  versteht  sich  von 
selbst,  aber  ihre  Gegner  vergalten  es  ihnen  durch  andere  Stücklein. 
Sie  erzählten,  als  der  heilige  Bonaventura  starb,  der  zwar  Franzis- 
kaner war,  aber  noch  nicht  Immaculist,  habe  man  auf  seinem  Grabe 
einen  Schwarm  Wespen  gesehen.  Nein,  erwiderten  die  Domini- 
kaner, das  seien  nicht  Wespen  gewesen,  sondern  Engel,  die  seine 
Seele  gen  Himmel  trugen.  Der  heilige  Bernhart,  in  diesem  Stücke 
ebenfalls  nicht  korrekt,  sei  nach  seinem  Tode  erschienen  im  Glanze 
der  Seligen,  aber  doch  mit  einem  dunklen  Flecken  auf  der  Brust. 
Dieser  Flecken  gerade,  sagten  die  andern,  bedeute,  dass  er  recht 
gelehrt  von  der  befleckten  Empfängnis.  Oder,  nach  anderer  Ver- 
sion: nicht  mit  einem  Flecken,  sondern  mit  einer  schönen  Rose 
vorn  auf  der  Brust  sei  er  erschienen.  So  ging  es  weiter,  und  die 
Köpfe  erhitzten  sich  immer  mehr.  Dem  Predigerorden  half  es 
nichts  mehr,  dass  er  die  Maria  schon  im  Mutterleibe  von  der  Erb- 
sünde gereinigt  werden  liess,  sodass  sie  nur  drei  Stunden  nach 
ihrer  Empfängnis  in  der  Erbsünde  zugebracht  habe.  Ein  Doktor 
in  Köln  predigte,  wer  nicht  an  die  unbefleckte  Empfängnis  glaube, 
der  sei  schlimmer,  als  ein  Türke,  weil  ja  selbst  Mohammed  im 
Koran  die  Reinheit  der  Maria  bezeuge. 

Bei  dieser  gereizten  Stimmung  von  beiden  Seiten  war  es  un- 
vermeidlich, dass  die  Gegner  auch  persönlich  aneinandergerieten. 
Im  Predigerkloster  zu  Frankfurt  am  Main  lebte  im  Jahre  1501 
als  Lesemeister  Wigand  Wirt,*)  ein  gelehrter,  aber  leidenschaft- 
licher und  kecker  Mann.  Er  hatte  seit  Jahren  die  Lehre  seines 
Ordens  über  die  Empfängnis  der  Maria  in  der  Erbsünde  gegen  die 
Widersacher  mit  Wort  und  Schrift  vertreten,  so  gegen  Trithemius, 
den  Abt  des  Klosters  Sponheim,  der  1494  ein  Buch  „de  laudibus 
S.  Annse“  zu  Ehren  der  unbefleckten  Empfängnis  veröffentlicht 
hatte,  woraus  ein  Streit  entstand,  in  dessen  Verlauf  viele  bekannte 
Namen,  so  auch  der  Humanist  Jakob  Wimpheling,  gegen  Wirt  auf- 


')  Üljfr  Wirt  vgl.  die  S.  120  angeführten  .Vrheiten  von  Lauchert  und 
Paulus,  sowie  Boeking,  Hutleni  opera.  suppleni.  II.  .’iOS  und  Schmidt,  hi.st. 
lilleraire  de  IWIsace  21‘J  ss.  Cher  den  Kraiikfurter-Streit  herichtet  in  .seiner  Weise 
Thoma.s  Murner,  de  quattuor  hseresiarcliis. 
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getreten  waren.  Es  sollte  sodann  am  18.  Juni  1501  eine  öffentliche  Dis- 
putation über  den  Streitpunkt  zu  Heidelberg  stattfinden,  die  von  den 
Franziskanern  ausgeschrieben  war  und  zu  der  ihr  Heidelberger 
Lesemeister  Johann  Spengler  Thesen  aufgestellt  hatte.  Die  Domini- 
kaner erschienen  jedoch  nicht,  da  der  Kurfürst  die  Abhaltung  der 
Disputation  im  letzten  Augenblick  verboten  hatte.  Dennoch  rühmten 
sich  die  Franziskaner  ihres  Sieges;  die  Gegner  seien  „verstoben“, 
und  ein  Teilnehmer  an  der  Disputation,  der  Frankfurter  Stadt- 
pfarrer Konrad  Hensel,  feierte  den  Triumph  sogar  in  seinen  Pre- 
digten. Das  wurde  Wirt  bekannt  und  er  beschloss,  dem  Gegner 
öffentlich  entgegen  zu  treten.  An  einem  Sonntag  besuchte  er  dessen 
Predigt  und  stellte  sich  der  Kanzel  gerade  gegenüber.  Hensel  gab 
ihm  allerdings  Ursache  genug  zum  Zorn,  denn  er  würzte  seine 
Predigt  aufs  Neue  mit  Anspielungen  gegen  den  Orden.  Er  freue 
sich,  sagte  er,  nicht  zu  denen  zu  gehören,  von  denen  das  Gerücht 
sage,  sie  hätten  den  Kaiser  Heinrich  YII.  im  Sakrament  vergiftet, 
zu  denen,  die  als  Beschützer  der  Kosenkranzbruderschaft  den  Rosen- 
kranz der  Maria  nicht  genug  erheben  könnten,  während  sie  doch 
den  Haarschmuck  und  das  Kränzlein  der  heiligen  Jungfrau  mit  der 
Hundsbliune  der  Erbsünde  zu  schänden  sich  kein  Gewissen  machten. 
Das  war  dem  Zuhörer  zu  stark,  er  fiel  dem  Prediger  in’s  AVort: 
„Nota,  notate“,  sagte  er,  „Herr  Pfarrer,  es  ist  nit  also  geredt 
worden,  das  protestier’  ich“.  Es  entstand  ein  Tumult  und  Wirt 
musste  fliehen.  Der  Orden  verklagte  nun  den  Stadtpfarrer  von 
Frankfurt  beim  Bischof  von  Strassburg,  dieser  setzte  den  Chorherrn 
Thomas  AVolf  zum  Richter  ein.  Hensel  wurde  verteidigt  durch  den 
berühmten  Dichter  Sebastian  Brant  und  gewann  schhesslich  den 
Prozess,  der  sich  bis  zum  Jahre  1503  hinausgezogen  hatte. 

Wirt  gab  sich  aber  nicht  geschlagen.  Er  nahm  literarische 
Rache  an  den  Gegnern,  zunächst  durch  eine  gegen  Sebastian  Brant 
gerichtete  Schrift:  D^msio  bullcB  SixtiruB,  in  der  er  den  Immacu- 
listen  vorwarf,  dass  sie  diese,  die  Neutralität  in  der  grossen  Streit- 
frage einhaltende  Bulle,  die  im  Februar  1502  von  Alexander  VI. 
erneuert  worden  war,  zu  einer  Kundgebung  fiir  die  unbefleckte 
Empfängnis  umstempelten,  sodann  bald  darauf  in  einer  zweiten 
Schrift,  die  den  ganzen  Streitpunkt  noch  eingehender  erörterte.  Sie 
hat  den  Titel;  Dialogtts  apologetictts  Fralris  Wigandi  Wirl,  säen 
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Theologie  pro/essoris,  contra  Wesalianieam  perfidiam  etc.  und  ist 
in  Oppenheim  gedruckt,  in  welchem  Jahre,  ist  unbekannt,  jeden- 
falls aber  zwischen  der  Verurteilung  Wirt’s  im  Jahre  1503  und 
dem  am  12.  März  1505  erfolgten  Tode  seines  Gegners  Hensel,  der 
noch  als  lebend  vorausgesetzt  wird.  In  dieser  Schrift  zieht  Wirt 
die  Sache  auf  ein  breiteres  Kampfesfeld.  Die  Immaculisten  sind 
ihm  nun  Ketzer  von  der  Art  des  1497  vom  Inquisitionsgericht  zu 
Mainz  verurteilten  Johann  Ruchrath  von  Wesel  und  er  bekämpft 
sie  ganz  allgemein  als  „ Wesalianer“.  Zwischen  einem  solchen  und 
dem  Verfasser  entspinnt  sich  ein  Dialog,  mit  dem  Ausgang,  dass 
der  Gegner  sich  als  Ketzer  erkennen  müsse,  namentlich  auch  in 
dem  Punkte  der  unbefleckten  Empfängnis,  die  auch  Wesel  be- 
hauptet hatte.  Den  Hauptinhalt  der  Schrift  bildet  aber  der  Nach- 
weis, dass  die  Lehre  der  Maculisten  die  grössten  Autoritäten  der 
Kirche  für  sich  habe  und  zwar  auch  solche,  die,  wie  Bonaventura 
und  Alexander  von  Haies,  dem  Franziskanerorden  augehörten. 
Bernardino  de  Bustis  dagegen,  dessen  1493  gedrucktes  Mariale  die 
Lehre  der  Immaculisten  in  den  Himmel  erhob,  wird  mit  den  ver- 
ächtlichsten Ausdrücken  behandelt,  wie  auch  die  andern  Gegner, 
die  in  den  letzten  Jahren  gegen  Wirt  aufgestanden  waren. 

Diese  Veröffentlichung  goss  natürlich  (il  in’s  Feuer.  Die 
Franziskaner  reichten  Klage  ein  bei  dem  Erzbischof  von  Mainz  und 
dieser  verbot  die  Schrift  am  28.  Juli  1506  in  den  rheinischen 
Diözesen,  auch  in  der  von  Basel  und  Konstanz,  und  liess  sie  ver- 
brennen. Wirt,  der  inzwischen  zum  Prior  des  Stuttgarter  Klosters 
ernannt  worden  war,  opponierte  zwar  heftig  dagegen,  bewirkte  aber 
damit  nur,  dass  die  Gegner  ihn  nun  in  Rom  verklagten,  wo  die 
Sache,  bis  zum  Herbst  1512  hingezogen,  damit  endete,  dass  Wirt 
zum  Widerruf  verurteilt  wurde,  den  er  auch  am  24.  Februar  1513 
von  der  Kanzel  der  Heihggeistkirche  in  Heidelberg  leistete. 

Hier  liegt  nun  der  Punkt,  an  dem  der  Berner  Jetzerprozess 
mit  dieser  Geschichte,  wenigstens  nach  der  Auflassung,  der  die 
Richter  folgten,  zusammenhängt.  Nach  Ostern  des  Jahres  1506 
fand  in  Wimpfen  am  Neckar  ein  Provinzialkapitel  des  Prediger- 
ordens statt,  an  dem  der  Dialog  des  Wirt  zum  Verkauf  gestellt 
und  verteilt  wurde.  Auf  diesem  Kapitel  war  auch  das  Berner 
Kloster  durch  Prior  und  Lesemeister  vertreten.  Da  sei  nun  nicht 
nur  das  Büchlein  des  Wirt  in  zwei  Exemplaren  erworben  worden. 
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um  nach  Bern  gebracht  zu  werden,  sondern  es  habe  auch  eine  yer- 
trauliche  Beratung  unter  den  Abgeordneten  der  Klöster  von  Wimpfen, 
Ulm,  Stuttgart,  Basel  und  Bern  stattgefunden,  in  der  der  Plan  ge- 
fasst worden  sei,  dem  bedenklich  geminderten  Ansehen  des  Ordens 
wieder  aufzuhelfen  durch  Veranstaltung  von  wunderbaren  Erschei- 
nungen im  Sinne  der  Lehre  von  der  Empfängnis  der  Maria  in  der 
Erbsünde.  Nachdem  grössere  Städte,  wie  Frankfurt  und  Nürn- 
berg, in  Vorschlag  gebracht,  aber  als  ungeeignet  verworfen  worden 
waren,  habe  man  sich  schliesslich  auf  Bern  geeinigt,  wie  Murner 
sagt,  „utpote  civitatem  simplicem,  rusticam  et  indoctam,  sed  pugna- 
cem,  bellicosam  et  potentem“.  Die  Berner  Väter  hätten  den  Auf- 
trag übernommen,  auf  der  Rückreise  in  Basel  mit  dem  dortigen 
Prior  Weraher  noch  das  Nähere  besprochen,  und  im  Herbst  habe 
sich  dann  mit  dem  Eintritt  Jetzer’s  in  das  Kloster  die  Möglichkeit 
zur  Ausführung  geboten.  So  die  Berichte  von  Thomas  Mumer 
und  Valerius  Anshelm.  Sie  ruhen  nun  allerdings  auf  den  Prozess- 
akten, insbesondere  auf  der  Aussage  des  Leseraeisters  Boltzhurst 
(S.  226  ö’.).  Allein  diese  Aussage  ist  erst  gemacht,  nachdem  die 
Folter  hinreichend  gewirkt  hatte  und  kann  also  nicht  ohne  Weiteres 
als  zuverlässig  genommen  werden.  Soviel  wird  richtig  sein,  dass 
auf  dem  Kapitel  zu  Wimpfen  vertrauliche  Unterredungen  über  die 
üble  Lage,  in  die  der  Orden  durch  die  letzten  Erfolge  der  Immacu- 
listen  versetzt  worden  war,  gepflogen  und  etwa  auch  Mittel  zur 
Abhülfe  erwogen  wurden.  Das  Übrige  aber  mag  erst  ex  eventu 
hinzugefügt  sein,  wie  denn  auch  die  Angaben  Jetzer's')  indem  Punkte, 
der  die  Veranstaltung  der  Erscheinungen  betriflft,  abweichen,  da  er 
statt  Bern  vielmehr  Kolmar  als  den  gewählten  Schauplatz  be- 
zeichnet (S.  140,  Punkt  394).  Die  Glaubwürdigkeit  der  ganzen 
Angabe  wird  von  dem  Urteil  abhängen,  das  man  über  den  Wert 
dieser  durch  die  Folter  erpressten  Bekenntnisse  überhaupt  gewinnt 
und  davon  wird  im  nächsten  Abschnitte  mehr  zu  reden  sein. 

Die  Ansicht  der  Immaculisten,  um  diese  Frage  noch  in  Kürze 
zum  Abschluss  zu  führen,  gewann  natürlich  aus  dem  Ausgang  des 

*)  Cl>er  die  chronologiselie  IlilTerenz  in  den  .\n>raben  .lelzer'.s  und  di-s 
LCKemeislers  .s.  meine  Sclirift  ülier  den  .letzerprozcss  S.  lö.  Das  Pivtokoll  des 
Revi.sion.sprozesses  gibt  in  der  .\ussage  des  Priors.  S.  45H.  bestimmt  das  Jahr 
1506  an,  so  dass  ich  meine  früheren  Zweifel  zuriirknehme. 
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Jetzerprozesses  verstärkte  Kraft.  War  nun  doch  die  Opposition 
des  Predigerordens  durch  diese  hässliche  Geschichte  vollends  dis- 
kreditiert. Aber  erst  lange  nachher  fiel  die  endliche  Entscheidung. 
Nachdem  die  Reformation  das  Interesse  für  längere  Zeit  von  diesem 
untergeordneten  Punkte  abgelenkt  hatte,  nahm  später  der  Jesuiten- 
orden die  Agitation  für  das  Franziskanerdogma  wieder  auf.  Und 
in  Papst  Pius  IX.  fand  der  Wunsch  endlich  seinen  Erfüller.  Auf 
die  Bitte  einer  nach  Rom  berufenen  Versammlung  von  Bischöfen 
aus  allen  Nationen,  die  dieser  Lehre  günstig  waren,  proklamierte 
der  Papst  am  8.  Dezember  1854  in  der  Peterskirche  das  neue 
Dogma  in  feierlichster  Weise.  Damit  hat  der  alte  Streit  nach 
einer  Entwicklung  von  mehr  als  700  Jahren  sein  Ende  erreicht; 
der  Dominikanerorden,  der  als  Verfechter  der  älteren  Lehrart  der 
fortschreitenden  Entwicklung  der  Kirche  gegenüber  selbst  fast  zum 
Ketzer  geworden  war,  musste  seine  Opposition  wohl  oder  übel  ein- 
stellen und  die  unbefleckte  Empfängnis  der  Maria  gilt  nun  in  der 
ganzen  katholischen  Kirche  als  verbindliche  Lehrsatzung. 


3.  Der  Prozess  und  das  Urteil. 

Die  Rechtsfomien,  in  denen  sich  der  Prozess  oder  vielmehr 
die  drei  aufeinauderfolgenden  Prozesse,  welche  den  Jetzerhaiulel 
bilden,  vollzogen,  sind  die  des  kanonischen  Strafrechtes  und  speziell 
des  Inquisitionsverfahrens.  Der  erste  Prozess,  in  dem  Jetzer  allein 
der  Angeklagte  war,  wurde  vor  dem  Bischof  von  Lausanne,  als  dem 
ordentlichen  Richter  des  Novizen,  der  noch  nicht  Profess  getan 
hatte,  geführt.  Er  kam  aber  nicht  zum  Abschluss,  da  der  Beklagte 
inzwischen  die  vier  Väter  seines  Klosters  als  die  Schuldigen  be- 
zeichnet hatte,  die  dem  Bischof  nicht  zur  Verfügung  standen.  Daher 
nennt  der  Papst  später  diesen  Prozess  „non  legitimum  et  imper- 
fectum“  (S.  60,1  s).  Der  Rat  von  Bern  schrieb  am  15.  Dezember 
1507  an  den  Bischof  von  Lausanne,  er  solle  den  Bruder  nach  Bern 
zurückschicken,  was  auch  vor  Ende  des  Jahres  geschah.  Da  wurde 
nun  weiter  gegen  Jetzer  verhandelt.  Auf  Ersuchen  des  Rates  sandte 
der  Provinzial  der  oberdeutschen  Ordensprovinz,  Peter  Siber,  seinen 
Generalvikar,  Paulus  Hug,  der  mit  dem  Basler  Prior  Wernher  am 
30.  Dezember  in  Bern  eintraf  und  dem  Bruder  am  5.  Januar  1508 
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das  Ordenskleid  abnahm,  sodass  er  nun  als  „purer  Laie“  behandelt 
werden  konnte.  Es  wurde  denn  auch  gegen  ihn  vom  Rate  wieder- 
holt die  Tortur  angewandt  (S.  43  ff.).  Die  ganze  Verhandlung  stand 
aber  immer  noch  unter  der  Autorität  des  Bischofs  von  Lausanne, 
der  noch  am  22.  Februar  1508  den  Jetzer  durch  seinen  General- 
vikar Baptista  de  Aycardis  nochmals  vernehmen  Hess  (S.  51).  Der 
Bischof,  der  Rat  von  Bern  und  der  Dominikanerprovinzial  waren 
also  in  dieser  ersten  Phase  des  Prozesses  die  amtenden  Gerichts- 
behörden. 

Inzwischen  hatte  sich  nun  aber  die  Ansiebt  über  die  Schuld- 
frage geändert,  indem  der  Berner  Rat  die  Anklagen  Jetzer’s  gegen 
die  vier  Väter  seines  Klosters  berücksichtigenswert  gefunden  hatte. 
Damit  gewann  das  Strafverfahren  eine  ganz  andere  Bedeutung. 
Es  handelte  sich  jetzt  um  Angeklagte,  die  dem  geistlichen  Stande, 
und  zwar  als  Ordensleute  angehörten,  daher  der  weltlichen  Ge- 
richtsbarkeit nicht  unterworfen  waren  und  auch  dem  Bischof  von 
Lausanne  nicht  unterstanden.  Nun  hatte  zwar  der  Rat  von  Bern 
gerade  im  15.  Jahrhundert  sich  schon  öfter  kein  Gewissen  daraus 
gemacht,  auch  selbständig  gegen  Ordensgeistliche  vorzugehen,  wenn 
sie  Verbrechen  begangen  hatten.')  Aber  in  diesem  Falle  war  die 
Sache  doch  so  gross  und  schwer,  dass  die  Einhaltung  aller  Rechts- 
formen geboten  schien.  So  kam  inan  denn  zu  dem  auch  vom  Bischof 
von  Lausanne  empfohlenen  Entschluss,  die  höchste  geistliche  Ge- 
walt, den  Papst,  um  Einsetzung  eines  Spezialgerichtshofes  anzu- 
gehen. Der  Chorherr  Ludwig  Löubli  wurde  in  eigener  Mission 
nach  Rom  gesandt  und  ihm  durch  Empfehlungen  an  einflussreiche 
Personen  in  Rom  die  Möglichkeit  gegeben,  sein  Mandat  in  vollem 
I'mfange  auszuüben.  Julius  II.  entsprach ; er  bildete  den  Gerichts- 
hof aus  den  beiden  Bischöfen  von  Lausanne  und  Sitten  und  aus 
dem  Provinzial  des  Predigerordens  und  erteilte  ihm  durch  das 
Breve  vom  21.  Mai  1508  Anweisung  über  das  einzuschlagende  Ver- 
fahren, wobei  nur  der  Punkt  betreffend  die  Tortur,  vielleicht  ab- 
sichtlich, etwas  zweideutig  gehalten  war,  indem  man  zweifeln  konnte, 
ob  er  sich  nur  auf  Jetzer,  oder  auch  auf  die  vier  Väter  beziehe. 
Dass  den  beiden  Bischöfen  die  Kompetenz  erteilt  war,  auch  gegen 


>)  S.  Ul  lisch,  die  Vorrefonnatiuii  in  Hern,  Jnhrlmch  für  Schweizerische 
(ieschichte  188H,  55  If. 
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die  Stimme  des  Provinzials  weitergehen  zu  können,  drückte  die 
Stellung  dieses  Richters  von  vornherein  zu  einer  Scheinrolle  herab. 

Der  Gerichtshof  konstituierte  sich  in  Bern  am  26.  Juli  1508. 
Das  Verfahren  war  das  der  Inquisitionsgerichte  gegen  das  Ver- 
brechen der  Ketzerei*)  und  auch  aus  dem  Bereich  des  Hexen- 
prozesses spielte  manches  herein,  wie  sich  nicht  verkennen  lässt. 
Da  dieser  Prozess  in  allen  Beziehungen  sorgfältig  durchgefiihrt 
wurde,  so  kann  er  als  Muster  des  damaligen  Verfahrens  in  Glaubens- 
sachen dienen.  Der  alte  deutsche  Anklageprozess  war  durch  das 
Inquisitionsverfahren  ersetzt  worden,  und  es  funktionierte  dabei  der 
dem  spanischen  Inquisitionsprozess  entlehnte  „promotor  fiscal“  als 
Ankläger  von  Amtswegen.  Biener  {S.  76  fif.)  charakterisiert  dieses 
Verfahren  folgendermassen : „Das  Anklageverfahren  mit  einem 

Privatankläger  verschwindet  ganz  und  die  Inquisition  bekommt 
durch  die  Einmischung  des  öffentlichen  Anklägers  manche  Modifika- 
tionen. Die  Begründung  des  Prozesses  geschieht  zuerst  entweder 
durch  eine  Denunziation  oder  durch  eine  inquisitio  ex  officio,  welche 
die  „infamia“  oder  den  Verdacht  in’s  klare  zu  bringen  sucht. 
Scheint  die  Sache  reif  und  nach  dem  Gutachten  der  Theologen 
vor  das  Inquisitionsgericht  zu  gehören,  so  werden  die  Akten  dem 
Fiskal  übergeben,  welcher  darauf  einen  Antrag  auf  Kaptur  gründet. 
Der  Arrestat  wird  summarisch  vernommen.  Der  Fiskal  formiert 
ein  Anklagelibell  und  trägt  am  Schlüsse  desselben  vorläufig  auf  die 
Folter  an.  Jetzt  wird  dem  Angeschuldigten  die  Klage  vorgelesen 
und  er  hat  darauf  Punkt  für  Punkt  zu  antworten,  wobei  ihm  ein 
Advokat  verstattet  wird.  Im  Leugnungsfalle  produziert  der  Fiskal 
seine  Zeugen,  welche  vernommen  w'erden.  Die  Vernehmungen 
werden  dem  Beklagten,  aber  ohne  die  Namen,  mitgeteilt,  um  sich 
dagegen,  auch  mit  Hülfe  eines  Advokaten,  verteidigen  zu  können. 
Hierauf  wird  das  Urteil  von  dem  Ordinarius  und  den  Inquisitoren 

')  Vgl,  Biener,  HeiloSge  r.ur  (tpschiclite  ile.s  Imiuis'tinnsprozesses  1827. 
— (ila.ser,  llnmibiicli  de.<i  Strafprozesses  1883,  B9  IT.  — Hinschius,  System 
de.s  katliulisehen  Kirehenreehts.  Band  V u.  VI.  1895.  — llenner,  Beiträge  zur 
Drganisatiim  und  Kom|H'ttniz  der  l’äpstliehen  Ketzergerichte  1890.  — Finde, 
das  römische  Imiuisitionsverfnhren  in  Deiit.schlnml  bis  zu  den  llexenprozessen 
1902.  — Suld  an-IIeppe,  Geschichte  der  llexenproze.sse,  1880.  — Hansen, 
Zauberwahn,  Inquisition  und  llexenprozess  im  .Mittelalter,  1900.  und  desselben 
(Quellen  und  1,’nter.sucluingen  zur  Ge.schichte  des  llexenwahns  und  der  Hexen- 
verfolgung im  .Mittelalter  1901. 
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gesprochen.  Der  Fiskal  ist  während  des  Vortrages  zugegen,  büt- 
femt  sich  aber,  sobald  es  zum  votieren  kommt.  Dieses  Urteil 
kann  auch  auf  die  Folter  ausfallen,  welche  sodann  statthndet“. 

Die  Grundzüge  dieses  Gerichtsverfahrens  lassen  sich  in  unserm 
Prozesse  leicht  wiedererkennen.  Das  Verfahren  im  Hauptprozess 
wird  eingeleitet  durch  den  Antrag  einer  vom  Rate  von  Bern  ab- 
geordneten  Deputation,  bestehend  aus  dem  Chorherrn  Löubli  und 
den  Ratsmitgliedem  Thüring  Fricker  und  Barthlome  May  (S.  57 
und  147),  an  den  vom  Papste  eingesetzten  Gerichtshof,  auf  Er- 
öffnung des  Verfahrens  gegen  Jetzer  und  die  vier  Väter,  unter 
Überreichung  des  Breves,  das  der  Rat  vom  Papste  für  diesen  Fall 
erlangt  hatte.  Dabei  erklärt  Löubli  ausdrücklich,  weder  er,  noch 
der  Rat  wollen  in  dieser  Sache  eine  Partei  darstellen,  sodass  also 
das  Privatanklageverfahren  ausgeschlossen  wird.  Der  Gerichtshof 
entspricht  diesem  Begehren,  nimmt  die  Angeklagten  aus  der  Ge- 
fangenschaft des  Rates  in  seinen  eigenen  Gewahrsam  und  instruiert 
den  Prozess  durch  Ernennung  zweier  „Glaubcnsprokuratoren“  oder 
„Proinotoren  dieses  Rechtshandels“  in  der  Person  des  Chorherrn 
Löubli  und  des  Pfarrers  Wymann  von  Spiez.  Im  Namen  des  durch 
die  Angeklagten  verletzten  katholischen  Glaubens  führt  nun  Löubli 
den  ganzen  Prozess.  Das  Gericht  tut  keinen  Schritt  vorwärts, 
ohne  seinen  Antrag.  Der  Prozess  „hängt“  zwischen  Löubli  einer- 
seits und  den  Angeklagten  andrerseits,  sodass  im  Grunde  das  alte 
deutsche  Anklageverfahren  wieder  zum  Vorschein  kommt,  wie  auch 
Biener  sagt  (140  ft’.):  „Eine  andere  eigentümliche  Erscheinung  in 
Deutschlands  Kriminalprozesse,  welche  die  Einführung  des  Inquisi- 
tionsverfahrens befördert  hat,  ist  das  Klagen  von  Amtswegen.  Dem 
Ursprung  nach  ist  es  aus  dem  Grundsätze  des  deutschen  Prozesses 
hervorgegangen,  der  überall  einen  Ankläger  verlangte  ....  Der  In- 
quisitionsprozess konnte  als  eine  andere  Art  des  Verfahrens  von 
Amtswegen  angesehen  werden  und  sogar  in  seinen  Formen  dem 
Anklageprozess  genähert  werden,  sodass  auf  diese  Weise  er 
sich  leicht  an  das  alte  Verfahren  anknüpfen  liess“. 

Der  Glaubensprokurator  formuhert  nun  Anklageartikel,  über 
die  die  Angeklagten  verhört  werden.  Da  das  Ergebnis  ein  nega- 
tives ist,  so  stellt  er  den  Antrag  auf  Anwendung  der  Tortur  (210) 
und  das  Gericht  fallt  eine  „sententia  interlocutoria“,  durch  die  dem 
Antrag  entsprochen  wird  (217  f.).  Vorher  sind  noch  die  vom 
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Glaubensprokurator  präsentierten  Zeugen  rernommen  worden  (202  f.). 
Ihre  Aussagen  werden  als  besonderer  Teil  der  Prozedur  am  Schlüsse 
angefügt,  doch  ist  ausnahmsweise  das  Gericht  dazu  bereit,  dem 
Prokurator  der  Angeklagten  auch  die  Namen  der  Zeugen  mitzu- 
teilen (209). 

Auch  die  Verteidigung  findet  eine  Stelle  in  diesem  Prozess. 
Der  Vikar  des  Provinzials,  Paulus  Hug  von  Ulm,  und  das  Berner 
Kloster  selbst  intervenieren  zu  Gunsten  der  vier  Väter  und  ersuchen 
um  ihre  Loslassung  gegen  Kaution,  was  das  päpstliche  Breve  unter 
gewissen  Voraussetzungen  für  statthaft  erklärt  hatte.  Diesem  Ver- 
langen wird  aber  nicht  entsprochen.  Dagegen  dürfen  die  vier  An- 
geklagten einen  Prokurator  bestellen,  was  sie  tun  in  der  Person 
des  Johannes  Heinzraann,  Prokurator  am  bischöflichen  Hofgericht 
in  Basel  (152),  dem  noch  Dr.  Jacob  von  Strassburg  beisteht.  Der 
Prokurator  der  Angeklagten  wendet  alles  an,  was  zu  Gunsten 
seiner  Klienten  nur  geschehen  kann.  Er  reicht  Artikel  zu  ihren 
Gunsten  ein,  die  er  sich  zu  beweisen  erbietet  (212  fif.)  und  verlangt, 
dass  die  Zeugen  nach  bestimmten,  von  ihm  formulierten  Regeln 
einvernommen  werden  (204  ff.);  als  das  nicht  geschieht,  protestiert 
er  gegen  das  Zeugenverhör.  Sodann  ficht  er  auch  die  „sentemia 
interlocutoria“  an,  indem  er  aus  dem  Wortlaut  des  päpstlichen 
Breve’s  und  durch  eine  Fülle  von  Citaten  aus  der  Literatur  des 
kanonischen  und  des  römischen  Rechtes  zu  beweisen  sucht,  dass 
die  Tortur  gegen  seine  Klienten  unstatthaft  sei  (219  ff.). 

Allein  das  Gericht  verwirft  die  Artikel  des  Verteidigers  und 
entscheidet  sich,  gegen  die  Stimme  des  Provinzials,  der  beantragt 
hat,  zunächst  den  Verteidiger  seine  Sätze  beweisen  zu  lassen,  für 
Vornahme  der  Tortur.  Das  durch  den  Prozess  bisher  Ermittelte 
„komme  der  Wahrheit  so  nahe,  dass  nichts  mehr  fehle,  als  der 
Angeklagten  eigenes  Bekenntnis“  (218)  — ganz  der  Standpunkt 
des  Hexenprozesses,  bei  dem  das  Geständnis  des  Angeklagten  ein 
absolutes  Erfordernis  bildet,  das  aber  auf  jede  Weise,  namentlich 
auch  durch  die  Tortur,  herbeigeführt  werden  kann.  Darauf  erhebt 
der  Verteidiger  Protest,  der  Provinzial  aber  zieht  sich  zurück,  so- 
dass  der  Gerichtshof  nur  noch  aus  zwei  Richtern  besteht. 

Die  vier  Väter  werden  nun  einer  nach  dem  andern  gefoltert, 
und  zwar  durch  Aufziehen  am  Seil,  an  das  die  auf  dem  Rücken 
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zusammengefesselten  Hände  gebunden  sind,  zuerst  ohne  Gewichte, 
dann  mit  Anhängen  von  1 — 3 Steinen  an  die  FUsse.  Auch  das 
„Ausschütteln“,  d.  h.  das  Herablassen  des  am  Seil  hängenden  bis 
nahe  an  den  Boden  und  plötzliche  Emporschnellen,  wird  geübt  („ex- 
cussus“,  279).  Die  Gefolterten  widerstehen  lange,  endlich  wird  doch 
ihre  Kraft  gebrochen  und  sie  fangen  an,  Geständnisse  abzulegen, 
zuerst  der  Subprior,  dann  auch  die  andern.  Am  hartnäckigsten 
widersteht  der  Prior,  wird  aber  durch  eine  fulminante  Rede  des 
Bischofs  von  Sitten  so  zerschmettert,  dass  auch  er  sich  demütigt 
und  alles  bekennt,  was  man  will.  Die  Bekenntnisse  Jetzer’s,  die 
den  Angeklagten  jedenfalls  bekannt  geworden  sind,  geben  die  nötige 
Anleitung;  sie  bekennen  sich  schuldig,  durch  betrügerische  Er- 
scheinungen und  Wunder  den  törichten  Laienbruder  zum  Zeugen 
der  Lehre  von  der  Empfängnis  der  Maria  in  der  Erbsünde  haben 
stempeln  zu  wollen,  auch  die  Stigmata,  das  Passionsspiel  und  die 
andern  Wunder  haben  sie  an  ihm  durch  Betrug  oder  durch  die 
Zauberkünste  des  Subpriors  hervorgebracht.  So  ist  das  noch 
fehlende  Geständnis  „herbeigefUlirt“  und  die  Richter  können  das 
Urteil  fällen.  Zwar  widerrufen  die  Angeklagten  nachträglich,  wie 
sie  es  schon  vorher  sich  Vorbehalten  hatten,  ihre  Geständnisse  als 
erzwungen,  aber  dieser  Widerruf  kann  so  wenig  als  der  Protest 
des  Verteidigers  mehr  etwas  ändern.  Immerhin  schiebt  der  Ge- 
richtshof die  Verkündigung  des  Urteils  noch  auf,  wohl  hauptsäch- 
lich weil  er  durch  den  Rückzug  des  Provinzials  inkomplet  geworden 
ist,  und  die  Sache  wird  nochmals  an  den  Papst  gebracht. 

Jetzer,  der  finihere  Hauptangeklagte,  ist  durch  den  Gang 
des  Prozesses  so  sehr  entlastet  worden,  dass  er  beinahe  als  un- 
schuldig erscheint.  Da  er  früher  hinreichend  gefoltert  worden  war, 
so  begnügt  sich  das  Gericht  mit  seinen  eidlichen  Aussagen,  die  sich 
ja  ganz  in  der  Richtung  seiner  bisherigen  „Geständnisse“  bewegen. 
Immerhin  wird  am  Schluss  der  Verhöre  noch  erwogen,  ob  man  ihn 
nicht  nochmals  foltern  solle,  aber  er  erklärt  durch  die  beiden  Ge- 
richtsbeamten, die  man  ihm  als  Prokuratoren  gegeben  hat,  dass 
er  sich  anf  seine  früheren,  nach  der  Tortur  gemachten  Aussagen 
benife  und  man  lässt  ihn  unbehelligt  (S.  209).  Seine  Stellung  ist 
aus  der  eines  Angeklagten  mehr  und  mehr  die  eines  Kronzeugen 
geworden. 
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Es  folgt  nun  eine  neue  Sendung  nach  Rom,  die  der  Rat  von 
Bern  diesmal  dem  andern  der  beiden  Glaubensprokuratoren,  dem 
Pfarrer  Konrad  Wymann  aufträgt.  Wieder  wird  durch  Empfehlungs- 
schreiben an  hochmögende  Personen  dafür  gesorgt,  dass  das  Be- 
gehren hinreichend  unterstützt  werde.  Der  Berner  Rat  glaubte 
aussprechen  zu  müssen,  dass  das  bisherige  Verfahren  die  Schuld 
der  Väter  hinreichend  erwiesen  habe,  denn,  während  Jetzer  in 
seinen  Aussagen  sich  gleich  geblieben  sei,  haben  diese  zuerst  ge- 
läugnet,  dann  aber,  nach  der  Folter,  ihre  Schuld  bekannt  (631).  Das 
entsprach  einem  Hauptgrundsatz  der  damaligen  Strafprozesswissen- 
schaft, nämlich  darauf  zu  achten,  ob  Einer  in  seinen  Angaben 
„uniformis“  bleibe  oder  nicht;  freilich  wurden  dabei  die  besondern 
Umstände  des  Falles  ausser  Acht  gelassen. 

Der  Pfarrer  Wymann  musste  in  Rom  von  Ende  Oktober  1508 
bis  zum  März  1509  auf  seinen  Bescheid  warten.  Denn  der  Papst 
nahm  die  Sache  nicht  leicht  und  der  mächtige  Dominikanerorden 
setzte  alle  Hebel  an,  um  seine  Angehörigen  zu  retten  und  die  Schande 
von  sich  ahzuwehren.  Paulus  Hug  und  einige  Väter  des  Berner  PClosters 
vertraten  in  Rom  die  Sache  der  Angeklagten.  Diese  hätten,  durch 
die  Folter  gezw'ungen,  sich  selbst  und  ihren  Freunden  mit  ihren 
Geständnissen  vielfältig  Unrecht  getan;  das  Gericht  habe  die  Rechts- 
formen nicht  eingehalten,  der  Verteidigung  sei  das  Wort  abgeschnitten 
worden  u.s.  w.  — was  in  der  Tat  nicht  zu  leugnen  war.  Die  Sache 
schwankte  lange  hin  und  her,  Wymann  konnte  aber  doch  nach 
Hause  berichten,  dass  der  Papst  den  Bernern  günstig  gestimmt  sei. 
Endlich  erschien  der  Beschluss.  Der  Papst  beauftragte  einen  der 
gewiegtesten  Kenner  des  geistlichen  Rechts,  den  Bischof  von  Ca- 
stello,  Achilles  de  Grassis,  mit  der  Revision  des  Prozesses  und  es 
wurde  also  eine  neue  Verhandlung  eingeleitet. 

Achilles  de  Grassis  zog  mit  seinem  Geleite,  unter  dem  sich 
auch  der  Notar  Salvator  de  Melegottis  aus  Bologna,  dem  berühmten 
Sitz  der  Rechtsgelehrsamkeit,  befand,  über  den  grossen  St.  Bemhart 
und  kam  im  April  1509  nach  Bern.  Hier  konstituierte  sich  der 
neue  Gerichtshof  am  2.  Mai.  Ausser  de  Grassis  waren  wieder  die 
Bischöfe  von  Lausanne  und  Sitten  zu  Richtern  ernannt,  die  mit 
ihrem  rechtsgelehrten  Personal  aufs  Neue  den  Prozess  instruierten. 
Als  Glaubensprokuratoren  wurden  die  nämlichen,  Chorherr  Löubli 
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und  Pfarrer  Wymann,  bestellt.  Auch  die  Verteidigung  sollte  wieder 
in  denselben  Händen  liegen.  Das  Kloster,  an  dessen  Spitze  nun 
der  neue  Prior,  Johannes  Orthnant,  stand,  bat,  dass  dem  Paulus 
Hug  von  Ulm,  dem  Vikar  des  Provinzials,  sicheres  Geleite  zugesagt 
werde,  um  in  Bern  erscheinen  zu  können  und  Hug  selber  erbot 
sich  dazu.  Die  vier  Väter  ihrerseits  wünschten  ihre  beiden  früheren 
Beiständer,  Heinzmann  und  Jacob,  aufs  neue  als  Verteidiger.  Das 
Gericht  war  nicht  dagegen,  da  aber  Paulus  Hug,  nach  den  auf  der 
Folter  gemacliten  Aussagen  der  Angeklagten,  selbst  stark  belastet 
erschien,  so  schrieb  man  ihm : Er  solle  kommen ; wenn  es  sich 
aber  herausstelle,  dass  er  mitschuldig  sei,  so  müsse  er  gleiche 
Strafe  erwarten  wie  die  andern  Schuldigen.  Demgemäss  stellte  ihm 
der  Rat  auch  keinen  ordentlichen  Geleitsbrief  aus.  Unter  diesen 
Umständen  zog  Hug  es  vor,  femzubleiben.  Prior  Wemher  von 
Basel  hatte  sich  schon  nach  Schluss  des  Hauptprozesses  im  September 
1508  ins  Ausland  begeben.  Auch  die  früheren  Verteidiger  Hessen 
nun  die  Sache  im  Stiche  und  erschienen  überhaupt  nicht,  obwohl 
sie  das  Gericht  am  Schlüsse  des  Verfahrens  noch  öffentlich  zitieren 
liess  (517  ff.).  So  hatten  die  Richter  mit  den  vier  Vätern  freie 
Hand. 

Der  frühere  Prozess  wurde  nun  in  allen  einzelnen  Punkten 
wieder  durchgenommen  und  die  Aussagen  der  Angeklagten  von 
ihnen  teils  bestätigt,  teils  berichtigt  und  ergänzt.  Jetzer  blieb  sich 
konsequent  und  führte  seine  Beschuldigungen  der  Väter  noch  mehr 
ins  Einzelnste  aus.  Die  Angeklagten  leisteten  kaum  mehr  Wider- 
stand ; sie  hatten  zwar  am  Schlüsse  des  Hauptprozesses  ihre  durch  die 
Folter  erpressten  Aussagen  widerrufen,  aber  sich  schliesslich  der 
(jnade  des  heiligen  Vaters  ergeben.  Nun  standen  sie  vor  dem  Abge- 
sandten des  Papstes,  der  alsbald  mit  den  beiden  andern  Richtern 
gleicher  Meinung  wurde  und  sie  als  schuldig  betrachtete.  Die  höchste 
Autorität  der  Kirche  hatte  sich  gegen  sie  erklärt  und  sie  erkannten, 
(lass  ihr  Schicksal  besiegelt  sei.  Nur  noch  der  Subprior,  der  durch 
den  früheren  Prozess  gerade  am  meisten  belastet  erschien,  hatte 
den  Mut,  sich  für  unschuldig  zu  erklären : seine  erste,  ohne  Tortur 
gemachte  Aussage  sei  richtig,  die  spätere  dagegen  falsch ; was  Jetzer 
und  die  drei  Väter  betreffe,  so  wüssten  sie  selber  besser,  was  sie 
getan  hätten,  was  ihn  betreffe,  so  sei  er  ganz  unschuldig.  Aber  es 
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genügte  an  der  ernstlichen  „Zuspraclie“  der  Offiziale  von  Lausanne 
und  Sitten,  die  wohl  in  einer  erneuten  Androhung  der  Folter  be- 
stand, um  auch  ihn  zu  brechen,  so  dass  er  auf  die  Kniee  fiel  und 
sich  schuldig  erklärte,  „wie  es  in  seinem  Prozesse  aufgeschrieben 
sei“  (478  f).  Von  Anwendung  der  Folter  hört  man  bei  diesem 
Revisionsverfahren  nichts  mehr ; sie  war  auch  nicht  mehr  erforder- 
lich. Die  Angeklagten  waren  durch  die  lange  Haft  und  alles,  was 
sie  erlebt  hatten,  so  gebrochen,  dass  sie  sich  willenlos  und  wie 
unter  dem  Einfluss  einer  moralischen  Hypnose,  dem  Druck  ihrer 
Richter  ergaben. 

So  schritt  das  Verfahren  rasch  vorwärts.  Wieder  wurden 
Zeugen  verhört,  zum  Teil  die  früheren,  zum  Teil  neue,  die  aber 
wenig  neues  aussagten.  Zum  Schluss  fand  nun  auch  noch  — nun 
erst  — eine  Lokalinspektion  im  Kloster  statt,  bei  der  vieles  ver- 
ändert, manches  aber  auch  noch  im  ursprünglichen  Zustande  vor- 
gefunden wurde.  Bischof  de  Grassis  überzeugte  sich  von  dem 
Vorhandensein  der  roten  Hostie  und  der  himmlischen  Kerze,  die 
auch  probiert  wurde.  Die  Gucklöcher  dagegen  in  Jetzer’s  Zelle 
waren  verschwunden,  da  die  ganze  Zelle  eingerissen  worden  war, 
und  die  Kreuzessiegel  hatte  Paulus  Hug  verbrannt.  Dagegen  sah 
man  in  Jetzer’s  „Stühle“  noch  die  zerbrochenen  Fensterscheiben, 
die  bei  der  Erscheinung  der  Katharina  von  Siena  dem  Wurf  der 
Kanne  des  Subpriors  zum  Opfer  gefallen  sein  sollten  (521). 

Endlich  kam  auch  die  politische  Seite  des  Prozesses  noch  zum 
Ausdruck.  Die  obersten  Herren  des  Rates,  den  Schultheissen  von 
Schamachthai  an  der  Spitze,  erschienen  vor  dem  Gerichtshof,  um 
die  grosse  Wichtigkeit  zu  bezeugen,  die  dieser  Prozess  für  die 
Stadt  Bern  gewonnen  habe,  da  es,  ohne  das  rechtzeitige  Einschreiten 
des  Bischofs  von  Lausanne,  bei  der  gereizten  Stimmung  der  Bürger- 
schaft sonst  leicht  zu  Unruhen  gekommen  wäre. 

So  konnte  nun  der  Gerichtshof  das  Urteil  fallen,  dem  kein 
Hindernis  mehr  entgegenstand,  nicht  einmal  von  Seite  der  Ange- 
klagten. Es  wurde  am  23.  Mai  verkündet.  Die  kürzeste  Form, 
in  der  es  öffentlich  angeschlagen  wurde,  scheint  Thomas  Murner 
aufbewahrt  zu  haben  (de  quattuor  haeresiarchis,  bei  Hottinger  410): 
„primo:  quia  Deum  abnegaverunt;  secundo:  venerabile  sacramentum 
corporis  et  sanguinis  Domini  nostri  lesu  Christi  rubricarunt  et  dc- 
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pinxerunt;  tertio:  quod  imaginem  Virginia  gloriosi«  plorantcm  finxe- 
runt;  quarto;  quod  vulneribus  redemptionis  nostrs?  illudentes  fra- 
trem  quinque  vulneribus  insigniverunt“.  Sofort  nachher  folgte  auf 
der  öffentlichen  Gerichtsstätte  an  der  Kreuzgasse  die  Vollstreckung. 
Der  Bischof  de  Grassis  vollzog  an  einem  der  Verurteilten  nach 
dem  andern  die  Degradation  nach  dem  hiefiir  bestehenden  Cere- 
moniell  und  übergab  sie  der  weltlichen  Obrigkeit,  mit  der  bekannten 
Bitte  um  Vermeidung  des  Blutvergiessens,  p sofern  es  das  Recht 
erleiden  möge“. 

Das  Urteil  über  Jetzer  verkündete  der  Gerichtshof  am  folgenden 
Tage,  den  24.  Mai.  Der  Prozess  hatte  ergeben,  dass  er  in  allem 
nur  das  unschuldige  Spielzeug  der  Väter  gewesen  sei  und  seinen 
Willen  nie  zu  ihrem  Betrüge  gegeben  habe.  Dennoch  hatte  sein 
Gebahren  einen  ungünstigen  Eindruck  auf  die  Richter  gemacht.  Er 
hatte  zuerst  die  Wahrheit  verschwiegen  und  sich  auch  nachher  in  • 
viele  Widersprüche  verwickelt.  So  sagten  sie  ihm  denn,  er  sei  nun 
zu  einem  „verlumpten,  falschen  Mann  und  zu  einer  gemeinen  Gassen- 
rede geworden“,  sodass  er  in  deutschen  Landen  nicht  mehr  wohnen 
und  weilen  möge.  So  solle  er  denn  auf  ewig  aus  Deutschland  ver- 
bannt sein,  vorher  aber  noch,  mit  einer  papiernen  Inful  angetan, 
einen  Tag  lang  durch  die  Stadt  geführt  und  dann  vor  dem  Rat- 
haus an  den  Pranger  gestellt  werden. 

Mit  diesem  Urteil  wusste  der  zur  V^ollziehung  berufene  Rat 
nichts  rechtes  anzufangen.  War  Jetzer  unschuldig,  warum  dann 
die  Strafe?  War  er  schuldig,  so  war  sie  viel  zu  leicht.  In  der 
Verhandlung,  die  leider  nicht  protokolliert  wurde,  sondern  nur  von 
Anshelm  überliefert  wird,  ging  eine  Meinung  dahin,  man  solle  aus 
Jetzer  „zwei  Stücke  machen“  und  sie  zu  den  Vätern  in’s  Feuer 
werfen.  Aber  eine  besonnene  Stimme  mahnte,  man  habe  bald 
Menschen  getötet,  könne  sie  aber  nicht  wieder  lebendig  machen; 
Jetzer  sei  von  den  Bischöfen  nicht  für  schuldig  erklärt  worden. 
So  schob  man  den  Entscheid  auf,  legte  Jetzer  gefangen  und  hütete 
ihn  so  gut,  dass  er  am  25.  Juli,  mit  Hülfe  seiner  Mutter,  in  Frauen- 
kleidung entweichen  konnte.  Er  fand  Zuflucht  im  Barfüsserkloster, 
konnte  dann  aus  der  Stadt  entweichen,  hielt  sich  in  einer  Scheuer  bei 
zweien  Schwestern  sechs  Wochen  lang  verborgen,  bis  er  dann  ganz 
ausser  Landes  fliehen  konnte.  Er  ging  nach  seiner  Heimat  Zurzacb, 


Digitized  by  Google 


xuv 


Einloituiig. 


nahm  dort  ein  Weih,  wurde  im  Jahre  1512  abermals  gefangen  und 
in  Baden  vom  Landvogt  verhört,  aber  Bern  verzichtete  auf  seine 
Auslieferung,  da  seine  Geschichte  sclion  Kosten  genug  verursacht 
habe.  Er  mag  bald  darauf,  etwa  im  Jahre  1514,  gestorben  sein. 
So  die  Chronisten  Anshelm  und  Stettier. 

Das  Urteil  über  die  vier  Väter  hatte  der  Rat  bald  gefunden. 
Ihre  Strafe  konnte  nur  das  Feuer  sein,  das  Ketzern  und  Hexen- 
meistern bestimmt  war.  Also  verbrannte  man  sie  am  31.  Mai  auf 
der  Schwellenmatte,  einer  Halbinsel  der  Are,  im  Süden  der  Stadt 
gegenüber  gelegen.  Wie  die  furchtbare  Strafe  durch  ungünstige 
Umstände  noch  verschärft  wurde,  sodass  lange  Qualen  dem  Tode 
vorangingen,  berichtet  gleichfalls  Anshelm.  Die  Asche  wurde  in 
den  Fluss  gestreut  und  damit  schien  eine  der  frevelhaftesten  Taten, 
von  denen  die  Religionsgeschichte  weiss,  gesühnt  und  die  Spur  der 
•Missetäter  ausgelöscht  zu  sein. 


Aber  auch  eine  andere  Meinung  ward  damals  schon  laut,  ver- 
treten von  wenigen  nur,  aber  die  Erinnerung  daran  ist  doch  auf- 
behalten. Anshelm’s  Chronik  tut  Meldung  davon  mit  den  Worten 
(III.  165):  „dan  vil  geredt  ward,  der  schelm  Jätzer  hkt’s  alles, 
das  doch  unmuglich,  getan,  und  den  frommen  vätern  beschehe,  wie 
unlang  hievor  dem  hochgelerten,  beigen  Jeronimo  Savonarola, 
Predierordens  propheten,  zü  Florentz  verprent,  beschehen,  nämlich 
groß  unrecht  und  gwalt“.  Die  nämliche  Mitteilung  macht  auch 
Thomas  Murner,  der  in  seiner  Schrift  de  quattuor  hmresiarchis  an 
zwei  Stellen  erwähnt,  dass  Stimmen  laut  wurden,  die  die  Verbrannten 
für  unschuldig  erklärten.  Zuerst  in  der  Vorrede,  wo  er  sagt:  „nam 
illos  quatuor  martyres  esse,  hoc  est,  testes  veritatis,  aperta  voce 
ementiuntur,  a sancta  Sede  Apostolica  injuste  damnatos,  ab  Achille 
nequiter  judicatos,  a Bernensi  consulatu  potentia  detentos  praeter 
jus,  fas  et  aequitatera,  factaque  sunt  posteriora  pejora  prioribus“. 
(b.  Hottinger,  345.)  Und  nochmals  am  Schluss  des  Berichtes: 
„cineres  quoque  in  fluentem  aquam  injecti,  ne  fortasse  quid  super- 
stitionis  hinc  oriretur,  aut  pro  sanctis  reliquiis  mentirentur,  ut  nunc, 
eheu!  proclamatur,  quod  martyres  fuerint,  injuste  combusti  et  in- 
nocenter  oppressi.  0 quis  rumor  et  qum  mendax  prajdicatio!“ 
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(ebenda  411).  Diese  Stimmen  gingen  natürlich  zunächst  von  den 
Vätern  des  Predigerordens  aus,  den  die  Sache  in  erster  Linie 
berührte.  Aber  auch  z.  B.  in  Luzern  dachte  man  ähnlich,  wie  aus 
Schilling’s  Bericht  herrorgeht.  Doch  waren  dies  nur  einzelne 
Stimmen,  die  in  dem  Chorus  der  verurteilenden  Volksmeinung  unter- 
gingen. Auch  der  Orden  hat  zwar  die  Schuld  der  Angeklagten 
nie  ganz  anerkannt,  aber  sich  doch  später  eines  Urteils  enthalten, 
da  gegen  die  Ühermacht  nicht  aufzukommen  wai\  So  hat  auch 
Cajetan  sich  hernach  geäussert. 

So  blieb  auch  die  Meinung  der  Kirche  und  der  Geschichte 
bis  auf  unsre  Tage  den  Vätern  ganz  ungünstig.  In  der  Darstellung 
des  Jetzerhandels  hielt  man  sich  an  Valerius  Anshehu's  Chronik, 
die  ihrerseits  auf  den  Prozessakten  ruht  und  deren  Darstellung 
auch  der  spätere  Chronist  Michael  Stettier  sich  augeeignet  hat, 
dessen  „Annales“  seit  1627  die  ganze  Geschichte  im  Druck  dar- 
hoten  und  überall  benutzt  wurden. 

Als  Georg  Rettig,  1877 — 1884  Unterbibliothekar  der  Stadt- 
bibliothek in  Bern,  ein  eifriger  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  vater- 
ländischen Geschichte,  den  Plan  fasste,  die  Jetzerakten  herauszugeben, 
bewog  ihn  dazu  lediglich  das  historische  Interesse  an  der  genaueren 
Darlegung  dieses  berühmten  Falles.  Aber  je  mehr  er  in  die  Arbeit 
hineinkam,  desto  deutlicher  empfand  er,  dass  an  der  bisherigen  Auf- 
fassung der  Sache  wenigstens  in  einem  Punkte,  in  der  Beurteilung 
Jeteer’s,  eine  Korrektur  eintreten  müsse.  Das  ganze  Verhalten 
dieses  Bruders,  die  zahlreichen  Widersprüche  in  seinen  Aussagen, 
seine  notorische  Lügenhaftigkeit,  sein  bedenkliches  Vorleben,  Hessen 
ihn  als  ein  „moraUsch  ganz  verkommenes  Subjekt“  erscheinen, 
dessen  Behauptungen  durchweg  mit  grossem  Misstrauen  aufgenommen 
werden  müssen.  Von  mehreren  der  von  Jetzer  erzählten  Erschei- 
nungen, als  deren  Urheber  dieser  die  Väter  angab,  glaubte  Rettig 
bestimmt  annehmen  zu  können,  dass  sie  entweder  rein  erdichtet, 
oder,  wie  namentlich  die  letzte  Erscheinung  der  gekrönten  Maria 
auf  dem  Kirchenlettner,  von  Jetzer  selbst  veranstaltet  seien.  Da- 
nach wäre  die  Sache  so  zu  denken,  dass  zwar  die  Väter  mit  den 
Betrügereien  angefangen  hätten,  dann  aber  Jetzer  selbst  es  ihnen 
mit  gleicher  Münze  und  noch  gröber  heimzahlte. 

Wäre  so  die  Schuld  auf  die  Väter  und  Jetzer  zu  verteilen, 
so  musste  nun  die  Frage  entstehen,  ob  nicht  Jetzer’s  Anteil  an  der 
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Sache  noch  grösser  gewesen  sein  könne,  d.  h.  oh  nicht  statt  der 
verurteilten  Väter  vielmehr  Jetzer  allein  als  der  Schuldige  betrachtet 
werden  müsse.  Diese  Auffassung,  die,  wie  wir  sahen,  bereits  unter 
den  Zeitgenossen  jener  Vorgänge  vertreten  war,  fand  einen  sach- 
kundigen und  geschickten  Verfechter  in  Dr.  Nikolaus  Paulus, 
einem  katholischen  Historiker,  dessen  Hauptstudium  die  Zeit  der 
Reformation  und  der  Vorreformation  bildet.  Mit  grossem  Scharf- 
sinn und  vorzüglicher  Sachkunde  untersuchte  dieser  Forscher  den 
Jetzerhandel  in  einem  Schriftchen,  das  1897  als  Heft  3 des  Bandes 
XVIII  der  neuen  Folge  der  „Frankfurter  zeitgemässen  Broschüren“, 
S.  65 — 106,  erschien,  unter  dem  Titel:  „Ein  Justizmord  an  vier 
Dominikanern  begangen,  aktenmässige  Revision  des  Berner  Jetzer- 
prozesses  vom  Jahre  1509“.  Paulus  verwendet  namentlich  die 
eigenen  Aussagen  Jetzer’s  zu  dessen  üngunsten,  indem  er  zeigt, 
wie  dieser  zuerst  in  Lausanne  und  noch  im  Anfang  der  Vorunter- 
suchung in  Bern  keineswegs  alle  Erscheinungen  als  Betrug  der 
Väter  bezeichnet,  sondern  diese  gerade  der  hervorragendsten  Tat- 
sachen, nämlich  „des  geändreten  Sacraments,  weinenden  bild’s  und 
empfangener  wunden“  halber  unschuldig  angegeben  habe,  wie  er 
auch  da  noch  sich  als  Inspirierten  darstellte  und  auf  die  Wahrheit 
erhaltener  Offenbarungen  der  Maria  zu  sterben  sich  erbot,  während 
er  später  dann  alles  und  jedes  als  Werk  des  Betruges  erklärte. 
Eine  solche  allmähliche  Wandlung  in  seinen  Angaben  wäre  uner- 
klärlich, falls  er  wirklich,  wie  er  nachher  angab,  schon  vor  seiner 
Gefangennahme  den  ganzen  Betrug  durchschaut  gehabt  hätte;  sie 
lässt  dagegen  in  die  Genesis  seiner  späteren  Erklärung  der  Vor- 
fälle wie  auch  in  diejenige  der  falschen  Auffassung  der  Vorgänge 
durch  die  Behörden  hineinblicken. 

Namentlich  aber  bediente  sich  Dr.  Paulus  als  einer  Haupt- 
waffe für  seine  Anschauung  des  „Defensoriums“,  einer  Schrift,  die 
nicht  etwa  im  Prozesse  erst  als  Verteidigungsschrift  eingereicht 
wurde,  sondern  lange  zuvor  entstanden  war,  als  Aufzeichnung  der 
Erlebnisse  der  Väter  mit  Jetzer  aus  ihrer  unmittelbaren  Wahr- 
nehmung. Bald  nachdem  die  Erscheinungen  im  Kloster  begonnen 
hatten,  fand  es  der  Prior  nötig,  einen  genauen  Bericht  über  alles 
Vorkommende  abzufassen,  um  daran  dann  später  ein  Zeugnis  zu 
haben,  wenn  es  sich  darum  handeln  werde,  für  die  Wunder  und 
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himmlischen  Gnaden  die  päpstliche  Bestätigung  einzuholen  und  sie 
zur  Beglaubigung  der  vom  Orden  vertretenen  Ansicht  über  die 
Empfängnis  der  Jungfrau  Maria  zu  verwerten.  Später  hat  dann 
auch  der  Basler  Prior  Wemher  aufgezeichnet,  was  er  bei  seinen 
Besuchen  in  Bern  von  dieser  Sache  gehört  und  gesehen  hatte,  und 
aus  beiden  Berichten  zusammen  wurde  schliesslich  von  anderer  Hand 
die  Schrift  gebildet,  die  als  „Defensorinm“  bezeichnet  wird.  Es 
liegt  da  also  die  Auffassung  der  Vorgänge  durch  die  ersten  Augen- 
zeugen vor  und  insofern  haben  wir  es  hier  mit  einer  Quelle  ersten 
Ranges  zu  tun,  wenn  auch  natürlich  die  spätere  Parteistellung  der 
Verfasser  nicht  ausser  Acht  zu  lassen  ist.  Das  „Defensoriura“  war 
zwar  den  früheren  Bearbeitern  des  Jetzerhandels  nicht  ganz  ent- 
gangen, wenigstens  hat  es  G.  E.  von  Haller  in  seiner  Bibliothek 
der  Schweizergeschichte  (III  Nr.  43)  so  ausführlich  erwähnt,  dass 
man  nicht  im  Zweifel  darüber  sein  kann,  dass  er  es  in  der  Hand 
gehabt  hat.  Aber  die  Schrift  ist  ausserordentlich  selten  geworden 
und  z.  B.  auf  der  Berner  Stadtbibliothek  nicht  vorhanden,  sodass 
Rettig  von  ihrem  Inhalt  keine  Kunde  hatte.  Erst  Paulus  führte 
diese  vorzügliche  Quelle  wieder  in  die  Untersuchung  der  Sache  ein 
und  gewann  mit  ihrer  Hülfe  seine  von  der  bisherigen  diametral 
verschiedene  Auffassung. 

Es  war  natürlich,  dass  die  Schrift  von  Paulus,  namentlich 
in  Bern  unter  den  dortigen  Historikern  und  Theologen,  grosses 
Aufsehen  erregte.  Ging  sie  doch  auf  nichts  geringeres  aus,  als 
darauf,  die  bisherige  so  gut  wie  allgemein  anerkannte  Anschauung 
von  diesem  hervorragenden  Kriminalfall  auf  den  Kopf  zu  stellen. 
Nicht  die  vier  Väter  waren  die  Schuldigen,  sondern  Jetzer  allein. 
Der  anscheinend  so  sorgfältig  geführte  Prozess  erschien  als  ein  un- 
richtiges Verfahren  und  das  Urteil,  das  über  die  vier  Väter  den 
Feuertod  verhängte,  als  ein  Justizmord.  Dem  gegenüber  fragte  es 
sich,  ob  nicht  die  im  Staatsarchiv  aufbewahrten  Prozessakten 
manches  enthielten,  was  gegen  diese  Auffassung  Zeugnis  ablege  und 
es  stellte  sich  die  Aufgabe,  diese  Akten,  die  bis  dahin  nur  zum 
kleinsten  Teile  publiziert  waren,  genauer  durchzuarbeiten. 

Diese  mühevolle  Aufgabe  übernahm  der  jetzige  Herausgeber 
dieser  Akten.  Nachdem  ich  mich  mit  dem  Inhalt  des  Aktenbandes 
vertraut  gemacht  und  auch  von  dem  ,Defensorium“  Kenntnis  ge- 
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noinmen  hatte,  veröffentlichte  ich  das  Ergebnis  meiner  Unter- 
suchungen in  der  Arbeit:  „Der  Berner  Jetzerprozess  (1507 — 1509) 
in  neuer  Beleuchtung,  nebst  Mitteilungen  aus  den  noch  ungedruckten 
Akten,  von  Dr.  R.  Steck,  Prof.“,  die  in  Meili’s  „Schweizerischer 
Theologischer  Zeitschrift“,  Jahrgang  1901  und  darnach  auch  separat, 
Bern  1902,  erschien.  Ich  war  mit  einigem  Misstrauen  an  die 
Arbeit  gegangen.  Die  konfessionelle  Stellung  des  Dr.  Paulus,  der 
der  Janssen'schen  Schule  angehört,  empfahl  Vorsicht,  denn  es  lag 
nahe,  dass  man  es  hier  mit  einem  Versuch,  die  verurteilten  Mönche 
zu  „retten“  und  die  Schuld  auf  die  Bürgerschaft  Berns  abzuwälzen, 
zu  tun  haben  könnte.  Allein  durch  das  Studium  des  „Defensoriums“ 
und  der  Akten  kam  ich  trotzdem  zu  der  Ansicht,  dass  an  der 
Schrift  des  Dr.  Paulus  vielleicht  einige  kleine  Berichtigungen  an- 
zubringen seien,  dass  sie  aber  im  wesentlichen  das  Richtige  ge- 
troffen habe. 

Ich  kann  hier  die  Gründe  nicht  alle  wiederholen,  die  ich  in 
den  beiden  Abschnitten  meiner  Schrift:  „die  Schuldfrage“  und: 
„der  wahre  Hergang“  entwickelt  habe,  sondern  nur  die  Hauptsachen 
kurz  anftihren. 

1.  Im  vollen  Umfange  wird  heute  niemand  mehr  das  Urteil 
der  Richter  über  die  vier  Väter  unterschreiben  wollen.  Denn  es 
stützte  sich  auf  Gründe,  die  heutzutage  nicht  mehr  als  vollgültig 
angesehen  werden,  nämlich  auf  mit  der  Folter  erpresste  Geständ- 
nisse und  auf  angebliche  Zaubergeschichten,  denen  keine  Realität 
innewohnt.  Wir  haben  im  wesentlichen  auch  hier  einen  Ketzer-  und 
Hexenprozess  vor  uns,  wie  sie  im  Mittelalter  so  häufig  geführt  wurden 
und  bei  denen  fast  immer  Unschuldige  verurteilt  worden  sind. 

2.  So  sorgfältig  der  Prozess  anscheinend  geführt  worden  ist, 
unter  Anwendung  aller  Formen,  die  das  damalige  Verfahren  vor- 
schrieb, so  war  der  damalige  Strafprozess  doch  eben  ein  so  unvoll- 
kommener, dass  die  Wahrheit  leicht  verkannt  werden  konnte.  Dem 
Verteidiger  wurde  das  Wort  abgeschnitten,  die  Entlastungszeugen 
nicht  abgehört,  der  Provinzial  wurde  aus  dem  Gerichtshöfe  ver- 
drängt, um  desto  ungehinderter  mit  der  Folter  vergehen  zu  können. 
So  gewinnt  man  den  Eindruck,  dass  man  der  Wahrheit  zu  Anfang 
des  Prozesses  näher  war,  als  an  dessen  Schlüsse. 
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3.  Trotzdem  spricht  das  Zeugenverhör  in  allen  drei  Prozessen 
überwiegend  zu  Qunsten  der  Väter  und  zu  Ungunsten  Jetzer’s,  und 
das  ist  ein  Umstand,  der  stark  in  die  Wagschale  fallt. 

4.  Dass  Jetzer  die  letzte  Erscheinung  der  gekrönten  Maria 
auf  dem  Lettner  selber  veranstaltet  hat,  ist  nahezu  gewiss.  Er 
wurde  dabei  ertappt  und  hat  auch  in  der  ersten  Ukenaschung  die 
Sache  selbst  zugegeben  und  die  ihm  auferlegte  Busse  sofort  auf 
sich  genommen,  was  die  beiden  Chorherren  Dübi  und  Wölfli  mit 
Augen  gesehen  haben.  Hinterher  hat  er  dann  allerdings  auch  hier 
wieder  alles  geleugnet.  Ist  er  nun  der  Urheber  dieser  Erscheinung, 
so  liegt  der  Schluss  nahe,  dass  es  auch  bei  den  andern  nicht  anders 
stehen  wird. 

5.  Umgekehrt  sieht  man  den  erpressten  Geständnissen  der 
Väter  ihre  Unwahrheit  in  vielen  Punkten  auf  den  ersten  Blick  an, 
weil  sie  völhg  unmögliche  Dinge  behaupten.  Da  haben  die  Ange- 
schuldigten allerdings  gelogen,  als  man  sie  dazu  zwang. 

6.  Ein  hervorragendes  Beispiel  gibt  der  Prior.  Er  zeigt  sich 
im  ganzen  Prozess  als  der  charaktervollste  der  Angeklagten.  Der 
Folter  widersteht  er  mit  Heldenmut;  als  seine  moralische  Kraft 
endlich  durch  die  Rede  des  Bischofs  von  Sitten  gebrochen  wird, 
bestehen  seine  folgenden  Bekenntnisse  in  den  unmöglichsten  Zauber- 
geschichten, die  in  sich  selber  nichtig  sind.  Am  Schluss  des  Haupt- 
prozesses erhebt  er  Protest  und  will  sich  dem  Urteil  nicht  fügen, 
auch  hier  wird  er  durch  das  Beispiel  der  andern  Angeklagten  end- 
lich bestimmt,  sich  zu  unterwerfen.  Im  Revisionsverfahren  wird 
zwar  nicht  mehr  die  physische,  aber  eine  moralische  Tortur  gegen 
ihn  angewandt.  Als  seine  Bekenntnisse  einmal  nicht  recht  vorwärts 
wollen,  ruft  das  Gericht  den  Jetzer  herbei,  der  mit  grosser  Ge- 
läufigkeit erzählt,  was  geschehen  sei.  Als  der  Fall  das  zweite  Mal 
eintritt  und  Jetzer  wieder  geholt  werden  soll,  bittet  der  Prior,  ihn 
nur  damit  zu  verschonen,  so  wolle  er  alles  bekennen,  und  erzählt 
nun,  was  die  Richter  hören  wollen  (461  und  476).  Er  hat  offen- 
bar eine  Rolle  übernommen,  die  ihm  schwer  fällt,  und  sein  Tempera- 
ment fügt  sich  nur  widerwillig  darein,  wie  er  denn  z.  B.  auf  die 
Frage,  ob  Jetzer  die  von  ihm  behauptete  reiche  Mitgift  in’s  Kloster 
gebracht  habe,  in  die  Worte  ausbricht:  „0,  dass  ich  sagen  dürfte, 
nein!“  (464).  Man  gewinnt  den  Eindruck,  dass  dieser  starke  Charakter 
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unter  dem  Banne  eines  Entschlusses  stellt,  den  er  gefasst  hat,  nach- 
dem der  Papst,  auf  den  er  seine  letzte  Hoffnung  gesetzt,  sich  auf 
die  Seite  seiner  Gegner  geschlagen  hatte. 

7.  Was  Jetzer  hetriftt,  so  erscheint  er  als  eine  pathologische 
Natur,  die  heutzutage  wohl  nur  als  „vermindert  zurechnungsfähig“ 
gewertet  würde.  Offenbar  leidet  er  an  Zuständen,  die  in’s  Gebiet 
der  Neuropathologie  gehöreu.  Zu  gewissen  Zeiten  verliert  er  das 
Bewusstsein,  fällt  in  Stc.rre.  führt  dann  wieder  gewisse  Bewegungen 
aus,  die  man  ihm  suggeriert  hat,  oder  die  er  sich  selber  suggeriert, 
erwacht  dann  aus  tiefem  Schlafe,  ohne  zu  wissen,  was  mit  ihm  ge- 
schehen. Man  beachte  vorzüglich  die  Aussagen  des  Chorherm  Dübi 
(370)  und  des  Dekans  Murer  (392).  Pis  wird  sich  kaum  die  An- 
nahme fenihalten  lassen,  dass  wir  es  hier  teilweise  mit  Hypnotismus 
zu  tun  haben,  eine  Erscheinung,  die  damals  so  gut  vorkam,  wie 
heute,  nur  dass  sie  in  ihrem  Wesen  nicht  erkannt  war,  sondern 
für  dämonischer  Art  gehalten  wurde.  Ob  eine  zweite  Person  dabei 
tätig  war,  lässt  sich  nicht  sicher  erkennen,  bleibt  aber  möglich. 
^^ermindert  das  die  Schuld  Jetzers  in  gewisser  Hinsicht,  so  ist  doch 
vieles  andere  in  seinen  Handlungen  offenbar  Betrug.  Dieser  Schwärmer 
gehört  zu  der  in  der  Religionsgeschichte  von  Zeit  zu  Zeit  auf- 
tretenden Species  des  frommen  Betrügers  und  es  ist  ihm,  wie  andern 
seiner  Zunft,  lange  Zeit  gelungen,  nicht  nur  seine  Umgebung,  son- 
dern auch  weitere  Kreise  zu  täuschen.  Der  Prior  hat  zwar  mit- 
unter Verdacht  geschöpft,  wie  mehrfach  bezeugt  wird  (350  u.  370), 
diesen  aber  stets  wieder  zurückgedrängt.  Der  Wunsch,  die  aiige- 
fochtene  Lehre  seines  Ordens  von  der  Empfängnis  der  .Jungfrau 
Maria  durch  wunderbare  Zeugnisse  zu  stützen,  hat  ihn  und  seine 
Mitbrüder  verblendet,  bis  es  zu  spät  war. 

8.  Ein  starkes  Zeugnis  zu  Gunsten  der  Angeklagten  liegt  in 
dem  „Defensorium“.  Sie  ei-scheinen  hier  als  wundersüchtige  und 
blindgläubige  Kinder  ihrer  Zeit  und  ihres  Standes.  Das  Ganze 
macht  den  Eindruck,  durchaus  „bona  fide“  geschrieben  zu  sein, 
und  dann  sind  die  Brüder  Betrogene,  aber  nicht  Betrüger.  Die 
Schrift  sollte  dienen  zum  Erweis  der  im  Kloster  vorgekommenen 
Wunderdinge,  wenn  es  sich  später  darum  handeln  würde,  den  Papst 
für  das  Kloster  und  den  Orden  zu  gewinnen.  Sie  ist  im  ersten 
Teile  lange  vor  Beginn  der  Untersuchung  über  den  Fall  geschrieben, 
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also  nicht  etwa  eine  im  Prozess  eingereiclite  Verteidigungsschrift, 
sondern  viel  wertvoller.  Zwar  hat  sie  teilweise  bereits  den  Richtern 
Vorgelegen  und  diese  in  ihrem  Urteil  nicht  beirrt.  Aber  sie  waren  offen- 
bar voreingenommen  und  hatten  das  Grefühl  für  die  einfache  Wahr- 
heit verloren.  Welches  Raffinement  hätte  dazu  gehört,  diese  Schrift 
in  betrügerischer  Absicht  anzulegen!  Die  Urheber  des  Betruges 
hätten  von  Anfang  an  zugleich  dafür  gesorgt,  dass  eine  vom  ent- 
gegengesetzten Standpunkt  ausgehende  Darstellung  ihres  Tuns  und 
Erlebens  angefertigt  werde,  um  nachher,  wenn  es  schief  gehe,  daran 
einen  Rückhalt  zu  haben!  Solche  beispiellose  Schlauheit  ist  ihnen 
doch  kaum  zuzutrauen. 

9.  Im  Prozess  wurde,  wie  immer  in  solchen  Fällen,  eifrig  nach 
Mitschuldigen  geforscht.  Schliesslich  bekamen  die  Richter  solche 
in  Hülle  und  Fülle.  Der  Basler  Prior  Wernher,  der  Vikar  des 
Provinzials,  Paulus  Hug,  der  Provinzial  selbst  und  viele  andere 
Ordensglieder  wurden  von  Jetzer  und  von  den  gefolterten  Vätern 
als  Mitwisser  und  Mitschuldige  angegeben.  Prior  Wernher  soll 
namentlich  den  Api>arat  zum  Gaukelspiel  von  Basel  geschickt  haben. 
Nun,  wir  haben  im  Defensorium  den  Mann  selbst  vor  uns,  einen 
gelehrten,  eifrigen  aber  unglaublich  naiven  Ordensmann.  Wer  wird 
danach  noch  glauben,  dass  dieser  wirklich  getan  habe,  was  im  Prozess 
von  ihm  gesagt  wird?  Damit  ist  aber  noch  vieles  hinfällig,  was 
zur  Konstruktion  des  Urteils  gedient  hat  und  dieses  fällt  in  sich 
selber  zusammen.  Die  Leidenschaft  des  Volkes,  das  die  Ehre  der 
Jungfrau  Maria  gegen  ihre  Verkleinerer  verteidigen  zu  müssen 
glaubte,  hat  den  Verdacht,  der  sich  anfangs  nur  auf  Jetzer  ge- 
richtet hatte,  bei  den  bernischen  Behörden  und  dann  auch  bei  den 
Richtern  auf  die  vier  Väter  abgelenkt  und  diese  sind  ihr  zum  Opfer 
gefallen.  Das  Gerichtsverfahren  war  nicht  imstande,  die  Wahrheit 
an  den  Tag  zu  bringen,  es  arbeitete  mit  den  Mitteln  des  damaligen 
Ketzer-  und  Hexenprozesses  und  kam  zu  dem  ihnen  entsprechenden 
Ziele.  Wenn  auch  das  Ganze  sich  auf  dem  Boden  des  gut  katho- 
lischen Glaubens  abspielt,  so  lässt  sich  doch  auch  hier  das  starke 
Misstrauen  gegen  den  ganzen  Stand  der  Mönche  verspüren,  das 
der  Reformation  vorangehend  die  Zeit  erfüllte. 

Müssen  wir  hiernach  die  verurteilten  Väter  in  der  Tat  für  im 
wesentlichen  unschuldig  und  den  Bruder  Jetzer  für  den  eigentlichen 
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Schuldigen  erklären,  so  ist  noch  zu  fragen,  ob  nicht  etwa  die  Schuld 
auf  beide  Parteien  zu  verteilen  sei,  so  dass  die  Väter  mit  den 
Täuschungen  angefangen  hätten  und  Jetzer  ihnen  dann,  wie  schon 
oben  gesagt,  den  Betrug  mit  gleicher  Münze  und  noch  gröber  heim- 
gezahlt. Zu  dieser  Ansicht  war  Rettig  s.  Z.  gelangt  und  sie  hat  auch 
bei  andern  Anklang  gefunden.*)  Allein  so  leicht  es  ist,  im  allge- 
meinen diesen  Gedanken  zu  bilhgen,  so  schwer  ist  es  zu  sagen,  wo  die 
Schuld  der  Väter  aufhöre  und  die  Jetzer’s  anfange.  Es  ist  da  nirgends 
ein  Unterschied  zu  bemerken.  Die  Erscheinungen  der  Maria  und 
Katharina,  des  heiligen  Bernhart,  der  gekrönten  Maria,  die  Rettig 
Jetzer  zuweist,  sind  ganz  derselben  Art,  wie  die  früheren,  wie  die 
der  Maria  und  Barbara,  wie  die  ganz  besonders  unglaubliche  der 
Maria  mit  den  beiden  Engeln  auf  dem  „Schwebzug“,  die  von  den 
Vätern  veranstaltet  sein  sollen.  Durch  diese  Annahme  wird  die 
ganze  Sache  so  undurchsichtig,  dass  auf  ein  Verständnis  dann  über- 
haupt verzichtet  werden  muss.  Nehmen  wir  Jetzer  als  den  Schuldigen 
an,  so  erklärt  sich  dagegen  fast  alles  leicht  und  natürlich  und  nur 
die  Frage  der  Gehülfenschaft  bleibt  noch  offen. 

Doch,  es  handelt  sich  hier  nicht  um  den  Austrag  dieser  Sache, 
die  nur  durch  Juristen  endgültig  entscliieden  werden  kann.  Möchte 
sich,  nachdem  nun  das  Material  so  vollständig  vorliegt,  als  es  sich  heute 
noch  beschaffen  lässt,  ein  gewnegter  Kriminalist  der  Aufgabe  unter- 
ziehen, in  diesen  so  lange  dunkel  gebliebenen  historischen  Kriminal- 
fall volles  Licht  zu  bringen  ‘)  und  das  Urteil  richtiger  zu  fällen,  als 
es  danialb  möglich  war. 


4.  Die  Akten  und  ihre  Herausgabe. 

Die  Gerichtsverhandlungen  wurden  von  Anfang  bis  Ende  genau 
protokolliert  und  zwar  in  lateinischer  Sprache.  Was  deutsch  ver- 
handelt w'orden  war,  wie  die  Verhöre  Jetzer’s  und  die  Einvernahme 


’)  So  Is'i  Itiuloir  Ueuss,  in  einer  feinen  neurteiluni?  meiner  Schrift  in 
der  Hevue  de  l'histoire  des  Ueligions.  I'nris  1903,  42(i— 429. 

*)  Einen  diuikenswerten  Anfang  hiezu  Imt  Prof.  I)r.  Karl  Stooss  in 
Wien  gemacht,  in  der  Schweiz.  Zeitsehrifl  für  Strafrecht,  1902,  115—129:  „eine 
Episotle  des  Jetzerprozesses“.  Er  konnte  aber  natürlicli  nur  das  Material  be- 
nutzen, das  damals  schon  verölfentlichl  war. 
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der  Zeugen,  wurde  ins  Lateinische  übersetzt.  Als  Sekretäre  dienten 
beim  Hauptprozess  in  Bern  der  Sekretär  des  Bischofs  von  Lau- 
sanne, Chorherr  Franziscus  de  Vemetis,  und  der  Gerichtsschreiber 
des  Bischofs  von  Sitten,  Johannes  de  Presenssiis.  Das  Protokoll 
des  Revisionsprozesses  führten  der  erstgenannte  und,  anstatt  des 
zweiten,  Georgius  Coletti,  ein  Priester  aus  der  Genfer  Diözese. 
Der  Name  des  Sekretärs  bei  dem  Vorprozess  in  Lausanne  ist  nicht 
genannt,  wahrscheinlich  war  es  auch  de  Vernetis.  Diese  drei  Gerichts- 
protokolle wurden  darauf  abgeschrieben,  und  zwar  nach  Ausweis 
eines  Postens  der  Rechnungen,  ganz,  oder  wenigstens  zum  Teil,  in 
St.  Gallen.  Diese  Abschrift  hat  der  Notar  Salvator  de  Melegottis 
aus  Bologna,  der  mit  dem  Bischof  de  Grassis  zum  Revisionsprozess 
nach  Beni  gekommen  war,  am  Schlüsse  eines  jeden  der  drei  Pro- 
zesse als  wörtlich  mit  dem  Original  übereinstimmend  beglaubigt. 

Die  Originalakten  gingen  mit  dem  päpstlichen  Kommissar  nach 
Italien.  Die  Abschrift  dagegen  blieb  in  Bern  zurück,  wo  sie  im 
Staatsarchiv  aufbewahrt  wird.  Sie  bildet,  vereinigt  mit  einem  Teil 
der  durch  den  Handel  verursachten  Korrespondenz,  einen  dicken 
Folioband  von  59,  415  und  94,  zusammen  568  Seiten,  Nr.  69  der 
Abteilung  „Kirchliche  Angelegenheiten“  der  sogenannten  „unnützen 
Papiere“,  unter  welchem  Titel  eine  Reihe  der  wichtigsten  Akten 
des  Staatsarchivs  verstanden  werden,  die  früher  einmal  zur  Ver- 
nichtung bestimmt  waren,  zum  Glück  aber  erhalten  sind.  Die  Akten 
sind  von  zwei  verschiedenen  Händen  geschrieben,  der  Prozess  in 
Lausanne  und  der  Revisionsprozess  von  der  einen,  der  Hauptprozess 
von  der  andern.  Das  Papier  tr.ägt  bei  den  drei  Prozessen  die 
Wasserzeichen:  1.  Menschenkopf  mit  drei  Locken  und  einem  Kreuz 
auf  dem  Scheitel ; 2.  Ochsenkopf  mit  Stange ; 3.  Kelch.  Die  Schrift 
beider  Schreiber  ist,  wenn  man  sich  an  sie  gewöhnt  hat,  nicht  un- 
deutlich, die  gebrauchten  Abkürzungen  entsprechen  der  damaligen 
Übung,  doch  sind  die  Buchstaben  c und  t oft  fast  nicht  voneinander 
zu  unterscheiden,  ebenso  u und  n.  Dass  die  Sekretäre  romanischer 
Nationalität  waren,  gibt  sich  stark  zu  erkennen,  namentlich  in  der 
Schreibung  der  Eigennamen.  Haller  wird  Aller  geschrieben,  Oswald 
dagegen  Hoswald  u.  s.  w. ; von  den  zahlreichen  Verschreibungen 
wird  später  die  Rede  sein. 

Diese  Akten  wurden  in  der  ersten  Zeit  als  geheim  behandelt. 
Nur  Berufene,  wie  die  Chronisten  Valerius  Anshelm  im  16.  und 
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Micliael  Stettier  im  17.  Jahrhundert,  durften  sie  benutzen.  Def 
letztere  hat  sogar  einen  Teil  derselben  für  seinen  Gebrauch  ab- 
schreiben lassen.  Die  Berner  Stadtbibliothek  besitzt  iiämlich  (unter 
Mss.  hist.  Helv.  I,  50,  d.  h.  im  4.  Bande  der  Chroiük  von  .^nshelm) 
auch  eine  Handschrift  des  Hauptprozesses,  die  an  sicheren  JJerk- 
malen  als  von  Stettier  veranstaltet  erkannt  werden  kann.  Denn  1. 
finden  sich  öfter  einzelne  Zeilen  von  seiner  bekannten  Hand  geschrieben. 
Wenn  der  Kopist  etwas  in  der  Vorlage  nicht  lesen  konnte,  so  liess 
er  leeren  Raum  und  Stettier  füllte  dann  die  Stellen  eigenhändig 
aus;  2.  am  Schlüsse  ist  das  Notariatszeicheu  (Paraphe)  Melegottis 
durch  einen  Stempel  hergestellt,  nach  den  Massen  genau  denselben, 
den  Stettier  bei  seinen  gedruckten  „Annales“,  Bern  1627,  I,  432 
verwendet  hat.  — Diese  Abschrift  hat  natürlich  dem  Original  auf 
dem  Staatsarchiv  gegenüber  keinen  selbständigen  Wert,  sie  diente  mir 
aber  doch  in  manchen  Fällen  zur  Entziflferung  zweifelhafter  Stellen. 

Etwas  später  hat  Christoph  Lüthard,  Professor  der 
Theologie  in  Bern,  in  seinem  Werke  „Disputationis  Bernensis  ex- 
plicatio  et  defensio“,  Bern  1660,  Auszüge  aus  den  Akten  ver- 
öffentlicht’). Die  Jetzergeschichte  kam  ihm  bei  seiner  Abwehr  gegen 
den  1651  erschienenen  „Hercules  catholicus“  • des  Dekans  Jakob 
Schüler  an  St.  Nicolas  in  Freiburg  trefflich  zu  statten.  Aber  erst 
weit  später  erwachte  der  Gedanke  einer  vollständigen  Veröffent- 
lichung dieser  Prozessakten.  Man  begnügte  sich  lange  Zeit  mit 
den  ausführlichen  Darstellungen  des  Handels  bei  Anshelm  und 
Stettier,  an  deren  Richtigkeit  man  nicht  zweifelte,  und  an  den 
Produkten  der  Murner’schen  Muse.  Auf  Grund  derselben  veran- 
staltete man  auch  populäre  Erzählungen  der  von  den  Mönchen  ver- 
übten Betrügereien,  so  z.  B.  aus  Anlass  des  Reformationsjubiläums 
1828,  auf  welches  hin  eine  ganze  Reihe  solcher  populärer  Schrift- 
chen,  zum  Teil  mit  phantasievollen  Abbildungen  geschmückt,  er- 
schienen sind. 

Inzwischen  hatte  man  den  Wert  der  auf  dem  Staatsarchiv 
ruhenden  Akten  doch  erkannt.  Der  verdiente  bernische  Staats- 


')  Hand  I,  ßC — 115-  Wörtlich  abgedruckt  sind  da  besonders  die  .\nk!age- 
arlikel  und  die  ganze  liekenntnisschrirt  des  Lesemeisters,  in  unserer  Ausgabe 
158-164  und  217-2;i8. 
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archivar  Moritz  v.  Stürler(f  1882),  ein  Meister  eindringender 
historischer  Kritik,  äusserte  sich  auf  eine  Anfrage  hin  in  einem 
Briefe,  der  nun  auf  der  Stadtbibliothek  liegt  (Mss.  hist.  Ilelv.  III. 
249,  2.  Stück,  127)  folgendermassen  darüber:  „Ich  muss  bekennen, 
dass  ich  die  gedruckte  Jetzergeschichte  nicht  gelesen  habe.  Ich 
hielt  mich  in  Bezug  auf  diesen  Punkt  stets  an  die  drei  lateinischen 
Prozesse  und  an  Anshelms  denselben  genau  folgende  Relation. 
Diese  Prozesse,  in  den  Jahren  1507,  8 und  9 aufgenomraen,  sind 
meines  Wissens  nie  gedruckt  worden  und  verdienten  es  doch  sehr, 
denn  sie  legen  uns,  was  interessanter  als  der  Spuk  selber,  die 
Rechtsnormen  der  geistlichen  Gerichte  dar  und  werfen  zudem  merk- 
würdige Streiflichter  auf  den  Kulturstand  sowohl  unserer  damaligen 
Kleriker,  als  unserer  Magistrate.“ 

Dieses  Urteil  wiederholte  •Jakob  Bächtold  in  seinem  Buch 
über  Niklaus  Manuel,  1878,  OCX,  fast  mit  denselben  Worten. 
Gleichwohl  war  es  erst  dem  oben  (S.  XLV)  genannten  Georg 
Rettig  aufbehalten,  mit  der  Veröffentlichung  der  Akten  einen  An- 
fang zu  nnachen.  Die  Publikation  erschien  unter  dem  Titel:  Die 
Urkunden  des  Jetzerprozesses,  herausgegeben  mit  einer  Einleitung, 
Anmerkungen  und  einer  literarischen  Übersicht,  von  Georg  Rettig, 
ira  „Äj-chiv  des  historischen  Vereins  des  Kantons  Bern“,  das  sich 
um  die  Veröffentlichung  von  Quellen  zur  Schweizergeschichte  bereits 
manches  Verdienst  erworben.  Sie  ist  enthalten  im  XI.  Bande, 
1883 — 18H6,  179 — 248,  275 — 344,  501 — 566.  Die  beiden  ersten 
Teile  umfassen  die  ganze  über  den  .Tetzerhandel  geführte  Korres- 
pondenz des  bemischen  Rates,  der  dritte  bringt  das  Protokoll  des 
Prozesses  in  Lausanne.  Die  Wiedergabe  der  Texte  ist  ira  allgemeinen 
genau  und  treu,  wenn  es  auch  natürlich  an  einzelnen  Verstössen 
nicht  fehlt. 

Aber  es  waltete  kein  glücklicher  Stern  über  dem  Unternehmen. 
Georg  Rettig  verliess  1884  Bern,  um  eine  Antiejuariatsbuchhand- 
lung  in  Strassburg  zu  übernehmen.  Schon  das  Protokoll  des 
Lausanner  Prozesses  konnte  er  nicht  mehr  selbst  besorgen,  fand 
aber  einen  sachkundigen  Ersatzmann  in  Herrn  Karl  Rudolf  von 
Sinner,  der  die  Abschrift  desselben  übernahm.  Aber  auch  dieser 
setzte  die  Arbeit  nicht  lange  fort;  er  starb  1900.  Inzwischen  war 
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1897  die  oben  (S.  XL  VT)  angeführte  Schrift  von  Dr.  Nikolaus 
Paulus  erschienen,  die  dem  Falle  auf  einmal  ein  ganz  neues  In- 
teresse verlieh.  Nun  wurde  die  vollständige  Publikation  der  Akten 
dieses  Prozesses,  der  zu  einem  unerhörten  „Justizmord“  geführt 
haben  sollte,  beinahe  zur  Pflicht.  Rettig  hätte  sie  wieder  über- 
nommen, nachdem  er  1899  nach  Bern  zurückgekehrt  war.  Aber  seine 
Stellung  als  überlasteter  Bibliothekar  der  Hochschulbibliotbek  liess 
ihm  dazu  keine  Zeit.  Er  begnügte  sich,  seine  ablehnende  Ansicht 
über  die  Auffassung  von  Dr.  Paulus  in  einem  kurzen,  im  historischen 
Verein  von  Bern  vorgelesenen  Aufsatz  zu  begründen.  Schon  am 
31.  August  des  nämlichen  Jahres  rief  auch  ihn  der  Tod  ab. 

So  musste  ein  anderer  für  ihn  eintreten  und  es  entstand  meine 
oben  (S.  XL VIII)  erwähnte  Schrift.  Aber  damit  war  die  Aufgabe 
noch  nicht  erfüllt.  Die  Beurteilungen  dieser  Schrift  *)  zeigten, 
dass  nur  durch  eine  vollständige  Publikation  der  Akten  die  Frage 
wirklich  erledigt  werden  könne  und  Hessen  zugleich  erkennen,  dass 
einer  solchen  immerhin  auch  in  weiteren  Kreisen  ein  gewisses  In- 
teresse entgegenkommen  werde.  So  übernahm  ich  denn  die  Arbeit,  ob- 
wohl damit  natürlich  Mühe  und  Not  genug  verbunden  war.  Eine  Fort- 
setzung der  Publikation  im  Archiv  des  historischen  Vereins  wäre  das 
nächstliegende  gewesen.  Aber  dadurch  wären  die  Hefte  des  Archives 
auf  viele  Jahre  hinaus  mit  Beschlag  belegt  worden,  und  am  Ende 
hätte  man  doch  nichts  Ganzes  in  der  Hand  gehabt.  Da  war  es 
ein  Glück,  dass  die  Schweizerische  geschichtforschende  Gesellschaft 
einen  Band  der  „Quellen  zur  Schweizer  Geschichte“  zur  Verfügung 
stellte.  Nun  konnte  die  Arbeit  beginnen. 

Sie  war  freilich  schwierig  genug.  Was  bereits  gedruckt  war 
von  den  Protokollen,  bildete  einen  ganz  geringen  Teil  des  Vor- 
handenen (S.  1 — 54  in  unserer  Ausgabe).  Alles  Übrige  musste 
zunächst  von  mir  genau  abgeschrieben  werden,  was  scbon  für  sich 
allein  bei  der  Bescbaffenbeit  der  Vorlage  keine  leichte  Aufgabe 
war.  Dann  kam  die  Drucklegung,  die  wieder  neue  Anforderungen 


J)  Z.  H.  {;.  lio.csert,  in  iter  Iheol.  Litoralurzeitung  190‘2,  OrützmacluT, 
im  Itieol.  Lilcralurltericht,  Hermann  Hniipt,  in  der  (Jent.*icheii  Literatur- 
Zeitung  l‘J03,  N.  Paulus,  im  historisclien  Jnhrimcii  1902,  H.  V u i 1 le u m ier  in 
der  Revue  de  tlieologie  et  Philosophie  1902.  .1.  Websky,  in  den  prot.  Monats- 
heften, 1902. 
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stellte.  Der  Text  der  Protokolle  erwies  sich  als  durch  vielfache 
Fehler  entstellt.  Gerichtsverhandlungen,  schnell  niedergeschrieben 
und  noch  dazu  in  einer  fremden  Sprache,  ergeben  von  Haus  aus 
keinen  gjut  stylisierten  Text;  dazu  kam  die  Eigenschaft  der  Vor- 
lage als  einer  Abschrift  und  zwar  einer  in  Eile  besorgten  Abschrift. 
Die  dreimalige  Versicherung  des  Notars  de  Melegottis,  dass  diese 
Abschrift  Wort  für  Wort  mit  dem  Original  übereinstimme,  erweckte 
zwar  zuerst  eine  gute  Meinung  vom  Texte,  aber  bei  näherem  Zu- 
sehen erlitt  diese  mehr  und  mehr  Einbussen,  es  fanden  sich  Fehler 
gröberer  und  feinerer  Art  in  Menge,  man  vergleiche  z.  B.  was  über 
die  Aussage  Anshelms  S.  396  bemerkt  ist.  Unter  diesen  Umständen 
wäre  es  natürhch  besser  gewesen,  die  Original-Akten  zu  Grunde 
legen  zu  können,  allein  diese  sind,  wie  es  scheint,  nicht  mehr  vor- 
handen. Als  Dr.  N.  Paulus  1897  seine  Schrift  veröffentlicht  hatte, 
stellte  Herr  P.  Denifle,  der  Archivar  des  vatikanischen  Archivs, 
Nachforschungen  nach  der  Originalprozedur  in  demselben  an,  die 
aber  erfolglos  blieben.  Sonach  ist  die  Berner  Abschrift  sehr  wahr- 
scheinlich einzig  bis  auf  unsere  Zeiten  übrig  geblieben  und'  man 
war  auf  sie  allein  angewiesen. 

Unter  diesen  Umständen  galt  es,  mit  dem  schlechten  Text 
zurechtzukommen.  Das  Latein  der  Akten  entspricht  natürlich  der 
damaligen  Zeit  und  darf  nicht  am  Masstabe  der  klassischen  Periode 
gemessen  werden.  Nur  die  päpstlichen  Breven  machen  eine  wohl- 
tuende Ausnahme.  In  manchen  Fällen  war  es  zweifelhaft,  ob  eine 
sprachliche  Seltsamkeit  dem  Sprachcharakter  der  Zeit  angehöre, 
oder  nur  durch  den  Abschreiber  verschuldet  sei.  Dennoch  bin  ich 
auch  hier  sehr  konservativ  zu  Werke  gegangen  und  habe  stets  ge- 
sucht, der  Handschrift  möglichst  treu  zu  bleiben.  Durch  rasch  zu- 
fahrende Textkritik  wird  leicht  etwas  verdorben  und  man  verliert 
sehr  bald  den  festen  Boden  unter  den  Füssen.  Daher  sind  nur 
diejenigen  Fehler,  über  deren  Eigenschaft  als  Schreiberversehen 
nicht  der  leiseste  Zweifel  walten  konnte,  stillschweigend  verbessert 
worden,  über  alles  andere  ist  in  den  Noten  Auskunft  gegeben, 
d.  b.  der  Fehler  im  Text  wurde  in  der  Anmerkung  berichtigt.  Dass 
dabei  in  der  Regel  ein  Fragezeichen  gesetzt  wurde,  hat  nicht  die 
Meinung,  als  ob  ich  selber  über  die  Sache  im  Zweifel  wäre,  sondern 
es  bot  sich  das  als  die  kürzeste  Form  einer  Berichtigung  von 
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seihst  dar.  So  sind  denn  auch  ofifenbar  unreine  Formen  aufge- 
nommen worden,  sobald  sie  sich  mehrfach  vorfanden.  So 
z.  B.  die  sonderbaren  Wörter:  specivoca  (für  specifica)  61, »o  etc., 
sacristigia  87, s,  unas  litteras  300,3?,  didiscit  304, i?,  volite  315, s«, 
trinies  330, i«,  exorcissimo  428,3«  etc.  etc.  Diese  Dinge  sind  ja  vom 
sprachlichen  Standpunkte  aus  arge  Greuel,  aber  sie  gehören  zum 
Kostüm  der  Personen  und  Kreise,  die  bei  diesem  Prozesse  beteiligt 
waren  und  haben  also  geschichtliches  Interesse. 

Dem  Abdruck  des  Defensoriums  liegt  das  Exemplar  der 
Münchner  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  Grunde  (Sign. : Polem.  840), 
von  dem  ich  schon  im  Mai  1900  eine  Abschrift  nahm,  als  die  Ver- 
waltung der  Bibliothek  es  auf  einige  Zeit  dem  Berner  Staatsarchiv 
anvertniut  hatte.  Diese  Abschrift  wurde  später  nach  dem  Exemplar 
der  Zürcher  Stadtbibliothek  (Gal.  Tz.  393)  revidiert  und  für  die 
Revision  der  Korrekturbogen  erhielt  ich  dasjenige  der  Universitäts- 
bibliothek von  Basel  (N  Cv'i.  6.).  Ein  viertes  Exemplar  besitzt  die 
Universitätsbibliothek  in  .lena  (Sign.;  Bnd.  Theol.  159  [14]  4'^); 
ob  sonst  sich  noch  Exemplare  auf  Bibliotheken  vorfinden,  ist  mir 
nicht  bekannt.  Die  Schrift  hat  das  damals  gewöhnliche  Format 
in  klein  Quart  und  zählt  59  bedruckte  Seiten.  Das  Übrige  ergibt 
sich  leicht  aus  unserm  Abdruck.  Auch  hier  ist  das  Original  genau 
wiedergegeben. 

Seltsamkeiten  in  der  Orthographie  wurden  nicht  gescheut,  so 
z.  B.  das  g statt  z (let^er,  Zur(;ach).  Das  kleine  z scheint  damals 
dem  Buchdnicker  noch  gefehlt  zu  haben.  Geändert  wurde  nur 
die  Interpunktion,  soweit  dies  zum  Verständnis  erforderlich  war, 
und  die  Abkürzungen  aufgelöst.  Druckfehler  des  Originals  sind  in 
der  Anmerkung  oder  in  Klammern  berichtigt,  die  Blattzählnng  ist 
am  Rande  bemerkt,  sie  findet  sich  übrigens  in  den  Drucken  nur 
je  bis  zum  fünften  Blatte  (A  i — A v etc.),  Bogen  B und  D sind 
halbe  Bogen.  So  entspricht  hoffentlich  der  Abdruck  dem  Original 
mit  aller  erreichbaren  Genauigkeit.  Den  Vorständen  der  obge- 
nannten Bibliotheken  spreche  ich  bei  diesem  Anlass  für  die  erwiesene 
Gefälligkeit  meinen  besten  Dank  aus. 

Hiermit  bin  ich  auf  das  Kapitel  des  Dankens  gekommen,  das 
recht  lang  ausfallen  würde,  hätte  ich  nicht  schon  an  den  betreffenden 
Stellen  im  Text  einiges  dahingehörende  erledigt.  Es  ist  dem  Unter- 
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nehmen  des  Druckes  dieser  Akten  von  den  verschiedensten  Seiten 
freundliche  Förderung  zu  Teil  geworden.  Vor  allem  hat  der  Staats- 
archivar des  Kantons  Bern,  Dr.  T ürler,  sich  demselben  von  Anfang 
an  zur  Verfügung  gestellt  und  mir  nicht  nur  über  manche  Schwierig- 
keiten, die  der  Text  enthielt,  durch  seine  grosse  Sachkunde  hinweg- 
geholfen, sondern  auch  bei  der  Korrektur  die  Collationierung  des 
Druckes  mit  der  Handschrift  ermöglicht.  Wenn  er  mitunter  ver- 
hindert war,  so  trat  hiebei  Herr  Archivar  Dr.  Plüss  für  ihn  ein. 
Beide  Herren  haben  dafür  viel  Zeit  und  ]\[ühe  aufgewandt.  Sodann 
hat  Dr.  N.  Paulus  in  München  ebenfalls  von  Anfang  an  dem 
Unternehmen  das  regste  Interesse  gewidmet  und,  wie  die  Anmer- 
kungen zeigen,  über  manche  kirchcngeschichtliche  Eiuzelheiten,  die 
mir  als  protestantischem  Theologen  ferner  lagen,  die  erwünschte 
Auskunft  gegeben.  Ihm  verdanke  ich  auch  die  meisten  der  am 
Schlüsse  beigefügten  Textverbesserungen.  Von  Berner  Gelehrten, 
die  mir  beistanden,  nenne  ich  ferner  Seminarlehi'er  Dr.  Fluri,  Pfr. 
Dr.  Stammler,  Proff.  Dr.  Dr.  Lotmar,  Singer,  Tschireb 
und  den  Oberbibliothekar  der  Stadtbibliothek,  Prof.  Dr.  v.  Mülinen. 
Von  Beginn  des  Druckes  an  hat  sodann  Dr.  H.  W a r t m a n n in 
St.  Gallen,  als  Redaktor  der  „Quellen  zur  Schweizergeschichte“, 
die  Korrektur  mitbesorgt  und  darauf  geachtet,  dass  die  Grundsätze 
der  Herausgabe  solcher  Quellen,  wie  sie  für  diese  Publikationen 
angenommen  sind,  eingehalten  wurden.  Es  war  das  bei  der  Be- 
schaffenheit des  Textes  eine  besonders  mühsame  Pflicht.  Die  Inter- 
punktion namentlich  ist  fast  ganz  das  AVerk  des  Herrn  Redaktors, 
da  die  der  Handschrift  darin  natürlich  von  dem  uns  Gewohnten 
ganz  abweicht;  sie  wird  zur  Erleichterung  des  VersUindnisses  viel 
beitragen.  — Nötigenfalls  ist  Herr  Dr.  Traugott  Schiess, 
Stadtbibliothekar  in  St.  Gallen,  für  ihn  eingetreten. 

Soviel  über  diese  Dinge.  Zum  Schlüsse  ist  des  ei'sten  Urhebers 
des  Gedankens  dieser  Publikation,  Georg  Rettig,  nochmals  in 
Anerkennung  zu  gedenken.  Die  Auswahl  der  Aktenstücke  in  der 
zweiten  Abteilung  der  Beilagen  ist  fast  ganz  sein  Werk,  ich  habe 
da  nur  weniges  Neue  aufgenommen,  dagegen  manches  Entbehrliche 
aus  Rücksicht  auf  den  Raum  weggelassen.  Hat  seine  Publikation 
die  Kenntnis  und  richtige  Beurteilung  des  berühmten  Kriminal- 
falles bereits  ein  gutes  Stück  weiter  gefördert,  als  sie  vorher  war 
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und  der  bahnbrechenden  Untersuchung  des  Dr.  Paulus  vorge- 
arbeitet, so  möge  es  der  nunmehr  vorliegenden  vollständigen  Dar- 
bietung des  Materials  beschieden  sein,  das  alte  Vorurteil  ganz  zu 
überwinden  und  volle  Klarheit  zu  schaffen  — zur  späten,  aber  ge- 
rechten Sühne  dessen,  was  jene  dunkleren  Zeiten  in  dieser  Sache 
gefehlt  haben  mögen. 
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Sequitur  processus  lohannis  letzer,  conversi  conventus 
fratrum  Predicatorum  Bernensis,  Lausannensis  diocesis. 
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Seqoitnr  processos  lohannis  Yecher*)  conrersl  eonrentns  Fol.  1. 
fratnun  Predicatornm  Bemeusls,  ordinls  sanctl  DominicL 

In  nomine  Domini  Amen.  Noverint  universi  et  singuli  presentes 
et  futuri,  quod  anno  a nativitate  eiusdem  domini  millesiino  quin- 
gentesimo  septimo,  indic[ti]one  decima,  die  vero  octava  mensis  8.  Okt.  1507. 
Octobris,  coram  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino 
sÄjmone  de  M o n t e f a 1 c o n e, ')  miseracione  divina  episcopo  Lau- 
sannensi  et  principe,  ecclesieque  et  episcopatus  Gebennensis 
administratore,  et  inpresencia  reverendorum  et  renerandorum  virorum 
dominorum  Baptiste  de  Aycardis,')  eius  vicarii,  iuris  utriusque, 
necnon  Francisci  de  Fabrica,  cantoris,  Ludwici  de  Petra, 
i»Guidonis  de  Prez,  decretorum  doctorum,  canonicorum  Lau- 
sannensiuni,  ac  fratris  Stephani  Coste,  prioris  conventus 
beate  Katherine  in  loreto,*)  ordinis  Carmelitarum,  con- 
stitutus  personaliter  frater  loliannes  Yecher,  con versus  con- 
ventus  fratris’’)  Predicatorum  Berni,  ordinis  sancti  Dominici, 
i^Lausanoensis  diocesis,  non  tarnen  tacite  nec  expresse  professus, 
sed  merus  laycus  et  omnino  illiteratus,  oriundus  de  Zurczacho, 
Constanciensis  diocesis,  ex  patre  nomine  Hanns  Yecher 
Datus,  per  magnificos  et  potentes  dominos  scultetum  et  consulcs 
urbis  Bernensis  prefato  reverendissimo  domino  episcopo  et 
tu  principi  pro  multis  et  diversis  criminibus  et  excessibus,  appari- 
cionibus  et  alüs  inauditis  casibus  tanquam  ordinario  pastori  remissus, 

a)  Von  derselben  Hand,  die  auf  dem  Deckblatt  Jetzer  i^eschrieben  hat. 
her  Schreiber  .scheint  im  Anfang  den  N.amen  unricidig  gele.sen  zu  haben, 
b)  Anstatt  „fratrum“. 


>)  Aymon  lie  .Montfaucon,  Biscliof  von  Lausanne  1491—1517. 
Er  war  Beiiedikliner-Mbnch  von  St.  Itambert,  vgl.  Gremaud  im  Memorial  de 
Fribourg  1856,  371,  und  deMontet,  dictionnaire  des  Genevois  et  des  Vaudois 
II.  1%.  Sein  Haus  in  Bern  trägt  noch  das  Zeichen  des  Falken. 

*)  Baptista  de  Aycardis,  Domherr  zu  Lausanne,  war  auch  Chorherr 
zu  Kcni,  Anshelm  I.  277. 

*)  Jorat;  Cartulaire  de  Lausanne  in:  Märnoires  et  documents  publ.  p.  I. 
soc.  ü hisU  d.  I.  Suisse  Romande  VI.  12. 
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qui,  medio  eius  iuramento,  tactis  sacris  scripturis  de  dicenda  veritate 
in  manibus  prelibati  rererendisüiini  domini  cpiscopi  et  principis 
prestito,  per  medium  tarnen  reverendissimi  domini  lohannis 
Ballistarii,')  prepositi  Bernensis,  ac  nobilis  Petrimandi 
Asperlin,  in  lingua  Germana  et  Gallica  peritorum  et  expertorum,  5 
interpretancium,  inter[r]ogancium  et  referencium  dixit  et  interrogatus 
respondit,  ut  sequitur: 

1.  Et  primo  dixit  quod  in  festo  sancti  lohannis  Baptiste 
preterito  fuit  annus,  quod  fuerat  in  servicio  in  Lucerna  cum 
quodam  sartore,  nomine  magister  E r b a r d u s , cum  quo  stetit  per  10 
annum  operando  cum  eo.  Deinde  reversus  est  Zurzachum,  in- 
tendens  ire  Constanciain.  Et  supcrvenit  mulier  quedam,  filia 
cuiusdam  prepositi  de  Zurzach 0,  consanguinea  sua,  que  pertur- 
bavit  eum  et  eum  sollicitavit  adeo,  quod  instinctu  suo  ivit  Ber- 
nensem.  Et  iterum  supervenit  quidam  sartor  ex  dicto  loco,  15 
nomine  magister  Nicolaus  Hertste n,*)  qui  sibi  etiam  consuluit 
morari  B e r n i cum  eo,  quod  et  frater  cum  eo  mansit,  dicens  quod 
a iuventute  sua  semper  disposuit  intrare  aliquam  religionem.  Et 
^ propterea  dum  fuit  in  Berno,  tarn  per  se  | quam  per  aliquos 
alios  sollicitavit  fratres  Predicatores,  ut  reciperent  eum  in  eorum  w 
monasterio  sive  conventu;  qui  tarnen  prima  facie  renuerunt  eum 
recipere.  Et  recessit  ab  eis.  Postea  prior  dicti  conventus,  nomine 
frater  lohannes,  mandavit  ad  eum  per  unum  conversum  fratrem 
Johanne m,  etiam  sai'torem,  ut  iret  ad  conventum ; quod  et  fecit, 
inmoto  tarnen  ingenio  suo.  Et  stetit  in  conventu  sine  habitu  per 
viginti  septimanas,  videlicet  a festo  Bartlomei  usque  ad  apparicionem 

«)  Ergänze  ^eivilateni“ . doeh  winl  iln.>!  Origin.il  eher  „liernnni“  gp- 
liatit  haben. 

>)  ,I  0 bann  .\  rtn  b r 11  s te  r,  gew.  I’rior  von  Uiieggislierg,  pä|i.stl.  1‘rotonotar, 
Dekan  von  Sillen,  1484  nach  Ilom  gesandt  wegen  Kirieblung  des  C.borbem*!!- 
slifls  in  Hern,  de.sscn  ersler  l>n)|ist  er  wurde,  obwohl  er  seblwbl  Lalein  knnnle. 
Anshelin  nennt  ihn  einen  „liwhgelerten  lleldpralikanlen“.  Seinem  Hruder  Hemharl 
schenkte  er  als  Ehesleuer  das  Hans  zur  goldenen  Krone  (K  I n ri  im  N.  H.  Taschh. 
1901.  197  lind  Türlcr  ebda.  1900.  121).  Als  am  29.  Juli  1508  die  gefangenen 
Mönche  aus  dem  Kloster  in  die  Propstei  (im  Stiftsgebäude)  gelegt  wurden,  gieng  A. 
unwirsch  davon  auf  sein  lauidhaus  llohliolie,  wo  er  am  andern  Tag  in  seinem 
llett  tot  gefunden  wunle.  Vgl.  Anshelm  I.  270.  II.  26.  III.  177. 

*)  Meister  N i k I a II  s II  e r I e ii  .s  I e i ii , ein  angesehener  .Mann,  im  gr.  Dal 
1507-28. 
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sive  Epiphanie  domini  nostri  Ihesu  Christi.  Post  tarnen  multas 
preces  in  die  ipsa  apparicionis  proxime  preterita  receptus  fuit  ad 
habitum.  Et  in  dicto  monasterio  scidit  nemus’)  et  portavit  escam 
per  villam,  etiam  portabat  lapides. 
j 2.  Dixit  ulterius  quod,  antequam  suscepisset  habitum,  apparuit 
sibi  quidam  Spiritus  in  camera  sua,  palpitans  supra  lectum  eius  et 
trahens  cooperturam  suam  lecti;  ex  quo  timebat.  Et  propterea,  ut 
evitaret  dictum  Spiritum,  surgebat  et  ibat  ad  matutinas,  diccns 
quod  sepius  apparuit,  et  etiam  quod  camera  sua,  scilicet  in  qua 
10  dormiebat,  erat  camera  forensium.  Et  aliquando  supervenit  Spiritus 
dormientibus  extraneis  et  forensibus  in  eadem  camera,  qui  etiam 
audierunt  dictum  Spiritum. 

3.  Interrogatus  si  Spiritus  trahebat  cooperturam  hospitibus 
extraneis  sicut  sibi,  dixit  quod  non  Omnibus,  seil  aliquibus,  quod 

a aliqui  sibi  dixerunt*>  retulerunt  in  crastinum. 

4.  Item  dixit  quod  circa  festum  saucti  Martini,  antequam 
habuisset  habitum,  dictus  Spiritus,  quando  ibat  ad  callefaciendum 
stuphain,’’)  et  erat  ante  fornetum  stiiphe  sartoris  aliquando  per 
horam  et  intrabat  et  exibat  et  inde  evanebat. 

*»  5.  Interrogatus  si  ipsum  Spiritum  viderit,  respondit  ijuod  sic, 

in  habitu  fratrum  Predicatorum. 

6.  Interrogatus  si  sibi  aliquid  dicebat,  dixit  quod  nichil  sibi 
aliud  dicebat  nisi  „Ego  multum  pacior  propter  peccata  mea“.  Dixit 
etiam  quod  sepenumero  vidit  dictum  Spiritum  intrare  et  exire 

»istupham  prioris.  Et  precedebant  eura  aliquando  duo  parvuli  canes 
et  aliquando  tres,  quos  dicebat  Spiritus  ipso  esse  diabolos,  et  quod 
non  timeret  eos,  dummodo  faceret  signum  crucis.  Aliquando  etiam 
yidit  dictum  Spiritum  per  claustrum. 

7.  Item  dicit  quod  aliquando  i[>se  Spiritus  sedebat  in  stuphapri- 
» oris,  et  dum  prioripse  intrabat  camerara  suam,  dictus  Spiritus  evanebat. 

8.  Interrogatus  si  semper  viderit  ipsum  Spiritum  in  eadem  2. 
specie  et  forma,  dixit  quod  sic. 

9.  Interrogatus  quam  vocem  habebat,  respondit  quod  habebat 
Tocem  raucam. 

ii)  Ergiiii/,r  : „el“.  — li)  Fehlt  etwa  : „a|>|jiuvlial  silii“,  oiler  etwas  \hiiliehe.-i. 

t)  Holz. 
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10.  Interrogatus  quam  faciem  habebat,  respondit  quod  habebat 
nigram. 

11.  luterrogatus  si  habebat  aliquod  animal  supra  se,  respondit 
quod  non  tune  temporis. 

12.  Interrogatus  si  viderit  pedes  et  manus,  dixit  quod  sic;  et» 
si  babebat  formam  pedum  et  manuum  hominis,  respondit  quod  sic. 

13.  Item  interrogatus  si  habebat  manus  nigras,  dixit  quod  sic. 

14.  Item  et  si  potuerit  eum  videre  in  facie,  dixit  quod  sic. 

15.  Interrogatus  si  tremebat  aspiciendo  ipsum  Spiritum,  dixit 
quod  sic,  et  adeo  tremebat,  quod  volebat  exire  conventum,  nisi  fuisset  >•> 
conversus,  qui  eum  conduxit  ad  monasterium. 

16.  Item  dixit  quod  post  receptionem  babitus  circa  sex  septi- 
manas  non  apparuit  ipse  Spiritus.  Et  eo  durante  tempore  invasit 
cundem  conversum  pestis ; et  religiosi  dederunt  ei  bibere  yinagium 
in  uno  calice,  nescientes  tarnen  quod  haberet  pestem,  sed  quod  post 
quatuor  dies  cognoverunt  ipsum  habere  pestem  predictam.  Et  po- 
suerunt  ipsum  in  infirmaria,  in  qua  Spiritus  non  apparuit;  sed 
postea  reductus  ad  camerulam  suam,  apparuit  sibi  Spiritus  bina 
vice  in  forma*)  cum  habitu,  emittens  dammas  ignis  per  os  et  per 
nares.  Unde  plurimum  timuit,  quia  erat  multum  horribilis. 

17.  Interrogatus  si  ei  loquutus  fuit,  respondit  quod  non. 

18.  Interrogatus  si  erant  aliqui  religiosi  cum  eo,  dixit  quod 
erant  tres,  sed  non  viderunt  ipsum  Spiritum  nisi  unus,  videlicet 
magister  Hainricus  infirmarius,  dicens  quod  dictus spiritus apperie- 
bat  et  claudebat  potum,  quod*’)  erat  in  camera,  ac  si  luderet;  et 
stetit  ibi  per  spatium  dimidie  höre. 

19.  Interrogatus  qua  hora  apparuit,  dixit  quod  hora  duo- 
decima  noctis  in  secunda  vice,  et  in  prima  apparicione  hora  secunda 
post  mediam  noctem. 

4*  20.  Interrogatus  si  postquam  abiit  idem  Spiritus dixit 

quod  non. 

2 1 . Item  dixit  quod,  postquam  fuit  liboratus  de  peste,  propter  hunc 
horrorem  dicti  Spiritus  volebat  abire  et  ivit  ad  Carthusienses; 
sed  noluerunt  ipsum  recipere  ex  quo  assumserat  habitum  Predi- 
catorum.  Et  reversus  est.  Et  postquam  reversus  fuit  ad  conventum,  ^ 
apparuit  sibi  iterum  dictus  Spiritus  in  terribili  forma,  et  detraxit 

«)  Fehlt  etwa  : „n*ligiusi“.  h)  Statt  „portam  qiie“.  r)  Wclss  geia.'iseiie  Stelle. 
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cooperturain  lecti  cum  violencia,  nec  ipse  couTersus  potuit  ipsam 
retinere;  et  hoc  iteratis  vicibus  fecit.  Et  tantum  timorem  intulit 
sibi,  quod  fuit  totus  madefactus  pre  sudore;  et  deinde  recessit; 
dicens  quod  nonnulli  religiös!,  videlicetfrater  Hainricus,  preceptor 
i conventus,  ’)  et  H e s t a 1 d u s *)  conversus,  audierunt  premissa,  sed  non 
viderunt.  Et  post  recessum  dicti  Spiritus  venerunt  ad  eum,  deinde 
mutaverunt  sibi  cameram. 

22.  Post  rero  quindecim  dies  iterum  supervenit  dictns  Spiri- 
tus ad  dormitorium  et  fecit  maximum  motum,  lapides  in  eos  imi- 

"*  dendo  et  emittens  flatum  sicut  ventum  et  boc  ridit,  quia  apperuit 
cameram,  et  vidit  et  timuit;  deinde  clausit  portam.  Et  unus  ex 
religiosis  dixit  ei:  „Si  apparuerit  tibi  ulterius,  dicas  ei:  Deus  sit 
tibi  adiutor“.  Et  fuit  tantus  tumultus,  quod  omnes  fratres  audiver- 
iint,  et  plures  venerunt  et  manserunt  cum  eo  usque  quo  fuisset  dies. 

23.  Et  post  octo  dies  reversus  est  Spiritus,  et  dixit  ei  con- 
versus:  „Deus  et  beata  virgo  Maria  sint  tibi  propicii  et  adiuvent 
te.“  Et  tune  Spiritus  dixit  ei:  „Tu  potes  me  adiuvare.  Ego  rever- 
tar  ad  te  binc  ad  octo  dies,  et  dicam  tibi,  que  futura  sunt.  Interim 
tarnen  sumas  disciplinam  usque  ad  sanguinis  effusionem,  et  dicas 

>0  quottidie  vigilias,  videlicet  quinquaginta  Pater,  in  recompensam  de- 
fectuum  meorum,  quos  feci  in  faciendo  disciplinas  in  quadragesima 
et  temporibus  ad  bec  statutis;  ideo  crucior.  Et  ulterius  celebrentur 
octo  misse  pro  me,  et  liberabor  a penis.“  Quod  ipse  novicius 
fecit,  et  ceteri  religiös!  disciplinati  sunt  et  missas  celebrarunt. 

24.  Lapsis  autem  octo  diebus  predictis,  sciens  conversusr 
Spiritum  redire  debere,  timuit,  et  posuit  aquam  benedictam  in 
tamera  sua;  religiös!  vero  portaverunt  euebaristio  sacramentum  in 
una  Camera  propinqua,  intendentes  cum  dicto  sacramento  ipsum 
nnviciiim  iuvare,  si  a casu  dictus  spiritus  Teilet  ipsum  offendere. 

Et  duo  religiös!  vigilabant  in  alia  camera  propinqua,  audientes  et 
videntes,  que  fiebant  cum  isto  couverso  per  dictum  Spiritum.  Qui 
Spiritus  ingrediens  cameram  dicti  | conversi  in  terribili  forma  ma-  >i- 
gnum'’)  et  timorem  incu.ssit.  Et  habebat  canes  secum,  qui  intra- 

III  Stall:  „imiiiitU'iulci“.  Ii)  Wolil  /.ii  ergänzen  „slrepituni  fivit“  oder  etwas 
ilinlielie». 

■l  Mer  .Si-liiifriier  Ileinrieh  Steinegger.  K.«  anllle  wohl  heis-seii : „|irociiralor,“ 

Kür  „Oswnhin.s“. 
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bant  et  exibant  per  fenestrara.  Ipse  autem  religiosus,  Tolens  dictum 
Spiritum  coniurare,  cum  diflicultate  facere  potuit.  Tarnen  Spiritus 
dixit  ei;  „Non  opportet  me  coniurare,  sed  istos  canes  qui  mecum 
sunt,  quiii  sunt  Spiritus  maligni,  quos  ita  coniurabis:  In  nomine 
patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.“  Et  volons  con versus  ipse  aquam  s 
benedictam  suraere  et  spargere.  Spiritus  vas,  in  quo  erat  aqua 
benedicta,  sparsit  dicens;  „Aqua  vestra  benedicta  ab  aliquo  tempore 
citra  parum  valet.  Quia  tarnen  me  coniurasti,  ut  scires  quis  essera, 
dico  tibi  quod  fui  alias  huius  conventus  prior;  sed  male  me  regen s 
ad  Studium  me  converti  et  ibi  cum  meo  socio  dissolute  vivens  et  m 
vagando  fui  cum  eodem  socio  meo  interfectus  et  redactus  ad  poenas 
purgatorii.  In  quo  fui  in  igne  per  spacium  centum  et  sexaginta 
annorum.  Et  est  solus  annus,  quo  ad  mundum  redii,  sed  magis 
crucior  per  demones  quam  in  purgatorio.“  Et  ostendit  sibi  faciem 
suam  cum  auricula  pendente,  et  nasum  etiani  pendentem  quasi  iv 
abscissum,  vermibus  plenum,  dicens  Spiritus,  vennes  demones  esse 
«jui  eum  cruciabant,  et  quod  propter  libros,  quos  socius  eius  ab- 
stulit  a monasterio  et  sccum  deportabant,  dampnatus  fuit,  quia  illos 
retinuit.  Et  facta  coniuracione  per  ipsum  conversum,  dicti  canes 
omnes  recesserunt ; dicens  ulterius,  quod  tune  Spiritus  predictus  to 
petiit  sibi,  ut  eidem  porrigeret  manum,  et  licet  porrigere  nollet, 
Spiritus  ipse  violenter  arripuit  manum  suara  dexteram  et  tetigit 
eum  in  digito  medio;  et  fecit  sibi  maximum  malum,  et  doluit  diu, 
et  adhuc  restant  intersignia  in  digito  predicto.  Et  recessit  Spiri- 
tus dicendo : „Ego  revertar  ad  te  hinc  ad  octo  dies,  et  dicam  tibi,  *■' 
quomodo  salvus  factus  ero,  et  que  tibi  Ventura  sunt.“  Et  hiis 
dictis  evanuit. 

25.  Post  vero  octo  dies  apparuit  dictus  Spiritus  sine  impetu, 
bora  tercia  post  meridiem  nocte,  habens  albam  et  stolam  indutus 
sicut  sacerdos;  et  dixit:  „Ego  modo  liberatus  sum  a penis  et  cele- s« 
bravi  missam,  et  angeli  me  adiuverunt;  et  quando  ego  debebam 
recipere  corpus  Christi,  ascendi  ad  coelos.“ 

26.  Interrogatus  quid  fecit  idem  Spiritus  de  corpore  Christi, 
dixit  quod  ignorat,  dicens  quod  mortuus  non  potest  recipere  eu- 
charistie  sacramentum,  et  quod  dictam  missam  celebravit  in  capella  » 
sancti  lobannis  dicti  conventus  Bernensis. 

27.  Dixit  etiam  quod  ipse  Spiritus  ascendit  usque  ad  septi- 
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muni  ccelum,  prout  sibi  converso  retulit;  et  cum  in  ea*>  esset,  vidit 
tanta  bona,  quod  amplius  non  recordabatur  tormentorum  suonim 
preteritorum ; nec  sciret  sibi  aliud  dicere,  quia  beata  Barbara 
ad  eum  veniret  et  annunciaret  sibi  adventum  futurum  beate  Marie 
ivirginis;  dicens  quod  dictus  Spiritus  vocabatur  inagister  Hainricus 
Kalpurg,  et  quod  hac  ultima  vice,  qua  sibi  converso  apparuit, 
loquebatur  clare  et  distincte  sicut  unus  alter  homo. 

28.  Post  autem  tres  aut  quatuor  dies  beata  Barbara  apparuit  :ä5 
sibi  in  forma  decora  et  tanta  claritate  refulgens,  quod  debilitabat 
10  sibi  Visum,  et  hoc  inter  decimam  et  undecimara  horas  noctis.  Habe- 
bat  crines  protensos  et  prolisos  multum  decoros,  et  erat  letatis  iuvc- 
nilis;  cuius  vestis  erat  alba,  et  dixit  sibi,  quod  beata  Maria  appa- 
reret  ei  post  matutinas  ipsa  nocte.  Et  habebat  vocem  dulcem  sicnt 
puella  iuvenis  quindecim  annorum.  Et  dixit  ei;  „Ego  nunc  re<edo, 

15  et  revertar  cum  domina  nostra.“  Et  statim  dictus  conversus  genu- 
bus  flexis  se  convertit  ad  ijuendam  ymaginem  cuiusdam  sancti  exi- 
stentem in  dicta  camera,  et  erat  expectando  lieatam  virgineni 
Mariam. 

29.  Hora  vero  predicta  post  matutinas  apparuit  virgo  Maria 
»0  et  beata  Barbara,  velo  albo  capite  cooperto,  induta  clamide  alba, 
cum  duobus  angelis  sustinentibus  se  in  aere  supra  terram  per  duos 
pedes.  Cui  converso  beata  Maria  dixit;  „Ecce,  venio  ad  te,  non 
tarnen  propter  merita  tua,  sed  propter  predecessorum  merita,  qui 
sunt  iam  ante  centum  annos  in  paradiso.“ 

M 30.  Et  habebat  ipsa  virgo  Maria  in  manilms  unum  sustrum') 
rasure  teile,  in  quo  involutus  fuerat  parvulus  eius,  quando  natus 
foit;  et  dictum  sustrum  fuit  repositum  super  oratorio  camere  suc; 
et  nescit  quomodo  nec  qualiter  repositum  fuerit;  habens  ipsum 
sustrum  tres  guttas  sangwinis  domini  nostri  Jhesu  Cristi,  ut  dice- 
90  bat.  Et  insuper  dixit  quod  clamis,  qua  induta  erat,  erat  illa,  in 
qua  illusus  fuit  dominus  noster  Ihesus  Christus  tempore  passio- 
nis  sue,  et  erat  coloris  albi. 

.a)  SUtl  „eu“. 


5)  Hier  sprii-lit  Jetzer  nur  von  i'iniMn  „suslrum“,  spiiliT  sinil  es  lll•ren  zwei. 
Ilas  Wort  ist  weder  bei  Foreellitii  imeh  Iwi  Ilueaiare  zu  linden;  es  ist  der  Kin- 
trag  des  (iewels's  (Anmerkung  Rettig's). 


Digitized  by  Google 


10 


Prozess  in  I^'iiisaiine. 


31.  Insuper  dicit  quod  beata  Maria  dixit  sibi,  quod  est  error 
in  mundo,  videlicet  quod  aliqui  dicunt,  dominum  nostrum  Ihesum 
Christum  post  resurrexionem  suam  apparuisse  primo  appostolis 
quam  beate  Marie,  sed  ipse  apparuit  primo  beate  Marie  quam 
appostolis;  etiam  quod  ecclesia  tenet,  quod  dominus  noster  Ihesus  5 
Christus  apparuit  Cleophe  et  Luce  in  itinere,  prout  Lucas  refert; 
tarnen  Cleophas  non  refert  quod  apparuerit  Lucce.') 

32.  Dixit  etiam  quod  beata  Maria  dixit,  quod  ipsa  non  erat 

semper  prope  crucem,  qua[n]do  crucihgebatur  dominus  noster;  ita 
bene  beata  Maria  Magdalena  semper  fuit  presens.  i» 

33.  Item  beatus  lobannes,  qui  dicitur  esse  in  paradiso  ter- 
restri,  non  est  in  eodem  loco,  sed  credendum  est  eundem  esse 
in  celo.*) 

34.  Item  quod  ipsa  beata  Maria  est  pariter  in  paradiso,  in 
corpore  et  anima,  et  quod  hoc  referri  debeat  Romano  pontifici  15 
tantum. 

35.  Item  dicit  quod  beata  Maria  nec  appostoli  post  resur- 

rezionem  domini  nostri  Ibesu  nun  viderunt  eundem  dominum  nost- 
rum resurrexisse  in  corpore,  sed  per  quandam  illuininationem ; 
beata  autem  virgo  Maria  vidit  ipsum  in  corpore  et  anima.  » 

36.  Item  dicit  beatam  Mariam  sibi  dixisse,  quod  dominus 
noster  Ihesus  Christus  tetigit  in  fronte  beatam  Mariam  Magda- 
lenam,  et  quod  intersignia  digitorum  remanserunt  in  fronte. 

37.  Interrogatus  si  ibi  aliquid  dixerit  de  conceptione  sua, 
dixit  quod  non,  nec  seit  quid  hoc  sit,  quia  de  ista  conceptione  non  « 
fecit  Verbum.’) 

38.  Item  dixit  beatam  Mariam  sibi  dixisse,  quod  sanguis  qui 
est  in  arapula  in  ecclesia  beate  Marie  Magdalene’)  est  verus  sang- 
wis  de  corpore  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

')  ü4,  die  Emmausjüiiger.  — Bei  der  Wiederlioluiig  diese»  l’uiiktes 

in  den  Verhorarlikeln  des  Procurator  fidei  (.B8)  lieiasl  es  inndi:  „et  tarnen 
apparuit  ambobus.“ 

*)  Bei  der  Wiederholung  : (40)  „ Item  alins  errur,  «piia  ilieitur  b.  loannem 
i'vangelistam  esse  in  paradiso  in  eorport!  et  in  anima.  et  quoil  ipsa  li.  Maria 
sibi  hee  dieeiido  et  preeepit  ut  Romano  potdifiei  tantum  referret.“ 

ä)  Diese  Aussage  ist  besonders  wichtig,  weil  sie  in  vollem  Widersprneli 
steht  zu  spateren. 

S.  Anshelin  III.  G7.  Das  wahn*  lllnt  .lesii  wurde  zu  Marseille  vendirt. 
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39.  Item  et  sangwi»,  qui  est  iu  Collonia,  est  etiam  de  vero 
»anguine  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

40.  Item  et  sangvis,  qui  nunc  est  Berni  in  sustris  rasure 
per  eam  super  orasorio  predicto  reposito,  nec  est  alius  in  mundo 

i verus  sangwis  domini  nostri  Ihesu  Christi  preter  isti ; dicens 
idem  conversus,  quod  sunt  duo  sustra  rasure  de  tella,  in  qua  repo- 
situs  fuit  dominus  noster  Ihesus  Christus  in  nativitate  sua;  et 
unum  sustrum  habet  tres  guttas  sanguinis,  alter  vero  quinque  de 
vero  sangwine  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

41.  Item  dixit,  quod  virgo  Maria  precepit  sibi,  quod  hec 
deberet  religiosis  referre,  ut  hec  Romano  pontiiici  revelarent* 
et  dictum  sangwinem  differri  facerent,  quia  non  debebat  remanere 
Berni,  sed  ubi  papa  ordinaret;  quod  tarnen  non  fecerunt,  sed 
vulgaribus  personis  et  non  pape.  Et  superior  ipsorum  ipsis  reli- 
giosis  prohibuit,  ne  pape  vel  alicui  revelarent;  dicens  etiam,  quod 
non  in  una  vice  beata  Maria  hec  sibi  retulit,  sed  in  pluribus  vici- 
bus  et  in  pluribus  apparicionibus. 

42.  Item  dixit  dictus  novicius  sive  convei'sus,  quod  beata 
Maria'*)  dixit:  „Quomodo  michi  credetur,  super  his  nullus  michi 

M credet.“  Tune  beata  Maria  respondit:  „Dabo  tibi  signa  et  inter- 
signia,  propter  que  credetur  tibi“.  Et  accepit  manum  eius  dex- 
teram  et  strinxit  in  medio  palme  dicendo : „ Dominus  Ibesus 
Christus,  blius  meus  michi  precepit,  ut  in  signum  predictorum 
in  mann  tua  tibi  stigma  imprimerem;“  et  pressa  mann  remansit 
Stigma,  cum  magno  tarnen  dolore,  ipso  religioso  dicendo:  „per  hoc 
signum  credetur  tibi.“ 

43.  Item  dixit  beatain  Mariam  sibi  dixisse:  ,Si  ieiunaveris  .■{; 
per  sex  septimanas  in  pane  et  aqua,  scilicet  qualibet  die  Veneris, 
liabebis  et  imprimentur  tibi  postea  alia  Stigmata.“  Quod  et  fecit 

^ idem  conversus.  Et  durantibus  dictis  sex  septimanis  beata  Maria 
sepius  apparuit  ei;  dicens  quod  aliqnando  genubus  flexis  beata 
Maria  orabat  cum  eo  dicendo  Pater,  ave  Maria;  existentibus  etiam 
angelis  secum. 

44.  Perfectis  autem  dictis  sex  ebdomadis,  beata  Maria  iterum 
apparuit  sibi,  et  dixit  ei : „Filius  meus  d[ominus]  n[oster]  precepit, 
nt  alia  Stigmata  sui  corporis  tibi  imprimerem ; quod  et  facio.“  Et 

n)  Kiir  gOraton*»“.  b)  Statt:  „Ixtalc  Marif**. 
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hiis  dictis  habuit  aba  Stigmata  in  alia  manu,  in  pedibns  et  in 
latere  eo  instante;  et  nescit  quomodo  impressa  fuerunt,  nisi  quod 
propter  maximum  dolorem  evanuit  per  modicum  tempus.  Et  pre- 
dixerat  beata  Maria,  quod  blius  suus  ita  ordinaverit,  ut  maximum 
dolorem  pateretur  ipse  conversus  in  impressione  dictoruni  stigmatum;  s 
item  et  ultra  Stigmata  alios  dolores  intollerabiles  pateretur;  sed 
daret  sibi  dominus  noster  graciam  et  fortitudinem  substinendi  et 
supportandi  dolores. 

45.  Item  dixit  idem  conversus,  quod  ipse  petiit  ab  eadem 
l)eata  Maria  virgine,  si  posset  salvari  et  esse  in  gracia  Dei.  Que  lo 
sibi  dixit:  „Si  tu  serves  vias  Christi  et  facias  eius  precepta,  tu 
eris  salvatus.“ 

4ti.  Item  dixit  quod  per  quatuordeuim  ebdomadas  continue 
passus  est  maximum  dolorem  in  forma  crucitixi,  et  propter  dolorem 
evanuit,  licet  Stigmata  saltem  primus*>  portaverit  per  viginti  ebdo-  is 
madas. 

47.  Item  dixit  beatam  Mariam  sibi  dixisse,  quod  non  por- 
taret  dicta  Stigmata  nisi  per  quatuordecim  ebdomadas;  interim 
religiosi  facerent  debitum  erga  Romanum  pontiiicem,  revellando 
sibi  predicta;  dicens  quod  omni  die  maxiniam  passionem  durantibus  lo 
quatuordecim  ebdomadis  predictis  passus  est,  in  tantum  quod  vide- 
batur  quasi  mortuus;  et  maiorem  passionem  substinebat  feria  sexta 
quam  aliis  diebus. 

48.  Item  dixit  beatam  Mariam  sibi  dixisse:  „Sicut  dixi  tibi, 
quod  patereris  dolorem  predictum  stigmatum  et  excessum  per  te  » 
substentum  ad  tempus  quatuordecim  ebdomadarum,  et  non  amplius, 
et  noluisti  micbi  credere.  Ut  autem  credas  ea,  que  dixi  tibi,  volo 
de  precepto  filii  mei  te  Uberare.“  Et  statim  liberatus  fuit,  ita  ut 
nulla  intersignia  nppareant  in  manibus,  pedibus  et  latere,')  nocte 
tarnen  precedente  vulnera  magis  cruentarunt  quam  ante  fecissent.  » 

49.  Item  dixit  quia  continue  vexaretur,  in  primiciis  doloribus 
venit  ad  eum  qiiidam  doctor  Basiliensis  nomine  magister  Wer- 

. nardus,')  | ordinis  sancti  Dominici;  qui  consuluit  quod  beata 
Maria,  que  sibi  apparebat,  coniuraretur.  Quod  factum  fuit,  ut 

a)  Für  „prinuuii“  imUt  „priu.*«“. 

Auch  tlü'se  Aussage  steht  im  Wiih'rsprui’h  7.ii  spaltinüi. 

2)  Her  Basier  Prior  Wt’rnher. 
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seqnitur.  Quia  deferri  fecerunt  corpus  Christi  ad  cameram  ipsius 
conversi  hora,  qua  consueverat  beata  Maria  ad  eum  accedere,  et 
reposito  corpore  Cristi  in  corporali,  beata  Maria  apparuit  con- 
verso,  et  viso  corpore  Christi,  posuit  se  genibus  flexis  ante  ipsum 
i corporis*^  Christi.  Tune  conversus  dixit:  „Nescio  si  sis  virgo 
Maria;  ideo  coniuro  et**)  per  patrem  et  filium  et  spiritum  sanctum 
ut,  si  sis  virgo  Maria,  sumas  sacramentum.“  Que  dixit:  gHic  est 
iilius  meus;“  et  cepit  orare  dicendo  Pater,  ave  Maria,  cum  dicto 
con verso.  Quo  facto  sancta  Maria  oravit  dominum,  dicens:  „Peto 
10  misericordiam“ , et  accepit  sacramentum  corporis  Cristi  in  manu 
sua  albissima.  £t  statim  sacramentum  conversum  fuit  in  formam 
et  colorem  sanguinis,  prout  adhuc  est.  Et  ipsum  sacramentum  ipsa 
beata  Maria  portavit  super  altare,  quod  est  in  donnitorio,  cum 
corporali,  in  quo  repc  situm  erat.  Et  dictum  sacramentum  bumidum 
videbatur,  et  tarnen  non  intinxit  nec  maculavit  corporale. 

50.  Interrogatus  nunc  pro  quo  vel  quibus  beata  Maria  miseri- 
cordiam petebat,  dixit  quod  ignorat,  credit  tarnen  quod  pro  toto 
mundo. 

51.  Item  dixit  quod  quadam  nocte,  hora  secunda  post  mediam 
JO  noctem,  dum  visitaret  altaria  per  stationes,  reperit  beatam  Mariam 

ante  altare  beati  lohannis;  que  dixit  sibi:  „Quid  facis?“  Et  res- 
pondit:  „Ego  volo  ire  ad  orandum.“  Et  dixit  ei  beata  Maria: 
„Vadamus  et  oremus  simul.“  Et  iverunt  ambo  ante  magnum  altare; 
et  paulo  post  se  reperit  super  altare  beate  Marie,  et  vidit  yma- 
» ginem  beate  Marie  lacrimantem  et  loquentem  filio.  Qui  filius 
modicum  se  movens  dixit:  „Quare  ploras?“  Respondit  beata  Maria: 
„Ego  ploro  propter  peccata  mundi,  quia  non  curat  mundus  ea,  que 
ad  salutem  suam  sunt,  non  querunt,  sed  semper  in  peccatis  habnn- 
dant  et  te  contempnens;®>  rogo  ut  parcas  eis.“  Cui  filius  dixit: 
>0  „Non  ploras,  quia  exaudita  est  oracio  tua.“  Et  dum  vellet  ipse 
religiosus  recedere,  non  potuit,  quia  dixit  sibi  beata  Maria:  „Non 
recedas  hinc,  donec  eucharistie  sacramentum  receperis.“  Et  reli- 
giosi  assurgentes  sacramentum  corporis  Cristi  ad  dictum  altare 
detulerunt  et  communicarunt  dictum  religiosum.  Et  postea  recessit ; 
w dicens  quod  nescit,  quomodo  fuerit  super  altare  predictum  portatus. 

a)  Statt  „corpus“.  b)  I.ics:  „tc“.  c)  Statt  „rontempnunt“.  il)  Statt 
„plora“  Oller  „plores“. 
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52.  Item  dixit  qnod  quinque  vicibus  fuit  delatus  ad  dictam 
cappellam,  non  tarnen  super  altare. 

53.  Et  postquam  etiam  a stiginatibus  liberatus  fuit,  beata 
Maria  sibi  pluries  apparuit. 

54.  Item  dixit  quod  sunt  circa  quindecim  dies,  quibus  beata  s 
Maria  non  sibi  apparuit. 

55.  Interrogatus  ubi  ipse  conversus  erat  ultimo,  quando  ap- 
paruit et  in  ultimo  vice,  dixit  quod  in  camera  sua. 


« Item  die  quindecima  mentis  Octobris,  anno  quo  supra,  in  Castro 
IS.  0kl  IS07.  sancti  Marii,*)  videlicet  in  stupha  ipsius  castri,  constitutus  per-*» 
sonaliter  prefatus  lohannes  Yecher  conversus  coram  reveren- 
dissimo  domino  nostro  Lausannensi  episcopo  et  principe,  ac  in 
presencia  reverendi  domini  Baptiste  de  Aycardis  et  veneran- 
dorum  dominorum  Francisci  de  Fabrica,  cantoris,  Ludwici  de 
Petra,  Michaelisde  sancto  C i r i a c o,  iuris  periti,  canonicorum  L a u-  ‘s 
sannensium,  et  fratris  Stephani  Coste,  prioris  conventus  beate 
Katherines  in  loreso,*)  ordinis  Carmelitarum,  qui  quidem  con- 
versus medio  eius  iuramento  predicto  interrogatus  et  cxaminatus 
fuit  interpretantibus  reverendo  domino  lohanne  Ballistarii  pre- 
posito  Bernensi,  et  nobili  Petrimando  Asperlin  interroganti- *> 
bus  et  referentibus  ut  sequitur: 

56.  Primo  interrogatus,  si  omne*)  superius  per  eum  confessata, 
dicta  et  responsa  sint  vera,  respondit  quod  sic. 

57.  Iterum  interrogatus,  si  beata  Maria  virgo  sibi  quitquam 
loquuta  fuit  de  sua  conceptione,  respondit  quod  nunquam  sibi  ** 
loquuta  est.“) 

58.  Interrogatus  quomodo  cognoscit,  quod  illa  mulier,  que 

cum  eo  loquuta  fuit,  sit  virgo  Maria,  respondit  quod  ex  eo,  quod 
ipsa  dixit  sibi  quod  erat  virgo  beata.  Et  eam  credit  firmiter  esse 
beatam  Mariam,  et  in  liac  tide  et  oppinione  vult  mori.  »» 

n)  Für  „omnia“. 


')  Das  Schloss  des  heil.  Marius,  die  hischöfl.  Be.sidenz  in  Lausanne. 
*)  Jorat  H.  o.  S.  3,  Anm.  3.  Der  Schreiber  .schrieb  hier  „loreso“  für  „lorelo“. 
*)  Hier  noch  ebenso  wie  im  ersten  Verhör  Punkt  37. 


Digilized  by  Google 


I‘i\)*ess  in  I^iüinniii'. 


15 


59.  Interrogatus  si  tetigit  eam,  respondit  quod,  quando  fere- 
bat  sacramentum,  ipsa  sc  appropinquavit  de  eo  adeo  prope,  quod 
ipse  voluit  eam  tangere,  scd  sibi  visum  fuit  quod  res,  quam  tan- 
gebat,  esset  nebula. 

i 60.  Interrogatus  si  ipsa  tetigerit  eum,  respondit  et  dixit,  quod 
aliquando  tetigit  eum  in  manibus  et  in  corpore. 

61.  Interrogatus  si  sentiebat  tactum  eius,  dixit  quod  sic. 

62.  Interrogatus  an  erant  eius  manus  calide,  dixit  quod  igno- 
rat,  quia  oblitus  est  et  non  recordatur. 

>0  63.  Item  interrogatus  si  ipse  unquam  dixerit  priori  vel  con-  6. 

ventui,  quod  beata  virgo  sibi  dixerit  se  esse  conceptam  in  peccato 
originali,  dixit  quod  non;  et  si  religiosi  dicti  conventus  dicant 
quod  idem  conversus  dixerit,  non  dicunt  ▼erum,  sed  dicunt  ex 
se  ipsis. 

64.  Interrogatus  si  ipse  conversus  de  ipsa  conceptione  audi- 
vit  priorem  loqui,  respondit  quod  non. 

65.  Item  dixit  quod  erunt  cras  octo  dies,  quibus  beata  Maria 
sibi  apparuit  et  sibi  dixit:  „Scias  quod,  quamdiu  fui  in  hoc  mundo, 
nunquam  habui  bonum  nec  leticiam,  sed  multa  mala;  post  mortem 

n vero  meam  assumpta  fui  in  ccelum,  et  sum  cum  leticia  in  conspectu 
filii  mei.  Ita  erit  tibi,  quia  haliebis  multa  mala  in  hoc  mundo;  sed 
si  pacienter  tuleris,  poteris  salvari,  quia  non  intrat  in  regnum 
coelorum,  qui  non  patitur  multa  mala.“  Et  hanc  eandem  appari- 
cionem  habuit  die  dominica  et  die  Mercurii  proxime  preteritis. 

''  66.  Item  interrogatus  qua  hora  apparuit  die  dominico,  dixit 

quod  consuevit  in  media  nocte  surgere  et  dicere  Pater  noster  et  suas 
oraciones;  et  illa  hora  apparuit  cum  gaudio  et  cum  magna  clari- 
tate,  sicut  essent  faces  vel  grossus  ignis. 

67.  Item  interrogatus  cuius  coloris  erat  illa  claritas,  dixit 
s«  quod  ignorat,  quia  claritas  illa  erat  adeo  amoena,  quod  non  habuit 

respectum  ad  colorem. 

68.  Item  interrogatus  quando  virgo  beata  recedit  ab  eo,  si 
relinquat  eum  consolatum,  dixit  quod  sic. 

69.  Interrogatus  si  apperiat  portas  exeundo,  dixit  quod  non, 

« sed  evanendo  recedit; 

70.  Dicens  quod  beata  virgo  Maria  sibi  dixit,  quod  pater 
eam  plus  diligebat  virtute  paciencie  quam  virginitatis. 
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71.  Interrogatus  si  virgo  Maria  promisit  ei,  quod  ipsa  re- 
veiteretur  eum  visum,  dixit  quod  non. 


•i:  Item  post  aliquod  temporis  intervallum  eadem  die,  ex  se  ipso 

motus  et  advisatus  [a]  prefato  reverendissirao  domino  nostro,  in  pre- 
sencia  reverendi  domini  Baptiste  de  Aycardis,  eius  vicarii,  atque» 
fratris  Stephani  Coste,  prioris  conventus  sancte  Katharines 
in  loreso,  referentibus  interpretibus  quibus  supra,  dixit  quod  vellet 
aliqua  prefatis  dominis  dicere,  eo  prius  absoluto  iuramento,  quo 
astrictus  erat  per  superiorem  suum  j)rovincialem  de  non  revellando, 
quc  dicere  intendit;  extitit,  rogando  et  supplicando,  per  prefatuui  lo 
rcverendissimum  dominum  nostrum  dictum  iuramentum  sibi  rela- 
xari.  Prefatus  vero  reverendissimus  dominus  episcopus  sanctum  iura- 
nientum  ipsi  lobanni  converso  ad  eius  preces  humiles  relaxavit,  et 
ab  eo  absolvit  ad  fines  apperiendi  veritatein  de  hiis,  que  revellare 
et  confiteri  intendebat  pro  exoneratione  anime  sue,  et  ut  veritas  ü 
magis  apparere  posset. 

Post  cuius  quidem  iurameiiti  absolutionem  et  relaxationem  sic 
iit  premittitur  factas,  dixit  et  confessus  est,  ut  sequitur: 

72.  Videlicet  quod  fecit  iuramentum  solemne  in  manibus 
duorum  doctorum,')  fratrum  dicti  ordinis,  missorum  per  reverendissi-  jo 
mum  dominum  provincialem  ordinis  Pr edicatorum,  quod  non 
revelaret  verba  dicto  per  illam  ymaginem,  que  fleverat,  de  con- 
ceptione  beate  Marie;  quam  quidem  revellationem  conceptionis 
beata  Maina  in  camera  sua  non  semel,  sed  pluries  revellaverat. 
Quam  quidem  revellationem  dixerat  ipse  lohannes  conversus 
I)riori  et  religiosis,  quam  summo  pontitici  revelare  debebant.  Et  est 
talis  ut  sequitur:  videlicet  quod  fuerit  in  peccato  originali  con- 
cepta;  sed  Deus  pater  ipsam  a dicto  peccato  liberavit  infra  tres 
lioras;*)  dicens  quod,  dum  ipse  frater  esset  super  altare  in  cappella 
beate  Marie  ut  supra,  et  beata  Maria  loqueretur  secum,  scilicet  w 
ymago  neinoris,  dixit  quod  blius  suus,  dominus  noster,  quem  in 


.lotziM*  iiitMiit  liir  lieideii  OuktortMi  Paulus  Ifug  und  Magnus 
WcMler»  du*  ihn  im  Auftrag  dos  Provi  nc  i als  am  9.  Juli  1Ö07  aufsuchten,  um 
soine  Sacho  zu  uidersuohoii. 

llior  die  zwoito  Vorsiou  «Hosor  Aussagr-,  s.  o.  Punkt  37. 
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lirachiis  eins  tenet,  erat  quasi  prostratus.  Et  dum  beata  Maria 
secum  loqueretur  verba  supradicta,  filius  beate  Marie  se  erexit  et 
levavit  in  altuin,  quasi  per  medium  cubitum.  Et  hoc  vidit,  quia 
beabi  Maria  lacriiiiabatur , dum  dixerit  sibi  predicta  verba;  et 
ö vidit  beatain  Mariam  de  nemore  movere  labia  dum  loqueretur. 

Cui  filius  dixit:  „Quare  ploras  et  lacrimaris?  non  prodest,  quia  eon- 
tristaris,  qui  contristet*’  propter  mesticiam  tuain;  nam  omnia,  que- 
nuiique  volueris  et  optaris,  adiinplebo.“  Cui  beata  Maria  dixit: 
,Ego  non  lacrimata  suiu  pnq)ter  dolorem;  sed  miraculose  ad  demon- 
10  strandum  meam  contrictiouem;*' 

73.  Dicens  quod,  quando  adductus  fuit  i>er  bentam  Mariam, 
que  sibi  appanierat  in  camera,  super  dicto  altari,  quod  amovit 
veluni,  quod  erat  super  faciem  filii  beate  Marie  de  nemore,  et 
deinde  evanuit  beata  vii-go;  et  quod  vidit  vultum  dicti  filii  mutare 

15  eoloreni,  et  sumere  colorem  rubicunduin. 

74.  Item  dixit,  quod  beata  virgo  tune  di.xit  sibi:  „Domini  7. 
ßernenses  ct  communitas  pariter  dicunt,  quod  propter  erectionem 
ecclesie  et  collegii  sancti  Vincencii')  et  propter  abolieionem  et 
suppressionem  alionim  beneficiorum  ville'*'  Bernensis  et  communi- 

»>  t.as  ))redicta  paciuntur  tarn  in  tempestatibus  quam  aliis  oceurrenti- 
Ijus  adversis.  Sed  tarnen  non  est  ita,  ymo  veritas  est  in  contrario, 
quia  beneficia  extincta  erant  sine  aliqua  frugi  devotione  et  utilitate 
aniniaruin;  nunc  autem  sunt  reducta  jier  dictara  erectionem  ad  uti- 
litatein  aniniarum  propter  officium,  quod  in  dicta  ecclesia  fit  in 
*5  augmentationem  divini  cultus;  et  adversitates  prcdicte  proveniunt 
jiropter  peecata  eoruin  et  projiter  eorum  jiresumptiones,  quia  nimis 
presumunt. 

75.  Dicens  ulterius  beataiu  Mariam  sibi  dixisse,  quod  ec- 
clesia sancti  Vincencii  seu  Collegium  debent  et  tenentur  fratri- 
bus  Minoribus  de  Berno  in  summa  undeciin  Renensiura,  ad  quam 
realiter  tenentur;  nec  doniini  canonici  nec  fratres  Minores  hec 
sciunt.  Sed  si  satisfactuni  fuerit  ipsis  Minoribus,  dicti  canonici  et 
collegiuin  cum  bona  fide  tenent  reliqua,  que  liabent  in  dicto  collcgio. 

n)  Vii'Ilcicht  slati : „tiuia  lO  Stiitl : „vüla“. 

1)  ISezicItt  sich  auf  ilie  1485  gesHiclitMie  Knlsctziin^  ih^s  ihMitscliiMi  Ordens 
imd  Kinsclzunj:  eines  Chorherreiistifts  in  Ilern,  zu  dessen  (iunsten  die  Kin- 
kunlte  mehrerer  Kloster  iiikor|MU'iert  wuiihui.  Aiislielm  \.  2d8fl. 
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7ö.  Interrogatus  si  sciat  causam,  quare  hostia  sit  maculata 
sicut  est,  respondit,  quod  beata  Maria  sibi  dixit,  quod  propter 
peccata. 

77.  Interrogatus  si  beata  Maria  tetigit  sacramentum,  dixit  et 

respondit  quod  sic,  prout  ante.  s 

78.  Interrogatus  si  ipse  con versus  tetigit  beatam  hostiam, 
dixit  quod  non.  Nec  plura  pro  tune  dixit  etc. 


Die  ultima  Octobris.  anno  quo  supra  et  loco  premisso,  corani 
3).  Oktoter.  reverendissimo  domino  nostro  episcopo  Lausannensi  et  principe 

prefato,  et  in  presencia  reverendi  domini  Baptiste  de  Aycardis,  lo 
eins  vicarii,  constitutus  prefatus  lohannes  Yecher  conversus,  et 
eius  medio  iuramento  interrogatus  ut  supra,  interpretantibus  pre- 
fato domino  lobanne  Ballistarii  preposito,  et  nobili  Petri- 
mando  Asperlin,  interrogantibus  ct  referentibus,  ut  sequitur: 

79.  Interrogatus  ipse  lohannes  Yecher  conversus,  si  fir-  is 
miter  credat  mulierem,  que  sibi  loquuta  est,  esse  beatam  Mariam, 
respondit,  quod  nedum  putat  eam  esse  talem,  sed  firmiter  credit 
et  in  hac  oppinione  vidt  mori. 

80.  Item  interrogatus  an  credit  omnia,  que  sibi  dicta  sunt 

per  beatam  Mariam  vii’ginem,  sint  vera,  respondit  quod  sic.  w 

81.  Item  interrogatus  si  sit  verus  Cristianus,  dixit  quod  sic, 
et  quod  vult  mori  bonus  Christianus. 

82.  Item  si  credit  *1  in  sanctam  matrem  ecclesiam  et  teneat 
et  finniter  credat,  in  quibus  credit  et  tenet,  respondit  quod  sic. 

83.  Interrogatus,  quod  cum  ecclesia  tentaf*)  quod  beata  Maria  ss 
sit  concepta  sine  peccato  originali,  si  credat  quod  hoc  sit  verum, 
respondit  quod  credit  ea,  que  sibi  dixit  virgo  Maria  de  hac  materia. 
Et  si  tota  religio  Christiana  aliter  credat,  non  vult  deviare;  sed 
tarnen  credit  ea,  que  sibi  dixit  virgo  Maria. 

Nec  plura  pro  tune  dixit. 

a)  Für:  „iTcdat“.  Iil  Statt  „tfiicat“. 
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Articali  et  interrogatoria  contra  predictnm  lohannem  lecher.  8. 

Ut  veritiis  inagis  in  lucem  profleat,  et  errores  in  sancta  inatre 
ecclesia  extirpentur,  qui  non  solnm  ad  pertinicicm  seniinantiuin 
et  spargentium  illos,  verum  etiam  ad  scisma  generandum  in  eccle- 
siam  et  populum  tendunt;  ad  quos  extirpandos  ecclesiarum  prelati 
5 viribus  insistere  habent,  presertiin  ubi  scandalum  corporum  et  ani- 
marum  imminere  cernunt,  ut  in  presenti  causa  contra  lobannem 
Yetzer  conversum  conventus  fratrum  Predicatorum  Bernensis, 
ordinis  sancti  Dominici,  Lausanne nsis  diocesis,  ad  instanciam 
magnificoruin  et  potentum  dominorum  Berneusiuin  intemptata; 

>0  in  qua  errores  seminati,  publicati  et  divulgati  publice  sunt,  ut 
scisma  maximum  ac  sedicio  periculosa  nimis  non  solum  in  urbe 
Bernensi  predicta  et  diocese  Lausannensi,  verum  eciam  in  pluri- 
bus  aliis  circu[m]vicinis  locis  exorte  sunt,  unde  et  hereses  et  scis- 
mata  pullulare  videntur,  nisi  celeri  mora  occurratur.  Qui  quidem 
•5  errores  et  alia  premissa  ex  confessioiie  ipsius  lohannis  Yetzer 
conversi  coram  illustri  et  reverendissima  paternitate  vestra,  in  pre- 
sencia  venerabilium  dominörum  vobiscum  assisteutium  facta  et  com- 
plicum  suorum  in  erroribus  suis  adherentium  procedunt.  Ideo,  quia 
per  articulos  et  posiciones  et  interrogatoria  specialia  materia  sub- 
«oiecta  magis  delucidari  solet,  eapropter  egregius  vir  dominus  lo- 
hanncs  de  sancto  Ciriaco,  phiscalis  mense  episcopalis  Lau- 
sannensis  et  fidei  sacre  procurator,  articulos  sive  posiciones  iii- 
frascriptas  contra  prefatum  lohannem  Yetzer  conversum,  instan- 
tibus  magnificis  dominis  sculteto  et  consulibus  urbis  Bernensis, 

« dat  et  producit,  quas  suo  medio  iuramento  asserit  fore  veras; 
petens  illis  per  dictum  lobannem  cum  iuramento  responderi,  aUas 
pro  confcssatis  haberi;  et  si  negeretur, ad  illos  sive  illas  pro- 
bandas  admitti  petit  citra  onus  superflue  probacionis  cum  pro- 
testacionibus  debitis  et  opportunis. 

30  1.‘)  In  prirais  ponit  et  articulat,  lohannem  Yetzer  conver- 

sum conventus  fratrum  Predicatorum  Bernensium,  ordinis  sancti 
Dominici,  Lausannensis  diocesis,  natum  fuisse  de  Zurtzacho, 
a)  Statt  „perniciem“.  b)  Statt:  „negarentur“. 

>)  Die  Zntilen  sind  später  ain  Rande  beigeschrieben,  und  zwar  von  dei’ 
Hand  des  Valerius  Anshelm. 
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Constautiensis  dioccsis,  iilium  cuiusdam  agricole,  uoraine  Hanns 
Yetzer,  prout  se  vulgariter  ita  nominare  solet 

2.  Itom  quod  se  Cristianum  ot  pro  Cristiano  et  de  patre  et 
inatre  Cristianis  se  genitum  esse  dicit,  et  in  fonte  parocbialis  ec- 

:i:  clesie  se  unda  | sacri  baptismatis  lavatum,  purgatum  et  baptizatum  ^ 
iuxta  morem  sancte  ecclesie  catbolice  se  reputavit,  nominavit  et 
nominat. 

3.  Item  et  se  in  sanctam  matrem  ecclesiam  credere  j)ublice  dixit 
et  confessus  est  et  pro  tali  se  babuit  et  reputavit. 

4.  Item  et  quod  tanquam  Cbristianus,  Pater  noster,  ave  Maria  i» 
et  Credo,  que  sunt  fidei  catbolice  documenta  in  quibus  credere 
debemus,  didicit  et  illa  teuere  et  credere  confessus  est,  in  lingua 
tarnen  Germana  materna,  quia  literas  nunquam  didiscit.** 

5.  Item  et  quod  ipso  lobannes  est  laycus  ydiota,  nuUas 
litteras  sciens,  mecanicus  natus  et  toto  tempore  vite  sue  nisi  ab  i» 
anno  citra  sic  nutritus  est. 

6.  Item  poiiit  et  articulat,  quod  causa  devocionis  vel  alias 

conventum  fratrum  Predicatorum  conversus  a festo  nativitatis  do- 
mini  nostri  Ibesu  Cbristi  proxime  preterito  citra  in  urbe  Bernensi 
ingressiis  est.  « 

7.  Item  et  quod  nullo  caractbere  prime  tonsure  nec  alterius 
ordinis  insignitus  nec  munitus  est. 

8.  Item  nec  aliquam  professionem  tacitam  nec  oxpressum*’*  in 
dicto  conventu  nec  alibi  fecit,  sed  semper  fuit  et  est  merus  secu- 
laris  et  mecbanicus,  qui  in  arte  sartorie  aliquandiu  conversatus,  «5 
et  ad  boc,  ut  in  dicto  conventu  in  arte  sua  sartorie  deserviret,  in 
conversum  receptus  est. 

9.  Item  quod  sic  conversus  in  dicto  conventu  per  aliquos 
inenses  stetit,  nullam  professionem  faciendo. 

10.  Item  quod,  licet  vir  ydiota,  laycus  iguorans  litteras  et  » 
etate  iuvenis  sit,  per  multos  et  infinites  errores,  tarn  per  sc  quam 
per  suos  fautores,  complices  cooperantes  et  adiutoi'es  adiuvenit. 

11.  Item  et  illos  in  urbe  Bernensi  tarn  ipse  quam  sui  ul 

supra  complices,  coadiutores,  adberentes  et  confoventes  palam  et 
pubbee  publicavit  et  publicaverunt.  ss 

9.  12.  Item  quod  dicti  errores  tarn  enormes  fuerunt  et  sunt 

a)  Statt:  „diilirit“.  b)  l-ür  „<*x|>rc.sfiam“. 
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intollerabiles,  et  in  plebe  et  populo  scandalosi  et  suspecti,  quod 
scisma  et  sedicio  quasi  in  populo  Bernensi  generata  est,  aliis 
dicentibus,  quod  bene  et  per  bonas  operaciones  per  eum  et  suos 
complices  divulgata  et  pnblicata  erant;  aliis  vero,  quod  falsis  adin- 
i vencionibus  et  siniulatis  gesta  essent. 

13.  Item  et  quod  super  hiis  tanta  sedictio*'  et  commocio  in 
populo  exorta  extitit,  ut  pro  illa  sedanda  magnitici  et  potentes 
domini  Bernenses  reverendissimum  dominum  episcopuni  Lausa- 
nensem  et  principem  accersiri  fecerunt,  eum  rogantes  summa 
IO  cum  instancia,  ut  se  ad  locum  Berni  transferrct,  ut,  audito  et 
examinato  dicto  fratre  lohaune  cum  suis  adherentibus  et  com- 
plicibus,  quid  tenenduin  esset  et  agendum  assercionibus,  publi- 
cacionibus  et  divulgacionibus  errorum,  ut  prima  facie  videbatur, 
cognosceret,  decemeret  et  declararet. 

15  14.  Item  et  quod  prefatus  reverendissiraus  dominus  Lau- 

saunensis  episcopus  et  princeps,  volens  prefatis  dominis  Ber- 
nensibus  morem  gerere,  etiam  ut  errores  predictos  cognoscere  et 
extirpare  iuxta  eius  possibilitatem  posset,  associatis  viris  gravibus 
et  peritis  et  ad  hoc  cognoscendura  ydoneis  personaliter  accessit. 

JO  15.  Item  et  quod,  viso  dicto  lohaiine  converso  et  eo  au- 
dito, in  dictis  publicatis  erroribus  per  eum  et  suos  complices,’’)  prc- 
sertim  in  eo,  in  quo  spiritus  animaium  delunctorum,  spiritus  mali- 
gnos  se  vidisse,  in  eum')  ipsis  loquutum  fuisse  dicebat. 

16.  Item  et  pariter  in  eo,  in  quo  divinas  visiones  sanctorum, 
sancte  Barbare  presertini,  ac  intemerate  et  inmaculate  virginis 
Marie  vidisse,  audisse,  familiariter  conversasse,  confabulasse  simul, 
orasse,  tetigisse  visibiliter  et  palpasse,  atque  easdem  pro  vorifica- 
cione  veritatis  seiende  coniurasse  et  ita  reperisse  contitebatur  et 
asserebat. 

30  17.  Item  et  super  eo,  quod  sacramentum  euebaristie  in  camera 

sua  delatum  et  per  tactum  beatc  Marie  in  forma  sanguinis  suis'" 
cruoris  conversum  fuisse  et  esse  asserebat. 

18.  Item  et  in  eo,  in  quo  se  Stigmata  qiiinque  domini  nostri 
Ihesu  Christi  per  beatam  virginem  Mariam  in  corpore  impressa 
35  fuisse,  videlicet  ] in  manibus,  pedibus  et  latere,  et  singulis  diebus  * 
passionem  domini  nostri  Ihesu  Christi  inter  undecimam  et  deci- 

a)  l'iir  b)  Ks  solieint  flwns  zu  f«0ili*ii,  etwa ; „ilivuljzali.s  eum 

iuvenil“,  e)  Vielleiolit  slall;  „i-t  eum“.  d)  Stall  „sui“. 
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mam*)  lioras  cum  tanto  et  tali  dolore  in  foruia  crucifixa  exten- 
sas**^  manibus  et  pedii)us  pati,  quod  pre  dolore  exanimis  fieret,  et 
taiuquam  exanimis,  uichil  senciens,  permanere  asserebat. 

19.  Item  in  eo,  in  quo  aliqua  sustra  albissima  rasure  teile, 
in  qua  involutiis  fuit  dominus  noster  Ihesus  Christus  tempore  na-  s 
tivitatis  sue,  alicjuibus  guttis  sangwinis  intincta,  sibi  per  beatani 
Mariam  tradita  asserebat. 

20.  Item  in  eo,  in  quo  se  per  beatam  Mariam  invisibiliter 
ad  capellam  beate  Marie  virginis,  in  ecclesia  fratrum  Pre  die  a- 
torum  Bernensi  piedicta  erecta,'>  que  est  ferreis  genus  circun- 1« 
clusa,  super  altare  se  delatum  fuisse,  ac  beatam  Mariam,  que  est 
ibi  in  structura  liginea  constructa  et  depicta,  plorantem  et  lacri- 
mantem  ac  loquentem  sibi  ac  filio  suo,  domino  nostro  Ihesu  Christo, 
quem  in  brachiis  suis  tenet,  similiter  et  filium  suuin  beate  Marie 
loquentem;  et  respondit  vidisse  et  audivisse  ac  demimi  de  dicto  n 
loco  recedere  non  posse,  nisi  prius  eo  communicato  corpore  sacrato 
doniiui  nostri  Ihesu  Christi,  se  sic  confitentem  iactanter  cum  suis 
audivisset. 

Que  omnia  non  solum  incre<Iihilia,  vana  et  falsa  et  pocius 
impossibilia  quam  naturalia  videi’entur.  Unde  prefatus  reveren-  ^ 
dissimus  dominus  episcopus  Lausannensis  et  princeps,  matura 
deliberacione  super  hoc  habita.  attendens  quod  ex  hiis  erroribus 
niaiores  oriri  possent,  qui  animas  in  profunduin  malorum  deducere 
possent,  prefato  lohanni  con verso,  ac  priori,  suppriori  ceterisque 
dicti  conventus  religiosis  prohibuit  et  inhibuit,  sub  pena  et  cen-  « 
suris  iuris,  ne  ipsuin  lohannem  in  ea  forma,  in  qua  se  pati  pas- 
siones  Christi  ostendebat,  alicui  domonstrarent  nec  ostenderent, 
sed  hanc  materiam  tanquam  extinctam  penitus  et  sepultam  habe- 
rent,  prout  de  hiis  extant  in  debita  forma  confecte  littere  et  in- 
strumenta. w 

21.  Item  et  quod  prefati  prior,  supprior  et  conventus  hec 
facere  polliciti  sunt,  et  dictas  prohibiciones  et  inhibiciones  cum 
graciarum  actionibus  receperunt  et  obedire  veile  protestati  sunt. 

22.  Item  et  quod  hiis  non  obstantibus.  paucis  post  lapsis 
10.  diebus,  dicti  lohannes  con  versus,  prior,  supprior  cum  ceteris  | fratri-  ^ 

bus  dicti  conventus  ad  divulgacionem , publicacionem  dictorum 
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errorum  et  aliorum  non  miuorum  Ulis  processerunt  et  in  tanta 
petulancia,  arrogancia  et  presumptione  super  preinissis  attemptarunt, 
quod  rumor  intollerabilis,  errores  innumerabiles  usque  ad  sedictio- 
nem  in  plebe  et  populo  adeo  generati  sunt,  quod  vix  populäres 
} retrahi  potuerunt,  quominus  rcligiosos  dicti  conventus  cum  suppo- 
sitis  et  conventu  ad  perpetuam  dirruptionem  deducerent. 

23.  Item  quod  magnifici  domini  scultetus  et  consules  urbis 
predicte  Beruensis,  volentes  sedictionem  et  tumultum  istos  sedare, 
preiatum  lohannem  conversum  ad  Patemitatem  V[estram]  reveren- 
1»  dissimam  per  nuncios  suos  expressos  remiserunt  et  adduci  fecerunt, 
rogantes  et  obtestantes,  ut  per  omnes  vias  iuris  contra  ipsum  pro- 
cedere  vellet  ad  veritatem  babcndaiu  et  eiTores  predictos  extir- 
pandos,  etiam  per  questiones  et  torturas,  prout  Casus  exigencia  re- 
quireret. 

li  24.  Item  et  hanc  eandem  requisicioneiu  et  instanciani  sepius 
per  suas  litteras  et  nuncios  reiterarunt  et  de  presenti  reiterant  et 
continuant,  requirentes  ut  supra. 

25.  Item  et  quod,  premissis  attentis,  P[aternitas]  V[estra]  re- 
verendissima,  cum  primum  prcfatus  lohannes  ad  nianus  eiusdem 
*>  P.  V.  reverendissime  reductus  est,  ad  formandum  eius  processum 
per  multas  interrogaciones  [et]  examinaciones  processit. 


Item  et  presertim  et  priucipaliter  die  octava  mensis  Octobris  g.  Oktoke'. 
anni  presentis  millesimi  quingentesimi  sextini*^  in  stupba  castri 
sancti  Marii,  in  presencia  reverendi  domini  Baptiste  de  A)  car- 
»dis,  vestri  vicarii,  iuris  utriusque,  Francisci  de  Fabrica,  can- 
toris,  Ludwici  de  Petra,  Guidonis  de  Prez,  decretoruin  doc- 
torum,  canonicorum  Lausannensium,  ac  fratris  Stephani  Costc, 
prioris  sancte  Catherines  in  loreto,  ordinis  Carmellitaruin, 
hora  undecima  ante  meridiem  constitutus  prefatus  lohannes  con- 
» versus,  qui  eius  medio  iuramento  sacrosanctis  Dei  evangeliis  cor- 
poraliter  factis*’>  prestito,  interrogatus  fuit  per  P.  V.  reverendissi- 
inam  sive  vestruni  supradictum  vicarium  de  dicenda  veritate  per 
medium  interpretuum,'Widelicet  reverendi  p|atrisj  domini  lohannis 

a)  Statt  „soptinii“.  ti)  Statt  „ta<  tis“.  !■)  Statt  ; ,iiitiTpii-tuiii“. 
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Ballistarii,  prepositi  Berncnsis,  ac  nobilis  Petrimandi  Asper- 
lin,  in  li[ii]gua  Thentonica  seu  Germana  et  Gallica  cxpertonim; 

1.  Et  primo  de  quo  loco  oriundus  esset  et  de  (^uibus  paren- 

tibus,  respondit  qiiod  oriundus  est  de  Zu rt zach  ex  quodam  agri- 
cola,  nomine  Hanns  Yetzer.  i 

2.  Item  si  esset  litteratus,  respondit  quod  non,  quia  nuii- 
quam  litteras  didiscit;*> 

* 3.  Interrogatus  pariter,  «juare  et  quoniodo  iugressus  religio- 

nem  sancti  Doniinici,  respondit  quod  per  longum  tempus  hoc 
seinper  gerebat  in  animo  et  optabat  ut  intrare  posset  aliquam 
religionem.  Et  tandeni  ad  dictum  conventum  Bernensem  ivit, 
et  sarciebivt  in  conventu,  sine  liabitu;  et  stetit  in  eodem  conventu 
per  viginti  septimanas,  videlicet  a festo  sancti  Bartlomei  usque 
ad  festum  apparicionis  seu  Epiphanie  domini  nostri  Ihesu  Christi. 
Et  tune  in  ipsa  die  apparicionis  predicta,  ad  inultas  preces  et  re- 
quisitiones,  ad  habituin  conversi  receptus  cst. 

4.  Item  dixit  et  sponte  confessus  fuit  ex  sua  mera  et  spon- 
tanea  voluntate,  virtute  iuramenti  per  euni  prestiti  de  veritate 
dicenda,  quod  antequain  habitum  suscepisset,  quidam  Spiritus  in 
Camera  sua  apparuit,  ijalpitans  supra  lectum  eins  et  trahens  cooper-  " 
turam  lecti,  de  quo  niultuin  tiinebat;  et  ut  evitaret  turbacionem 
dicti  Spiritus,  surgebat  et  ibat  ad  matutinas.  Et  lioc  sepius  ap- 
paruit sibi. 

F.  11—17.  [Die  folgenden  VerhörarÜkel  5 — 94  sind  nahem  tcörtliche 
Wiederholungen  der  oben  Nr.  2—83  abgedmr.kten  Fragen  und 
Antworten.  Sie  werden  deshalb  hier  nichl  wiederholt.] 

Item  ponit  et  articulat  prefatus  egregius  lohannes  de  sancto 
Ciriaco,  j)rocurator  phiscalis,  cpiod  die  decinia  septima  mensis  No- 
17.  lotember.  ^embris,  anno  et  h>co  predicto  coram  rcverendissinio  domino  nostro 
Lausannensi  episcopo  et  principe,  neenon  in  presencia  reverendi 
domini  Baptista  de  Aycardis  eius  vicarii  venerandorumque  viro- 
rum  dominorum  lohannis  de  Sallinis  thesaurii Francisci 
de  Fabrica,  canthoris,  Guillierini  de  Monte  Tragone  cano- 
nicorum  Lausannensium  nec  non  nobilium  et  potentium  Bartho- 
lomei de  Prez,  domini  Corsellarum,  sepedictus  lohannes  ^ 
Yecher  conversus  personaliter  constitutus  et  interrogatus  fuit  ut 
infra. 

a)  Wieder  für  „didicil“  1>)  l■■ür  ,lliesnnrarii“. 
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1)5.  Prinio  intin  rogatiis  nn  oinnia  que  dixit  sint  vera,  respon- 
Jit  quod  sic  et,  an  vellet  aliquid  immutare,  dixit  quod  non. 

96.  InteiTOgatns  an  viderit  b.  Mariara  al)  ultima  confessione 
sua,  respondit  quod  sic,  (luodani  die  Mercurii;  sed  non  recordatur, 

5 que  fuit  illa  dies  Mercurii. 

97.  Item  interrogatus  quid  sibi  dixit,  respondit  quod  dixit 
sibi,  quod  pacienter  tolleret,*>  ea  que  sibi  liunt,  quia  illud  sibi  fit 
propter  inscitiam. 

98.  Interrogatus  si  viderit  eam  in  vultu,  dixit  quod  sic. 

10  99.  Interrogatus  si  existimet  se  sanctum  esse,  respondit  quod 

se  existimat  uiiuni  pauperem  peccatorem  esse. 

(99a.)  Item  interrogatus  et  examinatus  super  siugulo  articuloruiii 
retroscriptorum  articulo,  an  contenta  in  eis,  per  eura  confessata, 
sint  vera,  debiteque  repetitus  super  eisdera  per  inediuiu  interpre- 
i-i  tum  predictoruiu  ac  venerandi  fratris  Nycodi  Synoteti,  elemo- 
sinarii  prioratus  Lustriaci,')  qui  quidem  con versus  ad  singulos  pre- 
dictos  articulos  respondit  ut  in  capite  cuiuslibet  ipsoruin  per  ver- 
bum  fatetur  vel  negat,  alias  ut  in  eisdem  continetur  et  describitur. 

100.  Item  ulterius  addendo  prioribus  confessatis,  ])ost  resj)on- 
siones  per  eum  sicut  premittitur  factas,  ad  omnes  et  singulos 
articulos  particulariter,  prout  in  capite  eorum  ut  supra  describitur, 
dixit  et  confessus  est,  quod  tempore,  quo  habebat  Stigmata  et  do- 
lores paciebatur,  quadain  die  circa  horani  duodecimam  raeridiei, 
vigilando  raptus  fuit  iii  spiritu  et  vidit  celuiii  appertum  et  domi- 
« num  nostrum  Ihesum  Christum  cum  beata  Maria,  beata  Barbara, 
sancto  Francisco,  sancto  Dominico,  sancta  Katherina  cum  ceteris 
sanctis,  et  religiöse  predicto  qui  totiens  sibi  apparuerat,  dicens 
quod  tantam  claritatem  vidit  et  tantam  gloriam,  quod  pro  videndo 
quis  daret  quidquid  haberet.  Vidit  etiam  crucem  domini  nostri 
30  cum  singulis  passionibus  domini  nostri  Iliesu  Cristi  audivitque 
ipsum  dominum  nostrum  Ihesum  sibi  loquentem,  dicentemque  sibi : 
,Ecce  amice,  si  pacienter  dolores  passionis  mee  substinueris,  haue 
coronam  — quam  sibi  monstravit  mirabiliter  fulgentem  — liabubis. 
Vis  ergo  illain  habere?“  Qui  respondit  „Volo“.  „Pacienter  ergo  sub- 

it)  Kör  „toloivl“. 
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stille  dolores  predictos.“  Et  hec  visio  per  iioveni  horas  vel  circa 
duravit;  dicens  | quöd  vidit  dominum  nostrum  Ihesum  Christum 
indutum  rcste,  qua  indutus  erat  tempore  passionis,  quam  dicunt 
milites  Pilati  lussisse,  ac  etiam  in  tres  partes  divisam  fore.  Et 
dixit  sibi  dominus  noster:  „Ecce  vestem  meam,  quam  volebat  Pila- s 
tus  in  tres  jiartes  dividi,  in  tribus  publicis  locis  apponi  ad  hoc, 
ut  mors  Christi,  quem  homines  latronem,  proditorem  et  nequam 
appellaba[n]t,  universis  ostenderet[ur] ; sed  quod  dominus  noster  illam 
subtrahi  fecit  et  ad  celum  portare,  prout  videbat.  Dicens  ulterius, 
quod  etiam  vestem  albam,  in  quo  illusus  fuit,  in  paradiso  vidit,  et  lo 
dominus  noster  sibi  eam  ostendit.“ 

101.  Item  dixit  quod  eandem  visionem  habuit  duabus  vicibu^; 
in  secunda  vice  duravit  per  octo  et  tercia  per  tres  horas. 

Item  die  vicetima  Novembris,  anno  et  loco  quibus  supra,  in 
presencia  prefatorum  venerandorum  dominorum  lohannis  deis 
Sallinis,  thesaurarii,  Francisci  de  Fabrica,  cantoris,  Ludwici 
de  Petra,  Michaelis  de  suncto  Oiriaco,  Guillelmi  de  Monte 
Dragone,  canonicorum  Tiausannensium,  ac  egregii  viri  lohan- 
nis Frisczing,')  olim  liallivi  Orbe  et  de  Escharhrns,  ambas- 
siatoris  magnificorum  et  potentium  dominorum  Bernensium,  nec-  2« 
non  nobilis  virorum  Nycodi  de  Cejonay,  ballivi  Lausannensis, 
lohannis  Maioris  Lusteranensis,  et  Benedicti  Ranerii, 
mcdicine  doctonim,  constitulus  personaliter  prefatus  Johannes 
conversus,  qui  eins  medio  iuramento,*)  ut  supra,  interrogatus  fuit 
per  reverendissimuni  dominum  episcopum  et  principem  seu  eins  a 
vicarium  jirefatos  de  veritate  dicenda  per  medium  interpretum  re- 
verendi  domini  lohannis  Ballistarii,  prepositi  Bernensis,  vene- 

*)  II  ans  l'risf  li  i ti(!.  ilrr  iilli-rf.  wiinli-  von  Harn  in  Krioiis-  nnil  I-'rii'dpiis- 
^.'fsrhüflen  viel  (telirnnelil  nnil  orslie(.'  Iiolie  Khrenslellcn,  olisclioii  er  seines 
tiniiilwerks  Seliiisfer  war  (Slettler.  Annales  II.  17).  l.anilvogt  von  Orla»  uidI 
'l'selierli/.  war  er  15011.  vorher  7.u  Kriaeli  14‘J(>.  llrossweilM-l  1489.  1507  des  Hals. 
1519  Votsi  zu  .Nillau.  starli  1.590.  S.  .Vnshelni  III,  191  nnil  I'luri  irii 
,N.  II.  Tasehenh.  1901,  IHl'. 

*)  .\lso  ohne  Koller,  wiilirenil  .\nslielni  III.  191  den  helreirenden  .\b- 
selinill  üU'rsehreihl  : „Hass  .lätzer,  piidivli  jrefrnf!t,  sine  viiter  in  der  .snch  ver- 
Innihdel.“  Her  lierner  ll.al  linlle  am  9.  Noveinher  naeh  laiusaime  Reschriehen, 
.letzer  solle  iler  Tortur  iinlerworfen  werden,  ebenso  wieder  am  15.  November 
(s.  IleilnReii'l.  Oeiinoeb  sebeinl  der  Kruder  erst  in  IUtii  am  SimI  RefraRl  worden 
zu  sein. 
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randi  fratiis  Ny  codi  Synoteti,  helymosinarii  Lustriaci,  nobili.s 
Petrimandi  Asperlin,  ac  supradicti  egregii  lobaniiis  Fri- 
sczing,  ambasiatoris,  in  li[n]gua  Gennana  expertoruni  ut  infra: 

102.  Et  primo  an  omnia,  que  iam  dixit  et  confessus  est  n 
s principio  usque  in  finem  per  ordinem,  ut  describuntur  in  processu 
suo,  sint  vera?  — dixit  et  respondit  quod,  antequani  ulterius  pro- 
ced[er]etui’,  rogabat  et  supplicabat  reverendissimum  dominum  Lau- 
sannensem  dominum  et  principem  presentem,  quod  vellet  exire 
facere  de  presencia  sua  et  consilio  omnes,  qui  non  fuerant  in  prin- 
10  cipio  sui  examinis  et  processus,  ac  etiam  alios  scientes  liuguam 
Germanam,  demptis  revereudo  patre  domino  preposito  Beniensi 
ac  egregio  viro  lokanne  Frisczing  predictis.  Qui  prefatus  re- 
verendissimus  dominus  noster  omnes  premissos  exire  feeit.  Post 
quorum  quidem  recessum  prefatus  lohannes  Yetzer  conversus 
lä  supplicacionem  fecit  reverendissimo  domino  prefato,  quatenus  vellet 
ipsum  in  protectionem  suam  recipere  ac  habitum  religionis  sancti 
Domini ci  ab  eo  amovere  et  licenciain  dare,  ut  aliam  religionem 
strictiorem  intrare  possit,  submittens  se  correctioni  et  punitioni 
ipsius  reverendissimi  domini  nostri  Lausannensis  cpiscopi  et  prin- 
*0  cipis  in  eo  et  in  hüs,  in  quibus  errasse  et  deliquisse  comperere- 
tur,  quia  intendit  aliqna  | dicere,  que  concernunt  ordinem  fratrum 
Predicatoruin.  Que  si  sciverint,  in  habitu  eorum  non  esset  se- 
eurus,  ymmo  ipsum  perderent  aut  ad  perpetuos  carceres  deduce- 
rent,  et  multa  mala  pateretur.  Cui  prefatus  reverendissinius  do- 
*s  minus  noster  episcopus  et  princeps  per  organum  prefatorum  domi- 
norum  prepositi  et  lobannem“)  Frisczing,  inteiqiretum  pro  parte 
ipsiu-s  reverendissimi  domini  interrogantium  et  pro  paide  ipsius 
fratris  responderet, '*)  dixit  et  respondit,  quod,  quantum  ad  habitum  - 
fratrum  Predicatorum,  illum  pro  libito  et  sine  difficultate  pro  se 
»)  ipsum  deponere  poterat  et  relinquere,  ex  quo  nondum  professus 
erat  tacite  vel  expresse.  Quod  autem  ad  recipiendum  ipsum  sub 
protectione  sua,  respondit  quod  ipsum  in  suo  bono  iure  defenderet 
et  protegeret,  dum[m]odo  veritatem  dicat  et  non  menciatur.  Quibus 
quidem  sic  peractis,  prefatus  lohannes  sic  exordiendo  dixit  verum 
u esse,  quod  beata  Maria,  dum  sibi  apparuit,  jirout  supra  confessus 
est,  sibi  dixit  quod  ipsa  erat  infallanter  sine  peccato  originali  con- 

a)  l.ies : „lolmnnis'*.  Ii)  Statt  „rfspoiuloiitiiini“. 
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cepta;  et  lioe  pro  vero  teneret  et  diceret  religiosis  et  aliis.*)  Que 
vcrba  ipsis  religiosis  conversus  dixit  et  retulit.  Quod  prefati  reli- 
giosi  indignanter  aiidierunt  et  vera  non  esse  sibi  dixerunt,  dicendo 
quod  beatns  Bernhardus,  beatus  Thomas  de  Aquino,  beatus 
Bonaventura  tenebant  totuiii  contrarium,  et  super  hoc  aliquos  s 
libros  silii  ostenderunt  ac  etiam  biillam  unam  blombatain;  quos 
tarnen  nec  legere  nec  intelligere  sciebat  nec  seit,-  quia  litteras  igno- 
rat.  Sed  dicti  religiös!  hoc  sibi  intelligere  dederunt,  dicentes  quod 
tota  religio  saiicti  Dominici  est  ad  hoc  et  tenet  fimiiter,  beatam 
Mariam  conceptam  esse  in  peccato  originali,  et  in  hac  tide  mori  lo 
volunt;  prohibendo  sibi  sub  maxiniis  j)enis,  ne  dictam  revellacionem 
beate  Marie  sibi  lactam  modo  premisso,  scilicet  quod  sine  peccato 
originali  coiicepta  l’uisset,  alicui  diceret,  revellaret  vel  propallaret, 
et  ad  hoc  vinculo  maximi  iuramenti  et  penis  excommunicacionis 
interdixerunt  et  prohibuerunt.  Et  casu  quo  vellet  aUquid  de  dicta  is 
Afaria  conceptionis  dicere,  (juod  contrarium  dicere  deberet,  vide- 
licet  quod  beata  Maria  sibi  dixerit,  quod  erat  in  peccato  originali 
concepta,  ymmo  pocius  tormenta  quecuimjue  substineret,  quam 
contrarium  diceret. 

(102a.)'’>  Interrogatus  quis  sibi  hoc  prohibuerit,  ne  veritatem  « 
diceret  et  propallaret,  dixit  quod  frater  lohannes  prior  conventus, 
et  doctor  *)  hoc  sibi  prohibuerunt  modo  premisso  ac  magister 
Stej)hanus. 

(102b.)  Interrogatus  si  alii  religiös!  hoc  sibi  prohibuerunt. 
dixit  quod  non.  “ 

103.  Item  dixit,  quod  istam  revellacionem  sibi  factam  per 
15h  beatam  Mariam,  videlicet  (juod  erat  sine  peccato  originali  con- 
cepta, summo  pontilici  infra  festum  corporis  Christi  tune  futuri 
revellarent,  quod  tarnen  non  fecerunt;  ideo  beata  Maria  de  nemore, 
que  lacriniata  est,  ut  supra  confessus  est,  propter  istam  causam  •■><> 
lacrimata  est,  videlicet  pro  eo  quod  Romano  pontifici  revellacio- 

n)  SIfill  „Miirii- «•iiuci'iiliouo.“  Ii)  Aiisliclm  lifil  vergessen,  liier  .Viimmerii 
/.II  sel/.eii 

')  Hier  ilie  ilrilte  Version  ilieser  Aussage,  s.  o.  I’iinkl  H7.  .s.  10. 

q Wohl  der  l’rior  von  lliisel : denn  ansser  dem  iiaelihi'r  geiminiten 
Sto|ili:ni  (lio 1 1 / li  II rs I , I.eseineister)  wiir  kein  Doktor  im  Oerner  Kloster.  (An- 
merkinig  Heilig'  s). 
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nem  iiou  fecerunt,  et  coutrariani  revellacionem  popularibus  publi- 
carunt,  dicendo  quod  erat  in  peccato  originali  concepta;  quod  ipsa 
fcgie  ferebat. 

104.  Item  dixit  (juod,  dum  beata  Maria  cum  ipso  oraret, 
s dicendo  Pater-noster,  quod  in  illo  passu,  in  quo  dicitur  „debita 
nostra“,  beata  Maria  dicebat:  „Dimitte  illis  debita  sua“  vel  „de- 
bita  eorum“,  denotando,  quod  ipsa  erat  sine  i>eccato  concepta; 
quia  si  dixisset  „debita  nostra“,  confessa  fuisset,  se  in  peccato  ori- 
ginali conceptam  fuisse. 

Ul  105.  Item  dixit,  quod  per  tres  annos  ante  iugrcssum  reli- 
gionis  sue,  dum  esset  in  iiavicula  supra  Bhenum  iuxta  oppidum 
sive  villagium  Chobentz,')  diocesis  Constanciensis,  et  esset  navi- 
cula  repleta  nemoribus,  cecidit  in  aquam  Rlieni,  et  se  in  peri- 
culo  videns,  beate  Marie  se  recommendatum  fecit  summa  cum 
isdevocione;  unde  credit  firiniter  se  auxilio  beate  Marie*)  a submer- 
sione  et  morte  liberatum  fuisse.  Tune  sibi  apparuit  et  dixit  quod 
esset  bonus  filius,  quia  adbuc  annunctiaret  concoptionem  suam, 
videlicet  quod  sine  peccato  originali  concepta  fuerit;  dicens  beatam 
Mariam  sibi  dixisse,  quod,  dum  beata  Anna,  mater  dominc  uostre, 
JO  beatum  loachim  deobsculata  esset,  quod  non  statim  concepit,  sed 
jier*)  horas  post,  et  in  illis  tribus  lioris  purgata  fuit  beata  Anna, 
ut  non  conciperet  in  peccato  originali. 

(105a).  luterrogatus  in  quo  babitu  erat  virgo  Maria,  quando  sibi 
apparuit  super  Rbenum,  dixit  quod  in  habitu  albo,  ut  supra  in 
aliis  apparicionibus. 

106.  Item  dixit  beatam  Mariam  sibi  dixisse,  quod  Alexan- 
der de  Ales,*)  suramus  doctor,  a (juadam  gravissima  infinnitate 
liberatus  fuit  pro  eo,  quod  credidit  beatam  Mariam  sine  peccato 
originali  conceptam  fuisse,  et  quod  hoc  summo  pontifici  diceret. 


')  KoIiIcmi/.,  hei  der  Müiiduii^'  der  Are  in  den  lllieiii. 

-)  Spüler  soll  es  die  li.  Ilarlinrn  (leveeseii  sein;  v;jl.  nneti  Anslieliii  III.  (U. 
“)  Hier  fehlt  das  Wort  „tres“.  Naeli  der  .Meiining  niaiielier  liiimneiilisleii 
sollte  .Maria  von  ihrer  .Mutter  Anna  dnreh  einen  Kuss  des  .lonehini  einpranoen 
sein.  Jetuer's  Version  ist  eine  (jan*  sonderhare  Vermisehuni:  heterogener  Klentente. 
*)  Ale.vaiiiler  von  Haies,  Seholasliker  des  13.  .lahrhnnderls. 
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« Item  die  vicesima  secunda  mensis  Novembris,  anno  et  loco  qui- 

Kotenbep.  supra,  in  presencia  prelibati  reverendissimi  domini  nostri  Lau- 

sannensis  episcopi  et  principis  eiusque  vicarii  prefati  ac  vene- 
nindorum  viroriim  dominorum  Francisci  de  Fabrica  cantoris, 
Guidouis  de  Prez,  Michaelis  de  sancto  Ciriaco,  iurisperi- s 
torum,  nocnon  fratris  Stephani  Coste,  prioris  conventus  beate 
Katherines  in  loreto,  ac  specüibilis  domini  Nycodi  de  Co- 
Janay,  ballivi  Lausannensis,  Gregorii  Levet,  eins  locum  te- 
nentis,  interpretantibus  prefatis  reverendo  domino  Johanne  Balli- 
starii  preposito,  lolianne  Frisczing,  ex  consulibus,  et  amba- lo 
siatore  uiagniticonim  dominorum  Bernensium,  fratre  Nycody 
Synoteti,  clemosinario  Lustriaci,  ac  nobili  Petrimando  Asper- 
lin,  interrogantibus  et  referentibus,  constitutus  fuit  personaliter  et 
interrogatus  dictus  conversus  ut  infra: 

107.  Et  prirao  dixit  et  confessus  est,  quod  quindecim  diebus,  i5 
aiitequam  adduceretur  ad  hanc  civitatem  Lausannensem,  quadam 
die  Veneris,  hora  nona  de  iiocte,  ipse  Johannes  conversus  erat 
in  ecclesia  conventus  dlctorum  fratrum  Predicatorum  in  Berno, 
supra  lezstube,*’  videlicet  ubi  cantatur  ewangelium  et  epistola,  et 
nemo  sciebat  ipsum  esse  in  illo  loco;  venerunt  prior  et  supprior,  *o 
doctor  et  procurator  ad  ecclesiam,  et  intraverunt  cappellam  beate 
Marie.  Antequam  intrarent,  procurator  conventus  visitavit  eccle- 
.'^iam  et  etiam  locum  iube  cum  candela,  ad  videndum  si  aliquis 
esset,  et  nemine  reperto,  nescientibus  etiam  ipsum  Johannem 
conversum  esse  supra  dictum  iube,  in  quo  ille  in  angulo  latebat,  « 
intraverunt  cappellam.  Dicens  tarnen  idem  Johannes,  quod  ante- 
quam esset  nox,  ymo  per  totam  diem,  saltem  quatuor  boris,  qua- 
tuor  fratres  suprascripti  in  camera  prioris  secreti  steterunt  inclusi; 
deinde  venerunt  hora  qua  supra  ad  ipsam  cappellam.  Jbi  iura- 
mentum  solemne  supra  altare  prestiterunt,  videlicet  primo  prior,  *> 
supprior  et  procurator  ad  dictamen  doctoris  et  in  manibus  ipsius; 
et  deinde  ipse  doctor  in  manibus  prioris  simile  prestitit  iuramen- 
tum,  videlicet  de  non  revellando  alliqua,  que  per  ipsos  dicenda  et 
tractanda  essent.  Et  hiis  peractis  iuramentis,  loqui  ceperunt  inter 
se  de  dicto  Johanne  converso,  et  de  gestis  et  de  revellatis  per» 

ii)  rmliHillKh,  kann  auch  „lciz.slubi,‘*  hei.sseii.  fleineint  i.st  der  Lettnur, 
iiii  Folpondfii  „locus 
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eum  et  de  appaiicionibus  sibi  factis,  de  quibus  in  processu.  Et 
doctore  primo  conquerente  et  dolente,  et  successive  ceteri  tres  dice- 
bant,  quod  vellent  haue  materiam  nunquaiti  ipsis  accidisse,  qiiia 
forte  generari  posset  acandalum,  et  mallent  perdidisse  omanienta 
& ecclesie,  quam  quod  predicta  accidissent;  quia  aliqui  dicere  poteruiit 
et  dicent,  predicta  per  nos  propter  avariciam  et  lucrum  inventa 
fuisse.  Unde  succedere  poterit  in  ipsorum  dedecus  et  dainpnum. 

108.  Successive  vero  post  ista  ad  invicem  dicebant:  „Quid 
faciemus?  nam  et  si  iste  frater  conversus  perseveret  in  sua  oppin- 

10  ione  et  revellatione,  quam  a beata  Maria  | habuisse  refert,  videli-  20. 
cet  beatam  Mariam  sibi  dixisse  se  conceptain  fuisse  sine  peccato 
originali,  erimus  odio  toti  ordini  nostro,  qui  contrariam  partem  de- 
fendit,  et  nos*>  hec  reperisse  et  finxisse  propter  aliquam  malam 
causam,  unde  male  nobis  succedere  poterit.  Cogitandum  igitur  est, 
lö  (luomodo  hunc  fratrem  in  oppinione  sua  pervertere  possumus,  ut 
contraria  dictis  suis  dicat,  videlicet  quod  beata  Maria  sibi  dixit 
et  retulit,  se  esse  conceptam  in  peccato  originali.  Nam  si  fratres 
M inores  sciant,  hanc  revellationem  factam  dicto  convei-so,  venient 
cum  cruce  ‘)  et  auferent  ipsum  a nobis  et  in  maximum  honorem 
10  et  gloriam  ipsorum,  vituperium  vero  maximum  nostrum  ascribent. 

De  eo  cogitandum  est,  quomodo  ipsum  retrahere  possumus;  quod 
tarnen  difficile  erit,  quia  semper  in  oppinione  sua  perseveravit. 
Tarnen  mortem  subire  nos  potius  opportet  quam  oppinionem  suam 
confiteri“.  Et  doctor  dixit:  „Nescio  quid  faciemus,  quia  niniis  in 
r- oppinione  sua  firmus  est“.  Tune  prior  dixit:  „Non  curetis;  nam 
si  non  velit  desistere  et  mutare  propositum,  adhibebo  opportunum 
remedium;  quia  sibi  poculum  ministrabo,  quo  sumpto  infra  tres 
dies  vitam  cum  morte  mutabit“. 

109.  „Item  aliud  remedium  se  ofiferre  potest;  videlicet  si 
30  dicamus  nos  quatuor  cum  iuramento  et  scribamus  et  mittanius 

Romano  pontifici  quia,*’^  que  dixit,  quia  nobis  pocius  quam  sibi 
credetur.  Et  omnia  dicta  sua  igni  trademus  comburenda;  et 
per  hunc  modum  salvabitur  honor  noster.  Tarnen  ad  mittendum 

u)  Hier  fehlt  olTenbnr  ein  Wort,  vielleicht  „dieeniur“.  h)  Wohl  statt : 
„omnia“. 

i)  I).  h.  in  Prozession. 
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Romano  pontifici  necessarie  erunt  nobis  pecunie“.  Tune  prior 
dixit:  reperiani  hominem  in  Berna,  qui  nobis  quatercentum 

ilorenos  Allemagnie  sub  censu  de  quinque  pro  centum  concedet. 
Et  ulterius  ego  adbuc  reperiam  penes  me  centum  et  quinquaginta 
fiorenos  Ällemaignie,  quos  pariter  expendam“.  Supprior  vero » 
addendo  premissis  dixit:  „Aliud  etiam  nobis  restat  remedium;  si 
capiamus  clenodia  et  mobiba  pretiosa,  que  in  cappella  beate  Mario 
pendent.“  Quod  ab  om[n]ibus  laudatunr  fuit.  Et  statim  sup- 
])rior  ascendit  altare,  et  dicta  clenodia  sint*)  preciosa  iocalia,  pen- 
dentia  ante  ymaginem  nemoream  beate  Marie  virginis,  cepit  et  "• 
ubstraxit.  Postquam  autem  illa  cepit,  ad  iiivicem  dixerunt:  „Si 
murmur  et  clamor  super  hoc  superveniat,  dicemus  per  fures  sub- 
stracta  fuisse“. 

HO.  Insistendo  nichilominus  super  privaricatione  et  subver- 
sione  dicti  conversi,  ut  mutaret  dicta  sua,  iterum  cousulando  dice- 
bant:  „Ecce,  si  iste  pertinaciter  perseverat  in  oppinione  sua,  et 
])ropositum  mutare  nolueril,  perdendus  erit.  Xam  ipsum  in  sacri- 
ticium  — quod  in  vocabulo  religionis  carcer  in  conventu  consti- 
‘•i-  tutum  — reduceums  et  in  eodem  ipsum  suObeabimus,  | et  se  ipsum 
suflfocasse  pubUcabimus;  vel  alter')  casu,  quo  perseveret,  ipsum  mori  *“ 
faciemus,  et  cum  dictis  preciosis  iocalibus  aufugisse  et  ea  furatuiu 
esse  dicemus“. 

111.  Insequendo  vero  con8ul[t]ationem  predictam  supprior 
dixit:  „Unum  miclii  propicium  occurrit  remedium:  nam  ego  indutus 
clamide  alba  cum  corona  in  capite  et  candelis  accensis,  velato  ca- 
l>ite,  ii>si  obviam  apparebo,  et  me  beatam  Mariam  fore  dicam. 
(^ui  statim  credet;  unde  contraria  prioribus  dictis  suis  dicam  et 
revellari  precipiam.  Et  micbi  credet,  et  ceteri  religiosi  conven- 
tus,  qui  baue  visionem  videbuut,  credent  et  boc  pro  vero  publica- 
biint.“  Et  bec  oppinio  bene  propicia  et  opportuna  per  alios  appro- 
Ijata  fuit. 

112.  Item  dixit  quod  die  dominica  tune  immediate  subse- 
quuta,  dum  vellet  dictus  supprior  suam  apparicionem  et  demon- 
stracionem  in  forma  beate  Marie  facere,  ut  supra  inter  cos  con- 
clusura  extiterat,  prefati  religiosi,  ut  materia  bec  maioris  credcncie  ^ 
et  firmioris  oppinionis  viderctur,  duos  canonicos  ecclesie  collcgiate 

!i)  Stall  „sixe“.  I>)  „i|isiiiii“  irHiimlicIi  xx'iiMlei'linU.  <•)  l'iir:  „altoro“. 
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sancti  Vincencii,  viclelicet  raagistrum  Volluffvel*^  et  lohannem 
Duby,  ut  in  matutinis  euni  eis  interessent,  vocarunt. 

113.  Existentibus  autem  Omnibus  religiosis  in  choro  pro  ma- 
tutinis celebrandis,  uua  cum  dictis  canonicis,  et  ipso  lobannc 

5 converso  supra  locuin  iube  existente,  prout  de  suo  more  stare  con- 
sueyerat,  durantibus  matutinis,  dictus  supprior  vel  alius  ad  dictum 
locum  de  iube,  indutus  veste  alba,  capite  velato,  supposita  corona 
in  capite,  quinque  tenens  candelas  vel  unam  babentem  quinque 
bracbia  illuminata  et  ai)prchensa  **1  accessit  et  signum  cnicis  versus 
10  cliorum  cum  dictis  candelis  aliquibus  vicibus  fecit.  — Quod  vi- 
dentes  religiosi  cum  dictis  duobus  canonicis  in  maximum  stuporem, 
terrorem  et  admiracionem  deducti  fuerunt,  scilicet  religiosi  iuvenes 
novicii  et  alii,  qui  dictam  fictionem  sive  falsitatem  nesciebant,  ymo 
ad  lacrimas  permoti  fuerunt,  credentes,  baue  beate  Marie  virginis 
15  apparicionem  veram  esse.  Quod  videns  dictus  conversus,  qui  erat 
supra  locum  iube,  obviam  ipsi  representacioni  false  beate  Marie  se 
prebuit  et  dixit  cum  ira:  „Ista  est  magna  et  horribilis  domina 
nostra;  nam  non  es  tu  virgo  Maria!“,  et  hiis  dictis  dicta  repre- 
sentacio  ficta  beate  Marie  candelas  extinxit.  Addens  quod,  dum 
50  dictus  frater  representans  beatam  Mariam  fecit  signum  crucis  cum 
candelis  ut  supra,  convertit  se  ad  dictum  conver  | sum  et  sibi  re-  21. 
verenciam  exbibuit;  sed  ipse  dixit;  „Non  es  tu  beata  Maria,  et 
boc  bene  agnosco.* 

114.  Item  dixit,  quod  cum  prior  et  ceteri  sui  complices  sci- 
K veruut,  dictum  conversum  cognovisse  eorum  fictionem  et  fictam 

apparicionem  beate  Marie,  timentes  ne  hoc  divulgaretur,  in  crasti- 
num  omnes  religiöses,  dempto  dicto  converso,  capitularunt  [et]'>  in 
unum  congregarunt.  Et  eis  in  virtutc  iuramenti,  quod  omnes  tune 
piestiterunt,  interdixit'’^  et  inhibuit,  ut  buiusmodi  apparicionem, 

M quam  nocte  precedente  in  matutinis,**  alicui  revellarent;  dicens  quod 
religiosi,  non  conscii  de  buiusmodi  falsitate,  beatam  Mariam  vidisse 
credebant,  pariter  et  dicti  duo  canonici. 

115.  Dicens  insuper,  quod  infra  quatriduum  beata  Maria  sibi 
apparuit  in  ea  forma,  in  qua  sibi  apparere  solebat,  ut  supra  late 

n)  Von  .«pSterer  HamI  (liirchgeslricht-n  und  duit’li  „Wöl  fft  i“  ersetzt.  Ii)  „nc- 
oensa“?  c)  Oder:  „eapitutariter  in  iiniiin  congreganiid“.  d)  Hier  ist  widd  zu 
ergänzen  „prior*.  e)  Zu  ergänzen  „viderant“. 

Qaetten  zur  Schwelzrr  Gezchiebte.  XXII.  ,3 
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confessus  est,  sibique  dixit:  „Isti  religiös!  te  decipere  volueiuiit  ct 
male  fecerunt;  sed  ipsi  decepti  erunt,  quia  a conventu  expellcntur. 
Tu  autem  ad  senatum  et  consulatum  vocatus  eris“.  Et  in  crasti- 
num  ad  senatum  magnificorum  dominorum  Bernensium  vocatus 
fuit;  sed  non  fuit  ad  conventum  reversus,  sed  huc  missus;  dicensJ 
hec  religiosis,  antequam  iret  ad  senatum,  dixisse,  quia  beata  Maria 
sibi  ita  dixerat. 

IIC.  Interrogatus  quomodo  sciverit,  dictos  religiöses  in  crasti- 
num  ut  süpra  prestitisse  iuramentum  de  non  revellando  dicUun 
apparicionem  fictam,  respondit  quod  ceteri  religiös!  hoc  sibi  re- 1» 
tulerunt. 

117.  Primus  tarnen,  qui  hoc  sibi  revellavit,  fuit  frater  I o h a n- 
nes  sartor,  qui  etiam  sibi  dixit:  „Prior,  supprior,  doctor  et  multi 
alii  exiverunt  urbem  Bernensem  ad  convivia,  ad  festivandum  et 
comedendum  carnes;  de  quo  multum  rairor  propter  visionem,  quam  is 
nuper  viderunt,  ex  qua  ad  devocionem  et  oraciones  commoveri  de- 
buissent  et  non  ad  festivandum.“ 

118.  Interrogatus  si  postquam  dicti  quatuor  religiös!  sciverunt, 
dictam  falsam  apparicionem  ipsi  novicio  constare  et  cognitam  fuisse, 
an  aliquod  malum  sibi  ex  hoc  fecerunt,  respondit  quod  iniinitas  » 
minas  sibi  intulerunt  de  ponendo  ipsum  in  panis*)  et  aqua,  si  ali- 
quid  revellaret. 

Et  liec  dixit  et  confessus  est  die,  anno,  loco,  in  presencia  et 
interprestantibus*’)  quibus  supra. 


:ü  Materia,  snper  qua  exaniiuati  fuerunt  renerabiles  riri  doniini 
Johannes  Duby,  plebanns  et  custos,  ac  Ileinricus  Lnppulus, 
artinni  magistri,  canonici  Bernenses. 

1.  Item  primo  ponit  et  articulat  procurator  fiscalis  et  fidei  »'> 
predictus,  quod  inter  festum  annuntiacionis  beate  Marie  virginis  et 
festum  sancti  lohannis  Baptiste,  quadara  die,  duo  domini  canonici 
predicti  per  fratres  Predicatores  Bernenses  vocati  fuerunt,  ut 
interforrent  cum  ipsis  fratribus  in  matutinis. 

2.  Item  et  quod  ad  postulacionem  ipsorum  fratrum  vel  alias  » 
ipsi  canonici  in  matutinis  cum  fratribus  predictis  interfueriint. 

a)  statt:  „paiie“.  b)  Statt:  „iiiterpretaiitibus“. 
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3.  Item  et  quod  hoc  tempore  fuit,  quo  loliannes  con versus 
dicebat  visioiiem  beate  Jtarie  vidisse  et  Stigmata  recepisse. 

4.  Item  quod  dictis  canonicis  existentibus  in  cboro  et  in  ma- 
tutinis  cum  dictis  fratribus,  apparuit  supra  locum  iubo,  id  est  in 

5 loco,  in  quo  epistole  et  evangelia  cantantur  supra  cborura,  quedam 
persona  ad  instar  hominis  vel  inulieris,  etiam  longitudine  liumane 
persoiie,  induta  vestibus  albis; 

5.  Item  et  habens  coronam  iii  capitc  lucentem; 

G.  Item  et  quinque  candelas  accensas  in  manibus  sive  unam 

'x  babentem  bracbias  accensas  quinque. 

7.  Item  et  quod  cum  dictis  candelis  accensis  versus  choruin 
et  religiosos  cantantes  sivc  existentes  in  dicto  cboro  aliqua  signa 
crucis  fecit. 

8.  Item  et  quod  de  dicta  apparicione  fuerunt  religiosi  et 
dicti  canonici  mirabiliter  stupefacti  et  admirati,  in  tantum  quod 
iuvenes  novicii  ad  lacriraas  cominoti  fuerunt. 

9.  Item  et  quod  dicta  nocte  et  in  ipsamet  bora  dictus  lo- 
hannes  Yetzer  conversus,  qui  Stigmata  habere  dicebatur,  supra 
dictum  iube  erat  et  dictam  personam,  sic  indutam  ut  supra,  vidit 

»0  et  cum  ea  loquutus  est. 

10.  Item  et  quod  occulata  tide  cognovit,  tarn  ex  persona 
quam  ex  loquela,  quod  erat  persona  bumana  et  non  spiritualis. 

11.  Item  et  quod,  cum  dicta  persona  sic  inducta*)  vidit  et  in-  22. 
tellexit,  dictum  fratrem  lohannem  conversum  cognovisse,  ipsain 

t:,  esse  personam  huraanam  hominis  sic  indute  et  dissimulate,  prout 
loquendo  cum  ea  persona  intclligere  dedit,  dictas  candelas  accen- 
sas, quas  in  manibus  habebat,  extinxit  et  a dicto  iube  recessit. 

12.  Item  et  quod  hec  simulacio  per  aliquos  religiosos  dicti 
conventus  facta  fuit  ad  decipienduiu  dictum  lobannem  conversum 

3"  ad  hoc,  ut  ipsum  ad  dicendum  eius,  quod  dixerat,  inducorent,  prout 
per  minas  et  preces  et  omnibus  modis,  quibus  potuerunt,  ipsum 
vertere  voluerunt,  videlicct  ad  dicendum  quod  beata  Maria  virgo 
concepta  fuisset  in  peccato  originali. 

a)  Kiir  „iiidula“,  ilix'li  kommt  niicli  „inducere“  so  vor. 
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Item  die  sexta  mensis  Decembris,  anno  quo  supra,  in  urhe 
Bernensi,  viJelicet  in  domo  habitacionis ')  reverendissimi  domini 
nostri  Lausannensis  episcopi  et  principis  prefati,  in  camera  penes 
stupham  existente,  personaliter  constitutus  venerabilis  vir  dominus 
lobannes  Duby,*)  artium  magister,  canonicus  et  plebanus  Ber-s 
nensis,  coram  eodem  reverendissiino  domino  nostro  ac  per  eundem 
interrogatus  et  cxaniinatus  [est]  particularitcr  super  singulo  dictorum 
articulorum.  Qni  vigore  iuramcnti  ad  sancta  Dei  ewangelia,  per 
eum  in  manibus  ipsius  reverendissimi  episcopi  prefati  corporaliter 
tacta,  prestiti,  dixit,  respondit,  deposuit,  ut  in  capite  cuiuslibet  lo 
ipsorum  articulorum  per  verbura  „fatetur“  vel  „negat“  aut  „ignorat“ 
describitur. 

Item  ultra  premissa  per  eum  deposita  et  responsa,  ut  in  ca- 
]>ite  dictonmi  articulorum,  dixit  et  deposuit,  prioribus  depositis  in- 
berendo,  dictus  dominus  lobannes  Duby,  loquens  quod  a domino  lä 
HeinricoLuppullo  canonico Bernensi  incitatus  et  ammonitus  [fuit]. 
ut  iret  cum  eo  ad  conventum  fratrum  Predicatorum  Berni.  Qui- 
bus  quadam  dominica,  ut  sibi  videtur,  post  nativitatem  beate  Marie 
in  dicta  ecclesia,  videlicet  in  matutinis  existentibus,  et  cum  ma- 
tutine  beedem*)  finite  fuissent,  cum  decantabatur  antipbona  „Ave  w 
rcgina  celorum“,  in  illo  verbo:  lux  est  orta,  tune  apparuit  visio 
ad  modum  mulieris,  induta  vestibus  albis;  sed  non  vidit  oculos, 
quia  tegebatur  eins'**  volo  usque  ad  modum"'  nasi  sui.  Nec  fecit 
moram,  nisi  dumtaxat  per  spacium  in  quo  elevari  posset  sacramen- 
tum  euebaristie;  postea  evanuit;  — dicens  quod  sibi  videtur  nun-  »s 
quam  vidisse  mulierem  adeo  formosam,  sicut  erat  illa  visio. 

a)  Für  „i'nc'fli'iri“.  li)  IVlilt  «-«lil  „faoies“.  c)  „nieditim“’.' 


■)  Im  jetzigfii  Oasthof  zum  Falken. 

•).Ioliniin  Diibi,  aiieti  Tybi.  Tübi  etc.  posebrielion.  war  von  Tun, 
wurde  14ti8  Sehulmcisler  unil  Sladtselinuber  in  Tun.  It98  Kilchberr  von  Frutipen. 
1500  Kaplan  des  Sl.  Katbarinenallars  in  der  Leutkirrhe  zu  Tun,  1506  Cbor- 
berr  der  Stifl  zu  Ilern,  1507  Kustos  und  I.eulpriesler.  1513  gieng  er  als  Feld- 
prediger naeli  Italien  in  ilie  Sehlacbt  zu  Novara  (Ansbelm  III,  428).  resignierte 
1515  und  wurde  durch  Thomas  Wyttenbach  ersetzt  (Stürler,  Quellen  zur  Geseb. 
der  Kirclienrefomi.  4.),  während  er  die  Stelle  eines  StiftschalTners  zu  Tun  er- 
hielt, 1520  zum  zweiten  Mal  Chorherr  und  Kustos  in  Hern,  1526  Itekan,  starb 
1528  nachdem  er  noch  flie  Ilerner  Disputation  unterschrieben.  Lob  ne  r 10.  12. 
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Item  dixit  et  deposuit,  quod  hiis  factis,  conveiso  predicto 
existente  ante  magnum  altare  absque  luniine,  nesciente  etiam,  quod 
idem  dominus  deponeus  esset  in  cancello,  accepit  idem  conversus 
disciplinam,  percuciendo  so  cum  quadam  cathena  et  pugnis,  igno- 
s rat  j tarnen,  quod  ictus  sibi  ipsi  intulerit,  et  oral>at  devote  pro  .i: 
persecutoribus.  Et  bec  vidit  et  audivit  idem  deponeus  una  cum 
magistro  Hainrico  Luppullo  et  quodam  alio  religioso,  qui  erant 
cum  ipso  loquente. 

Et  bec  promissa*^  idem  dominus  lobannes  Diiby,  canonicus 
10  et  plebanus,  dixit  et  deposuit  anno,  die  et  raense  et  loco  luemissis  • 
presentibus  ibidem  venerabilibus  viris  dominis  lohanne  Murer, 
decano  Bernensi,  et  Bernardo  de  Bellagarda,  curato  de  May  tet, 
Gebennensis  diocesis,  prespiterorum,  testibus  ad  bec  astantibus 
vocatis  et  rogatis. 


Deposicio  Teuerabilis  domini  llainrici  Luppnlli,  canonici 

Bernensis. 

Item  die  eadein  et  loco  predicto  ac  in  presencia  venerabilium 
virorum  dominorum  Bernardi  de  Bellagarda  predicti  et  Pbili- 
berti  de  Prato-Romano  personaliter  constitutus  venerabilis  vir 
dominus  Hainricus  Luppullus,')  artium  magister,  canonicus 
a)  Stall  „piviiiissa“. 

’)  Heinrich  Wölfli,  Lupuliis , 1470 — 1534,  wurde  1403  laleiiiiselier 
Schulmeister  in  seiner  Vaterstadt  Ilern,  wo  1407  — 1)0  Zwingli  sein  Schüler  war, 
150.S  Cliorherr,  152.3  Sänger,  1524  wegen  seiner  Verheiratung  entsetzt.  152S 
n.achdem  er  sich  der  nerormalion  angeschlosstni,  Cliorsclireiher.  Er  war  ein 
gelehrter  Humanist,  dagegen  wenigstens  in  früher»*r  Zeit  höchst  bigott  und  leiidil- 
glauhig.  Von  .Vnfang  an  war  er  ein  grosser  (lönner  des  Jelzer  und  glaiihte  so 
fest  an  seine  Wunder,  djuss  er  sagte  (Aiislielm  III,  100):  n*'**''  'l'**  saeh  nit  ge- 
re<’ht,  so  war  sin  heilige  Mess  [auch]  nit  gerecht“.  Das  winile  ihm  vom  Dekan 
l.öuhli  1523  <lerh  vorgehalten,  der  sich  weigerte,  ihn  als  Sauger  zu  installieren 
und  aus  der  Sakristei  weggehend,  sich  auf  der  Treppe  uinwandte  mit  den 
Worten;  „gang  küss  den  .liitzer,  in  de.ssen  Kälzery  du  gestäcket  bist,  als  du  in 
der  jetz  noch  steckest“.  .\ls  der  AblassjinMliger  Samson  1518  nach  Ilern 
kam,  diente  ihm  Wuiltli  als  Dolmetsch,  was  Valerius  .Vnshelm  vernnla.ssle, 
zu  dem  dulsu  stehenden  Sehultheissen  zu  sagen:  „Her,  so  .Samsons  fiichsle 
niul  llennrichs  Wölfle  vereint  »ollen  predien,  so  stüend  u»erm  umpl  zu,  uwere 
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Bernensis,  coram  revcrcndissiino  iloniino  nostro  Lausannensi 
episcoj)o  et  principe  pre[dic]to  ac  per  eundem  interrogatus  et  exa- 
niinatus  de  dicenda  veritate,  eins  medio  iuraniento  super  sanctis 
Bei  ewaiigeliis  coiporaliter  prestito,  super  dictis  articulis  dixit  et 
respondit  et  deposuit,  ut  sequitur;  * 

1.  Et  primo  super  primo  dictorum  articulorum  articulo,  inci- 
piente;  „Nam  primo  ponit  et  articulat“,  fatetur  illum  esse  verum; 

13.  Sapt.  IS07.  non  tarnen  illo  tempore,  verum  pridie  exaltacionis  sancte  crucis. 

2.  Item  super  secundo,  incipiente:  „Item  etquodad  postulacio- 

nem“  etc.,  fatetur  illum  esse  verum.  i» 

3.  Super  tercio,  incipiente:  „Item  et  quod  hoc  fuit  tempore“  etc. 
fatetur  ut  supra. 

4.  Super  quarto,  incipiente:  „Item  quod  dictis  canonicis  exi- 
stentibus  in  choro“  etc.,  fatetur  esse  verum;  addens  quod  prior  [etj 
supprior  inter  se  dicebaut,  quod  visio  illa  non  assiinilabatur  visioni.  i > 
que  solebat  apparere  in  camera  dicti  conversi. 

5.  Super  quinto,  incipiente:  „Item  et  habens  coronam“  etc., 
fatetur,  sed  non  illam  coronam  lucere. 

23.  6.  Item  sexto,  incipiente:  „Item  et  quinque  candelas  accen- 

sas“  etc.,  fatetur,  addens  quod  erant  posite  ille  candcle  uua  super  w 
aliam  ad  modum  crucis. 

7.  Super  septimo,  incipiente:  „Item  et  [quod]  cum  dictis  cande- 
lis“  etc.,  fatetur,  cantantibus  religiosis:  Ave  regina  celorum,  circa 
medium  vel  finem  illius  antipbone. 

8.  Super  octavo,  incipiente:  „Et  quod  de  dicta  apparicione  ü 
fuerunt  religiosi“  etc.  fatetur;  addens  quod  non  solum  novicios 
duxit  in  admiracionem  visio  illa,  verum  etiam  illum  qui  faciebat 
officium,  quia  vix  cantare  i)oterat.  Ipse  autem  deponens  non  po- 

p/inslo  imd  sclialle  iir/cUln“.  {.\n.s|iclm  IV,  2f>l).  liiMiuiuHs  Totetituii/. .soll 
il.is  lÜUl  de»  .\.slrologcn  (Tufi-I  VI)  ihn  diirstollen,  vgl.  Stnniniler,  Kntlioli.schf 
ScliweizfrliliUlcr  1887,  99  If.  und  Samniliiiig  liorn.  Ihograpliien  II,  .352 — 58.  und 
Fliiri  im  N.  Hemer  Tasclnndinrh  1901.  129.  170.  I>en  Spann  mit  ümhli  herichlet 
diLs  deiitselie  Spruehhneh  II.  I!.  2.39  und  das  Sliftsirmmml  von  Mittwoch  vor  Assump- 
tioni.s  .Marie  (12.  Aiig.)  152.3.  itie  Chorherren  .setzten  ihn  dann  dennoch  ein  als 
Sänger  und  sehenkten  ihm  die  Cehühr  von  20  Onlden  „in  Ansehen  St.  Vin- 
zenzen Tuch,  durch  ihn  in  den  Chor  geinaeht.  auch  sine  .Müy  und  Arladl,  so 
er  mit  Schrillen  gehabt“;  auch  Striekler,  .\klensammlung  zur  lieformations- 
gesehichte  II.  Nr.  185.3.  III.  1109. 
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tuit  a lacrimis  abstinere;  tarnen  non  bene  seit,  si  iuvenes  fuerunt 
permoti  ad  laci'imas,  quia  non  potuerat  videre  eos. 

9.  Super  nono,  incipiente;  „Item  quod  dicta  nocte  et  [in]  ipsamet 
bora'^  etc.,  ignorat;  tarnen  audivit  duas  voces  buiiianas  colloquentes. 

5 10.  Super  decimo,  incipiente:  „Item  et  quod  occulta*>  fide“  etc., 

di.'üt  quod  ignorat. 

11.  Sujjer  undecimo,  incipiente:  „Item  et  quod,  dum  dicta 
persona“  etc.,  di.\it  quod  non  vidit  extinguere  candelas;  tarnen  vi- 
dit  portare  lumen  versus  cappellam  beate  Marie  Virginia. 

10  12.  Super  duodecimo  et  ultimo,  incipiente:  „Item  et  quod  hec 
simulacio“  etc,,  dixit  quod  ignorat;  addens  dictus  deponens,  quod 
post  matutinas  conversus  predictus  accessit  ad  chorum  ante  yma- 
ginem*’)  altare  existentem  in  cboro,  secrete  latitans  eodem  deponens 
et  venerabili  domino  lohanne  Duby,  plebano,  et  quodam  alio 

11  religioso,  qui  noviter  ex  universitate  venerat.  Et  ibidem  frater 
sive  conversus  ipse  orans  se  verberibus,  nedum  cum  virgis,  verum 
etiam  cum  quadam  cathena  ferrea,  quam  idem  deponens  sibi  de- 
derat,  affligebat  et  disciplinabat. 

Et  hec  premissa  dixit,  deposuit  et  respondit  idem  dominus 

»Hainricus  Luppullus,  deponens  die,  mense,  loco  et  presentibus 
(juibus  supra. 


Deposicio  lohannis  Koch  de  Bernno. 

Item  ulterius  die  duodecima  mensis  Decembris,  anno  pres-  12.  Duenliet'. 
cripto,  in  urbe  Bernensi,  videlicet  in  domo  habitacionis  reveren- 
dissimi  doniini  Lau  sannen  sis  episcopi  et  principis  et  coram  eo- 
« dem  personaliter  constitutus  fuit  honestus  vir  lohannes  Koch*) 
ex  urbe  Bernensi.  Qui  per  eundem  reverendissimum  | dominum  ü: 
nostrum,  eins  medio  iuramento  per  medium  spectabilis  et  egregii 
viri  Nicolai  Scaller,*)  secretarii  et  ex  consulibus  Bernensibus, 
a)  Stall  „rx-ulala“.  h)  Krjiäiize : „hu[Kt“.  e)  Stall ; „latitaiite  eoilem 


•)  llfi-  Name  kommt  im  lf>.  iiinl  lli.  Jalirliuiulerl  in  lierii 
grossen  Halt:  vor. 


-)  N i k I a n s S c ti  a 1 1 e r , Sladl.sclircÜK'r. 


mehrfatli  im 
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interpretantis  interrogatus  et  referens  ac  in  presencia  spectabilis 
domini  lohannis  de  Staviaco,  gubernatoris  Vaudi,  et  Wal- 
nery  Schedeler,  ut  sequitur. 

1.  Primo  interrogatus  si  cognuscat  lobanneni  Yetzer,  con- 
versum  conventus  fratrum  Predicatorum  Beruensis,  ordiniss 
sancti  Dominici,  respondit  quod  sic,  et  quod  sepe  vidit  eum  in 
monasterio  predicto  sancti  Dominici. 

2.  Item  dixit  et  dejiosuit  interrogatus  super  hoc,  quod  ante 
tempus  vindemiarum  proxime  lapsum,  ipso  deponente  existente  in 
quadam  stupha  dicti  conventus  cum  ceteris  operatoribus,  super- 1» 
venit  quidam  alius  novicius  nomine  Herswaldus*>  ad  preiatum 
deponentem,  dicens  ei:  „Venite  foras,  quia  dominus  prior  vult  vobis 
aliqua  colloqui“.  Qui  deponens  exivit  stupham,  prioreque  predicto 
non  reperto,  sed  dumtaxat  ipso  lohanne  Y'etzer  converso,  nunc 
detento  in  Lausanna,  qui  eidem  deponenti  dixit:  „Oportet  quod  ü 
faciatis  michi  unum  servicium“;  qui  deponens  dixit:  „Ego  faciam 
libenti  aniruo“.  „Habeo“,  inquit,  „nonnulla  clenodia  de  argento,  qiie 
mater  mea  michi  dedit;  que  si  ceteri  religiosi  huius  conventus,  in 
quo  sum  permansurus,  videant  et  comperiant,  ipsa  ea  voluerint 
habere.  Unde  cupio  quod  vos  ipsa  tradatis  alicui  aurifabro,  ut  ex  2« 
eisdem  clenodiis  facient'*'  quatuor  annulos,  qui  postea  remanebunt 
fratribus  meis,  qui  me  infra  quatuor  vel  quinque  dies  visitaturi 
sunt.  Nam  dicta  clenodia  ex  bonis  paternis  processerunt;  ideo  ad 
domum  volo  ea  reverti.“  Dictus  vero  deponens  tieri  fecit  dictos 
quatuor  annullos  deauratos,  quos  postea  eidem  converso  reddidit.  äs 
Et  etiam  dictus  conversus  tradidit  sibi  unum  pomum  argenteum 
ad  deaurandum,  quod  etiam  fecit.  Et  hiis  peractis,  idem  deponens 
accepit  ad  manus  suas  et  postea  converso  reddidit. 

3.  Interrogatus  si  aurifaber  sciebat  bec  esse  et  pertinere  dicto 
converso,  dixit  quod  non,  quia  sibi  defenderat  idem  conversus,  quod  ■'» 
non  manifestaret  ea  sibi  pertinere. 

Et  hec  premissa  idem  deponens  dixit  et  deposuit  loco  et  in 
presencia  quorum  supra. 

11)  Kiir  „Oswa  hin  s“.  h)  Kür  „üii  iiil“. 
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Ilern  die  vicesima  prima  mensis  Decembris,  anno  quo  suimi,  21.  D(Z0mber. 
Lausanne  in  Castro  sancti  Marii,  in  camera  existente  inter  crotani  ‘) 
dicti  castri  et  magnam  camerain,  eonstitutus  personaliter  sepedictus 
lohannes  Yetzer  conversus  in  presencia  reverendi  et  eximiorum 
s ac  nobilium  viroruin  dominoruiu  Baptiste  de  Aycardis,  vicaiü 
reverendissimi  domini  nostri  episcopi  et  principis  Lausannensis, 

Stephani  Loys,  Petri  Grant,  utriusque  iuris  doctorum,  | ac  ho-  24. 
nestum*^  Ymerii  Gaidet  et  Glaudii  Beimont,  salteriorum ‘)  Bei- 
nen sium,  interrogatus  fuit  per  eundem  dominum  vicarium,  per 
10  medium  tarnen  fratris  Nycodi  Siiioteti,  elemosinarii  prioratus 
Lusterat[ensis]  et  nobilis  Petrimandi  Asperlin,  interpretantiuin 
et  referentium,  una  cum  etiam  dictis  salteriis.  Qui  conversus  dixit 
et  confessus  fuit  ut  infra: 

119.  Primo  interrogatus  si  cognoscat  lohannem  Koch  sar- 
litorem*)  de  Berno,  dixit  quod  sic. 

120.  Item  dixit,  super  hoc  interrogatus,  quod  idem  lohannes 
Koch  sibi  per  aurifabrum  fieri  fecit  (juatuor  annulos  deauratos, 
de  argento  rupto,  et  in  tribus  annulis  eorundem  fieii  patris’’*  arma 
de  Zurtzach,  in  altero  vero  uuum  cor  cum  pluribus  sagittis. 

so  121.  Interrogatus  quomodo  vocatur  aurifaber,  qui  fecit  dictos 
annulos,  respondit  quod  ille,  qui  fecit  tres  ex  dictis  annulis,  voca- 
tur Hanns  Bach,  et  alter,  qui  fecit  alterum,  moratur  in  carreria 
nobilium  ßernensiuni-,‘)  tarnen  eins  nomen  ignorat. 

122.  Interrogatus  si  fecit  fieri  aliquid  aliud,  dixit  quod  fecit  de- 
s5  aurare  unum  pomum  argenteum,  quod  doctor  conventus  sibi  dederat. 

123.  Interrogatus  quid  fecit  de  dictis  annulis  et  pomo,  res- 
pondit, quod  doctor  totum  habuit, 

124.  Interrogatus  quis  sibi  dederit  argentum  ruptum  prc- 
dictum  ad  faciendum  annulos  predictos,  respondit  quod  doctor  sibi 

30  dederat,  et  quod  erat  argentum  ex  quibusdam  betonis®)  sive  Pater, 

n)  Slatl  „hoiiesturum“.  b)  Orter  „irnlrb?“. 

q „Crota“,  verwandt  mit  eryplii  und  (;rcilta,  gewölbter  llaum  (Dmanyvi. 

*)  „Iudex  niinor  seu  eivilis“  (Plaaiigej,  Weibel. 

0)  Hei  tler  Iteviaioii  des  Prozesses  wird  er  als  „siilor“  bezeiebnet.  Sar- 
tores  hatten  sie  im  Kloster  schon  zwei,  den  baienbriider  .lohannes  und  Jetzer 
selbst.  Ansheliu  III,  157:  Hans  Koch  iler  sebfi<bmaeher, 

*)  Junkeriigasse. 

*)  .Münzen? 
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vulgaritcr  dictis  „cliappellet“,  sive  de  clenodiis,  et  quod  venerant  ex 
Strassburg;  dicens,  quod  dictum  pomuiii  argenteum  erait  a doc- 
tore  predicto,  medianto  una  pecia  auri  seu  deaurata  valente  qua- 
tuor  Renenses;  addens  quod  eraiit  duo  poma,  sed  non  fuit  deau- 
ratum  nisi  unum.  Doctor  tarnen  habuit  omnia  ut  supra.  & 

125.  Interrogatus  quomodo  habuerit  dictam  peciam , dixit 
quod  emit  precio  tresdecim  textonorum, ')  attamen  non  valebat  nisi 
duodecim.  Quos  quidem  tresdecim  textones  habuerat  ex  lucro, 
operando  in  arte  sua. 

126.  Interrogatus  si  satisfactuin  sit  dicto  aurifabro.  di.xit  quod  i» 
sic,  quia  retinuit  de  dicto  argento  pro  mercede  sua. 

127.  Interrogatus  si  aurifaber  habet  plus  quitquam  ab  eodem 
converso,  dixit  quod  non,  saltem  quod  sciat. 

128.  Interrogatus  quid  facere  volebat  de  dictis  annulis  et 

poiiio,  respondit  quod  volebat  dare  fratribus  suis.  is 

sä:  129.  Item  interrogatus**  fecit  testamentum.  quando  intravit  reli- 

gionem,  dixit  quod  sic. 

180.  Interrogatus  si  in  [in]gressu  religionis  conventus  se  astni- 
erit*’*  esse  de  nobili  et  magnis,  dixit  quod  non,  sed  intravit  sicuti 
unum  mancipium  sartoris.  <o 

131.  Interrogatus  si  aliquid  dederit  conventui  predicto,  dixit 
quod  non'*  omnia.  que  tune  gerebat,  et  id  quod  pareutes  eins  dare  vellent. 

132.  Interrogatus.  quo  tempore  facti  fuerint  dicti  annuli  et 
dictum  pomum  deauratum,  dixit  quod  ante  vindemias  proxinie  lapsas. 

133.  Interrogatus.  quo  tempore  ioealia.  que  erant  in  cappella 

beate  Marie  virginis  in  ecclesia  dicti  conventus,  furata  fuerint, 
respondit  quod  duabus  vicibus  furata  fuere:  prima  vice  diu  est;  in 
secunda  vero  vice  paulo  antequam  veniret  ad  hanc  Lausannen- 
sem  civitateiu.  Tarnen  annuli  predicti  facti  sunt,  postquam  ioealia 
predicta  furata  sunt  in  ultima  vice.  »» 

134.  liiteiTogatus  si  habuerit  aliquam  coronara  de  biis,  que 
solent  apponi  super  capitilnis  sanctorum,  dixit  jquod  non,  nec  ullam 
habebat  in  camera  sua  nec  etiam  vidit;  et  si  aliqua  in  eadem  sorte 
reperta  fuerint.  ceteri  religiosi  eaiidem  ibidem  portaverunt. 

135.  Item  finaliter  dixit  quod,  propterea  quod  nolebat  idem 
conversus  mutare  opjunionem  suam  de  conceptione  virginis  Marie, 

u)  Krpiim'  „si“.  Ii)  Soll  wollt  heissen  „nsseriierit“.  e)  „iioii“,  wohl  zu  lügen. 

>)  „leslons“,  l)iek|ireiinige,  von  ilenen  H iinf  1 Ciihlen  giengen. 
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videlicet  quod  esset  sine  peccato  originali  concepta,  et  iminutare 
revellationem  sibi  factam  per  beatam  Mariam  super  illa  matcria, 
ea  de  causa  doctor  dicti  conventus  sibi  abstullit  pomum  argenteuni 
et  annulos  predictos  cum  ceteris  perlis  sibi  datis,  ut  diceret,  quod 
ä beata  Maria  sibi  revelaverit  quod  est  in  peccato  originali  concepta. 

Hec  supradicta  dixit  confessus  et  respondit  in  presencia  quo- 
rum  supra,  die,  anno,  loco,  in*>  presentibus  jireniissis. 


Tenor  processns  lobannis  letzer,  olini  conrersi  conrentns  Pro*  25. 
dicatornm  Bernensis,  ordinis  sanctl  Dominicl,  in  orbe  Ber- 
nensi,  post  remi8sione[m]  eiosdem  niagniflcia  dominis  Bemensl- 
bos  per  reTerendissinium  dominum  episcopnm  et  principem 
Lausannensem  factam;  et  boc  nitra  processnm  per  enndem 
conTersnm  in  Lansauneusi  civitate  coram  eodem  rererendissimo 
domiuo  episcopo  et  principe  et  eins  ricario  prlns  factam. 

lam  dictus  lohannes  letzer,  post  multas  varins  inconstancie  re-  $•  Ftbr.  I5ÖS 
lationes,  ridens  penalem  inquisitionem  preterfugere  non  posse,  pre- 

>0  sentibus  nonnullis  ex  dominis  minoris  et  inaioris  consilii  Bernensis, 
dixit  et  confessus  est  ea,  quo  sequuntur.') 

136.  Inprirais  quot'’^  supprior,  nomine  Ueltsche,  arte  nigro- 
niancie  instructus  sit,  vigore  cuius  ipse'>  malignum  Spiritum,  quem 
terribili  in  forma  igneas  flammas  ex  ore  emittentem  in  monasterio 

>1  viderit  et  qui  ipsum  multis  molestiis  affecerit,  ea  coniuracione  et 
arte  nigromancie  sibi  apparuisse. 

137.  Quoad  sacramentum  rubricatum:  Cum  sibi  sepius  beata 
virgo  cum  duobus  angelis  adiunctis,  ut  credebat,  apparuerit,  quod 
una  vice  dominus  doctor  sub  forma  beate  virginis,  et  cum  prior  et  sup- 

«>  [irior')  in  vestibus  albis  usque  ad  pedes  indutis  cameram  ipsius  Io- 

n)  Kur  h)  Kür  ,i|uod“.  r)  ^ipsiirn?“  tl)  Kohlt:  ^appaniorit“.  o) 

-priori  ot  .suppriori“? 

1)  /um  Kuli.M‘mloii  dio  „fassio  Io hnii  ii i s ii*  tzo r,  facta  ouiii  11  o nie, 

Iio fo  li.so rl  u m Il[,  5).  — Auf  tlie.sos  Verhör  lM*7.iohl  sich  wolil  die 
Hemerkung  im  Stadlschroiber-Htidol  (Nr.  3,  S.  204):  „I>oiino  in  dorn  haiidol  tler 
Krotliger  dos  hi*är|ors  voi^icht  au  ilem  anfaiig  go.schrihon  und  darnatdi  traiis- 
h rit'rt  in  tntiii  und  gan  Losanu  geschickt.^  Moi  dicstuu  Verhör  wurde  die  Kultor 
angewandt,  .Vn.sholm  III,  1.34. 


Digitized  by  Google 


44 


Vfi-liör  Jcl/.or.s  vor  (ll•lll  Uiit  in  Hern. 


hannis  letzer  ingiessi  fuerint,  et  cum  ipse  frater  se  de  lecto 
erexerit,  certum  sit  ipsum  vidisse  eundem  doctorem  sub  specie  beate 
virginis,  et  ipsum  babuisse  in  inanibus  unum  corporale,  et  in  eo 
duas  hostias  sub  forma  sacrameuti,  etiam  quasdam  rasuras  panni- 
culorum  signo  crucis  signatas.  Ex  quibus  bostiis  sibi  una  albi  s 
coloris  et  depost  in  continenti  altera  rubei  aut  sangwinei  coloris 
demonstrata  sit,  aftirinando  ipsam  sang\vineam  bostiam  arte  manu- 
ali  coloraUim  et  non  miraculose  rubrieatain  fore,  coniecturando  id 
ex  eo,  cum  doctorem  et  alios  duos  sibi  astantes  personali  presen- 
cia  viderit.  m 

138.  De  vulneribus,  que  in  manibus  et  {;eteris  inembris  ba- 
Imerit,  fatetur  quod  supprior  Ueltschi  sibi  primum  stigma  pul- 
vere quodam  fusci  coloris  inipresserit  et  cetera  vulnera  postea  ac- 
cepto  potu,  ut  subsequitur,  ei  advenerint;  et  quocienscuinque  Stig- 
mata ipsa  sanari  inceperunt,  quod  supprior  eadem  quadam  aqua  b 
renovaverit;  que  aqua  etiam  sibi  talein  dolorem  attulerit,  ut  sepius 
nianum  tanquam  lierforatam  prospexerit. 

:i:  139.  Cum  etiam  jnostratus  iacucrit,  signa  passionis  | Christi 

representando,  contigit  quod  ante  ludum  ipsum  quatuor  denominati 
religiosi  sibi  potum  quendam  ad  bibendum  dederunt.  Unde  etiam  m 
racionem  et  oranem  intelligenciam  ammittendo  j)rosti’atus  ad  mo- 
dum  crucifixi  iacere,  ventreni  sursum  et  deorsum  movere  coactus 
sit.  Et  quod  inaius  est,  credit  suppriorein  habere  libellum  artis 
nigroinancie,  mediante  quo  malignuin  8piritum  coniuraverit  membra, 
manus,  et  pedes  ipsius  intrare,  ita  ut  nemo  tante  fuerit  fortitudinis, 
qui  manus  vel  pedes  invicem  ad  modum  crucifixi  coniunctos  dis- 
iungere  potuisset.  Cum  etiam  ludus  et  representacio  huiusmodi 
passionis  finem  haberet  et  homines  advoluti**  a loco  recessissent, 
evenit,  ut  sibi  potum  dulcem  ad  bibendum  porrexerunt.  Qui  potus 
etiam,  non  obstante  accerbitate  prioris  potus,  sibi  omnem  dolorem  » 
amoverit,  dempto  dolore  stigmatum,  qui  proj)ter  pulverem  impo- 
sitam  minime  cessaverit. 

140.  Reperto  etiam  ipso  lohannc  letzer  super  altari  cap- 
pelle beate  Marie  virginis,  confitetur  ad  hoc  fore  coactus,  et  calcia- 
menta  sua  ad  deceptionem  et  credulitatem  hominum  in  loco  por-  a 
talis  et  in  choro  reperta.  Et  in  quantum  ipse  ahis  vicibus  propo- 

n)  Vicllcii’ht  fiir  „mivocali“. 


Digitized  by  Google 


Verhör  Jetzers  vr)r  öem  Hat  in  lU*rn. 


45 


suerit,  ymaginem  beate  Marie  virginis  ligneani  eaiulem  in  cappella 
fletum  sanguineum  emisisse,  confitetur  se  a quatuor  religiosis  ad 
hoc  fore  instructiim.  Quoniam  enim  ymaginem  ipsam  aliis  vicibiis 
perspexerit,  videbatur  sibi,  eandem  eo  tune  fore  alteratam.  Pre- 
ä terea,  prenomi[n]atis  quatuor  religiosis  convocantibus  nonnullos  ex 
dominis  Bernensibus.  fuerit  ipse  ab  eisdem  in  cappella  beate 
ginis  inclusus  et  per  coniuracionem  diabolicam  adeo  inductus  et 
coarctatus,  ut  a loco  discedere  non  potuerit,  donec  sacramentum 
eucharistie  sibi  ad  sumendum  porrigeretur. 

>0  141.  Et  cum  hiis  omnibus  per  aliquos  dies  adimpletis  ob  de- 

bilitatem  corporis  potum  amarissimum  bibere  et  stigmatum  reno- 
vatione[m]  tollerare  non  posset,  contigit,  ut  depost  Stigmata  ipsa 
evanuerint  et  sepefacti*'  quatuor  religiosi  minati  fueriut,  ut,  si  res 
premencionatas  cuiquam  revelaret,  quod  ob  id  igne  foret  creman- 
15  dus,  deinde  indignacionem  contra  eum  procedentem. 

142.  Accidisse  insuper  refert,  quod  certo  tempore  prior  et 
supprior  sibi  escam  preparaverint.  Quam  cum  sumere  vellet  et  in 
fundo  aliquid  viridi  coloris  reperisset,  evenit,  ut  eihum  ipsum  gustare 
recusaverit,  eundem  nonnullis  luppullis,  nuinero  quinque,  eo  tune 

»in  monasterio  existentibus  obiieiendo;  qui  etiam  de  cibo  ipso  com- 
medentes  subito  perierunt. 

143.  Videntibus  preterea  religiosis  quatuor,  quod  potum  am- 
plius  non  sumere  et  ceteris  apparicionibus  eorumque  illusionibus 
fidem  adbibere  non  vellet,  contigit,  quod  ipsi  quatuor  religiosi  sese 

in  I cappella  beate  Marie  virginis  iuramento  abstrinxerint,**>  in  ipso-  26. 
mm  proposito  ut  perseverare  et  nullus  se  ab  alio  usque  ad  extre- 
mum  mortis  seperare'*  vellet. 

144.  Refert  insuper,  prenominatas  deceptiones  in  odiuni  fra- 
trum  Minorum  attemptatas,  et  precipue  ob  eam  causam,  quod  ipsi 

» affinnant,  beatam  virginem  in  peccato  originali  non  fore  conceptam ; 
presertim  etiam  quod  iionnullus  ex  fratribus  Minoribus  iamdictis 
in  quodam  ordinis  Predicatorum  monasterio  publice  predicaverit 
in  hanc  formam  loquendo;*)  „Pred icatores  observant  confra- 
temitatem  rosarie;  et  tarnen  non  cessant  ipsam  beatam  virginem 

a)  Statt  „scpcfali“.  I>)  Statt  „ob.striiixpriiit“.  c)  Für  „separare“. 

1)  Der  Vorfall  in  Frankfurt,  wo  der  Stadlpfarrer  Konrad  Mensel  so 
prediRte  und  von  Wigand  Wirtli  interpelliert  wurde.  S.  Steitz  iin  Archiv 
für  Frankfurts  Gesell,  und  Kunst,  neue  Folge  VI,  1 — 35.  Frankfurt  a.  .M.  1877. 
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sinistra  manu  denigrare,  in  sua  facie  tenentes  eandem  in  peccato 
originali  fuisse  conceptam“.  Et  ut  ipsam  oppinionem  confirmare 
posse[n]t,  has  prefatas  illusiones  quoad  sacramenti  immutationem 
et  cetera  attemptata  decreverint. 

145.  Interrogatus,  quare  priores  confessionum  in  oppido  Lau-  s 
sannensi  factas  revocaverit,  respondit  id  ob  honorem  et  defensionem 
ordinis  obmisisse. 

146.  Quiequam  etiam  quoad  receptionein  pensionum  et  quod 

altissimus  contra  civitatem  Bernensem  foret  offensus,  recitaverit, 
de  hiis  sit  a quatuor  religiosis  instructus.  lo 

147.  Confitetur  subinde  idem  Johannes  Tetzer,  quod  sup- 
prior  Ueltscbi  sciat  sua  arte  magica  malignum  Spiritum  coniura- 
cionibus  suis  coartare,  ut  ad  alieuius  membra  et  quocumque  voluerit 
veniat,  -et  quod  illud  sibi  ipsi  etiam  fecerit.  Pariformiter  cum  eidem 
Ueltscbi  placuerit,  porrigat  mulieri  manu[m],  in  quam  amorem  i5 
suum  dirigat,  quod  ex  hoc  in  continenti  eum  diligere  incipiat,  sic 
quod  talis  mulier  transeat,  quocumque  ipse  velit.  Sic  etiam  sciat 
coniuraciones  demonum,  quod  malignus  ei  dicat  quitquid  petat  et 
velit.  Preterea  dicit,  quod  supprior  Ueltscbi  ei  revelaverit  se 
furtum  quingentarum  librarum  preteritis  annis  perpetratum  com- « 
misisse. 

148.  Sepedictus  Johannes  Jetzer  remanet  etiam  cum  pri- 
oribus  dictis  quinquaginta  trium  florenorum  et  serice,  et  qualiter 
doctor  et  prior  in  sericis  wambasiis  et  rubeis  biretis,  aliis  duobus 
sibi  adiunctis,  cum  formosis  mulieribus  et  puellulis  egerunt  etc., » 
sicut  et  prius  in  cousulatu  Bernensi  recitavit.*)  Quod  cum  viderit 
ab  eis,  ipsos  deterioris  condiciouis  se  putaverit. 

149.  De  clenodiis  et  reliquis,  de  quibus  dictus  Jetzer  de  furto 
inculpatus  fuit,  i-efert  quod  ipsi  quatuor  religiosi  id  subtraxerunt 
beate  virgini  Marie  de  sua  cappella  et  quod  peccunias  inde  adep-  >« 
tas  ad  partes  Svevie  direxerunt. 

150.  Fatetur  insuper,  quod  quidam  illuminista,  nomine  Lasa- 
rus,  per  nonnulla  tempora  in  monasterio  Predicatorum,  et  depost 
in  mdibus  doniini  Johannis  Zwygart  fuerit.  Qui  Predicatori- 

•)  Hei  der  Verhandlung  vom  7.  Jammr  1508.  s.  die  Keilagen,  und  wieder 
am  14.  Januar,  Defensorium  III,  ß. 
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bus  depinxerit  varios  colores,  etiani  magni  precii;  quos  colores 
etiam  pro  parte  cuidam  scriniatori,  qui  eis  suam  stubam  prepara- 
vit,  dederunt. 

151.  De  singulis  aliis  religiosis  monasterii  dicit  ipse  letzer, 
s quod  sint  innocentes;  sed  de  prenominatis  quatuor,  eoruin  evasio- 

nem  timens,  petiit  quod  etiam  mancipentur  et  ut  ipsis  eadem  mea- 
sura,  qua  et  ei,  remeciatur  et  quod  eo  tune  ad  verum  fundamentum 
nequiciarum  earum  perveniatur. 

152.  Et  ut  supra  recitatur  de  ipsis  quatuor  et  apparieione 
10  in  forma  beate  virginis  facta,  dicit  eos  in  primis  per  superiorem 

partem  sue  camere,  ex  asseribus  factam,  tales  operaciones  fortassis 
arte  ipsius  supprioris  Ueltschi  commisisse,  et  quod  subinde  per 
continuationem  eiusdem  intelligent  nullitatem  rei. 

Actum  die  Agathe  virginis,  anno  etc.  VIll“. 


,i  153.  Subsequenter  die  lune,  que  erat  septima  Februarii,')  7 Februar, 
confessus  est  iterato  coram  personas  ut  supra  etc.  jirenoininatus 
lohannes  letzer,  quod  quatuor  prenominati  religiosi  ante  adep- 
cionein  primi  vulneris  sibi  potum  dederunt;  quo  facto  opinatus  sit, 
vulnus  a se  ipso  evenisse;  et  quod  paucis  temporibus  transactis 
.jsupprior  equitaverit  ad  dominum  provincialein  ordinis;  et  post 
reversionem  ipsius  doctor  et  prior  occasionc  litterarum  a provin- 
ciale  emanatarum  compulsi  sint  ad  vocationem  quandam  venire. 

Quibus  etiam  revei’sis,  et  postquam  dicti  quatuor  religiosi  singula 
ut  prius  specivocata*^  cum  eo  usi  sunt,  post  successum  parvi  spacii 
-stemporis  venerunt  banc  ad  urbem  Bernensem  de  ordine:  doniini 
provincialis,  prior  Coloniensis,  duo  Predicatores  de  Argontin  a, 
quorum  unus  doctor  fuerit,  lector  de  Pfortzen,  quidam  lector  de 
Bohemia,  doctor  Magnus  de  ülma,  iam  lector  Scliletstatt- 
ensis,  qui  ei  tune  dixerunt  sese  accessuros  quoddam  ordinis  eoruin 
VQ  capitulariter.*’*')  Videntibusque  ipsis  practicam  predictorum  quatuor 
cum  eo  attemptatam,  sibi  sub  summa  obcdiencia  ordinis  precepe- 
a)  Für  ,specilicnln“.  h)  Kür  „capitulum“ 

Vgl.  hiezu  Ilefensorium  111,  11. 

*)  Das  Ueneralkapitel  in  Lyon,  ila.s  ilaiin  ahor  noch  l’avia  verlegt  wunle. 

S.  Dereiisurium  II,  9.  .Insheim,  III,  90,  der  auch  die  Namen  nennt. 
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riint  quod  singuLt,  que  predicti  quatuor  sibi  adiinplere  imponerent, 
facere  et  eis  parere  deberet;  quod  si  negligeret  et  id  sperneret. 
quod  inde  multa  mala  esset  adepturus  et  passurus.  Postquam  vero 
quatuor  prefati  ei  potum  et  iinpressionem  corrosivam  vulnerum 
sepius  administraverint,  et  id  presertim  vulnus  pectorale,  tanquam  s 
cordi  propinquum,  ulterius  substinere  nequiverit,  dixerunt  sibi  quo- 
dam  tempore:  „Necessarium  est  tibi  conticere  cingulum  dormicionis“ 
et  occasione  eiusdem  direxerunt  niagistrum  Hainricum  Luppulli, 
qui  ante  et  postea  sepius  cum  eoruni  agibilibus  fuerit,  ad  eum, 
cui  id  conficere  committere  deberet.  Quod  etiam  ipse  magister  i« 
Hainricus  adimplevit,  sibi  apportando  ( unam  cathenam  ferreain. 
Quo  facto  ipsi  quatuor  compulerint  eum  se  cingere  eadem  catliena 
ferrea  super  nudo  corpore,  quia  et  id  religiosi  monasterii  pari  forma 
fecerunt.  Post  singula  ista  petierunt  ab  eo,  iuramentum  eis  pre- 
stare,  nulli  hominum  quitquam  de  hiis  Omnibus  revellare;  sed  ne- «5 
gaverit  id  facere,  nisi  prius  ei  revellarunt,*!  qualiter  et  qua  forma 
ipsi  prioribus  temporibus  cum  eo  et  sacramento  in  cappella  et  aliis 
in  rebus  egerint.  Que  etiam  ei  manifestare  recusarcnt,*’)  sic  ut  pre- 
statio  petiti  iuramenti  differebatur  usque  in  tertium  dient.  Interim 
subcinctio  catbene  ferree  eum  sic  molestavit,  quod  id  amplius  sub-  w 
stinere  minime  potuerit,  prout  etiam  signa  cruciatus  catbene,  or- 
dinatus  a dominis  Bernensibus,  manifestavit;  in  quibus  obtulerunt 
se  ipsi  quatuor  sibi,  factum  propallare,  sicut  ipsis  iuraret.  luravit 
ergo  eis  in  nomine  sancte  Trinitatis,  nulli  hominum  quitquam  de 
facto  dicere  nec  cum  quovis  modo  manifestare.  Hiis  factis  osten-  »s 
derunt  sibi,  qualiter  ei  primo  post  administrationem  potus  vulnera 
corrosiva  (ei)  impresserunt,  Spiritumque  malignum  ad  sua  membra 
coniuraverunt  pro  exercendo  ludo  passionis  et  commotionibus  ven- 
tris;  similiter  in  cajtpella  idem  attemptaverint,  et  presertim  ante 
ultimum  ingressum  cappelle  beate  Marie  virginis  ipsi  quatuor  reli- 
giosi  suis  diabolicis  artibus  disposuerunt,  quod  pluribus  ricibus  sint 
suo  incessu  et  gressu  per  superius  venerit  super.*' 

154.  Contitetur  etiam  quod  ipsi  dixerunt,  qualiter  ludeus, 
dictus  Lasarus,  quem  et  ipse  viderit  ante  spacium  medii  anni,  in 

n)  „revelnrent“  ! li)  Kür:  „recu.saruiil“.  c)  Die  Stolle  ist  stark  verdorlM-n. 

Es  ist  „.sine“  .statt  „sint“  zu  lesen,  uiiil  der  Sinn  etwa  der,  dass  Jetzer  durch 
dämonische  Künste  der  Vater  wiederholt  in  die  Kapelle  geflogen  .sei. 
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raonasterio  eorum  fuerit,  qui  et  ipsis  colores  dederit  et  preparare 
fecerit.  Quibus  coloribus,  ut  dixerunt,  ymaginem  beate  Marie  rir- 
ginis  in  cappella  depinxerint,  siniiliter  et  hostiam  sacramenti  — nam 
qua[n]dam  capsulam  plenam  hostiis  a Basilea  apportaverint — , vide- 
s ritque  colores  in  quodam  instrumento  sibi  ostenso.  Retuleruntque 
insoper  sibi,  quod  gutte  sangwinis,  super  rasuris  pannorum  posite 
in  modum  crucis,  etiam  de  hniusmodi  coloribus  sint  facte  iuxta 

tenorem  processus  in  Lausana De  quibus  coloribus  etiam 

scriniatori  eorum  dederunt  et  eos  preparare  eundem  informaverunt. 

’o  155.  Postquam  etiam  iuramentum  fecit,  nemini  quitquam  re- 
vellare  veile,  duxerunt  eum  supra  suam  cameram  [et]  ostenderunt 
ei  insignia,  quia  eo  tune  id  ligneum  et  iam  comentatum  sit,  *>>  per 
que  suas  illusiones  in  forma  beate  Marie  virginis  desuper  meando 
suam  cameram  miserunt.  Que  omnia  et  apparicionem  beate  vir* 
ginis  per  se  ipsos  et  arte  nigromancie  peregerint. 

156.  Item  quod  sepius  ad  eum  dixerint,  ipsum  fore  sanctum 
virum;  inten'ogantes,  quis  furatus  fuerit  clenodia  et  Paternoster  etc. 
ex  cappella  beate  Marie  virginis,  querentes  ea  hinc  inde  in  eccle- 
sia.  Et  nichilominus  ipsi  quatuor  sciverint,  id  per  se  ipsos  fore 
subtractum.  Et  quod  quodam  tempore  de  hiis  ad  magistrum  Haiu- 
ricum  Luppulli  dixerit,'J  de  eodem  fuerit  ab  ipsis  informatus. 

157.  Accidit  insuper  sepissime  quod  homines  venerunt  ad 
ipsum  lohannem  | letzer  et  aurum  et  argentum  pon-igendo;  sed  $ 
id  recipere  negaverit.  Doctor  tarnen  et  alii  id  susceperint,  ef*) 

^ committentes,  ut  imposterum  pecunias  reciperet.  Et  cum  sequenti 
tempore  unus  rallibat/.  ei  fuerit  datus,  doctor  id  ab  eo  postula- 
verit  et  acceperit.  Preterea  doctor,  qui  semper  propinior*'  instruc- 
tor  suus  fuerit,  nonnullas  litteras  Romanorum  regi  et  ad  alias 
partes  Allemagnie  et  Gallie  scripsit  occasione  huius  bete  sancti- 
ä«  tatis,  et  quod  ipsis  Predicatoribus  ex  eo  pecunie  et  alia  dona 
sint  data;  quid  autem  et  cuius  valoris,  sibi  ignotum  sit.  Insuper 
confitetur  quod  cum  ipsi  quatuor  sepedicti  sibi  una  vice  post  fac- 
tum iuramentum  potum  dederunt,  dixerunt  quod  nonaginta')  de- 

a)  Unleserlich;  dem  Sinne  nach  etwa  „facti“  oder  „p<>ructi“.  li)  Der  Text 
scheint  verdorben.  Es  handelt  sich  olTenhar  nm  den  „Schwehzng“  l>ei  der  Er- 
scheinung der  Maria,  c)  Erg.inze : „qui“.  d)  Wohl  besser:  „ei“,  e)  „propinquior“ ? 

t)  Sonst  ist  immer  von  19  die  Re<le. 

QaelleD  znr  Schweller  Geichtcbte.  XXII.  4 


Digitized  by  Google 


50 


Vorlior  Jetzers  vor  tieni  Rat  in  litrn. 


mones  in  potum  imposuerunt,  et  quod  illi  in  ipsum  intraverint. 
Item  habitis  omnibus  vubieribua  coegerunt  eum,  unum*’  ebdümada 
sacramentum  eucbaristie  sumere;  et  de  quanto  pluries  sumpserit, 
de  tanto  plus  sibi  illusiones  advenerint  et  inqnietus  fuerit;  ubi 
credit,  quod  ipsi  rebgiosi  non  sint  usi  vero  modo  communicandi.  s 
Cum  vero  quatuor  nominati  rebgiosi  tarn  mirabibter  cum  eo  opera- 
bant,  dixit  ipse  frater:  „Si  provinciabs  ista  scb'et;  tune  ei  minime 
placeret“  et  [responderunt] : „Si  sciret,  tune  non  contradiceret.“  Pari- 
formiter  dixit  de  dominis  Bernensibus:  „Si  scirent  eorum  practicas, 
ipsis  minime  placidum  foret“.  Respondit  doctor:  „Quid  ad  iUos  de  lo 
Berna!  ipsi  sunt  proditores  et  vaccarum  amatores;  nedum  ipsi, 
sed  et  confederati  communes,“  et  quod  ducem  Mediolanensem 
proditorie  tradiderunt,')  et  quod  ipse  letzer  etiam  foret  vaccarum 
amator.  Dixit  frater:  „Nee  confederati  nec  ego  sumus  tales,  ut 
dicitis“.  Et  cum  ipse  frater  letzer  se  subdictum  fore  diceret  15 
communium  confederatorum,*)  dixit  doctor:  „Et  sic  etiam  es  pro- 
ditor“,  nec  Bernenses  nec  abi  confederati  baberent  eos  corrigere 
de  biis,  que  in  suo  monasterio  fecerunt“  etc. 

158.  Item  quatuor  predicti  dixerunt,  quod  opporteret  ipsum 
predicarc  in  Allmanie  et  Galbce;  respondens:  „Nescio  b[n]gwam  » 
Galbcam“;  ad  boc  supprior  Ueltscbi  bene  eum  veile  informare  ex 
suo  bbeUo  b[n]gwam  Galbcam;  nam  sanctus  Thomas  etiam  predi- 
caverit. 

159.  Confitetur  ipse  lobannes  letzer,  quod  in  büs  cum 

eo  attemptatis  et  tempore  intermedio  plures  convocationes  et  ca-  » 
pitula  de  communi  ordine  plus  quam  in  uno  loco  sint  babita;  oc- 
casione  cuius  credat,  factum  non  solum  ab  illis  quatuor,  verum  ex 
ordinacione  principabum  ordinis  attemptatum,  et  sic  ipsum  eonini 
illusionibus  et  deceptionibus  ad  bas  defortunatas  operaciones  pro- 
movisse.  ao 

160.  Preterea  de  quingentis  bbris  Ueltscbi  tangentibus  etc. 
dicit,  quod  quodam  tempore  Ueltscbi  eum  rogaverit  interrogare 

a)  Ergänze  „in“  oder  „per“. 


*)  Den  Herzog  l.ndovieo  Moro  1500.  Die  Rede  gieng  dninal.s  viel  um,  s. 
.\nslielm  IV,  137. 

*)  Zurzacli  gehörte  zu  den  gemeinen  HerrscliaRen. 
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beatam  virginem,  cum  adhuc  oppinabatur  fore  rem  veram  etc.,  an 
sibi  foret  acceptus?  Quod  etiam  fecerit,  responsu[m]  accipiendo,  quod 
ei  non  esset  acceptus.  Nam  ipse  haberet  quandam  cedulam  sub 
lapide  lecti,  supra  quo  | sacramentiun  foret,  et  id  de  suo  proprio  28. 
5 sanguine  de  suo  digito  cordis  scriptum.  Et  cum  petierit  ab  ea,  an 
sibi  indulgere  vellot,  responderit  quod  ipsi*>  non  esset  ei  gratus; 
nam  snmmam  quingcntarum  librarum,  unum  ilorenum  et  clenodinm 
argentcum,  sue  amice  pertincntia,  in  monasterio  furatus  sit.  Et 
inde  recessit  a loco,  sic  ut  suspicio  venerit  contra  suppriorem  iam 
i«in  Insula*)  morantera,  et  unum  alium  ordinis,  qui  innocentes 
fuerint.  Et  cum  letzer  id  Ueltscbin  manifestaverit,  confessus 
fuerit  ipsa'’>  Ueltschi  singula  ut  supra,  subtractionem  V'  librarum. 

161.  Item  quod  dicti  quatuor  rebgiosi  sciant  artem  nigro- 
mancie  et  diabolicam,  quod  eum  sic  coniurarunt,  quod  coactus  sit 
>5  venire  ad  singula  loca  et  operare  ea  que  ipsi  habere  voluerunt. 

Demum  idem  lobannes  letzer  manet  hrmus  et  stabihs  in 
singulis  articulis  precedente  die  confessus et  iam  coram  eo  lectis 
et  recitatis. 


Confessio  et  responsiones  facte  per  lohannem  letzer  lu  Berna  « 
coram  rererendissimo  domino  vlcario  Lansaunensi. 

Die  vicesima  secunda  mensis  Februarii,  anno  domini  millesimo  22.  Februar. 

*0  quingentesimo  octavo  a nativitate  domini  sumpto,  in  urbe  Ber- 
nensi,  videlicet  in  domo  providi  viri  Leonardi  Schaller,*) 
magni  salterii  Bernensis,  coram  reverendo  patri  domino  Bap- 
tista  de  Aycardis,  iuris  utriusque  doctore,  reverendissimi  in 
Christo  patris  et  domini  Aymonis  de  Montefalcone,  miseracione 
divina  episcopi  Lausannensis  et  principis,  vicario  generali,  et  in 
presencia  venerabilium  virorum  dominorum  Anthoni[i]  de  Rocu- 
les,  cantoris  prioratus  Lustrianensis,  et  lohannis  Francisci, 
cappellani  Lausannensis,  eiusdemquc  Leonardi  Scballer,  ac 

n)  Wutil  liCHSor  „ipse“.  1))  „ip.se“?  c)  „eonfessis“  ? 


1)  Die  dem  Kloster  gehörende  l’etersinsel  im  Dielersee. 
*)  Lienhard  Schaller  war  Grossweibel. 
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honestorum  et  discretorura  virorum  Wilhelmi  Wyshan*)  et 
Benedicti  Schwandener,*)  burgensium  et  ex  consulibus  Ber- 
nensibus,  personaliter  constitutus  prefatus  Johannes  letzer, 
dudum  conversus,  ac  per  eundem  reverenduin  dominum  vicarium 
interrogatus  et  examinatus,  per  medium  tarnen  venerabilis  viri  do-  = 
mini  Ludwici  Loblin,  canonici  Bernensis,  necnon  spectabilis  et 
egregiorum  virorum  Nicolay  Scaller,  secretarii  et  ex  consulibus, 
Peter  Esslinger,  secretarii  iusticie  Bernensis,  interpretantium, 
interrogantium  et  parte  ipsius  Johannis  letzer  referentium,  eorura 
tarnen  et  cuiuslibet  ipsorum  mediis  iuramentis  super  hoc  ad  sancta  "> 
Dei  ewangelia  corporaliter  in  manibus  dicti  domini  vicarii  per  ipsis 
prestitis,  ut  sequitur: 

162.  Primo  interrogatus  si  recordetur  iuramentoruin  per  ipsum 
in  civitate  Lausanne nsi  in  manibus  reverendissimi  domini  epis- 
copi  et  principis  prelibati  et  reverendi  domini  eins  vicarii  prefati 
prestitorum,  respondit  et  dixit  quod  bene  recordatur. 

163.  Jtem  interrogatus  vigore  predicti  iuramenti,  per  eum 
ut  supra  prestiti,  an  omnia  et  singula  per  eum  dicta,  confessata 
et  responsa  coram  magnificis  dominis  Bernensibus  ac  in  pro- 
cessu  et  articulis  in  eodem  descriptis,  sibi  articulatim  ac  particu-  « 
lariter  deque  verbo  ad  verbum  in  lingua  Germani[cja  lectis,  expo- 
sitis  et  debite  repetitis,  sint  vera:  respondit  quod  sic,  et  ea  de 
novo  coram  eodem  reverendo  domino  vicario,  ut  in  eodem  processu 
continetur,  confitetur. 

164.  Et  ulterius  premissis  per  eum  confessatis  et  responsis  »s 
addendo  fatetur*>  ipse  Johannes  Jetzer,  quod  quodam  tempore 
sit  ab  ipsis  quatuor  religiosis,  in  priori  processu  nominatis,  ad 

29»  quandam  stubellam  { vocatus;  qui  ipsum  suis  verbis  coartare  attemp- 
tarunt,  ut  sumeret  hostiam  illam  sangwineam  et  rubricatam.  Quod 
cum  facere  negaverit,  quod  eum  supra  terram  posuerint,  illum  ipsum  » 
ferreo  quodam  instrumento  in  forma  forcipitis  in  membris  suis 
laniantes;  qua  tortura  sic  compulsus  sit,  quod  ei  insuper  os  quo- 
dam parvo  ligno  appertum  tenuerint  et  sacramentum  rubricatum 

a)  „factctur“. 

')  Wilhelm  WvRshaii,  sei  1600  im  gro.ssen  Rat,  1516  im  kleinen,  tmt; 
mehrmals  in  den  Mailanderzü|;en  das  Metzgerenpanner. 

*)  Bei  Anshelm  Benedict  von  Swanden,  im  grossen  Rat  1406 — 1515. 
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ei  intruserint,  sic  ut  illud  per  guttur  suum  descenderit.  Et  biis 
peractis,  nauseam  habuerit  taliter,  ut  sumptum  sacramentum  cum 
pura  aqua  evanuerit,*>  sic  ut  ante  eum  in  terram  ceciderit. 

165.  Item  conventionem  fecerunt  dicti  quatuor  inter  se:  si 
5 eorum  attemptata  progressum  cepissent,  quod  locum  sui  monasterii 

appellas[s]e  voluissent  .,Iocum  ad  sanctum  sangwinem“. 

166.  Preterca  confitetur  dictus  letzer  quod  transactis  tem- 
poribus,  annis  nonnullis,  ipsi  de  ordine  Predicatorum  in  con- 
ventu  eorum  Coluiii  aciensi ')  iam  cum  eo  ineboata  et  perpetrata 

10  cum  quodam  alio  fratre  converso  pari  forma  attemptaverunt.  Qui 
conversus  autem  ab  eodem  monasterio  discessit  et  in  conventum 
Argentinensem,  ubi  observancia  non  tenetur,  se  transtulit  et  ibi- 
dem perseveravit. 

167.  Predicti  quatuor  quandani  campanolam  in  sua  cella  or- 
dinaverant,  et  tandem*’)  extra  suam  cellam  pulsaverunt,  dicentes 
eam  a gloriosissima  virgine  Marie  fore  pulsatam;  et  quod  post  mo- 
cionem  campane  forma  intemeratissime  matris  Marie  ei  apparuerit, 
ceteris  ab  extra  ante  ianuam  camere  stantibus  et  per  foramina  intus 
respicientibus,  ut  eum  facilius  ad  eorum  propositum  et  intentum  in- 
» ducere  possent. 

168.  In  reliquis  articulis,  prius  per  eum  in  urbe  Bernensi 
confessus,'^  manet  invariabilis  et  constans,  nicbil  ex  biis  alterare 
quovis  modo  volens. 

Et  premissa  omnia  singula  supra  scripta  ac  in  processu  pre- 
»5  senti  contenia  et  descripta  dixit,  confessus  est  et  respondit  idem 
lobannes  letzer,  ac  alii  in  processu  buiusmodi  examinati  et 
interrogati  dixerunt  et  deposuerunt  annis,  diebus,  mensibus,  locis, 
presentibus  et  interpretantibus  quibus  supra.  Et  ea  omnia  et  sin- 
gula ego  notarius  et  personalis  reverendissimi  domini  episcopi  et 
so  principis  secretarius  subsignatus  attestor,  dicta,  confessata  et  res- 
ponsa  fore  prout  describuntur,  teste  signeto  meo  manuali  bic 
appensus.**! 

(i)  „ovamnieril“'.'  Ii)  „eamlt'in“  ■'  c)  „i'oiifcs.>ii.s“ il)  „iijipi'iiso“  ? 


■)  Verscliriehcn  für  „('.oliimhiiririisi“,  s.  Aiislioliii  III,  1;55:  Kolmar. 
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Collatioiiavi •>  ego  Salvator  de  Mele- 
gottis,  iurium  doctor  et  canonicus  ecclesie 
sancti  Petronii  Bononiensis  publicusque 
apostulica  et  imperiali  auctoritatibus  notarius, 
presentem  proccssum  cum  suo  originali  penes  a 
me  existente;  et  ita  auscultatus  concordat  in 
Omnibus  et  per  omnia,  prout  in  dicto  originali 
continetur.  Et  ad  fidem  bic  me  subscripsi 
et  signum  meum  apposui  consuetum. 

u)  Von  der  llnnd  des  Notars  .Melepottis  sellist. 
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1.  Gerichtsverhandlungen.  — Verhör  Jetzers  vor  dem 
päpstlichen  Gerichtshöfe  in  Bern. 
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Processus  formatns  contra  qnatoor  inqnlsitos  fratres  Pre- 
dicatores  et  lohannem  letzer  ln  Bema  per  rererendos  do- 
minos  Lansaiinensem  et  Sednnensem  episcopos  et  dominnm 
proTintiaiem,  commissarios  apostollcos. 


In  Nomine  Domini.  Amen.  Anno  a nativitate  eiusdein  iiiillesimo 
quingentesinio  octavo,  indictionc  undeciina  cum  eodem  anno  sumpta,') 
et  die  vicesima  scxta  mensis  lulii  pontiticatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  lulii,  divina  providentia  pape  secundi, 
5 anno  quinto,  apud  Bernuin  in  ecclesia  sancti  Vincentii  dicti  loci, 
in  nostrum  notariorum  ac  testium  infrascriptorum  ad  hoc  vocn- 
torum  specialitcr  et  rogatorum  presentia,  fuit  personaliter  consti- 
tutus  venerabilis  et  egrcgius  vir  dominus  Ludovicus  Lubly,*)ca- 
nonicus  supradicte  ecclesie  sancti  Vincentii  Bernensis,  veluti,  ut 
10  asserebat,  nuncius  magniticorum  et  potcntum  dominoruin  B er  neu- 
sium  ac  reipublice  oppidi  Bernensis  et  eoruni  nomine  asso- 
ciatus  magnilicis  viris  dominis  Tburing  Fricker,’)  iurisperito,  et 
Bartholomeo  de  Madiis,®)  ex  consulibus  dicte  urbis  Bernensis, 
secum  assistentibus.  Qui  in  causa  inipiisicionali  infrascripta  literas 
15  prefati  sauctissimi  domini  nostri  pape  in  forma  brevis  clausas  et 


Fol.  1. 

28.  M 1508. 


n)  Kür  „I.üiiliU“. 


’)  „Mit  il(‘m  Jalirc  litiireiiil“  : ilie  IiKliclioii  Imtle  in  vfrscliii'ilcni'ii  lli'zirkcii 
vcrsi-hieilenc  .tiifäiim-. 

*)  llr.  TliOriiig  Kricker  142!)— 1519.  1470  Slailtsclireilii'r  von  Horn, 
trat  er  1492  von  ilie.ser  Stelle  /.iirüek  uml  wunle  nun  Hatsherr,  1513  .\llers  wegen 
mit  zwei  nmlern  des  kleinen  IWIes  heseitigt,  nls'r  schon  nai  li  2 Jahren  wieder 
herbeigezogen,  zog  sieh  dann  nach  seiner  Vaterstadt  Hriigg  ziirtiek,  wo  er  iiher 
90  Jahre  alt  starh.  Clier  ihn  handeln  fi.  Stnder  ini  Vorwort  der  Ausgabe 
seines  TwingheiTcnstreites,  (.hiellen  zur  Schweizer  (iesehiehte  I,  und  (i.  To  hier, 
die  Chronisten  und  tiesehicht.schreiher  des  allen  liern  in  der  Festschrift  von 
1891.  23  - 33.  Er  war,  wie  in  vielen  weltlichen  und  gei.stlichen  llandeln,  so 
auch  im  Jetzerpmzess  der  kluge  uml  vorsichtige  Uerater  des  lH>rnisehen  Magistrats. 

3)  liarthloiue  -May,  1440 — 1531.  der  iM'rnhinte  Kaiirniann,  ilessen  sich 
Bern  in  llankgeschäfliMi  und  sonst  so  häutig  bediente.  Ini  kleinen  Kate  sass 
er  seit  1494.  Vgl.  die  nusführliche  iliographie  iiu  Berner  Taschenbuch  1874, 
1 — 178,  von  v.  .May,  und  A.  Kluri  im  .S.  It.  Taschenbuch  1901.  174.  Ilas 

Bild  des  Doktors  auf  Tafel  VI  von  Niklaus  Mamiers  Totentanz  soll  ihn  darstellen. 


Digitized  by  Google 


5« 


Pruzcss  in  üerii. 


nnnulo  suo  piscatoris  cera  rubea  impresso  more  solito  sigillatas, 
iinn  viciatas,  non  cancellatas,  non  abrasas  neque  in  aliqua  sui 
parte  suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspitione  carentes,  una 
cum  processu  lohannis  letzer,  olim  conversi  convcntus  fratrum 
Predicatorum  Bernensis,  in  ipsis  literis  apostolicis  principaliter  6 
nominatis,  pridem  per  eundem  lohannem  Yetzer  Lausanne  factis, 
annulique  predicti  piscatoris,  necnon  tribus  reverendissimi  domiui 
domini  Lausannensis  episcopi  et  principis  infranominati  sigillis  cera 
rubea  impressis  sigillato,  reverendissimis  in  Christo  patribus  et  do- 
minis  dominis  Aymoni  de  Montefalcone,  Lausannensi,  et  m 
Matheo  Schiner  de  Äragno,')  Sedunensi  episcopis,  ac  reve- 
rendo  patri  domino  Petro  Siber,*)  ordinis  fratrum  Predicatorum 
provincie  Argentinensis  provinciali,  ibidem  presentibus  et  audienti- 
bus,  iudicibus  et  commissariis  in  ipsis  literis  apostolicis  specialiter 
nominatis,  specialiter  et  de  facto  presentavit,  supplicans  et  requirens  is 
parte  ipsius  reipublice,  quatenus  iuxta  teuerem  et  continentiam 
huiusmodi  brevis  sive  commissionis  apostolice  efficere  ac  procedere 
dignaretur;  dicendo  tarnen,  quod  nec  ipse  dominus  Ludovicus 
nec  pars  sua  predicta  principalis  contra  quoscunque  inquirendos 
vigore  apostolice  commissionis,  tarn  in  generali  quam  in  speciali  *« 


*)  Maltliaeiis  Soliiaiiar  145li  oilcr  (iO— 152‘J.  lM*kaiitiU>  kni‘tfi‘i‘iscli 

iiiat  piipsilic'li  gOKiiintc  nischor  von  SitliMi.  1511  zum  Karctinnl  ernannt.  Vgl, 
iilier  ihn  ilen  Vortrag  von  E.  Itloeseh.  der  Kardinal  Sehinner,  Ilern  18110. 
Aragniim  ist  Amen  oder  Ernen  ini  lUH-rwallis,  zu  weleher  riemeinde  Müldihucli. 
«ler  (lehnrtsorl  Sr-hinners,  gehört. 

*)  Petra»  Siher,  Provinzial  der  ohertlent.»ehen  Pmvinz  des  Pivdiger- 
ordeii».  Seihst  .Vn.shelni  h.ält  ihm  ans  Anln.ss  seines  bald  naeh  Sehlu.ss  dieses 
Pitizesses  1Ö08  in  Kon.staiiz  erfolgten  Tiales  den  ehrenden  Nachruf;  „was  ein 
Irelfenlicher,  von  lih  und  kirnst  wohl  gestaller  man  gewesen.“  Elienso  aehreiht 
sein  Schüler  Nikolaus  Ellenhog  am  19.  Oktober  1508  an  P.  Prior  in  l’lm: 
„mngnam  iacturam  mors  huius  doctissimi  viri  ordini  vestro  iiiduhitato  pariet.  Novi 
ego  hominem  et  dum  lleidelberge  Irivialihus  insislerem  literis,  frequentius  con- 
eionihus  ein»  interfiii.  llabuit  vir  ille.  singulärem  gratlam,  ul  supra  id  quisl 
erat  rare  doctrine,  faeilis  quoque  es.set  et  iucundus  loquendo,  ila  ut  eum  au- 
dire  lederet  neminem;  tarn  preterea  efrica.Y  persuadendo  quam  alius  nemo,  ila 
ul  faeile  quo  vellet  audientis  animum  impellere[l].“  (L.  Geiger,  Reuchlin's  Ilrief- 
wech.sel,  in  der  liihliolhek  des  l.ilerarisehen  Verein»  in  Stuttgart  126,  Tübingen 
1875,  85,  worauf  X i k,  Paulus,  ein  Justizmonl  eie.  27  liinweist).  Siber  war 
auch  Ketzernieisler  (Inquisilor)  von  SehalTliausen,  Anshelm  III,  50.  149. 
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pretendebat  facere  partem  formalem  in  principio  processus  inqui- 
sitionis,  medio  vel  iine,  nec  se  nominibus  quibus  supra  de  causa 
huiusmodi  intromittere  intendebat,  de  quo  expresse  protestatur. 
Quas  quidem  literas  apostolicas  prelibati  reverendissimi  domini 
sAymo  et  Matheus,  episcopi,  et  Petrus,  provincialis  supradicti 
ordinis,  iudices  et  commissarii,  ad  ipsius  domini  Ludovici  presen-  ^ 
tationem  sicut  premittitur  factam,  reverenter,  ut  decuit,  | in  suis  reci- 
pientes  manibus,  aperuerunt  cum  processu  predicto  ac  eas  de  vcrbo 
ad  Verbum  legi  fecerunt  et  nobis  notariis  infrascriptis  tradiderunt 
>0  fideliter  registrandas,  nobisque  mandantes  et  precipientes  et  com- 
mittentes,  ut  tarn  ipsas  literas  apostolicas,  quam  omnia  et  singula, 
que  earum  vigore  conscribenda  occurrerint,  iu  actis  publicis  et  pre- 
sentis  cause  registro  tideliter  conscriberemus,  registraremus,  aut 
per  alium  bdelem  scribam  scribi  et  registrari  faceremus,  dum,  quando 
et  quotiens  fuerit  expediens,  partibusque  copiam  petentibus,  cum 
ipsa  per  dominos  iudices  supradictos  decreta  fuerit,  tideliter  tra- 
deremus  et  expediremus,  ipsarum  sumptibus  moderatis,  presentibus 
ibidem  venerandis  egregiis  et  circumspectis  viris  dominis  Baptista 
de  Aicardis,  Lausannensi,  lohanne  Grant, ‘)  Sedunensi  offi- 
»»cialibus  et  canonicis,  Michaele  de  sancto  Ciriaco,  Lausan- 
nensi, et  Petro  Magni,  Sedunensi  respectivc  canonicis,  et  pluri- 
bus  aliis  testibns  ad  prcmissa  astantibus. 

Tenor  vero  literarum  apostolicarum,  ut  premittitur  in  forma 
brevis  cxbibitarum,  receptarum,  sequitur  et  est  talis:*) 

lulius  papa  secundus.  Venerabiles  fratres  et  dilecti  tilii:‘'>  sa- 
lutem  et  apostolioam  benedictionem. 

ii)  Dn.s  Tulgeiiüe  Breve  ist  in  drei  Texten  vorhanden:  1.  Ini  Protokoll 
als  Ahsehrin,  2.  unter  den  Beilagen  der  Berner  Prozessakten  in  einem  Con- 
zcpt  auf  Pergament,  aber  ohne  Siegelspuren  und  mit  zum  grössten  Teil  ah- 
gesohnittener  rnlersehrilt,  und  3.  lau  Wirz  in  Band  XXI  der  Quellen  zur 
Sehweizer  Geschichte : Bullen  und  Breven  aus  italienischen  Archiven  1116 — 1623, 

S.  262  f.  Das  Original  ist  nicht  vorhanden.  Es  linden  sich  einige  Abweichungen 
in  ilen  Texten.  Wir  gellen  oben  die  Fassung  des  Protokolls  und  notieren  unten 
die  I.esarten  des  Conzepts  (C.)  und  liei  Wirz  (W).  b)  „dilecte  tili“,  C.  was 
allein  richtig  ist,  es  bezieht  sich  auf  den  Provinzial. 

')  Joh.  Grand,  Dr.  jur.  utr.,  Offizial  zu  Sitten,  Chorherr  zu  Ijuisaiine. 
ln  der  .\usgabe  Anshelm's  ist  der  Name  III,  136,  154  als  „Brand“  gedruckt, 
dagegen  160  „Grand“. 


Digitized  by  Google 


m 


I*n>z«*ss  in  H»Tn. 


lohannem  Yetzer,  conversum  conventus fratrum  ordinisPre- 
dicatorum  Bernensium,  Lausannensis  diocesis,  qui,  ut  accepi- 
mus,  inter  varia  et  diversa  scandalosa,*)  vana,'’)  a fide  catholica  devian- 
tia  et  aboniinabiIia,°*  piarum  auriura  offensiva,  que  sub  simulata  simpli- 
citate  vidisse  et  etiam  a beatissima  et  gloriosissima  dei  genitrice  6 
Maria  audivisse  [se]  iactat  quatuor  etiam  dictorum  conventus  et 
ordinis  fratres,  qui  talia  eidem  converso  suggessisse  dicuntur')  et 
qui  propterea  ad  sedandum  etiam  scandaluin  populi  et  tumultus 
exortos,  per  dilectos  tilios  potestatem,  scultetos  et  consules  Bernensis 
urbis  capti  et  detenti  ea  de  causa  sunt  seu  in  monasterio  dicti  ordinis  lo 
in  oppido  Bernensi  honeste  custoditi,  ne  recedant,'^  cum  per  pro- 
cessum  ad  nos  transmissum,  tanquam  non  legitimum  et  imperfec- 
tum*)  (quem  tarnen  pro  indiciis*")  et  informacionibus  et  violentis 
presumptionibus,  prescrtim  contra  dictum  lohannem,  sub  nostro 
sigillo  clausum  transmittimus  vobis^*)  iusticie  minus  satisfactuui 
videatur,  diligenter  et  veridice‘>  super  premissis  examinari  volentes 
deque  vestra  prudentia  | et  integritatc  plcnam  in  domino  tiduciam 
obtinentes,  per  presentes  vobis  coramittimus  et  mandamus,  ut  pre- 
dictum*^)  lohannem,  de  se  confessum,  diligenter  eiiam  per  torturam 
examinetis  iuridice  et  prout  iuris  fuerit  veritate  comperta,  tarn  •» 
contra  eum  quam  dictos  fratres  ac  omnes  alios,  si  qui  forte  in 
premissis  culpabiles  erunt  reperti,  formato  processu  iuxta  eorum 
demerita,  servata  iuris  censura,  eos  absolvatis  vel®>  condemnetis 
ac,  quathinus  puniendi  veniant,  debitis  penis  affici  inandetis  et  fa- 
cietis,'’^  cum  potestate  culpabiles  repertos  eos  et  eorum  quemlibet  ** 
iuxta  eorum  demerita  degradandi  et  curie  seculari  tradendi. 

Licet  autem  zelus  potestatis  sculteti  et  consulum  predictoruin 
sit  in  hoc  summopere  laudandus,  quia  tarnen  non  decens  est,  ut 
persone  ecclesiastice  detineantur  a laicis,  volumus,  quod  dictus  lo- 

II)  „srnmlaln“  \V.  Ii)  „viirin“  \V.  r)  „aboiniiiala“  \V.  d)  nach  Maria: 
„ul  arccpimus,  a Irailitioiic  Kaiicturum  a{)i)slolorum  et  crangeliMtaruiii  sunt  j«‘- 
nitiis  aliena,  audivisse  se  (Iniiil  alque  iaclal“,  C,  alair  die  Worte  sind  durcli- 
Heslriehen  und  darüber  geselirielien  : „audivisse  se  iaclal“.  e)  C.  fügt  liinr.u  : 
„per  dictum  loannem  el  per  eos  fal.sis  tigmenlis  et  transfurmaciunilnis  et  iiguris 
ac  alte  magica  fahricata  et  coiifecta“,  die  Worte  sind  aber  durcligestrichiui. 

f)  C : „diligenter  et  iuridice  exaniinare  volentes“,  was  dann  nacliher  fehlt. 

g)  C hat  hier  schon : „iu.sticie  minime  salisfactuiii  videatur“.  h)  „iudiciis“  W. 
i)  „iuridicis“  W.  k)  „nobis“  (/.um  folgenden  bezogen)  W.  I)  „iuridice“  W. 
in)  „predictos“  C.  n)  „aut“  W.  o)  „faciatis“  C.  W. 
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hannes  carceratus  vobis  assignetur  et  sub  vestra  vel  vestroruni*)  cu- 
stodia servetur  et  custodiatur,  quodque,  si  fratres  predicti,  pre- 
fata  occasione  detenti,  tideiussores  idoneos  dederint  de  non  disce- 
dendo  a conventu  predicto  et  se  representando  totiens,  quotiens  ab 
6 vobis  fuerint  requisiti,  ex  laicorum  carceribus  relaxentur  et  a dicta 
custodia  liberentur  vel,  si  magis  expedire  videbitur  et  dictas  cau- 
tiones  [idoneas]  non  dederint,  ad  instanciam  vestram  et  per  depu- 
tatos  a vobis  custodiantur. 

Volumus  insuper,  quod,  si  vos  oinnes  inquirendo  et  torquendo 

10  et  sententia[ra]  ferendo  non  poteritis  commode  interesse  vel  con- 
venire  recusabitis,  saltem  duo  ex  vobis  ea  nicbilominus  exequantui-, 
quodque,  si  in  procedendo  vel  in  ferendo  sententiam  tu,  provin- 
cialis  dicti  ordinis,  contra  dictum  conversum  et  fratres  non  con- 
cordaveris,  vos  duo  episcopi  concordes,  prout  vobis  et  consciencie 

11  vestre  videbitur,  procedere  et  terminare*’J  possitis  et  valcatis  ac 
quod  decreveritis  ac  iudicaveritis  exequi,  omni  appellatione  remota 
et  impedimento  sublato,  valeatis ; super  quibus  vobis  plenam  et 
liberam  concedimus  facultatem,  privilegiis  et  indultis  predicto  ordini 
Predicatorum  ab  apostolica  sede  concessis,  etiam  si  talia  essent,  de 

w quibus  specivoca'^  et  expressa  ac  de  verbo  ad  verbum  facienda 
esset  mentio  specialis,  ceterisque  in  contrarium  facientibus  non 
obstantibus  quibuscunque. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  sub  annulo  piscatoris 
die  XXI  Maii  *)  millesimo  quingentesimo  octavo,  pontificatus  nostri  21.  Mai  I50S. 

>5  anno  quinto.  Sigismundus.*) 

In  exteriori  vero  parte  dictarum  literarum  apostolicarum  scri- 
bebantur  et  continebantur  hec  verba,  videlicet:  venerabilibus  fratri- 
bus  Lausannensi  et  Sedunensi  episcopis  ac  dilecto  filio  ordinis 
fratrum  Predicatorum  provincie  Argentinensis  provinciali. 

» Quibus  quidem  literis  apostolicis  preinsertis  et  eonun  tenore 
visis  et  consideratis,  volentes  prefati  domini  episcopi  et  provincialis 
iudices  et  commissarii  apostolici  iuxtu  sibi  datam  commissionem 

a)  „vestrum“  C.  b)  Dnriir : „summarie“  \V.  c)  „specifica“  C.  W. 


>)  Itas  Coiizept  lräj;t  das  Dalum  des  20.  Mai,  .\iislielm  (Ul,  l.'iß)  nennt 
al.s  Tag  der  .Vnsferligung  den  25.  Mai. 

®)  Sigismondo  de’  Conti,  der  p.äpslliche  Sekretär. 
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illiusque  formam  et  tenorem  contra  supradictum  lohaunem  letzer 
conversiun  rite  et  legitime  procedere  et  mandatis  apostolicis,  ut 
premittitur,  sibi  factis  diligenter  secundum  fonnam  eis  datam  obe- 
dire,  eundem  lohannem  letzer  conversum  ad  diem  bodiernam, 
bora  vesperaruin  in  domo  prepositure ')  dicte  ecclesie  Bernensis,  s 
quem  locum  pro  eorum  tribunali  et  loco  audientie  cause  buiusmodi 
prefati  domini  iudices  et  commissarii  constituerunt,  elegerunt,  ordi- 
naverunt  et  deputaverunt,  vocandum  et  citandum  fore  vocarique  et 
citari  debere,  responsurum  super  bis,  de  quibus  interrogabitur,  de 
et  super  continentia  narratorum  in  dicta  commissione  apostobca  lo 
inserta,  et  successive  ad  omnes  actus  incumbentes  et  necessarios 
infrascriptis  suis  diebus  et  boris  assignandis  compariturum  per- 
sonaliter, et  in  propria  de  veritate  responsurum  duxerunt. 

Et  ad  huiusmodi  causam  prosequendum  ad  omnes  terminos  et 
assignationes  incumbentes  et  necessarios  buiusmodi  cause  prefati 
domini  iudices  et  commissarii  fecerunt,  ordinaverunt,  constituerunt 
et  deputaverunt  procuratores  et  promotores  cause  buiusmodi  contra 
dictum  lobannem  Yetzer  conversum  in  preinsertis  literis  apo- 
stoUcis  nominatum,  videlicet  venerabiles  et  circumspectos  viros  ma- 
gistros  Ludovicura  Löbly*)  prefatum  canonicum  Bernensem  et  *> 

')  ln  der  Stifl,s|iropstei,  l«‘irn  Münster  gelegen. 

ä)  l.udwig  Lnniili  (Uinlili,  Lenüli,  I.«lili  ete.)  war  aus  Ilern  gelnirtig. 
slndierle  in  Paris  mit  Unter-stiitzung  des  Ilerner  Magistrats  (E.  Cliatelain, 
les  edudiants  .suisscs  de  Paris  1891,  über  procuratDrnm  natiunis  .Mamanontm; 
1484  Hae.  Liiduvieus  Leiibli,  dyoc.  Lausannensis  VII  sol ; Ketscbcrin  ini 
Ilerner  Taselicnbucli  1853,  56,  Empüddung  an  den  König  von  Krankreieli  für 
Wernher  böubli’s  Hub,  Nov.  1480),  wunle  1498  Kirchherr  zu  Signau,  1503  Clior- 
berr  der  Stift  in  Ilern,  1508  Dekan.  Er  war  die  eigentlich  treibende  Kraft  ini 
Jetzerhandel.  Cber  seinen  Streit  mit  Wöllli  s.  o.  S.  37.  In  dem  Handel  wegen  Jorg 
uf  der  Fine  1511  musste  er  aus  Freiburg  entweichen  (Anshelm  111,  280),  1513 
in  einem  Streit  mit  Venner  Wyler  widerrufen  und  1 Jahr  seiner  Pfrund  mangeln 
(ebenda  467),  1522  war  naeli  des  Bi.schofs  Scliinner  Tode  von  ibm  als  desst»n 
Nachfolger  die  Hede,  die  Wahl  liel  ala-r  auf  einen  Walliser.  1526  sandte  ihn 
der  Bischof  von  Lausanne  auf  die  Disputation  zu  Baden.  1527  liess  er  .sich 
zum  Propst  in  Soloturn  wählen,  kam  auch  im  folgenden  .lahre  nicht  auf  die 
Berner  Dis{)utation,  obwohl  er  dazu  besonders  eingeladen  wunle.  Er  blieb 
stnmg  altgläubig,  verfasste  eine  Schrift  zur  Verteidigung  des  katholischen  Glaultens 
und  sUirb  1540.  Vgl.  aus.ser  Anshelm  noch  Haffner,  soloth.  Schauplatz  II, 
31.  Bettig,  in  Sammlung  Bern.  Biographien  I,  166  und  A.  Fluri  (dem  wir 
obige  Notizen  mei.sl  verdanken)  im  N.  B.  Ta.schenbuch  1901,  129,  sowie  Strick- 
ler,  Akten.sammlung  zur  Schweiz.  Refgesch.  111,  1169,  2 IV,  1387,  2. 
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Conradum  Wiman,’)  curatum  in  Spietz,  ibidem  presentes  et  vi 
inandatorum  apostolicoruni,  sibi  per  prefatos  reverendissimos  domi- 
nos  iudices  et  commissarios  factorum,  onus  huiusmodi  proiurationis 
et  promotionis  in  se  assumentes  et  eorum  quemlibet  in  soliduni. 

5 Quibus  quidem  procuratoribus  et  proraotoribus  prefati  doniini  iudiees 
et  commissarii  plenam  et  omnimodam  potestatem  et  specialiter  man- 
datum  dederunt  causam  et  causas  huiusmodi  contra  dictum  lo- 
hannera  Yetzer  prosequendum *>  usque  ad  illius  debitum  fineni, 
una  cum  Omnibus  et  singulis  aliis  potestatibus  in  talibus  necessariis 
10  et  opportunis. 

Cuius  potestatis  ut  preniittitur  attribute  vigore  prelibati  ma- 
gistri  Ludovicns  Löbli  et  Conradus  Wiman,  procuratores 
et  promotores  ut  supra  petierunt,  instanter  requisierunt , supra- 
dictum  lohannem  letzer  conversum  a manibus  laicorum  et  eo- 
15  rum  vinculis  liberari  et  relaxari  et  sub  manibus  et  iurisdictione 
apostolica  prelibatorum  reverendissimorum  dominorum  iudicum  re- 
mitti,  reduci  et  reponi  et  alias  in  eum  procedi  et  inteiTogari,  ut 
fuerit  iuris.  ij, 

Quibus  auditis  prelibati  reverendissimi  domini  iudices  et  com- 
üo  missarii  apostolici,  tenore  dictarum  literarum  apostolicaruin  inspecto, 
formam  ipsarum  imitari  cupicntes,  decreverunt  et  ordinaverunt  im- 
primis  et  ante  omnia,  dictum  lohannem  Yetzer  detentum  a mani- 
bus, carceribus  et  vinculis  laicorum,  quibus  detinebatur,  amovendum 
et  tollenduin  fore  et  eundem  ad  manus  et  potestatem  tutamque  et 
s5  firmam  custodiam  ipsorum  dominorum  iudicum  et  commissariorum 
apostolicorum  et  sub  omnimoda  iurisditione  et  dominio  sancte  sedis 
apostolice  custodiendum  et  remittendum  fore  ct  esse,  reraitti  et  cu- 
stodiri  debere,  sine  quavis  dilatione,  mandando  preterea  et  preci- 
piendo  venerabili  viro  domino  Paulo  Rappol,  capellano,  ut  illico  ad 
so  eundem  lobannem  Yetzer  conversum  detentum  accedat  et  ipsum 
a vinculis  et  carceribus  laicalibus  extrahat,  ad  manusque,  potestatem 
et  iurisditionem  sepedictorum  dominorum  iudicum  et  commissari- 
orum apostobeorum  adducat,  tradat  et  exbibeat  custodiendum  sub 
bona  et  firma  custodia  inquirendumque  et  interrogandum  et  alias 
a)  „prosequendi“? 

1)  Korirad  Wymaiin,  aus  einem  Berner  Geschlecht.  Kirchherr  in  Spier. 
14!)8.  I.ohner  298. 
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tractandum,  iuxta  et  secundum  formam  apostolicam  eis  traditam. 
Actum  loco  et  presentibus  quibus  supra. 

Subsequenter  vero,  die  predicta  bora  vesperarum,  coniparuer- 
unt  in  iiidicio,  videlicet  in  domo  prepositure  Bernensis,  pro  tribu- 
nali  et  loco  audiencie  buiusmodi  cause,  ut  supra,  electa,  assigna-  ^ 
tionis  suprascripte  vigore,  corani  reverendissimis  dominis  episcopis 
et  provinciali,  iudicibus  et  cuminissariis  apostolicis  supradictis  ad 
iura  reddendum  et  causas  audiendum  pro  tribunali  sedentibus,  pre- 
fati  magistri  Ludovicus  Löbly  et  Conradus  Wiman,  procura- 
tores  et  promotores  bdei  eoque  nomine  ut  supra  deputati  et  con- »» 
stituti,  repetentes  et  reproducentes  contra  et  adversus  supradictum 
lobannein  Yetzer  conversuin,  ibidem  i)resentem  et  compareiiteiu, 
breve  et  literas  conimissionis  apostolice  preinsertas,  secundum  cuius 
coinmissionis  et  brevis  teuerem  petierunt  contra  dictum  loban- 
nein Yetzer  procedi,  producentesque  articulos  contra  ipsum  formatos, 
descrijitos  in  cedula,  incipientes : „Ut  veritas  raagis“  etc.  et  finientes 
....*)  Super  quibus  etiam  petierunt  per  supradictum  loban- 
nem  Yetzer  inquisitum  cum  iuramento  sufticienter  responderi, 
alias  protestantur,  prout  in  talibus  iuris  cst  atque  stili,  ex  una;  — ex 
adverso  ibidem  comparuit  prefatus  lobannes  Yetzer  inquisitus,  so 
a vinculis  et  carceribus  laicorum  liberatus,  ex  altera  partibus,  [se]  con- 
jS  stituens  comraissioni  predicte  ac  iurisditioni  prelibatonini  | reveren- 
dissimorum  dominorum  episcoporum  et  provincialis,  iudicum  et  com- 
inissariorum  apostolicorum,  eis  vigore  dicte  commissiouis  attribute, 
ipsamque  laudat  et  ratiticat,  offerens  se  paratura  respondere  ad  s;> 
articulos  supra  inentionatos  et  productos  ac  inferius  descriptos. 


Tenor  articnlomm  per  actores  prodnctornni  snpranominatos 
seqnitnr  et  est  talis. 

Ut  veritas  magis  in  lucem  prodeat  et  errores  in  sancta  matre 
ecclesia  exstirpentur,  qui  non  solum  ad  perniciem  seminantium  et 
spargcntium  illos,  verum  etiam  ad  scisma  in  ecclesia  et  populo 
tendunt,  ad  quos  extirpandos  prelati  totis  viribus  insistere  habeut,  » 
presertim  ubi  scandalum  corporum  et  animarum  immincre  cemunt, 
ut  in  presenti  causa  contra  lobannem  Yetzer,  olim  conversum 

i)  Die  Sclilussworlo  der  .Vrtikel  sind  iiiclit  angefidirl.  Der  Drund  ergiebt 
sieli  aus  der  .Vnnierkuiig  S.  77. 
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tonventus  fratrum  Predicatorum  Bei  nensium,  ordinis  sancti  Do- 
minici,  Lausannensis  diocesis.  inquisitum,  inceptata.  In  qua  tot 
errores  seniinati,  publicati  et  divulgati  publice  sunt,  ut  scisma  maxi- 
mum  ac  sedicio  periculosa  niniis  non  soluni  in  urbeBernensi  pre- 
i dicta  et  diocesi  Lausanncnsi,  verum  etiam  in  pluribiis  aliis  circum- 
vicinis  locis  exorte  sint,  unde  et  hercses  et  scismata  pullulare  vi- 
dentur,  nisi  celeri  mora  occurratur,  et  quia  per  articulos,  positiones 
et  interrogatoria  specialia  materia  subiecta  magis  dilucidari  solet: 
eapropter  venerabiles  et  egregii  viri  doniini  Ludovicus  Löbly  et 
<0  Conradus  Wiman,  procuratores  et  promotores  tidei,  articulos  sive 
positiones  infra  scriptos  contra  prefatum  lohannem  letzer  inqui- 
situni  dant  et  producunt,  quos  suo  medio  iurainento  asserunt  forc 
veros;  petentes  illis  per  dictum  lohannem  cum  inramento  respon- 
deri,  alias  pro  confessatis  haberi  et,  si  negentur,  ad  illos  sive  illas 
li  se  probandum  admitti,  citra  onus  superflue  probationis,  cum  pro- 
testationibus  debitis  et  opportunis. 

1. ‘)  In  primis  ponunt  et  articulant,  lohannem  letzer  in- 
quisitum,  olim  conversum  conventus  fratrum  Predicatorum  Ber- 
nensis,  ordinis  sancti  Dominici,  Lausannensis  diocesis,  natum 

» fiiisse  de  Zurzacho,  Constantiensis  diocesis,  blius  cuiusdam  agri- 
cole,  nomine  Hans  letzer,  prout  se  vulgariter  ita  nominari  solet. 

2.  Item  quod  se  Christianum  et  pro  Christiano  ac  de  patre  4. 
et  matre  Chrisiianis  se  genitum  esse  dicit  et  in  fonte  parochialis 
ecclesie  se  unda  sacri  baptismatis  lavatum,  purgatum  et  baptizatum 

jö  iuxta  niorem  sancte  ecclesie  catholice  se  reputavit,  nominavit  et 
nominat. 

.3.  Item  et  se  in  sanctam  matrem  ecclesiam  credere  publice 
dixit  et  confessus  est  et  pro  tali  se  babuit  et  reputavit. 

4.  Item  et  quod  tanquam  Christianus  Pater,  Ave  Maria  et 
JO  Credo,  que  sunt  tidei  catholice  documenta  in  quibus  credere  debe- 

mus,  didicit  et  illa  tenere  et  credere  confessus  est,  in  lingua  tarnen 
Germana  materna,  quia  literas  nunquam  didicit. 

5.  Item  et  quod  ipse  lohannes  est  laicus  idiota,  nuilas  lite- 
ras sciens,  mecanicus  natus  et  toto  tempore  vite  sue  nisi  ab  anno 

J5  citra  sic  nutritus  est. 


■)  Die  Zahlen  sind  von  der  Hand  Vale  rius  Anslielm's  heigeschrieben. 
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6.  Item  ponunt  et  articulant,  quod  causa  devotionis  vel  alias 
conventum  fratrum  Predicatorum  conversus  a festo  nativitatis 
domini  nostri  lesu  Christi  proxime  preterito  citra  in  urbe  Bernensi 
ingressus. 

7.  Item  quod  nullo  caractere  prime  tonsure  nec  alterius  or- » 
dinis  insignitus  nec  munitus  est. 

8.  Item  nec  aliquam  professionem  tacitam  nec  expressam  in 
dicto  conventu  nec  alibi  fecit,  sed  sempcr  fuit  et  est  merus  secu- 
laris  et  mecanicus,  qui  in  arte  sartorie  aliquamdiu  conversatus  et 
ad  hoc,  ut  in  dicto  conventu  in  arte  sua  sartorio  deserviret,  in  lo 
conversum  receptus  est. 

9.  Item  quod  sic  conversus  in  dicto  conventu  per  aliquos 
menses  stetit,  nullam  professionem  faciendo. 

10.  Item  quod  ipse  lohannes  inquisitus,  suo  machinato  dolo 
et  spiritu  diabolico  imbutus,  multa  varia  et  diversa  scandalosa, 
vana,  a tide  catholica  deviantia,  abominantia  coniinxit,  astruxit. 
aperuit  et  pluribus  publicavit  cum  certis  aliis  suis  complicibus. 

11.  Item  quod  inter  cetera  figmenta  superstitiosa  et  appo- 
statica,  ut  iniquitatis,  perbdie  et  deceptionis  exercende  sue  ac  subiii- 
serende  fundamenta  dolose  componeret,  dLxit  et*>  sepenumero  in  lo 
monasterio  Predicatorum  Bernensium,  in  quo  tune  tanquam  con- 

* versus  et  eo  habitu  | indutus,  in  diversis  eiusdem  locis  diversisque 
temporibus  Spiritus  quosdam  vidisse, 

12.  Item  et  ab  illis  vexatum,  territum  et  diversis  modis  iin- 
petum,*”*  quorum  aliquos  malignos  snb  diversa  animalium  specie, » 
alios  humano  corpore  exutos,  bumana  specie  sub  apparentia  hu- 
manorum  membrorum,  ex  aspiratione  flammarum  ignearum  sibi 
apparuisse. 

13.  Item  inter  aliquos  unum  in  habitu  fratris  Predicatorisse 
vidisse,  mendose  dixit  et  asseruit,  aliosque  Spiritus  malignos  in  forma  •» 
canum  secum  habentem. 

14.  Item  et  qui  a dicto  con verso  sufragium  et  ereptionem  a 
penis,  et  specibce,  quoniam  eins  ereptio  ipsi  lohanni  servata  esset,  eo 
quod  maior  amicus  Dei  bac  tempestate  sub  celo  foret,  explicando 
aliqua  sufragia,  quibus  se  ereptum  iri  asserebat,®'  licet  false  et  men-  a 
dose  et  in  multorum  scandalum,  quia,  licet  bonarum  mentium  proprium 

a)  „.«e“?  b)  „imptHiUim“  ? c)  Ks  i.st  etwa.s  ausgüralleii,  vielleiclit ; 
„petiissi’l,  cui  lohannes  liilein  «Jeilussel“. 
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sit  agnoscere  culpam,  ubi  etiam  culpa  non  est,  ipse  lohannes, 
et  si  bonus  foret,  licet  tarnen  pessimus  sit,  huiusniodi  commen- 
dationein  de  se  credere  non  debnisset.  Extremumque,  si  prorsus  ali- 
quas  visiones  vidisset,  cognoscere  debere,  diabolicas  illusiones  fuisse, 
i ad  se  et  alios  illudendum. 

15.  Item  quod  cum  dicto  Spiritu  ipse  lohannes  multam 
familiaritatem  et  conversationem  habuit,  cum  eidem*)  allocutus  fuit 
sepissiine  nocturno  tempore  propter  quam  maximam  credulitatem, 
que  merito  perfida  et  superstitiosa  censeri  potest,  et  tidem  adhibuit 

IO  ac  dedit  in  pluribus  et  diversis  passibus  et  constanter  contra  tidem 
catholicam  tendentibus  et  ab  ea  deviantibus. 

16.  Item  quod  sepedictus  Spiritus  ipsum  lohannem  multis 
rexationibus,  tribulationibus  et  molestiis  affecit  et  persequutus  est, 
audientibus  et  videntibus  certis  religiosis,  quos  nominare  seit;  et  ma- 

u xime  ipse  Spiritus  eum  tetigit  in  manu  dextra  in  medio  digito, 
ubi  adeo  eum  oppressit,  quod  valde  doluit  et  ibi  vestigia  reman- 
serunt  sive  intersignia. 

17.  Item  dixit  et  asseruit  quod  successive,  durante  ostentatione 

et  ( perceptione  ipsius  Spiritus,  tandem  edoctus  a patribus  eum  con-  5. 
« iuravit,  cuius  pretextu  ipse  Spiritus  rauca  voce  dixit,  se  fuisse  ante 
centum  et  sexaginta  annos  priorem  eiusdem  monasterii,  maximis 
penis  afflictum,  sed  eius  interventu  orationum  et  aliquot  mis-sarum 
celebratione,  ut  premittitur,  redimi  posse. 

18.  Item  cuiusmodi  revelatione  suscepta,  completis  missis  per 
B fratres  ordinis  et  complices orationibus  iuxta  oraculum  eiusdem 

Spiritus,  iterum  se  sibi  ostentavit,  alba  et  stola  sacerdotalium  vestitu 
indutum,  gracias  agendo,  quod  suis  interpositis  sufragiis  über  fac- 
tus  esset. 

Quare  petunt  procuratores  predicti,  nomine  quo  supra,  per  vos 
m prefatos  illustrissimos  et  reverendissimos  dominos  presules,  imperii 
principes,  ac  reverendum  dominum  provincialem,  iudices  et  commis- 
sarios  delegatos  apostolicos  specialiter  deputatos,  dictum  inquisitum 
puniri  secundura  iura  et  canonicas  sanctiones  ac  potestatem  vobis 
attributam,  iusque  et  iustitiam  sibi  ministrari,  vestrarum  reverendissi- 
» marum  Patemitatum  humiliter  implorando  officium,  deducentes  omne 
ius  et  quiequid  etc.  non  se  abstringentes  etc.  et  de  uberiori  petitione 

n)  „eiusdem“?  b)  „et“  eiiiziiscliieben? 
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ot  conclusione,  si  opus  luerit  dando  similiter  protestando.  Et  quia 
per  supradictos  articulos  tota  inateria  et  effectus  huiusmodi  fictio- 
num,  adinventionum,  criminum  et  delictorum  ac  errorum  in  ipsis 
articulis  contentonuu  et  aliorum  per  lohannein  Yetzer  inqui- 
situm  perpetratorum  haberi  non  potest,  nec  ex  ipsis  totalis  super  s 
premissis  elici  non*>  potest  veritas,  petunt  preterea  dicti  fidei  pro- 
curatores  et  promotores,  dictum  inquisitum  sigillatim,*’)  dibgenter  et 
successive  per  vos  supranominatos  dominos  iudices  et  commissarios 
supra  singulis  aliis  rebus  fictionibusque,  adinventionibus  et  crimini- 
bus  buiusmodi  cause  merita  concernentibus  interrogari  et  examinari,  >“ 
j)rout  reverendissimis  Patemitatibus  vestris  ex  vestro  mero  officio 
fideliter  expedire[t]. 

^ Die,  hora  et  loco  premissis  dictus  lobannes  letzer  inqui- 
situs  coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicil)us  et  com- 
missariis  pro  tribunali,  ut  premittitur,  sedentil)us  constitutus,  qui 
eins  medio  iuramento  in  inanibus  prelibatorum  dominorum  iudicum 
et  commissariorum  apostobcorum  super  sacrosancto  canone  corpo- 
rabter  posito,®>  sub  periculo  damnationis  anime  sue,  in  eveutum  quo 
veritatem  obticuerit,  abasque  permonitus  et  dibgenter  advisatus  ut 
decet  super  dictis  articubs  per  eosdein  donunos  iudices  et  com-  » 
inissarios  examinatus  et  interrogatus,  rcspondit  ad  singulos  eorundem, 
ut  inferius  describitur. 

Et  primo  super  primo  dictoruin  articulorum  articulo  respondet, 
quod  confitetur  ipsum  verum  esse. 

Super  secundo  etiam  confitetur.  a 

Super  tertio  respondet  quod  confitetur. 

Super  quarto  etiam  confitetur. 

Super  quinto  confitetur. 

Super  sexto  confitetur,  licet  per  abquos  (bes  manserit  in  mo- 
nasterio  sine  babitu  rebgionis.  m 

Super  septimo  confitetur. 

Super  octavo  confitetur. 

Super  nono  confitetur. 

Acta  sunt  hec  anno,  die,  bora  in  loco  premissis,  presentibus 
ibidem  venerandis  dominis  Baptista  de  Aycardis  Lausannensi,  35 
lobanne  Grant,  Sedunensi  officialibus  etcanonicis,  iuris  utriusque 

a)  „mm“  7u  slreidicn.  h)  Kür  „singillatim“.  c)  „prcstito“? 
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doctoribus,  Michaele  de  sancto  Ciriaco,  ecclesie  Lausannensis, 

Petro  Magni,  Sedunensi  canonicis,  Anthonio  de  Rocules,  can- 
tore  et  reUgioso  prioratus  Lustriaci,  ordinis  sancti  Benedicti,  ac 
circumspecto  domino  Anthonio  Succbeti,  etiam  hiris  utriusque 
s doctore,  cive  Gebenensi,  testibus  ad  premissa  astantibus. 

Die  autem  vicesima  octava  mensis  lulii,  anno  predicto,  loco  28.  Jtlli. 
audiencie  ut  supra  statuto,  coram  prelibatis  reverendissimis  doininis 
iudicibus  et  commissariis  apostolicis  coniparuit  et  constitus  fuit  | iam  6. 
dictus  Johannes  letz  er  inquisitus,  qui  medio  eins  iurainento  ut 
10  supra  per  eum  iam  prestito,  respondit  ad  ceteros  articulos,  ut  in- 
ferius  describitur,  preadvisatus  tarnen,  ut  caveat  sub  periculo  dam- 
nationis  anime  sue,  ne  aliquem  iniuste  accuset,  ac  abas  munitus, 
ut  decet. 

Super  decimo  dictorum  articulorum  articulo  dicit,  quod  ea, 

IS  que  prius  deposuit  in  manibus  prelibati  reverendissimi  domini  Lau- 
sannensis episcopi  et  principis  coniudicis,  sunt  vera  et  alia  se  nes- 
cire,  dicendo  ulterius,  se  nichil  adinvenisse,  fecisse,  confinxisse  nec 
dixisse,  nisi  id  quod  credidit  beatam  virginem  Mariam  sibi  revelasse. 

Super  undecimo  contitetur  ita  vidisse  et  dixisse. 
so  Super  duodecimo  contitetur  se  ita  dixisse. 

Super  tredecimo  contitetur  quod  viderit  illum  Spirituiu  in 
forma  unius  religiosi  et  cum  eo  fuerint  tres  alii  spiritus  in  forma 
canum  vel  catulorum  nigrorum. 

Super  quatuordecimo  confitetur,  Spiritum  sibi  dixisse  quod 
“ sufragiis  ipsius  Johannis  inquisiti  et  religiosoruni  dicti  conventus 
posset  liberari  a penis;  sed  quod  se  existimaverit  vel  dixerit  esse 
meliorem  vel  maiorem  amicum  Dei  sub  celo  negat. 

Super  quindecimo  contitetur  articulum,  sed  negat  se  cum  dicto 
Spiritu  colloquutum  fuisse,  donec  ipsum  adiuraverit;  et  si  dictus 
so  Spiritus  fiierit  bonus  vel  malus  aut  corporeus  sive  fantasticus  ignorat. 

Super  sexdecimo  contitetur  articulum,  addens  quod  dictus  Spiri- 
tus, volens  sibi  penam  et  dolorem,  quos  paciebatur,  demonstrare, 
petiit,  ut  sibi  dictus  inquisitus  ostenderet  manum  suam,  qui  uolens 
ostendere,  accepit  eam  idem  Spiritus  et  tetigit  digitum  ipsius  me- 
“ dium  et  strinxit,  cuius  tactu  Johannes  ipse  sensit  unguem  arefac- 
tam  et  etiam  sensit  dolorem,  posteaque  diu  multura  doluit. 

Super  decimo  septimo  contitetur  articulum  esse  verum,  ut  iacet, 
in  Omnibus  et  per  omnia. 
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Super  decimo  octavo  fatetur  articuluin. 

$ Deinde  super  alüs  figmentis  et  cause  buiusmodi  meritis  interro- 

gatus  fuit  idem  lohannes  letzer  inquisitus  per  dictos  dominos  indices 
et  commissarios  apostolioos,  advisatus  prius  ut  supra.  Qui  eius  medio 
iuramento  per  ipsum  ut  premittitur  prestitum  respoudit,  dicit  et  sum-  ^ 
marie  confessus  est,  ut  infra  describitnr. 

1. *)  Primo  interrogatuB,  quomodo  illusio  dicti  Spiritus  sibi  acci- 
derit,  vel  si  dormiendo  eum  excitaverit,  aut  si  tardius  quam  ceteri  ad 
lectum  iverit  vel  cicius  quam  reliqui  surrexerit,  dicit  quod  aliquamdin 
pro  calefaciendo  aliquibus  stubis  conventus  cicius  surgebat  et  tune  Spiritus 
appai'uit,  aliquando  eum  excitavit  a somno,  cum  magno  territu  et  motu 
sibi  apparuit. 

2.  Interrogatus  ubi  et  in  quibus  locis  viderit  eum,  dixit  quod 
aliquando  in  cella  sua,  in  ambitu  monasterii  et  in  dormitorio. 

3.  Interrogatus  si  Semper  viderit  in  eodem  habitu,  respondet  quod 
sic,  et  aliquando  erat  cum  eo,  aliquando  retro,  et  aliquando  erant  canes 
predicti  cum  eo,  aliquando  non,  et  aliquando  emittebat  flammas  ignis  et 
aliquando  non. 

4.  Item  dicit,  interrogatus  super  hoc,  quod  hora  quarta  post  me- 
diam  noctem  erat  hora  calefaciendi  stubas. 

5.  Item  dicit  quod  ipso  habente  habitum  et  sine  habitu,  semper 

Spiritus  apparebst  in  simili  habitu,  et  quod  aliquando  Spiritus  apparens 
sibi  in  sua  cella,  emittebat  fiatum  per  os  cum  sonitu  et  apparebat  abs- 
que  aperiendo  portam  nec  venestras  *)  camere  dicti  inquisiti  et  sepius 
detraxit  cooperturam  lecti  ipsius  lohannis.  ts 

6.  Item  una  vice,  eo  calefaciente  tempore  noctumo  fornacem  pri- 
oris,  vidit  sedentem  illum  Spiritum  super  quadam  strue  quisqniliamm, 
sibi  dicentem;  „Non  terrearis  propter  me,  quia  non  te  ofiisndam,  sed 
propter  malignos  Spiritus.“ 

7.  Item  dicit  quod  sine  lumine  videbat  Spiritum  et  aliquando  no 
Spiritus  habebat  lumen  et  tune  videbat  eum;  sed  quando  non  habebat 
lumen,  non  videbat  eum. 

8.  Item  quod  precipue  quando  voluit  eum  coniurare,  tune  emisit 
flammas  ignis  per  os  et  habebat  oculos  igneos  ad  inodum  cati. 

7.  9.  UlteriuB  dicit  quod  facies  illius  Spiritus  erat  ad  modum  faciei  ^ 

liominis,  sed  nigra  erat,  et  quod  erat  stature  communis  hominis. 

10.  Item  dicit  quod  una  auricula  erat  pendens  et  nasus  pariter 
ex  vulnere,  et  quod  in  morte  eius  sic  vnlneratus  fuerat;  dicens  quod 
nasus  non  erat  adeo  abscisus,  quod  peuderet  inferins,  sed  pendebat  ad 

a)  Lies : „fonestras“. 
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latnm,  et  habebat  sab  nasu  fermen,*)  quem  Spiritus  dicebat,  asserebat 
esse  diabolum. 

11.  Item  qaod  Spiritus  sibi  dixit,  quod  ipso  Spiritu  existente  in 
pena  purgatorii  non  torquebant  eum,  sed  dum  esset  extra  purgatorium, 

i tune  demones  eum  multum  torqnerent,  et  ibi  permissum  fnit,  nt  se  osten- 
taret  personis  in  hoc  mundo. 

12.  Item  dicit  Spiritum  predictum  nominari  magistrum  Hain- 
ricum  Kaltbarg  de  oppido  Solodori. 

13.  Item  dicit  quod  Spiritus  ipse  revelaverit,  se  fuisse  priorem 

10  prefati  monasterii  Bernensis  seque  depositum  a prioratu  et  postea  se 
contulisse  Bariseum,*’)  nbi  quadam  nocte,  indiitns  vestibus  laicalibus, 
transiens  per  plateas,  certis  in  eum  et  socios  insultantibus  fuit  vulne- 
ratus  et  verberibus  affectus,  quibus  statim  vitam  cum  morte  commutavit, 
dixitque  se  mox  delatum  ad  ignes  purgatorii,  et  antequam  religionem  in- 

11  grederetiir  fuisse  sacerdotem  et  arcium  magistrum,  dixitque  Spiritus 
uuum  Tel  duos  eiusdem  ordinis  fuisse  secura  interemptos. 

14.  Interrogatus  in  qua  forma  verborum  dictum  Spiritum  coniura- 
verit  Tel  cuius  documento,  dicit  sub  prioris  predicti  monasterii,  sui 
confessoris,  et  quod  quatemis  Ticibus  attentaTit  Spiritum  coniurare, 

so  et  tribuB  Ticibus  OTanuit  una  cum  eum  comitantibus  catellis  nigris,  ac 
si  transirent  per  parietem.  Formam  Terborum  dicit:  „Spiritus,  ego  te 
coniuro  per  Deum  patrem,  per  Deum  filium  et  per  Deum  spiritum  sanc- 
tum;“  item  se  edoetnm,  si  adinTocatione  sancte  Trinitatis  Spiritus  non 
decederet,  deberet  eum  requirere  per  roseum  sanguinem  Domini  nostri 

SS  Ihesu  Christi  effusnm  in  crnce  perque  eins  intemeratam  genitricem  et 
omnes  sanctos,  dicens  quod  quatemis  Ticibus  subterfugit  et  quod  in  quinta 
Tice  dixit  se  esse  Spiritum  bonum  et  non  malum.  Fetento  ipsolohanne 
a spiritu,  quare  tarn  acerbis  penis  deputatus  foret,  respondit  quod  { prop-  4: 
terea,  quia  deenrrit  nocte  in  habitu  dissimilato  et  pecunias  et  res  mo- 

so  nasterii  subtraxisset. 

15.  Interrogatus  si  curiose  ab  eodem  Spiritu  inTestiguTerit  de 
qualitate  penarum  purgatorii  et  penis  damnatorum,  respondit  quod  sic, 
et  dictuB  Spiritus  dixit  quod  in  inferno  essont  multi  fratrum  Fredica- 
torum  et  Minorum  damnati. 

16.  Interrogatus  si  durante  huiusmodi  Tisione,  tempore  Tel  ante 
aut  post,  cognoTerit  ipsam  Tisionem  esse  iictam  Tel  fabricatam  aut  opera 
et  machinatione  alicuius  hominis  confectam,  respondet  quod  non  presum- 
sit  nec  presumit,  neque  sibi  Tidetur  quod  fuerit  per  aliquam  personam 
huinanam. 

^ 17.  Item  dicit  quod  in  camera  sua,  in  qua  dormiebat,  erat  quedam 

fenestra,  per  quam  sibi  Tidebatur  dictum  Spiritum  exire. 

18.  Item  interrogatus  si  falva°)  siTe  illud  hostium,  quando  ibat  dor- 
mitum,  erat  clausum  Tel  apertum,  dicit  quod  erat  clausum  et  seratum 

a)  = rernmliuni,  libula,  Agraffe.  Ii)  Paris,  c)  Lies;  „valva“. 
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una  cavilla’)  liguea,  Nescit  tarnen  si  exiverit  sive  aperiendo  Tel  ipsa 
remanente  clausa,  dicens  quod  aliquando  dictam  cavillam  ligneam,  qua 
aerebatur  venestra,  reperiebat  de  mane  amotam  et  aliquando  non. 

19.  Interrogatus  si  quis  alius  haberet  claves  celle  sue,  dicit  quod 
quinque  religiös!  habebant,  videlicet  ]>rior,  subprior,  doctor  et  quidam  i 
laicus  frater  et  procurator  monasterii,  sed  necquaquam  asserere  audet 
eundem  Spiritum  disparendo  transivisse  per  valvam  apertam  vel  non 
apertam. 

Acta  fuerunt  premissa  anno,  die,  mense,  loco  et  presentibus  qni- 
bus  supra. 

Juli.  Consequenter  die  vicesima  nona  predicti  mensis,  anno  predicto, 

coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicüms  et  commissariis  apo- 
stolicis  in  loco  prestatuto  ad  iura  reddendum  et  causas  audiendum  pro 
tribunali  sedentibus  personaliter  comparuit  et  coustitutus  fuit  iam  dictus 
Ü.  I Io  bann  es  Yetzer  inquisitus,  qui  eins  medio  iuramento  ut  supra 
prestito  dixit,  respondit  et  confessus  fuit  ut  infra. 

20.  Interrogatus  primo  si  quis  erat  presens,  quando  Spiritum  con- 
iuravit,  dicit  quod  nemo. 

21.  Item  dixit  quod  postquam  eum  coniuravit,  idem  Spiritus  ultro 
nec  impatiens  ab  eodem  lohanne  petiit  ab  eo  sufragia  sibi  dari  pro  eius  io 
liberatione. 

22.  Et  ulterius  specificando  de  sufragiis  sibi  impendendis  dixit, 
quod  quilibet  sacerdotum  in  monasterio  pro  anima  eius  diceret  tres 
missas. 

23.  Item  et  (juott  essent  in  monasterio,  octo  uoctibus  recipereut  » 
disciplinas  et  quilibet  frater  laicus  diceret  unum  psalterium,  puta  quin- 
gentos  Pater  noster,  ipseque  lohannes  eis  octo  diebus  die  qualibet 
inter  celebrationem  misse  facie  prostratus  in  terram  ad  modum  crucis 
pro  orando  idem  faceret. 

24.  Dicens  quod  talibus  sufragiis  perfecte  esset  salvatus,  et  quod  so 
infra  octo  dies  ad  eum  reversurus  esset  dictus  Spiritus,  ei  revelaturus 
quod  usque  in  celos  ascenderit,  postea  et  statim  subiucgendo,  quod  eodem 
Spiritu  in  igne  purgatorii  existente  ipse  Spiritus  cognoverit  et  viderit, 
quod  virgo  Maria  in  peccato  originali  concepta  extiterit. 

25.  Item  niagis  dixit  quod  idem  Spiritus  dicebat  multos  in  pur-  as 
gatorio  et  in  inferno  damnatos  esse  propter  illum  errorem  conceptionis 
beate  Marie,  eo  quod  crederent  illam  esse  conceptam  sine  peccato 
originali. 

26.  Item  dixit  quod  idem  Spiritus  sibi  dixit,  virginem  Mariain 
esse  venturam  et  apparituram  ad  eum  revelaturamque  illum  errorem,  <o 
ut  postea  illum  patefaceret  fratribus  dicti  conventus. 

27.  Item  dixit  quod  post  coniurationem  dicti  Spiritus  mane  sequente 
dictus  lobannes  inquisitus  premissa  revelavit  suo  confessori,  qui  illi  im- 

1)  l’Ilock,  .Sagel,  V.  elavu.s,  (Ducaii;ie). 
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posnit,  nt  a redennte  Spiritu  investigaret,  quinam  cssent,  qui  propter 
illum  I errurem  conceptionia  beate  Marie  Virginia  purgatoriia  vel  infer-  ^ 
nalibua  penia  detinentur. 

28.  Item  dixit,  qnod  poat  octo  diea  reveraua  fuit  idem  Spiritus 
i ad  ipsnm  1 ohannem,  aed  non  ita  terribilia  nec  aonitu  nec  apiramine 

fiammamm  vel  deformitate  faciei,  nigredinia  et  cicatricnm,  ut  pridem  ad- 
venire  consuevit,  tarn  in  adventu  quam  receaau,  quia  tune  iacebat*)  lapidea 
et  tarn  in  ambitu  quam  in  dormitorio  et  supra  cellam  terribiles  aonos 
faciebat.  Dixitque  bora  coniurationis  se  habuisse  Incernam  et  intra  eam 
10  candelam  igne  succeusam  et  in  quodam  vitro  aquam  benedictam  paratam, 
ut  Spiritnm  coninrando  aspergeret,  quodque  ipse  Spiritus  aquam  cum 
vage  disperserit  et  prostraverit  ac  evecto  lumiiie  et  quodam  saxo  po- 
sito  ad  pedes  lecti  eiusdem  desuperque  posito  Inmine,  lucernam  confriu- 
gendo  nsque  supra  dormitorium  detulit,  sibique  dixit:  „V’ide  ne  fefelleris 
in  coniuratione,  quia  ego  non  fallam“,  Unde  pavefactus  undique  emisit 
sndores,  factnmque  est  os  illins  nigrum  ad  instar  carbonum,  ut  vix  com- 
edere  posset.  Dixitque  enndem  Spiritum  dixisse,  quod  ab  undecim  au- 
nisO)  citra  parum  valuisset  aqua  benedicta  in  eodem  monasterio  conse- 
crata,  nominando  cnstodem,  qui  dictam  aquam  non  recte  consecrasset, 

^ etiam  eo  quod  per  totam  ebdomadam  super  infunderent  nqnam  non 
benedictam  in  aliam  prins  benedictam,  et  propterea  non  esset  bona  aqua 
benedicta. 

29.  Interrogatus  de  bora  responsiqnis  eiusdem  Spiritus,  dixit  quod 
erat  post  niatutinas  et  quod  aliqui  fratres  observabant  vigilias  et  ex- 

»pectabant  reditum,  quia  andisse  potuerunt  et  coniurationes  et  verba 
colloquiorum  dicti  lohannis  et  Spiritus. 

30.  Fratres  observantes  nominavit  procuratorem  monasterii  et 
qnendam  fratrem  de  Franchefort')  ac  fratrem  Bernhardum  in  pro- 
pinqna  cella  consistentes  et  quendam  conversuni  nominatum  Uswaldum, 

00  qnos  sibi  dixisse  dixit,  se  eundem  Spiritum  vidisse  et  audivisse  eum 
coninrare^ 

31.  Item  dixit  <iuod  quidam  frater  TJlricus  Hugo®)  etiam  per- 
tulerit  molestias  ab  eodem  Spiritu  in  cella,  qui  eum  quoque  constitue- 
rat  coniurare  vellet;  sed  nunquam  firmus  perstitit  idem  Spiritus,  ut  con- 
iurationem  perficere  posset,  | ipseque  frater  Ulricus  «(uendam  fratrem  9» 
Oswaldum,  ut  minus  timeret,  sibi  condormitorem  associaverit,  in  cuius 
cella  baculos  et  ligna,  soculares  [et]  oereas  ®)  hiuc  inde  proiieeret,  quei  psi 
fratres  dicto  lohanni  retulernnt  secum  ea  accidisse. 

32.  Item  magis  dixit  quod  ille  frater  üswaldus  sibi  dixit,  eo 

n)  Für  „iaeiebnt“.  h)  „amiis“  tiii  den  Rand  gcsehriel)eii. 

0)  Wohl  Paulus  V.  Frankfurt  der  Novi/.eniiiei.ster  und  Reruhnrt 
Karrer,  fr.  Oswald  war  der  Ko<;h. 
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interim,  qood  cum  fratre  ülrico  donniebat,  ipse  Spiritus  non  compare- 
bat.  Et  ulterius  dixit,  quod  confessor  snus  sibi  appenderit  loculum  ex 
textura  inconsntili,  in  qua  erat  quedam  crux,  quam  dicebat  esse  de  yero 
Jigno  crucis  Domini  nostri  Ihesu  Christi,  qui  confessor  est  prior  con* 
yentus.  Et  quia  edoctus  erat  de  coniuratione,  oblitus  fnit  dicere  et  pre-  i 
seryare,  quod  nec  sibi  nec  monasterio  dictns  Spiritus  non  noceret;  unde 
idem  Spiritus  motnm  fecit,  ut  eum  contingeret  yel  lederet,  sed  propter 
crucem  appendentem  collo  non  posset,  dicens : „Si  non  habuisses  illam 
crucem,  que  est  de  yero  ligno  crucis  Christi,  quam  magna  deyotione 
venerari  debetis  in  monasterio,  ego  lesissem  te  fortiter“.  i» 

33.  Item  magis  dixit  quod  procurator  monasterii  Heinricus, 

Hugone  et  frater  Paulus,  studiose  in  proxima  cella  existentes,  secnm 
detnlernnt  dominicum  sacramentum,  qui  prius  sibi  dixerant,  hac  occa- 
sione  assumpsisse  dictum  dominicum  sacramentum,  quia  si  Spiritus  ille 
diabolus  esset,  non  posset  sustinere  presentiam  sacramenti,  quia  Spiritus  u 
dixit:  sacramentum  et  crux  Christi  appendentes  in  proximo  fuissent, 

non  potuisses  loqui,“  quia  non  sinuisseut  eum  concomitantes  tortores 
Spiritus. 

34.  Item  magis  dixit  quod  singulariter  singuli  sacerdotes  in  mo- 
nasterio in  suis  cellis  constituti,  hora  coniurationis  facte  per  ipsum  Io- so 
hannem  in  eundem  Spiritum,  communiti  forent  stolis,  paratis  libris, 
quia  circulariter  pulsu  et  terrore  omnes  yexabat,  et  si  ad  aliquem  eorum 
decliuasset,  ipsum  Spiritum  coniuraret.  Dixit  quoque  se  ibidem  stolam  de 
velluto  habnisse  in  collo, 

35.  Item  quod  quidam  frater  Paulus  sibi  dixit,  quadam  yice  se  i5 
ambulasse  supra  dormitorium  et  quod  idem  Spiritus  sibi  fratri  Paulo 
apparuerit  et  ante  eum  concurrerit,  arreptoque  lapide  quodam  contra 

^ eum  I proiecerit;  et  quod  propterea  prior  conrentus  irascebatur  contra 
dictum  fratrem  Paulum,  eo  quod  non  manserat  in  cella  sua,  dicendo: 
„Si  Spiritus  te  contigisset  lapide,  te  occidisset“ ; et  quod  tune  prior  inter-  so 
rogavit  fratrem  Paulnm,  si  confessus  fuerat,  qui  respondit  non,  nam  si 
confesBus  fuissem,  lapides  non  proiecisset. 

36.  Item  quod  insequente  dicto  fratre  Paulo  eundem  Spiritum, 
idem  Spiritus  per  quoddam  hostium  clausum  transiverit. 

37.  Item  dixit  omnes  fratres  qui  se  parayerant  ad  coniurandum  u 
dictum  Spiritum  fuisse  confessos. 

38.  Item  dixit  quod  frater  Oswaldus  sibi  lohanni  dixerit: 

„Si  iste  Spiritus  iterum  ad  te  venerit,  dices  sibi:  Quisquis  sis,  iuyet  te 
Deus  et  sancta  Maria;  yade,  quia  non  possumus  teinyare;“  quod  cum 
ipse  lohannes  Spiritu  eum  vexante  quadam  yice  dixisset,  respondit«) 
ipse  Spiritus;  recedam,  quia  potestis  me  iuvare“.  Sed  fuit  ante 

coniurationem. 

39.  Item  dixit  quod  ex  cera  candelarum  benedictarum  quidam 
frater  conventus  in  quatuor  angulis  intrinsecus  crucibus  hinc  inde  fac- 
tis  tarn  cellam  ipsius  lohaunis  Yetzer  quam  alias  duas  in  proximo  4^ 
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existenteg  eomminaerit,*)  ne  Spiritus  ingrederetnr,  quibus  non  obstantibus 
etiam  cellam  ipsina  lohannis  clausam  ingresans  eat. 

40.  Item  dixit  qnod,  dum  rediret  idem  Spiritna  expletis  pro  eo 
anfragiia,  indntna  alba  et  atola  rubea,  cum  manipulo  et  obnmbrali  inferina 

i ante  et  retro  alba  communita  rnbeia  acutia,**)  Incida  et  clara  facie  appa- 
merit  nec  rauca  voce,  nt  prina  eum  alloqneretur. 

41.  Interrogatua  ai  illa  alba  cum  acutia,  ut  iam  dictum  eat,  aasi- 
milarent  alicui  albe  monaaterii,  dixit  quod  ita  quia  talea  albe  haben- 
tur  in  monaaterio. 

10  42.  Item  dixit  quod  idem  Spiritua  aatitit  aibi  lohanni  in  lecto 

iacenti  ab  anteriori  parte,  dicena  in  hec  verba;  „Ecce  frater  lohannea, 
aaaum  liber  a penia  et  ugiiue  ad  aeptimnin  celnm  eveni,  itaque  tibi  et 
omnibua  aliia,  qni  pro  me  interceaaerunt,  gratiaa  habeo  ac  apondeo  per- 
petno  me  pro  eia  corom  Deo  anmmo  oratnrum,“  quem  Spiritnm  ipae 
u lohannea  interrogarit,  quoniam  confeaaor  anua,  qui°J  aibi  iniunxerat  ut 
redeunte[m]  Spiritum  interrogaret:  qui  eaaent,  qui  propter  illum  errorem 
conceptionia  Virginia  glorioae  in  peccato  { originali  eaaent  damnati  in  10. 
igne  infemi  vel  pnrgatorii,  item  et  per  quem  vel  quibna  virgo  glorioaa 
esset  revelatura  illum  errorem.  luxta  ergo  hanc  iuasionem  confessoria 
M ipae  lohannea  iam  dicta  expetivit  ab  eodem  Spiritu,  cui  reapondit, 
qnod  fratres  Minorea  et  Predicatores  ac  alii  doctorea  temporales  prop- 
terea  eaaent  in  damnatione  vel  purgatorio  et  precipue  quidam  doctor 
ordinis  Minorum,  Scotua^)  vocatus,  qni  ob  eandem  opinionem  aederet 
in  infemo. 

n 43.  Item  interrogatua  ai  prius  unquam  aciverit  vel  intellexerit 
nomen  Scoti  vel  ipaum  doctorem  Scotum  aut  quod  esaet  frater  M i n o r 
aut  qnod  teneret  illam  opinionem,  reapondit  quod  nunquam  scivit  no- 
men  Scoti  nec  intelexit  eum  fuisae  fratrem  Minorem  nec  teuere  illam 
opinionem. 

“ 44.  Interrogatua  ai  Spiritum  interrogaverit,  quare  vel  Predica- 

tores, Minorea  vel  alii  seculares  doctorea  specialiter  penia  detinerentur 
nt  premittitur,  dixit  quod  ita  et  quod  Spiritus  aibi  dixerit,  quia  Scotua 
et  fratres  Minorea  damnati  fuerunt  eo  qnod  non  recte  aentirent  de  con- 
ceptione  Virginia  glorioae;  nam  seit  eam  eaae  oonceptam  in  peccato  ori- 
“ ginali,  quem  articulnm  rectius  observarent  fratrea  P r e d i c n t o r e a,  tum 
propter  eomm  propterea  elationem,  auperbiam  et  livorem  ipai  quoque 
damnantnr.  Et  postea  idem  Spiritus  aibi  dixerit:  „Nichil  tibi  ultra  dico 
de  Scoto,  sed  qnod  in  proximo  de  eo  dicetur  relinquo,  et  tune  intel- 
liges,“  et  nominabat  dictum  Scotum  doctorem  Scotum  aubtilem. 

M 45.  Super  ea  parte  interrogationia,  quam  confeaaor  illi  iniunxerat: 
per  quem  vel  quibua  virgo  Maria  revelatura  foret  errorem  aepedictum, 

n)  „oommuiiierit“?  I>)  Imiigines  halH'iitia  .sciitii,  (Ducange),  wohl  Mö- 
•laillon».  c)  „qui“  zu  lilgoii. 
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dixit,  Spiritum  sibi  respondiBse  quia  per  ipsam  lohannem  in  anper- 
ventura  vigilia  domine  noBtre. 

46.  Interrogatus  quotta  et  qualiB  fnerit  ille  diea  secnnde  appari- 

tionis  eiusdem  Spiritus  dicto  lohanni,  dixit  circa  medium  quadragesime, 
circa  festum  annunciationis  beate  Marie  virginis.  > 

47.  Interrogatus  si  unquam  concipere,  scire  vel  imaginari  possit 
vocem  et  eloquium  ipaius  Spiritus  post  ereptionem  a penis  comparentis 
esse  simillimam  voci  alicuius  specialis  vel  particularis  hominis,  dixit 
quod  erat  quasi  similis  voci  prioris  conventus  Fredicatorum,  ut  sibi 
videbatur,  et  quod  propterea  subsequente  die  ipse  lohannes  allocutus  » 
sit  ipsnm  priorem,  dicendo:  „Vere  ego  credebam,  vos  | ista  nocte  fuisse 
mecum  in  cella,  quia  ille  Spiritus  talem  vocem  habuit,  ac  si  vos  fuis* 
setis.“  Cui  tune  dictus  dominus  prior  respondit:  „Deciperis,  ego  non 
fui,  quia  fui  in  cella  mea;  nemini  dixeris  talia“. 

4B.  Item  dixit  quod  aliquando  ipse,  Johanne  ministrante  ipsi 
priori,  sibi  diceret,  dum  intueretur  eum  alba  indutum;  „Vere,  Domine 
prior,  proprie  babetis  talem  apparitionem  et  presentiam,  qualem  ille 
Spiritus  mecum  ultimo  loiiuens  alba  indutus“ ; ad  quod  ipse  prior  sub- 
ridebat,  atque  posterius  sepius  consuevit  idem  prior  sibi  lohanni 
dicere:  „Frater  lohannes,  vultis  ministrare  Spiritui?“  et  quasi  in“ 
ipso  monasterio  de  hoc  emersit  proverbium. 

49.  Item  interrogatus  quomodo,  quia  nox  erat,  quum  Spiritus  lo- 
hanni apparuit,  ita  posset  eum  videre  et  ita  distincte  loqui  de  vesti- 
bus,  alba,  Stola  et  aliis,  respondit,  lampadem  cum  olco  in  cella  sua  suc- 
censam  fuisse,  et  perliqnide  ardentem,  neenon  duas  candelas  benedictas  a 
ibi  quoque  fuisse  ardentes  super  mensa. 

50.  Item  dixit  quod  ille  Spiritus  aparebat  pulcra  facie,  rubentibus 
genis,  ac  si  fuisset  facies  imaginis  pulcerrime  depicte,  sine  aparencia 
barbe  alicuius. 

51.  Interrogatus  si  prior  haberet  genas  rubentes,  dixit  quod  non.  “ 

Interrogatus  etiam,  si  prior  haberet  barbam,  respondit  quod  non  rasus 
habet  densara.  / 

52.  Interrogatus  sepedictus  Johannes  de  ulterioribus  colloquiis 

et  recessu  dicti  Spiritus,  respondit  quod  idem  Spiritus  prioribus  dictis 
completis  sibi  dixerit:  „Ego  nunc  über  a penis  vado  celebratum  missam  u 
in  capella  sancti  Johannis  huius  cenobii  pro  omnibus  benefactoribus  et 
pro  eis,  qui  operati  sunt  ad  redemptiouem  meam  a penis,  et  quod  assi- 
stentes  cooperabuntur  micbi  ministranti  angeli  Del,  et  cum  sacraraentu m 
dominicum  sumere  debuero,  celos  ascendam,  non  sumpta  communione 
sacramenti,  eo  quod  mortui  communionera  eius  non  accipiunt.“  <o 

53.  Item  magis  speeiheando  dixit  quod  Spiritus  dlcebat:  „Iterum 
ascendam  ad  celos,  ubi  prius  fui,  sed  predestinatus  a Deo  ad  vos  redii.“ 

54.  Interrogatus,  cum  idem  Spiritus  post  celebrationem  misse,  ut 
prelibatum  est,  dominicum  sacramentum  non  sumpserit,  quo  ergo  dela- 

11.  tum  sit  I vel  ubi  remanserit  aut  si  in  altari  sancti  lohannis  relictum  u 
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aut  compertum  fuerit,  respoodit,  non  interro<;asse  nec  scire  uec  com- 
pertum  esse  gacramentum  in  capella  predicta  gancti  lohannis. 

55.  Rursum  interrogatus  i|uare  non  sequeretur  Spiritum  usque  ad 
capellam  gancti  lohannig  celebrare  se  dicentem,  reipondet,  quod  et  con- 
s feggor  et  prior  conventng  gibi  priug  defendiggent,  ut  non  ge  moveret 
vel  abgentaret  a loco,  quo  Spiritug  ei  apparebat. 

Nec  tune  plura  dixit,  regpondit  nec  confeggug  egt.  Acta  gunt  hec 
in  loco  et  pregentibug  quibug  gupra. 


56.  Die  autem  eadem.  hora  vesperarum  coram  prefatig  reveren- 
10  diggimig  dominig  iudicibug  et  commiggariis  apogtolicig,  in  loco  predicto 

ut  supra  congtitutug,  nlteriug  interrogatug  et  examinatug  per  dictog  do- 
niinog  iudieeg,  gi  dictug  Spiritug  iret  celebratum  et  celebraverit,  dixit 
quod  ita. 

57.  Item  dixit,  quod  doctor  monagterii  et  confeggor  gibi  impo- 
15  guerant,  quod  Spiritum  interrogaret  gi  maiug  et  altiug  gaudium  quo 

depntatug  erat  congcendere  afiectaret.  Quod  oum  a Spiritu  expetivigget, 
regpondit  Spiritug  quod  non,  ged  in  celig  äua  gede  contentum  egge 
dicebat. 

58.  Item  magig  dicit,  quod  idem  gpiritug  ge  coram  dicto  lohanne 
10  iactarit,  ge  nequaquam  veile  non  gugtinuigge  tantag  penag,  quia  earum 

gubgtinentia  tanto  altiug  congcendit  ad  regna  celegtia. 

59.  Item  ad  articulum:’)  „Item  quod  idem  lohanneg  malum  malo'' 
etc.  regpondet  quod  idem  Spiritug  gibi  nominavit  cum  beata  virgine 
etiam  beatam  Barbaratn  apparituram  et  plura  gaudia  expogituram. 

lä  60.  Ad  articulum;  „Item  quod  ipge  convergug“  etc.,  confitetur  egge 

verum. 

Ad  alium  proxime  gequentein  confitetur, 

61.  Item  magig  gpicificando*)  diem  apparitionig  virginig  Marie 
et  gancte  Barbare,  dicit  quod  fuit  in  vigilia  annunciationig  beate  Marie 

30  virginig. 

62.  Item  interrogatug  de  lumine  et  quomodo  pogget  huiugmodi 
apparitioneg  videre,  dicit,  continuo  lampadem  accengam  in  cella  gna 
fuigge,  cuiug  Inmine  premigga  vidit. 

63.  Item  dicit  unicam  egge  ianuam  in  illa  cella,  nigi  treg  ven- 
35  egtrag  egge  in  eadem,  que  nec  vitreig,  papiro,  ged  golig  valvig  obgtrue- 

bantur. 

a)  Ues:  „specillc/imio“. 


')  Unter  den  oben  S.  65—67, 1—18,  angefülirten  Verhcirarlikeln  befindet  sieh 
dieser  nicht,  ebensowenig  der  folgende.  Es  scheint,  dass  der  Verhörarlikel 
'mehr  waren,  der  Schreiber  aber  nur  die  ersten  18  angeführt  hat.  Viel  ist  daran 
nicht  verloren  gegangen. 
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64.  Item  interrogatus,  si  esaent  alique  ferrate,  dicit  quod  non,  et 
ai  per  eas  aliquis  posset  ingredi,  dicit  quod  sic,  per  oiunes. 

65.  Item  si  desnper  Camera  esset  clausa  et  celum  copertum,  dicit 
quod  sic. 

66.  Interrogatus  si  venestre  essent  in  magna distantia  a pavi- ^ 
mento  interiori,  [respondit];  de  altitudine  pedis  usque  ad  genu,  ab  ex- 
teriori  vero  parte  unius  tesie>)  cum  dimidia. 

67.  Interrogatus  de  npparitione  sancte  Barbare,  dicit  quod  nes- 
cit  qualiter  intraverit  cellam  suam,  etiam  dicit  se  habuisse  longo  tem- 
pore devotionem  sancte  Barbare.  Interrogatus , si  illi  de  monasterio 
Bcirent  eum  illam  devotionem  apud  sanctam  Barbaram  habere,  dicit 
quod  nescit,  sed  bene  verum  esse  dicit  quod  ipse  et  quidam  alius  frater 
lohannes  conversus^)  inter  se  contulerunt,  quibus  sanctis  speciali  de- 
votione  afficerentur,  cui  fratri  lohannes  tune  revelavit  quod  sanctis 
Catherine  et  Barbare  paulo  minori  aificeretur,  quam  beata  Maria. 

68.  Item  magis  dicit  quod  sancta  Barbara  astitit  ante  lectum 

eins,  flavis,  longis,  pulcris,  diffusis  et  sparsis  capillis,  vestibus  albis  amicta, 
seminndo  pectore,  non  apparentibus  maiuillis,  pulcra  et  venusta  facie, 
penitus  nudato  capite,  statura  corporis  longitudinis  ad  instar  puelle 
quatuordecim  annorum,  Clara  et  exili  voce.  *> 

69.  Interrogatus  si  similem  vocem  a quoquara  homine  masculini 
vel  feminin!  Sexus  unquam  audiverit,  dicit  esse  in  monasterio  eodem 
quendam  parvnlum  novicium,  vocatum  Mercellum,’)  cui  proprie  similis 
foret  VOX. 

12.  70.  Interrogatus  si  novicius  ille  esset  pulcer  facie,  dicit  quod  non, 

quia  esset  macillentus,  crucei  et  mali  coloris. 

71.  Interrogatus  si  terreretur  tali  visione,  dicit  quod  ita,  sed 
statim  non  expavescebat. 

72.  Interrogatus  si  dormiret  vel  vigilaret  apparente  sancta  Bar- 
bara, dicit  quod  vigilabat.  *> 

73.  Item  dicit  quod  sancta  Barbara  prima  allocutione  nominavit 
eum:  „Frater  lohannes,  virgo  Maria  me  misit  ad  te,“  et  quia  ipse  pa- 
tribus  monasterii,  priori,  doctori,  subpriori  etc.  patefecerat,  quid  Spiri- 
tus ille  ultima  disparitione  de  adventu  sancte  Barbare  ac  virginis 
Marie  dixerat,  ipsi  patres  vel  ante  cellam  vel  in  proxime  contigua 
cella  vigilias  observabant,  et  quia  suam  et  proximas  cellas  paries  ex 
ligneis  postibus  intercedebat  ipsique  doctor  et  supprior  eam  proximam 
inbabitabant,  diversis  locis  parieteni  perforaverant,  ut  singula,  que  circa 
istum  lohannem  agebantur,  liquide  videre  et  audire  posset, ‘>1  et  dicit 

n)  „mnngiin“.  6)  Kür  „posseiit“. 


*)  Toi.se,  .Miiss  von  G Ku.s.s. 

*)  Wolil  der  fraler  loh  an  iies.sartor,  mit  dem  .letz  er  zuerst  hekaimt  wurile, 
•)  Anslielm:  Meyerlin. 
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ipse  lohannes,  quoil  doctor  quandam  cedulam  8t>u  papirum  latain  con- 
scripserat  ac  super  quadam  mensa  in  cella  eiusdem  lohannis  existente 
posuerat,  dicendo  sibi  lohanni:  „Si  virgo  Maria  tibi  apparuerit,  dicito 
sibi;  si  vere  Maria  virgo  es,  suscipe  illam  papirnm  conscriptam  eam- 
» qne  reconde  in  sacrario  post  altare  magnum,  ubi  servatur  dominicum 
sacramentnm.“  (juam  tune  cedulam  beata  Barbara  cepit  a mensa,  ut 
predicitur,  ubi  iacebat,  et  dixit;  „Ego  istam  papirum  defero  virgini  Marie, 
que  prope  est,  ut  veniat  ad  te.“ 

74.  Item  interrogatus  si  assnrgeret  sancte  Barbare  vel  sancte 
10  Marie,  dicit  quod  non,  quia  id  facere  prohibitus  foret  a suo  con- 

fessore,  sed  tali  statu  sive  habitu  corporis  manere  deberet,  in  quali  se 
apparente  Spiritu  vel  sanctis  existere  reperirot. 

75.  Interrogatus  quid  in  dicta  papiro  conscriptum  esset,  dicit 
se  nescire. 

76.  Interrogatus  si  dicta  papirus  in  sacrario,  ut  preiieitur,  com- 
periretur,  dicit  a fratribus  accepisse,  quoniam  matutinali  tempore  ean- 
dem  ibi  in  sacrario  reperissent,  apparenteque  statim  post  virgine  Maria 
cum  sancta  Barbara  et  angelis,  ut  prelibatum  est,  iterum  allata  fuit 
eadem  papirus  ad  cellam  et  mensam  eius. 

w 77.  Item  dicit  quod  inter  apparitionem  sancte  Barbare  et  vir- 
ginis  Marie,  ut  iussionem  doctoris  monasterii  adimpleret,  que  erat,  ut, 
si  quid  eidem  lohanni  apparent,*)  ipsi  doctori  insinuaret,  quod  et  fecit 
[per]  procuratorem  monasterii  in  proxima  cella  iacentem,  quem  ad  se  vocu- 
verit,  qui  concito  pede  doctorem  accessit,  cui  doctori  cellam  ingredienti 
ipse  lohannes  a lecto  consurgens  confessionem  fecit  ac  visionem  indica- 
rit,  quodque  sancta  Barbara  secum  cedulam  apportasset  recitarit,  lohanni 
idem  doctor  imposuit,  ut  apparente  virgine  Maria  postulare  deberet,  ut 
diceret,  quid  in  papiro  huiusmodi  conscriptum  foret. 

78.  Item  magis  dicit  quod  doctor  ille‘>>  imposuerat,  ut  ei,  cui«)  ce- 
30  dulam  apportare  vellet,  peteret,  quonam  cedulam  portare  vellot,  quod 
et  fecit;  nam  sancte  Barbare  dixit  eain  nominando:  „Sancta  Barbara, 
quo  vis  portare  illam  cedulam?“  ac  illa  respondit:  „Ad  sacrarium,  ubi 
servatur  dominicum  sacramentum,“  et  quod  doctor,  confessione  ipsius 
audita,  iverit  ad  sacrarium,  nt  aiebat,  et  rediens  dixit:  „Ego  reperi  ce- 
M dulam  in  sacrario.“ 

76.  Item  interrogatus  qua  hora  virgo  Maria  sibi  apparuerit, 
dicit  quod  statim  post  horam  primam  medie  noctis;  si  vigilaret  in  eius 
introitu,  dicit  quod  ita. 

80.  Interrogatus  a qua  parte  celle  prius  appareret,  respondit  quod 
<0  a parte  porte  vel  hostii  ipsius  celle. 

81.  Interrogatus  si  audiverit  bostium  aperire  et  claudere,  dicit 
quod  non,  seque  iaeuisse  in  lecto,  ante  fores  autem  celle,  | ut  supra  13» 
dictum  est,  et  in  secunda  cella  fratres  consistore  cum  luminibus;  et 

n)  bien;  „apparent“  oder  „appareret“.  b)  „illi“'.'  c)  „qui“? 
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alias  quotque*)  circa  eum  fieliant,  retulit.  £t  quia  prius  vel  in  super- 
ioribus  processibus  dixisse  meminit , virginem  Mariam  cum  sancta 
Barbara  appamisse  in  aere,  hoc  dicit  ita  revelasse  inssu  et  suggestione 
quatuor  fratrum,  prioris,  supprioris,  doctoris  et  procuratoris,  hoc  verum 
seit,  quod  gradiebatur  vestibus  albis  amicta  defluentibus,  sine  cingulo,  s 
velato  capite  iuxta  raorem  matronarum  eins  loci,  quando  pro  mortuis 
lugere  videntur,  quod  velamen  capitis  dependebat  usque  ad  cubitus 
brachiorum  hinc  inde  usque  adeo,  ut  quasi  mediam  faciem  anterius  quu- 
que  velaret ; cuius  faciem  venustam  et  pulcram  esse  dicit,  sed  oraculo 
eiusdem  virginis  Marie  increpatum  se  assernit,  quoniam  indignus  esset  >o 
tantam  ipsius  virginis  Marie  maiestatem  intueri. 

82.  Item  dicit  quod  videbatur  sibi,  virginem  Mariam  albo  palleo 
superindutam,  ab  intus  vero  superindutam  albis  pannulis,  ut  nulla  nu- 
ditas  appareret,  preterquam  in  manibus;  et  vestes  eius  erant  adeo  longe 
ut  circumquaque  terram  coutingerent  et  se  complicarent  terretenus 
adiacentes. 

83.  Item  interrogatus  quomodo  videret  aut  si  claritas  esset  in 
cella,  qua  mediante  discernere  posset  visionem  et  visa,  dicit  quod  doctor 
succenderat  duas  candelas  cereas  stantes  super  mensa,  una  cum  lampade. 
Item  dicit  quod  tune  et  posterius,  statim  apparitione  virginis  Marie  x> 
sibi  facta,  extinguebantur  omnia  lumina,  ut  non  videret,  quo  iret  aut 
quomodo  disparcret. 

84.  Item  dicit  quod  supra  lectum  suum  appensa  esset  una  cam- 
pana  parvula  et  alia  similis  in  proxima  cella  dicti  domini  doctoris, 
quarum  cordule,  ut  trahebantur,  conveniebant  equato  ingenio  et  loco  post 
hostium  ; nescit  tarnen,  quis  eas  pulsaverit;  illas  tarnen  pulsavit  totiens  quo- 
tiens  aliquando  | aliqua  visio  vel  apparitio  sibi  in  proximo  erant  venture. 

85.  Interrogatus  si  plurimum  paveret,  dicit  quod  non;  si  ad  pri- 
n>um  intuitum  virginis  Marie  moveretnr  aliqua  devotione,  dicit  quod 
ita  et  quod  posterius*’)  multo  plus  quam  posterius  orabat,  et  quod  mo- 
vebatur  ad  modicas  lachrimas  pro  prima  vice. 

86.  Item  interrogatus  de  verbis  virginis  Marie  sibi  lohanni 
dictis,  ordine  et  materia  verborum,  res|)ondit  quod  nominaverit  eum 
proprio  nomine,  dicendo;  „Frater  lohannes,  dominus  lesus,  iilius  meus, 
mittit  me  ad  te,  ut  tibi  patefaciam  conceptionem  meam,  que  fuit  in  pec-  ^ 
cato  originali,  nec  ultro  pati  vult  detractum  iri  ab  hominibns  suo 
proprio  honori,  cum  ipse  solus  immunis  ab  omni  originali  peccato  con- 
ceptus  fuerit.  Et  hoc  ego  tibi  iussa  sum  revelare,  quia  fratres  Mi no  res. 
cuidam  dicto  sancti  Augustini*)  innitentes,  asserunt  conceptionem  meam 

!i)  tWer  „(puM’unquc“,  undtMitlich.  Vielleicht  ist  zu  lesen  : „et  nlin  que- 
eiinque“.  h)  \V<ihl  eher:  „prius“. 

')  ;V  u K u s l i iiu  .s,  de  mitiini  et  grati.a  c.  42:  „E.xcepta  Sancta  Yirgine 
Maria,  de  ipia  propter  ln>inirein  Domini  nullam  prorsus,  cum  de  peccatis  agitur, 
halH;ri  volo  quaostioneni.“  Doch  hat  .Viigiistin  keincnralls  die  Empfängnis  der 
Maria  ohne  Erbsünde  gelehrt. 
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iiiimaculatiim  fuisse  et  quasi  creditum  et  fidem  desuper  in  mundo  obtinu- 
crunt.  Dictum  vero  sancti  Augustini  hoc  esse  dicebat  virgo  Maria; 

„Cum  de  peccatis  agitur,  uullam  prorsus  de  virgine  Maria  volo  haberi 
mentionem,  et  hoc  tibi  pro  signo  super  mensa  et  papiro  suiit  gutfule 
s tres  sanguinis  super  quadam  nitidissima  abrasura  tele  linthee,  una  cum 
cruce  sunguine  Christi  precioso  desuper  attincte“,  et  huiu.smodi  abrasura 
capta  fuit  de  panniculis,  in  quibus  quondam  virgo  Maria  dominum  sal- 
vatorem  in  sna  infantia  involverat.  Sed  eas  tres  guttas  sanguinis,  prout 
virgo  Maria  sibi  lohanni  dixerit,  flevisse  dominum  salvatorem  die 
»0  Introitus  sui,  sedentem  super  asinara,  in  Iherosolimorum  civitate  et  eani 
ob  causam,  quia  super  credulitate  conceptionis  eiusdem  virginis  sine 
peccato  originali  magna  futura  forent  peccata,  pro  quibus  tune  ipse 
Salvator  fleverit ; et  quia  tres  gutte  sanguinis  erant,  quid  signißcaret 
virgo  Maria  exposult,  quod  tribus  horis  a conceptione  sua  manserit  in 
IS  |)eccato  originali.  Cruces  vero  illas  duas,  | vel  melius  dieat  sangninem,  15.*' 
quibus  ille  depiete  et  tincte  super  similibus  rasuris  existunt,  inquit  dic- 
tus  lobannes  letzer,  quod  fuerunt  et  sunt  de  vero  sanguine  Christi, 
ex  illius  latere  in  cruce  defluxo,  prout  virgo  Maria  sibi  hoc  taliter  dix- 
erit, neenon  sangninem  illum  adhnc  non  siccum  et  humidum  fuisse,  et  se 
*0  vidisse.  Quinque  vero  illas  guttas  in  cireuitu  uuius  crucis  existentes, 
dicit,  ex  revelatione  virginis  Marie,  perfluxisse  ab  oculis  virginis  Marie, 
sanguineas  tarnen,  ea  hora,  qua  ßlium  suum  de  cruce  depositum  sinu  suo 
reclinatum  suscepisset,  in  signum  et  memoriam  quinque  cordialium  do- 
lorum  suorum  et  ob  causam,  quia  male  sensitnri  forent  Christian!  de 
« sua  conceptione,  potius  sine  peccato  originali  credere  volentes. 

87.  Item,  quia  supra  dictum  est,  virginem  Mariain  commemorasse  dic- 
tum Augustini,  dicit  ipse  lohannes,  virginem  Mariam  indicasse  et  ex- 
jdicasse,  quomodo  verba  Augustini  suscipienda  veniant,  que  fratres  M i- 
nores  non  recte  applicent  opinioni  sne,  quod  in  peccato  originali  con- 
so  cepta  non  sit,  sed  ita  debere  accipi:  cum  de  peccato  agitur,  nullam  de- 
bere  fieri  mentionem  de  virgine  Maria,  id  eSt,  qnia  homines  virginem 
commemorantos  debeant  esse  sine  peccato,') 

Item  die  Lune,  ultima  dicti  mensis  Inlii,  anno,  loco  ac  ]>resentibus  % 
quibus  supra,  neenon  S|>ectabilibus  viris  dominis  Thuringo  Fricker  31.  Jufi. 
*5  iurisperito  ex  consulibus  urbis  Bernensis,  et  Johanne  Mörnach,*)  doc- 
tore  ex  Basilea,  iam  dictus  lohannes  letzer  inquisitus  coram  preli- 

a)  Der  Schreiber  hat  sich  verzählt  und  ist  mit  den  Folienzahlen  von 
Itlatt  13  auf  15  iihergesprungen,  ohne  dass  etwas  fehlt. 


t)  Allerdings  eine  haarsträubende  Auslegung! 

*)  Joh.  Textoris  von  Mörnach  lehrte  zuerst  in  liasel  Theologie,  nahm 
dann  eine  Frau  und  ging  1489  zum  Studium  der  Rechte  über.  Kr  wurde  1600 
Lic.,  1608  Dr.  jur.,  später  Ordinarius  des  canon.  Rechts.  Vischer,  Geschichte 
der  Universität  Ha.sel  1860,  222.  244. 

Quellen  sur  Sebwelter  Ocechicbte.  XXII.  6 
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batis  reverendissimis  dotninis  iudicibtis  et  coinmissarüs  iipostolicis  cun- 
stitutul,  dicit,  confitetur  et  respondet  medio  eius  iuramento,  per  eiim  iit 
su])ra  prcstito,  ut  infra  desoribitur, 

88.  l’rimo,  addendo  su|)erioribiis  dictis  suis,  dicit  qiiod  doctor, 
pustqoam  aiidivit  confessionem  ipsius  lohannis,  qua  coufessiooe  audita  & 
ab  eodem  lohanue  didicisset,  bapirum  a se  conscriptam  per  sanctam 
Barbaram  ad  sacrnriuin  chori  dicti  iiionasterii  delatam  et  per  ipsum  doc- 
toreni  ibidem  compertam,  sibi  lohanni  dixisset,  quod  prior  et  supprior 
maasissent  in  choro,  observantes  ac  infendentes,  ut  viderent,  si  aliquis 
eandem  bapirum  illinc  auferre  vellet , ut  successive  verifas  comperiri  lo 
poSset,  si  figmentum  esset  de  eadem  cedula,  aut  si  vere  vel  non  vere, 
aut  per  aliquem  hominem  deportaretur  de  cella  ad  sacrarium  aut  e coii- 
verso  de  gacrario  ad  cellam- 

89.  Ulterius  interrogatus  dictus  Johannes  si  a virgine  Maria 
sibi  apparente  intellexisset,  quid  ille  due  cruces  significarent,  aut  cui  is 
ileberent  conferri,  respondet  quod  virgo  Maria  sibi  dicebat:  „Non»)  volo 
tibi  manifestare,  quis  sit  illo  sanctus  homo,  cui  misterium  conceptionis 
mee  in  peccato  originali  revelanduin  veniat;  tu  ergo  hec,  que  a me  au- 
divisti  de  mea  conceptione  in  peccato,  dices  confessori  et  patribus  tuis 
buius  monasterii;  ille  vero  vir  sanctus  egt  summus  pontifex  cum  coetu  «> 

Iß.  I dominorum  cardinalium.  Per  dominum  provintialem,  cui  res  hec  quo- 
que  manifegtanda  venit,  atque  per  quattuor  conventus  Bernensem, 
Basilicnsom,  Ulmensem  et  Nurenb e rgen s em  debet  hec  revelatio 
de  conceptione  mea  in  peccato  maniPestari  prefato  summo  pontifici,  ac 
per  gigna  exbiberi  intcr  ganguineag  diias  cruces  maior,  ac  eidem  summo  tg 
pontifici  indicari,  quod  ille  tres  gutte  sanguinis,  ut  supra  scriptum  est. 
defluxerint  ab  oculis  galvatoris,  cum  fleret  in  ingi-essu  suo  civitatis 
Iherusalem,  et  quod  propterea  dicte  tres  gutte  essent  ganguinee,  quia 
Ghristiani  vel  aliqui  doctores  essent  male  sensituri  de  conceptione  Vir- 
ginia Marie;  nam  asserere  niterentur,  quod  sine  peccato  esset  concepta,  s» 
quod  non  est  verum  et  esset  grande  peccatum,  pro  quo  illas  tres  guttas 
ganguineag  fievisset  Dominus.» 

90.  Item  de  cruce:  quod  illa  crux  significabit  perpetuam  penam,  si 
talis  error  non  deponeretur,  et  quod  hac  revelatione,  ista  cruce  et  illis 
tribus  guttig  summus  pontifex  susceptis  permotus,^)  talem  errorem  aboleret  s& 
et  ubique  precipere  et  statuere  deberet,  quoniam  virgo  Maria  esset  in 
peccato  originali  concepta. 

91.  Item  magis  declarat  de  iam  dicta  insinnatione  super  premissis, 
revelatione')  cruce  et  guttis  facienda  et  revelatione  de  conceptione,  ut  iam 
dictum  est,  per  virginem  Mariani  dicto  lohanni  facta,  deberet  pater  <o 
provintialis  in  scriptum  redactam,  sigillis  dominorum  Bernensiiim, 
conventuumque  predictornra  commnnitam , autorisatam  atque  clausam 

a)  „Non“  ist  deutlich  geschriel)cn,  pa.sst  aber  nicht  zum  folgenden,  viel- 
leicht „nunc",  b)  Es  heisst  zwar  „promotus“.  c)  „revelatione“  zu  tilgen. 
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presentiuv  ilif  »Hcro  corporis  Christi,  prcsertim  et  prccise  illo  die  et  iion 
alio,  prefato  doniino  pape. 

92.  Item  magis  declarat  quod,  quando,  ut  iain  <Iictnm  est,  hiiiiisinodi  ^ 
revelatio  scripta  et  sigillata  preseiitaretiir  sumiiio  poiitifici,  quod  etium 
s ipsa  criix,  quam  dicti  patres  coiiventus  in  qiiadam  pixide  sive  archnla 
deaurata  rechiserant,  ipsi  sumnio  poiitifici  ipioque  deberet  [preseiitari], 
dicendo:  „Virgo  Maria,  dum  istam  revelationem  faceret,  dixit;  Dicatur 
summo  pontifici,  quod  siia  Saiictitas  et  uiiiversitas  Cbristisnorum  postea 
seiitient  et  intelligent,  quid  subsecntiirum  sit.“ 

10  93.  Item  iilterius  interrogatus  si  virgo  Maria  sibi  Io  ha  uni  ali- 

quod  intersigmim  special«  dcderit  vel  dixerit  ])restandum  •)  summo  pon- 
tifici, ut  huiusmodi  revelatioiii  Marie  sibi  lohaniii  facte  tanto  melius 
credere[t],  dicit  quod  ita,  et  magis  specificaiido  ilicit,  virgiiiem  Mariam 
sibi  octo  verba  revelasse,  ut  sequitiir.  Primiim,  quod  suinmus  pontifex 
15  deberet  concludere  et  daninare  illam  erroneam  opinionem,  quod  virgo 
Maria  absque  originali  peccato  esset  concepta.  Seciindura,  si  hoc  faceret, 
quod  mox  mortiio  pontifice  angeli  illiim  dominum  pontificem  deferrent  ad 
celog.  Tertium,  commemoraudo  quod,  nisi  ita  faceret  opinionem  ut  pre- 
mittitur  talem  damnaudo,  deportarent  animam  eins  ad  iiiferna.  Quartum, 

20  quod  sanctitas  sua  deberet  bene  cavere,  ne  interficeretur.  Quintum,  quo<I 
non  deberet  ipse  suinmus  pontifex  aiidire  suos  consiliarios  falsos,  quia 
suggesturi  essenf  sue  Sanctitati  contra  haue  revelationem  et  quod  non 
damnaret  opinionem,  que  tarnen,  ut  premittitur,  esset  damimnda.  Sextum, 
quod  suinmus  pontifex  in  hac  causa  non  deberet  assentire  opinioni  uni- 
15  versitatis  vel  Studio  Parisieusi,  quia  inde  cf»)  ipsius  universitatis  dispu- 
tatione  provenisset  totus  isto  error,  quod  sine  peccato  virgo  Maria  coii- 
cepta  esse  deberet.  Septimum,  quod  nisi  suminiis  pontifex  hone  opini- 
onem aboleret  et  damnaret,  ita  damnandus  esset  nt  Scotiis,  qui  propter 
assertionem  huiusmodi  opinionis  damnatus  sit  perpetiio.  Octavum,  quod 
so  sumnius  pontifex  hoc  festuni  conceptionis  Virginia  Marie  celebrari  insti- 
tnere  deberet  infra  festum  1 sancti  lohannis  minoris  et  maioris,')  et  quoil  17. 
eodem  festo  institnto  deberet  fieri  processio,  sicuti  in  festo  corporis 
Christi,  et  precipue  quod  idem  festum  conceptionis  ita  deberet  celebrari, 
quin  concepta  in  peccato  originali  virgo  Maria  sit. 

15  94.  Item  ulterius  interrogatus  qiiis  aut  quomodo  ista  octo  verba 

deberet  revelare  aut  revelari  summo  pontifici,  respoiidet  quod  virgo  Maria 
sibi  precepit  illa  octo  verba,  ut  prescripta  sunt,  per  eundem  lohaunem 
recitari  debere  magistro  Stephano  doctori,  in  ipso  monasterio  suo  con- 
fessori,  nt  idem  doctor  eadeni  verba  annotaret  et  scriberet,  et  si  de  con- 
to sensu  patrnm  ipsius  monasterii  fieri  posset,  ipsemet  lohannes  cedu- 
lam,  in  qua  illa  octo  verba  conscripta  essent,  presentare  et  exhibere  de- 

n)  „pre.sentandum“?  b)  „ex“? 


I)  Al.so  zwischen  27.  Dezember  und  24.  Juni. 
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beret  summo  poutiiici,  si  autein  patres  ordiiiis  coiisensum  prestare  ad  id 
non  vellent,  qiiod  tune  sni)j>rior  ipsiiis  monasterü  dietain  cedulain  summo 
pontilici  exhibere  deberet  secrete,  per  solum  dominum  papam  legendam, 
et  priusquam  revellatio,  ut  supra  dictum  est,  summo  pontifici  preseii- 
taretur.  ^ 

95.  Item,  qiiod  dietiis  supprior  crucem,  de  qua  superius  nieutio 
fit,  ipsi  summo  quoque  pontilici  presentare  deberet,  una  cum  hiiius- 
modi  cedula. 

96. »)  Item  magis  dicit  ipse  lohannes  quod  dominus  doctor,  cou- 
fessor  suus,  eiim  instruxerit,  quando  virgo  Maria  sibi  appareret  et  aliqua  lO 
revelaret,  quod  sibi,  Marie,  dicere  deberet:  „Virgo  Maria,  non  credetur 
mihi“,  et  quod  statim,  dum  ipse  lohannes  talia  virgini  Marie  dix- 
isset,  ipsa  sibi  manum  exhiberi  a dicto  Io  banne  postnlavit,  diceudo: 
„Pro  signo,  quia  vora  sunt,  quo  tibi  revelavi,  et  quod  ego  sum  virgo 
Maria,  volo  tibi  imprimere  niium  vulnus  in  manu  dextra“ ; sieque  appre- is 
bensa  manu  eius  sibi  impressit  tale  vulnus,  ex  qua**)  impresserit,  maximum 
dolorem  senserit,  adeo  ut  emiserit  magnum  clamorcin,  diceudo:  „0  virgo 
Maria“,  et  profluxerit  multus  sauguis  a manu  dicti  lobanuis. 

97.  Item  interrogatus  si  virgo  Maria  sibi  aliud  dixerit  de  tali 
S*  I vulnere  impresso,  respondit  quod  ita;  tarnen  sibi  dixit:  „Non  eius,®)  sed  s« 

aliquorum,  qiii  fuerunt  iu  hoc  mouasterio  ante  centum  aniios,  meritis, 
hec  signa  nunc  tecum  fiunt,“  et  quod  virgo  Maria  sibi  imposuerit,  quod 
Sex  diebus  Veneris  proxime  et  coutinuo  sequuturis  ipse  lohaunes  ieiu- 
iinre  deberet  in  pane  et  aqua,  quibus  completis  ad  eum  revenire  et 
tune  aut  sibi  lohauni  auferre  Stigma  iu  inauti  dextra  impressum,  aut 
reliqua  quattuor  Stigmata  in  manu  ipsius  siiiistra  utrisquo  pedibns  et 
latere  superaddere  et  impiugere  ad  instar  quiuque  vulucrum  seu  stig- 
matum  domini  uostri  lesu  Christi  filii  sui  vellet. 

98.  Item  dicit  ipse  lohannes  quod  ieiuuium  sibi  a virgine  Maria 

impositum  coniplevit.  so 

99.  Item  ulterius  interrogatus  de  impressione  vidneris,  si  aliquo  in- 
stnimcnto  ferreo  sibi  illud  iuflixerit  virgo  Maria,  dicit  quod,  qiiantum 
sentiret,  coniecturare  vel  imagiuari  posset,  quod  vulnus  susceperit  ferro. 

100.  Item  interrogatus  de  quuutitate  vulneris,  dicit  quod  esset 
quasi  trianguläre,  latitudiuis  uuius  pisi  vel  ciceris ,')  et  quod  vulnus  trän-  ss 
siverit  totam  manum,  ita  ut  manu  exaltata  et  clevata  versus  lucem  vi- 
deret  per  manum  luce  transparente. 

101.  Item  magis  interrogatus  de  situ  sui  corporis  hora  apparitionis 

a)  Dieser  und  der  folgende  Artikel  sind  am  Rande  angestrichen,  eben.so 
im  Texte  die  Worte : „non  credetur“  und  „o  virgo  Maria“,  wahrscheinlich  von 
.Anshelm's  Hand,  h)  Fehlt;  „cum“,  c)  „tiiis“  ? 


*)  Bohne  oder  Erbse. 
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beate  Marie,  dicit  ge  dorgotenug  iacere  in  Iccto,  et  quin  virgo  Marin 
ante  lectnm  aggistebnt,  vertit  ge  guper  latiig  dextrnm. 

102.  Interrogntug  quomodo  inflixerit  gibi  vnlniis,  regpondet,  quod 
porrecta  gibi  mann  virgo  Marin  depreggerit  mnnnm  eilig  oblique  contra 

5 ))ogtem  give  spondam’)  lectici  et  tune  premendo  contra  dietnm  gpondam 
impresgit  vulnns,  ab  exteriori  parte  mnnns  premendo  et  perfornndo  in 
interiorem  jiurtem. 

103.  Item  interrogntug  gi  mnngerit  in  poste,  ad  quem  mnnug  gua  18. 
iniligendi  vulneris  cauga  pressii  fuit,  nliqnod  vestigium  vel  gignnni,  dicit 

lu  quod  itn,  nam  reinnnsit  ibi  gnnguig,  et  quod  vulniig  ab  exteriori  parte 
mnnug  latiug  cpiara  ab  interiori  parte  fuit. 

104.  Item  magig  interrogatus  gi  ndbuc  in  cella  esgent  lumeu  vel 
luminu,  dicit  quod  ita;  ged  gtntim  ipgi  lohanni  inilicto  vnlnere  in 
manu  a virgine  Maria  extineta  fiierunf,  et  ut  sibi  videbatnr,  nliqnig 

15  flatu  vel  sufflntionc  extinguebant*'  lumen. 

105.  Item  ningig  interrogntug  si  lumina  lucereut  directe  et  illu- 
miuarent  ex  trangverso  inter  medium  ipgius  Tohnnnig  et  virginig,  dicit 
quod  non,  ged  ex  oppogito,  puta  ad  dorgum  et  pogt  tergiim  virginig 
Marie  et  gancte  Barbare,  uude  ipge  lohanneg  non  clare  potuit  iotueri 

so  fnciem  vel  unteriora  virginig  Marie. 

106.  Item  magig  interrogntug  gi  virgo  Maria  et  sanetn  Barbara, 
quando  lumina  extinguebautur,  converse  eggent  ad  ipsum  lohanneln 
facietenug  vel  adverge  dorgothenug,  respondit  quod  adverterent*’)  ge  ab 
ipgo  lohanni,  converge  versug  lumen. 

*5  107.  Item,  qnia  gupra  dictum  egt,  quod  pariter  duo  angeli  cum 

virgine  Maria  apparucrint,  interrogntug  a qua  parte  celle,  vel  gi  gtarent 
in  terra  aut  volarent  per  cellam  vel  cuing  gtnture  eggent : ad  gtaturam 
respondet  quod,  ut  gibi  videbatnr,  eggent  in  mngnitudine  uniug  pneri 
trium  annonim;  ad  locum  respondet  quod  eggent  quasi  in  ultima  parte 

JO  celle  propc  parietem  et  in  nlto,  ut  quasi  paviineutiim  sujierius  con- 
tingerenl. 

108.  Int(>rrogatus  de  habitu  angeloruin,  respondit  quod  amicti 
erant  albig  lintheis  et  in  pectore  rubeis,  ad  modum  oriicis  cinefi  | stolis,  tfc 
habenteg  alas,  ut  soleiit  angeli  depingi,  crocei  vel  aurei  coloris,  in  medio 

55  vero  alarum  varietatem  colorum  appareutem. 

109.  Item  magig  quod  gibi  videbatur  utrumque  angelorum  uno 
brachio  complexo  gestare  cnudelabrum  et  candelam  ceream  desuper  acceu- 
gnra;  candelag  dicit  modicum  longiores  et  densiores  uno  digito. 

1 10.  Item  magig  dicit,  ipsag  candelag  angelorum  non  clare,  ged 

<0  modicum  luxisse,  et  quod  sibi  videbatur  quod  congisterent  in  aere,  sed 

nullog  pedes  eorum  vidit,  nam  vestimenta  eorum  convoluta  circa  pedes 
eorum  videbantur. 

a)  Kür ; „extiiigiicbal“.  Ii)  „ail“  für  „ah“. 

')  üelUatle. 
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111.  Iiiterrogiitns  »i  ali<iuam  armoiiiiira  musicalera  «udiret,  rcspoii- 
dut  <|Uod  ifa,  sed,  ut  sibi  videbatur,  non  erat  in  cella,  et  qnod  erat 
aatis  suavia  soniig,  non  tarnen  magnus;  »ingulos»)  dicit  quod  grisei  co- 
loris  easent. 

112.  Item  inagis  dicit  ipse  lohannes  declarando  super  visione  s 
angelorum,  tpiod  ad  parietem  et  modicum  subtua  ipsos  angelos  in  di- 
stantia  unius  cubitiis  u pariete  erat  una  pertica,!)  in  qua  de  nocte,  dum 
ipse  lohannes  ge  lecto  recondidisset,  doctor  extenderat  duas  cappas, 
iinum  pellicium  et  uuum  pallium,  et  quod  sancta  Barbara  cum  virgine 
Maria  gibi  lohanni  apparens  habebat  unam  parvam  candelam  in  manu  lO 
BUa,  quam  incenderat  in  alia  candela  Staute  super  mensa.  Ac  deiude 
ipga  sancta  Barbara  iverit  post  illani  perticam,  in  qua  vc-stes  expauSe 
erant,  ihidemque  elevata  et  angelig  desuper  |)aulatim  desceudentibus 
candelns  eorum  accendebat;  sed  quaudo  itcrum  rediit  ad  virginem  Mariam, 
extinxerat  illam  suam  candelam,  qua  lumina  angelorum  snccenderat.  14 

19.  113.  Interrogatus  si  illi  angeli  cuiusvis  pueri  rel  alterius  ima- 

ginis  figuram  representarenf,  dicit  quod  ita ; nam  in  eorum  monasterio 
in  sacristia  sint  duo  angeli  depicti  in  ligno,  qui  diebus  festig  cum  reli- 
quiig  sacris  collocari  consneverunt  super  altari  magno,  eisdem  dicebat 
i))Sos  angelos  fuisse  simillimos. 

114.  Interrogatus  si  ab  ea  parte  celle  superius  vel  in  jjariete  )>o- 
steriug,  ubi  angelos  constitutos  vidit,  vidit  cordas,  clavos  vel  aliqna  in- 
strumenta, quibus  verisimiliter  ipsi  angeli  appendi  potuissent,  dicit  quod 
nullag  cordas  vidit,  sed  in  jiariete  fuisse  aliquog  clavos;  nescit  tarnen 
si  diu  vel  paulo  ante  ibidem  defixi  forent;  postera  die  supprior  momi- ^ 
Bterii  detraxerit.  Sed  nescit  ipge  lohannes,  si  in  illis  clavis  ipsi  an- 
geli apjiensi  fuerint  vel  non. 

115.  Item  magis  interrogatus  si  angeli  essent  in  magna  distuntia 

ad  invicem,  vel  in  propinquo,  dicit  quod  erant  in  propini[UO  et  qnod  nec 
capite  nutahant  vel  corpore  aut  roanibug  uliipiem  motum  faciebant,  sed  **’ 
bene  dicit  quod  elevabautur  sursum  et  paulatim  demittebantur  deorsum, 
et  quod  Sancta  Barbara  statim  ]iostquam  ipSe  loh  annes  suscepit  Stigma 
in  manu,  ut  predictum  est,  ibat  ad  eam  partem,  ubi  angeli  erant,  et 
tune  demittebantur  angeli  paulutim  a superiug,  tuneque  priiis  lumina  vel 
candele  angelorum  extinguebantur.  >4 

IIC.  Item  magis  dicit  quod  postea  alia  lumina  cito  extinguebantur, 
ut  prelibatum  egt,  et  quod  ex  tune  non  vidit  ultra  nec  virginem  Mariam 
nec  sauctam  Barbaram. 

117.  Interrogatus  si  perciperet  moveri  hostium  vel  valvas  feue- 
straruni  aut  videret  valvam  vel  portas  apfieriri  ipsasque  virginem  Mariam  «> 
et  sanctani  Barbaram  exire,  dicit  quod  non. 

a)  Vielleieltl : „ciugulos“. 

')  Diicaiipe:  (nliiiluliiin  .seu  mco.sa  i>jier.U'ia  sarluru»».  al.so  ein  Heiz- 
gestell.  KleaJergi'Siell.  mler  auch  ein  Selmeulerüseti. 
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118.  Item  iiiagi»  dicit  cjuoil  post  aliqiios  dies  ipse  lohunnes  de  * 
migelis,  quos  in  Cella  vidit,  doctori  et  |)atribus  monasterii  verbnm  fecit, 
qnod,  nt  sibi  videbatur,  fuissent  nngeli  illi  de  sacristigia,  nt  snpra  com- 
niemorabatur.  Qui  doctor  et  patres  subriserunt,  dicendo : „Quonjodo  ergo 

5 potuerant  se  movere,  conscendere  et  descendere  ipsi  angeli,  qni  sibi  ap- 
liarnenint,  si  fnissent  nngeli,  de  qnibus  tn  dieis,  qni  tarnen  lignei  et  im- 
mobile» sunt?“ 

119.  Item  interrogntus  si  aliqnis  haberet  claves  ad  cellam  dicti 
lohannis,  respondit  quod  ernnt  tres  claves,')  quarum  nnam  tenebat 

10  prior,  aliam  qiiidam  frater  laictis  et  tertiam  ipse  lohannes,  et  qnod 
ijise  Inhannes  ea  nocte,  qua  beata  Barbara  sibi  apparuit  et  depost 
ipsi  doctori  confessionera  fecit,  Ipsumqne“)  doctorem  rogaverat,  nt  Secam 
maneret  in  cella.  Cui  doctor  respondit:  „Non  convenit,  forsitnn  virgo 
Marin  non  appareret  tibi,  me  tecum  presente ; sed  ego  et  procurator  mo- 

11  nasterii  erimns  in  cella'*)  contigua,  ut,  si  quid  tibi  nccidat,  me  vocare 
possi.»,  et  festive“)  veniara  ad  te.  Unde  ipse  lohannes  sibi  suam  clavem, 
nt  ad  so  redire  valcret,  reddidit,  dixitqne  ipse  doctor  ipsi  Johanni: 
„Prior  et  snpprior  manent  expectantes  in  choro,  nt  videant,  »i  aliqni 
asportare  voluerint  cedulam,  qnam  sancta  Barbara  in  sacrario  eornm 

a)  collocavit,  qnam  ego  ipse  illuc  delatam  reperi“.  Datum  nt  snpra. 


Die  eadem,  hom  secuuda  post  ineridiem,  coram  prelibatis  reveren-  20. 
dissimis  dominis  indicibus,  in  loco  predicto  pro  tribnnali  sedentibus,  ac 
in  ]iresentia  qnornm  snpra,  iam  dictns  lohannes  letz  er  inqnisitus,  eins 
medio  ]>er  ipsum  prestito  iuramento  examinatus  et  interrogatns,  respon- 
n dit  et  dixit,  ut  seqnitnr. 

120.  Interrogatns  ipse  lohannes,  extinctis  Inminibus  abenntibns- 
que  virginibus  ab  eo  sive  disparentibus,  ut  premissum  est,  qnod'')  postea 
secum  actum  sit,  respondet  quod  panlo  post,  ipso  permanente  nt  prius 
iacebat  in  lecto,  intraverit  in  cellam  suam  snpprior  monasterii,  dicens: 

30  „Prior  et  ego  mansimus  in  choro  pro  custodia  sacrarii,  et  nobis  illic 
astantibus  advenit  procurator,  referens,  quomodo  virgo  Maria  tibi  appar- 
uerit,  et  sic  advenimus  anditum  quid  tecnm  fieret,“  et  postea,  dum  ipse 
snpprior  intraret  sine  Inmine,  dixit:  „Frater  lohannes,  quid  habetis?“ 
cui  ipse  lohannes  respondit;  „Ego  doleo  in  mann  et  dubito  in  ea 
»5  habere  maguum  forameii.“  Item  magis  dixit  qnod  ipse  snjiprior  deam- 
bulavit  per  cellam  einsdem  Johannis  modicum,  dicens  se  querere  can- 

a)  „que“  zu  slreiclien  1 b)  Die  Worte : „Cui  doctor  respondit  — eriimi.s 
in  Cella“,  .sind  am  Uanile  nacligetranen.  e)  „restinans“’.'  il)  Für  „quid“. 


')  Iin  Verhör  vom  28.  Juli  waren  es  fünf  Schlü.ssel.  S.  72  ^ 
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delas  nd  affiTondiim  lumen,  ef  cnm  lioc  dixit:  „Non  habeg  tn  lumen?“ 
gic  retroversns  gtatiiu  attiilit  lumen,  lummeque  allato  vigitavit  dictum 
lohannem,  stigmaqiie  impresgum  in  manu  dextra  videns,  genuflexug 
obgculatug*)  egt  et  dixit:  „Benedicta  esf  miimis  igta;“  gicque  successive 
veiieruiit  alii  fratreg.  * 

121.  Item  interrogatus  gi  unquam  prius  vel  posterius,  dum  ipse 
lohannes  fratribus  conventus  revelasset,  quomodo  vexabatur  ab  illo 
Spiritu  et  verba  cum  eodem  Spiritii  hnbita,  necnon  apparitionem  beate 
Marie  et  que  ipsa  beata  Maria  sibi  <lixit,  si  un(]uam  ipsi  patres  con- 

.•{:  ventus  ] tarn  in  generali  quam  in  speciali  ipsum  lohannem  increpaverint  i“ 
vel  advisaverint,  dicendo:  „Frater  lohannes,  tu  deciperis,  quia  forte 
non  ita  est  ut  dicis,  forte  fantasmata  sunt  vel  ymaginationes,  non  realis 
apparitio  vel  colloquutio,“  respondit,  quod  iiunquam  ab  eis  vel  eorum 
aliquo  desuper  sit  increpntus  vel  advi.satus,  sed  potins  collaudatus  et 
commendatus  de  huiusmodi  rebus.  Nam  dicebant  ipsi  patres  sibi  Io-  ■* 
hauni,  si  fantasmata  vel  demoniace  illusiones  essent,  non  possent  sub- 
stiiiere  lumina  sacra,  eandelas  beiiedictas,  et  quia  per  noS  cella  betie- 
dicta  fuit. 

122.  Item  magis  interrogatus,  quid  supprior  allato  lumine  in  cellam 
ipsius  lohannis  seciim  <lixerit  aut  fecerit,  respondit  quod  post  oscu- 
latam  ipsius  lohannis  roaiiura  subito  respexit  ad  raensam  inibi  exi- 
stentem et  super  ea  bapirum,  de  qua  supradictum  est  sepius,  quam 
virgo  illuc  et  super  ea  bnpiro  cruces  duas  sepe  dictas  et  guttas  sangui- 
nis reposuerat,  una  cum  certis  aliis  peciis  similis  compactionis  rnsora- 
rum*)  albis  et  immaculatis;  quibus  inspectis  idem  supprior,  conversus « 
ad  dictum  lohannem  admirative  dixit:  „Frater  lohannes,  que  sunt 
ista  aut  quis  illa  attulit“  ? denotando  bapirum  et  cruces.  Cui  ipse  Jo- 
hannes per  ordinem,  ut  difiuse  promemoratum  est,  omnia  revelavit  et 
dixit,  et  <iuomodo  beata  Maria  ibi  )>osuisset  etc.;  quibus  auditis  ipse 
supprior  quasdara  voces  admirationis  expressit,  aliquotieus  se  signo  crucis  M 
communiendo,  ac  si  dicere  vellet,  qualia  et  quam  magna  sunt  hec;  quo- 
quei*)  su])prior,  stans  in  porta  celle  dicti  lohannis,  aliquando  verba 

21.  Latino  j sermone  fratribus  foris  stantibus  fecit , cui  suppriori  tune  ipse 
lohannes  dixit:  „Quid  loquimini  ])atribus“?  at  ille  respondit:  „Ne 
illudnmur,  nisi®)  ad  sacrarium,  visum,  si  illa  cedula  vel  papirus  in  eo  M 
sit  vel  vere  huc  tronsportata.“ 

123.  Interrogatus  sepedictus  lohannes,  quid  deinde  factum  sit, 
respondet  quod  facto  modico  intervallo  temporis  prior,  doctor  et  pro- 
curator  monasterii  advenerint  ad  cellam  ipsius  lohannis,  induti  super 
peliciis,  ut  moris  est  in  monasterio  et  cum  clausis  manicis  maguis,  tarnen  w 
pendentibus;  et  ipse  doctor  stolam  habuit  quoque  pendentem  nd  collum, 

a)  Für  „u.sculatus.“  li)  „quinlque“','  c)  „misi“'.’ 
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procurator  vcro  eercam  qiiandam  magnam  caiulelnm  in  manu  babebat 
auccensam.  Ciii*)  omnes  geniia  flerfendo  ge  prostrariint  ante  cruecs  et 
ssnguinem,  adorantes  ipgas  et  guttas  ganguinia;  et  poatea  cum  mugnis 
revereutia  et  devotione  extra  cellam  dieti  lohannig  tarn  pnpirum  quam 
5 cruceg  et  guttag  ganguiuia  deportavenint.  Cum  (|uibus  et  siipprior  exivit 
de  cella,  ged  eito  revergug  apportarit  certog  lintheog  mnndog,  quibug 
manum  ipgiug  lohannig,  in  qua  guseeperat  gtignia  a virgiue  ^laria, 
continuo  flueiitem  aanguinem,  eolligavit. 

124.  Item  magia  dixit  quod  inter  ceterag  revelationeg  virginis 
10  Marie  gibi  factag  precepit  virgo  Maria,  quod  iucontinenti,  qno  dies  illu- 

cesceret,  misterium  tarn  apparitionig  virginis  Marie  quam  impressionis 
gtigmatis  deberet  intimari  aliquibus  ex  consulibus  civitatis  Beruensis  et 
vulnus  ostendi. 

125.  Item  ulteriug  interrogatug  si  postmodum  virgo  Marin  sibi 
IS  unqunni  apparuerit,  regpondit  quod  ita,  et  bene  triginta  vicibus, 

126.  Interrogatug,  quamdiu  subgtitcrit  a prima  npparitione  usqne 
ad  gecundam,  dicit  quod  triduo  vel  quadriduo,  et  quod  gecundam  vicem 
eigdem  vestibug,  facie  et  velamine  capitis  ut  priug  sibi  lohanni  appn- 
ruerit,  et  quod  portavit  ipsa  5Iaria  gu1>  pallio  parvum  lumen. 

iu  127.  Interrogatug  per  quem  locuin  intrarct,  respondit,  quod  per 

hogtium  celle,  et  quod  vidit  aperire  hogtium,  licet  nullum  gonitum  vel 
rumorem  faceret. 

129.’)  Interrogatug  gi  audiret  virginom  Mariam  incedentem,  res- 
pondit  quod  aliquando  audivit  gtrepitum  eiug  et  quod  aliquando,  dum 
IS  gucceggive  apparebat,  apportabat  lumen  in  parvula  candola  cerea,  quod 
appodiabat  menge  et  dimittebat  aliquando  ardere,  donec  recederet,  et 
tnnc  idem  lumen  et  lampadeni,  que  supra  dicta  mensa  Semper  gtabat 
noctu  accensa,  gimul  extinguebat ; aliquando  vero  mox  ad  cum  ingressa 
virgo  Maria  extinguebat,  aliiinando  vero  nullum  lumen  secum  portabat. 
30  130.  I;iterrogatu8,  quid  gibi  diceret  virgo  Maria  in  secunda  appa- 

ritione,  regpondit,  quod  nominavit  eum  nomine  proprio:  „Frater  Io- 
bann  eg,  nunc  volo  tibi  dicere  de  Scoto,  qui  damnatug  est  ob  baue 
causam,  quod  ipse  Scotug  semel  esset  raptug  in  spiritu  et  eo  tune 
ogtensum  sibi  fuerit,  quod  virgo  Maria  esset  concepta  in  peccato  origi- 
ss nnli;  qua  visione  non  correctus  vel  non  advisatus,  licet  ita  verum  esse 
geiret,  contrarium  tarnen  eius  disputaverit  et  publicaverit.“ 

131.  Item  magig  gibi  dixorit  virgo  Maria,  quod  falga  fama  sit  de 
Scoto,  quod  ad  quandara  disputatlonem,  ubi  de  conceptione  virginis 
Marie  concludi  debebat,  trangportatus  sit  ab  angelis  Dei,  sed  quod  dia- 
40  boli  ipsum  Scotum  ad  locum  digputationis  longo  itinere  subito  trauä- 

a)  „Oui“? 


•)  Nr.  128  ist  im  Zälilmi  lUii-rspmugi'ii. 
*)  llinsetzen. 
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tulerint,  ubi  idem  ScotuB  conirarium  veritatis  in  eadeni  disputatione 
obtinuerit  et  concluserit,  quod  sine  peccato  originali  concepta  sit,  in- 
deque  ordo  Minorum  et  alii  fortius  oberraverint»)  averitate;  qno  si 
non  pervenisset,  veritas  fuisset  conclusa,  quia  concepta  sit  in  peccato 
originali.  * 

132.  Item  niagis  dicit  audivisse  a virgine  Maria,  quod  ipse  Sco- 
tus,  absente  socio,  qui  aliquorsum  iverat,  iterum  raptus  esset  usque 
adeo,  ut  mortuus  ceuseretur  et  pro  mortuo  seppeliretur,  tuncque  socius 
rediisset,  audicns  Scotum  ita  sepultum,  niaxime  doluerit,  dicendo  qnia 
sepelissent  ipsum  vivum,  ut  statim  repertum  fuit  per  illos,  qui  sepulcrum 
eins  apenierunt,  sed  mortuus  fuit,  corrosis  tarnen  utrisque  manibiis  et 
abesis  carnibus  pre  nimia  famc  sustenta. 

22.  133.  Item  magis  dixit  quod  virgo  Maria  sibi  revelavit,  quod  fratres 

Minores  solicite  querant  canonizationem  ipsius  Scoti,  sed  hoc  fieri 
non  debeat,  et  virgo  Maria  hoc  revelaverit,  ut  summo  pontifici  cum  certis 
revelationibus  significetur. 

131.  UlteriuB  interrogatus,  quid  ultra  in  secunda  apparitione  sibi 
locuta  fuerit  virgo  Maria,  respoudit  (juod  nichil,  sed  ante  eins  ab  eo 
recessum  colligaverit  sibi  manum  et  volnus  in  manu  impressum  pro 
Btigmate  albo  et  subtili  panniculo  et  postea  per  hostium  celle  exiverit.  n 

135.  Interrogatus  si  audiret  sonitum  hostii,  dicit  quod  non.  Bene 
dicit  quod  doctor  omni  nocte  ipsum  fratrem  lohannem  recondebat 
lecto  et  succendebat  lampadem,  postea  reexivit. 

136.  Interrogatus  si  doctor  exe[u]ndo  fortiter  clauderet  hostium 
vel  claudendo  faceret  strepitum  aut  sonuni,  dicit  quod  non ; et  dum  in-  *-■> 
terrogaretur  ipse  doctor  a dicto  lohanne,  quare  non  fortiter  clauderet 
et  seraret  hostium,  respondit;  „Non  hic  ille  mos  rusticanus,  ut  frivole 
debeant  claudi  porte,  sed  leviter“,  et  quod  hoc  esset  de  statutis  mona- 
sterii,  ut  nemo  deberet  facere  strepitum  in  dorraitorio. 

137.  Interrogatus,  postcjuam  tarn  tottiens  dictum  est  de  peccato  ao 
originali  et  quod  in  eo  concepta  esse  debeat  virgo  Maria,  si  ipse  credat 
ita  esse,  quod  virgo  Maria  concepta  sit  in  peccato  originali  vel  non, 
respondit  quod,  dum  esset  in  monasterio  et  suscepisset  revelationem 
virginis  Marie,  ut  j>redictum  est,  de  hoc  stupuerit  et  dixorit  patribus 
couventus:  „Quomodo  fit,  virgo  Maria  dicit  se  esse  conceptam  in  pec- sa 
cato  originali,  quod  ego  nunquam  prius  dicere  audivi“  ? Cui  ipsi  patres 
responderunt:  „Ita  verum  est,  quod  iu  peccato  originali  concepta  est,“ 
unde  tune  id  idem  crediderit ; sed  nunc  non  credit  eam  conceptam  in 
peccato  originali. 

138.  Ulterius  interrogatus  ipse  lohannes  si  sciret,  quid  sit 
peccatum  originale,  respondit  quod  ipse  dominum  doctorem  confessorem 
suum  desuper  interrogaverit,  a quo  responsum  susrepit;  „Pete  prozima 

n)  „.■ilierraverinl”? 


Digitir'Xi  by  Googit 


ViTliiir  JeUtTs  vom  31.  .luli. 


■»1 


vice,  (jaa  tibi  virgo  Maria  apparebit,  quod  ipsa  doclaret  tibi,  | quid  sit  ^ 
peccatum  originale.“ 

139.  Item  magis  dicit  quod,  quia  virgo  Maria  secunda  vice,  ut 
iam  dictum  est,  intraverit  ad  eum  per  hostium  celle  aperiendo,  dixit 

5 ipae  lohannea  doctori:  „Vere  ego  non  credo,  quod  fuerit  virgo  Maria, 
quia  intravit  ad  me  per  hostium  aperiendo  et  claudeudu,  alias  tarnen 
posset  ad  me  ingredi  clausis  portis,“  quod  tune  ipse  doctor  sibi  dixerit: 
nNos  volumuB  experire  rem;  ego  volo  ezterius  sigillare  seram  et  hostium, 
id  idem  facito  tu  interius“ ; et  quod  ipse  lohannes,  data  sibi  pa- 
10  piro  et  cera  viridi,  hostium  ad  postam»)  sigillaverit;  et  quod  pro  tertia 
vice  virgo  Maria  non  intraverit  ad  eum  per  portam,  sed  bene  dubita- 
verit,  quod  per  venestram  intraverit. 

140.  Item  magis  dicit,  quod  doctor  sepe  ipsi  I ohauni  sciverit 
dicere,  quando  virgo  Maria  esset  sibi  apparitura. 

IS  141.  Item  iuterrogatus  si  petiverit  a virgine  Maria,  quid  sit  pec- 
catnm  originale,  respondet  quod  ita,  et  quod  pro  hac  tercia  vice  eam 
interrogaverit.  Cui  virgo  Maria  respondit,  ex  cnsu  Ade  et  eius  ino- 
bedientia  exhibita  Deo  omnes  contrahuut  peccatum  originale,  a quo 
nee  ego  immunis  existo,  quod  si  illud  nou  ab  Adam,  saltira  ab  Anna 
>0  et  parentibus  meis  contraxissem. 

142.  Item  dicit  quod  virgo  Maria  dicebat:  „In  hoc  errnnt  fratres 
Mino  res,  quia  me  conceptam  putant  osculoi)  sub  aurea  porta  in  oc- 
cursu  ibidem  patris  et  matris,  quod  non  est  verum,  sed  concepta  sunt 
concubitu  parentum,  sicut  et  ceteri.“ 

»5  143.  Item  magis  dicit  ipse  lohannes,  quod  hanc  revelationem 

secundam  ipse  insinuaverit  doctori,  suo  confessori,  uichilominus  non  vo- 
lens  credere  conceptionem  virginis  in  peccato  originali.  Cui  doctor  res- 
pondit: „Tarnen  virgo  Maria  verum  dicit;  et  si  non  esset  virgo  IMaria, 

Sed  Spiritus  malus,  non  diceret  veritateni.  Vis  tu  ergo  instrucre  novam 
äotidem?  Sed  potius  pete  a virgine  Maria,  ut  tibi  dicat,  quare  fratres 
Minores  teneant  illam  erroneam  opinionem.“ 

14.5.*’)  Itaque  interrogatus  dictus  lohannes,  si  quarta  apparitione 
virginis  hoc  ipsum  interrogaverit  a virgine  Maria,  dicit  quod  ita.  Nam 
virgo  Maria  dixit  sibi,  postquam  cecidit  Adam  per  inobedientiam,  sci- 
M vit  Deus  pater  opportere  habere  fdium,  per  quem  fierit  redemcio  hu- 
maiii  generis  et  sic  ex  consequenti  lilium  opportere  habere  matrem. 
Cumque  filius  aliorum  maculam  ablaturus  esset,  expediret  eum  esse  im- 
maculatum  et  ex  consequenti  non  nisi  ex  immaculata  uasci  et  carnem 
sumere.  Et  huic  rationi  insistendo  permaneant  in  sua  oppinione  fratres 
*°Minores,  pariter  in  A ugustini  dicto,  luminis  omnium  doctorum,  cum 

a)  „po.stem“?  li)  Wieder  eine  Nummer  ülaTspruiigen. 
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de  peccatig  agitur,  8ed  in  hoc  falluntar  fratres  Minoreg,  quin  nemo  imma* 
culatug  concipitur  Humana  commixtione  propagatug.  Cum  itaque  filiug 
Dei  non  eo  modo  gic  propagatug  exigtat,  golug  imraunig  fuerit  a pec- 
cato  originali ; et  gi  virgo  mater  taliter  propagata  et  eine  peccato  concepta 
foret,  gequeretur  inconvenientiggirae,  quod  ipea  egget  Deug,  cai  opponerent  ‘ 
conclugionem  fratreg  Minoreg  quia  impoggibile  eet,  mnlierem  egge  Deum. 

146.  Item  magig,  quia  ipse  loiiaunee  geiiiper  dubitabnt,  quod  bnius- 
modi  apparitio  virginis  Marie  egget  illueoria,  dicit  ge  edoctum  eaee  a 
confeggore,  doctore  guo ; „Si  itcrum  veniat  ad  te  virgo  Maria,  nt  com- 
probare  valeas  gi  ipea  git  vel  malignug  Spiritug,  expnag  andacter  in 
lacicm  eiue  trina  vice,  in  nomine  Patrig  et  Filii  et  Spiritug  gancti. 

Si  diabolug  fuerit,  quin  guperbug,  non  sustinebit  haue  iniuriam,  gi  vero 
virgo  Maria,  propterea  noii  offendetur.“ 

147.  Interrogatug  si  hec  itn  fecerit,  dicit  quod  ita,  atqne  tuno  virgo 
Maria  gibi  dixerit:  „Non  me  credas  esse  diabolum;  ego  gum  virgo 
Maria,  et  non  terreor  nominatione  gancte  triuitatis.“ 

148.  Interrogatug  si  in  adventu  et  in  exordio  colloquutionis  Vir- 
ginia Marie  cum  eodem  lohaune  unquam  galutaret  eum,  dicit  quod 
non;  ged  quando  ab  eo  recedebat,  tune  dicebat;  „Pax  vobis“,  et  arrepto 
aspersorio,  intincto  aqua  benedietn,  eum  cum  aqua  benedicta  congper-  «« 
serit  et  nlios  fratres,  qui  per  foramina  parietum  aspiciebant  et  ex- 
pectabanti 

149.  Item,  quia  nocte  domiuice  resurreclionig  virgo  Maria  gibi 

quoque  appnruerit,  interrogatug,  quid  gibi  in  eadem  apparitione  dixerit, 
regpondet  quod,  ad  sonum  campane  desuper  pendeutis  expergefactus,  s5 
iterum  viderit  virginem  Mariam  ante  ge  stantem  sine  lumine,  quia  lam- 
pag  eius  extincta  erat.  Que  cum  gibi  dixerit:  „Dicag  patribus  tuis,  quod 
audacter  et  sine  timore  aggredinntur  materiam  conceptionis,  de  qua  tibi 
dixi,  quia  non  post  multos  dies  concludetur  in  eadem  et  erunt  vic- 
tores“,  et  super  hoc  recessit  ab  eo.  so 

150.  Item  ulterius  interrogatug  si  sciat  aliquog  in  proxima  cella 
vel  ante  fores  consistere,  nuscultnre  aut  videre,  quid  secum  fieret,  respon- 
det  quod  ita;  nam  in  cella  doctoris  et  prioris  contigna  eggent  magister 
Martinug  aurifaber  et  Lucas  vitrifex,  qui  ad  hoc  venerant,  ut  vir- 
ginera  Mariam  cum  ipso  lobanne  loquentem  viderent  per  foramina  ss 
facta.  Et  cum  sepedictus  doctor,  cum  virgo  Maria  evanuigget,  dixerit 
profatis  magistris  Marti no  et  Luce:  „Profccto  candele  existentes  super 
dormitorio  succense  sunt  et  ardent,“  voleng  innuere,  eas  esse  succensos 
caudelas  sine  humano  rainisterio ; et  quod  ipso  doctore,  Martino  et 
Lu  ca  venientibus  ad  dormitorium,  reperierunt  candelas  easdem  ardentes,  lo 
sicut  doctor  admirative  predixerat. 

151.  Interrogatug  si  ille  candele  semper  eggent  in  dormitorio,  respon- 
dit  quod  ita;  nam  ibi  git  quedam  imago  virginis  Marie,  ante  quam 
fratreg  monasterii  soliti  gint  dicere  cursum  virginis  Marie. 
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152.  Interrogatug  si  eo  tune  exiverit  cellam  8uam,  respondit 
({uod  non. 

153.  Item  magis  dicit  maglatram  Martinum  prefatum  gibi  dix- 
isge,  quod,  dum  irent  vianm,  gi  ille  due  candele  arderent  aut  non,  qnod 

s tune  occurrerit  gibi  unug  ex  fralribna  monasterii,  quem  interrogabat 
doctor,  quig  accendigget  candelag  illag,  eiquo  frater  regpondit,  ille  eag 
accengit,  qui  et  alio  tempore  gnccendere  conguevit. 

Nomen  illiug  fratrig  occurrentig  doctori,  Martino  et  Luce,  in- 
terrogatug de  guccengione  candelarum,  est  lohanneg,  gartor  monagterii. 
lu  154,  Item  magig  dicit  ipae  lohanneg,  ge  a doctore  iuggum  fore, 

ut  quereret  a virgine  Maria,  gi  gibi  computaretnr  pro  peccato,  quod 
expuit  in  faciem  virginig  Marie,  quod  expetiyigge  ab  eadem  dicit,  | et 
quod  virgo  Marin  regponderit,  quod  in  hoc  non  deliquerit,  quin  oppor- 
teat  boDog  et  raalog  Spiritug  ab  invicem  npprobando  digeemere. 
la  155.  Interrogatug,  quid  guceeggive  illa  aggerta  virgo  Maria,  que 

tantociens  eidem  lohnnni  apparuit.  gibi  lohanni  dixerit  vel  revela- 
verit,  regpondet  quod  continuo,  quidquid  ex  vigione  vel  revelatione 
ipgiug  Marie  guscepit,  hoc  totum  doctori  monaeterii,  guo  confeggori, 
inter  confitendum  patefecit.  Qui  tune  ipaum  lohnnnem  a virgine 
20  Maria  proxirae  apparitura  petere  iuggit;  pogtquam  veritag  git,  quod  con- 
cepta  git  in  peccato  originali,  et  fratreg  Minorea  in  ea  parte  pertinaciter 
reeiatunt  veritati,  quare  ergo  non  augeipiant  dicta  give  acripta  8ui  doc- 
toria,  videlicet  aancti  ilonaventure'),  qui  tarnen  hoc  idem  gcripaerit 
et  ulteriug  pro  maiori  veritatig  indicio?  Dicit  ipge  lohanneg  virgini 
>5  Marie  ita  petivisse  et  regpongum  ab  eadem  gugeepigge,  quod  recte  et 
vere  ea  gcripaerit  idem  aanctug  Bonaventura,  et  quod  pogt  mortem 
eiuedem,  dum  exequie  pro  eodem  Bonaventura  agerentur,  apparue- 
runt  duo  angeli  celo  delapai,  quog  circumatanteg  ex  ordine  Minorum 
tune  coniurabant,  ad  quid  inaimiandum  venigaent?  Et  tune  ipgi  angeli 
30  regpondernnt,  quod  ob  eara  cauaam,  ut  commendaretur  aanctitaa  et  auc- 
toritag  ipgiug  doctorig,  quia  bene  de  virgine  Maria  et  de  eiug  con- 
ceptione  gcripgigget.  Sed  hiidem  fratreg  Minorea,  converga  veritate  in 
mendacium,  poatea  dixerunt,  pro  angelia  grandeg  mugeag  give  lupog 
vidigge  eiaque  coniuratig  recepigge  regponga  quod  ob  eam  caugam  ibidem 
35  apparuieaent  — nam  eeaent  maligni  Spiritug  — ad  inainuandum,  quod  in  ea 
parte,  ubi  ganctug  Bonaventura  gcripaerat,  virginem  Mariam  conceptam 
esse  in  peccato  originali,  aberragae[t]  a via  veritatig. 

156.  Item  ulteriug  interrogatug  idem  lohanneg  gi  unquam  habu-  ^ 
erit  conversationem  aliquam  cum  fratribug  Minoribug  vel  eorum  mo- 
40  naateria  golitua  ait  ingredi,  dicit  quod  non,  preterquam  iu  oppidig  Lucer- 
nensi  et  Bernengi,  ubi  aliquando,  raro  tarnen,  frequentavit  ecclegiam, 
ged  non  ingreggug  egt  monaaterium. 

*)  Bonaventura,  1274,  der  „doctor  .serapliicus“,  berühmter  Franzis- 

kancr-TlieoIoge.  war  kein  Anliänger  der  Lehre  von  der  unhelleckten  Empfängnis. 
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157.  Item  ulterius  interrogntus  si  a suo  confessore  doctore  ulterius 
sit  iussus  petere  de  conceptioue  virginis  Marie,  respondit  quod  ifa, 
maxime  super  co,  quod  in  concilio  Basiliensi')  conclusum  ezistat, 
teneri  debere  virginem  Mariara  ab  orani  peccato  origiuali  iramunem, 
ac  ipsis  Predicatoribus  Silentium  impositnm  fiiisse,  quare  ergo  hoc  ^ 
factura  existat.  Unde  ipse  Johannes  pro  prima  vice,  dum  sibi  virgo 
Maria  appareret,  id  ipsum  ab  eadem  exquisivit;  a qua  responsa  susce- 
pit:  „Frater  Johannes,  ad  petita  tua  super  conclusione  concilii  Basil- 
iensis  sic  respondeo  ac  intimari  toIo  suramo  pontifici,  quia,  quicqnid 
super  negotiis  conceptionis  mee  sine  peccato  original!  conclusum  in  eo-  lo 
dem  concilio  extitit,  fuit  et  est  nullum,  vanura  et  invallidum,  ob  eam 
causam,  quia  fuit  conclusum  sine  capite,  sine  presentia  summi  ponti- 
heis  et  cuiusvis  legati  eiusdem  potestatis,  quodque,  ut  huiusmodi  con- 
clusio  fieri  debebat,  is,  qui  primas  erat  totius  concilii,  residere  noluit 
vel  interesse  huiusmodi  conclusioni,  sed  prorsus  recessit  a loco  et  ciri- 
täte  concilii.“ 

158.  Jtem  ulterius  interrogatus  diutus  Johannes  si  alia  iussus 
fuerit  a confessore  petere  a virgine,  respondit  quod  ita,  quia  ab 
eadem  virgine  super  dictis  sancti  Anshel  mi^)  et  A lexandri  de  Alex,*) 
qui  super  materia  conceptionis  eiusdem  virginis  scripserunt,  tenentes 
quod  in  peccato  originali  concepta  sit,  bene  vel  male  senserint.  Super 
(|uibu8  idem  Johannes,  iterum  sibi  apparenti  assistenti  virgini  Marie, 
id  ipsum  petiverit,  que  sibi  respondit:  „Vere  ipsi  de  mea  conceptione 
scripserunt,  et  eorum  dictis,  cum  sanctus  Anselmus  ex  antiquis  patri- 
bus  sit,  fidem  maxiraam  prestare  deberont  fratres  Mino  res.  De  Alex-  ** 
andre  de  Alex  hoc  tibi  notum  sit,  quod  aliis  celebrautibus  festum 
conceptionis  mee  sine  peccato  originali,  ipse  hoc  non  celebravit,  sed 
Semper  eodem  die  | laboribns  et  lecture  insudavit,  qui  continuis  qustsi 
febribuB  vexabatur,  demum  patribus  sui  ordinis  dixit:  quod  sciatis  op- 
pinionem  raeam  de  conceptione  virginis  Marie  veram  esse,  illam  depre-  ^ 
cabor,  ut  si  recte  de  ea  senserim,  cesset  febris  ultra  me  vexare,  et  qui 
et  continuo  über  ab  eadem  factus  sit.“ 

159.  Ulterius  dixit:  „Fratres  Minores  id  falso  interpretati  sunt, 
dicentes  eundem  Alexandrnm  obtinuisse  a me  Sanitätern,  quasi,  relicta 
sua  solita  oppinione,  cum  aliis  senserit,  me  sine  peccato  originali  con- 
ceptam  et  proinde  fuisse  se  sic  salvatum  et  cum  ceteris  festnm  mee  con- 
ceptionis celebraturum.“ 

')  Das  Konzil  zu  Masel,  1431  eröffnet,  entschied  erst  14.39  zu  Gunsten 
der  unbetleckten  Empfängnis,  zu  einer  Zeit,  wo  es  schon  längst  mit  dem  Papste 
im  Kampfe  stand.  S.  Uefcle,  Konziliengeschichtc  VII.  781.  Der  „primas“  ist 
wohl  der  Kardinallegat  lulianus  Cesarini. 

*)  .\nselm  von  Canterbury  1033—1109. 

•)  Alexander  von  Haies,  Scholastiker  iles  13.  Jahrh.,  Franziskaner.  — 
Der  Tag  des  Festes  ist  der  8.  Dezember. 
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lüO.  Item  miigis  dicit,  <juod  dum  de  Aloxandro  de  Alex  dc- 
buisset  locjui  virgiui  Marie,  quod  non  gciebat  eum  nomiuare,  et  cum 
tune  virgo  Maria  ipgum  Io  bann  em  prevenerit:  „Ego  sic*)  quis  est, 
quem  tu  veiles  nominare;  vocatur  Alexander  de  Alex.“ 
i 161.  Item  magis  interrogatug  si  de  nliquibus  aliis  doctoribus 

iussus  sit  interrogare  a Maria  virgine,  respondet  quod  de  sancto  Thoma 
Acquinato*)  et  ileruardo  Clarevallensi,^)  de  quibus  tune  inter- 
pellatis  vicibuB  a virgine  Maria,  ut  iussus  erat  petitioiiem  facere'’)  dixit 
et  respondisse  virginem  Mariam:  „Frater  lohannes,  ille  sanctus  Tho- 
10  mas  Acquinates  fuit  nobilis  dlius  cuiusdam  comitis,  sanctissimus 
homo  et  doctor,  et  [a]  iuventute  sua  sanctus.  Dum  semel  in  lecto  suo 
iaceret  et  de  mea  conceptione  ac  sanctitate  cogitaret,  subito  augeli  eum 
toto  corpore  cordis  constrinxerunt  in  signum  sue  sanctitatis  et  veritatis 
doctriue,  quia  expost  plurimum  exmaduit  in  divino  amore;  ipse  bene 
lö  de  me  scripsit  de  mea  conceptione,  quia  in  peccato  originali  concepta 
sum.  Sanctus  quoque  Bernhardus  fuit  specialis  inter  omnos  doctores 
devotus,  quin  hoc  ipsum,  quod  in  peccato  originali  concepta  sum,  recte 
de  me  sensit  et  scripsit,  | quod  si  ita  non  esset,  bene  sibi,  dilecto  raeo,  ^ 
revelassem.  Id  quoque  scire  velis,  quod  falso  fratres  Mino  res  eum 
20  asserunt  apparuisse  pluviali  quodam  sive  cappa,  variis  gemmis  et  miris 
floribus  speciosis  depictis,  tarnen  inter  äores  esset  quedam  deformissima 
macula;  et  dum  ab  eis,  quibus  apparuit,  coniuraretur,  quis  esset  aut 
quid  vellet  sibi  macula  illa  signibcare,  responderit:  Ego  sanctus  Bern- 
hardus CI arevallensi s sum  et  ille  gemme  cum  floribus  denotant 
ti  speciales  laudes,  quas  ego  de  virgine  Maria  descripsi ; illa  vero  ma- 
culn  siguificat,  quod  de  ipsius  Immaculata  conceptione  male  sensi,  scri- 
bendo  in  peccato  esse  conceptam.  Quod  ipso  Bernhardus  ita  appar- 
uerit,  verum  fuit,  frater  lohannes;  sed  ubi  Minores  asseruerant  esse 
maculam,  veritatem  convertunt  in  mendacinm,  quia  erat  inter  reliqua  uua 
30  venustissima  rosa,  ubi  ipsi  fuissent  maculati,  et  dum  peteretnr,  quid 
rosa  significare  vellet,  respondit,  illam  significarc,  quod  pre  ceteris  rec- 
tius  scripserit  de  conceptione  virginis  Mario  in  peccato  originali.“  Que 
omnia  summo  pontifici  venirent  revelanda. 

162.  Item  intorrogatus  si  aliquid  ulterius  secum  virgo  Maria  in 
Sö  eodem  lohanne  ageret,  respondet,  quod  ut  plurimum  ipsa  allatis  lin- 
theis  mündig  colligavit  eidem  lobanni  manum,  in  qua  impresserat 
sibi  Stigma  vel  volnus,  ablatis  lintheis,  quibus  prius  roanus  erat  colligata. 

a)  Wohl  „scio“.  b)  Fehlt:  „fecisse“. 


')  Thomas  von  Aquino  1226—74,  der  grös.ste  Theologe  der  DominikaniT, 
der  die  iinlH^neckte  Kmpfängnis  nicht  aimalim. 

*)  ßernhard  von  Clairvaux  1091—1153,  der  Heilige  seines  Zeitalters, 
der  die  unbefleckte  Empfängnis  ebenfalls  nicht  annahm,  dagegen  eine  Reinigung 
des  Embryo's  der  Maria  kurz  nach  ihrer  Empfängnis  lehrte. 
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163.  Interrogntus,  quo  perveneriiit  illi  lintliei,  quos  continuo  san- 

guine  tinctog  dicebat  a tactu  voltieris  manug,  regpondit,  quod  ipga  virgo 
IMaria  gecum  apportabat,  et  quod  aliqui  gnnguine  pleni,  ut  aibi  dicebant 
doctor  vel  alii  patres,  reperfi  fuerint  in  sacrario,  ubi  diviuum  gacra- 
meatuin  erat.  s 

164.  Item  magia  dicit  quod  prima  vice  apparicionig  et  impres- 

siouis  gtigmatig,  quia,  ut  superiug  commemoratum  est,  alique  rosure  linee 
gimul  compacte  apposite  eraut  cum  erucibug  et  guttis  saiiguinis  super 
papiro,  quod  buiusmodi  abrasure  debebant  gibi  poni  super  vulnere, 
quarura  imposicioue  mitigari  deberet  dolor  volnerig.  i« 

165.  Interrogatug,  cum  ita  apponeret  nbrasuras  easdem,  si  dolor 
26.  cessaret,  dicit  quod  uon,  quia  eisdem  impingebatur  sanguis  in  | volnere 

et  cum  aufferrentur,  nimium  cruciaretur. 

166.  Interrogatus,  quia  dixit  virginem  Mariam  ut  plurimum  gibi 
apparebat  nocte  et  colligaret*!  volnus,  si  unquam  geiiserit  aliquod  ungueu-  » 
tum  apponi,  respondit,  quod  ex  odore  et  <juia  circa  volnug  erat  quedam 
splendencia,  videbatur  gibi,  quod  apposuisset  unguentum;  et  dum  deguper 
verba  cum  patribus  faceret,  precipue  cum  doctore,  quia  dubitaret  illu- 
giones  esse  et  non  apparitioiies  beate  virginis  Marie,  ab  eodem  et  aliis 
responga  recepisse,  quod  illa  non  deberet  credere,  cum  vera  diceret  virgo  *« 
Maria  et  diabolug  esset  auctor  mendaciorum,  necque  unguenta  aliqua 
sibi  lohanni  apposita  fuisse. 

167.  Interrogatug  ipse  lohannes  gi  a guo  confegsore  vel  doctore 
iussus  sit  de  aliis  sanctis  vel  liominibus  aliquid  ulteriug  investigare  ab 
aggerta  virgine  Maria,  dicit  quod  de  quadam  gorore  vocata  Lucia>)  si 
de  tercia  rcguli'*.*  ordinis  sancti  Dominici,  ex  doroinio  illugtrisgimi  do- 
inini  ducig  Ferrarie,  et  quod  ab  illa  peteret,  quid  illa  revelaverit  de 
conceptione  virginis  Marie,  dicit  iussionem  implevisse  et  quod  virgo 
Maria  gibi  dixerit:  „Illa  soror  Lucia  de  mea  conceptione  in  peccato 
original!  recte  locuta  est,  quia  illi  ita  bene  gicut  tibi  apparui,  et  eidem  so 
de  mea  conceptione  loquendum  impogui,  ac  pro  signo,  ut  gibi  credere- 
tur,  Stigmata  quinque  filii  mei  eidem  gorori  etiam  impreggi;  et  male 
oblocuti  sunt  fratreg  Mi  noreg  dicte  gorori  Lucie,  precipue  in  opido 
Nurenbergengi,  ubi  publice  contra  eandem  predicaverunt.  Sed  de 
hoc  impacienteg  civeg  eiusdem  opidi  emmigerunt°)  legationem  unani  ad  ss 
prefatum  ducem  Ferrarie,  ut  super  veritate  ipsius  gororig  Lucie  et 
stigmatum  informarentur,  quodque,  nunciis  eiusmodi  F errari am  appli- 
catis,  idem  dux  et  episcopus  loci,  visitata  ipga  gorore  Lucia,  presente 
uuncio,  liquide  compererint  eandem  babuisBe  illa  quinque  Stigmata,  sic 

a)  Korrekt  wäre:  „appanii.sse  “ und  „ colligassc  1>)  Für:  „reguln“. 
c)  Für  „emiserunt“. 


•)  Lucia  von  Vilerbo,  zu  Ferrara  um  1500.  Tertiarieriu  de.s  lieil.  Do- 
miiiicus,  trug  die  Wundmale  Christi  an  sich.  Aiishclm  III.  63.  71.  Hefele, 
Konziliengeschichte  VIII.  392. 
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comperta  veritate  civea  prefati  Nu renberg enses  propulleruut*)  Mi- 
nores,  eiusdem  sororis  Lucie  obtn-ctatores,  et  cum  liec  dictus  loban- 
nea  confessori  suo  rerelavit,  iiiasii.s  eat  iteruui  aaaerte  virgiiii  Marie 
queationem  facere  in  hec  verba ; „Virgo  Maria,  quia  Stigmata  aorori 

9 Lucie  impresaa  evanuerunt  poateriua,  quomodo  respoudeudum  vcnit 
diaputantibna  fratribua  Minoribua  et  obtrectantibua  eidem?“  Cumque 
idem  loliannea  | haue  queationem  propoauerit  virgini  Marie,  respondit 
eadem:  „Ita  reapondendum  eat,  quod  propterea  non  ait  obloquendum 
aorori  Lucie;  nam  quia  Chriatua  filiua  meua  atigmata  aua  in  ultimo 

10  vite  ane  in  cruce  auscepit  et  mox  mortem  susiinuit  et  atigmata  in  eo 
remanaerunt;  ai  autem  eia  auaceptia  poat  diu  sujtcrvixisset,  consolidata 
fuiaaent  eadem  vulnera  et  aanata.  Sic  arcidit  aorori  Lucie,  que  atig- 
matibua  auaceptia  diu  aupervixit,  unde  sucressu  temporis  evanuerunt 
conaolidata.“ 

IS  1(>8.  Item  dicit  ae  fuiaae  inssum  petere  de  aancta  Catberina')  de 

Senia,  eiusdem  ordinis,  in  hec  verba:  „Virgo  Maria,  quid  eat,  quod 
iion  creditur  aancte  Catheri  ne  de  Senia,  que  etinm  revelavit,  te  fuiaae 
conceptam  in  pecento  origiiiali,  et  ({uid  est  de  atiginatibiis  eiusdem  aancte 
Catherine?“  quam  petitiouem  fecit  idem  loliannea  sibi  Marie  ap- 
tu  parenti.  Reapondet  virgo  Maria:  „Malnm  et  peccatum  est,  quod  ho- 
minea  non  credunt  dicte  aancte  Catherine,  que  ea  de  conceptiono 
dixit.“  Quo  vero  ad  atigmata,  dixit  virgo  Maria;  „Verum  est,  aancta 
Catberina  habuit  eadem  atigmata  intrinsecus  et  extriusecus,  quia  ita 
supplicavit  iilio  meo,  cuius  amore  Ungrabat;  et  orante  eadem  aancta 
rs  Catberina  coram  ymagine  emeifixi  iiiii  mei,  deacenderunt  gutte  san- 
guinis de  ipsn  ymagine  cruciiixi,  aicque  Stigmata  suscepit  eadem  sancta 
Catberina;  et  quia  Stigmata  huiusmodi  intrinsecus  habere  voluit, 
apparuit  sibi  ([uadam  vice  filiua  meus,  affereus  asperriroam  spineam  co- 
ronam  et  aliam  auro  gemmisque  miro  artificio  confectam,  dicens:  „Ca- 
30  therina,  afiectas  coronari?“  At  illa  respondit:  „Doniine  lesu,  spineam 
pro  bonore  tno  gestare  desidero.“  At  illi  tilius  meus  dixit;  „Spineam 
portabia,  sed  publice  et  patenter,  quia  atigmata  mea  intrinsecus  et  la- 
tentes portare  concupisti.  Aliam  vero  aureara  geramatam  corouam  sus- 
cipies  in  regno  meo“;  addiditque  virgo  Maria  dicens:  „ln  disputationu 
3ä  Buperventura  iatia  verbia  et  riicionibus  utendum  erit  contra  nrguentes  in 
hoc  casu.“ 

169.  Item  magis  dicit  ipse  lohannes  sibi  impositum  esse  petere  27« 
a virgine  Maria  aaaerta,  ai  magnum  peccatum  ait,  credere  eam  abs- 

a)  Kür  „|iropulcrunt“. 


')  Katlinriiia  vonSienn  1347—80.  DMininikancriii,  trog  seil  1370  Hie 
Wondiimle  Christi  an  ihrem  IaüIh’,  iiIxt  .so,  ihiss  sie  nos.serlieh  nicht  sielitluir 
wart'n.  Heilig  ge.sprochen  1461. 
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qae  original!  peccato  conceptam.  Cui  virgo  petenti  respondit : „Ita, 
maximuni  peccatum  est,  et  maligni  Spiritns  multum  de  eo  gaadent.“ 

170.  Item  quia  saperius  dictam  eet  de  sanguiue  Christi,  crucibus 
ct  gutiis,  idem  lohannes  dicit  a virgine  Maria  in  eins  prima  appa- 
ritione  habuisse  revellationem,  quod  de  vero  sanguine  Christi  ab  eins  5 
corpore  proflnzo  nullo  terramm  loco  esset  nisi  hic  in  oppido  Ber- 
nensi,  ille  videlicet  sangnis,  de  qno  ille  cruces  Formate  sint,  qnas  virgo 
Maria  in  cella  dicti  lohannis  super  mensa  posuit,  item  et  in  clanstro 
Fredicatorum  Colonie  et  in  ampula  sancte  Marie  Magdalene.*) 

171.  Interrogatus  si  a confessore  suo  vel  doctore  iussns  sit  nltra  le 

aliquid  querere  a virgine  Maria,  dicit  quod  ita;  nam  in  hec  verba  petere 
deberet:  Christus  resurgendo  Universum  suum  sanguinem  reassum- 

pserit,  quomodo  evenit,  quod  iste  sanguis  in  talibns  locis  prememoratis 
verns  adhuc  habetur“?  Cui  virgo  Maria  desuper  petenti  respondit: 
„Verum  est,  filius  meus  reassumpsit  totum  sanguinem,  sed  nnllam  peti-  i> 
[ti]onem  meam  inexauditam  dimittit,  quod  si  ego  eidem  filio,  licet  id  non 
faciam,  peterem:  „Fili  mi,  apperi  vulnus  lateris  et  da  mich!  de  san- 
guine,“ nam*)utique  daturus  esset;  unde  non  incredibile  sit,  illum  san- 
guineni  in  dictis  locis  servari,  quem  ego  sub  cruce  filii  mei  stans  col- 
legi,  videlicet  qui  Colonie  est  et  quem  in  cella  tua  reposui.  Tertinm  >o 
vero  sanguinem  Magdalena  ipsa  sub  cruce  hlii  mei  collegit.  ünde 
hlins  meus  mich!  ac  Magdalene  gratuito  dono  hniusmodi  sanguinem 
dimisit.“ 

172.  Item  dicit  et  contitetnr  idem  lohannes  quod  totiens.  quo- 

^ tiens  virgo  Maria  sibi  apparuit,  semper^)  ab  eadem  vidit  et  | audivit  ex  as 
ore  suo,  et°)  fratribus  conventus  omnia  per  ordinem  recitavit,  qui  eadem 
omnia  et  singula  immediate  in  scriptis  redigebant  atque  sibi  lohanni 
dicebant,  eadem  omnia  etiam  a virgine  Maria  andivisse  et,  ut  sibi  vide- 
batur,  antequam  bene  exprimeret  verba  fratribus,  recitando  qne  andi- 
verat,  eos  melius  scire,  quid  et  que  scribenda  essent;  et  tune  sepe 
coram  ipsis  patribus  assereret,  se  dubitare  de  visione  et  oracnlo  vir- 
ginis,  qui  continuo  et  semper  dicebant  ei,  quod  non  dubitaret,  quia 
omnia  essent  vera  et  in  voritate  ita  fierent.  Et  inter  cetera,  dum  ipse 
lohannes  confessori  suo  retullisset,  quid  virgo  Maria  eidem  dixerat 
de  sanguine  Christi,  sui  filii,  iussus  est  ab  eadem  petere  de  virgine  % 
Maria,  ubinam  tamdiu  servatus  fuerit  exhibitus  ab  eadem  Maria  san- 
gnis, ut  quandoqne  in  superoritnra  dispntatione  posset  responsio  et  de- 
terminatio  prestari.  Super  quibus  dum  ipse  lohannes  virgini  Marie 
petitionem  faceret,  virgo  Maria  illi  respondit:  „Ego  toto  tempore,  qno 
post  mortem  filii  mei  vixi,  predietnm  sanguinem  a me  collectum  me-  4o 
cum  retinui,  et  post  meam  assumptionem  in  celo  mecum  quoqne  detuli, 

a)  „eum“?  b)  Fehlt:  „que“?  c)  „et“  zu  tilgen? 


t)  ln  Marseille. 
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qnia  mihi  a filio  meo  revelatum  erat,  quandoque  üuum  honorem  gibi 
anferendnm  et  mihi  attribuendnm , ut  hoc  tempore  maxime  fit,  cum 
ipse  solns  sine  peccsto  conceptus  sit  et  sibi  soli  debcatur  Ule  honor; 
mihi  falso  attribuitur.  Itaque  nunc  eundem  sanguinem  in  detestationem 
i huinsmodi  erroris  exhibendum  duxi.  Magdalena  vero  terram  gub 
crnce  humectatam  sanguine  filii  mei  manibus  collectam  sibi  tempore, 
qno  vivebat,  retinnit,  qua  exuta  corpore  idem  ganguis  in  eadem  reper- 
tus  fuerit.“ 

173.  Item  magis  interrogatus  si  ab  aliquibus  ulterius  fuerit  insti- 
10  gatus  ad  petendum  resolutionem  cuiuscumque  questionis  a virgine  Maria, 

dicit  quod  post  bebdomadam  Pasche,  redeunte  suppriore  monasterii  a 
domino  provinciali,  ad  quem  in  ebdomada  sancta  visitandum  a dicto  mo- 
nasterio  et  oppido  Bernensi  recesaerat,  rediit, quidam  magisterVer- 
enerus')  | nomine,  einsdem  ordinis  ex  conventu  et  civitate  Basiliensi  28. 
läBernum  venerit,  et  eo  presente  fuerit  allatus  quidam  über,  quem  fratres 
Minores  vel  aliquig  doctor  eorundem  contra  opinionem,  pregertim  quod 
virgo  Maria  esset  sine  peccato  originali  concepta,  scripserant  contra 
opinionem  fratmm  Predicatorum.  Tuncque  dictug  magister  Verene- 
rus  Bagileensig  referebat,  talia  scripta  esse  falsa  et  erronea,  audiente 
20  dicto  Johanne  ipso  magistro  Verenero  legente  in  dicto  libro,  nnde 
subsequente  nocte  prior  ipse,  magister  Verenerus  et  doctor  ipsius 
monasterii  divinum  sacramentum  Christi,  involutum  in  uno  corporali, 
portaverunt  in  cellam  dicti  lohannis  super  mensa  collocandum. 

174.  Item  et  ipse  magister  Verenerus  librum  antedictum  a Mi- 
2.5noribus  compositum  etiam  portaverit  in  cellam  dicti  lohannis  et 

iuxta  sacramentum  super  eadem  mensa  una  cum  ceteris  scriptis  elisivis 
et  contradictoriis  dictorum  scriptorum  fratrum  Mino  rum  invectivonim 
contra  fratres  Predicatorum*“)  preposuerit,  tune  idem  magister  Veren- 
erus et  doctor  monasterii  dicebant  sibi  Johanni:  „Petas  a Maria  vir- 
30  gine,  que  dictorum  scriptorum  vera  vel  erronea  sint,  et  quod  virgo 
Maria  lacerare  velit  ea  scripta,  que  erronea  noverit.“ 

a)  „retliil“  zu  tilgen,  b)  Kür  „Kredieatores“. 


1)  Der  Prior  des  Ba-sler  Klosters,  Dr.  Weriibcr,  aus  dein  Dorfe  Seiden 
liei  Arau  stammend,  der  am  Sonntag  nach  Ostern,  11.  April  1607,  in’s  Kloster 
nach  Bern  kam.  Siehe  de.ssen  Bericht  im  2.  und  3.  Teil  des  Defensoriums. 
Da.s  Buch  ist  da.s  Mariale  des  .Minoriten  Bernardino  de  Busti,  verfasst  im 
Sinne  der  unbefleckten  Empfängnis,  seit  1492  viel  gedruckt  (Hain,  I.  Nr.  4168IT.). 
zu  dem  Wemher  .\nmerkungen,  d.  h.  Berichtigungen,  geschrieben  hatte.  Nach 
.Schluss  des  Proze.sses  im  Herbst  1608  entfloh  Weniher  von  Basel  nach  Frank- 
furt, da  er  zuletzt  als  llaupturheber  des  Betruges  hingestellt  wurde.  Als  Prior  in 
Basel  kommt  er  nach  v.  Mülinen,  Helvetia  sacra  II.  16.  1489  und  1606  vor, 
nachher  Hartmann  Rieher.  Er  war  früher  haccal.  theol.,  hielt  seine  Kurse 
aber  im  Kloster,  s.  Vischer,  Geschichte  der  rniversität  Basel  221.  Der  Name 
lautet  bald  Wemher,  bald  Werner,  Wernli,  Werndli  etc.,  der  romanische  Schreiber 
der  -Akten  setzt  Verenerus  u.  dgl. 
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175.  Item  ut  taato  melius  scias  ac  non  dubites,  quod  virgo  Maria 
vere  tibi  uona)  appareat,  dicito  sibi  in  hec  verba:  „Si  tu  sis  rirgo 
Maria,  suacipe  filium  tuum  et  istinc  asporta“.  Igitur  dictus  lohannes, 
ut  nb  illis  duobu«  iussus  fuit,  virgini  Marie  dixit,  ut  minus  verax 
dictorum  scriptorum  laceraret,  illa  vero,  que  recta  essent  salva  dimit-  * 
teret;  et  tune  virgo  Maria  immediate  conversa  ad  librum  ubi  iacebat, 
lampade  quoque  ardente  stante  super  eadem  mensa,  aperto  libro  multa 
folia  in  eodem  laceravit,  scripta  vero  ipsius  magistri  Vereneri  oon- 
^ tradictoria  opinioni  | fratrum  Minorum  salva  et  illesa  dimisit.  Deinde 
lohannes  predictiis,  alloquutus  virginem  Mariam,  dixit:  „Si  es  vera 
Dei  genitrix,  hinc  anffer  filium  tuum“,  que  statim  arrepto  corporali 
cum  sacramento  secum  per  hostium  exiens  deportavit. 

176.  Interrogatus  si  crederet,  ibi  verum  fuisse  sacramentnm,  dicit 
quod  ita,  eo  quod  prefati  duo,  doctor  et  magister  Verenerus,  enn- 
dem  lohannem  eiintem  ad  lectum  comitabantur  et  in  cella  constituti 
genibns  Uexis  sacramentum  adoraverunt. 

177.  Interrogatus  si  sciret,  quo  dictum  sacramentum  delatnm  fnis- 
set,  respondet  quod  premissis,  <[ui  continuo  in  cella  fuerunt  ad  se 
redeiintibtts  et  petentibus,  quid  du  eodem  sacramento  factum  esset,  eoque 
Io  banne  eisdem  respondente;  „Virgo  Maria  deportavit,  sed  nescio  to 
quo“,  dicti  patres  in  choro  tandem  dictum  sacramentum  in  sacrario 
comperisse  dixerunt. 

178.  Item  magis  interrogatus  ipse  lohannes,  quid,  postquam  virgo 
Maria  ita  sacramentum  ex  cella  ipsius  lohannis  deportaverat,  factum 
sit,  respondet  quod  fuerit  ipse  lohannes  interrogatus  a magistro  Yer-  n 
enero  Basiliensi  et  doctore  monasterii  super  premissis,  laceratione 
foliorum  in  libro  et  deportutione  sacramenti,  et  quod  ipse  lohannes 
continuo  dubitabat,  quod  non  vere  bcatu  Maria  sibi  apparebat,  sed 
deoiperetur;  cui  statim  dixit  magister  Verenerus;  „Non  deriperis,  sed 
vere  tibi  apparuit  virgo  Maria,  quin  etiam  deportavit  dominicum  sacra-  so 
mentum;“  ad  quod  dictum  replicabat  ipse  doctor  monasterii,  dicens: 
„Etiam  malignus  Spiritus  portavit  salvntorem  nostrum  super  quendam 
montem  excelsum“,!)  cui  statim  ronseusit  dictus  magister  Verenerus. 
ideoque  consultum  per  eos  fuit,  ut,  an  veritas  aut  figmentum  esset, 
experiretur,  et  quod  prima  apparitioue  ipse  lohannes  eandem  Ma-  ss 
riam  coniurnret,  invocata  maiestate  sancte  triuitatis,  coniuratione  facta 

29.  per  Fatrem  et  Filium  | et  Spiritum  sanctum.  Itnquc  subsequente  nocte, 
dicit  ipse  lohannes,  quod  virgo  Maria  solito  habitn,  ut  snperius 
designatum  est,  per  hostium  intraverit  ad  eum  in  cellam,  habens  lumen 
cereum  in  manu,  quod  collocaverit  super  mensa,  que  erat  in  dicta  cella,  40 
super  qua  etiam  stabat  lampas  Bolitn  ardens. 

a)  Das  „non“  ist  wolil  zu  tilgen. 


•)  Hei  der  Versuclumg  Christi,  Mt.  4,  8. 
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179.  Interrogatus  «i  haberet  camlelabrum,  in  quo  de6xisset  can- 
dalam  virgo  Maria,  dicit  quod  non,  ged  quod  ipga  candela  cerea  erat 
de  facto  lata  inferiaa,  ut  libere  guper  ge  ipga  gtaret. 

180.  Interrogatug,  quoinodo  gciret  ipgam  fuigge  ceream,  regpoudet, 

5 quia  postea  reperit  gtilluinina  dictarum  cerearum; 

181.  Interrogatug,  qnia  dixit  virginem  Marium  aliqunudo  intrare 
per  portam,  aperiendo  eandem,  gi  propterea  non  dubitaret  truffam '}  po- 
tiug  quam  verani  apparitionem  virginis  Marie  esse,  respondet  quod  ita, 
ged  qnod  doctor  dicebat  sibi,  dum  de  huiusmodi  secum  conqiiereretur : 

10  „Nihil  refert,  tu  coniperisti,  clauso  et  sigillato  liustio,  quod  ad  tc  in- 
gregga  fuit,  unde  potest  vel  clausis  vel  apertis  ianuis  intrare;  ergo  nihil 
dubii  habeas.“ 

182.  Interrogatug,  quomodo  coiiiuravurit  eandem  virginem  Mariani, 
regpondet  qnod  in  hac  nocte,  de  qua  nunc  meiitio  fit,  postquam  candelam 

IS  supra  prozime  meutionatam  guper  mensa  collocagget,  astiterit  eidem  lo- 
hanui  ante  lectum,  ipso  in  lecto  iacente,  diceng;  „l’atres  tui  non  debent  de 
ine  dubitare;  non  sum  fantasmu  vel  malignus  Spiritus“,  et  quod  tune 
statim  ipge  lohannes  eandem  coniuravit  in  hec  verba:  „Virgo  Maria, 
ego  te  coniuro  per  potentiam  Dei  Patrig  et  Filii  et  Spiritus  sancti,  ut 
XV  mihi  dicag,  gi  sis  virgo  Maria,  bonug,  vel  malignus  Spiritus“.  Cui  ipsa 
virgo  statim  respoudebat:  „Ego  non  sum  malus,  sed  bonus  Spiritus  et 
virgo  Maria,  qne  filium  meum  Ihesum,»>  | et  lesusljst  filiug  meus,  quem  ^ 
secundam  haue  ante  noctem  istinc  ex  cella  in  gacramento  deportavi  in 
corporali.“ 

xs  183.  Item  ulteriug  interrogatug  si  ipse  a virgine  Maria,  eouiura- 

tione  facta,  aliquid  ultra  petiverit,  dicit  quod  ad  instantiam  prelibatoriim 
■loctorum  V^erenerii  et  Stephani')  requisierit  virginem  Mariani,  si 
vere  esset  eadem,  ut  oraret,  quod  et  fecit  in  hec  verba,  videlicet:  „Pater 
DOgter,  qni  es  in  celis,  sanctificetur  nomen  tuiim,  adveniat  reguum 
so  tuum,  tiat  voluntas  tna  sient  in  celo  et  in  terra,  panem  nostrum  cotti- 
dianum  da  nobig  hodie  et  dimitte  nobis  debita  nostra“,  ubi  pausavit 
diceng;  „Nota,  frater  lohannes,  ego  si  essem  concepta  sine  peccato  ori- 
ginali,  non  dicerem  orando  : dimitte  nobis  debita  nostra,  quin  tune  nul- 
lum  debitnm  peccati  originnlis  contraxissem ; sed  quia  in  eodem  peccato 
Si  concepta  sum,  ita  oro“;  et  tune  processit  complendo  Pater  uoster, 
dicens:  „Sed  libera  nos  a malo,  Amen,“  Iterum  dixit:  „Nota,  si  sine 
peccato  originali  concepta  fuissem,  a nullo  malo  liberata  essem  nec 
liberari  opus  fuisset,  unde  non  sic,  sed;  „Dimitte  eis  debita  eorum  et 
libera  eos  a malo“  orarem;  ged  quia  in  peccato  concepta  sum,  oro  Pater 
40  ut  ceteri;  etiam  filiug  meus  bene  mihi  revelasset,  si  sine  peccato  con- 
cepta  fuissem,  quia  aliter  etiam  orarem ; sed  nihil  talium  revelavit.“ 

a)  Fehlt  ein  Wort,  „peiieri“  oder  so  etwas. 

1)  Betnq;. 

*)  Oer  l>‘scmeister  liul  t/.h  u rs  t. 
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184.  Ulteriug  processit  dicendo  et  orando : „Ave  Maria,  que  ego 
8am,  et  gratia  plena  Bum  et  dominus  Jesus  filiug  meus  mecum,  bene- 
dicta  sum  in  mulieribus  et  benedictus  fructus  ventris  mei.  Credo  in 
deum  Patrem  omnipotentem  creatorem  celi  et  terre,  et  in  lesum  Christum. 

30.  hlium  meum  unicum,  qni  conceptus  est  de  Spiritu  sancto,  | natus  ex  & 
virgine  Maria,  que  ego  sum,  passus  sub  Pontio  Pilato,  crucifixus  et 
mortuus,  me  vidente,  et  sepultus,  descendit  ad  inferna,  tercia  die  re- 
Bunexit  a mortuis  mihi  apparens,  non  Luce  et  Cleophe*)  prius,  sed 
mihi,  ascendit  ad  celos,  sedet  ad  dextram  Dei  patris  omuipotentis,  inde 
veiiturus“  etc.  nsque  ad  (inem.  lO 

185.  Item  interrogatus  si  virgo  Maria  orando  genua  flecteret. 
dicit  quod  ita,  ut  sibi  videretur. 

Interrogatus,  a qua  parte  celle,  dicit  quod  aute  lectum  suum,  ubi 
erat  quoddam  scabollum,  super  quo,  ut  sibi  videbatur,  genu  flectebat. 
et  ultimo  pro  ea  vice  sibi  dixit;  „Üicas,  quia  nullus  Spiritus  malignus  is 
tecum  fuit,  sed  ego“,  sicque  eo  consperso  aqua  benedicta,  resumpto 
lumine,  quod  supra  mensam  posuerat,  exivit  per  hostium. 

186.  InterrogatuB  Bub  cuiusmodi  differentia  linguarum,  cum  Alle- 
manica  lingna  sit  sub  diversis  prolationibug^)  dispar,  si  Sueva,  Bava- 
rica  vel  Rhenensi®)  expresse  secum  loqueretur,  respondet  quod  iuxta  so 
eloquium  oppidi  Bernensis,  sed  unum  bonum  Allemauicum,  non  ita 
grosse  expressionis,  %icut  in  oppido  Bernensi. 

187.  Item  magis,  quia  continue  dictus  Io hannes, *)  quando  de 
nocte  virgo  Maria  sibi  apparuit,  subsequenter  aliquaudo  summo  mane 
ipse  doctor  vel  alius  ex  patribus  ad  ipsujn  venerunt  adhuc  in  cella  *> 
existentem,  aut  statim  postqnam  surrexit,  et  quia  de  die  in  monasterio 
in  quadam  stuppella  separata  et  ipse  separatns  ab  aliis  conversis  mora- 
batur,  Semper  ab  ipso  petebatur,  quid  vidisset  vel  audivisset  illa  nocte, 
quibttS  tune  Visa  vel  auditn  referebat,  asserebant  id  idem  vidisse  vel 
andivisse,  sienti  ipse  lohauues.  M 

189.'>)  Itaqne  dictis:  doctori,  magistro  Verenero,  priori,  sup- 
priori  et  proenratori,  ad  eum  in  antedicta  stuppella  convenientibus, 
ipse  lohannes  | recitavit  per  ordinem,  quomodo  coniurasset  virginem 
Mariam  et  abexegiBset,°)  si  talis  esset,  quod  oraret,  ut  snperins  degerip- 
tnra  est,  inter  illos  cousilium  et  sermo  exorti  sunt,  quod  etiam  secunda  ss 
vice,  qnando  sibi  in  proximo  appareret  virgo  Maria,  eandem  coniuraret, 
et  quod  vellent  dominicum  aacramentum  reponere  in  cella  dicti  lo- 

a)  nie  unklare  Knnstrnktion  kann  etwa  so  verbessert  werden  : „Item  magis 
dicit  loliannes,  quod  rontimie“,  etc.  h)  Nr.  186  ist  üherspnmgen.  c)  „ali  ca 
exepisset“ 


')  Die  Krnmausjünger.  I.c.  24.  s.  o.  S.  10.  I'unkt  .SI. 

*)  Aus.spraclie. 

*)  Was  wichtig  ist,  weil  iler  I’rior  aus  S<'hwaben.  der  l.esenieister  vom 
Kliein  stammte. 
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hannis.  Sicque  eum  iostruxerunt : „Si  virgo  Maria  eg  ipsa,‘‘  tum  prius 
ab  eo  primo  et  gecundo  coniurata,“  iterum  velig  orare“,  et  pogtqunm 
oraverit,  adiiciag:  „Si  virgo  Maria  eg,  ostende  mihi  filinm  tiium.“ 

190.  Item  inter  se  loquebautur  ipso  Johanne  audieute,  si  aliquis 
g malignus  Spiritus  sibi  appareret,  uon  oraret  ut  virgo  Maria;  igitur  tercia 

subsequente  nocte,  iiifra  tarnen  secundam  ebdomadam  post  Pascha  et 
quantum  melius  reminisci  potest,  idem  Johann  es  dicit  fuisse  in*)  Vene- 
ris  Tel  sabbato,  de  nocte  gibi  iterum  apparuerit  virgo  Maria. 

191.  Jnterrogatus  ulterius,  quis,  quomodo  et  quando  eollocaverit 
•0  Siicramentum  in  cella  sua,  respondet,  quod  die  precedeuti,  hora  com- 

pletorii  prior,  doctor  et  procurator  mouasterii  cum  magistro  V e r- 
cnero  Basiliensi,  antecedentibus  eos  duobns  iuvenibus,  utroque  cereum 
guccensum  portante,  corpus  Domini  involutum  in  corporali  deporta- 
verint  in  cellam  snam,  illudque  super  altari  portabili  et  super  meusa, 
i.'i  eu  tarnen  mensa  remota  a loco,  ubi  Stare  solebat,  longius  a lecto  ad  nn- 
gulum  quasi  celle  recondiderunt. 

192.  Jnterrogatus  si  tune  erat  in  cella,  respondet  quod  non. 

193.  Jnterrogatus,  quomodo  ergo  viderit  portare  eo  ordine  Sacra- 
nientum,  respondet,  quod  decambulabat  orando  super  | dormitorio  et 

*0  quod  ita  vidit  portare,  ut  predicitur. 

194.  Jnterrogatus  si  viderit  sacramentum  reponi  in  corporali, 
dicit  quod  tune  non  fuit  presens. 

195.  Jnterrogatus,  quando  ipse  ingressus  sit  postea  cellam,  dicit 
quod  prius  in  stuppella  sua  confessionem  fecit  confessori  suo  doctori. 

SS  196.  Jnterrogatus,  ubi  esset  illa  stuppella,  respondet,  quod  ad 

latus  ipsius  dormitorii  existit;  sed  postquam  fecerat  confessionem,  dictus 
doctor  confessor,  magister  Vereuerus  et  prior  loci  eum  associaveruut 
usque  in  cellam,  quo  cum  ingressi  essent,  genibus  Hexis  adoraverunt 
sacramentum,  loco  ut  premittitur  reconditiim. 

»0  197.  Jnterrogatus  si  in  cella  vel  iuxta  sacramenta  essent  aliqua 

lumina,  respondet  quod  iuxta  sacramentum  in  eadem  mensa  erant  con- 
sita  duo  candelabra  de  auricalco,  altitudinis  unius  palmi,  et  in  quo- 
libet  caudelabro  cereus  altitudinis  unius  palmi  et  medii,  densitatis  ut 
palmnmS)  manus  vix  concludi  posset. 

198.  Jnterrogatus  de  forma  candelabrorum,  dicit  talem  esse  ut  in 
ecclesiis  super  altaribus  poni  consueverunt,  dicitque  cereos  per  dominum 
doctorem  ibi  succendnm.*) 

199.  Item  dicit  lampadem,  in  dicta  cella  esse  solitam,  fuisse 
reconditam  in  qnodam  angulo,  super  quodam  cacabo  lutheo‘)  succenso.’’^ 

200.  Ulterius  dicit,  quod  dominus  doctor,  suus  confessor,  ipsu'ii 
lohannem  exortabatur,  ut  cito  se  in  lecto  reconderet,  [et]  dictis  tribus 
adhuc  in  cella  existentibns,  ipse  Johannes  intravit  Stratum  suum. 

a)  Kür;  „ilie“.  li)  Für:  „palmo“.  c)  Wohl  statt  „.siieceii.so.s“ ? il)  „.siiccensam“? 

*)  Irdenen  Kochlopf. 
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liideque  ipsi  treü  gibi  vnledicentes  egressi  gunt  cellaiii,  priog  tameii, 
qnia  in  nnteriori  parte  lecti  velum  erat,  quod  trahi  et  retrahi  poterat, 
viridi  colorig,  eo  vero*)  per  ipguin  doctorem  retracto  give  amoto. 

•f-  201.  Interrogatug,  quid  deinde  gecum  gegtum  sit,  regpondet,  quod 

modicum  obdorniivit,  sed  gtatim  pre  gugpensione  animi,  terrore  et  expec-  ^ 
tutione  visionig  expergefiietng  git  vidcritque  et  andiverit  per  foramioa 
facta  in  piiriete,  lata  et  multa  lumiua  in  contigna  cella  et  aliqnos  in 
eadem  obgervantes  et  colloquenteg,  et  dicit  egge  cellam  procuratoris  in 
<]iia  etiam  prior,  giipprior  et  doetor  sepe  donnire  golebant;  et  paulo 
pogt  canipanuln,  que  guper  leuto  lohaniiig  pendebat,  nt  inquit,  pulsare  >o 
cepit,  indeque  gtatim  virgo  Maria  per  hoetium  ingregga  git  cellam  eiug, 
videiite  eo  Mariam  apperire  hogtium  ged  non  audiente  gonum ; nam  dicit 
quod  doetor  hogtium  give  cardinem  eiug  oleo  unxerit. 

202.  Interrogatug  ulteriug,  quid  gtatim  virgo  Maria  gecum  dixerit 
vel  fecerit,  aut  gi  gacramento  reverentiam  aliquam  exhiberet,  de  reve- 
reiitia  dicit,  quod  non,  ged  ad  reliqua  dicit,  quod  gtatim  accedebat  ad 
niengam  et  extinxit  cereog  ardentes  et  lampadem  in  angulo  exigtentem 
et  quod  gic  in  tenebrig  deambnlaret  per  cellam,  nihil  loquendo. 

203.  Interrogatug  gi  audiret  eam  faccre  aliquog  gtrepitug,  dicit 
quod  ita,  ged  quod  ipse  lohannes  credebat,  quod  caaualiter  tetigigget 
mensam  vel  nliquod  lignum,  uude  gtrepitug  pergonaret,  etiam  cogitabat, 
quod  forte  in  alia  itn  perstrepuigsent;  deinde  dicit  quod  virgo  Maria 
venit  Versus  lectum  gunni,  et  credebat  ipse  lohannes,  quod  vellet 
gecum  loqui;  sed  taenit,  et  velum  lecti,  ut  prelibatum  est,  aliqualiter 
inovit  et  egressn  est  cellam  congperso  eodem  lohanne  aqua  benedicta.  **■ 

32.  204.  Interrogatug  gi  eadem  nocte  ipsa  virgo  Maria  ad  eum  re- 

dierit,  regpondet  quod  ita,  post  quartale  unius  höre  tune  redierit,  habens 
parvum  lumen  in  manu  vadeiis  versus  mensam  ubi  corpus  Domini  erat, 
et  subito  extinxit  lumen. 

205.  Interrogatug  si  aliquos  vel  aliqueni  alium  audiret  ingredi 
cellam,  dicit  ge  expregge  non  audivigge,  sed  bene  aliquog  gtrepitug  pe- 
dum  guccessivo,  qnando  Maria  extinxit  candelam,  percepisse  a parte 
hostii  versus  eandeni  niengam. 

200.  Interrogatus  magig  dicit  quod  eadem  Maria  in  priori  guo 
exitu  et  novissimo  reditu  non  clangisset  hogtium,  galtim  quod  Sera  eins 
clauderetur  in  compressione  de  casu  repaguli. 

207,  Interrogatug,  quid  ultra  gecum  egerit  virgo  Maria  in  cella, 

regpondet,  quod  gtatim  in  angulo,  ubi  mensa  reposita  erat,  illuxit  unum 
lumen,  ut  credit  ipse  lohannes,  quod  Maria  ex  alia  cella  per  foramen 
guccensionem  candele  gnsceperit.  40 

208.  Interrogatug  magis,  quomodo  et  in  (jua  forma  pro  ista  vice 
gibi  apparuerit  Maria,  regpondet  quod  eo  habitu  ut  superiug  manifesta- 
vit,  hiuc  inde  gecum  assistentibus  duobug  angelis,  albis  sacerdotalibus 

a)  „velo“ 
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indntis  et  stolis  de  damasco  iiiferlus,  aaterius  et  posterius  scutis  duobus 
similibus  albo  daniasco,  circnmcincta*)  eunctis  ipsis  scutis  rubeo  velluto.') 

209.  Item  magis  dicit  mauicas  albaruiii  pariformiter  circum  manus 
fr'imili  daroasco  coinmunitas. 

5 210.  InterrogatuB,  cuius  stature  essent,  respondet  quod  tarn  virgu 

Maria,  quam  angeli  eraiit  stature  uiiius  adulti  hominis. 

211.  Item  magis  interrogatiis  si  starent  in  | terra  vel  eminerent 
in  aere  et  quanta  distantia  ab  invicem,  respondit  quod  iu  uere  et  tanta 
propiuquitate,  ut  so  de  propinquo  conliugereiit. 

10  212.  Item  magis  interrogatus  si  jiropo  lectuni,  ut  prius,  vel  qua 

parte  celle  appnrerent,  respondet,  quod  in  angnlo,  nt  quasi  duas  parietes, 
non  tarnen  de  propinquo,  tangerent,  et  ipiasi  supra  mensam,  in  qua  corpus 
Christi  recouditum  erat. 

213.  Interrogatus,  quomodo  hec  posset  videre,  respondet  quod 
15  virgo  Maria  iterum  acceuderat  incÜnaiido  se  versus  altare  ab  eminentia 

iieris  cereos  sacramento  assistentes,  duoque  angeli  habebant  quilibet,  ac 
si  complicato  brachio  tenereiit,  lumen. 

214.  Item  magis  de  statura  angelorum  interrogatus,  dicit  quod 
habebant  pulcherrimos  et  bene  omatos  crines. 

to  215.  Item  interrogatus,  quis  prior  alterum  alloquerttiir,  respondet 

quod  virgo  Maria  et  angeli  aliqiia  inter  se  loquebantur,  que  tarnen  ipse 
non  intollexit,  licet  loquentes  audiret,  quia,  ut  sibi  videbatnr,  loquebau- 
tnr  latinum,  et  quod  tune  ipse  lohannes  jirior  adorsus  sit  serinonera 
dicens:  „Maria,  si  tu  talis  es,  bonus  vel  malus  S]iiritus,  ego  te  adiuro 
»5  per  virtutem  Dei  Patris  oninipotentis.  Filii  et  Spiritus  sancti,  ut  mihi 
dicas,  quid,  que  et  qualis  sis“  ? Cui  Maria  respondit:  „Ita,  sum'’)  Maria 
et  Ihesus  est  tilius  meus**;  et  tune  dictus  lohannes,  ut  iussus  erat,  sibi 
Marie  dixit:  „Si  ergo  tu  es  Maria,  rogo  ut  mecum  velis  orare,“  que  in  | gjj, 
continenti  distincte  inteligibiliter  de  verbo  ad  verbum  Pater  noster, 
so  Ave  Maria,  Credo,*)  nt  superius  quoque  orasse  describitur. 

210.  Iterum  interrogatus,  <juid  ultra  secum  virgo  Maria  loquere- 
tiir,  respondet  quod,  uf)  predicitur,  iussus  erat,  dixit:  „Si  tu  es  Maria, 
ostende  ergo  michi  iilium  tuuin^  ; que  subito  iterum  se  iuclinavit,  quia 
cum  angelis  in  aere  consistebnt,  ut  prelibntum  est,  versus  altare  et 

s.i  aperto  corporali  sumptoque  sacramento  in  manu  dextra  et  manu  siiii- 
stra  Supposita  ad  brachium  dextruni,  sibi  osteiidit  hostiam  pulchram,  niti- 
dam  et  albam,  dicens,  hic  est  Ihesus  tilius  meus,  et  quod  verum  sit  de  mea 
conceptione,  Iliesns,  tilius  meus,  se  iiuiic  inirabiliter  transformabitin  mirnbi- 
lera  sanguinem.  Kt  subito,  quasi  in  iotii  oculi,  vidit®)  eadem  manu  hostiam 
40  snnguinei  coloris,  qua  visa  ipse  lohannes  rairabiliter  expavit  ot  con- 
tremuit  et  subito  exsurexit  a lecto,  occurrens  versus  virgiuem  Mariam. 

a)  „eiivtnnciiiclis“?  b)  „smii“  ist  doppelt  gesclirielieii.  i^Febll:  „oravit“. 

>11  „ut“,  sollte  xweininl  stellen,  e)  Felilt:  „in“? 

1)  Sitinint. 
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217.  Item  msgis  dicit,  quod  eo  sic  exsurgente  audiverit  unam 
vocero,  nescit  si  in  alia  cella  vel  per  Tirginera  vel  angelos  emittere, 
tanquam  alicuius  parefacti,  in  hec  verba  : „ Advideatis !“  Et  tune  statim 
Maria  Be  iterum  inclinaverit,  ut  extingueret  cereos;  angeli  vero  sua  lu- 
mina  statim  extingaebant;  et  quia  ipse  lohaiines  oitiBsime  fecit,  adhuc  i 
uuum  cereum  de)>rehendit  ardentem,  quem  non  pasBUB  est  extingui. 

218.  Item  mngis  dicit  in  contigua  cella  audivisse  queudam  ex- 
clamoiitem:  „Per  sauguinein  Dei,  frater  surgit“ ! 

Acta  sunt  anno,  die,  loco  et  presentibus  quibiis  supra. 


Di6  secunda  AUQUSti,  anno  et  loco  qnibus  supra,  coram  lo 
prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicibus  et  commissariiä 
dictuB  lohannes  constitutus  ac  per  eosdem  dominos  iudices 
examinatiis,  continnando  procesBiim  siium,  sponte,  absque  ali- 
qua  cohactione  sibi  facta,  dicit,  coiibtetur  et  respondet  ut  infra. 

219.  Item  magis  interrogatus,  cum  sibi  videretur  quod  esset  fal-  n 
sitas  et  illusio  iu  facto,  quid  ipse  1 obann  es  desuper  dixerit  vel  fecerit. 
respondet  quod  pre  amaritudiue  et  iracundia  cepit  flere  et  quod  dixit : 
„Quid  facitis,  vultis  me  decipere  tali  modo?“  et  quod  tune  ipsi  Maria 
et  angeli  subridebant  sive  cachinabautur,  ipse  vero  lohannes,  teuens 
in  manu  candelam  ardentem,  iverit  ad  portam  celle,  quam  aperuit  et  to 
vidit  ante  illam  Stare  magistrum  Verenerum  Basiliensem,  cui  dice- 
bat:  „Magister,  intrate  et  videte,  quid  hic  est  et  quomodo  luditur  me- 
cum“;  sed  dictus  magister  intrare  noluit. 

220.  Magis  dicit  quod  tune,  ut  predicitur,  quidam*)  per  sanguineui 
etc.'),  ipse  lohannes  quendam  audivit  currere  super  dormitorium;  sed  ts 
nescit  quia  fuerit  aut  quo  cucurrerit. 

221.  Interrogatus  si  vel  Mariam  vel  angelos  intra  cellam  consti- 
tutos  ulterius  viderit  vel  palpaverit,  aut  si  homiues  fuerint  cui  vel  qui- 
bus  similes,  respondit  quod  clare  deprehendit,  Mariam  esse  doctorem 
Stephanum,  augelos  vero  priorem  et  suppriorem  dicti  monasterii.  3» 

222.  Interrogatus,  qualiter  eos  cognoverit  et  ubi  eos  deprehenderit, 
respondit  quod  visu,  auditu  et  tactu  illos  cognoverit.  Nam  dicit  eosdem 
deprehensisse  priorem  et  suppriorem  transformatos  in  speciem  | ange- 
lornm,  geniculantes  super  quodam  poste  ex  fago,  longo  unius  thesie  vel 
quasi,  lato  ad  unura  palmum  et  medium,  denso  vel  spisso  ad  tres  digitos;  ss 
in  medio  vero  postis  ex  simili  ligno  artificialiter  nlium  postem  latitu- 
dinis  unius  manus,  altitudinis  unius  cubitus,  spissitudinis  trium  digi- 
torum  dicit  infixum  esse,  ipsum  vero  doctorem  stantem  in  medio  postis ; 

a)  Ergäiizc:  „clamaret“. 

')  S.  .\us.sage  218  hievor. 
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et  quia  ab  utrsqne  parte  lignum  sive  postis  complexus  erat  qni»)  sul- 
cato*)  fune,  funis  tamen  Bucceasive  in  altum  tendens  utrumque*’)  vane- 
batur,*)  sicque,  dicit  ipse  Io  bann  es,  deprehendit  omneB  tres  in  ipso 
poste,  elevatos  in  eodem  inter  pavimentum  inferiug  et  celum  superius  in 
s aere  tractu  fiiniuni  prelibatorum. 

223.  Interrogatus,  ad  quid  sibi  videretur  servire  illum  lignum  in 
medio  postis  defixum  sive  elevatum,  respondit  quod  ad  hanc  causam, 
ut  ipse  existimat,  ut  doctor  ipse,  qtii  Mariain  fingebat,  inter  tibiaa 
quoddam  lignum  comprimens,  dum  se  inclinaret  et  relevaret,  firmare  et 

10  continere  posset. 

224.  Magis  inten'Ogatus,  unde  ille  corde  descenderunt  aut  quo 
ingenio  traherentur  aut  iste  elevarentur,  respondit  quod  in  pariete,  qui 
suam  et  contiguam  cellam,  in  qua  prior,  supprior  et  procurator  reci- 
piebantur,  intercidebat,  non  penitus  in  summitate,  sed  uno  cubito  minus, 

15  dno  instrumenta  ferrea*)  anterius  et  posterius  artificiose  videlicet,  ubi 
defigebantur  in  pariete  ad  modum  terebri*)  confecta,  longitndinis  unius 
brachii  hominis,  magnitudinis,  ut  una  manu  faciliter  complecti  possent; 
in  anteriori  vero  parte  utriusque  ferri  erat  reflexio  et  intercisio  instru- 
mentumque  ligueuin  rotundum,  cavatum,  clavo  ferreo  transcurrente,  ut 

*0  concavitas  ligni  funem  susciperet  lignumque  ad  instar  vertit*)  funcs 
quoque  ita  protensas  et  dictis  instnimentis  involutas. 

225.  Item  magis  dicit  quod  subtus  illa  ferrea  instrumenta  ex 
transverso  pariete  protendebatur  aliud  fernim  in  sumitate  insnlcatum,-') 
quod  ab  inferior!  parte  ad  substinendum  complexabatur  huiusmodi  in- 

*5  strnmentum  ferreum  (ad  substinendum) <1)  pondus  eiusdem  et  in  eo  dicit 
quoque  fttisse  nnum  foramen,  per  quod  retro  conversa  et  contracta 
corda  traducebatur  ad  | parietem,  in  qua  erat  foramen;  et  tali  ingenio  in-  ^ 
strumentorumque  ferreorum  adminiculo  asseruit  et  dixit  ipse  lohannes 
ipsos  tres  ita  elevatos  tractu  eorum,  qui  in  contigua  cella  erant. 

00  226.  Item  magis  interrogatus  si  eos  conceperit  adhuc  super  poste 

stantes  et  gennflectentes,  vel  quod  citius  descenderint,  respondit  quod 
tarn  vestive*)  exurrexit  a lecto,  tunica,  in  qua  dormire  solebat,  indutus 
illis  occnrrit,  ut  non  potulssent  descendisse.  Bene  verum  egt,  dicit,  quod 
supprior  iam  extenderat  unam  tibiam,  qua  nudus  erat  pedem,  ut  posset 

05  descendere,  quia  nondum  demissi  ad  terram  erant. 

227.  Item  interrogatus  si  clare  viderit  in  faciem  eomm,  respondit 
quod  ipsi  erant  larvis  induti  et  tecti  facie;  sed  statim  ut  se  conce- 

a)  „qni“  zu  tilgen,  b)  „utrinique“ V e)  Kehlt ; „erant“?  il)  lia.«  Eingo- 
klaninierte  zu  tilgen,  e)  Für:  „festine“. 


*)  Duretigezogen. 

*)  Versehwaml,  auflnirte. 

Ilohrer,  Sehraul«*. 

*)  Oder  „vertis“,  tourne,  Hülle. 
5)  Mit  einer  Furche  versehen. 
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perint  deprehensos  ab  illo,  deposueruiit  larvas,  ut  uudis  faciebus  illos 
videret  et  quemiibet  eoruiu  cognosceret. 

228.  Item  magis  interrogatus,  quo  habitu,  quibus  vestibns  eos 
cognovcrit,  respondit  quod  illico  et  corani  se  habitum  dissimulatum,  in 
quo  iste  vel  illi  sc  Mariam  vel  angelos  tinxerant,  exueruut  et  in  solitis  5 
snis  tuuicis,  capillis  et  vestibus  se  exliibuerunt,  ut  sine  ulla  nmbigui- 
tate  illos  cognoverit. 

229.  Item  magis  interrogatus,  quid  sibi  lohanni  iusuper  dixerint, 
respondit,  quod  in  hec  verba  secuni  loquebautur:  „Frater  lohaunes, 
nos  voluimus  vos  probnre  hoc  simili  ioco,  ut,  si  istam  Mariam  ab  alia,  n> 
que  prius  sepius  vobis  upparuit,  sciretis  discernere,  experiremus“.  Qui- 
bus  tune  ipse  lobannes  obiecerit : „.Sunt  tru£fe  veatre  et  omnia  illusiones, 
etiam  de  sacramento'*,  et  quod  tuno  sibi  responderint:  «Non,  frater 
lobannes,  se<l  virgo  ^laria  illam  sanguineam  hostiam  uobis  attulit  ad 
chorum  nostrum,  quam  tali  modo  voluimus  vobis  osteiidere  vel  exhibere.“  is 

tin.  230.  Item  magis  dicit,  quod  eodem  lohaniie  pre  iracundia 

tlente  et  quin  eos  concepisset  iu  huiusmodi  trufl'a,  ut  eum  consolaren- 
tur,  tarn  illi  tres,  prior,  su|iprior  et  doctor,  in  cella  constituti  secum 
qunquc  etiam  magister  Yerenerus  B.-isiliensis  sibi  dicebant;  „Ecce 
virgo  Maria  in  isto  corpornli  de  celo  attulit  haue  hostiam  sanguineam.“  xo 

231.  Interrogatus,  ubi  esset  aut  quo  Maria  posuisset  illud  cor- 

porale,  respondit  quod  super  dormitorio  ante  iraaginem  virginis  Marie 
erat  repositum,  ut  sibi  pro  tali  ostendebant,  pariter  dicentes,  quia  ibi- 
dem eraut  due  candele  ceree  iuxta  corporale  ante  imaginem  virginis 
Marie,  quod  virgo  Maria  easdem  candelas  arabos  aecendisset.  » 

232.  Item  magis  interrogatus,  quid  factum  sit  de  sacramento  et 
de  sanguine*)  bostia  ac  de  corporali  iu  sun  cella  repositis,  respondet, 
quod  dimissa  fuerant  in  cella,  donec  perheereutur  matutine;  nnm  hec 
proprie  ante  matutinas  secum  acta  fuerint.  Et  statim  illinc  patres  iverunt 
ad  matutinas;  quibus  completis  prior,  supprior,  doctor  et  procurator,  x> 
induto  priore  superpellicio  et  stoln  viridi  super  collum,  ingressi  cellam 
exportaverunt  prelibatns  hostins,  rubeum  sacramentum  et  corporale. 

233.  Item  magis  interrogatus  si  ipse  iuterca  manserit  in  cella 
aut  ubi  fuerit,  respondet  quod  eo  medio  tempore,  quo  ipsi  tres,  qui  ei 
illuserant,  se  exuebaut,  inansit  cum  eis,  et  procurator  quoque  advenit;  xv 
qui  vidente  ipso  lo banne  aufferebat  et  amovebat  illa  instrumenta  ferrea, 
ut  supradictum  est,  cordas  et  postem. 

234.  Item  desuper  interrogatus  si  viderit  aut  sciat , quomodo 
huiusmodi  instrumenta  vel  qiiando  defixa  sint  ad  pnrietem,  respondet 
quod  non,  quin  dum  de  Sero  dormitum  iret,  concomitatus  usque  ad  4» 
cellam,  sicut  sujira  dictum  est,  et  iussus  cito  ire  donnitum,  non  resjiexe- 
rit  aut  attenderit  ad  hec.  8ed  siispicari  se  dicit  et  credere,  quod  de 
Sero  post  comjiletorium,  quaiido  ipse  lobannes  in  stupella  conlitfbatur 
doctori,  tune  applicata  fuerint. 
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235.  Item  magis  interrogatus  ad  hev,  respondet  qiiod  statim  prior,  * 
supprior,  doctor  et  prociirator  exiverint  extra  cellain,  eundi  causa  ad 
matutinns,  ipse  quoque  exiverit  et  intraverit  stuppellnin  suam  flena  et 
dolens  raiserakiliter. 

4 236.  Item  magis  intcrrogatus  si  seist,  unde  illa  ferramenta  vel  in- 

strumenta venerint  ant  quis  ea  fabricatiis  sit,  respondet,  auctorem  nes- 
cire,  sed  post  aliquod  temjms  sibi  dixenint  doctor  et  supprior,  quod  ex 
civitate  Basileensi  apportata  essent. 

237.  Item  magis  spcrificando  dicit,  quod  paulo  ante  huiusmodi 

10  ludum  duo  fratres  einsdem  ordinis,  unus  sneerdos,  alius  layeus,  Basil- 

eenses  ad  monasterium  eorum  advenissent,  [et]  quod  suspicabatnr,  illos 
talia  ferramenta  apportasse,  et  quod  ipse  sacerdos  dicebatur  esse  ma- 
gister,  qui  Basilee  in  monasterio  docebat  iuvenes. 

238.  Item  ad  msiorem  speeiKcationem  interrogatus  ipse  lohannes, 

15  cuius  magnitudinis  hostia  tincta  vel  que  enrum  maior  esset,  rubea  vel 

alba,  respondit  quod  erant  pariformes  per  omnia,  dempto  colore,  et  eius 
magnitndinis,  qnibus  commiinicari  consueverunt  homines,  tarnen  paulo 
maiores  quam  sint  hostie  Berneuse.s.  Kam  prior  monasterii  illus, 
cum  aliis,  qnibus  ntebantur  in  codem  monasterio,  de  Basilea  appor- 

M tare  fecit. 

239.  Item  interrogatus  si  etiam  ipse  lobannes  tetigerit  illam 
bostiam  rnbeani,  respondet  quod  ita.  Kam  cum  ipse  deprehenderet 
doctorem  trausfnrmatum  in  Marinm,  qui  prius  albam  et  subito  rubeam 
dicto  lohanni,  ut  supradictum  est,  ostendebat,  postea  iussit  eum,  ut 

»s  palparet  et  tangeret  ipsam  rubeam  bostiam,  quia  ipse  doctor  adhuc 
ambas  bostias  teiiebat  in  manu  et  postea  reposuit  in  sepedicto  cor- 
porali. 

240.  Item  magis  dicit  ipse  lohannes  quod  increpabat  dictos 
patres,  quod  interludebant  cum  dicto  sacramento,  et  quod  tune  surride- 

30  bant,  dicentes:  „Tudebes  credere,  quod  ita  sit,  quia  alias  non  ulterius  tibi 
daremus  sacramentum,  et  non  esset  Christianus,  qui  hoc  non  crederet.“ 

241.  Item  interrogatus  si  hostia  rubea  ali<iuomndo  esset  humida 
vel  tingeret  manum  eins»)  tangeutis,  respondet  quod  non,  sed  erat  spis- 
sior  ceteris. 

s:>  242.  Item  magis  interrogatus  si  post  hec  omnia  et  talia  comperta 

illusiva  adhuc  ipse  lohannes  crederet  virginem  sibi  apparuisse  etc., 
respondet  quod  ulterius  non  volebat  credere  talia,  et  quod  propterea 
prior,  supprior,  doctor,  proenrator  et  magister  Verenerus  Basileen- 
sis  ad  eum  venerunt  mane  facto  et  colloquebantur  secum,  dicentes; 

40  „Frater  lohannes,  hec  omnia  facta  sunt  in  bonum  iinem,  ut  probare- 
mns  vos,  si  sciretis  discernere  inter  vernm  apparitionem  Marie  vel  banc 
conficticiaro,  et  si  oratio  Virginia  Marie  prius  facta  et  ista  posterior 
doctoris  essent  similes,  ut  tanto  firmiorem  tidem  de  nobis  et  postea 
apparitionibus  huiusmodi  conciperemus.  “ Et  cum  ipse  lohannes 
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nihilominuB  resisteret  illis,  diceudo  quod  non  erut  verum,  quod  virgo 
^laria  hoRtiam  rubeam  attuligset,  ged  ipsi  illam  ita  tinzlssent,  regpon- 
derunt  subridendo:  „Per  Deum,  frater  lohanneg,  non  dicatig  ialia, 
quia  malum  iiobig  omnibug  guccederet  et  periculum  emineret.“ 

243.  Item  ?iiagig  dicit  quod  requirebatur  ab  eig,  ut  gecum  pran-  & 
deret,  ged  noliiit.  Tandem  hora  gecnnda  pogt  meridiem  iterum  ad  eum 
in  Btuppellam  guani  gnpragcripti  quiuque  patreg  veuerunt  portanteg  octo 
gimiles  non  congecratag  hogtiag,  apportarique  fecerunt  unam  magnam 
gullinam,  dicenteg:  „Ecce,  frater  lohanneg,  nog  volumug  probare  et 
experiri,  gi  aliqua  hogtia  poggit  tiugi  vel  colorari.“  Et  ibidem  iugulata  lo 
galliua,  collecto  ganguiue  seu  cruore  in  uuo  vase,  ceperunt  singuli  pro- 
bare,  gi  ipgo  ganguiue  galliue  hogtie  colorari  poggent,  id  ipgum  et  dic- 
tug  lohanneg  faciebat;  ged  mox  ubi  hogtie  sanguine  ipso  tingebantnr, 
statim  diggolvebautur.  Quo  vigo  et  audito  per  fratreg  illos  persuagivis 

et  confortativig  verbig,  iterum  dixit  se  in  priori  fide  egge  et  credere,  is 
apparitionem  virginig  Marie  et  gacramentum  in  veritate  ita  esse. 

244.  Item  magis  dicit  quod  tarn  prius  quam  posterins  Maria  gibi 
apparens  gibi  dicebat;  „Frater  lohanneg,  iciuna  et  ora,  ut  semper 
permaneag  in  caritate  Dei.“ 

H:  245.  Item  magis  dicit  quod  gubsequenter  Maria  sibi  apparens  w 

non  ita  scripte*)  velata  circa  faciem  erat,  sed  dissoluto  velo  integram 
eiug  faciem  videre  posset, 

246.  Item  dicit,  quod  die  Veneris,  que  fiiit  sexta  computando  ab 
illa  prima  sexta  feria,  qua  virgo  Maria  gibi  lohanui  impressit  primum 
Stigma,  iterum  de  nocte  apparuit  virgo  Maria  et  gibi  dedit  alia  quattuor  » 
Stigmata,  primo  in  utraque  pede,  sed  nescit  in  quo  inoepit,  deinde  in 
latere  et  ultimo  in  sinistra  manu  huiugmodi  Stigmata  imprimebat;  in 
precedenti  autem  vespere  supprior  huic  inquisito  lavit  pedes. 

(246'>).  Item  dicit  quod  suscipiendo  talia  vulnera  sentiebat  et 
gibi  videbntur,  quod  aliquig  laceraret  carnem  eius  cum  clavo  vel  instru-  so 
meuto  ferreo.  Quantum  vcro  ad  vulnus  sinistre  manus,  dicit  quod  ean- 
dem  mnnum,  qui  ge  lingebat  Mariam,  compresgit  contra  parietem  et  sic 
vulnus  impressit  eidem  cum  magno  dolore  et  cum  effusione  sanguinis. 

247.  Item  dicit  quod  precedente  sero,  quo  gubsequente  nocte  sus- 
cepit  Stigmata,  supprior  gibi  dedit  potionem  ad  instar  vini  clareti  et  bi-  ss 
bere  fecit,  unde  turbabatur  in  capite,  ut  quasi  ebrius  vel  languens  caput 
videretur. 

248.  Item  magis  dicit  quod  beata  virgo  imprimendo  Stigmata  sibi 
dicebat;  „Frater  lohanneg,  iam  tempug  (quia  bene  ieiuuasti),  nt  reli- 
qua  Stigmata  suscipias,“  et  adiecit:  „Filius  meus  Ihegug  mibi  dixit,  40 
quod  opporteat  te  pati  partem  doloris  passionis  eius,  sed  non  tantum, 
quantum  ipse  sustinuit“.  Quibus  sic  actis  recedente  Maria  advenit  sup- 
prior in  cellam  eins  letzer,  petendo  quid  haberet  aut  quare  clamasset, 
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ac  si  doleret:  „O  Maria!“  Tune  ipse  lohannes  sibi  revelavit,  susce- 
pisse  reliqua  quattuor  Stigmata,  et  idem  Bupprior  Stigmata  hinc  iude 
osculari  cepit. 

249.  Item  magis  dicit  quod  supprior  postea  deprecatus  est  hunc 
5 inquisitum,  ut  virgini  Marie  prozime  sibi  apporiture  peteret,  si  pecca- 

torum  suorum  veniam  esset  consccutus;  namquo  in  una  | cedula,  quam,  37« 
ut  huic  inquisito  dixit,  cum  sanguine  extracto  ex  digitu  cordiali  scrip- 
aerat,  certa  sua  pcccata  in  una  cedula  quam  •)  posuerat  subtus  altare 
purtatile  quudam  in  cella  ipsius  lohannis  letzer  inquisiti  aliquando 
10  (leportato;  unde  specialiter  deberet  ipse  lohannes  expetere  a Maria, 
qiialia  essent  illa  sua  peccata  grandia  in  cedula  descripta  et  de  eorum 
remissione  ut  supra.  Sicqiie  idem  lohannes  proxima  apparitione  sibi 
facta,  ut  iussus  erat,  petivit,  sicuti  premittitur.  Tune  illa  heta  Maria 
(licebat  de  aliquibus  peccatis  ipsius  supprioris,  et  quod  esset  multum 
16  incliuatus  ad  luxuriam  et  in  eo  peccato  aliquando  deliquisset,  sed  nuiic 
se  abstineret  ideoque  remissionem  obtinuisset  eornndem. 

250.  Item  magis  dicebat  quod  idem  supprior  furtum  commisisset 
ante  aliqna  tempora  cuiusdam  summe  pecuniarum  aliquot  centum  lib- 
rarum ; deinde  presens  inquisitus  suppriori  predicto  talia,  ut  ab  ea  quam 

xo  Mariam  putabat  intellexerat,  revelavit,  qui  consentiebat  talia  commisisse 
et  dicebat:  mihi  peccata  talia  dimissa  sunt,  volo  posterius  castus 

esse“  et  laudabat  Deum. 

251.  Item  magis  dicit  quod  idem  supprior  in  monasterio  certis 
fratribus  dixit:  „Vere  Maria  apparct  lohanni  letzer;  nam  iusseram, 

26  nt  de  peccatis  meis  aliqua  invostigaret  ab  illa,  et  sibi  aliqua  eadein 
Maria  revelavit,  que  vera  sunt.“  Talia  huic  inquisito  illi,  quibus  sup- 
prior, ut  iam  dictum,  est  revelavit,  retulerunt. 

252.  Item  magis  dicit  quod  subsequente  die  susceptorum  stig- 
matum  supprior  cnm  fratre  Hoswaldo**)  circa  horam  decimam  huic 

30  inquisito  quendum  potiim  dedit,  qui  procuravit  sudorem  in  eo  magnnm 
et  totum  Corpus  commovit,  ut  sibi  videbatur  proprie  ac  si  esset  mor- 
sus  a formicis,  volutabantnrque  intestina  eius  sursumque  deorsum,  et 
in  brachio  dextro  seiitiebat  dolorem  vehementem;  deinde  incidebat  pre 
dolore  in  extasim,  ut  quasi  insensibilis  esset,  ne  sciret  quid  circa  se 
36  ageretur.  In  qua  extasi  perdurabat  ad  spacium  nnius  höre,  nec  sentiens, 
videns  vel  audiens. 

253.  Item  dicit  qnod  hunc  potum  successive  et  coutiuue  sibi  4: 
dederunt  vel  supprior,  prior,  lector  vel  procurator  circa  horam  un- 
decimam,  et  semper  illo  potu  bibito  in  extasim  rapiebatur.  £t  qnando 

40  illnm  sibi  dabant,  maxime  supprior,  persuadebant  illum,  quod  esset  aqua 
fontis  baptismalis,  quam  sibi  ob  eam  causam  darent,  ut  probarent,  si 
apparitiones,  que  sibi  iiebant,  essent  bone  vel  male,  et  quod  malignus, 
Spiritus  nihil  circa  eum  illusionis  agere  posset,  refectum  fonte  baptismatis. 

a)  „in  una  cedula  quam“  zu  tilgen,  b)  Für:  „Oswaldo“. 
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‘ 254.  Item  dicit  quod  unleliat  Iiibere  liiiiusmodi  poculum,  ex  quo 

taiitos  dolores  giisripielnit,  sed  hIü  iaquisiti  eiim  repugnantem  minis 
gravibus  compiileriiut  cum  bibere. 

255.  Item  dicit  quod  qimudo  proviutialia  cum  certis  nliis  patri- 
bus  Bernense  veiicrunt,  nt  Lugdunum  ad  oapitulum  irent,  multi  ex» 
eis,  provintlnli  et  magistro  Magno  demptis,  oscidabantur  stigmatn 
lohannis  letzer,  confortantes  et  incituntcs  eura,  ut  magis  confideret 
huiusmodi  rei,  et  quod  seraper  omnia  faceret,  que  illi  quattuor,  prior, 
»upprior,  procurator  et  doctor,  eum  docerent  et  preciperent  implere. 

256.  Item  dicit  «(uod  semper  timebnt  huiusmodi  res,  que  circa  sc  lO 
fiebaiit,  esse  illusioucs  et  deceptioiies  et  quod  hic  *>  patribus,  qui  con- 
venerunt  cum  proviiitiali,  et  aliis  dicebat,  qui  .sibi  reSi>onderuut,  quod 
si  timeret  illusiones  esse,  quod  illum  ad  conTentiim  Basileenscm  de- 
ducere  vollent. 

2.57.  Item  dicit  quod  quattuor  vieibus  beata  virgo  sibi  apparuit  )* 
in  ecctesia  ibidemque  secuin  coram  altaribus  singulis  ipsa  Pater  iioster, 
ipse  vero  lohannes  Ave  Marin  filterunndo  orabaut. 

258.  Item  dicit  quod  supprior  ad  quattuor  vices  diixit  eum  ad 
capellam  beate  virginis,  quam  prior  reserabat,  et  quod  imago  beste 
Marie  virginis  in  capelln  loquebatur,  diceiis:  ^Ach,  quod  non  volunt 
credere !“  Quod  cum  ipse  frater  su8])icaretur  e.sse  falsiim  et  figmentum, 

38.  nec  crederet  imnginem  loqui,  imposuit  sibi  doctor  aliquaudo  | umim 
salterium  i)  (juingeutorum  Pater  noster  pro  peuiteutin,  etiam  aliquaudo 
iniunxit  sibi  disciplinam  cum  virga. 

259.  Item  dicit  quod  quodam  die,  videlicet  die  sancti  Elogii,*)*j 
de  mnne,  hora  secunda  post  mediam  uoctem,  venit  ad  eum  doctor,  qui 
concito  grndu  solicitavit  eum,  ut  surgeret,  cumque  siirgeret,  stutim 
exivit.  Cum  quo  pergebat  ad  ea[>ellam  beati  lohannis,  et  stabant  alii 
tres  in  donnitorio,  qui  etiam  iverunt  cum  eo  ad  capellam  Marie  vir- 
ginis. Cumque  ingressi  sunt  capellam,  ascenderunt  ante  altnre  orane.s  sj 
quinque,  tarn  ipse  frater  quam  alii  quattuor,  ibique  ante  altare'’'  et 
genu  flcxo  modicum  stantes,  audierunt  autem°)  voces  quasdam  suspirationis 
vel  respirationis,  et  quod  tune  statim  vocem  quandam,  quasi  ex  ii'so  ima- 
gine  dicentem  nudiebant;  pMater,  quid  ploras?  llespondit  filius:  ,,Mater,‘’' 
ego  ploro,  quod  honor  tuus  tibi  aiifertur  et  mihi  attribuitur.“  Et  dixit  M 
tilius:  „Non  plores,  pia  mater,  quia  non  diu  anferetur  honor  mens  n me, 
sed  illico  terminabitur  mnteria  couce])f ionis  et  restituetur  mihi  Uo- 
nor  mens.“ 

a)  „Ilec“?  h)  Oniiies  quinque  — anti-  altan'“  am  Hände  naelij;elrai'en 
e)  „nutem“  zu  tilgen*!  li)  riniiekelu'l ; „inaler:  tili“. 


')  l'.saller.  den  er  al.s  Strafe  lielen  musste. 
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260.  Interrogatiis  ai  aliquia  istorum  quattuor  loqneliutur,  (Heit 
qiiod  non,  aed  ibi  stabant  in  hnbitu  siio  et  quod  ibi  iirdebnnt  diio  ccrei 
naagni. 

261.  Item  quod  stutiin  ipsi  qiiiittuor  cum  fnttre  lohanne  iverint 

5 a ciipell»  Marie  ad  capellam  gancti  loliannia  per  chorum  et  quod  ora- 

verunt  aimulantea  magnam  devotionem  et  quod  dixerunt;  q»am 

inagnum  mirnculum  et  qiianta  miracula  hiiic  apparent!  Ecce  bcata  virgo 
accendit  istoa  cereoa,  quin  niiilua  nostrum  eos  accendit  nec  fuit  in 
capella.“ 

10  262.  Item  dicit  quod  credit  quendara  ibi  fiiia.'ie  retro  imaginem, 

qui  loquutuä  fiierit,  et  quod  ille  idem,  interim  quod  iveniiit  ad  capellam 
aancti  lohaiuiis,  accenderit  illoa  cereoa. 

263.  Item  dicit  quod  atatim  redierunt  ad  ca]>ellam  beate  Marie 
Virginia  dixeruutque  ad  loliannem  letzer  inquiaitiim:  „Opportet  voa 

lö  a.scendere  altare,  iit  experinmur,  ai  velit  imngo  beate  virginis  de  novo 
loqui.“ 

264.  Interrogatua  ai  aciat,  quomodo  fleverit  illa  imago  vel  priua  * 
vel  poatcriua,  reapondet  quod,  quando  ipai  omnea  quin(jue  intravenint 
primo  capellam,  doctor  dixit  lohanni:  „Frater  lohatinea,  reapiciatia 

»imaginem,  quia  flet;  lignum  emittit  lachrimaa;  ecce  noluiatia  credere.“ 
Respondit  loliannea;  „Ach,  quod  non  credidi!“  et  tune  flexit  genua 
et  audirit  circa  imaginem  reapirationem  et  suspirin. 

265.  Interrogatua  ai  viderit  imaginem  flere,  dicit  quod  non  vidit 
imaginem  lachrimuri;  aed  quando  audivit  auapiria  et  reapirationea,  cre- 

>6  didit  eam  lachrimautem. 

266.  Item  dicit  quod  tune  ip.ae  lohannea  conacendit  altare,  ubi 
ipai  reliquerunt  eum  auper  altare,  dicentea  sibi : „Manete  nec  recedatia 
donec  apportetur  aacromentum“,  quia  ease.nt  vocaturi  nliquoa  ex  dominia 
et  quod  vellent  aibi  dare  aacramentum.  Et  aic  ibi  manait  hörig  quasi 

so  duobua,  portis  aeratia,  et  tune  factus  fuit  magnua  concuraua  popiili; 
tarnen  neminem  ipae  vidit.  Tandem  venerunt  quattuor  patres,  qui  primo 
obtulerunt  aibi  aacramentem  rubeum,  quod  iioluit  aumere,  aicque  ipse 
doctor  obtulit  aibi  aliam  hoatiam  albam  quam  aumpsit. 

267.  Item  dicit  quod  atatim  dederunt  ex  calice  bibere  pro  iib- 

S5  lutioue  potum  quendam  aimillimum,  et  colore  et  guatu,  potui,  quem 

primum  aibi  dederunt.  Quem  cum  bibit,  incepenint  ipsi  cantare,  nescit 
tarnen  quem  cantum ; ipae  vero  adoo  intenso  dolore  vexabatur,  ut  nea- 
ciret,  quid  faceret. 

268.  Item  dicit  quod  ai  quid  aliud  dictum  est  de  eo,  quod  fuerit 

«0  ductug  u beatn  virgiiie  per  aeni  et  ([uod  per  aern  sit  missiis  in  capellam, 

quod  non  aic  est. 

269.  Item  interrogatua,  quomodo  deacendit  ab  altari,  respondet 
quod  tandem,  cum  eum  dolor  reliqiiit,  deacendit  ab  altari  et  regressiis 
eat  iid  monusterium. 

Quellen  tnr  Schweiser  Qeeefalebte.  XXII.  8 
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270.  Item  interrogatas  gi  sciret,  quare  ileret  imsgo,  regpondet 
quod  beata  virgo  dixerit  gibi  guper  altari  quod  fleret,  quia  iata  niira- 
cula  non  vellent  revelare,  et  quod  beata  virgo  dizit  gibi,  quod  esset 

S9.  Ventura  plaga  magna  super  opidum  | Bernense,  et  quod  illa  die  venit 
dominus  de  Erlach, i)  gcultetus  Bernengig  et  voluit  alloqni  eundem  & 
fratrem  lohannem,  quod  prior  noluit  admittere,  sed  remisit  eum  ad 
crastinum  diem.  Tune  gubsequente  nocte  post  matutinum  duxerunt  eum 
iterum  ad  capellam  prior  et  Bupprior  et  iterum  feoerunt  eum  asceu- 
dere  altare,  ubi  iterum  audivit  a beata  virgine  hec;  „Frater  lohanneg, 
quod  imago  mea  visa  est  flere,  non  est  ex  dolore  quem  habeam  ego,  ’S 
ged  iniraculose,  quia  nullum  habeo  dolorem.  Sed  igte  fletug  fuit  solum 
ex  eo,  quod  populug  non  credit  me  esse  conceptam  in  peccato  ori- 
ginali.“ 

271.  Item  quod  interrogavit  a beata  virgine,  quere  plaga  debet 
evenire  super  opidum  Bernense;  que  regpondit,  quia  alias  obiuraverant 
)iensioneg»)  et  quod  eas  reciperent  a principibus,  propterea  eveniret  plaga. 

272.  Item  interrogatus  si  aliquem  viderit  vel  conceperit  istam 
voceiu  formare,  dicit  quod,  eo  genuflexo  coram  imagine,  iuxta  imagiuem 
ad  partem  sinistram  est  quedam  tabula,  in  qua  est  imago  sancte  trioi- 
tatis  longa  et  ampla  ad  unum  et  ultra  cubitum,  quam  videbat  moveri, 
qua  per  eum  amota  vidit  doctorem  retro  sedentem,  quem  traxit  per 
scapulare  ad  se  violenter  adeo,  quod  i))Se  doctor  cecidit  super  altare. 

273.  luterrogatuB,  quo  tempore  fuit  purgatus  a stigmatibug,  respon- 
22.  Juli.  quod  circa  festnm  sancte  Marie  Magdalene  vel  octo  dies  postea; 

tune  iterum  apparuit  sibi  beata  virgo,  comitante  eam  sancte  Cecilia, 
dixitque:  „Frater  lohannes,  filius  ineus  iterum  migit  me  ad  te  et  mecum 
sanctain  Ceciliam,  ut  videas  vera  esse  oinnia,  que  dixi  tibi,“  et  quod 
sancta  Cecilia  dixit:  „Ego  etiam  cum  sancta  Maria  et  gancta  Catheriua 
de  Senis  se|>e  apparui  saucto  Doinluico  et  dedimug  omnibug  fratribug 
aquam  benedictam,“  et  quod  tune  beata  virgo  apprehendit  sibi  manum,  so 
et  tangendo  sibi  volnera  ipse  cognovit  esse  manum  supprioris,  quam 
B]>prehendit  et  tennit  firmiter  comperitque  in  manu  eius  pixideiu  par- 
vulam,  in  qua  erat  unguentum.  Altera  manu  comprehendit  eundem 
Hiippriorem  per  capnt  et  detraxit  a facie  eins  larvam  lineam  möllern, 
non  duram  sicut  prius,  et  maledixit  eis  dicens:  „Vos  estis  trufatores’) 


•)  Anslielm  III.  100:  „wie  nun  Unser  Frow  so  erschroklich  geweinet 
und  gewissagel  seit  haben,  do  ward  zAhand  von  einem  ersamen  rat  der  schultes 
von  Erlach  zA  <ien  Prerlieren  geschickt,  von  Jalzer  seihst  zehören,  ob  und 
warum  Unser  Frow  geweinet  bitte,  und  was  plag,  ouch  worum  die  über  ein 
statt  Bern  sAlte  kommen.“  Rudolf  von  Erlach  war  von  1779  an  mit  Unter- 
breohungeii  viermal  Schultheis.s  von  Bern  bis  zu  seinem  Ende  November  1507 
erfolgten  Tode.  An  .seine  Stelle  trat  am  25.  November  Rudolf  von  Schar- 
n ach  t h a I. 

*)  Was  1489  geschehen  war,  .Anshelm,  I.  353. 

*>)  Betrüger,  Gaukler. 
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et  deceptores  et  decipitig  me;  ymo  video  egge  deceptionem  omnia  facta 
Tegtra."  Tune  supprior  regpondit;  „Quem  | te  facig?  licetne  tecum  4: 
iocari  ?"  Et  qnod  doctor  fuit  iii  effigie  gancte  Cecilie,  qui  non  haltuit 
tarn  longoB  crineg,  ged  etiam  habuit  teplum*)  circa  caput,  non  tarnen 
itegeng  caput,  ged  golum  in  modnm  deridentig  vel  diggolute. 

274.  Item  dicit  quod  ab  illo  die  ampliug  noluit  bibere  poculum 
quod  pring  sibi  dederuut,  unde  credit  gtigmata  egge  ganata,  et  quod 
iugpicabatur,  cum  raperetur  ex  poculo  in  extagim,  qnod  tune  gibi  in- 
novarent  gtigmata  aliqua  corrosione,  et  pogtquam  non  gnmpgit  pocu- 

10  lam  ampliug,  ganata  gnnt  gtigmata. 

275.  Item  etiam  dicit,  qnod  noluit  nmpliug  se  ab  illig  quatunr 
contrectari  nec  ampliug  per  eog  gibi  ligari  manug,  unde  infra  triduura 
ganata  gnnt  gtigmata  eine.’) 

276.  Item  dicit,  quod  poet  ultimam  apparitionem,  que  prenotata 

11  egt,  die  sequente  doctor  voluit  eum  compellere  minig  Tel  carcerig  vel 
alteriug  tormenti,  ut  iterum  gumeret  potum.  Quod  cum  obviaret,  circa 
boram  completorii  fecit  confeggionem  doctori,  qui  iniunxit  gibi  peni- 
tentiam,  nt  ee  virga  feriret;  imo  quod  ipge  doctor  dedit  gibi  eeptem 
ictuB  cum  virga  pro  penitentia,  quia  noluit  gumere  potum,  inobedieng 

» exigteng. 

277.  Interrogatug  gi  aliig  minig  Tel  angariig*)  cogeretur  gumere 
potum,  regpondet  quod  quadam  die  circa  fegtum  corporig  Cbrieti  prior, 
gupprior  et  doctor  advenerint  ad  gtupellam  guam,  in  qua  inegge  golebat 
lobanneg,  et  qnod  supprior  portabat  acnltellag  treg  ex  gtagno  cum  me- 

^ negtra  vel  iure,*)  uuam  gnper  aliam,  interpogitig  eciggoriig,*)  et  dicebant 
omnea:  „Frater  lobanneg,  volnmug  tecum  prandere.“  Et  etatim  venit 
pogt  eog  qnidam  novicing  nomine  fiudolffug  Noll,*)  affereng  pariter 
duag  Bcutellag  cum  meiiestra  give  brodio,  buno  enim  Rudolffum  dicit 
fnigge  gemper  guum  minietrum,  et  quod  iterum  venit  aliug  noviciug  no- 

M mine  logepb  Striger  de  Sancto  Gallo,  qui  vocavit  dominum  pri- 
orem  cum  ceterig,  diceng  quod  paravit  mengam  in  loco,  | qui  dicitur  40. 
domug  patmm,  et  gnbito  dicti  fratreg  gurgenteg  dixerunt  eidem  logepb: 
„Sugeipe  duag  parapgideg  et  defer  tecum  guperiua,  ubi  prandendum  eat,“ 
tercia  parapgide  earum  trium,  quamque  supprior  portaverit,  dimissa 

**  ibidem  et  composita  pro  ipso  Io  banne  letze  r, 

a)  Für  „peplum“,  Schleier. 


’)  In  Lausanne  hatte  er  freilich  gesagt,  die  Stigmata  seien  sofort  ver- 
schwunden, g.  o.  S.  12,  Aussage  48. 

*)  Zwangsmittel. 

•)  Zinnschüsseln  mit  Suppe  oder  Brühe. 

*)  Runde,  hölzerne  Tranchierbretter. 

*1  Der  Name  findet  sich  unter  dem  Basler  Schuldbrief  (s.  Beilagen) ; ini 
Defensorium  wird  er  unter  den  „septem  iuvenibus“  stecken. 
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978.  rntprrn'ratii«  si  mnncliicavprit  dictum  pulmenhim  sive  ofiFam,') 

• rcspoiidit  qiiod  nd  pnmiim  conspcctiim  et  vaporem  ein»  exhorruit,  et 

acinao  paiie,  posita  prima  bucella,  quia  videliatiir  effuiido  parapaidis  ali- 
(juid  scaturire,  ac  si  esseut  grana  milei  crocei  colorum,*’)  bucella,  quam 
immersit  illico,  facta  est  viridis  coloris,  successive  immersit  quiuque  bu-  > 
cellas,  qiie  omnes  eiusdem  coloris  eftecte  sunt,  üiide  ipse  lohannes, 
aniota  para]>side,  nihil  ex  eadem  gustavit,  collocavitque  eaudeiu  ad  quiiii- 
dam  fenestrain  super  uno  ligno.  Tandem  KAdoljihus  novicius,  qui 
secuin  comedebat,  deprecabatur  ipsum  lobanuera,  nt  pateretur  eum 
niandueare  otluni  repositum,  qui  respoudit,  se  non  veile.  Statimque  eodem 
Küdolpho  abeuntc,  nt  alias  escas  afi'erret,  ipse  lobunues  sumpta  pa- 
rapside  cum  otfa  sive  pulmeiito  detulit  eandein  quiuque  lupulis  existenti- 
bus  in  eodem  nionasterio  comedendnm,  qui  lupi,  eo  vidente,  subito  ut 
otfam  maiiducaveruut,  mortui  sunt. 

979.  Item  luagis  iuterrogatus,  quid  inde  secuni  contiugeret,  respou- 
det  qiiod,  ut  lupis  accederat,  RAdolpbo  iiovicio  revelavit,  cui  Rfidol- 
]>bus  dixit,  si  illam  mandiicassem,  subito  intenissem.  Deiude  peracto 
|>i'undio  ipsos  tres,  priorem,  suppriorem  et  doctorem,  ad  se  rediisse  atque 
ab  eo  interrogasse  dicit,  si  offam  sive  pulmentum  manducasset,  quibus 
lohannes  respondit:  „Dyabolus  det  vobis  mercedem  pro  huiusmodi  pul- 
iiiento  oblato,  quia  illud  lupis  dedi  et  mortui  sunt.“  Tune  subito  supprior 
durius  alloquutus  est  ipsum  lohannem,  diceudo:  „Occidistis  uobis  lupos. 
quia  pulveres  aromatien  erant  imposite,  propter  quas  lupi  mortui  suut, 
et  iam  perdidinius  quinque  ralebachias,*)  quibus  illos  emimus,“  iuhi- 
beiido  sibi  lohanni,  qui  uuum  leporem  secum  babebat,  ne  illi  lepori  | “ 
vel  alicui  cani  quidqiiam  daret  de  pulinentariis  conditis  speciebus  vel 
huiusmodi  rebiis. 

280.  Item  magis  de  circumstantiis  iuterrogatus,  dicit  quod  illud 
sepius  coram  confessore  suo,  doctore  et  aliis  dixit,  quia  apparitio  Marie 
tain  frequens  esset  truflFativa,  et  doctor  sibi  dicebat;  „Frater  lohannes,*’ 
vere  possent  esse  illusiones,  uude  bouum  erit,  quod  sepius  commnnicares 
dominicum  sacramentum.“  Et  sic  omni  ebdomada  ipsum  commnuicaverunt, 
et  aliqna  ebdomada  bis  vel  ter  et  contiuuo  extunc  Maria  sibi  apparebat. 

281.  Item  ulterius  iuterrogatus  si  in  huiusmodi  illusionibus,  appari- 
tionibiis  et  figinentis  sciat  aliquos  complices,  respondet  quod  postquam  “ 
imago  Marie  debebat  flevisse,  senatus  urbis  Bernensis  decrevit  desuper 
consulendum  fore  dominum  provintialem,  ad  quem  et  literas  et  iiuucinai 
miserunt,  priore  conventus  illi  nuncio  mercedem  prestante.  Tuneque  ad- 

a)  Für:  „e  fundo“.  h)  „coloris“'? 


>)  Bnü  Oller  Mues. 

*)  „ Kallibatzen  eigentlich  Röliilialzan,  eine  Münze  mit  dem  Bären. 
Kscher,  Schweiz.  Münz-  und  Geldgeschichte  180. 
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veiierint  (|ai(laiu  magister  MugiiUH,  doclor,  et  frater  Paulus,  lector*)  elus- 
(lem  ordiiiis,  dicentes,  ae  uiissos  u domiuo  proviiiuiali.  Quibus  dictus  loluiU' 
ues  narravit  successive  |>er  ordiiieiii,  ({uomodo  eoiiceperat  illos  tres  iu  cella 
sua  cum  sacrameutu,  ut  predicitur,  apparitiotiem  ßugeiites,  item  quoinodu 
* dactus  erat  ad  cupellam  Marie  virgiuia,  deinde  quid  seciiin  aceiderit  do 
palmeuto  iutosaicato  et  quod  ipsi  duo  toto  couamiue  tales  compositioiies 
verborum  couati  sunt  eum  credere  facere,  et  quod  recte  et  sine  illusiouo 
virgo  Maria  sibi  apparuerat.  £t  dum  ipse  coustanter  coraiii  eis  buiu.s- 
modi  oppiiiiouem  iniprolmret,  ac  diceret  de  edulio  venificuto,  friiter 
Paulus  lector  eum  iucrepabat,*)  quod  talia  non  deberet  de  tum  digiiis 
personis  et  devotis  )iatribus  infamando  dicere.  Ht  cum  nulla  increputione 
ab  buiusmodi  assertione  cessuret,  idem  magister  Magnus  cum  cluvi- 
buB,  quas  iu  mauibus  tenebat,  eum  percussit  ad  faciem,  ut  sunguis  iude 
flueret,  ostendens  bac  die  subtus  nasum  unam  cicutricem,  quam  eodi'ra 
ictu,  ut  dicit,  susceperit. 

282.  Item  magis  interrogatus  si  ipsi  «luo,  Magnus  et  Paulus,  41. 
secum  alia  loquuti  vel  operati  sint,  respondet,  (piod  quadum  ilie  ante 
adveutum  revereudlssimi  domini  La u sannens i s episcopi  et  ]>rincipis, 
in  stuppella  dicti  lobannis,  dicti  duo  allato  secum  uno  libro  misstdi  et 
alio  constitutiouum  ordinis,  qui**)  in  eodem  libro  corum  dicto  lohanne 
aliqua  legebant,  quomodo  inobedientes  fratrea  essent  puniendi  vel  incar- 
cerandi.  Deinde  uperto  libro  missuli,  in  quo  erat  pictura,  fecerunt  euin 
tangere  dictum  librum  ac  sibi  dicebant:  „Tu  iurabis  bic  per  deiim  omui- 
potentem,  per  iudicium  eins  districtum“,  et  successive  dabant  sibi  iura- 
mentnm,  proferentes  ipsi  qiiedam  verba  latino  sermone,  que  dictus  fo- 
baunes  post  illos  etiam  dicere  cogebatur,  ea  turnen  non  intellexit.  t^ui- 
buB  finitis,  retractis  per  eum  munibus,  fecerunt  ((uoque  eum  digitum  le- 
vare  in  signum  iurumenti  veri,  ut  moris  est  illius  patrie,  ac  deinde  sibi 
dixerunt,  per  buiusmodi  per  eum  prestitum«)  iuramentum  impouentes,  quod 
Ja  non  deberet  quoquomodo,  quantumlibet  interrogaretur,  reverendissimo 
domino  Lausau nensi  predicto  in  proximo  superventuro,  etiam  si  ipse 
sibi  prestaret  iuramentum  aut  torturam**)  corde  contra  ipsum  procedere 
niteretur,  revelare  quod  patres  illi  tres  cum  sacramento  eidem  lobunni 
in  cella  apparuerint,  sicque  de  edulio.  Inbibuerunt  pariformiter,  quod 
non  deberet  ulterius  dicere  quod  virgo  Maria  sibi  revelaverit,  se  con- 
ceptam  iu  peccato  origiiiuli,  qiiia  esset  res  odiosa  populo,  et  si  emergeret 
in  lucem,  posset  ipsi  et  toto  monasterio  ruina  accidere,  uddiderunfiiue, 
in  Francia  non  credetur,  virginem  Muriam  in  peccato  originali  con- 

a)  Die  Woi-U' : „fr.  Paulus  — iiicrepahat“  siiitl  von  alter  Hand  uiiter- 
strielieii,  oirenbar  um  darauf  einen  Beweis  gegen  Mitschuldige  zu  griimlen.  h)  „qui“ 
zu  tilgen,  c)  Die  Worte:  „patrie  — prestitum“  sind  unterstrichen,  d)  Wohl  eher: 
„tortura“. 


•)  Die  .\hgesandten  des  I’rovimdals,  .Magnus  Weiter  und  Paulus  Hiig, 
s.  A nshel  m III.  104. 
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ceptam,  in  Ytalia  vero  noii  esset  magna  diflicaltns,  omnia  dicta  etiam 
per  idem  a se  preatitum  iiirumentum  sibi  prohibendo,  ne  diceret;  ipsum 
luhannem  iustrueutes,  si  dominus  Lausanuensis  inveatigaret,  si  dic- 
tus  lohaniies  aiidivisset  vel  palpasset  virginera  Mariam,  deberet  res- 
j>oiidere  qnod  ita,  sed  qtiando  erederet  Mariam  tangere,  esset  quasi  5 
taftatai}  f'uini. 

# 283.  Item  magis  dicit  qnod  dicti  duo  patres  eum  terrebant,  dicendo: 

„Frater  lohanucs,  si  diceretis  talia  reverendissimo  domino  Lausan- 
neiisi,  ipsc  posset  vos  torqiiere  et  patres  similiter,  qnod  tarnen  malum 
esset.  Mundus  iam  incepit  de  hiiiusinodi  rebiia  obloqui,  et  quia  ex  Deo  i« 
sunt,  de  facile  non  creduntnr.  Si  essent  ex  diabolo,  citro  crederentur, 
et  non  diu  duraret,  quia  talis  fides  ex  diabolo  cito  perit.“ 

284.  Item  magis  interrogatus  si  aliquia  alius  sanctorum  sibi  ap- 
parnerit,  respondet,  quod  statim,  postquam  ymago  virginis  Marie  fle- 
visse  debuerat,  quadam  nocte  quidam  ingressus  in  cellam  suam,  grisia  is 
quasi  eamelini  coloris  iudutus,  scapulari  candido  lineo  anterins  et  poste- 
rius desuper  pendente,  biiTeto  nigro  in  capite,  uullis  apparentibus  capillis, 
ante  lectum  eins  stans  dicebat:  „Christus  de  supremo  choro  celoruin 
me  misit  ad  te,  nt  tibi  significem  de  veritate  conceptionis  virginis  Marie 

in  ])eccato  uriginali.  Nam  et  ego  hoc  in  terris  existeus  dogmatizavi.“ 

Et  ostendens  sibi  scapulare  dixit:  „Ecce  frater  Tohannes,  istum  florem, 
quia  rectissime  in  bac  opinioue  sensi,  pro  speciali  honore  et  siguo  ob- 
tinni,  et  dicas  patribus  tuis,  quod  audacter  aggrederentur  haue  materiara 
conceptionis  conclndendam,  quia  vera  est  et  vera  scripserunt,  qni  in  hoc 
inecum  senserunt.“  Et  cum  idem  Bernardus*)  se  a fratre  versus  fenestram  ** 
celle  vertisset,  ipse  lohannes  vidit  eum  indutum  esse  caligis  more  Pre- 
dicatoruin  fratrum,  qui  illico  surrexit  et  enndem  Beruardum  per  feue- 
stram  exire  volentem  apprehendit  per  dictum  lineum  scapulare.  Bernar- 
dns  vero  una  mann  adiecta  abstulit  sibi  ipsi  a collo  et  capite  dictum  sca- 
pulare et  solicitus  de  fuga,  credens  apprehendere  postem,  ut  se  reflecteret 
42.  ad  aliani  cellam,  cecidit  resujiinus  extra  in  terra,  et  cognovit  ( eum  ipse 
lob  an  lies  fuisse  priorein  monasterii,  cui  dixit:  „Cade  in  nomine  diaboli.“ 

Et  postera  die  ipse  prior  aliquo  tempore  mansit  et  repertus  fuit  egrotus. 

285.  Interrogatus  si  in  scapulari,  ut  predictum  est,  esset  flos  ali- 
quis  depictus,  dicit  quod  ita,  quin  erat  pulcber,  roseo  et  croceo  coloribus 
dejiictus. 

286.  Interrogatus,  quid  deinde  factum  sit  de  eodem  scapulari,  res- 
pondet quod  secum  portavit  ad  stuppellam  et  ab  una  parte  prescinderit 
idem  scapulare  ad  faciendum  pauniculos  ad  tergendum  nasuin. 

287.  Interrogatus,  quo  reliqun  pars  pervenerit,  dicit  quod  prior 
et  alii  patres  sibi  ceperunt  ac  deinde  combuxerunt. 


')  Berührung. 

*)  Der  heilige  Iternhart  von  Clairvaux. 
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288.  Tnterrogatu«  ulterius  si  aliqui  aaucti  aihi  ultra  apparuerint, 
reapondet  quod  tertia  die,  poatquam  disparueruut  sibi  vulnera  rel  Stig- 
mata prins  habita,  ipse  lohannes  continuo  reprobabat  et  obloquebatur 
illis  vel  illis  figmentis  et  illusionibus  apparitionum  Marie  et  aliorum 

s sanctorum  sibi  factis,  comminando  quod  Deus  ulturus  es.set  in  eoruni 
peccata  et  adinventioiies,  et  quod  aliquaudo  scandala  evenirent.  Ciii 
dicti  quatuor  , prior,  snpprior,  doctor  et  procurator,  aliquaudo  blaudi» 
allectivis  sermonibus  suadere  nitebantur  et  promittebant , quod  illuiu 
velleut  beue  et  honeste  ac  melius  quam  ceteros  couversos  tractare,  quod 
10  buiusmodi  facta,  que  ipse  couceperat,*)  puta  sauctum  Beruardum  et  quaiulo 
in  cella  noctu  sibi  osteuderaut  sacramentum  etc.  nemini  maiiifestaret.  Item 
(|uod  crederet  in  veritate  ita  esse  et  apparuisse.  Aliquaudo  vero  sibi  com- 
iniiiabantur,  quod,  nisi  buiusmodi  crederet  ita  esse  et  taceret,  quod  velleut 
eum  durius  tractare  et  carceribus  mancipare.  Deinde  ipsi  quattuor  sibi 
15  proposueruut  semper  puncta  de  virgiue  Maria,  asserentes  quod  illa  omnia 
ipse  lohaunes  credere  deberet,  | et  nisi  ea  crederet,  quod  uon  esset  ® 
bouus  Christianus. 

289.  luterrogatus,  qiialia  esscnt  illa,  respoudit:  „Primo,  quia  virgo 
Maria  fuisset  concepta  in  peccato  originali.  Secuudo  quia  esse[t]  uata  in 

so  peccato  origiuali.  Tertio,  quia  coucepisset  Christum  in  peccato  originali. 
Quarto,  quod  genuisset  Christum  in  peccato  originali.  Quinto,  quod, 
dum  stabat  sub  cruce  domini,  adhuc  erat  in  peccato  originali.  Sexto, 
quod  fuisse[t]  mortua  in  peccato  origiuali,  et  tune  primo  ab  eo  liberata, 
quando  celos  ascendit. 

S5  290.  Item  magis  addit  quod  presens  in  qiiadara  apparitione  Marie 

ad  preceptum  doctoris  iuterrogaverit  Mariaro,  si  assumpta  esset  in  cor- 
pore et  auima.  Ad  quod  responderit  quod  ita;  „nam  et  tune  fui  primo  a 
peccato  originali  liberata  et  mundata.“ 

291.  Item  magis  interrogatus  si  ipse  lohannes  credebat  eam  esse 
so  conceptam  in  peccato  originali,  respondet  quod,  donec  concepit  ipsos 

fratres  in  truffis,  credens  virginem  se  alloquutam,  ita  credebat  esse  con- 
ceptam, sed  postea  non. 

292.  Ulterius  interrogatus  si  reliqua  quinque  puncta  suprascriptu 
crederet,  respondet  quod  non. 

S5  293.  Interrogatus  si  sciat,  quomodo  purgetur  a peccato  originali 

et  si  non  baptizatus  possit  salvari,  respondet  ad  primum,  quod  nescit, 
ad  secundum,  quod  dampnatur,  qui  uon  baptizatur. 

294.  Interrogatus,  ad  quid  valeat  baptisma,  dicit  quod  ignorat. 

295.  Item  magis  interrogatus,  quia  illi  quatuor  fratres  toto  cona- 
40  mine,  nt  iam  dictum  est,  si  nihilominus  persuaderet  eis,**)  respondet  quod 

continne  coutradicebat,  unde  videntes  nihil  proticerc  se  posse  in  his  per- 
suasiouibus,  adiecerunt  sic  dicentes:  „Tu  scis,  frater  lohannes,  quam 

a)  „ipsi  conceperant“ ? b)  Text  verdorben.  Vielleicht:  „ul  iam  dictum 
e.st,  eum  persuadere  velleut,  si  nilniominus  contradicerel  eis.“ 
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4,{.  Haucta  Ciiit  lieata  Catlicrina  de  Seiiia,  que  etiam  | multas  habuit  revelatio 
iu-s;si  illa  tibi  cum  virjiiiu*  Maria  apparcrct  et  hec  coinprobaret,  vellesn« 
tune  credere?“  Tune  motuM  in  Hunctitate  et  devotioue  dicte  sancte 
Catherine  dixit:  „Vere,  ai  ip»a  mihi  appareret,  ego  crederem.“  Deiiide 
apecialiter  in  confeasione  a doctore  in  id  ipsum  persuaaus  fuit  et  pollicitus.  & 

296.  Interrogatua  ai  virgo  Catherina  aibi  apparuerit,  reapondet 
quod  prima  poat  auperveniente  nocte,  ipao  Io  banne  exiatente  in  atup- 
pella  siia  — nain  qnia  loliaunea,  ut  premittitur,  comminatua  eat  pericula 
evenire  vel  veile  revelare  truffaa  etc.,  ipai  fratrea  deatruere  fecerant  cel- 
lam,  in  qua  presena  i]jae  luhannea  donniebat  — poat  matutinaa  in-  ><> 
greaai  aunt  duo,  uniia  repreaentana  Mariam,  alina  Catherinam  de  Senia, 
ambo  biaainia  vel  lineia  candidia  auperinduti  veatibua,  Maria  tainen  ve- 
lata  raore  aulito,  Catherina  vero  velato  capite  teplia  et  deauper  uigro 
velü  niore  monialium.  Tune  Maria  aibi  lohanni  dicebat:  „Ego  iterum 
iniaaa  aum  a filio  meo  Ihean  ad  te,  ut  tibi  revelarein,  quia  vera  sunt 
omnia  que  ego  tibi  dixi,  et  ea,  que  extenio*)  veaperi  iati  quattuor  patres 
tibi  de  me  propoauerunt,  recta  et  vera  aunt;  ego  quoijue  aimilia  aancte 
Catherine  de  Renia  de  mea  conceptione  revelavi.“  Et  tune  Catherina 
accesait  dicena:'*)  „Frater  lohanuea,  ita  Maria  mihi  revelavit,  ita  cre- 
didi  et  revelavi,  unde  aatia  magnum  meritum  et  altuin  locum  in  celia  ao 
conaequuta  aum,  atque  a]>ecialia  pediaaequa  Virginia  Marie.“ 

297.  Item  magia  interrogatua  ai  eaaeut  larvate,  dicit  quod  non,  aed 
alias  pulcherrime  depinxerant  facies. 

298.  Interrogatua  ai  atareut  in  terra,  dicit  quod  ita  et  quod  Cathe- 
rina  complicabat  genua,  ut  brevior  appareret. 

299.  Item  interrogatua  ai  cognoverit  qui  fuerint,  dicit  quod  ita, 

^ nam  Marin  8up])rior  et  Catherina  procurator  monaaterii,  reddena  | causam 

aue  acientie  quin,  dum  dormitum  iverat  ipae  iohannea,  cingnlum  cum 
cultellis  repoauerat  aub  pulvinari  capitis,  et  ibi  stantibus  dictia  Maria  et 
Catherina  ante  lectum,  subito  arrepto  cingulo  et  exempto  cultello  per- so 
cuaaerit  Catherinam  in  una  coasu  quautum  potuit  et  ut  credit  ad  pro- 
funditatem  unius  digiti.  Tune  supprior  dixit  procuratori:  „Percute  illum 
maledictum  converaum  ad  faciem“,  qui  tune  elevata  manu  eum  percussit 
in  maxilla,  quod  eadem  intumuit  et  quasi  octo  diebua  tumefacta  mausit. 

300.  Interrogatua  de  qualitate  cultelli,  dicit  quod  aciasura  ad  fer- 
rum  sive  mauubrio  fuit  longitudinia  nuiua  inanua,  iatitudinia  duorum  digi- 
torum,  acutus  tarnen  in  aummitate  ut  faciliter  pungeret  et  peuetraret. 
Que  Catherina  mox  clamavit:  „Ach“!  et  subito  arripuit  ipai  lohanni 
manuin,  quia  volebat  eum  ])ercua8isae  in  collo.  Istia  ita  alternaiitibua  “)  vim 
faciebat  Catherina,  ut  eximeret  gladium  a manu  ipaiua  lohannia,  iato  40 
vero  fortiua  comprimeute,  itaque  per  atuppellam  niovebatur,  tandem  ar- 
repto raalleo,  cum  quo  ipae  lohanuea  claviculis  yinagines  parieti  afti- 

a)  Lies:  „hesterno“.  h)  „dieens“  ist  dop[)elt  geschriel)en.  e)  „alter- 
<nidil)us“? 
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Ki-re  solfliiit,  pcrcuKsit  Catheriiiani  in  capitf,  qiiaiitnm  potnit,  et  «ibi  vul- 
IIII8  iirofuiHliiia  iiiHixit,  ac  amlivit  teatam')  cnpitia  fractioiie  aonure,  dciude 
Maria  cumperto»->  ataf^ueo  quoilam  cantro’)  iinpetiit  dictum  loliaaiiem 
ictu,  aed  iiou  tetigit,  imo  fenestrain  vitream  perciissit,  ut  rotuiide  ille 
5 vitree  septein  vel  octu  fraiigebaiitur. 

301.  Item  mag!»  dicit,  qiiod,  intrantibua  eiadem,  Maria  portabat 
uaperaorium,  Catlierina  vero  caldare  aijue  benedicte,  sed  pustquam  ven- 
tum  erat  ad  verbera,  Catlierina  proiecto  caldare  a(|uam  benedictam  totain 
jirotiidit. 

lu  302.  lUmi  interrogatuH  de  lumine,  dicit  lampadem  fuiaae  in  cella 

accenasam. 

303.  Interrugatua,  quid  tuiiu  egerit,  dicit  quod  iiicluait  auppriurem  44« 
cum  procuratore  in  stuppella  sua  et  vocavit  doctorem  et  priorem  dixitque 
priori:  „Ecce  iam  apparuit  mihi  quid  mihi  dixeratis,“  duxitqiie  euudem 

15  ad  stuppellam  suam,  doctore  aubaeipieute,  qui  ambu  secum  intraverunt 
stu|ipellani  ipaiua  loliannia,  ubi  ostendit  illia  supjiriorem  et  procuratorem 
iam  habentem  caput  ligatum  propter  rulniia  iuflictum  quadam  mappa. 

Die  vero  quarta  mensis  Augusli,  anno,  pontihcatu  et  loco  pivmia-  4.  üuyutt. 
ais,  prefatu»  lohannea  letzer  iuquiKitu«  coram  iam  dictia  revereiidis- 
10  ximiH  dominis  iudicibuH  et  commiRsariis,  ac  in  preseutia  reverendorum 
dominorum  Baptiate  de  Aich  ardia,  LauRunnen  Ria,  loh  a iin  is  Grant, 
.SediinenRis  ofKcialium  et  caiiouicorum,  MicliaeliR  de  Ruiicto  Ciriaco 
eiusdem  LauRanneiiRia,  Petri  Magni,  SedunensiR  canonicorum,  iuris- 
peritoruin,  luhanniN  Murer, s)  decani  BeriieiiRiR,  Rpectabiliumqiie  do- 
i.5  minoruni  Thuringi  Fricker,  iurium  doctoris  ex  coiiRuIibuR  Bernen- 
fiibuR  et  Tohannia  Mörnach,  doctoris  ex  Basilea,  coustitutis  ,W  inter- 
rogatuR  et  examiuatuR,  dicit,  re.“pondit  et  coiiKtetur  ut  infra. 

304.  Item  magis  inteiTogatua  de  procuratore,  quem  perciissit,  si  de 
buiusmodi  per  eum  datis  vulueribus  alia  noticia  habeutur,  respoudet  quod 

•TO  dictus  procurator  post  unum  diem  raittebatur  ad  patrem  provincialera, 
ut  decera  vel  undecem(!)  diebus  abesset,  et  interea  ipse  lohauucs, 
qualiter  sibi  acciderat  et  percusserat  euudem  procuratorem,  fratribus  in 
conveutu  narravit,  et  redeunte  eodem  procuratore  vulnera  buiusmodi  pu- 
trefacta  eraut;  quare  cirurgicos  pro  medela  accipi,  precipue  quendam 

a)  „compreheiiso“ ■?  b)  I.ies:  ,eonsliliitus“. 


>)  Scheitel. 

*)  Ziiinkriig. 

3)  .lohauii  Murer,  1485  Chorherr  der  Stift,  1486  Custos,  1492  Ilekaii, 
wurde  nach  ilem  am  30.  Juli  1508  erfolgten  Tode,  des  l*ropste.s  Armhruster 
dessen  .Nachfolger,  ward  1582  wahiisiimig  und  mii.sste  durch  eine  Pension  seiner 
Amtsnachfolger  erhalten  werden.  Kr  überlebte  die  Stift,  die  1528  aufgeholieu 
wurde.  Anshelm  II.  310.  III.  178.  IV.  388.  I.ohiier  10.  11. 
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iuvenem  nomine  Gabrielem,  cuiusdam  magistri  de  Suphimi)  barbiton- 
^ soris  I familiärem,  qui  putridas  caniea  ferro  ex  volnere  presertim  capitis 
evulsit;  dumque  ab  operariis,  qui  in  monasterio  murilegio  vel  liguicidio 
vaciibant,  peteretur  ipse  procurator,  qui»  sibi  inflizisset  talia  volnera, 
respondebat:  „Inter  eundum  ad  patrem  provincialem  incalui  ab  eatu  solis.  s 
ut  ita  succreveruut  hiiiusmodi  volnera.“ 

305.  Item  magia  interrogatua  ai  aliia  mediia  ipae  lohaunea  in- 

ductua  ait  ad  credenda  huiuamodi  apparicionea,  reapoudet  quod  aliquo 
tempore,  poatquam  imago  Marie  fleviaae  debuit,  aliqua  precioaa  pater- 
noater  de  corallo  aliiaque  lapidibua  precioaia,  appendentibua  comia*)  argen-  lo 
teia  et  deauratia  multo  niimero  et  antia  magna  extimatione,**)  quia  huina- 
modi  patemoater  couaueveruiit  eidem  Marie  Virginia  imagini  appendi 
pro  ornatu,  fuerunt  perdita,  unde  ipsi  fratrea  dicto  lohanni  impoaue- 
runt,  ut  devociua  et  frequenciua  oraret  ac  peteret  a virgine  Maria,  nt 
aibi  diceret,  quia  huiuamodi  pateruoater  et  rea  precioaaa  furto  abatuliaaet.  is 
Quorum  iuaaia  obtemperando  dixit  idem  lohannea,  ae  multia  diebua 
atteiite  oraaae,  et  cum  virgini  Marie  aibi  appareiiti  diceret : „Maria,  quia 
abatulit  ab  ymagiue  tua  patemoater“?  reapondit:  „Non  eat  meum  hoc 
dicere,  quia  iiou  volo  eaae  cauaa  infiimie  alicuiua  vel  confuaionia,“  cuni- 
que  peterint  fratrea,  quid  aibi  lohanni  virgo  Maria  de  pretenao  furto  s« 
patemoater  dixisaet,  revelavit  eia  reaponaa,  ut  iam  dictum  eat.  Cui 
atatim  dicti  putrea  dixemnt:  „Ecce,  ai  esaet  diabolua  vel  ipaiua  machi- 
natio,  atatim  tibi  dixiaaet  furem  et  feciaaet  viaitationem  in  monaaterio; 
recte  ergo  coucipere  potea,  quod  Maria  virgo  tibi  apparuerit,  quia  uul- 
liiia  inhoneatatem  revelavit.“  *•' 

306.  Item  magia  interrogatua  ai  ipse  lohannea  quamcunque  uo- 
ticiam  habeat,  quo  dicti  patemoater  pervenerint,  reapondet  quod  modicia 
poataequentibua  diebua,  hora  decima  ante  matutinaa,  ipso  Johanne  de- 
ambulante  super  donnitorio  et  orante,  viderit  procuratorem  monaaterii 
ferventem»)  atagneam  vino  plenam  ad  domum  patrum  extra  dormitorium 
in  j)oateriori  parte  monaaterii  conatructam,  et  quia  aibi  lohanni  videbatur, 
haue  horam  incompetentem  eaae  bibitioni,  aecutus  eat  clanculo  ipauin  pro- 
curatorem et  ingresaua  ait  post  illum.  Tuneque  viderit  in  domo  patnim  pri- 

45.  orem  et  doctorem  aedentea  ac  coram  se  in  quodam  pelvi  certa  patemoater  | 
aive  corda  coram  se  habentea  et  in  medio  prioria  et  doctoria  unam  mulie-  ^ 
rem.  Procurator  vero  iufuudebat  vintiin,  cumque  ipse  lohannea  super 
huiuamodi  miraretur,  dixemnt  sibi,  miilierem  illam  eaae  sororera  domini 
doctoria,  et  aic  receaait  ab  eia  ipse  lohannea. 

307.  Interrogatua  ai  posteriua  viderit  aliquaa  mulierea  iiocturuo 
tempore  in  monaaterio,  dicit  quod  post  octo  dies  aimiliter  eo  lohanue*» 
deainbulante  in  ambitu  monaaterii,  ubi  chorua  fratrum  conversorum  exi- 

a)  „cordis“,  oder  gar:  „cordibus“?  b|  „ae.atimatioiie.“.  c)  „tereiitem“ 

*)  Den  (ieliülfen  des  Ciiinirgen  Ludwig  von  Scliüpfen. 
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stit,  iterum  viderit  dictum  procuratorem  vina  portare;  sed  dum  illum 
Bequeretur,  hoBtio  post  clauso  noii  potuit  intrare,  uiide  ab  exteriori  parte 
iverit  ad  habitationes  uoviter  constructaB  pro  priore,  ibique  per  rimas 
valvamm  introBpiciens,  vidit  ibi  esse  Inmen.  Et  quia  ipse  lohaniiPB 
4 habebat  clavem  illius  prime  porte,  eo  quod  illac  perveniretur  ad  Burtoriam, 
in  qua  de  die  laborabat,  plane  injfre.BBUB  atuppell,;m  prioris  aiibito  aperi- 
eiiB  iugrediebatur,  ibique  comperit  priorem,  suppriorem  et  doctorein  et 
tres  pnellas  cum  eis  consedere  in  meUBB  referta  variia  epulia,  gallinia, 
avibuB  et  aliis  succro  conditis. 

10  308.  InterrogatUB  si  puellaa  coguosceret,  reapondet  quod  una  erat  filia 

doleatoris,')  alia  cantriBcia*)  et  tercia  Imlificuli,  operatorum  ipsius  inonasterii. 

309.  InterrogatuB,  quo  babitu  iucedereut  patres,  resjiondet  quod 
erant  indnti  pro  quolibet  diaploide*)  ex  sericia,  i>rior  et  doetor  nigro 
damasco,  supprior  rubeo  raso,  omnes  vero  tres  virides  caligas.») 

16  310.  Item  quod  prior  piigioiiem  ipsius  lohanuis,  quem  una  cum 

vestibuB  suis  dicti  •’)  priori  in  iugressu  inonasterii  tradiderat  servandum, 
habebat  pendeptem  inter  tibiaa,  manubrio  piigiouis  sandaliiio;*)  habebat 
quoque  ipse  prior  mitram  sericiam  nigram  et  deaiiper  piretum  duplicibus 
plicia  rubeum  de  scarlata,  quod  biretum  quoque  ipsius  lohannis  erat, 
xo  datum  conservandum  cum  ceteris  rebus  suis;  supprior  vero  piretum  ni- 
grum  in  capite  gestabat. 

311.  Item  magis  dicit,  quod  illas  duas  disploides  coufecisseut  ex  :{: 
Buo  damasco,  quia  ipse  lohauiies  novein  uliias  damasci,*^)  qiias  emerat 
quamlibet  pro  quatuor  textonis  a quodam  mercatore  Basiliensi,  Ro- 
berto  nomine,  in  nundiuis  Zurziaci,  ut  pro  anima  patris  et  roto  ex- 
solrendo  casulam  cum  reliquis  coufici  faceret  tradeuduro  4)  ad  locum  vo- 
catiim  Plasterbach,*)  ubi  devotio  est  virginis  Marie. 

312.  Item  magis,  quod  exprobravit  dictis  patribus,  dicendo:  „Dia- 
boluB  poBsidet  vos,  quod  taliter  agitis.“  Cui  prior  ironice  respondit : 

so  „Dens  te  percutiat  febre,  couverse  maledicte;  niisqiiam  tc  snbterfugere 
possumus!  Quomodo  uudes  ita  turbare  patres?  Deberes  pulsnsse  prius 
ad  ianuam.“  Et  tuuc  ipse  lohaunes  dixit:  „Ha!  si  scireut  domini  Ber- 
nenses  talia,  aliquid  facerent  de  vobis.“  Cui  respondit:  „Quid  ad  domi- 
noB  Bernenses?  omni  hora  nos  jiOBsumus  in  monasterio  nostro  facere 
SS  quod  nobis  placet;  quid  ad  eos“? 

a)  Ergänze:  „lialiehnnt“.  h)  „diclo“?  e)  Ergänze:  „priori  dedorat“.  d)  „Irn- 
denilam“? 


1)  Böttcher. 

S)  Zinngiesser. 

5)  Wams,  „surtout  dotdile“,  Diicanye. 

*)  von  Samlelhülz. 

6)  Pflast  e r hach,  Name  eines  damals  in  l'lor  sichenden  Wallfahrl.s- 
orte.s  im  Kanton  Zürich,  zwischen  Hegensberg  und  Sleininanr  gelegen,  s.  Leu, 
helvetisches  Lexicon  XIV,  616. 
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313.  Item  iiiagif«  interrojintii»  si  |)lus  viderit  tules  levitutes  fieri, 
respomlit  qiiod  iiifra  tres  ebdomadaR  dejiost  et  cicius,  eo  poet  mututiiiaa 
in  iimbitu  mouasterii  deumbulaiite,  itenim  viderit  )iruciiralorem  per  que- 
dum  ubdita  i)rodeuntem,  <|»em  secutus  est  uaque  ad  domum  j)atrxuii;  ibi- 
«pie  priorem  et  doctorem  viderit  sedeiites  ut  ])riu.‘i  iiidiitoa  disploidibus  i 
aericeis  et  duaa  secuin  pulcrae  luulierea,  quunim  ima  aoliitis  criaibuR,  alia 
velato  capite  eraiit,  Labeiites  in  meuRa,  ut  prius,  fercidaa  et  epulas.  Qui- 
buH  ipae  lobanueR  dixit:  „Credo  vor  obseRRoa  esse  deinouio!  quoinodo 
audetia  talia  lacere,  aut  quoinodo  potestia  ita  crapulari  tarn  tempestiva 
lioraV“  At  illi  reaponderunt : „Quid  ad  teV“  Cumque  replicaret,  hec  veile  i« 
inaiuuare  domino  provinciali,  dixeruut:  „Reute  fiet,  ai  aibi  dicaa“,  Deiade 
cum  i])Re  lohannea  dieeret:  „Si  domini  BerneuRea  scirent  iataa  vestras 
laacivias,  ipai  apponerent  reinedimn,“  respondit  prior  et  ambo  poatea: 
„Quid  ad  te,  traditor,  et  illoR  traditorea“V  Cumque  exprobrando  nefjaret, 
ae  eaae  traditorem,  reaponderunt  : „Tu  talia  ea  et  illi,  quia  vendideruut  i» 
et  tradideruof  Ludovicum  Korciam,')  diicem  Mediolaui“.  Deiude 
dixeruut  aibi:  „Non  turbaria  propter  liec,  tu  ea  iatuua;  naiq  mariti  iatannn 

46.  Riint  noatri  | boni  amici.“  Ijiao  lobanne  inveatigaute,  ubi  eaaent  mariti, 
dictum  l'uit,  quod  unus  Tbunam,  aliua  ({ebennenae  iviagent. 

314.  Item  ulteriuR  dicit  quod  quadam  vice,  dum  adhuc  liaberet  •• 
atiginata,  aed  deteatabatnr  huiuamodi  apparicionea,  doetor  monaaterii  ad 
eum  veiiit  aecuin  affereua  duo  ponia  de  argeuto  confecta,  unam  |)arvulam 
imaginein  Marie  ad  magnitudinem  articuli  uniua  digiti  argenteam  deau- 
ratam  et  aliaa  peciaa  octoque  annuloa  de  argento,  in  qiiantitate  pliia  quam 
unius  plene  manua,  item  et  aliquaa  genimaa,  dicendo:  „Frater  lohau-*^ 
II ea,  iata  oinnia  vobia  dono,  ut  non*)  aitia  ita  mirabilia,  aed  credulua,  vide- 
licet  tacitua“.  Cui  respondit:  „Quid  debeo  de  istia  facere“?  Respondit: 
„Foteritia  coiifici  facere  unam  crncem  ex  geminia  et  argento  pro  ora- 
torio  vestro,  alia  vero  emittere  fratribus  et  amicia  veatria.“ 

315.  Item  magia  dicit  quod,  dum  iugrederetur  monaaterimn,  i]ise  * 
lohannea  habebat  triginta  Renenaea  in  auro,  quindecim  teatones,*)  et 
duaa  catheuas  argenteaa,  qnas  precio  quinque  florenoruin  Renensium 
vendiderat,  eertainquc  aliain  «luantitatem  pecuniarum  et,  omnia  aimul  cora- 
putata,  introuluaa  una  peeia  aubnominauda,  aacendentia  ad  quinquaginta 
duoR  vel  trea  Renenaea,  qne  ipae  lohannea  dederat  priori  monaaterii;** 

a)  „Noll“  ilai'üljergeselinelien. 


•)  Ludovico  Sforza,  der  Moro,  war  iin  Ilerliat  1500  liei  Novara  von 
seinen  aehwidzerisulien  Hülfslruppen  im  Stiche  geln.sseii  und  auf  dem  Hiick- 
Zuge  den  Kranzosen  ausgeliefcii  worden.  Der  Ven'äter  war  ein  l'riier,  der 
später  die  Todesstrafe  erlitt.  Iler  Vorgang  gab  Ania.ss  zu  einer  damals  weil 
verbreiteten  Schmaclinale  gegen  die  Seliweizer,  a.  olien  Seite  50. 

*)  Dickpfennige. 
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»f(l  quHndiiin  pecioin  luiri,  viilorin  quatuor  RliPiiPiisiiim , »ihi  rptiiuierat, 
quam  aejipdictiis  dumiiius  «loctor  liheiitpr  liabiiisspt.  UikIp  ipsp  lohuniipa, 
cum  «loctor  iamdictu  silii  offorrct  douanda,  dixit:  ,Noii  volo  talia  dona 
a vobis  recippre,  »ed  dabo  vobis  iafam  peciam  aiiri,“  et  ita  couvpiierunt. 

» Tandem  per  qnendam  ma^iatrmn  lohanuein  aiitorem,')  tuncque  mini- 
atnim,  ipae  lobaniiea  confici  fecit  quatuor  annuIoH  argenteos,  uiium  po- 
inormn  iubendo  deaurari,  aliud  vero  emmidari. 

316.  Interroffatu»,  quid  de  aiiiiulis  vellet  facere,  dicit,  emisiase 
veile  fratribns  suis  canialibus,  poma  vero  exhibuisae  ad  decorem  Virginia 

10  Marie,  et  qnod  ex  dicto  argeiito  aibi  per  doctorein  dato  aniiuloa  confici 
fecit  ac  iuasit  aiirifabro  <le  reaiduo  argento  mercedein  recipere. 

317.  Item  magia  dicit  quod  illi  magiatro  lohanni  autori  dedit  ^ 
imaginem  Marie  aiiper  scriptam  argenteam,  ut  iinum  alium  annuliim  aimi- 
lem  premiaaia  quatuor,  quem  per  alium  aurificem  confici  fecerat,  con- 

1*  atantem  «ina  libra  Bernenai,  redimeret,  reliquum  dono  baberet,  quod 
magia  valebat.  Poatea  vero  idem  «loctor  ad  ae  venerit  et*)  compertia  illia 
annullis  et  pomia  etc.,  requirendo  dictum  lohannem,  quatenua  consen- 
tiri-t  in  certaa  miaaivas  litteraa,  auo  nomine  eiO)  ad  fratres  eiua,  amicoa  et 
precipue  a«l  dominum  prepoaitum  de  Zurzacho,  anum  precipuum  con- 
to aanguineum,  deatinandaa,  huiua  teuoria : „Roni  amici,  iiotifico  vobia  et 
conaulor,  non  turbemini,  ai  detractum  mihi  ait  auper  apparicionibua  et 
revelacionibus  meia,  quia  omnia  vera  et  recte  «livinitna  inecura  acta  aunt. 
Unde  dominum  prepoaitum  bnmilime  petor,*)  digni'tia(!)  patribua  monasterii 
huiua  litteraa  promotoriaa  elargiri  ad  filium  ammi  «loctorem  Rome  ageu- 
*.■>  tem,  quatenua  legatia  dicti  ordinis,  deferentibua  a«l  aummum  pontificem 
meaa  revelationea,  quodO)  aiixiliiim  impendere  et  cooperari  velit.“  Ad 
quarum  litterarum  emiaaionem  cum  ipae  lobannea  consentire  non  vellet, 
mox  doctor,  iracundia  motua,  aiinuloa  prelibatoa  et  reliqna  aibi  abatulit 
et  deportavit.  Et  dixit  fuiaae  hec  acta  ante  Kalendaa  Septembria. 

*0  318.  Interrogatus,  quid  ultra  aecum  contingerit  (!),  reapondit  quod 

prope  aex  diea  prope  featum  aancte  Verene  rediit  ad  ipsnm  lohan- 
nem idem  doctor  in  atubellam,  et  eia  aolia  existentibns  restituere  vol- 

uerit  aibi  lohanni  annuloa  et  reliqua,  una  cum  duobua  roaariia  coralli- 
uia,  adhibitis  proinemoratis  diiobus  pomia,  dicendo:  „Frater  lobannea, 

Sj  ai  voltia  conaentire  priatinis  litteria  veatro  nomine  mittendia,  volo  vobia 
hec  reddere  et  donare.“  Cni  lobannea  dicebat:  „Vere  isti  coralli  ai- 
milea  aunt  illia  appendentibua  imngiui  Virginia  Marie,  furto  aublatia*.  At 
ille  reapondit:  „Non,  non,  alii  fuerunt  maiorea;  isti  aunt  michi  ab  A r- 
gentina  deatinati“. 

ao  319.  Interrogatus  ai  aliquia  fuorit  pr«»aens,  reapon«let  quod  eis 

iuterloquentibua  persenserunt  atrepitum  alicuius  venientis,  et  «[uod  tnnc 

a)  „et“  zu  tilgen.  Ii)  „«-i“  zu  tilgen?  c)  „precor“?  «1)  „aliqncMl“  ? 


1)  Oer  Scbulimneher  .l«ilinniiea  Korb,  s,  o,  S.  .39. 
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Prozess  in  Bern. 


doctor  dicebat:  „Frater  lohaiinee,  aliquis  venit,  et  si  petatur,  uiide 
47.  ista  allata  sint,  dicatis  vobis  eadem  trausmissa  a | patria  vestra."  Et  su- 
bito magister  Hainricus  Luppulus  pulsabat  ad  bostium  subitoque  iu- 
tromissus,  de  bis  investigare  cepit,  et  lobanues,  columbina  simplici- 
tate  diictus,  ut  sibi  iiissnm  erat  respondit.  j 

320.  Itenimque  facientibus  eisdera  tribus  verba  de  pulchritudine 
corallorum,  replicabat  idem  lobaiines,  qtiia  doctor  contiuue  inuproba- 
bat,  quia  alii  fuissent  maiores.  Sicqne  ipse  lobannes  dimissis  ipsis  duo- 
bu8  exivit  stubellani;  iiam  dixit,  se  iiolle  siiscipere  dictos  corallos. 

321.  Item  quod  doctor  imaginem  Marie  parram  de  argento,  quam  i» 
u inagistro  lobanue  redemerat,  una  libra  persoluta  sibi  servabat. 

322.  Item  dicit  quod  frater  Paulus,  de  quo  superius»)  meiicio 
facta  sit,  et  quidam  Storcardiensis  magister  Wigandus,')  euntes  ad 
capitulum  generale  ordiuis,  revelationes  et  gesta  circa  prefatnm  lobaii- 
nem,  ut  supradictum  est,  secum  detulernnt,  et  magister  Magnus  cum  u 
fratre  Paulo*)  sibi  Johanni  dixerunt,  buiusmodi  scripta  exhibita  fiiisse 
quatuor  doctoribus  patribus  totius  ordinis,  qui  perlectis  omnibus,  uua 
sentencia  conclusissent  vera  fuisse  et  impossibiliter  diabolica  illusione  ac- 
cidisse;  unde  dictum  lobannem  buiusmodi  persuasione  reduxerunt  ad 
credulitatem.  Et  respondit  ipse  Johannes,  vere  si  homines  confinxerint,  » 
male  eis  accidet. 

323.  Jtem  raagis  interrogatus  si  aliis  modis  per  istos  patres  ad 
hoc  vel  illud  credendum,  dicendum  vel  faciendum  sit  inductus,  respou- 
det,  quod  dicti  quatuor  multis  verbis  et  persuasionibus  conati  sunt  dic- 
tum Johaunem  ad  hoc  inducere,  ut  Stigmata,  que  iam  iu  eo  dispar- » 
uerant,  renovari  patentur,'*)  ipso  sciente  et  vidente,  causam  allegantes, 
quia  murmur  erat  per  totam  iirbem  Bernensein,  <|uod  priora  Stigmata 
essent  tniffatorie  sibi  inilicta,  indeque  crederet  eis  infamiam.  Quibus 
talem  secum  instanciam  facientibus  et  maxime  quod  poculum  sepedictum 
iterato  | sumere  vellet,  audacter  resistit,  dicendo,  quia  satis  sibi  illuse-  » 
rant.  Demum  uitebantur,  quia  comminacionibus  prevalere  non  poterant, 
dulcedine  verborum  in  id  ipsum  reducere,  quibus  ipse  Johannes  respou- 
dit:  „Si  dixeritis  mihi,  quomodo  mecum  actum  sit  prioribus  stigmatibus, 
extasi  et  aliis  moribus,  quibus  ego  exercitabar,  faciam  quod  volueritis;“ 
qui  tune,  ut  sequitur,  successive  dixerunt:  primo  quoad  poculum,  quod  qui-  » 
dam  Lazarus  baptizatus  Judeus,  qui  etiara  obstetricium  ministerium 

a)  „Quod  frater  — su|>crius“  ist  unterstrichen,  b)  l.ies:  „pateretur*. 


t)  Magister  Wiganil  Wirt,  erst  in  Frankfurt,  später  Prior  in  Stuttgart, 
der  durcli  seine  Schrift  gegen  die  Immaculisten  zur  Erneuerung  des  Streites 
den  Anlass  gegeben  hatte.  S.  über  ihn  Lauchert  im  historischen  Jahrimcii 
der  Gori-esgesell, Schaft  1897,  759—794,  und  N.  Paulus,  ebenda  1898.  101  ff. 

*J  Die  .Abgesandten  des  Provinciais,  Magnus  Wetter  und  A'icar  Pau- 
lus Hug,  8.  o.  S.  117. 
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ut  Albertus  Maguus*)  quandoque  exercuit,  suscepit  ex  umbilico  unius 
ludei  iuvenis  masculi  sauguinem  capillosque  ex  capite  et  superciliis,  et 
illis  commixtis  facta  decoctione  confectum  est  huiusmodi  pocnlum,  tolis 
condicionis  existens,  ut  qui  ex  eo  biberit,  iuxta  numerum  capilloruni  in 
i decoctione  positorum  tot  maligni  Spiritus  cum  poculo  a potatore  imbi- 
buntur,  et  quod  sibi  in  dato  poculo  erant  positi  decem  et  novem.  Quare 
cxpediebat  cum  adipe  scopis*)  dnre  signum  talibus  demonis,  unde  tarn 
extra  quam  intra  manus  utrasque  babiierit  duodecim  talia  signo,  in  pe- 
dibusque  utrisque  sex  et  in  latere  imum,  quod  facit  decem  et  novem  ad 
1»  correspondenciam  decem  et  novem  malignorum  Spirituum  poculo  immix- 
toruni. 

324.  Item  magis  dicit,  quod  supprior  sibi  dicebat,  malignum  spiri- 
tnm  in  ipso  Johanne  eifecisse,  ((uod  pedes  cancellatim  compoueret  et 
finnasset,  ea  fortitudine,  ne  possent  ab  iuvicem  disiungi,  et  quod  si  vel- 
let  pocuhim  iterum  assumere  aut  Stigmata  sibi  imprimi  pati,  facturus 
esset  cum  demone  pactum,  quod  ipsum  lohannem,  quo  vellet,  sine  pena 
et  labore  deportaret. 

325.  Item  magis  dicit,  quod  sibi  dicti  quattuor  fratres  revelaverint, 
disposuisse  eo  tempore,  quo  ipse  Johannes  genibus  flexis  constitutus 

M erat  ante  imaginem  virginis  Marie,  quando  sibi  offerebatur  hostia  tincta, 
si  illam  suropsisset,  quia  infra  chorum  et  lectoriura  in  summitate  depo- 
suissent  unum  socular®)  pro  signo  ipsi  diabolo,  et  si  sumpsisset  illam  ni- 
beam  hostiara,  quia  poculum  in  calice  prelibatum  sumpto  sacrameuto 
biberet,  eura  diabolus  deferendo  subito  elevasset  per  aera,  istac  | illacque  48. 
« collocando  locis,  quibus  signa  deposuerat. 

326.  Item  magis  interrogatus  de  adipe  scopis,  qualis  sit  et  quo- 
modo  conficiatur,  respondet  quod  vidit  doctorem  eam  hoc  modo  confi- 
cere;  nam  baberet  coram  se  parapsidem  latam  stagneam  et  scopam  siccam 
et  candelam  snccensam  in  manu,  extractisque  successive  virgis  ex  scopa, 
illas  succendit  et  ardentes  applicavit  stagno,  sicque  adeps  huiusmodi  liquor 
tiebat.  Ita  successive  combustis  virgulis  et  continuo  collecto  illo  hu- 
more  in  pixide  servavit. 

327.  Interrogatus,  quomodo  vellent  sibi  Stigmata  infodere,  respon- 
det quod  aqua  forti  et  cum  certis  corrosivis  pulveribus,  ut  aiebant  dicti 

M quattuor,  iuncta  adipe  prelibatis,  specificando,  quia  adeps  cohibeat  om- 
nem  inflaturam  et  ita  qualificaret  vnlnus,  ut  nullus  cirnrgicorum  vel  me- 
dicorum,  quomodo  causatim  existeret,  posset  cognoscere.  Igitur  ipse  Jo- 
hannes, bis  Omnibus  ita  intellectis,  nequaquara  posterius  voluit  consen- 
tire  ad  poculum  et  Stigmata  sumendum. 

Die  Ueberlieferung,  dass  der  grosse  .Scholastiker  Albertus  Magnus 
(1193—1280)  einst  die  Kunst  des  Geburtshelfers  ausgeübt  habe,  ist  auch  sonst 
bezeugt,  s.  Bayle,  Dictionnaire  historique  et  critique,  Bäle  1741,  I.  129. 

*)  .Aiishelm  III.  85:  Besenschmalz.  Die  Zubereitung  folgt  (326).  Wei- 
teres ini  peinlichen  Verhör  des  Subpriors. 

*)  Schuh. 
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328.  IiitoiTOffutiis  de  colore  stiffmiitum,  reapoiidet,  quod  «deps  »eo- 
pis  per  se  est  nibeii,  ut  coiificitiir,  et  fjuociimque  tinf;itur,  ita  aidiito  piii^t 
et  teuuciter  adeo  impriinit,  ut  iiullo  liquore  facile  abliii  possit. 

Item  die  eadem,  hora  secunda  post  meridiem,  loco  et  preseiitihus 
quibiis  supra,  conuii  prelibatis  reverendissimis  domiiiis  iudicibiis  coiisti- 5 
tutus  idem  loliaune.s  letz  er  inqiiisitiis,  iiiterrogatus,  examiiiatus  eius 
vijt;ore  per  eiim  ut  supra  prestiti  iuramenti,  premouitiis  et  advisatua,  ut 
decet,  dicit,  re8j)ondet  et  confitetur,  ut  infra. 

329.  luterrogatus,  cum  iiollet  ei.sdeiu  iu  requisitioiiilius  suis  acqilies- 
cere,  si  (piid  ultra  in  euiidem  lobuiinem  atteiituveriut,  respoiidet  qiiod  lo 
doctor  eum  ortabatur,*)  ut  magistrum  Heiiricum  Luppulum  requireret, 

!}s  ut  sibi  ticri  faceret  unam  catheiiam,  | qua  se  ipsum  verberaret  pro  dis- 
cipliiia,  quia  iiollet  credere  vere  fieri  secum  apparicioues.  Et  statim  eodem 
die  advenit  idem  Heiiricus.  ipii  dum  de  catbeua  loqueretiir,  iufra  uiiani 
horam  uiiam  catheuum  iioviter  fabricutam,  lougitudiiiis  plus  quam  imius  li 
bracbii,  cuiiis  circuli  eraiit  iu  quautitate  uiiius  medii  ditfiti,  sibi  exbibuit. 

Et  circa  horam  completorii  idem  lobauiies  doctori  coutitebatur,  cui*’)  ia 
coiif'essioue  super  istis  rebus  multa  cum  eodem  lohaiiue  conferebat,  et 
iude  ipse  lohaiiiies  cont'essori  dixit,  non  veile  asseutire,  quia  esseiit 
omiies  ue((uam.  Tandem  sibi  iiiiuiixit  |>ro  peniteiicia  iiicredulitatis,  ut  x 
se  cum  eadem  catbeua  tribus  ictibus  percutteret  in  dorso  super  iiuda 
carue  et  vadeiis  a lectum,  se  cum  eadem  ciugeret,  assereudo  etiam,  quoil 
si  illusus  esset  ipse  lobaiiues,  iiichilomiuus  iiou  deberet  contra  super!- 
ores  suos  munuurare  vel  loqui,  (piia  sic  peccaret  in  Deum.  Sic  (piideai 
ipse  lohaniies  completa  coiilessioiie  iutravit  chorum  ecclesie  et  iiissa  se 
cum  catheua  verberaudo  implevit,  et  dum  iret  dormitum  cinctus  catbeua, 
quia  illum  uimis  urgeirat,  statim  surgeus  dcposuit.  Postera  vero  die,  coii- 
venientibus  dictis  iiuatuor  et  eodem  Io  banne  in  uiium,  repetitu  secum 
iustancia  ut  prius  de  poculo,  quia  fatebantur  sine  poculo  et  maligiiis 
Spiritibus  iiou  potuisse  secum  effecisse,  qualia  in  extasis  raptus  faciebat, 
cum  nollet  peuitus  assentire,  vi  et  de  facto  ipsum  lob  au  nein  super 
nuda  carne  circum  umblicum'’)  cinxeruut  dicta  catbeua  et  duabiis  seris 
parrulis  concluseruut,  sibi  ipsis  tenentibus  claves,  ut  nequaquam  ipse 
lobaniies  catbenam  dissolvere  vel  abiicere  posset,  uiide  coactus  triduo 
illam  portavit,  que  pellem  eius  secavit,  cartii  se  imprimendo,  ut  sparsini  w 
vel  per  circuitum  nuda  caro  per  annulos  catbeue  superius  et  inferius 
deflueret,  et  ita  corrodebant  ipaas  carr.es,  ut  iiec  (piiescere,  doruiire  vel 
manducare  posset. 

330.  Interrogatus,  (|uid  eo  mediaute  tempore  secum  agereut.  res- 
poiidet, quod  iufra  illud  triduiim  ter  vel  quater  aut  quinquies  in  die, 
imo  quasi  coiitinue  sibi  dicebant  ipsi  quutuor:  „Patiare  tibi  impriiui 

49.  Stigmata,  si  vis  tibi  aufferri  catbenam.“  | Et  cum  iiollet,  requisierunt,  ut 

a)  Kür:  „liortabatur“.  b)  „qui“?  c)  Kür:  „ad“,  d)  Kür;  „umlülicum“. 
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salttmi  iuriimcntum  preatnret,  huiusmodi  res  non  revelare,  et  cum  id  (pioque 
nollet,  supprior,  iirreptu  cuudu  sive  mannbrio  nnius  patelle  ferree,  illud 
manubrium  ab  eu  parte,  qua  aciitius  erat,  ipiiivit  in  ilammia  ac  candente 
huiusmodi  ferro  in  bracbio  sinistro  eodem  ferro  infixo  in  tribus  locis  us- 
4 serunt,  sicut  cicatricibua  manentibus  apparet,  quo  dolo»)  exasperatus  et 
quasi  desperatuH  conseuait  ad  iuramentum  de  non  revelando  prestandum. 
Nam  comminabantur,  per  totum  corpus  ipsum  lobannem  cremare  veile 
ferro  prelibato,  dicendo:  „Si  tu  nos  vis  revelare  et  peiiis  adiicere,  volu- 
nius  prevenire,  te  puniendo“.  Tandem  allato  libro  missali,  prestiternnt 

10  sibi  eidem  lobanni  super  eodem  iuramentum,  quod  nemini,  que  sibi 
(iixerunt  de  stif^rmatibus,  poculo,  pulveribus,  adipe  et  comprehensioue, 
dum  sibi  illusive  apparuerant,  revelaret,  cojfebantque  ipsum  provocare 
contra  se  divinum  iudicium,  in  hec  verba:  „Si  ej;o  lobannes  unquara 
talia  de  vobis  patribus  in  toto  vel  in  parte  dixerim  aut  revelaverim, 

15  vindex  sit  Deus,  et  exnunc  sit  lata  sentencia  contra  me  eterne  dam- 
nationis.“ 

331.  Item  maffis  dicebant  ipsum  lobannem  exterrendo:  „Quisquis 
liominum  periuraverit,  ille  nunquam  salvus  esse  potest.“  Quo  facto  per 
ipsum  lobannem  iuramento  dissolverunt  cathenani,  iam  sanguine  et 

s«  camibus  impactam,  sicuti  ad*>)  cicatrices  manentes  desuper  testimonium 
ferunt.i) 

332.  Item  interrogatus,  quare  non  auffugeret  a monasterio,  dum 
sic  cruciaretur,  respondit  quod  dicti  patres  eum  in  stubella  recluserant 
et  sine  intennissione  duo  ex  eis  secum  manebant  illnm  observando. 

»5  333.  Item  dicebat  quod  taliter  eum  catbena  cruciabat,  ut  se  non 

änderet  erigere  vel  movere  de  loco  ad  locum,  quin  per  motum  cruciatus 
uogebatur. 

334.  luterrogatus,  quare  non  claniaret,  respondit  quod  inceperat  | * 
clamare;  sed  qui  secum  erant,  comminabantur,  quia,  nisi  sileret,  velleiit  sibi 

oolingno®)  exteudere  fauces  et  ita  distrabere,  ut  non  posset  clamare. 

335.  luterrogatus  si  liaberet  liberas  inanus,  respondet  quod  non. 

336.  Item  magis  dicit,  quod  ad  clamorem  eins,  quem  inceperat,  ac- 
currit  quidam  frater  eiusdem  monasterii,  nomine  lodocua  Lepcronsf?).*) 

Cui  cum  diceret:  „Quare  non  iuvatis  me“  idem  respondit:  „Quare  tu  non 
obedis  patribus?“  Et  cum  iste  replicaret  quod  inique  torqueretur,  lo- 
docus  replicavit  quod  eo  uon  obstante  deberet  obtemperare  ipsis  patri- 
bus,  quia  bene  excusatiouem  de  erroribus  proferre  scireut. 

a)  Wohl  eher:  „dolore',  b)  „adhiic“?  c)  Kür:  „ligno“. 


*)  S.  o.  S.  48«,  wo  .letzer  die.se  Narben  vor  dem  Itate  zeigt. 

*)  Der  Name  findet  sich  nicht  ini  Klo.ster;  vielleicht  ist  der  im  Ha.sler 
Schuldbrief  (s.  die  rteilagen)  genannte  .lohaniie.s  I.apicida  gemeint. 

Qaellen  zur  Schweiler  Oezchtchte.  XXII.  9 
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337.  It«“in  iiiagis  dicit  (|iiod  dict«  Ktubella  est  nemota  et  ita  in 
pofiteriori  jiarte  inoiiaxteni  constituta,  «piod  clumores  sui  a nullo  audiri 
|iossent. 

338.  rtem  magi»  iiiterrogatiia,  cum  ita  aiiii  lohaiiui  tarn  totiens 

appareiido,  illudeudo  et  postea  comminacionil)Us  et  peiii.s  adiectis,  priiis  s 
et  poHterius  ipaum  lohainiem  [nun]  lueliua  tractabaiit,  cur  non  auifugiebat 
a monasterio,  respondet  in  primis  (juod  in  iuramento*)  per  eum  prestito 
in  maniliUH  frutris  Pauli  et  doctoris  Magni*)  fuerit  aidutus  iurare  quod 
non  recederet  a nionaaterio;  deinde  sibi  commiuabautur,  »i  exiret  a mona- 
sterio et  aliquid  diceret  de  contingentibus,  cum  esset  uovicius,  nemo  lo 
sibi  crederet,  uenio(|ue  illnm  babitu  indutum  exueret,  quodque  combure- 
retur,  si  auffugeret,  ipsique  omiiia  dicta  sua  reprobare  et  negare  vellent, 
advertendo:*’)  ^Quocun<(ue  iveris,  quia  tum  gruviter  iurasti,  perinrus  et 
cum  diabolo  damnatus  eris.“  Quibus  oranibus  comminaciohibus  perter- 
ritus  in  dicto  monasterio  permansit.  is 

339.  Item  magis  interrogatus  de  sacrumento  et  bostia  rubea,  si 
sciret  verum  fuisse  sacramentum  vel  non,  res])ondet  quod  crediderit  esse 
verum  sacramentum,  et  quod  prior  in  pi'esentia  aliorum  trium  sibi  dice- 
bat,  ae  vere  id  sacramentum  consecrusse. 

340.  Interrogatus  si  sciat,  quomodo  rubefacta  vel  tincta  fiiit  ipsa  so 
bostia,  ante  vel  post  cousecratiouera,  respondet  quod  dicti  patres  inter 

60.  alia,  ut  superscriptum  est,  ipsum  lobannem  | existimabant  et  conabantur 
bonis  verbis  inducere  ad  credulitatem,  ad  sumendum  poculum  et  Stigmata 
recipienda,  ipseqiie  lobannes  iisdem  patribus  pollieeretur,  si  sibi  per 
ordinem  omnia  secum  gestu  et  tincturam  sacrumeuti  revelurent,  votis  eor-  li 
lindem  consensiturus  esset.  Tune  sibi  dixissent  de  tinctura,  ut  pretlictum 
est  et  hoc  modo  facta,  quin  dicta  bostia  per  priorem  prius  consecrata 
erat  et  pusten  nliquando  nomimitus  ludeus  baptizatus  Lazarus  in  cella 
ipsiiis  prioris  enndem  depinxerit  sanguine,  ut  aiebat,  sucrumentuli. 

341.  Interrogatus,  cuiusmodi  esset  ille  sunguis  sncrumentalis,  res-  » 
pondet  quod  sibi  dicebant,  quod  mox  uato  puero  mnsculo  et  buptizato, 
si,  antequam  huinano  cibo  foveretur,  nperietur  venu  cordialis  talis  pueri 
et  tantum  sumeretur  de  illo  sanguine,  quod  puer  propterea  inoreretur,  illo 
sauguis  esset  et  efüceretur  sanguis  sacramentulis;  nam  anima  huiusmodi 
pueri  tanto  altius  et  meioribus  nieritis  conscenderet  in  celura;  et  quod  * 
buitismodi  sanguine  sepedictus  Lazarus  sacramentum  sive  bostiani  cou- 
secratam  tinxernt,  eoque  sanguine  cruces  et  guttas,  quas  superius  Cbristum 
vel  Mariain  flevisse  vel  ex  latere  Christi  profluxisse,  ut')  commemoratum 
est,  depinxisse  et  tinxisse  atque  imagineni  Virginia  Marie  in  dicto  mona- 
sterio, que  flevisse  debuit,  ut  predietnm  est,  guttas  fletus  depictas  in  «> 
eadem  de  eodem  sanguine  fuisse. 

a)  „In  iurainento“  und  „fratri.s  l’auli  et  doctoris  .\lagni“  untenstrichen. 
b)  „adiuH’tendo?“  c)  „ut“  zu  tilgen. 

1)  Paulus  II ug  und  .Magnus  Wetter. 
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342.  Item  magis  interrogiitus  si  presens  fuit  ipse  loliannes,  dum 
hec  fierent  et  tingerentur,  respondet  qiiod  non,  sed  dictos  patres  sihi  talia 
revelasse. 

343.  Item  interrogatus,  quia  sepe  suprascripti  patres  sibi  dixisse,*) 

5 cum  tarnen  omiies  simul  et  semel  sibi  loqui  non  posseut,  saltem  quod 

ipse  intelligeret,  respondet  quod  ipse,  sicuti  prememoratum  est,  de  Omni- 
bus,'*) uno  hoc  vel  illnd  sibi  dicente,  reliqui  ita  esse  et  iino')  ad  alinm  vel 
comprobabant  vel  ita  dicendo  replicabant. 

344.  Item  magis  interrogatus,  quid  de  hiiiusmodi  hostia  rubea  ^ 
10  factum,  aut  qno  collata  existat,  respondit,  quod  pauIo  post,  cum  Stigmata 

ab  eo  disparuerant,  dicti  patres  ipsum  lohannem  iussemiit  et  docuerunt 
dicere  et  promulgare,  si  interrogaretur  quare  Stigmata  in  eo  cessaverant, 
quod  deberet  taliter  excusare;  nam  allegabant  ipsi  patres  soboritunim'*) 
scaudalum  in  populo,  quia  multa  dicereutur  de  huiusmodi  stigmatibus  et 
15  rebus  et  quod  fuissent  falsa  et  trufl'e,  unde  dicere  deberet  in  hec  verba: 
,Quia  mundus  non  credit  istis  apparicionibus,  revelationibus  et  stigma- 
tibus, virgo  Maria  mihi  apparuit,  dicens.  Quia  non  creditur,  ut  dictum  est, 
volo  tibi  aufferre  Stigmata  et  passionem  filii  mei  in  detestationem  de- 
super  obloquutorum  et  detractionum  factarum,“  sicque  statim  disparue- 
»>  runt,*)  cum  Maria  hec  dixisset,  Stigmata  preallegata. 

345.  Item  magis  specificando  refert  quod  eo  cum  dicti  patres  ad 
stupellam  suam  vocaverunt  et  venire  fecerunt  patrem  Carthusiensem 
de  Torberg’)  et  dominum  secretarium  huius  [urbis],*)  banderetum  Wiler*) 

a)  „dixissent“.  b)  Ergänze ; „nutlivit“.  c)  „umis“?  d)  Ue.s:  „suboriluriim“. 


•)  liier  fällt  .letzer  wieder  in  seine,  frühere  Aussage  zurück,  s.  o.  S.  116, 
Anni.  1. 

’)  Tliorberg,  Kartbause  bei  Bern. 

0)  fjer  Staats.sebreiber  Nikolaus  Scballer. 

*)  Venner  Kaspar  Wyler,  ein  .sehr  bervorragonder  .Manu  in  jener  Zeit. 
Er  kam  in  den  Bat  1491),  war  1500  Venner  zu  Gerbttren  und  wieder  1513.  Auf 
dem  ReichsUig  zu  Kon.stanz  1507  ehrte  ihn  Kaiser  Maximdian  ganz  be.sonders 
(Anshelm  III.  G).  Er  stand  beim  Volke  in  grossem  Ansehen  und  die  I’rediger- 
väler  sahen  in  ihm  ihren  vertrauten  Gönner.  Nächst  seinen  Krieg.staten  in 
Italien  und  Frankreich  ist  iH'merkenswert  seine  Haltung  beim  Abla-sshandel. 
Als  Sam.son  1518  im  Münster  Ablass  verkaufte  und,  da  das  Geschäft  gut  gieng, 
ausrief:  ,Jetzan  diss  ougenbliks  sind  aller  Berneren  seien,  wo  und  wie  Joch 
abge.si-heiden , alle  mittenandren  uss  der  helli.schen  piii  des  fegfürs  in  die 
himmelsehe  fröud  des  himmelricha  ufgefareu,“  gieng  Wyler  erzürnt  davon  mit 
den  Worten:  „hond  die  bäb.st  semlichen  gwalt.  so  sinds  gro.ss  unbarmherzig 
Isiss wicht,  dass  si  die  armen  seien  la.sscnd  al.so  liden.“  (Aushelm  IV.  2G1.) 
Als  er  1519  starb,  bezeugt  A nshe  Im,  dass  er  „in  stal  und  land  für  einen  sunders 
iifrechten,  rcHllichen  Berner  was  gehalten.“  Das  hinderte  al*er  nicht,  dass  seine 
fmnzösi.sch  gesinnten  Feinde,  die  er  als  „Kronenfresser“  stark  bekämpft  hatte, 
noch  nach  seinem  Tode  einen  Prozess  gegen  ihn  anstrengten,  weil  er  eine 
päpstliche  Pension  angenommen  habe.  Wirklich  wurden  seine  Erben  zur  Be- 
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nomine  (lasparem,  ibi(|ue,  faclis  verbis  ile  disparitione  stigmatum  ipsius 
lohutiiiia,  dicti*)  patre«  taliter  preciae,  uf  iaui  dictum  e8t,  peruarraverunt 
et  aic  sut)se(pienter  eorum  dicta  reprobando  taliter,  ut  dictum  est  et 
iuaaua  fuerut,  ibidem  elot(uel)utur. 

34(j.  Item  magia  iiiterrogutua  de  hoatia,  i(UO  pervenerit,  reapondet  •'> 
quod  eadem  hora  eisdemque  preaentibua  dicti  putre.s  dicebaiit:  „t^uia 
atigmata  ablata  auut  ipai  fratri  lobauui  et  miindua  deaujier  varia  loqui- 
tur,  neacimus  quid  facere  debeamua  lie  aucrameuto  rubeo,  quin  forte  virgo 
Maria  poaaet  illud  aufferre  et  tuuc  diceretur,  quod  pariter  couaumpaiaae- 
mua  aacrameiitum,  aicut  dicunt,  iatuui  coufiiixiaae  atigmata.“  Igitur  uuico  lO 
cousilio  concluaeruiit  eaudem  boatiam  corporali  involutam  in  uuum  altare, 
ut  credit  altare  luaiua  in  choro,  et  multia  aeria  illud  altare  clauditur, 
([uibua  imposito  aacrameiito  concluaia,  clavea  biuc  iude,  uuum  patri  Car- 
tbuaienai,  reliquua  uliia,  qnoa  ipae  uomiiiare  non  novit,  aervandaa  tra- 
dideruut,  ac  ai  ipai  patres  iiullaa  clavea  ad  id  altare  habereut;  dich  i4 
tarnen  cos  habiiiaae  clavea,  et  quando  eia  libebat,  sine  alioruni  acitu  aper- 
uiase  dictum  altare. 

51.  347.  Interrogatua  ai  preciae  aciat  fuiaae  iucluauin  in  altare,  reapoii- 

det  ae  ita  opinari  et  alias  neacire,  quin  emissis  postea  oratoribus  Cesarie 
Muieatatiai)  et  collectis  premissia  cluvibiis  dictum  hoatiiun  rubeum  post  so 
altere  muius  ostenderunt. 

348.  Item  mugis  interrogatua,  quo  ultro  pervenerit,  reapondet,  quod 
(|uudam  vice  dicti  i|uattuor  patres  sibi  lobanui,  in  atupella  conatituto 
aolita,  atttderunt  predictam  rubeam  hoatiain,  exhortando  in  priinia,  postea 
vim  faciendo,  ut  ipae  lohannea  eaudem  boatiam  aumeret;  quo  renuente,  >4 
in  angulo  ipaiua  atubelle,  impetu  facto  in  eum,  ipsum  compresserunt,  al- 
tero  eorum  comprimente  bracbio**)  et  manus  illiua,  altero  pedea  et  reliquis 
duobus  tenentibus  utroque  unam  forpicem,“)  vulgariter  „ain  zeiiglin“,  qui 
ut  nudutia  coaaia  et  cruribua  et  aucceaaive  compr€'ssia  forpicibua  sive 
mordacibus  in  carne  et  cute,  violenter  peciolas  cutia  et  carnium  evellendo,  so 
proiecerunt  in  terram. 

349.  Inten'ogatua  ai  clamaret,  reapondet  quod  atringebant  eum  in 
collo,  ut  non  posaet  clamure. 

350.  Interrogatua  ai  fortiter  doleret,  reapondet  quiu  tuuc  plus  do- 
luerit,  quam  posterius  uiiquam,  etiani  questionatus  et  tortua  in  fune.  »4 

351.  Interrogatua  ai  diu  ae  circa  illum  exercereut,  reapondet  quod 
nimia  diu  pro  eo  et  adeo  diutiua,  ut  crederet  exullure®)  apiritum. 

a)  „de  disparitione  — dicti“,  am  Hände  iiacbgetragen.  b)  Lies:  „bra- 
chium“.  c)  Kür:  „forcipem“  „forcipibus“.  dj  Kür:  „exhalare“. 

Zahlung  einer  gleich  hohen  I)us.se  verurteilt  und  dem  Toten  die  Khrentitel  ab- 
geaprochen,  bia  nach  6 Jalircn  die  Sache  niedergeschlagen  wurde.  (.Ins- 
heim IV.  389.) 

t)  Vom  Keiehstag  zu  Konstanz  her,  vgl.  Anshelin  III.  104. 
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352.  InterroffBtiis  si  profilieret  sangiiis,  respondet  ipiod  multus 
adeo,  <|uod  pedes  et  crtira  undinoe  Biingiiiiie  easeiit  perfusa. 

353.  Item  raagi»  interrogatua  si  tandeni  sacrameutiim  rulieum  sum])- 
serit  vel  non,  respondet  quod  de  facto  et  violenter  sihi  apparuerunt  •) 

i 08,  et  cum  fortius  constriiigeret  dentes,  doctor  dicebat:  „Si  non  vult  upe- 
rire  os,  ego  fundam  sibi  in  illnd  plnmbum  ignitum  liquatum“.  Ideo  ex- 
territus  successive  dimisit  sibi  aperire  os.  Cui  statiin  ligna  defixa*i)  iuter 
dentes  extendemnt  fauces,  indeque  hostiam  rubeam  noleiiti  posuerunt  in 
ore ; quam  dum  iiolle[t]  deglutire,  simili  commiuaciouo  plumbi  ad  eam 
10  deglutiandam  ipsuin  lobannem  cogebant,  diimque  crederent,  eam  ho- 
stiam deglutisse  et  in  collo  eins  cobereret,  deinde  eandem  cum  purissima 
aqua  evomit,  hostiaque  | super  scabello,  quod  in  pede  oratorii  sive  al- 
taris  erat,  cecidit  inconsuminata,  rotunditate,  densitate  et  rubedine  solitis 
remanentibus. 

15  354.  Item  magis  dicit  quod  scabellum  ea  latitudine,  qua  hostia  illud 

coutigit,  fuit  rubefactum,  ac  si  foret  sauguiue  perfusum  et  tinctum.  Xec 
idem  sangnis  illinc,  dum  aquam  desuper  funderent  ad  abluendum,  lavari 
vel  abstergi  potuit.  Unde  correptus  ipse  prior  miruculo  viso  dixit : 
„Ach,  quid  facimus“,  lachrimantibus,  ut  ipsi  lohanni  videbatur,  oculis. 
a>  Tune  doctor  dixit  priori:  „Bene  providebitur“,  iussitque  aflerre  ignem 
lignaque  minnta  et  carpeiitas  siccas  teniiissimas.  Tuneque  procurator  in 
dicta  stupella  excussit  ignem  et  facto  foco  in  fornace  proiecerunt  dictum 
scabellum  in  fiainmain  fornacis  ardentis,  factusque  est  strepitus,  sonus 
et  rumor  in  fornace  terribiliter,  quod  ipsi  quatuor  profugerunt  pre  hor- 
z5  rore.  Ipse  vero  lobannes  fugisse  voluit,  sed  pre  debilitate  non  potuit. 
Et  magis  dicit,  quod  in  fornace  erat  talis  rumor,  ut  videretur  subversum 
iri  oportere  et  corruere  totam  stupellam. 

353.  Interrogatus,  quo  extunc  reposuerunt  sacramentum  vel  ho- 
stiam tinctum,  respondet  quod  pateiia,  supra  quam  illud  attulerant,  as- 
30  sumpta  eadem  hostia  de  scnpello  et  reposita  super  patena,  deportaveruut 
ad  sacristiam  monasterii,  sicut  ipso  lohanne  presente  iubebat  deferri 
doctor  idem  sacramentum. 

356.  Item  magis  declarando  dicit  quod  dicti  patres  iam  prius 
transtulerant  hostiam  tinctam  ex  altare  in  rpiandam  arcliam  in  sacristia 

35  consistentem,  quam  Haiuricus  Luppulus,  saeraraento  eodem  intro- 
cliiHo,  sera*)  apposita  consigillaverat. 

357.  Interrogatua,  quoiuodo  ergo  non  leso  sigillo  posset  archa 
aperiri  et  claiidi,  respondet  quod  sibi  dixerunt,  quia  haberent  plom- 
beum  sigilliim  ad  iuxta  illius  sigilli  impressi  in  sera«)  confectis,**)  quo, 

40  quando  libebat,  consigillare  ipsam  archam  poterant. 

a)  Lies:  „aperierunt“.  h)  „ligno  ilellxo“?  c)  „eera‘?  il)  Lies:  „con- 
fectum“. 
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358.  Itpm  «licit  quod,  ipsis  üiiniiliuH  perfectis  ot  ad  credulitatpiii 
hoDiimini  porductis,  voUdmut  iiomiuari  i.stum  lociim  religioui»  „ad  aanctiiin 
sanguineni.“ 

52«  Oie  quinta  mensis  Augusii,  unno  et  loco  predictia,  prefatua  lo- 
5.  ÄUyUSt.  Iianne»  letzer  coram  prelibutia  reverendissimis  dominia  episcopi.a,  iudici-  5 
buB  et  commisüariis  apoBtolicis,  ac  in  preaeiitia  venerandorum  ac  circum- 
üpectorum  viroruin  dominonim  Tlaptistede  Aycardis,  LauBannensig, 
loliaiiiiiB  Oraut,  Seduiiengig  offlcialium,  MichaeH»  de  saucto  Ciri- 
aco,  Petri  Magui,  Aiitonii  Suchet!,  Autbouii  de  BocuIob  et 
lobaiinis  Möriiach,  iurigperitoruui,  dicit  et  confitetur,  ut  iufi'a.  lo 

359.  liiterrogalu»  si  ipso  lohaniieg  viderit  aut  eogiloverit  illum 
Lazarum,  tjui  aacraiueutum  dicitur  tiiixiage,  respoudet  quod  illum  vidit 
et  cogiiovit  in  dictu  inonaMterio,  in  i{UO  ipge  liazarua  lihrog  illuminabat. 
et  quod  fuit  in  eodem  plus  quam  tribua  ebdomadis. 

300.  Magisque  dicit  ((uod  dicti  c|uatuor  patres  cum  eodem  Lazaro  i.' 
contiuuam  habebant  conversationem,  ))ractionem  et  colloqiiutionem. 

361.  Magis  interrogatUH,  unde  allatus  fuisset  talis  sanguis,  qiio 
tinctum  erat  sacramentum,  respoudet  quod  patres  sibi  dixerunt,  ipsuin 
Lazarum,  qui  hinc  inde  per  patrias  ambulabat  aliquando  exerceudo 
miuisterium  obstitricum,  ut  Albertus  Magnus  feeernt, *)  aliquando  libros  w 
illuminando,  aliquando  se  de  ordine  Predicatorum  patrem  nominnudo, 
— et,  ut  sibi  lobanni  videbatur,  erat  de  ipso  ordine,  licet  non  gereret 
babitum,  — secum  attulerat.») 

362.  Item  magis  interrogatus  si  sciret  unde  illum  sanguinem  attu- 
lisset,  respoudet  sibi  patres  revelasse,  quod  attulisset  illum  sanguinem  *5 
{•X  quadam  civitate  Bamberg  nominata,  ubi  dictus  Lazarus  in  ofRcio 
obstitricio  iufautem  cuiusdam  textoris,  mox  uatum  et  baptizatum,  veua 
eordiali  aperta  occiderit  ac  sanguinem  de  dicta  vena  Hiientem  secum 
nj)portaverit. 

363.  Item  magis  declarando  dicit,  eosdem  patres  de  dicto  sanguiue 
dixisse,  quia  talis  sanguis  seniper  remaneret  imputricibilis  et  quicquid 
]>er  eum  sanguinem  ministerii  aut  picturo  fieret,  totum  absconditum  esset 
diabolo  et  ignotum. 

dOÖ.**)  Item  magis  interrogatus,  quid  tandem  secum  factum  existat, 
respoudet  quod  paulo  ante,  quam  ipse  lohannes  duceretiir  Lausan-*» 
uam  ad  manus  reverendissimi  domini  Lausannensis,  circa  tres  ebdo- 
madas,  una  die  Veneris,  viderit  ipse  lohannes  illos  quatuor  patres 
^ quasi  | tota  die  simul  loquentes  in  secretis  et,  ut  sibi  videbatur,  com- 
municautes,  unde  ipse  lohannes  ymaginabatur,  intra  se  ipsos  quatuor 
iterum  aliqua  figmenta  vel  dolos  effingere  veile,  unde  atteucius  et  quan- 

a)  Wollt  eher;  „attulisse“.  b)  Die  Nummern  springen  infolge  Irrtums  des 
Sclireibers  von  36.3  auf  3(i6  über,  ohne  dass  etwas  fehlt. 

•)  feiler  Alherlus  Magnus  s.  oben  S.  127,  .\inn.  1. 
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tum  potuit  advertit.  Vespere  igitur,  nona  hora  in  principio  noctis,  dic- 
tu.H  lohannes  ivit  ad  locuni,  quem  super  lectorio  nominant,  intra  ec- 
ciesiam  constitutum,  nt  oraret,  et  illico  illi  quatuor  intraverunt  cliorum 
ecclesie  succensisque  luminibus  apertisque  hostiis  ecclesie,  quibns  extra 
4 chorum  itur  in  ecclesiain,  prospexerunt  ubi((ue,  si  aliqiiis  latitaret  et  ubi 
neminem  invenerunt,  nescientes  quod  ipse  lobannes  esset  super  lec- 
torio, ingressi  sunt  capellam  virginis  Marie. 

367.  Interrogatus  si  nullus  eorum  per<(uireret  super  lectorio,  dicit 
((uod  procurator  cum  lumine  simpliciter  ])rospiciebat  super  eodem  loco; 

10  sed  ipse  lobannes  se  retraxerat  post  mumm  sive  parietem,  nt  ab  eo  non 
esset  visus. 

.368.  Interrogatus,  quid  dicti  patres  in  capella  beate  Marie  vir- 
ginis  facerent,  respoudet  quod  prior  iucipiebat  dicere:  „ü,  quam  magistra- 
liter  fecimus  depingere  illam  ymaginem  Marie,  ut  flevisse  credatur ; non 
15  veilem  illud  non  factum  esse  pro  calicibus  et  ornamentis  ecclesie  huius.“ 

Cui  respondit  doctor:  „Tarnen  satis  periculose  et  inepte,  ((uasi  res  ipsu 
inanifestata  fuit“,  et  successive  ceperiint  singuli  dicere. 

369.  Interrogatus,  quid  et  qualia,  respondit  quod  de  se  lob  anno 
multa  dixerunt,  presertini  supprior,  inquiens:  „Re  vera  est  res  miranda, 

so  quod  ipse  frater  lobannes  non  mortuus  est,  quia  qniuquies  comedit 
venemiin.  Ego  illud  semel  manducandum  dedi  in  decoctione  berbarum; 
inauducavit  et  nihil  sibi  mali  accidit.  Et  ut  experimentum  tacerem,  si- 
inilem  decoctionem  dedi  cutbo  nostro;  sed  postquam  eandem  mandncavit, 
subito  mortuus  fuit.“  Tune  doctor  cepit  loqui:  „Frater  fuit  nimis  cau- 
»5  tus,  quod  eo  constituto  ante  ymaginem  Marie  non  sumpsit  rnbeam  ho- 
stiam.“  Tune  supprior  repetiit:  „Nos  male  provideramus  buiusmodi 
facto;  nam  bostia  eodem  fuerat  venenata.  Sed  ego  dederain  signum  dia- 
bolo  in  soculari  suo  et  deportasse  illum  diabolus  debuit  per  aereni  et  in 
altum  ecclesie  et  collocasse  in  choro  ante  altare,  sieque  ipse  frater  mori 
30  debebat.“  Et  magis  dicebnt:  „Postquam  iioluit  sumere  bostiam,  ego 
posui  venenura  in  calice  et  sibi  porrexi ; | nibil  tarnen  sibi  noeuit  por-  5ii. 
rectum  poculum.“  Tune  doctor  niebat:  „0,  si  itn  mortuus  fuisset,  omnia 
dicta  nostra  fuissent  credita.“ 

370.  Item  magis  respoudet  idem  lobannes  super  prius  interro- 
S5  gatis,  quo<l  iam  antea,  cum  dicti  patres  sibi  reliqna  figinenta  revelassent, 

inter  cetera  dixerunt;  „Frater  lobannes,  Deus  non  volt  mortem  vestrani, 
quia  iam  quina  vice  dediraus  vobis  venenum  manducare  et  uicbil  vobis 
noeuit.“ 

371.  Item  magis  interrogatus,  quid  ultra  conspiratum  sit,  respon- 
40  det  quod  inter  reliqua  supprior  se  iactabat  dicendo:  „Si  ipse  frater  non 

velit  modo  nostro  agere  et  loqui,  ego  sciam  coquere  lierbas,  quas,  si 
manduenverit,  infra  triduum  raoritur.“  Et  quod  doctor  tune  aiebat: 
„Male  fecimus,  quod  illi  omnia,  qunliter  secum  egimus,  revelavimus“.  Tune 
supprior  adiecit:  „Si  scivissemus,  quod  non  vellet  uobis  obtemperare, 

45  taeuissemns.“ 
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372.  Item  rauffis  iiiferrogatuH,  ((uid  ibi  dictum  vel  actum  exiatat, 
reRpoudet  (|uod  ipsi  (|uiituur  mixtim  nuiic  Latinum  nunc  Alamaniiicum 
lotpiebuDtur,  (piod  non  putuit  uiunia  percipere.  Sed  iuter  cetera  dicit 
doctorem  dixiaRe:  „Vere  iste  fruter  poRset  a noliis  aufferri  et  coffi  ad 
revelaiida  omiiiii,“  et  quod  prior  loijuebatur  dicendo:  „Ipse  iuravit  tarn  s 
graiidiu  iurameiita,  quod  eadem  noii  revelabit.**  Sitjuidem,*)  ut,  quecuii- 
que  ilii  dicebantur,  cousulebantur  et  concludebantur,  tacita  maiiereut  et 
ad  effectum  perducerentur,  ipae  prior  apperto  libro  poaitoque  Ruper  u!- 
tari  magno  in  clioro,  preatitit  reliquis  tribuR  Ruper  iam  dictis  et  eonim 
proRecutione  iuramentum  et  quod  omne»  talia  sine  defectu  adimplere  de-  •<> 
bereut.  Deinde  doctor  ipai  priori  simile  iuramentum  prestabat. 

373.  luterrogatUR,  ((Uiilia  adimplenda  ibi  conclusa  essent,  respon- 
det  hec  quatuor  principalia:  Primum,  quod,  qualitercunque  res  caderet, 
nullus  eorum  cuipiam  fateri  vel  dicere  delieret,  quomodo  vel  qualiter 
ijisi  talia  figmenta  lusisseut  vel  composuissent,  Red  constautissime  dictis 
et  revelatis  per  loliannem  resistere,  negando  in  faciem  eius  necque 
per  torturam  nee  per  iuramenta  qualiacunque  revelarent.  Et  tune  iiifer- 
loquebatur  doctor:  „Quando  ita  apparena  pro  IMuria  sibi  loquebar,  ipse 
tacituR  audiebat,  quod  sepe  vix  contiuere  potui  a risu.“ 

374.  Item  magis  respondet  super  interrogatis  predictis,  quod  sup- 
prior  iactabat  se  ibidem  se  acire  artem,  quod  per  nullam  torturam  pos- 
sit  cogi  ad  fatendum. 

375.  Item  quod  prior  dicebat:  „In  ista  civitate  sermo  volitat,  quod 
si  ipse  frater  fuisset  in  ordine  multis  annis,  puta  triginta,  quod  melius 
veniret  credendus,  quam  eo  exiatentc*  novicio.“  Tune  supprior  dicebat: 
„Vero  quedam  midier  michi  dixit,  si  doctor  vel  alius  vestruni  talia  dice- 
ret,  que  ille  conversuR,  magis  sibi  crederetur.“  Tune  doctor  respoudit: 
„Non,  quia  dicerent,  nos  talia  coufinxisse'*)  libris  et  scripturia.“ 

376.  Item  respondet  quod  aermonem  faciebant  super  eo,  quia  de- 
traberetur  ubique  dictia  per  fratrem  et  revelationibus,  quod  bouum  esset  so 
providere  acandalis;  unde  secundo  concluaerunt,  emittendos  esse  aliquoR 
ex  eia  quatuor  pontibei  Komauo,  ut  premature  dicta  et  revelata  per 
ipsum  fratrem  loliannem  per  ordinem  in  scrijitia  redacta  illuc  tradu- 
cerentur,  ai  approbari  poasent. 

377.  Tertio,  quod  opus  erat  pecuniis;  unde  prior  se  iactabat,  ha-  si 
bere  centum  et  quiiiquaginta  Renenses,  quos  vellet  destinare  in  Sveviam 
ad  parentes  suos,  ut  ad  omnem  occurrentem  necessitatem  sibi  recipi  pos- 
aent.  Deinde  procurator  conscendit  altare  et  reliqua  paternoster  ap- 
pensa  iraagine®)  Marie  abstulit,  et  prior  dixit:  „Ego  volo  huiusmodi 
paternoster,  cum  aliis,  jirius,  ut  fame>'>  creditur,  abliitis  sive  perditifl,  cum  «> 
illis  centum  et  quiiiquaginta  Reiiensibns  per  quendam  rusticum  hic  exi- 
stentem, qiio  predixi,  transmittere.  Rumor  enim  est  in  civitate,  quod  velint 
1108  omnes  profiigare.“  Tune  doctor  dixit:  „Bonum  est,  ego  pulchre  de- 

n)  „sicqiic“?  b)  „ex“  xii  ergäiuen?  c)  „imagiiii“?  d)  „fmna“’.’ 
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cppi  ipsum  lohaiiuein  cum  illi»  duolius  corullini«  pateruoster,  per  nie 
»ibi  «latie,  rpiia,  cmn  eum  iiiRtruxernm,  corum  Heiiirico  Liipulo  dixit 
eadein  patoruoRter  a patria  sibi  traiisinissa  fuisse;  «piod  per  dictum  do- 
minum Heiuricum  Lupulum  probavünus,  et  quicquid  contra  no»  ipse 
*lobaunea  postea  dixerit,  illud  obiiciemus  et  quo<l  furatus  [sit]  talia  pre- 
cioaa  et  pateruoster  ab  iiuagiue  virgiuis  Marie;  illu  ergo  duo  pati'r- 
noster  coralliiia  volumus  retinere,  reliqua  reraittantur.“ 

378.  Item  ulterius  respoudendo  dixit  quod  conclnsemnt,  mutuo  pei- 
ipsum  priorem  accipiendos  esse  iiomiue  monasterii  quaterceutum  floreuos 

><•  Rheui  a quodaui  vocato  (rraswil,*)  Berneusi,  | quilms  quaterceutum  54» 
doreuis  liabitis  posserxt  Rome  practicure  super  approtxatione,  ut  predici- 
tur,  et  in  eventu  alicuius  tribulationis  se  possent  susteiitare. 

37!).  Item  magis  respoudendo  dicit  pro  quarto  esse  conclusuni,  quod 
adliuc  semel  deberent  confiugere  unarn  apparitionein  Marie  corouate  au- 

>5  rea  coroua.  ut  ipse  lohaunes  ipsius  visione  et  alloquutioue  deciperetur 
et  condescenderet  ad  omne  Votum  et  voluntatem  ipsorum  quatuor  patruni, 
et  iuter  alios  sxipprior  se  iactabat  talem  corouam  se  scire  compouere. 

380.  Item  magis  dicebant  se  veile  ad  talem  appariciouem  Marie 
videudam  couvocare  plebanum*)  sive  custodem  et  Heuricum  Liippulum, 
cauoiiicos  in  ecclesia  maiore  Berneusi,  duplici  de  causa.  Prima,  ut 
ipsis  duobus  videntibus  talem  n|)paricionera,  tanquain  fidedignis  personis 
et  suum  desuper  prestautibus  testimouium,  in  scripto  redactum,  secum 
trausferre  possent  ad  urbem  Rbomauam,  ut  premissorum  coufirmationem 
ac  coniprobacionem  tauto  facilius  olilinerent.  Secunda,  ut,  si  liginenta 
huiusmodi  niilla  vera  divulgarentur,  isti  duo  testimouium  perhibereiit,  quin 
ipse  Io  hau  lies  se  in  Alariam  transfigurasset. 

381.  Ulterius  iuterrogatus  respondet  quod  Maria  appareudo  paucia 
verbis  sibi  loqui  debebat  et  talibus:  „Frater  lohaunes,  vera  sunt  om- 
uia,  que  ego  tibi  revelavi  et  dixi,  et  aiidacter  eadem  Roinam  deferre 

äo  facias.'* 

382.  Iuterrogatus,  quamdiu  duraverit  hoc  consilium,  respondet 
quod  fere  duabus  horis,  quia  iam  excitabantur  fratres  monasterii  pulsii 
ligneo  ad  surgeudnm  ad  matutiuas.  Et  in  fine  aliud  novum  iuramentum 
iuraveruut  ipsi  quatuor  patres  de  prosequendo,  facieudo  et  tacendo,  iu- 

Si  deque  recesserunt. 

383.  Ulterius  iuterrogatus  si  taliter  ut  conspiratum  fuit,  Maria  sibi 
apparuerit,  ubi  et  quaudo,  respondet  quod  subsequeute  die  Dominica  de 
sero  doctor  sibi  lohanui  dicebat:  „Quaudo  vultis  semel  confiteri“?  sic- 
que  ipse  lolinnues  sibi  confitebatur,  | et  iuter  cetera  collo((uia  doctor  Ht 

*0  ceperit  dicere:  „Frater  lobannes,  minim  est,  quod  virgo  Marin  uun- 
quam  vobis  corouata  apparuerit  et  nihil  compereritis,  ut  vobis  dixerimus. 


1)  Spüler  als  Zeuge  verliört  im  llevisiousprozess. 
S)  Den  Churherrn  Dü  hi,  der  Leiilpriesler  war. 
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licet  ali(|U»iido  vohis  appanierimus  et  vos  deceperimus ; taineii  aliqua  a 
deo  facta  sunt,  et  s)>eramu8,  quod  Maria  ordini  iiostro  adiutorium  aliqiiod 
prestitura  sit,  et  si  vobis  in  coroua  appareret,  utiqiie  non  esset  illusio. 
Videte  ergo,  nt  non  detlßciatis,  cpiin  in  crustinis  inatutinis  intersitis;  nam 
omnes  in  conventii  existentes  nderiiniis,  dej)recaturi  dotnininn  demn,  ut  s 
adiutorio  nobis  sit  in  istis  factis  et  rebus.“  Igitur  ipse  lohaiines,  licet 
non  alind  quam  decipi,  ut  prius,  credebat,  venit  ad  inatutinas  super 
lectitorio,  suo  solito  loco  orationis. 

3B4.  Interrogatus  si  sciret,  an  omnes  fratres  essent  in  ecclesia  sive 
choro,  respondet  quod  omnes,  demptis  quini|ue;  procuratore,  fratre  Marco  w 
diacoiio,  reliquis  sacerdotibus  existentibiis.  Et  ipse  lobuunes,  [quia] 
siis|iicabatur  de  illiisione  futura,  descendit  ad  capellam  saiicti  lobannis, 
in  qua  ceteri  conversi  erant,  diceiido:  „Bene  advertite,  (|uia  itermn  de- 
bet  apparere  Maria“.  Existimabat  enim  enni  per  dormitorium  iutroitiiram 
super  lectorio,  ut  ipsi  conversi  possent  illam  in  fuciem  videre,  et  quod  <s 
quidani  frater  iobannes  Sartoris  tune  sibi  dicebat:  „Quid  novi  nunc 
allatura  Maria“?  Tandem  rediit  ipse  Iobannes  super  lectorio  ad  locum 
solitum  et  tiuitis  matutiiiis  cantubatur  una  antiphoua  sive  laus  5larie 
Virginia.  Tune  adveuit  quidam  representaus  iUariam.  coronam  babentem 
in  capite  deuurutam,  gemmis  et  stellis  confectam,  tenens  in  manu  cande- 
lam  (piinque  nrticulis  coutortam,  aliis  altius,  aliis  bassius  emiuentibus  et 
siiccensis,  clareque  ardentibus,  defluxis  crinibus  longis  et  pulcbris,  data- 
que  benedictione  se  inclinundo  versus  cboruiu  venit  ad  ipsum  lobaunent. 

385.  Interrogatus  si  eum  alloquuta  sit,  respondet  interloquendo, 
55.  quia,  autequam  appareret,  prior  sucramentum  dominienm  super  j altari  *5 
magno  collocaverat,  et  adhuc  cautantibus,  quia  erant  in  cboro,  appropiu- 
quante  sibi  Maria  loipiuta  sit : „Frater  Iobannes,  vera  sunt,  qiie  dixit‘1 
tibi“.  Sed  ipse  Iobannes,  non  immemor  cousilii  et  conspirationis  neenon 
illusionum  prehabitarum,  dixit:  „Tu  non  es  Maria,  tu  e.s  diabolu.s,“  voluit- 
que  baculo  et  cultello,  ((uos  secum  tulerat,  eam  verberare;  <pie  intellecto  ** 
casu,  subversa  candela,  extinctis  luminibus  protinus  aull'ugit,  (piam  celeri 
])ede  sequens,  coucijiere  non  potuit,  sed  in  fine  lectorii,  ubi  uua  scala 
descendit  ad  ca])ellain  sancti  lobannis  et  alia  ascendit  ad  locum  orga- 
norum  procediturque  ad  dormitorium,  reperit  fratrein  lodocum*)  stau- 
tein  et  se  coutinentem,  cui  dixit;  „Quid  facitis  bic“?  At  ille  respondit;>* 
„Ego  clausi  bostium“,  sicut  et  verum  erat,  quia  ille  claiiserat,  quod  est 
in  pede  scale,  qua  itur  ad  organa.  Cui  dixit  ipse  Io ba nnes:  „Ista  Maria 
auffugit  ibi“,  et  lodocus  lobanui  respondit  ironice:  „Oenitalia  inatris 
tue“,  et  sic  probibnit  eum,  ut  post  Mariam  ascendere  non  posset.  luterea 
accurrit  doctor,  dicens:  „Frater  Iobannes,  Maria  apparuit“.  Cui  res-*” 

a)  tVobl  zu  lesen:  „dixi“. 

>)  Jo  «locus  Mag.  «1er  aber,  wie  «tas  Zeugenverbor  beweist,  damals  ini 
Simmental  war. 
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pondit:  „Diabolus  apparuit“.  Qui  respoudit,  quiu  ceteri  fratre»  ([uo()ua 
accurrebunt:  „Tncete,  si  vobis  bouiim  vidcatur“. 

386.  Itom  magis  dicit,  (jiiod  illi  diio  canonici  etiatn  illuc  asconde- 
l)ant  cum  fratribus.  Et  prior,  auscepto  prius  aacramcnto  al)  alturi,  simi- 

S litcr  illuc  venit,  dicens:  „Oportet  nos  ad  ea  loca,  quibus  Maria  apparuit, 
»acramentum  deferre;“  doctor  vero  ipaum  lohaunem  ad  locmn  orationia 
sue  aolite  redire  compulit,  aliis  in  introitu  lectorii  »ubaistentibus.  Kt  cum 
ipsi  duo  canonici  vellent  ad  dictum  lohaunem  ire,  prohibiti  fuerunt  et 
ducti  in  quandam  stupellam,  et  ob  hanc  occaaionem,  ut  acandalo  super- 
10  veuiente  ipsi  | fratres  se  excusando  po».seut  dicere,  ipsum  lohaunem  se  # 
in  Mariam  transfonna.s.ae,  quod,  si  visus  fuisset  ab  eis  ipse  lohannes, 
quia  solitis  vestibua  vestitus,  fecisse  non  potuisseut;  nam  Maria  aiiparens 
habebat  vestes  candiilas  albas. 

387.  Interrogatus,  cuiusmodi  faciem  haberet  Jlaria,  respondet  quod 
15  erat  larvata  facie.  Interrogatus  si  auspicaretur  de  aliqua  persona,  que 

se  itu  pro  Maria  ostentaret,  respondit  quod  sibi  videhatur  gestu  et 
forma  corpori.s  esse  fratrem  Paulum  de  Franckfordia.*) 

388.  Interrogatus  si  haberet  vocem  similimam  Marie,  que  sibi  prius 
apparuit,  dicit  quod  non,  quia  ipsa  habuerit  vocem  grossiorem. 

a)  .389.  Interrogatus  si  de  po.st  coronam,  quam  Maria  tenuit  in  cajiite, 

uuquam  viderit,  respondet  quod  mox  post  illusceiite*)  die  vidit,  quod  dicti 
quattuor  patres  coinbiirebant  in  cnmmino  domus  jiatrum  i)isum  coronam 
et  quod  vidit,  quod  predictam  coronam  prior  sub  scapiilari  siio  portabat, 
sed  ipse  lohannes  maliciose  seqnendo  tulia  vidit. 

J.5  Dio  predicta,  anno  et  loco  predictis,  prefatus  lohannes  letzer 

corain  iam  dictis  revereiidissiniis  dominis  episcopis,  iudicibiis*»)  et  commis- 
sariis  apostolicis  constitutns,  suuin  semper  contiuiiando  processuin,  pre- 
sentibus  ipiibus  supra  ac  venerabilibus  et  spectabilihus  viris  dominis  lo- 
haniie  lUurer,  decaiio  Beriieiisi,  et  Thtiriiigio  Fricker  ex  consuli- 
30  biis  Bernensibiis,  dicit  et  conhtetur  sua  spontanea  voluutate,  in  aliqiio 
non  coactus,  ut  infra. 

390.  InteiTogatus  si  aliipiid  ulterius  cum  ipso  lohanne  attenta- 
veriiit,  resjiondet  quod  ipsi  patres  coiitiniio  sibi  dicebunt,  quod,  qiiecun- 
que  in  apparicione  Marie  sibi  | dixisseiit,  quod  illa  erant  vera,  et  quod  56. 
35  iiisi  talia  crederet,  oporteret  euni  propterea  uri  et  coqiii.  Et  super  istud 
siimmus  poiitifex  coiicesserat  suo  ordini  uiiam  bullam,*)  ut  ad  firniandani 
opiiiiüuein  de  coiiceptione  virgiiiis  Marie  in  peccato  origiuali  possint  in 
suo  ordiuo  adinvenire  et  tractare,  quicqiiid  sibi  liberet.  Et  propterea 

a)  „illui'e.scentc“'.'  Ii)  „imlicilui.s“  am  Hände  nncli[.'i.lmgeii. 

>)  Iler  Novizenmeister. 

S)  Voll  die.ser  Üiille  wird  im  llevisionsproze.ss  melir  die  Hede  sein. 
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emiserunt  (|iieii(lani  f'ratrera  eiiisdera  monasterii,  Bai  thasarein ')  vocatus,*) 
usque  u(l  ü|i]>i(luni  Ulme,  ut  liullani  eaudem  a patre  proviuciali,  pluni- 
beo  siffillo  appendeiite,  afferrct.  Qiii  redieus  ({uaiidam  bullam  inagnani, 
pliimbeo  sigillo  appeudente,  apportavit,  tinde  dicti  quatuor  patres  ipsi 
lohaiini  in  stiibella  sua  bullam  tandem*')  ostenderunt.  Et  in  primis  doctor  * 
sibi  lohanni  petebat,  si  crederet  sanrtnm  Franciscum  habuisse  quinque 
Stigmata  passionis  domini  nostri.  Ciii  cum  ipse  lobannes  responderet, 
se  ita  credere,  respondit  pn'fatus  doctor  quod  non  erat  verum,  sed  quod 
fratreg  Minores  eum  ita  sanctificaveruut  vigore  unius  bulle  apostolice 
eisdem  concesse.  Et  quod  ipsi  frutrea  Predicatores  habeant  similem  w 
bullam  et  autoritatem  faciendi  et  canonisandi  c|Uoscumque  sanctos  in  or- 
dine  suo,  sicuti  fratres  Minores,  qui  seilicet  ita  Franciscum  sanctiii- 
cassent,  veluti  ipsi  quattuor  fratres  volebaUt  sunctiticare  dictum  lo- 
bannein. 

391.  Item  dicit,  ((uod  illi  j>atres  legebant  et  dicebant  in  dicta  bulla  ü 
expresse  coutiueri,  quomodo  virgo  Maria  esset  in  peccato  originali  cou- 
cepta  et  non  prius  ab  eodem  originali  peccato  purificata,  nisi  posterius 
post  mortem  et  (jui  boc  non  crederet,  graviter  peccaret,  ciui  vero  cre- 
deret, consequeretur  magnum  meritum. 

392.  Item  magis  interrogatus  si  sciat  dictos  patres  ivisse  Roiiiam 
vel  misisse,  respondet  quod  decima  quarta  die  | post,  ut  predicitnr,  babitu 
in  capella  inter  ipsos  consilio,  doctor  et  snpprior  a inonasterio  reces- 
serunt,  dicentes  se  Komam  ituros. 

393.  Item  interrogatus  conclusive  si  sciat,  quare  dicti  patres  ista 
omuia,  ])rout  superius  per  totum  processum  narratu  sunt,  secum  luserint, 
taliter  fecerint,  adinvenerint  aut  fal)ricaverint,  respondet  ut  sibi  sepius 
dixerint,  quod  ad  eum  solum  finem  et  causam,  ut  per  buiusmodi  reve- 
lationes  posset  successive  coufirmari  et  concludi,  [((uod]  illa  opinio  de  con- 
ceptione  virginis  Marie  in  peccato  originali  esse[t]  recta  et  sancta. 

394.  Interrogatus  si  unquam  petiverit  a dictis  patribus  causam, 
quare  potius  silji  lobanni  vel  per  eum  talia  confingere,  ludere  et  trac- 
tare  ]iresuinpserint,  et  non  per  aliam  personnm  sive  per  aliuin  fratrein, 
respondet  quod  ita  interrogavit,  noiniuaudo  quendam  fratrem  leorium,*} 
in  dicto  inonasterio  constitutum,  quare  ]iotius  in  illuni  talia  attentassent. 
Qui  sibi  respondebant,  eum  leoriuin  esse  niinis  fatuiim,  et  magis  sibi“ 
dixisse,  quod  ante  quinque  annos  in  o]>pido  WimpineS)  patres  ordiuis 
in  convocatione  per  eos  ibi  celebrata  deliberassent  et  couclusissent,  ita 

a)  Kür:  „vwatiim“.  li)  „eandeni“ 

')  liallliasnr  Kaliri. 

*)  Wold  fr.  leoriu.s  ((ieorgius)  Sellatoris. 

•’)  Wimpfen  am  .Neckar,  damals  freie  rieiebsstadt,  jetzt  Hessische  En- 
elave  in  Würtendierg.  Has  Kapitel  vvunle  gehalten,  s.  Anshelm  111.  öl 

und  spiiter  im  llevisionsprozess. 
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i-omprobare  prefatam  opiuionem  com-eptiouis  in  upido  Col iiiiiba ri i>)  in 
mouasterio  istiua  ordiuia. 

395.  Item  dicit  ad  jfpiierale  interrogatorium  iam  factum,  (piod  ne- 
qiie  in  priucipio,  medio  noque  fino  ipse  lohannes  sciebat  neque  sci- 
i risset  consensisse  neque  eonseiitiebat  de  hiiiusmodi  inventionibus,  appari- 
tionibus  et  fiffineiitis,  neque  ad  eadem  Votum  vel  voluntatein  Hiiain  un- 
quam  dedit,  sed  seinper  eo  initio  nesciente,  nolente  et  disaentiente  talia, 
ut  Kucce.ssivc  per  totum  procesaiim  deacribitnr,  seciim  aeciderint,  et  ut 
dicti  patres  secum  pertractaveruut. 

. 10  396.  Item  interrogatua,  ejuare  in  priucipio,  in  medio,  dum  ita  vexa-  57. 

batur,  terrebatur  et  concutiebutur  a SjHritu  inaligno,  deiude  quum  ita 
male  tractabutur  ab  ipsis  patribus,  qui  sibi  veneuum  et  aliu  pericula 
mortis  continuo  subiuserebant,  qui  sibi  tautotiens  apparendo  illudebant, 
carceres  comminabantur  ac  deindo  candente  ferro  ignito  eum  cruciabaut, 
lö  quare  non  reliquerit  dictum  inonasteriuni,  cum  non  esset  adhuc  profea.sus, 
respoudet,  ultra  priora  sua  responsa  super  simili  petitorio  sibi  dato  facta, 
quod  supprior  sibi  lohanni  dixerat  quod  dederat  sibi  ad  manducandum 
certas  res,  quod  non  posset  exire  vel  relinquere  dictum  inonasteriuni. 

[397.]  Postremo  commonitus,  conterritus  et  requisitus  per  virtutem 
*0  per  eum  per  nos  commissarios  apostolicos  iuramenti  sibi  prestiti,  per  unum 
verum  deum  in  es.sentia  trium  in  personis,  per  humanitatem  tilii  dei, 
misterium  sne  passionis  et  redemptiouis,  in  quantura  ipsius  passionis  et 
ineritis  illius  viteque  eterne  participes  fieri  optaret,  — item  per  districtionem 
diviui  iudicii  perque  dampnationem  iguis  sempiterne,  et  ipiod  exnunc  se 
^ ipsum  in  easdem  tlammas  tanquam  iudicium  divinum  in  eum  exnunc  datum 
et  latum  existat,  quodque  expers  divine  gracie,  passionis  dominice,  puradisi, 
advocationis  matris  misericordie  et  omnium  civium  supernorum  ita  fieret,  si 
in  dicto  processu,  in  toto  vel  in  parte  quomodolibet  mentitus  esset,  incul- 
pando  alios  et  se  excusando  vel  e couverso;  quibus  omnibus  auditis  ex- 
* positisque  sibi  mortalium  periculis,  ad  longum  concludendo  processuni 
snum  dixit:  „Ita  abrenuntio  | omnibus  premissis  divine  misericordie  gau-  li; 
düs  etemis,  advocationi  virginis  Marie  et  omnium  sanctorum  provocoque, 
accepto  et  me  submitto  iudicio  divino  et  eterne  danqmationi,  quia  in  om- 
nibus et  per  omuia  verum  dixi  et  ita  spero  me  salvari;  et  si  minus  recte 
W dixi,  ita  damner  sempiterna  damnatione,  quia  vera  sunt  omuia.“  Datura 
Berni,  die,  anuo,  loco  et  presentibus  quibus  jiroxime  sujira. 

Item  die  quarta  decima  mensis  Augusti,  anno  premisso,  prefatus  |4,  HugUSt. 
lohannes  letzer  corain  prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicibus 
coustitutus,  iterum  repetitus  fuit  et  advisatus,  prout  dicet,  una  cum  com- 
«>  miuatione  torture  interrogatusque,  an  omuia  et  singula  in  processu  suo 
per  eum  dietn,  confessata  et  responsa  sint  vera,  et  an  aliquid  iminutare, 


•j  Colmar. 
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(limimiere  vel  adiuiigere  velit.  Qiii  respomlit,  omnia  j)rpmis8a  vera  esse 
seque  nihil  iinimitare  veile,  verum  in  oninihns  et  sin^ulis  jiremissis  per 
eum  in  ])rocessu  suo  preilicto  descriptis,  confessatis,  dictis  et  respousis 
stat,  manet  et  mauere,  ]>ront  dicit,  vnlt  (innus.  Kt  ita  concludit  proces- 
Hiim  suum  predictum.  5 

4.  September.  [398.]  Die  Lune,  quarta  mensis  Septemhris,  anno  et  loco  premissis, 
prefatus  lohannes  letz  r coram  prelilmtis  reverendissimis  dominis  epis- 
58t  copis,  iudicibus  et  commissariis  apostolicis  constitntus,  advisatus,  ut  dicit,  | 
non  obsfante  proeessus  sui  couclusione  per  enni  facta,  dicit  et  confifetnr, 
(|iiod  de  anno  Domini  milesimo  quingentesiino  septimo,  circa  penthecostes  lO 
festum,  dominus  provincialis,  doctor  Maf^nns  et  quidam  concurrens  sive 
socins  provincialis,*)  otnnes  tres  ex  conventn  Ulmaceusi,  maffister 
WernberuB  doctor  et  prior  Basiliensis  et  prior  Coloniensis  et 
diio  ex  Polonia,*)  quoriim  iiomina  iffiiorat  et  unus  ipaorum  nesciebat 
Alainaniuin  loqui,  venenint  ad  opidum  ad  monasterium  Predicatorum,  is 
et  in  stubella  lobanuis  letzer  onuies  couvenerunt  simul,  et  doctor 
Stephanus,  ex  iuquisitis  unus.  Tune  iuterrofjaverunt  illi  lohanuem, 
quid  sibi  videretur  de  mirabilibus  (jue  circa  eum  contigeruut.  Et  ille  ei.s 
respondit,  quill  dubituret  valde  qtiod  essent  truffe;  nam  fratrem  Stepha- 
num, priorem  et  Hup]>rioreni  in  cella  sua  sibi  apparentes  pro  Maria  et  so 
duobus  angelis  super  certis  funibus,  po.ste  et  instrumentis  elevatis,  qui 
sibi  sacramentura  rubeum  exhibuissent,  coguovisset.  Tune  provincialis, 
signo  dato  magistro  Stephano,  eum  fecit  exire  et  paulo  post  reintrare, 
dicendo  eidem  magistro  Stephano:  „Magister  Stephane,  iste  videtur 
vos  aceusare  de  illusionibus“,  et  bec  dicendo  ridebat.  Tune  unus  post  sa 
alium,  et  presertim  provincialis,  cepemut  hunc  inquisitum  cominonere  et 
confortare,  quia  nihil  doli  vel  illusionis  in  huiusmodi  rebus  accidisset 
circa  eum,  neque  ipsi  patres  essent  de  aliquo  delicto  vel  falso  culpa- 
biles,  sed  bene  babiti,  hone  fame  ac  vite  erga  omnes.  „Nos  sumus  certi, 
quod  virgo  Maria  illud  sacramentum  rubeum  de  celo  attulit  ad  cbonun  so 
et  isti  tibi  appareudo  tibi  illud  voluerunt  monstrare,  non  in  dolo,  sed  '*) 
approbationem  tuum,  ut  eo  certius  scires,  qiiando  | tibi  Maria  apparuerit 
vel  qiienam  apparitio  tibi  fieret.“ 

399.  Item  confitetur,  quod  tune  illi  omnes,  scilicet  advene  cum 
provinciali,  Lugdunum  profecti  sunt,  ubi  credebant  capitulum  generale  sa 
[teneri]')  debere.  Et  redeuntibus  ipso  provinciali  cum  aliis,  demptis 
illis  duobus  fratribus  Polonis,  sed  duobus  aliis  de  Argentina,  quorum 
unus  etiam  vocabatur  magister  Stephanus,  alterius  nomeu  ignorat,  com- 

n)  „Kl  quidam  — proviiieialis“  unlerstriclieii.  b)  Ergiinze:  „ad“,  o)  Statt 
des  ausgelassenen  Vi-rlmms  ist  am  Rande  mM;limals  „generale“  wiederholt, 

- ^ 

>)  Auf  dem  Ceneralkapitel  zu  Pavia,  (i.  Juni  1507,  erscheint  ein  fr. 
Mathias  Poloiius  als  diftinitor  Puloniae;  Munumenta  ord.  praed.  hist.  IX.  62. 
Der  Prior  von  Cöln  ist  Dr.  .Servatius  Kanckel. 
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paruerunt  in  dicto  monnstorio  Beriieusi,  <‘t  itorum  conveuientibus  in 
stubellu  ipsius  inf(uisiti,  scilicet  proviuciulis  et  ipii  cum  eo  adveuerant. 

Et  provincialis  huuc  in(|uii<itum  interrogavit,  (piumodu  ip»i  patres  inona- 
sterii,  denotando  priorem  et  alios,  te  tractaverunt.  Qnibns  iste  respondit: 
i -Ipsi  dederuut  mihi  iinam  oiTam  venenatain,  cpiain  lupis  certis  in  moini- 
sterio  iuvenibus  servatis  comedendam  dedi  et  effudi,  et  stutim  ea  degu- 
stata  mortui  sunt.“ 

400.  Item  dicit,  qnod  ille  magister  Stephanus  de  Argeiitiua*) 
inter  nos  reformatoa  Predicatores,  ut  sibi  dicebatur,  in  conventu  erat 
I«  »iipremus,  c|ui  hahel)at  unum  annulum  aureuin,  in  quo  ab  interiori  parte 
erant  alique  gemme  posite,  qui  eundeni  annulum  affixit  digitis  istiua 
letz  er  de  nuo  in  unum  et  postea  dixit:  „V'olo  mihi  semper  servare,  eo  quod 
contigerit  digitos  vestros“.  Provincialis  vero  isti  inquisito  dicebat:  „Ego 
tenebo  capituluni  in  inonasterio  et  perquiram  de  ista  offa,  et  si  fuerit 
lä  verum,  illum  qui  nephas  commisit,  acriter  puuiam.“  Mansitque  idem 
])rovincialis  in  dicto  monasterio  tune  circa  decem  vel  duodecim  dies,  et 
aiite(|uam  | recederet  cum  aliis  premissis  adveiiis  patribus,  rediens  ad  69. 
hunc  inquisitum  dixit:  „Ego  feci  diligentiam  inquirendi  de  offa,  sed  non 
fuit  venenura,  quia  erat  condita  aromaticis  j)ulveribus,  et  nihil  tibi  no- 
s«  cuisset,  si  eam  manducasses;  lupis  vero  propter  huiusmodi  pulveres  fuit 
cansn  mortis.  Ego  iucrepavi  illos  plurimum,  quod  lupos  tenerent  in 
moniisterio.“  Et  isti  inquisito  valedicendo  dicebat:  „Frater  lohaunes, 
obediatis  istis  quattuor  patribus,“  quorum  prior  et  doctor  presentes  erant, 
„estote  obediens,  quia  sunt  boni  patres  et  nihil  inali  vel  quod  non  rec- 
-■>  tum  fuerit  vos  docebunt  vel  iubebunt  facere“.  — Presentibus  ibidem 
veneraudis  dominis  Baptista  de  Achardis,“)  Lausanneusi,  lo- 
haniie  Grant,  Seduuensi  officialibus  et  canonicis,  iuris  utriusque  doc- 
toribus,  Slichaele  de  sancto  Cyriaco,  canonico  Lausannensi,  An- 
thonio  de  Rocules,  lohanne  Wisshar,*;  plebano  minoris  Basilee, 
SOAnthonio  Sucheti,  iurisperitis,  testibus  ad  premissa  astantibus  vocatis. 

a)  Für:  „Ayearilis“. 


>)  Nach  .\nshelm  III.  !)ü  war  es  l)r.  .lohaiiii  .Vman,  „der  unrefor- 
tnierien  l'redieren  vicarius“  von  Stra.sslinrg.  Uns  Slrassburgcr  Kloster  liatte  die 
Onlen.sreform  nicht  angenommen.  Statt  „inter  nos“  ist  wohl  „inter  non  refor- 
matos“  zu  lesf‘11. 

*J  Wohl  identisch  mit  Jacoliua  Wyshar  de  Ttotenhnrg.  plehanus  uil 
s.  Theodor  zu  Hasel,  der  1508  Rektor  der  rniversiiät  Rasel  war.  Vischer, 
(ieschichte  der  Universität  Ha.sel  .421). 
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In  Nomine  Domini,  Amen.  Anno  a nativitatc  eiusdem  niilcsimo  60. 
ijuingentesimo  octavo,  indictione  undecima  cum  eodem  anno  sumpta, 
et  die  vicesima  sexta  mensis  lulii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  26.  Juli  1568. 
patris  et  domini  nostri  doraini  lulii,  divina  providentia  pape  se- 
i cundi,  anno  quinto,  apud  Bernenses  in  ecclesia  sancti  Vincentii 
dicti  loci,  in  nostrum  notariorum  et  testium  infrascriptoruin,  ad  hoc 
specialitcr  vocatorum  et  rogatorum  presentia,  fuit  personaliter  con- 
stitutus  venerabilis  et  egregius  vir  dominus  Ludovicus  Löbly 
canonicus  supradicte  ecclesie  sancti  Vincentii  Bernensis,  veluti, 

10  ut  asserebat,  nuncius  missus  magnificorum  et  potentium  dorainorum 
Bernensium  ac  reipublice  opidi  Bernensis,  et  eorum  nomine 
associatus  magnificis  viris  dominis;  Thuringo  Fricker,  iuris  utri- 
usque  doctore,  et  Bartholomeo  de  Madiis,  magnifici  consilii  Ber- 
nensis consiliariis,  secum  assistcntibus;  protestans  autem  per  exprcs- 
15  sum  idem  dominus  Ludovicus,  quod  eorundem  dominorum  Ber- 
nensium ac  illorum  magnificorum  dominorum  consilii  nomine  ulterius 
comparere  nec  de  huiusmodi  causa  intromittere  non  intcndit.  Qui  in 
causa  inquisitionali  infrascripta  literas  prefati  sanctissimi  domini  no- 
stri pape,  in  forma  brevis  clausas  et  annulo  suo  piscatoris  cera 
Ä rubea  impresso  more  solito  sigillatas,  quod  quidem  sigillum  per  pre- 
fatos  dominos  sanum  et  integrum  fuit  agnitum,  sanas,  intcgras,  non 
viciatas,  non  cancellatas,  non  abrasas  nec  in  aliqua  sua  parte  sus- 
pectus, sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  una  cum  pro- 
cessu,  articulis  et  responsionibus  loliannis  letzer,  in  ipsis  literis 
ti  apostolicis  principaliter  mentionato,  factis  et  actitatis  in  curia  epis- 
copali  Lausannensi,  clausis  sigilloque  predicto  piscatoris,  nec 
non  duobus  aliis  sigillis  curie  episcopalis  Lausannensis  cera  rubea 
impressis  sigillatis,  reverendissimis  in  Christo  patribus  et  dominis, 
dominis  Aymoni  de  Montefalcone,  Lausannensi  et  Matheo 
wSchiner  de  Aragno,  Sedunensi  episcopis,  necnon  reverendis- 
simo  patri  domini  Petri,*)  ordinis  Predicatorum  provincie  Ar- 
gentinensis  provinciali,  ibidem  preseutibus  et  audientibus,  iudici- 
bu8  et  commissariis  in  ipsis  literis  apostolicis  specialiter  nominatis, 
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specialiter  et  de  facto  presentavit,  supplicans  et  requireiis,  parte 
ipsius  reipublice,  quathinus  iuxta  tenorem  et  continentiam  huiusinodi 
brevis  sive  comissionis  apostolice  efficere  atque  procedere  dignaren- 
« tur,  dicendo  tarnen  ] se*’  nec  ipse  nec  pars  sua  principalis  contra 
quoscunque  inquirendos  vigore  huiusinodi  appostolice  conimissionis  ‘ 
tarn  in  generali  quam  in  speciali  pretendebat  facere  partem  formalem 
in  prirao  processu  inquisitionis  vel  in  fine,  de  quo  expresse  protestatur. 

Quas  quidein  literas  apostolicas  prelibati  reverendissimi  domini 
Aymo  et  Matheus  episcopi  et  Petrus,  provincialis  supradicti 
ordinis, iudices  et  commissarii  apostolici,  ad  ipsius  domini  Ludovici  >♦ 
presentationem,  sicut  premittitur,  factain,  reverenter,  ut  decuit,  in  suis 
recipientes  manibus,  aperierunt  cum  processu  supradicto  Lausan- 
nen si,  ac  eas  de  verbo  ad  verbum  legi  fecerunt  et  nobis  notariis 
infrascriptis  tradiderunt  fideliter  registrandas,  mandantcs  et  preci- 
pientes  nobis  notariis  et  committentes,  ut  tarn  ipsas  literas  apposto- 
licas  quam  omnia  et  singula,  que  earum  vigore  conscribenda  occiir- 
rerint,  ut  in  actis  publicis  et  presentis  cause  registro  fideliter  con- 
scriberemus  et  registraremus  aut  per  alium  fidelem  scribam  scribi  et 
registrare  faceremus,  dum,  quando  et  quotiens  fuerit  expediens,  par- 
tibusque  copiam  petentibus,  dum  ipsis  per  dominos  iudices  supra- 
dictos  decreta  fuerit,  fideliter  traderemus  et  expediremus  sumptibus- 
que  ipsarum  partium  moderatis;  presentibus  ibidem  venerabilibus 
egregiis  et  circumspectis  viris  dominis  Baptista  de  Aicardis, 
Lausaunensi,  Johanne  Grant,  Sedunensi  officialibus  et  a 
canonicis,  Michaele  de  sancto  Ciriaco,  Lausannensi  et  Petro  ** 
Magni,  Sedunensi  respective  canonicis  et  plurilms  aliis  tcsti- 
bus  ad  premissa  astantibus  et  vocatis. 


Tenor  literariim  appostolicaruni  nt  premittitnr  in  forma 
brerls  exhibitamm  et  receptarnni  aeqnitnr  et  est  talia. 

Julius  papa  secundus,  (folgt  das  päpstliche  Hreve  votn  21. 
61.  Mai  1508,  s.  oben  S.  Ö9— 61.) 

^ Quibus  quidem  literis  apostolicis  preinsertis  et  earum  tenore 

visis  et  consideratis,  volentes  prefati  domini  episcopi  et  provincialis, 

ii)  l.ics:  vjil.  S.  58.  wuimcli  iihi:rli!iu|il  (li?r  IVxl  liirr  zu  vcr- 
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iudices  et  coinniissarii  apostolici,  iuxta  sibi  datam  comtuissiouem 
illiusque  formam  et  tenorem  contra  supradictos  lohannem  letzer 
conversum  et  quatuor  fratres  dictorum  conventus  et  ordinis,  vide- 
licet  firatrem  Stephanum  Bolczhurst,  doctorem  sacre  theologie, 
slohannem  Vatter,  priorem,  Franciscum  Wolschi,*>  supprio- 
rem,  et  Heinricum  Steinecker,  procuratorem  eiusdem  conventus, 
qui  talia  in  dicta  comniissione  appostolica  narrata  eidein  lohanni 
letz  er  con  verso  suggessisse  dicuntur,  rite  et  legitime  procedere 
et  mandatis  appostolicis,  ut  premittitur,  sibi  factis,  diligenter  secun- 
10  dum  formam  eis  datam  parere,  eosdem  quatuor  fratres  eiusdem 
conventus  ad  diem  crastinam,  hora  septima  de  mane  in  domo  pre- 
positure  dicte  ecclesie  Bernensis,  quem  locum  pro  eorum  tribunali 
et  loco  audentie**)  cause  et  causaruni  huiusmodi  prefati  domini  iudices 
et  commissarii  constituerunt,  elegerunt,  ordinaverunt  et  | deputa-  62. 
IS  verunt  vocandos  et  citandos  fore,  vocarique  et  citari  debere,  respon- 
suros  super  bis,  de  qiiibus  interrogabuntur  de  et  super  continentia 
narratoruni  in  dicta  commissione  apostolica  preinserta  et  successive 
ad  omnes  actus  incumbentes  et  necessarios  infrascri|)tos,  suis  die- 
bns  et  horis  assignandis  comparituros  personaliter  et  in  propria 
» de  veritate  responsuros.  Et  ad  huiusmodi  causam  prosequendam 
ad  omnes  lenniuos  et  assignationes  incumbentes  et  necessarios  huius- 
raodi  cause  prefati  domini  iudices  et  commissarii  fecerunt,  ordina- 
verunt et  constituerunt  procuratores  et  promotores  causaruni  et 
cause  huiusmodi  contra  dictos  quatuor  fratres  ipsius  conventus.  de 
IS  quibus  in  dictis  literis  apostolicis,  ut  premittitur,  mentio  habetur, 
et  eorum  quemlibet,  videlicet  venerabiles  et  circumspectos  viros 
dominos  prefatum  magistrum  Ludovicum  Löbli  et  Conradum 
Wiman,  cuiatum  in  Spie/.,  ibidem  presentes  et  vi  mandatorum 
apostolicorum  silii  per  prefatos  dominos  iudices  et  commissarios 
30  factorum  onus  huiusmodi  procurationis  et  promotionis  in  se  assu- 
mentes  et  ipsorum  quemlibet  per  se  et  in  solidum.  Quibus  quidem 
procuratoribus  et  promotoribus  prefati  domini  iudices  et  commis- 
sarii apostolici  plenam  et  omnimodam  potestatem  et  speciale  man- 
datum  dederunt,  causam  et  causas  huiusmodi  contra  eosdem  qua- 
si tuor  fratres  dicti  conventus  et  eorum  quemlibet  prosequendi  et  ad 
illius  debitum  iinem  una  cum  potestatibus  in  talibus  requisitis  et 

.1)  Kür  „fellsclii.“  — li)  l.it-s:  „nuüitMitie.“ 
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opoi-tunis.*^  Cuius  potestalis.  ut  preinittitur,  attribute  vigore  prebbati 
inagistri  Ludovicus  Löbli  et  Conradus  Winman,  procuratores 
et  proinotores,  ut  supra,  petierunt  et  instanter  requisierunt,  supra- 
dictos  qiiattuor  fratres  dieti  conventus  et  lobannem  Tetzer,  eius- 
deni  conventus  conversura,  a manibus  layconim  et  eoruin  vincubs  * 
bberari  et  relaxari  et  sub  manibus  et  iurisdictione  apostobca  preb- 
batorum  reverendissimorum  dorainoruni  iudicum  et  commissariorum 
* apostobcorum  | reinitti,  reduci  et  reponi  et  alias  in  eos  procedi  et 
interrogari,  ut  fuerit  iuris  — ex  una;  comparuitque  ibidem  ex  ad- 
verso  venerabibs  et  rebgiosus  vir  frater  et  magister  Paulus  Haug,')  *o 
presidens  eiusdem  monasterii,  defensorio  nomine  fratrum  supradic- 
torum,  acceptans  nomine  eorundem  iudicium  prefatorum  dominoruni 
iudicum  apostobcorum  in  vim  et  pretextu  prefati  brevis  et  commis- 
sionis  apostobce,  et  iuxta  ilbus  continentiam  petiit,  dictos  quat- 
tuor  fratres  mediante  cautione  relaxari,  protestansque,  se  non  posse 
I>ro  eis  de  comparendi  mandato  bdem  facere,  eo  quod  ipsi  quatuor 
Iratres  sint  carceribus  et  vincubs  laycabbus  mancipati,  ob  quod 
eorum  presentiaiii  babere  non  ))ossit  — ex  altera  partibus.  Quibus 
auditis  prebbati  reverendissimi  domini  episcopi  et  reverendissimus 
dominus  provinciabs,  pro  tribunab  sedentes,  eisdem  partibus  diem  so 
crastinam  vicesimam  septimam  inensis  buius,  bora  prime,  in  domo 
]>redicte  prepositure  llernensis  pretixerunt  et  assignaverunt  ad 
coram  eis  comparendum  ordinationemque  et  appunctuamentum  su- 
per premissis  et  alia  buius  cause  meritis  allegatis  audiendum  et  tieri 
videndum  et  inde  ulterius,  ut  iuris  fuerit,  procedendiim.  ** 


27.  Juli.  Die  vero  vicesima  septima  supradicti  mensis  lulii,  anno  pre- 
misso,  assignationis  suprascripte  vigore  comparuerunt  in  iudicio  loco 
suprastatuto  supradictus  magister  Ijudovicus  Löbli,  procurator 
et  promotor  fidei,  ut  supra,  constitutus  et  deputatus  coram  prefatis 
dominis  episcopis  et  provinciali  iudicibus  et  commissariis  apostobcis 
ut  supra  deputatis,  petens,  ut  superius  petiit,  dictos  quatuor  fratres 
63.  supradicti  ordinis  a vincubs  et  carceribus  | layconim  bberari  et  ad 

II)  Kehlt  ein  Wort,  etwa  „perilueetuli“. 


*)  Paulus  lluji  von  I' I m.  Vicar  iles  Provineials. 
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manus,  iurisdictionem  apostolicam  penes  prefatos  doiniuos  iudices 
reponi,  reduci  et  remitti,  examinandos  et  interrogandos  personaliter 
et  in  proprio,  ut  iuris  fuerit,  et  in  eos  procedi  secundum  formam 
et  tenorem  literarum  brevis  et  commissionis  apostolice  — ex  una, 

* et  prefatus  magister  Paulus  Haug,*>  presidens  dicti  conventus, 
petens,  ut  superius  petiit,  dictos  quatuor  fratres  eiusdem  conventus 
detentos  a carceribus  et  vinculis,  quibus  detinentur,  relaxari  et 
liberari,  mediante  cautione  iuxtn  formam  et  tenorem  brevis  et 
literarum  supradictarum  apostolicarum,  dicens  ita  fieri  debere  — ex 
10  altera  partibus. 

Quibus  auditis  prefati  rererendissimi  domini  episcopi  ac  reve- 
rendus  dominus  provincialis,  iudices  et  commissarii  apostolici,  more 
raaioris*’^  ad  iura  reddendum  et  buiusmodi  causam  audiendum  pro 
tribunali  sedentes,  ad  eorum  pronuntiationem  et  sententiam  inter- 
is  loquutoriam  procedendi  processerunt  in  hunc,  qui  sequitur,  modum : 
Visa  continentia  dicti  brevis  et  literarum  apostolicarum  preinser- 
tarum  commissionis  apostolice  nobis  inpartite  earumque  formam 
imitari  cupientes,  more  maioris'’*  pro  tribunali  sedentes,  Christi 
nomine  invocato,  a quo  omne  rectum  procedit  iudicium,  de  iuris- 
*0  peritorum  consilio  pariter  et  assensu,  jier  hanc  nostram  sententiam 
interloqutoriam , quam  in  bis  scriptis  ferimus  sententiamus  pro- 
muntiaraus,  interloquimur  et  ordinamus,  dictos  quatuor  fratres  reli- 
giöses dicti  conventus  detentos  a manibus,  carceribus  et  vinculis 
laiicorum,  quibus  detinentur,  amovendos  et  tollendos  et  eosdem  ad 
*f<  manus  et  potestatem  tutamque  et  finnam  custodiam  nostras  et 
sub  omnimoda  iurisdictione  sancte  sedis  apostolice  custodiendos 
remittendos  fore  et  esse  remittique  | et  custodiri  debere,  in  primis  :i; 
et  ante  omnia  illico  et  sine  ulteriori  dilatione,  mandando  et  preci- 
piendo  propterea  egregiis  venerabilibus  et  circumspectis  viris  do- 
30  rainis  Baptiste  de  Acbardis,''  Lausannensi,  et  Johanni  Gr  a nt, 
[SedunensiJ  officialibus,  necnon  Michaeli  de  sancto  Ciri- 
aco,  canonico  Lausannensi,  iurisperitis  consiliariis  et  asses- 
soribus  nostris.  ut  illico  hinc  ad  diem  crastinam  proxime  venturam 
ad  eosdem  quatuor  fratres  detemptos  accedant  et  a vinculis  et 
3A  carceribus  laycalibus  extrahant  ad  manusque,  potestatem  et  iuris- 
a)  Dif?  Worte:  „et  prefatus  — lluiig“  siiiit  unlerstrielieii.  — 1>)  „iimioris“ 
ist  «leiitlieh  geschrieben,  doch  steht  S.  157,ss  „inaioruni“,  155.S.  14  iliigegeii  elsui- 
so  wie  liier  „maioris“.  Iter  Singular  ist  nicht  unmoglirh.  c)  Kür;  „Aichurdis.“ 
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üictionein  nostras  adducant,  tradant  et  exhibeant,  custodiendos  snb 
bona  et  tirma  custodia,  inquirendosque  et  interrogandos  et  alias 
tractandos  iuxta  formani  apostolicam  nobis  traditaiii.  Actum  et 
presentibiis  quibus  supra. 

4.  Kiiyust.  Subsequenter  vero  anno  premisso  et  die  quarta  inensis  Au-  i 
gusti,  coinparuerunt  in  iudicio,  loco  supradicto,  corain  reTcren- 
dissimis  dominis  episcopis  et  provinciali,  supradictis  iudicibus  et 
comniissariis  apostolicis,  ad  iura  reddendum  et  causas  audiendum 
pro  tribunali  sedentibus,  prefatus  magister  Ludovicus  Löbli,  pro- 
curator  fidei  eoque  nomine,  ut  supra,  coustitutus,  repetens  et  >o 
reproducens  contra  et  adversus  supradictos  quattuor  fratres  conven- 
tus  supradicti  monasterii  Bernensis,  ibidem  presentes  et  compa- 
rcntes,  berne*)  et  bteras  comissionis  apostolice,  secundum  eius 
commissionis  et  brevis  teuorem  petiit  contra  dictos  fratres  procedi, 
processuique  et  articulis  inquisitionalibus  per  eosdem  responderi 
et  veritatem  super  suggestionibus  per  eos  lobanni  letzer  con- 
verso  tactis,  ut  pretenditur,  de  quibus  in  literis  apostolicis  habetur, 
contiteri,  alias  protestatur,  prout  in  talibus  iuris  est  atqiie  stili  — 
ex  una;  | ex  adverso  ibidem  coinparuerunt  supradicti  quatuor  fra- 
tres conventus  Bernensis  inquisiti,  a vinculis  et  carceribus  lay-i* 
coruin  liberati,  constituentes  in  presenti  causa  eorura  procuratorem 
generalem  et  specialem,  videlicet  virum  providum  magistrum  lohan- 
nem  Heintzemann,‘)  procuratorem  causarum  curie  Basiliensis, 
ibidem  presentem  et  onus  procurationis  in  se  assumentem,  cui  quidem 
])iocuratori  prelibati  quatuor  fratres  monasterii  Bernensis  inqui-» 

n)  Vcrsolirioboii  für:  „hrovo.“  — 

')  .loliuii  lies  II ei  II  t ziii  H n n,  PriK'iiralor  am  Hisoliuniolioii  llofgeriolil  in 
Hasel,  l’olier  seine  l’orsönliolikeit  warim  Staal8nrolii%' Ha.scl  niclits  zu  ennitteln, 
obwolil  .sinatsaivbivar  l)r.  Wackernagel  Naclifur.scbungon  anstelllo.  Mit  der 
iH-i  Le  n,  Lexikon  X.  1)7,  aiigorübrten  Pn'ibiirger  Kaniilie  llonzmaiiii  bat  er  niclits 
zu  sebnil'eii,  wie  .staat.sareliivar  Jos.  Sc  b ne  uw  ly  da.sellist  so  gefällig  war, 
mir  mitzuleilen.  Dagegen  macbte  midi  der  letztere  auf  die  .Notiz  bei  Strick- 
I e r,  Aktensaminliing  zur  Schweiz.  Uefonnalioiisgescbicbte  1.  Xo.  2067,  aufmerk- 
sam, aus  welcher  sich  ergibt,  dass  am  27.  Juli  1628  .Vnwälte  der  Stadt  Basel 
sieb  vor  Joliannes  II  e i iiz  m an  ii  von  Neresbeim  (Wiirteml>erg),  Notar 
am  biselKitlicben  llofgerichl,  über  Soloturn  bescbwerteii  wegen  seines  Ver- 
fabrens  in  .Marebstreitigkeiten.  Ileiiizmaim  war  also  aus  Sebwaben  und  blieb 
iiocb  lange  Zi'it  in  seiner  Stellung  Iteiin  Hisebof  von  Biusel. 
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siti  et  <iuilibet  eoruin  per  se  et  in  solidum  dedernnt,  concessenint 
et  contulenint  plenam  et  oiuniuiodani  potestateiii  pro  eis  et  eoruiu 
nomine  in  hac  causa  coinparendi  et  in  oinnibus  actibus  et  terminis 
buius  cause  procedendi,  ipsosque  defendendi  et  alia  faciendi  que 
s eis  et  eoruin  cuilibet  in  presenti  causa  fuerint  necessaria  pariter 
et  opportuna,  us<{ue  ad  sententiam  detinitivam  inclusive,  cum  aliis 
potestatibus  et  clausulis  in  bac  causa  necessariis  pariter  et  oppor- 
tuiiis.  Cuius  potestatis,  sicut  premittitur,  attribute  vigore  supra- 
dictus  magister  lohannes  Heinzeman,  procurator  et  procuratorio 
10  nomine  supradicto,  petiit  et  instanter  requisivit,  supradicti  brevis 
literarum  apostolicarum  copiam  sibi  dari  diemque,  horam  et  locum 
ad  comparendum,  suasqne  defensiones  secundum  forinam  iuris  facien- 
dum  et  deducendum  sibi  assignari  nomine  supradicto,  aUas  autem, 
si  secus  factum  fuerit,  protestatus  est,  quia  quidquid  per  eosdem 
15  quatuor  fratres  detentos  et  inquisitos  et  contra  eosdem  dictum, 
processuni,  ordinatum  et  factum  fuerit,  tarn  per  torturam  quam 
abas,  iuris  ordine  pretermisso  et  non  servato,  quod  illud  irritum, 
invaliduni,  nulliusque  vigoris,  efticacie  vel  momenti  esse  debeat,  et 
quam  prutestationem  petiit  admitti  per  dominos  iudices  et  commis- 
w sarios  supradictos. 

Quibus  auditls  ]>refati  reverendissimi  domini  cpiscopi  et  pro- 
vincialis,  iudices  et  conuuissarii,  ut  supra,  pro  tribunali  sedentes,  eis- 
deni  partibus  assignaveruut  dieni  crastinam  quintam  mensis  buius 
Augusti  ad  coram  eis  loco  et  bora  causarum  solitis,  et  tune  per 
t'<  dictum  magistrum  Johanne m Heintzeman,  procuratorem  et  pro* 
curatorio  nomine  dictorum  quatuor  fratrum  ordinis  Predicato- 
rum  conventus  Bernensis  inquisitorum,  comparendum  dicendum- 
que,  proponendum  et  allegandum,  quidquid  in  presenti  causa  tarn 
contra  commissionem  apostolicaiii  quam  alias  quiequid  verbo  vel 
3«  in  scriptis  dicere,  excipere  et  deducere  voluerit,  et  inde  ulterius  etc. 

Uatum  ut  supra. 

Successive  anno  iam  dicto  et  die  quinta  mensis  Augusti,  bora  :i: 
et  loco  causarum  solitis,  coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  g,  Huimt. 
episcopis  et  provinciali,  iudicibus  et  cominissariis  apostolicis,  ad  iura 
M reddendiim,  ut  supra,  pro  tribunali  sedentibus,  coraparuerunt  in 
iudicio  supradicti  quatuor  fratres  conventus  Predicatorum  Ber- 
nensis inquisiti  principales,  citra  tarnen  suoruni  revocationem  pro- 
curatorum,  una  cum  dicto  magistro  Johanne  Heintzeman,  eorum 
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procuratore  ac  eorum  advocato,  et  contra  breve  et  commissiouem 
apostolicain,  ut  premittitur,  productam  deliberando  produxerunt 
cedulain  subinsertam,  incipientem:  „Contra  pretensas“  etc.  et  tini- 
entem;  „Salvo  iure  addendi“,  dicentes,  proponentes,  narrantes.  prote- 
stantes  et  petentes,  prout  in  eadem  continetur.  — Protestantes  in-  s 
super,  quodsi  et  quatenus  ipsi  aut  eorum  aliquis  aliquid  dixissent  aut 
fecissent  pro  preterito,  quod  censeretur  aut  censeri  posset  quovis- 
modo  tacite  vel  expresse  a sanctn  fide  catholica  et  sancta  raatre 
ecclesia  devium  et  contrarium,  quod  tarnen  fecisse  non  credunt, 
quin*>  sancta  mater  ecclesia  nemini  ad  eam  redeunti  gremium  clau- 
dit  nec  condeninat  nisi  pertinaces  et  errantes  ad  eamqne  redire 
nolentes,  — ideoque  animis  eorum  bene  deliberatis  et  animarum  sua- 
rum  salutem,  ut  dicebant,  considerautes,  ab  Omnibus  eiToribus  et 
deviationibus,  quos  contra  fidem  catholicam  et  sanctam  matrein 
ecclesiam  eos  commisisse  contingeret  vel  commisisse  potuissent,  ab  is 
eis  Omnibus  et  singulis  exnunc  desistunt  et  sancte  matri  ecclesie 
se  confomiant  et  inherent,  conformareque  et  inherere  volunt  et  in- 
tendunt,  de  qnibus  omnibus  et  singulis  per  expressum  protestantur, 
Omnibus  eis  melioribus  modo,  via,  iura**!  et  forma,  quibus  melius 
tutius  securius  et  efficacius  possunt  et  valent.  — Protestantes  in- » 
super  de  nullitate  totius  processus  actorum  et  agendorum,  casu 
quo  eorum  defensiones  legitime  et  iuridice  per  eorum  procuratores 
et  advocatos  deducte  et  deducende  non  admittantur,  quod  non 
credunt  — ex  altera  partibus.*)  — Quibus  auditis  prefati  reve- 
rendissimi  domini  episcopi  et  provincialis,  iudices  et  commissarii  a 
apostolici,  dictam  protestationem  per  dictos  fratres  inquisitos  et 
eorum  procuratores  ipsorum  nomine  factam  admiserunt,  si  et 
in  quantura  de  iure  fuerit  admittenda,  et  non  aliter  nec  alio 
modo.  Et  tune  ibidem  prefatus  magister  Ludovicus,  proniotor  et 
procurator  eoque  nomine,  [ ut  supra,  presente  ibidem  supranominato  » 
magistro  Io  banne  Hein  tze  man,  ex  ad  verso  procuratore,  petiit 
sepefatos  reverendissimos  dominos  episcopos  et  provincialem,  in 
sepedictis  literis  apostolicis  nominatos,  vigore  et  pretextu  sepedic- 
tarum  literarum  appostolicarum,  fore  et  esse  huiusmodi  cause  et 
partibus  sepedictis  iudices  competentes,  predicto  magistro  lohanne»^ 

II)  „ciiiin“?  — li)  „iure“? 
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Heintzeman,  procuratore  sepedictorura  inquisitorum,  nicliil  in 
adversum  deducente,  sed  protestante,  ut  superius  protestatus  est. 
Quibus  auditia  prelibati  domini  iudices  et  comniissarii  appostolici. 
presentibus  et  audientibus  supradictis  partium  procuratoribus  et 
t advocato,  more  maioris  pro  tribunali,  ut  supra,  sedentibus  ad  eorum 
declarationem  et  interloquutoriam  sententiam  super  premissis  deve- 
nerunt  in  hunc,  qui  sequitur,  modum:  „Nos  Aymo  et  Matheus  et 
Petrus  provincialis,  iudices  et  comraissarii,  cause  et  partibus  iu  pro- 
cessu  cause  nominatis  auctoritate  appostolicA  speciuliter  depubiti,  visis 
>0  Uterarum  apostolicarum  in  forma  brevis  nobis  exhibitarum  tenori- 
bus,  et  quia  per  ncutram  partium  nichil  deductum  est  in  hac  causa, 
quominus  nostre  commissionis  apostolice,  nobis  in  hac  parte  attri- 
bute,  in  bac  causa  iudices  competentes  esse  non  debeamus,  eaprop- 
ter  maioris  [more],  utsupra,  pro  tribunali  sedentes,  sententiamus,  pro- 
is  nunciamus  et  ordinamus  interloquendo,  nos  huiusmodi  cause  et  par- 
tibus fore  et  esse  iudices  competentes“,  assignantes  dictisque  parti- 
bus assignaverunt  diem  Lune  proxime  venturam  de  mane,  loco 
supradicto,  ad  coram  eis  per  partes  comparendum,  et  tune  per 
dictos  quatuor  fratres  inquisitos  super  articulis  contra  eos  fonuatis 
so  iuxta  tenorem  commissionis  supradicte  appostolice,  mediis  eorum 
iuramentis,  singulariter  singulis  personaliter  et  in  propria  absque 
instnictione  procuratoris  respondendum  et  inde  ulterius  in  causa 
huiusmodi,  ut  iuris  fuerit,  procedendum.  Datum  ut  supra. 


Tenor  sopra  designate  cedole  seqnitor  et  est  talis. 

Contra  pretensas  obiectiones,  vigore  cuiusdam  pretense  com- 
jinissionis  vobis  reverendissimis  dominis  Lausannensi  et  Sedunen- 
si  episcopis  | ac  reverendissimo  provinciali  pro  parte  reipublice  * 
Bernensis  factas  et  presentatas,  procura tor  et  eo  nomine  ac  pro 
parte  venerabilium  doininorum  ...  et  patrum  N.  etc.  N.  astantium, 
respective  partium  suarum  excipienda:  Primo  protestantur  de  non 
» consentiendo  in  iurisdictione  Patemitatum  vestraruin,  nisi  quatenus 
de  iure  tenentur.*'  Secundo,  quod  non  aliter  nec  alio  modo  in  iuris- 
dictione Patemitatum  vestrarum  consentire  velint,  nisi  secundum 

h)  „li'mMitiir“  ? 
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forinam  iuris  et  tcnorein  brevis,  quod  stricti  iuris  est,  coutra  eos 
procedatur.  Preterea  dicit  et  proponit,  quod,  licet  legitimas‘>  et  de 
iure  concludendü  exceptiones  eis  competaut  in  vini  et  effectum, 
quo  contra  eos  isto  modo  procedi  non  debeat,  nichilominus  tarnen 
iusto  metu,  qui  in  constantes  viros  cadit,  et  iinportuna  dicte  rei- » 
publice  instantia  perterriti,  illas  suas  ]>ertinentes  et  de  iure  reve- 
lantes’*'  exceptiones  proponere  dicto  metu  percussi  non  audeant.  Cum 
igitur  legitima  defensio,  que  iuris  naturalis  est,  nemini  aufferri 
debeat  et  ista  partibus  predictis  dicto  modo  sit  adempta,  procura- 
torum  eorum  nomine  ante  omnia  pctit,  illis  ex  ofücio  Paternitatum  i» 
vestrarum  per  opportuna  iuris  remedia  desuper  provideri,  ita  quod 
liberam  et  legiiimam  valeant  habere  defensionem.  Illis  obtentis, 
offerunt  se  paratos  ad  procedendum  et  patiendum  cum  eis  procedi 
iuxta  formam  iuris  et  rescripti,  de  quo  solemniter  protestantur. 
Premissa  omnia  ei  singula  dat,  facit  et  exhibet  procurator  predic- 
tus,  quorum  supra  nomine,  melioribus  via,  iure,  effectu  et  forma 
quibus  melius  potest  et  debet,  vestrum  benignum  et  nobile  officium 
de  et  super  premissis  humiliter  implorando,  subiiciendo  desuper 
predicti')  quatuor  fratres  protectioni  sancte  sedis  appostolice,  donec 
Sanctitas  sua  de  causa  sufficienter  informata  fuerit.  Petens  eos » 
desuper,  secundum  tenorem  rescripti,  a carceribus  relaxari  et  ad 
idoneam  tideiussoriam  caucionem  se  nomine  eorum  ofiferens,  nec 
dicto  modo  solum,  sed  omni  alio  meliori,  quo  ticri  potest  et  debet, 
salvo  iure  addendi,  minuendi,  corrigendi. 

HufUit.  Die  vero  Lune  septima  mensis  Augusti,  anno  iam  dicto,  compar-  » 
66.  uerunt  in  iudicio,  ubi  supra,  coram  | supra  nominatis  reverendis- 
simis  dominis  episcopis  et  provinciali  iudicibus  et  commissariis 
apostolicis,  ut  sujua,  deputatis  ad  iura  redtlendum  pro  tribunali 
sedentibus  hora  prime  supra  nominati  magister  Ludovicus  Löbli 
et  (Jonradus  Wiman,  procuratores  et  eo  nomine  sacre  fidei,  ut*> 
supra,  constituti,  et,  presente  procuratore  partis  adverse  inquisite, 
produxerunt  duos  libellos,')  incipiente  uno:  „Ea,  que  ad  ediffica- 

a)  „lejzitimac“?  h)  c)  ppiiMÜctos“? 

Diese  lUiehltMii  werdt'ii  am*li  itii  Drieft*  des  Lesuineisters  Hollz* 

hurst  an  seine  Brüder  (s.  Beilagen)  und  ini  Briefe  des  Bischofs  von  Sitten  an 
Bern  vom  B,  .Vpril  löOi)  (idKMida)  erwähnt.  Ihr  Inimll  wird  dem  I.  Teil  des  De» 
feiisoriuins  entsfinK’lien  haheii^  das  lH‘gimit:  „Qiioniam  eu  quae  oil  aedi- 
ruationem  |tro.ximi  sunt,“  eie. 


Digitized  by  Google 


<irri«’|itN\ (‘rluiiM Illing*  II. 


157 


tionem“  etc.  et  tiniente:  ,.Cuidam  famiiiari  secreto  revelavit“,  altero 
vero:  „Narraturi  ea  que  iiostris“  etc.,  finientc:  „et  noB  adiuvabit*", 
petentes  dictos  religiosos  delatos  agnosci  et  veritatem  profiteri:  in*> 
dictos  libellos  scripserint  et  aut  scribi  fecerint,  viderint,  dictaverint 
» vel  in  scribendo  presentes  fuerint  et  in  scribendo  consenserint, 
publicaverint,  predicaverint  seu  publicari  et  predicari  fecerint  et 
eisdem  fidem  adhibuerint.  literas  et  manum  scribentis  cognoverint. 
Item  reproducerunt  processum  a sancta  sede  appostolica  transmis- 
sum,  piscatoris  prefati  sanctissinii  domini  nostri  pape  [annulo]  et 
>0  etiam  duobus  prelibati  reverendissimi  domini  episcopi  Lausanncnsis 
sigiUis  cera  rubca  impressis  sigillatum,  continens  processum  con- 
fessionalem  lobannis  Yetzer  conversi,  necnon  produxerunt  arti- 
culos  processumque  contra  dictos  quatuor  fratres  inquisitos  for- 
matos,  descriptos  in  cedula  incipiente:  „Quia  reipublice**  etc.  et 

li  finiente : „Similiter  protestando“,  super  quU)Us  petierunt,  per  sin- 
gulos  dictorura  inquisitorum  particulariter  et  in  solidum  cum  iura- 
mento  sufbcienter  responderi  et  ita  liendum  esse  per  prefatos  do- 
minos  iudices  et  commissarios  ordinari  — ex  una,  et  dicti  qua- 
tuor patres  inquisiti  conventus  Berneusis  ordinis  fratrum  Pre- 
»dicatorum  cum  eorum  causidico,  citra  tarnen  revocationem  procu- 
ratoruin  suorum,  petentes  copiam  articulorum  supradictorum  contra 
eos  formatorum  sibi  dari  cum  termino  congruo  dcliberandi  et 
respondendi  auxilio  et  adminiculo  eorum  advocati  vel  procuratoris, 
attenta  cause  gravitate,  dicentes  ita  fieri  debere  et  ita  per  proli- 
is  batos  dominos  iudices  et  commissarios  appostolicos  ordinari  — ex 
altera  partibus.  — 

Quibus  auditis  prelibati  reverendissimi  domini  episcopi  et  pro- 
vincialis,  iudices  et  commissarii  appostolici  more  maiorum  | suorum  * 
pro  tribunali  sedentes,  visis  supradictis  articulis,  quoniaiu  buiu.s- 
ao  modi  causa  criminalis  et  gravis  est,  attentaque  illius  gravitate  et 
criminibus  in  eisdem  articulis  descriptis  aliisque  circa  premissa  vi- 
dentes  super  premissis,  ad  eorum  pronuntiationcn  et  ordinationcm 
processerunt  et  procedendum  duxerunt  in  hunc,  qui  sequitur,  modum. 
„Christi  nomine  invocato,  a quo  omne  rectum  procedit  iudicium,  per 
36  banc  nostram  interloquutoriam  sentenciam  et  ordinationem,  quam 
de  iurisperitorum  et  assessorum  nostrorum  consilio  ferimus  in  bis 
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Bcriptis  pronunciamus,  ilecernimus  et  ordinaraus  unaniniitci-,  per  dic- 
tos  quatuor  religiosos  et  fratres  ordinis  Predicatorum  inquisitos, 
videlicet  Stephanum  Boltzhurst,  loliannera  Vater  priorem, 
Henricuin  Steinecker  procuratoremet  Franciscum  Wöltschi 
Kuppriorem  et  quemlihet  eorura  per  se  et  in  solidum,  in  propria,  & 
»emota  cuiuslibet  advocati  et  procuratoris  industria,  supradictis  arti- 
culis  inquisitionalibus  in  eos  formatis  et  per  dictos  fidei  procura- 
tores  et  promotores  productos  sufficienter  et  cum  iuramento  ad 
sancta  dei  evangclia  corporaliter  prestando  respondendum  fore  et 
eos  respondere  debere,  allegatis  per  eos  in  contrarium  non  obstan- 1» 
tibus  quibuscunque,  assignantes  propterea  eisdem  inquisitis  diem 
Mercurii,  nonam  inensis  huius  Augusti,  bora  prime,  et  ad  alias 
quascunque  dies  et  horas,  quibus  per  nos  supranominatos  iudices  et 
conimissarios  assignati,  vocati  et  petiti  extiterint,  comparituros  et 
nostre  huiusmodi  ordinationi  et  sententie  interloquutorie  parituros, 
articulisque  supradictis  debite  et  sufticienter  mediis  eorum  iura- 
mcntis  ad  sancta  dei  evaugelia  corporaliter  prestandis  in  propria 
per  eorura  quemlibet  particulariter  et  divisim  iuxta  tenorem  ordina- 
tionis  nostre  supradicte  responsuros,  deiiideque  in  liac  causa  inqui- 
sitionali  processuros  et  in  eos  procedi  visuros,  prout  iuslicia  sua- » 
debit.“  Presentibus  ibidem  venerandis  egregiis  et  circumspectis 
viris  dorainis  Baptista  de  Aycardis,  Lausannensi,  lohanne 
(»rant,  Sedunensi  ofticialibus  et  canonicis,  Michaele  de  sancto 
Ciriaco,  Lausannensi,  Petro  Magni,  Sedunensi  equidem  ca- 
nonicis, Antbonio  Succbete,  iuris  utriusque  doctore,  cive  Geben-  »s 
nense,  testibus  ad  premissa  astantibus. 


67.  Tenor  articnlorani  per  actores'^  prodactoriim  seqnitar 

et  est  talis. 

Quia  reipublice  interest,  ut  delicta,  presertim  que  scanda- 
lum  in  populis  et  errores  in  sancta  raatre  ecclesia  generare  pos- 
sunt,  puniantur  et  errores  siiniles  extirpentur,  ad  ipsos  tines,  fidei 
procuratores  venerabiles  et  egregii  viri  domini  magister  Ludovi-  3q 
cus  Löbli,  cauonicus  Bernensis,  et  Conradus  Wyraan,  curatus 

a)  Der  Schrcilter  hat  prsrhriobon : „peiwlorunf“. 
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in  Spietz  coram  vobis  rcverendissimis  et  illustrissirais  domiiiis  Lau- 
saniiensi  et  Sedunensi  episcopis  et  principibus,  revercndoque  patre 
domino  provinciali  Argentinensis  ordinis  Predicatorum  [pro- 
vincie],  apostolicis  cominissariis  delegatis  comparent  et  se  presentant 
5 contra  et  adversus  magistrum  Stephanum  Bolzhurst  doctorem, 
lohannem  Vatter  priorem,  Heinricum  Steinecker  procurato- 
rem  et  Franciscum  Ulschi  suppriorem  monasterii  Bernensis  or- 
dinis fratruin  Predicatorum,  leligionis  sancti  Doniinici,  viros  faci- 
norosos,  erroruni  in  lide  et  sancta  matre  ecclesia  inveutores  et  per- 
I“  tinaces  in  assertione  dictorum  erroruin,  articulos,  positiones  et  nio- 
tiva  infrascripta  contra  cos  et  suos  complices  tom  coniunctim  quam 
divisim  dant,  faciimt  et  producunt,  quos  medio  iurameuto  asserunt 
fore  veros,  notorios  et  manitestos,  et  adeo  notorios,  ut  non  possiut 
aliqua  tergiversatioue  celari,  quibus  medio  iuramento  per  ipsos 
15  fratres  inquisitos  et  inquirendos  seorsum,  separatiin  et  ad  partem, 
quemlibet  per  se,  sine  instructore,  procuratore  et  advocato  re- 
sponderi  petunt,  alias  pro  confessatis  haberi  et,  si  negentur,  per 
onine  genus  probationum,  etiam  inquisitionem  in  personara  ac  tor- 
menta  et  questiones,  ad  probandum  se  admitti  petunt,  citra  onus 
superHue  probatiouis. 

1.  In  priniis  dicunt,  ponunt  et  articulant,  quod  ea,  que  no- 
toria  sunt,  probatione  non  iudigent,  sed  sola  propositione. 

2.  Item  pro  notorio  proponunt,  quod  ab  uno  anno  et  dimidio 
citra  in  urbe  Bornen  si  in  conventu  fratrum  Predicatorum 

« egregiuni  | et  notorium  facinus,  ymo  detestanda  et  detestandissima  * 
facinora,  falsitates,  abusus  et  adinventiones  nove  per  dictos  inquisitos 
et  alios  suos  complices  per  medium  cuiusdam  lohannis  letzer, 
dicti  conventus  couversi,  non  tarnen  tacite  nec  expresse  professi, 
commissa  et  commisse  sunt  in  grande  totius  coininunitatis  Ber- 
sonensis  ac  totius  Christianitjitis  et  ecclesie  universalis  scaiidalum  et 
scisma. 

3.  Item,  quod  premissa  sic  perpetrata  et  commissa  per  pre- 
fatos  inquisitos  et  comphces  suos  non  solum  in  urbe  Bernensi 
divulgata  sunt,  ymo  citra  et  ultra  montes  et  usque  ad  urbem  Ro- 

M man  am  et  aures  pontificis  Romani  publicata  et  manifesta  sunt, 
ita  ut  de  bis  sit  in  Omnibus  quasi  locis  nota  et  manifesta  fama. 

4.  Item,  quod  dicta  facinora  et  alia  infra  narranda,  com- 
missa per  eum  et  alios  complices  predictos,  detestanda  adeo  fue- 
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runt  et  sunt,  ut  ad  sedicionem  populuni  et  communitatem  Be  rnen- 
sem  commoverint,  et  adeo  commoverint,  ut  si  Dei  boiiitas  non  ob- 
viasset,  usque  ad  perniciera  populum  ipsum  concitare  et  deducere 
potuisset. 

5.  Item  et  ut  premissa  facinora  et  alia  per  eos  et  alios  suos  * 
complices  coramissa  in  apertum  deducantur  et  dilucidentur,  ponunt 
et  articulant,  quod  ab  uno  anno  cum  dimidio  citra  prefati  inqui- 
siti,  tarn  coniunctim  quam  divisim,  per  medium  dicti  lohannis 
letzer  de  novo,  falso,  inique,  in  blasfeiuiam  creatoris  nostri,  beate 
Marie  semper  virginis  et  omnium  sanctorum  Dei  adinvenerunt,  >o 
finxerunt,  fabricarunt  ac  publicaverunt,  dictum  fratrein  lohannem 
plures  et  diversas  visiones.  tarn  divinas  quam  bumanas  et  diaboli- 
cas,  et  tarn  mixtim  quam  separatiiu  vidisse. 

6.  Et  primo  divulgarunt,  publicanint  et  ad  BOticiani  omnium 
devenire  fecerunt,  ipsum  lohannem  tune  conversum  dicti  conven- 
tus  sancti  Dominici  in  Berno  Spiritum  cuiusdam  fratris  Henrici 
Kalpurg  de  opido  Soloderensi  vidisse,  qui  ante  centum  et 

68.  sexaginta  annos  conventus  fratrum  Predicatorum  Bernensis  | 
prior  fucrat  et  propter  eins  forefactum  in  Parisiensi  urbe  iiiter- 
fectus  fuit.  «> 

7.  Item  et  qui  Spiritus,  prout  falso  per  ipsos  adinventuni 
fuit,  se  a penis  purgatorii,  quibus  tenebatur,  nisi  per  luediuiu  ip- 
sius  lohannis  et  eins  orationibus  et  fratrum  ipsius  conventus 
liberari  non  potuisse,  ipsi  lohanni  revelasse,  prout  ipsi  delati  et 
alii  sui  complices  per  totam  urbem  Berneuseiu  alta  voce  vocife- 
rando  et  in  altum  clamores  suos  extollendo,  ut  Omnibus  notorium 
esset,  publice  manifestarunt  et  publicaruiit. 

8.  Item  et  errores  erroribus  ciimulando,  ipsum  lohannem 
diabolos  in  forma  canum,  qui  ipsum  Spiritum  torquebant  et  vexa- 
bant,  vidisse  pariter  divulgarunt  et  publicanint,  quod  est  contra  »o 
ecclesie  sancte  determinationes,  quia  diaboli  non  possunt  animas  in 
spe  gratie  constitutas,  post  mortem  ad  purgatorium  reductas,  torquerc 
necque  vexare,  cum  non  haberent  in  ipsis  animabus  potestatem. 

9.  Item  tandem  quod  post  orationes  lohannis  predicti  et 
fratrum  dicti  conventus  ipsum  Sjnritum  beatificatum  dicto  lob a uni 
apparuisse  et  se  ad  gloriam  ascenderc  revelasse. 
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10.  Item  et  quod  paulo  post  ipsum  lobannem  visiones  di- 
vinas  tarn  beate  et  gloriose  virginis  Marie,  quam  beate  Barbare  et 
aliquonim  sanctorum  se  paulo  post  visurum  premonuit  et  ad- 
visavit. 

6 11.  Item  et  quod  dictam  beatam  Barbarain  primo  et  deinde  bea- 

tam  Mariam  ipsum  lobannem  vidisse  et  cum  eisdem  familiariter  loc- 
utiim  fuisse  ac  orasse  et  sepius  cum  beata  Maria,  publice  mani- 
festarunt  et  publicarunt. 

12.  Item  et  quod  bec  se  vidisse  et  multa  alia,  que  sequun- 
10  tur,  et  audivisse  data  opera  et  observatis  boris  et  temporibus  ipsa- 

rum  apparitionum  coram  omnibus  attestati  sunt  et  cum  maximis 
iuramentis  affirmarunt,  contra  tarnen  ornnium*)  veritatem  per  mani- 
festam  falsitatem. 

13.  Item  et  quod  inter  cetera,  que  beatam  Mariam  loquendo  cum 
IS  dicto  lobanne  dixisse  afbrmabant  et  in  mandatis  dedisse,  hoc 

presertim  precepit,  ut  dictis  rebgiosis  ac  Romano  pontifici  se  in 
peccato  originali  conceptam  fuisse  revelaret  dixerit,  qui  hoc  per 
totum  mundum  publicarent  et  manifestarent  | seu  publicari  et  mani-  * 
festari  facereut. 

so  14.  Item  et  certa  frustra’’^  rasurarum  pannorum,  quibus  invol- 
verat  dominum  nostrum  Ihesum  Christum  tempore  sue  nativitatis, 
intincta  aliquibus  guttis  sanguinis  de  sanguine  domini  nostri  Ihesu 
Christi,  ad  probationem  et  verificationem  sive  testimonium  premis- 
sorum  et,  ut  Romanus  pontifex  dictis  suis  crederet,  dedisse  publice 
*5  publicarunt  et  manifestarunt,  prout  de  premissis  est  publica  vox  et 
fama,  et  bec  pluribus  et  diversis  monitionibus  cum  comminatoriis 
verbis  ipsi  premissa  dixisse,  pubbcare  non  erubuerunt. 

15.  Item  et  sacram  hostiam  consecratam,  quam  dicti  inquisiti 
ad  defensionem  ipsius  lobannis  in  eins  camera  reposuerant,  per 
so  tactum  beate  Marie  statim  in  colorem  et  formam  sanguinis  conver- 
sam,  quam  cunctis  videre  volentibus  ostenderunt,  contra  omnem  veri- 
tatem per  nequitiara  et  iniquitates  eorum  coram  omni  populo  divul- 
garunt,  asserentes  hoc  miraculose  factum  fuisse,  quod  ipsi  per  fal- 
sitatem et  malitiam  ipsofum  iniquissime  perpetraverant,  et  adorari 
SS  pubbce  a cunctis  affluentibus  procurarunt  et  de  facto  adorari  fece- 
runt,  idolatriam  committendo. 

a)  „oniiieni“?  1j)  Sonst:  „suslra“,  s.  o.  S.  0. 
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16.  Item,  ut  ad  cumulum  malorum  malitiam  ijisorum  dedu- 
cerent,  ipsura  lohannem  conversum  Stigmata  domini  nostri  Ihesu 
Christi  in  manibus,  pedibus  et  latere  de  manu  beate  Marie  vcl 
alias  sumpsisse  et  in  corpore  suo  impressa  fuisse,  falso  pubUcarunt, 
asserendo  miraculose  factum,  quod  ministerio,  opere  et  malicia  a 
ipsorum  factum  fuerat,  qui  parva  vulnera  in  manibus,  pedibus  et 
latere  ipsius  lohannis  impresserunt. 

17.  Item  et,  ut  inagis  eorum  malicie  et  falsitates  coloraren- 
tur,  ipsum  lohannem  omni  die  circa  borara  undecimam  dolores 
passionis  sustinere,  in  forraam  crucifixi,  finxerunt  ac  ex  vulneribus  lo 
stigmatum  sanguinem  emanare  publicarunt,  que  omnia  falso  et 

69.  contra  omnem  veritatem  | ad  decipiendum  populum  per  ipsos  fabri- 
cata  sunt,  prout  veritas  in  aperto  demonstrat. 

18.  Item  et  quod  buiusinodi  illusioncs,  falsitates  et  damnatas 
adinventiones,  antequam  per  eos  perpetrate  fuissent,  pluribus  in  is 
locis  futura,  in  genere  presertiin  quoad  conceptionem  beate  Marie  in 
peccato  originali,  denuntiarunt,  prout  per  fidedignos  probatum  est. 

19.  Item  et  quod,  licet  ipsis  inquisitis  parte  reverendissimi 
domini  Lausannensis  inhibitum  fuerit,  ne  buiusmodi  falsitates 
pubbcarent,  ymo  sub  silentio  tenerent  nec  ipsum  lohannem  «*> 
alicui  ostenderent,  quod  se  facturos  et  obtemperaturos  polliciti 
fuerunt,  nibilominus  tarnen  post  inhibitiones  predictas,  in  mabcia 
sua  pertinaciter  perseverantes,  cum  maiori  robora**  premissa  et  publi- 
carunt et  divulgarunt. 

20.  Item  et  quod  ex  bis  tautus  tumultus  et  commotio  orti 
sunt,  ut  cum  difficultate  populäres  a demolitione  et  dirruptione 
conventus  ipsorum  et  interemptu  religiosorum  vix  per  viros  graves 
contineri  potuerint.  • 

21.  Item  et  quod,  postquam  ipso  lohannes  conversus,  for- 
mans  sibi  conscientiam  de  premissis  enormibus  delictis  et  falsitati-  so 
bus,  formidans  Dei  et  hominum  sententias,  ipsis  inquisitis  applau- 
dere  desistere  voluit  et  veritatem  manifestare,  ne  populus  in  errore 
remanere  posset,  ipsi  inquisiti,  ne  premissa  revelaret,  in  mortem 
ipsius  pluribus  et  diversis  modis  machinati  sunt. 

22.  Item  et  pocula  venenata  illi  porrexerunt,  que  tarnen  sumere  » 
formidans,  salvatus  a morte  fuit,  animalia  autem,  que  potum  et 
cibum  ipsum  sumpserunt,  statim  mortua  sunt. 

a)  „robore“? 
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23.  Item  et  hostiam,  quam  sic  nequiter  contaminaverant,  ut 
populum  idolatrare  facerent,  postquam  falsitates  eorum  detectas 
fore  censerent,  ipsam  hostiam  per  vim  et  violentiam,  | aperiendo  * 
OS  cum  baculo  ipsi  lohanni,  deglutire  fecenint,  quam  tarnen  paulo 

i post  cum  magno  vomitu  et  emissione  colerarum  evomuit,  unde 
ipsam  hostiam  venenatam  fore  et  toxico  repletam  iudicandum  est, 
ut  ipsum  lohannem  perderent.  ne  falsitates  eorum  aperiret. 

24.  Item  et  quod  ipsi  inquisiti,  ut  questum  magnum  facerent, 
ecclesiam  dicti  conventus  et  presertim  capellam  beate  Marie  in 

10  ecclesia  ipsorum  fundatam,  locum  ad  beatara  Mariam  de  sanguine 
vocari  volebant. 

25.  Item  et  hoc  presertim,  quia  dicti  fratres  inquisiti  palam 
et  publice  et  cum  magiiis  clamoribus,  iuvantibus  falsitatibus  pre- 
dictis,  imaginem  beate  Marie  de  nemore  fabricatam  in  capella  dicti 

15  conventus  sanguinem  lachrimatam  esse  et  sanguineas  guttas  emisisse, 
falso  per  totam  urbem  Bernensem  pubUcarunt. 

26.  Item  et  quod  beata  Maria  dictas  lachrimas  emittere 
dixerit  et  loquuta  fuerit,  audiente  dicto  lohanne,  qui  miraculose, 
ut  dicebant,  super  altare  dicte  capele*^  repositus  fuerat,  pro  eo,  quod 

M mandatis  ipsins  virginis  Marie  non  paruissent  nec  devulgassent,  ipsam 
in  peccato  originali  conceptam  fore,  nec  Romano  pontifici  revelassent. 

27.  Item  et  quod  magnilici  domini  scultetus  et  consules  urbis 
Bernensis,  videntes  pertinaciam  ipsorum  inquisitorum  et  aliorum 
fratrum  in  suis  malitiis,  nec  desistere  veile  viderentur,  et  quod 

«5  perseverantia  ipsorum  seditionem  in  populo  et  errores  in  fide  maxi- 
mos  generare  possent,  ipsum  lohannem  a manibus  dictorum  fra- 
trum amoverunt  et  reverendissimo  domino  Lausannensi  tanquam 
pastori  et  prelato  dyocesis  remiserunt. 

28.  Item  et  qui*’>  lohannes  cum  maximis  precibus  se  a iura- 

30  mento  | prestito  in  manibus  superiorum  suorum,  ne  premissas  fal- 
sitates revelaret,  cum  lacrimis  et  planctu  petiit  [liberari],  quod  quidem  70. 
iuramentum  prefatum  reverendissimus  dominus  Lausannensis  re- 
laxavit  et  ab  eo  absolvit,  quia  indebite  prestitum  fuerat. 

29.  Item  et  postquam  relaxatus  fuit  a dicto  iuramento,  omnes 

35  iniquitates,  saltem  pro  maiori  parte,  dictorum  fratrum  et  falsitates 

in  premissis  per  eos  commissas  revelavit  et  aperuit,  ac'>  prout  in 
processu  suo  et  confessionibus  eins  plene  continetur. 

n)  Kür:  „capelle“.  b)  „quod“?  c)  „nc“  zu  tilgen. 
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30.  Item  et  quod  successive  reductus  in  Berna,  coram  pre- 
fatis  maguificis  dominis  sculteto  et  consulibus  Bernensibus  con- 
stitutus  tanquam  merus  laycus,  deposito  habitu  religionis,  in  qua 
tarnen  nec  tacite  nec  expresse  unquam  professus  fuerat,  tarn  in  pre- 
sentia  dictorum  quatuor  fratrum  quam  aliquorum  aliorum*'  aperuit  ^ 
et  detexit,  de  quibus  in  processu  clare  apparere  potest. 

31.  Item  et  quod  de  omnibus  et  singulis  premissis  et  preli- 
batis,  aliis  etiam  notoriis  et  raanifestis  criminibus  dicti  inquisiti 
diffamati  publice  et  notorie  fuerunt. 

32.  Item  et  quod  dicta  infamia  ad  eorum  noticiam  devenit  et  de  w 
ipsis  se  publice  diflamatos  sciverunt  seu  scire  potuerunt,  quia  dicta 
infamia  in  Berna  et  pluribus  aliis  locis  notoria  et  manifesta  est. 

33.  Item  et  de  illa  est  rox  publica  et  fama  et  notoria  est 
ac  pro  notoria  habetur. 

34.  Item  et  quod  dicta  infamia  tarn  a viris  gravibus  et  famo- 
sis  et  non  suspectis,  quam  a confessione  et  divulgatione  ipsorum 
fratrum  processit,  *’>  tarn  yerbo  scripto  quam  tractatibus  et  libellis 
publicarunt  et  per  traditionem  dictorum  libellorum  ad  publicam 
notitiam  oranium  devenire  fecerunt. 

* 35.  Item  et  quod  de  illa  nullam  purgationem  *)  fecerunt,  ymo  so 

pertinaciter  et  obstinate  ac  indurate  sustinerunt  in  dictis  excessibus, 
iniquitatibus,  maliciis  et  criminibus  perseverando,  prout  etiam  et 
de  presenti  perseverant,  vera  affirmarunt  et  affirmant. 

Quare  petunt  procuratores  predicti,  nomine  quo  supra,  per 
V08  prefatos  illustres  ac  reverendissimos  in  Christo  presides,  imperii 
principes  ac  reverendum  patrem  dominum  provincialem,  iudices 
delegatos  apostolicos  specialiter  deputatos,  dictos  inquisitos  puuiri 
secundum  iura  et  canonicas  sanctiones  et  potestatem  vobis  attri- 
butam,  iusque  et  iusticiam  sibi  ministrari,  v[estrarum]  P[aternitatum] 
humiliter  implorando  officium,  deducentes  omne  ius  et  quidquid  *o 
etc.  non  se  abstringentes  etc.,  et  de  uberiori  petitione  et  conclusione, 
si  opus  fuerit,  dando  similiter  protestando. 

Eadem  die,  hora  vesperarum,  coram  prefatis  reverendissimis  do- 
minis episcopis  et  reverendo  domino  provinciali,  iudicibus  et  commis- 
sariis  appostolicis  ut  supra  deputatis,  ad  iura  reddendum  et  causas  aa 

a)  Fehlt  etwas,  vielleicht:  „falsitates  eorum“.  b)  Ergänze  etwa:  „qui  eamrem“. 

*)  Iler  kanonische  Reinigungseid. 
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audienduin  loco  supradicto  sedentibus,  comparuit  in  iudicio  supra- 
dictus  magister  Ludovicus  Löbly,  procurator,  et  eo  nomine  ut 
supra  constitutus,  contra  et  adversus  patrem  Steffanum  Boltz- 
hurst,*)  doctorem  sacre  theologie,  eiusdem  mouasterii  Bernensis 
5 conventualem,  ibidem  ad  huiusmodi  actum  peragendum  citatum  et 
comparentem,  petens  per  eundem  magistrum  Stefl'anum  articulis 
supra  productis,  quos  hic  facto  et  manualiter  reproduxit,  medio 
eius  iuramento  responderi  sufficienter,  affirmative  vel  negative  — 
ex  una;  ex  ad  verso  ibidem  comparuit  supradictus  magister  Stof- 
>®fanus,  doctor,  inquisitus,  qui  medio  eius  iuramento  in  mani- 
bus  prefatorum  reverendissimorum  dominorura  episcopomm  et  re- 
verendi  domini  provincialis,  iudicum  et  commissariorum  apposto- 
licorum,  super  sacrosancto  canonc  corporaliter  prestito  et  sub  peri- 
culo  damnationis  anirae  sue,  in  eventum  quo  veritatem  obticuerit, 

15  super  dictis  articulis  per  eosdem  dominos  iudices  et  commissarios 
examinatus  et  interrogatus,  respondet  eisdem  articulis  et  ad  singulos 
eorundem  prout  inferius  describitur. 

Et  primo,  super  primo  fatetur. 

Super  secundo  negat  quod  ad  se. 

» Super  tertio  negat  quod  ad  se,  extra  civitatera  Bernensem,*)  71. 
eo  salvo  quod  scripsit  quasdam  literas  secretas  cuidam  medico,  con- 
sulendo  sibi,  facta  per  ipsum  lohannem  letzer  possint  fieri 
naturaliter  vel  non. 

Super  quarto  negat  commisisse,  ut  in  articulo  continetur;  cetera 
« dicit  se  ignorare. 

Super  quinto  de  contictione  negat  et  quoad  publicationem,  ut  supra. 

Super  sexto  articulo  fatetur  dixisseali<}uibus  contenta  in  articulo. 

Super  septimo  fatetur  aliquibus  dixisse  contenta  in  articulo, 
non  tarnen  publice;  cetera  negat. 

50  Super  octavo  negat  divulgasse,  prout  in  articulo  continetur. 

Super  nono  fatetur  dixisse  ex  auditu  lohannis  letze r. 

•)  St(?phaiuis  fioltzliurst  aus  Otrciibur^«  war,  bevor  <‘r  iiacl»  Bern 
kam,  um  1500  im  Kloster  z\i  Slrasslmrj?  uml  twkiiinpB»*  .schon  dort  die  Iiii- 
niacuUslen.  Als  der  für  diese  eiiilrat,  gien^  er  nach  Bern,  s.  Schmidt. 

(Charles,  hist.  litt,  de  l Alsace  ä la  Hn  dti  XV  et  au  cuinmencemonl  du  XVI  sidcle 
Paris  1870  I.  221,  nach  Spocklin’«  colleclaneo.  — 

*)  Namlicli,  das.s  er  das  (ierOchl  von  die.sen  Dingen  ausserhalh  Bern'.s 
verbreitet  habe. 
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Super  deciino  fatetur  recitasse,  sed  non  vidisse,  nisi  cx  auditu, 
ut  supra. 

Super  undecimo  fatetur  dixisse  aliquibus  ex  auditu  dicti 
lohannis  letzer. 

Super  duodecimo  fatetur  dixisse,  audivisse  vidisseque  quan-  f 
dam  personam  in  forma  femine,  stantem  ante  lectum  ipsius  lohan- 
nis, et  audivisse  vocem  femineam,  quam  ipse  Johannes  postea  dixit 
esse  vocem  virginis  Marie,  dicens  quod  sibi  videbatur,  ut  essent  due 
persone;  cetera  negat. 

Super  tridecimo  confitetur  quod  Johannes  Jetzer  dixerit. 

Super  quartodecimo  dicit  se  contenta  in  articulo  vidisse,  sed 
non  publicasse,  nisi  ut  predicitur. 

Super  quindecimo  fatetur  posuisse  hostiam  consecratam  in  Ca- 
mera Johannis  Jetzer,  et  hoc  fuit  feria  quarta  post  Quasimodo, 
et  stetit  in  camera  per  unam  noctem  cum  dimidia  et  per  unum  inte- 
grum  diem.  Quoad  mutationem  hostie  in  colorem  rubicundum  per 
tactum  Marie  dicit  quod  Johannes  letzer  ita  retulit,  sed  inqui- 
situs  ipse  non  vidit;  cetera  negat.  Feria  sexta  circa  horam  undecimam 
de  nocte  apparuit  | illa,  per  quam  Johannes  Jetzer  dixit  hostiam 
esse  mutatam,  ad  cuius  adventuni  pulsata  fuit  campanula  suspensa 
in  camera  ipsius  inquisiii,  ad  cuius  sonum  idem  inquisitus  surrexit 
et  pater  prior  et  quidam  doctor  Basilieusis')  cum  duobus  sociis, 
qui  audiverunt  Johannem  Jetzer  coniurantem  virginem  vel  illam 
feminam,  que  respondit  voce  feminea  se  esse  virginem  Mariam  et 
Jhesum  filium  suum  esse;  deinde  audivit  dictum  Johannem  precip- 
[ijentem,  ut  oraret  angelicam  salutationem,  simbolum  iidei  et  ora- 
tionem  dominicam,  prout  ita  fecit.  Et  ipse  inquisitus  et  ceteri  secum 
assistentes  adveneruut,  stante  priore  cum  ceteris  de  Basilea  in 
propria  porta  extra  cellam  dictoque  inquisito  cum  doctore  Basi- 
liensi  in  camera  inquisiti  ipsius,  respicientes,  audivitque  ipse  dela-  ** 
tus  illam  Mariam  inter  orandum  orationem  dominicam  aliquid  de 
peccato  originali  commemorate,“)  sed  non  bene  quomodo  et  sub 
qua  forma  intelexit.  Postea  prior,  cum  illa  loqueretur  in  camera 
Johannis,  ut  impediret  custodem,  ne  pulsatione  impediret  illoa 

!i)  I.ios:  „pummcnioraiiti'in“  wler  ,,<‘<)mmeniorare“. 


')  Der  l'iior  Wernher. 
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audientes,  accessit  ad  virginis  ^[arie  imaginem  in  dormitorio  exi- 
stentem et  invenit  illico  positam  tecam  corporalis  cum  eucaristia, 
quam  feria  quarta  de  sero  ad  cellam  Johannis  apportaverant, 
quam  postea,  postquain  illa  cessasset  loqui,  ad  sacrarium  deporta- 
5 venint.  Heposita  Tcro  dicta  hostia  in  sacrario  ipse  inquisitus  acces- 
sit ad  cameram  Johannis  Yetzer  et  inter  cetera  inter  eos  locuta 
idem  Johannes  dicit:  „Vidistis  et  aperuistis  tecam  corporalis?“ 

Qui  respondit:  „Et  quid  reperissemus  ? in  teca  eucharistiam,  sicut 
nuper.“  Tune  illo:  „Omnino  voluissem  vos  vidisse“.  Cui  inquisitus 
lodixit:  „Quare?“  Hespondit:  „Antequam  coniurassem  illam,  que  se 
dixit  esse  virginem  Mariam,  et  orasset,  accessit  illa  ad  tecam  cor- 
poralis, quam  pridie  in  cellam  meam  portaveratis,  apperuit,  hustiam 
in  manu  recepit  et  albi  coloris,  ut  esse  solet,  ad  stratum  meum 
detulit  michique  dixit:  Frater,  ecce  hoc  est  caro  et  sanguis  meus“. 

15  Jllico  hostie  speciem  albam  in  rubeam  versam  fuisse  dixit,  se  autem 
nescire,  si  illa  Maria  illam  abstulerit  | aut  iterum  ad  tecam  collo-  72. 
caverit,  ideoque  se  solicitum  nec  quietum  esse  posse,  donec  noverit 
nos  perspexisse,  quid  circa  dictam  hostiam  contigerit  evenisse. 

Oie  octava  autem  mensis  huins  Augusti  de  mane,  in  presen-  8.  Uligust. 
» tia,  quorum  supra , interrogatus  si  unquam  deprehenderit  ipsmn 
Yetzer  in  figmentis  et  trufis  illis  per  eum  exercitis  etc.,  respondet, 
quod  successive  et  in  ultimo  deprehendit  eum,  quod  se  finxisset 
Mariam  gestautem  in  capite  coronatn  et  in  manu  candelas  ardentes. 

Jnterrogatus,  postquam  ita  percepit  et  didiscit  idem  inqui- 
»5  situs  in  has  horrendas  trufas  Johanne mJetzer,  si  eum  correxerit, 
dicit  quod  verbis,  quantum  potuit,  ipsum  correxit;  sed  quia  adhuc 
erat  novicius,  volebat  pro  honore  eiusdem  novicii  ac  ipsius  ino- 
nasterii  mitius  secum  agere  et  rem  ita  transire ; etiam  quia  pollicitus 
sibi  erat,  ut  liberius  fateretur  ipso  Johannes  illa  figmenta  sua,  se 
» veile  precavere,  ne  propterea  in  corpore  vel  in  vita  luoret  penas. 

Jtem  ulterius  interrogatus  de  qualitate  ipsius  hostie  transco- 
lorate  et  si  sciat,  si  fuerit  eadem  hostia  sacramentalis  cum  illa, 
que  collocata  fuit  in  cella  Johannis  Jetzer,  respondet  quia,  ut 
melius  reminiscitur,  fuit  in  eadem  figura  agni  pascalis,  et  quod 
as  prior  cum  procuratore  monasterii  dicebant  sibi  Steffano,  se  cer- 
tos esse  quod  illa  hostia  transparens  esset  eadem,  quam  portave- 
rant  in  corporali  in  cellam  dicti  Yetzer.  Et  magis  declarando 
dicit,  quod  prior  certas  hostias  pro  communicandis  conversis  laicis 
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et  noviciis  ipsius  morasterii  atferri  fecerat  ex  civitate  Basiliensi, 
que  paulo  maiores  sunt  illis,  que  hic  in  Berna  haberentur.  — 
Interrogatus  de  causa,  respondet  quod,  cum  fratres  Mino  res  con- 
ficiant  hostias,  que  apparebant  sub  nigro,  et*>  dictus  prior  et  fratres 
Predicatores  timebant,  bostias  buiusmodi  non  esse  de  adore  tri-  & 
ticeo,  et  quod  eapropter  pro  certitudine  aflferi  fecissent  de  Basilea 
buiusmodi  bostias.  Interrogatus,  ubi  reperierit  illam  hostiam  sacra- 
tam  tinctam,  respondit  quod,  ut  supra  dixit,  subito  ut  audirit  iii- 
dicium  ipsius  lobannis  letze r,  assumpto  secum  priore,  descendit 
ad  cborum,  apertoque  | sacrario  et  portato  sacramento  in  corporali  lo 
super  altari,  accepto  eodera  sacramento  de  corporali,  viderit  eam 
esse  tinctam,  et  quod  videbatur  color  sanguineus  in  ea  et  forsitan 
boc  propter  splendorem  candele;  postea  vero  in  claritate  diei  vid- 
ens  eandera  bostiam  rubeam,  videbatur  sibi  subnigra  rubedine  esse. 
Interrogatus  de  presentibus,  dicit  se,  priorem,  procuratorein,  magi-  is 
strum  Verenerum  Basiliensem  et  quendam  fratrem  Paulum 
fuisse  presentes.  — Item  magis  interrogatus  si  nunc  credit  vel 
tune  credebat,  esse  miraculose  et  divinitus  taliter  transparentem, 
dicit,  quod  tune  credidit  miraculose  factum,  sicut  alia  per  loban- 
nem  Yetzer  revelata  et  conficta,  nunc  vero  dubitet  et  credat,  *o 
lobannem  Yetzer  eandera  bostiam  humano  artificio  tinxisse.  — 
Item  magis  interrogatus  si  ipse  inquisitus  tetigerit  ipsam  bostiam 
digitis  ac  tangendo  in  digitis  susceperit  aliquam  maculam  rubeam, 
sive  aliqua  apparuerit  rubedo  in  corporali,  in  quo  iaenit,  respon- 
det quod  non.  Interrogatus  si  adoraverit  eiusmodi  hostiam,  respon-  s* 
det  quod  in  fide  prioris  adoravit,  qui  sibi  aftirmando  dixit,  se  buius- 
modi bostiam  consecrasse.  Interrogatus  si  multi  alii  talem  bostiam 
29.  Juni  1507.  adoraverint,  respondet,  quod  die  appostolorum  Petri  et  Pauli,  ut 
sibi  videtur,  prior  conventus  eandem  bostiam  afduenti  populo  palam 
et  publice  ostendit  et  exhibuit  adorandara,  tuneque  cantatum  sit  s® 
canticum  bimnidicum:  „Tantum  ergo  sacramentum“,')  ipso  tarnen 
nec  presente  nec  audiente. 

Super  decimo  sexto  articulo  respondet  ad  primam  parteni, 
quoad  divulgationem,  aliquibus  se  dixisse,  et  quod  lohannes  letzer 
dixerit  sibi,  Stigmata  miraculose  recepisse;  cetera  negat. 

a)  „et“  zu  tilgen? 

* ')  Küiifte  Strophe  ites  Hymnus ; „pange  lingua,“  von  Thomas  von  Aqiiino, 

die  zu  Ehren  des  heiligen  Saeramentes  gesungen  wird. 
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Super  decimo  septimo  confitetur,  dixisse  ali<iuibus  contenta  in 
articulo  successive  advenieutibus,  quod  ipse  letzer  ludebat  passio- 
neni  et  quod  talem  passionem  ad  instar  passionis  Cristi  patiebatur,  73. 
nunc  ad  Montem  Oliveti  eundo  ad  orandum,  nunc  alia,  prout 
sgestus  corporis  et  raores  ipsius  lohannis  letzer  ostendebant. 
Prius  nichilominus  ipsum  letzer  sibi  inquisito  talia  dixisse  sive 
exposuisse  seque  ita  credidisse;  cetera  negat.  Interrogatus  si  teti- 
gerit  huiusmodi  plagas  ac  senserit  cniorem  vel  liquorem  aliquein 
emanare,  respondet  quod  ita  ac  quod  semper  die  Veneris  stig- 
10  mata  erant  recensiora  quam  alias.  Magis  interrogatus  si  viderit 
vera  foramina,  dicit  quod  ita,  de  latitudine  unius  assis  vel  oboli, 
et  volnus  in  latere,  longitudinis  quasi  articuli  unius  digiti,  et  quod 
Stigma  erat  in  latere  dextro. 

Super  decimo  octavo  negat  articuluni. 

I»  Super  decimo  nono  quoad  ipsum  negat. 

Super  vigesimo  respondet  se  nescire,  eo  quod  detentus  erat 
in  monasterio. 

Super  vigesimo  primo  respondet,  quod  dictus  lohanues  nun- 
quam  fecit  conscientiam  nec  fassus  est  veritatem,  et  quod  macbi- 
20  natus  fuerit  in  mortem  suam  negat. 

Super  vigesimo  secundo  negat. 

Super  vigesimo  tertio  negat. 

Super  vigesimo  quarto  negat. 

Super  vigesimo  quinto  contitetur  recitasse  aliis,  sed  dicit,  ip- 
23  sum  letzer  sibi  talia  dixisse.  Interrogatus  ipse  inquisitus  si  in 
huiusmodi  apparitionibus  et  revelationibus  Marie,  in  miraculosatrans- 
ferentia  sacrameati,  stigmatibus  et  fletu  imaginis  Marie  habuit  com- 
placentiam,  respondet  quod,  presupposita  veritate,  habuit  magnam 
complacentiam. 

30  Super  vigesimo  sexto  contitetur  retulisse  aliis  ex  ore  ipsius 
lohannis. 

Super  vigesimo  septimo  respondet  quod  de  motu  et  opinione 
dominorum  Bernensium  non  potest  respondere,  quia  etiam  fuit 
absens  a monasterio;  sed  quia  idem  letzer  est  sacrilegus  et  für. 

55  linde  aliqui  de  monasterio  insuper  consul[u]issent  aliquos  de  senatu, 
qni  forsitan  ulterius  | talia  dixissent  reliquis  consulibus;  unde  pre-  4: 
sumit  ipsum  senatum  motum  fuisse  ad  illum  comprehendendum, 
ymo  dicit  se  non  dubitarc,  quod  doniini  Bernenses  tune,  ac  etiani 
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de  post,  ullam  habeie[nt]  malam  de  ipsis  inquisitis  credulitateni  vel 
oppiuioneni,  qnousijue  ad  accusationem  illiiis  lohannis  letzer. 

Super  vigesimo  octavo  respondet,  nullum  unquam  sibi  a lo- 
banne  letzer  prestitum  fuerit*>  iuramentum;  cetera  ignorat. 

Super  vigesimo  nono  dicit,  sibi  non  coustare  pro  certo,  quid  ipse  * 
letzer  dixerit  coram  reverendissinio  domino  Lausannensi,  nisi 
ex  auditu. 

Super  tricesimo  confitetur,  in  presentia  dominorum  Berne n- 
sium  et  quatuor  fratrum  multas  accusationes  in  ipsos  dixisse,  sed 
falsa.s  eas  esse. 

Super  tricesimo  primo  negat  de  diffamia. 

Super  tricesimo  secundo  negat  de  infamia;  sed  post  accusa- 
tionem ipsius  lohannis  letzer  fuit  detentus  et  non  potuit  scire 
publicationem. 

Super  tricesimo  tertio  confitetur  rumorem  et  negat  infamiam. 

Super  tricesimo  quarto  negat  infamiam  et  negat,  se  scripsisse 
tractatus  et  libellos  communicando  aliis  extra  ordinem ; fatetur  tarnen 
signasse  gesta  ipsius  lohannis  letzer. 

Super  tricesimo  quinto  et  ultimo  negat  infamiam;  ideo  non 
opus  fuit  ullam  purgationem  facere;  et  dato,  quod  fuisset  diffama-  “ 
tus,  quod  non  concedit,  ab  eo  tempore,  quo  processit  infamia,  de- 
tentus fuit  in  vinculis  nec  admissus,  ut  se  purgare  posset,  licet  pe- 
tierit  purgacionem. 

Item  magis  interrogatus  extravaganter  si  ipse  inquisitus  un- 
quam attemptaverit  facere  experimentum  circa  lohaiinem  letzer « 
in  bis  mirabilibus  et  fictis  falsitatibus,  respondet  quod  ita;  nam  cre- 
debat  eius  revelationi  et  subsequenter,  quod  Maria  sibi  apparebat, 
ideoque  sibi  lohanni  imponebat,  ut  peteret  a Maria  proxime  ap- 
74.  parente,  si  revelationes  | per  virginem  Mariam  aliquibus  sanctis 
facte  de  sua  conceptione  fuerint  vere,  puta  sancto  Bernardo,  Alex-» 
andro  de  Alex,  sancte  Elizabeth  et  sancte  Brigide.*) 

Item  magis  interrogatus  si  in  cella,  stubella  et  aliis  locis,  in 
quibus  conversabantur'’Hpse  lobannes  letzer,  quesiverit  unquam 
in  angulis  et  abditis  locis,  si  ipse  letzer  haberet  aliquos  colores 
vel  tigmentaria  instrumenta  ferrea,  vestes  lineas  vel  alias  velamina  a 
mulierum,  clamides  sive  alia  buiusmodi.  quibus  se  posset  induisse 

n)  Lic.-i : „fiiisse“.  1>)  „ooiivorsalmtiir“'.' 

’)  l)a.s  Nälu-re  iihor  tliese  F!rsclieimiii|0‘n  foljrl  im  l•^‘fL■ll.so^iuln. 
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et  confinxisse  Mariam,  Stigmata  depinxisse  vel  inflixisse  sibi  aut 
tinxisse  hostiam,  respondet  quod  perquisivit  cellam  et  stubellam  et 
nulla  horum  reperit,  preterquam  una  vice  certos  pulveres  rubeos, 
vocatos  roinium,  in  quodam  eorum  attrainentali,  quibus,  ut  pro  certo 
6aflinnat,  lobannes  letzer  depinxerat  candelas,  quando  super  lec- 
torio  se  transfiguravit  in  Mariam;  quas  etiam  candelas  et  coronam, 
quam  gestabat  ipse  letzer  in  capite  in  eadem  transfiguratione,  dicit 
se  reperisse  in  stubella  sub  scamno  et  tune  concepisse  ipse  inqui- 
situs**  eundem  lohannem  in  domo**’  eiusdem  transfigurationis;  reve- 
lolavit  idem  letzer,  in  oppido  Lucernensi  illam  coronam  confe- 
cisse  ad  quendam  ludum. 

Interrogatus  si  unquam  viderit  in  dormitorio  vel  in  cboro 
tempore  medio,  quo  Maria  ficta  colloquebatur  lohauni  letzer, 
succensas  candelas,  respondet  quod  ita  et  quod  credebat,  quia  letzer 
15  sic  sibi  dixerat,  esse  succensas  miraculose. 

Interrogatus  si  ipse  unquam  aliquibus  personis  de  huiusmodi 
candelarum  accensione  verba  fecerit,  addendo  quod  postea  non 
possent  succendi  vel  ardere  adhibito  igne  materiali,  respondit  quod 
non  occurrit  sibi  memorie  dixisse,  nisi  de  quadam  parva  candela, 

» que  comperta  fuit  ante  imaginem  Virginis  in  dormitorio,  que  aliquo- 
tiens  succensa  ardere  noluit.  Interrogatus  si  sciat,  quotiens  ita 
succense  fuerint  ille  candele,  respondet,  quod  quatuor  vel  quinque 
vicibus.  I Interrogatus  si  suspicaretur  quod  lobannes  letzer  illas  :{; 
succendisset,  respondet  quod  non;  sed  se  nunc  credere,  ita  in  veri- 
»5  täte  esse,  ut  scriptum  est. 

Interrogatus  si  unquam  positi  fuerint  custodes  ad  explorandum 
si  ipse  letzer  faceret  illas  truffas  aut  accenderet  illas  candelas 
per  se,  respondet  quod  non. 

Interrogatus  si  viderit  in  manu  vel  in  potestate  ipsius  lohan- 
3«nis  letzer  cathenam  ferream,  respondet  quod  semel  consedentibus 
eis  ipse  audiverit  sonitum  et  strepitum  unius  cathene,  et  facta 
interrogatione  lohannis  letzer,  quid  ibi  haberet,  respondit:  „In 
furtivo  sacculo  meo  habeo  unam  cathenam,  ct  antequam  ingrederer 
monaslerium,  consuevi  me  sepius  cingere  nudum  cum  illa“.  Nil 
aliud  dicit  se  de  dicta  cathena  scire,  nisi  quod  ipse  letzer  con- 
querebatur  unam  cathenam  perdidisse,  istam  vero  ab  Henrico 
liuppulo  rogamine  habuisse. 

I»)  „i|)sum  iiiquisiUim“?  I>)  „dolo“'/ 
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Item  interrogatus  si  unquam  lohannem  vidit  nudum  aut 
quascunque  cicatrices  habentem  in  corpore  vel  in  aliqua  parte  cor- 
poris, respondit  qnod  vidit  eum  in  balneo  et  non  attendit  ad  ci- 
catrices. 

Item  interrogatus  si  sciret  inter  lohannem  letzer  et  pro-* 
curatorem  monasterii  fuisse  aliquas  rixas,  respondet  quod  ita,  eo 
tune,  quando  evanuerunt  sibi  Stigmata,  eo  quod  procurator  duris 
verbis  eundem  lohannem  increpabat  quia  illuderet  eis.  Interroga- 
tus si  perventum  inter  eos  fuisset  ad  verba,  •>  respondet  quod  non. 

Interrogatus  si  procurator  ipse  habeat  aliqua  vulnera,  respon-  »<> 
det  quod  ita,  videlicet  in  crure  et  in  capite,  sed  pervenerunt  e.v 
gorra,‘)  et  alia  pro  nunc  ipse  inquisitus  se  nescire  dicit. 

Tune  prefaii  reverendissimi  domini  iudices,  auctoritate  qua 
supra,  dictum  inquisitum  pro  secunda  monitione  canonica  sibi  facta 
charitative  monuerunt  et  requisierunt  euin,  quod,  si  in  premissis  in 
eum  articulatis  seu  alias  quomodolibet  contra  fidem  catholicam  aut 
sanctam  matrem  ecclesiam  erraverit  in  aliquo  seu  deviaverit  et 
75,  erraverit,  quod  illud  | sponte  et  voluntarie  in  manibus  prefatorum 
dominoruin  iudicum  et  commissariorum  confiteri  velit,  offerentes 
sibi  graciam  et  misericordiam  sancte  matris  ecclesie  benigniter  et  *'> 
misericorditer  impertire.  Qui  inquisitus  medio  suo  iuramento  supra 
prestito  dicit,  se  nihil  aliud  de  et  super  intitulatis  in  eum  nec  aliis 
criminibus  et  delictis  scire,  preterquam  ut  supra  confessus  est. 


:{;  Responsio  fratris  Heinricl  8teineckeu,‘>  proenratoris  conrentns 
fTatram  Predicatornm  Bernensls,  ad  supra  dietos  articnlos. 

Anno,  die  et  loco,  quibus  supra,  ac  coram  supranoraina- 
tis  dominis  iudicibus  et  commissariis  appostolicis  comparuit  in  iu-  zs 
dicio  supranominatus  magister  Ludovicus  Löbly,  procurator  et 
a)  jverbora“?  b)  Kür;  „Stcinccker“. 

q r.orrn  übersetzt  Aiisliclin  (III.  112):  „flise  wiimipn  »'nt.schulilijnU  der 
si'balTuer  mit  den  Franzosen“;  ebenso  Stettlcr  (.\nnales  I.  415):  „die  franzo- 
siseben  lilatlern.“  Indessen  llndet  sieh  unter  den  vielen  Namen,  die  llöfler, 
deutsebes  Krankbeitsnamenbueh,  Müneben  189U.  722  für  die  Lustseuebe  anfübrt, 
dieser  niebl  uiul  es  kann  eine  unschuldigere  llanlkrankbeit  damit  gemeint  sein. 
Duennqe  verweist  auf  d.'ts  ital.  „gora“  (Canal),  was  eine  durch  Hitze  und  Cnrein- 
lichkeit  ent.standene  Hautkrankheit  b<-zeichnet. 
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procuratorio  nomine,  ut  supra,  et  presente  ibidem  fratre  Heinrico 
Steinecken,')  procuratore  conventus  Bernensis,  ex  adverso  citato 
et  comparente  ad  actum  iufrascriptum  peragendum,  petiit  per  eun- 
dem  fratrem  Heinricum  articulis  processus  in  eundem  Heinri- 
i cum  facti,  formati  atque  producti,  quos  hic  repetiit,  responderi  cum 
iuramento  corporaliter  prestando  — ex  una;  et  ibidem  compar- 
uit  ex  adverso  prefatus  frater  Heinricus  inquisitus,  qui  medio  eius 
iuramento  in  manibus  prefatorum  dominorum  iudicum  et  commis- 
sariorum  prestito  super  sacro  canone,  supradictis  articulis  sibi  per 
10  prefatos  dominos  iudices  et  commissarios  lectis,  declaratis  et  dili- 
genter  expositis,  respondit,  prout  infra  seriatim  describitur. 

Et  primo,  super  primo  articulo  conlitetur  illum  fore  verum. 

Super  secundo  negat  illum  esse  verum. 

Super  tertio  confitetur  formam  in  eo  descriptam  fore  veram, 

15  sed  negat  se  culpabilem  de  contentis  in  eodem. 

Super  quarto  negat  illum  fore  verum. 

Super  quinto  negat  illum  esse  verum,  nisi  quod  dixerit  ex  ore 
lohannis  letzer  narrando  contenta  in  eodem  et  non  alias. 

Super  sexto  confitetur  se  publice  dixisse,  dictum  lohannem 
10  letzer  contenta  in  articulo  asseruisse. 

Super  septimo  negat  quod  ipse  invenerit  in  eo  contenta,  sed 
quod  talia  ex  ore  letzer  audivit  et  audivisse  publicavit. 

Super  octavo  confitetur  articulum,  quod  ex  ore  lohannis  76. 
letzer  audiverit  et  audivisse  publicaverit ; cetera  negat. 

»5  Super  nono  confitetur  articulum,  quod  talia  ab  eodem  lohanne 
audiverit  et  audivisse  publicaverit. 

Super  decimo  dicit  se  nescire,  quia  eo  tempore  non  fuit  in 
conventu. 

Super  undecimo  confitetur  ita  audivisse  a lohanne  letzer 
30  et  postea  publicasse;  cetera  negat. 

Super  duodecimo  respondet  se  nichil  confinxisse,  sed  quia  ipse 
lohannes  letzer  conquerebatui-,  quod  vexabatur  ab  illo  Spiritu  et 
deinde  dicebat,  sibi  Mariam  et  sanctos  apparere,  ideo  ipse  inquisi- 
tus unam  campanulam  appendit  super  lectum  suum  ipsius  inquisiti 
»ö  et  corda  transiecta  per  parietem  in  cellam  lohannis  letzer  fuit. 


*)  Von  dem  Schafftier  Steinegger  ist  weiter  nichts  bekannt,  als  dass  er 
nach  .\nshelm  (III.  54)  aus  Lauporswil  im  Emmental  stammte. 
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ut  apparente  Spiritu  dictus  Johannes  trahendo  cordam  et  pulsando 
excitaret  ipsum  inquisitum,  ut  excitaret[ur]  a somno  et,  si  necessitas 
foret,  statim  ad  euni  curreret.  Sicque  pulsante  illo  ipse  inquisitus 
surrexit,  eo  quod  esset  in  proxima  cella  ipsius  Johannis  locatus, 
et  factis  foraminihus  per  parieteni  vidit  in  ipsani  cellara  et  audivit  ® 
tamquara  duos  loquentes  et  vidit  quandara  rem  albam  ad  similitu- 
dinein  vel  altitudinem  unius  mulieris,  albo  pallio  indutam  ac  desuper 
et  a suramitate  velo  lintheo  desuper  pendente  velatam;  sed  nec  fa- 
ciem  nec  ineinhra  vidit,  quia  nisi  ad  posteriora  eam  potuit  videre. 
Jtem  niagis  respondet,  quod  prima  vice,  ut  sibi  videbatur,  se  incli-  •« 
nabat  super  lecto,  ac  si  velit  secreto  illi,  qui  in  lecto  erat,  loqui. 
Jnterrogatus  si  dignosceret  videndo  illam  rem  albam,  si  esset  homo 
vel  persona,  respondet  quod  non,  sed  quod  videbat  eam  moveri,  et 
se  inclinabat  et  levabat.  Jnterrogatus  si  vocem  audiendo  intel- 
lexerit  distincte  verba  proferentis  visionem,  respondet,  non  nisi  ali-  's 
qua  verba,  precipue  Jhesus  Cristus.  JnteiTogatus  si  Johannera 
Jetzer  intelexerit  loquentem,  dicit  quod  sepe  illura  intelexit,  maxime 
quando  coniuravit  Mariara  per  misterium  sancte  Trinitatis,  et  quod 
Maria  tune  hec  verba  dixit;  „Jta,  ego  sum  Maria“,  et  quod  audivit 
eara  orare  Pater  noster,  Ave  Maria,  Credo,  sed  non  omnia  verba  to 
successive  intelexit.  Jtera  raagis  respondendo  dicit  quod  bis  vel  ter 
illud  tiginentum  album  | habebat  aspersorium  et  apparebat,  ac  si 
iuDxisset  raanus;  tarnen  illius  manus  quia*>  nunquam  vidit,  sed  quasi 
pallio  ab  anteriori  parte  coniuncto  eminebat  aspersorium  extra  pal- 
liuin,  quo  videbatur  dare  aquam  benedictam,  ac  [si]  singulis  manibus  « 
involutis  simul  iunctis  spargeret  aquam.  — Jnterrogatus  si  medio 
tempore,  quo  vidit  illam  rem  albam,  viderit  Johannem  Jetzer  in 
stratu  suo  iacentem,  dicit  respondendo  se  nescire,  sed  quod  viderit 
coopertorium  complcxum;  sed  certo  nesciat  ipsum  Johannem  illuc 
fuisse.  Et  ulterius  respondet,  quod  lumine*’*  apparente  tigraento  albo  >o 
statim  extinguebatur,  ut  non  posset  ulterius  videre  quid  fieret,  quis 
esset  in  lecto  aut  staret.  Jtem  magis  interrogatus  si  quis  secum 
esset  in  cella,  respondet  quod  secum  supprior  erat,  ut,  si  ad  pul- 
sum  campane  unus  dormiret,  alter  statim  excitaretur,  et  quod  eodem 
absente  a monasterio  prior  et  doctor  aliquando  erant  in  cella  ipsius  “ 


.i)  „quia“  zu  tilgen,  b)  „lumen“? 
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inquisiti.  Item  magis  dicit  respondendo  quod  tertia  vice,  qua  ipse 
inquisitus  tigraentum  illud  album  sivo  pereonam*),  dum  appareret  ct 
a se  se  revolveret,  iste  vidit  apparentem  unam  manum  parvam  et 
fuscam,  et  in  manu  lumen,  quod,  ut  sibi  videbatur,  ibidem  reposuit, 
s nescit  ubi,  et  sumpto  aspersorio  proiecerit  hincinde  aquam  bene- 
dictam  et  statim  resumpto  lumine  extinxerit.  Interrogatus  si  certe 
viderit  lohannem  letzer  in  lecto,  respondet,  quod  nescit  pro 
certo. 

Super  tridecimo  respondet  quod  de  hoc  non  est  sibi  certa 
10  scientia,  cum  non  fuerit  eo  tune  in  ipso  monasterio. 

Super  decimo  quarto  respondet,  ut  supra,  quod  non  est  sibi 
certa  scientia,  quia  eo  tempore  non  erat  in  monasterio. 

Super  decimo  quinto  respondet  quod  ipse  inquisitus  cum  priore 
uno  vespere,  ut  articulatur,  portavit  sacramentuin  et  solam  unam 
15  hostiam  in  cellam  ipsius  lohannis  letzer,  quod  sacramentuin 
proxima  nocte  et  die  subsequentibus  ibidem  inanserit.  Secunda 
nocte  ipse  Heinricus  cum  fratre  Oswalde  dormiverit  in  cella  ad 
latus  celle  ipsius  letzer  et  successive  per  strepitus  excitatus,  sur- 
rexerit  et  per  foramen,  quod  ipse  inquisitus  ibidem  fecit,  | audiverit  77. 
20  duas  voces  in  cella  ipsius  lohannis  letzer,  unam  maiorem  et  aliaiii 
minorem  — non  tarnen  erat  ibidem  aliquod  lumen  — et  quod  tune 
audivit  sepedictum  letzer  coniurare  Mariam  et  respondit  adiurata,  ut 
superius  in  suis  responsionibus  repetitur,  finitisque  colloquiis  et  eis, 
que  Maria  enarrabat,  ipse  inquisitus  saltem  Ave  Maria  usque  ad  finem 
«bene  iuteligebat.  Exivit  ipse  frater  Heinricus  et  cum  aliis  patri- 
bus  reperit  sacramentuin  coram  iinagine  Marie  virginis  super  dor- 
mitorio  existente,  duabus  astantibus  candelis  cereis  et  ardentibus, 
quod  tune  sacramentum  ipsi  patres  portaverunt  ad  chorum  et  re- 
condiderunt  in  sacrarium;  quod  totum  fuit  ante  raatutinas.  Et  eis 
» finitis  redibat  dormitum,  et  statim  venit  frater  Paulus  et  excitavit 
eum,  ut  iret  inferius  ad  chorum,  quod  et  fecit,  ubi  aderant  prior, 
doctor  et  prior  Basiliensis  magister  Verenerus  cum  quodam 
iuvene  et  idem  frater  Paulus;  sieque  aperto  illo  corporali,  erat  ibi 
illa  hostia  rubea,  et  quod  ipse  mirabiliter  expavit  ad  inspectionem 
ipsius  hostie.  Item  interrogatus,  quid  fratres  ipsi  ad  invicem  dice- 
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rcnt,  dicit  quod  pre  paToie  nescit,  quid  ibi  diceretur;  sed  post  die 
facta  in  custodia  sive  sacristia  exiit  sermo  inter  fratres  talis,  quia 
lobannes  letzer  commonuisset  confessorem  suum,  ut  patres  vide- 
rent  sacramentum,  quod  fuisset  in  cella  sua  posituiu,  quia  esset 
transparens  et  miraculum  factum;  sed  si  vel  quomodo  tincta  fuerat  s 
liostia,  penitus  ingnorat;  quod  adoravit  idem  sacramentum  et  eandem 
hostiam  reverenciamque  fecit.  Cetera  negat  in  articulo  contenta. 

Super  sexdecimo  negat  articulum,  quoad  ipsum,  ut  ponitur; 
sed  confitetur  vidisse  in  ipso  Johanne  letzer  talia  Stigmata  et 
audivisse  ab  eodem  dicere,  quod  miraculose  sil)i  virgo  Maria  illa « 
impresserat,  sed  quod  non  publicaverit  ulterius,  nisi  petitus  a fratri- 
bus  in  monasteriis,  ad  que  destinatus  ipse  Heinricus  casualiter 
venit,  dum  interrogaretur ; quibus  respondendo  dicebat,  talia  acci- 
disse  | et  talia  audivisse  a lobanne  letzer,  converso  monasterii 
sui,  quod  virgo  Maria  miraculose  sibi  impressisset  huiusmodi  stig- 
mata. 

Super  decimo  septimo  respondet  vidisse  ipsum  Johann era 
aliquas  mores  et  actus  sustinere  et  representare,  ut  in  articulo  poni- 
tur, sed  nescire,  quomodo  illud  in  eo  causatum  extiterit,  et  quod 
ipse  non  dedit  ad  huiusmodi  mores  causam,  favorem  vel  consilium  so 
aut  auxilium  nec  aliquem  seit  talia  prestitisse. 

Super  decimo  octavo  negat  articulum. 

Super  decimo  nono  dicit  se  ignorare  inhibitionem  vel  articula- 
tionem,  et  non  recordatur  se  publicasse,  ut  in  eodem  articulo  con- 
tinetur.  « 

Super  vicesimo  dicit  se  ignorare  articulum,  et  quod  a custo- 
dibus  suis  dicere  audivit,  quod  esset  rumor  et  commotio  in  populo 
Bernensi. 

Super  vicesimo  primo  negat  articulum. 

Super  vicesimo  secundo  negat.  •<> 

Super  vicesimo  tertio  negat. 

Super  vicesimo  quarto  negat  articulum  se  scire. 

Super  vicesimo  quinto  dicit,  se  ignorare,  ut  in  articulo  con- 
tinetur. 

Super  vicesimo  sexto  negat  articulum  seu  ignorat.  ” 

Super  vicesimo  septimo  dicit  se  ignorare,  cum  non  fuerit  tune 
in  monasterio. 

Super  vicesimo  octavo  negat. 


Digitized  by  Google 


Verhör  <les  ScliB(Tiicr.'*. 


177 


Super  vicesimo  nono  respondet,  quod  est  innocentissimus  de 
contentis  in  eodem. 

Super  trigesimo  negat. 

Super  trigesimo  prinio  credit,  quod  diffamatus  sit  cum  ceteris, 

5 cura  fuerit  captus  et  detentus. 

Super  trigesimo  secundo  negat  articulum. 

Super  trigesimo  tertio  respondet,  quod  credit  de  fama,  sed  dicit 
se  innocentem  esse. 

Super  trigesimo  quarto  respondet,  de  viris  gravibus  et  famosis 
10 se  ignorare,  sed  quod*>  de  visis  et  auditis  a Johanne  letzer  re- 
spondet, quod  taliter  audita  et  visa  sunt  per  eum,  quod  scriberetur,''^ 
ut  non  periret  eorum  memoria. 

Super  trigesimo  quinto  et  ultimo  respondet,  quod,  quantum  78. 
potuisset,  studuisset  coram  consulatu  Bernensi  purgare  se,  aliud 
15  nescivit,  quid  facere  deberet,  nec  alia  se  scire  dicit,  preter  quam  su- 
perius  confessus  est. 

Et  tune  prefati  domini  iudices  et  commissarii  apostolici  dic- 
tum inquisitum  charitative  monuerunt  et  requisierunt,  quod  ipse  tarn 
in  facto  suo  proprio,  quam  in  alieno,  puram  facti  veritatem  de 
M criminibus  et  delictis,  de  quibus  inculpatur  et  inquiritur,  confiteri 
Teilet,  efferentes  sibi  eo  casu,  si  sponte,  libere  et  voluntarie  confi- 
tealur  et  suum  reatum  atque  delictum  agnoscere  velit,  graciam  et 
misericordiam  ecclesie  sibi  dare  et  concedere  ac  conferre  ipsuraque 
inquisitum  in  misericordia  ecclesie  benigne  suscipere  et  hoc  pro 
u monitione  canonica  sibi  assignata.  Qui  quidem  inquisitus  super 
huiusmodi  monitione  sibi  facta  respondit,  responsa  per  eum  supra- 
scripta  fore  vera  et  de  eisdem  se  submittit  misericordie  sancte  matris 
ecclesie  ac  sanctissimi  domini  nostri  pape  et  dictorum  dominorum 
iudicum;  alia  vero  dicit  se  nescire  in  facto  suo  proprio  nec  in  ali- 
30  eno.  Presentibus  ibidem  venerabilibus,  egregiis  et  circumspectis  viris 
dominis  Baptista  de  Achardis,  Lausannensi,  Johanni  Grant, 
Sedunensi  officialibus  et  canonicis,  iuris  utriusque  doctoribus, 
Michaele  de  sancto  Ciriaco,  Lausannensi,  Petro  Magni,  Se- 
dunensi canonicis  iurisperitis,  Anthonio  Sucheti,  iuris  utriusque 
ssdoctore,  Anthonio  de  Rocules,  cantore  Lustriaci,  ordinis  sancti 
Benedicti,  et  Johanne  Mörnach,  cive  Basiliensi,  iurisperitis, 
a)  „qiioad“?  bi  ,scrilierenlur“? 
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prelibatorunique  doniinoium  doininoruin  iudicum  assessoribus,  in 
causa  huiusraodi  testibus  ad  preniissa  astantibus  et  vocatis. 


* Responsio  facta  snper  dictis  articulis  per  fk’atrem  lohauneni 
Yatter,  priorem  snpradicti  conrentns. 

9.  August.  Anno  et  loco  prescriptis  et  die  nona  mensis  Augusti  compar- 
uerunt  in  iudicio  siipradictus  magister  Ludovicus  Ijöbly,  procu- 
rator  et  promotor  fidei  eoque  nomine  ut  supra,  contra  et  adversus  s 
fratreni lobannem  Yatter,')  priorein  luonastcrii  Bernensis  ordinis 
Predicatorum,  ibidem  presentem  et  comparentem,  exhibens  et 
producens  duos  libellos,  materiam  in  buiusmodi  processu  descriptam 
continentes  et  narrantes  et  super  eadem  confectos,  quorum  libel- 
loruni  unus  incipit;  „Quia  ea  que  ad  editicationem“,  et  alias  in-  lo 
cipit:  „Xarraturi  ea  que,“  petens,  per  dictum  priorem  agnosci  manum 
et  literam  dictoruin  libellorum  conscriptionis,  qiio  facto  petiit,  per 
eundem  priorem  articulis  processus  pridie  productis,  et  quos  liic  re- 
produxit,  medio  eins  iuramento  responderi  sufficienter  sccundum 
iuris  formam  — ex  una  — et  supradictus  frater  lohannes  Vat-is 
ter,  prior,  dicens  et  contitens  medio  eius  iuramento  sibi  corporalitcr 
prestito  in  manibus  prefatoruin  doininoruin  iudicum,  dictum  libcllum 
incipientem;  „Quia  ea  que  ad“  etc.  manu  sua  propria  scripsisse, 
alium  vero  libellum  incipientem;  „Xarraturi,“  dicit  scriptum  esse, 
ut  arbitratur,  per  quendam  fratreni  Alexandrum  eiusdeiii  ordinis  zo 

')  Ilor  Name  wird  vom  llcfetisoriiim  dunliwcg  Vettor  (ic-scliriclien,  unil 
da  diese  Selirift  vom  Prior  sellier  herriilirt.  so  könnte  man  amielimen,  er  lialie 
sich  so  (lenaimt.  .Uleiii  der  llriiek  ist  von  anderer  Hand  hesorgt,  und  die 
nhrigen  Quellen  gehen  Vater  oder  Valter,  so  namentlieli  auch  die  eigeidiiin-. 
dige  rnterseliria  unter  ilem  Basler  Selinidbrief  (s.  Beilagen).  Nach  Aushelm 
(III.  54)  stammt  der  Prior  aus  Marhaeh.  was  auch  die  Akten  hestiitigen.  Dieses 
Marhaeh  wird  von  dem  llerausgeher  -Anshelm's  im  Kanton  l.uzeru  gesucht, 
welcher  Angahe  auch  ich,  in  meiner  Schrift  üher  den  Jetzerprozess,  S.  19  ge- 
folgt hin.  Weitere  Nachforsidumg  hat  ala-r  ergehen,  dass  das  schwahische 
Marhaeh  gemeint  i.st.  Niehl  nur  sagt  Thomas  Murner  in  seinem  (iediehl 
„voll  den  fier  Ketzern“ : „deshalh  der  Prior  heindieh  saiidt,  sin  Teil  heim  in 
dz  Sehwahenlandt“  (f<d.  n),  sondern  aneh  die  .\kten  enthalten  diese  Angahe : („ad 
partes  Sveviae“,  oheii  S.  4(i,  und  Jelzer's  Aussage  377  S.  136,  „in  Sveviam“, 
ehenso  das  Defensorium,  III,  4.  7.  9),  Der  Prior  war  also  gleich  dem  I.e.semeister 
in  Beni  ein  „Kreimler“, 
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et  dictatum  per  dictum  inquisitum.')  Super  vero  articulis  processus 
in  eum  formatis  respondit,  ut  supra,  medio  eius  iuramento  super  sacro 
canone  in  manibus  prelibatorum  dominorum  iudicum  apostolicorum 
prestito  respondit, prout  infra  seriatim  et  particulariter  describitur. 

4 Et  primo,  super  primo  articulo  adinittit  et  confitetur  eum. 

Super  secundo  negat,  quantuni  ad  se. 

Super  tertio  negat  articulum,  tarn  quantum  ad  se  quam  ad 
eius  conscientiam  aliquorum  complicium,  dicit  tarnen  se  cuidam  reli- 
giöse aliqua  scripta  mississe  super  lioc  negotio,  potius  consulendo, 

">  si  ista  essent  revelanda  vel  non,  et  committendo  discretioni  siie,  si 
cum  aliqua  pereona  vellet  participare  vel  non;  famam  vero  vel 
nimorem  [ nescit.  Confitetur  tarnen,  si  qui  ex  civitate  Bernensi  79. 
ad  eum  venerunt  interrogantes  de  huiusmodi  rebus,  quod  talia  eis 
dLxerit,  lohannem  letzer  talia  dixisse  et  circa  se  gcsta  revelasse. 

•s  Super  quarto  articulo  negat  articulum  et  quod  nec  ipse  nec 
sui  confratres  dederunt  occasionem  alicui  discrimini,  tumultui  vel 
insultui,  quin  potius  emisisse  literas  ad  senatum  Bernensem,  qua- 
tinus  lohannem  letzer  vel  ex  monasterio  ad  se  reciperent  vel  in 
raonasterio  custodia  fideli  observarent,  ne  quandoque,  non  rectis 
M existentibus  rebus  per  eundem  lohannem  visis,  dictis  vel  auditis, 
sibi  inquisito  aut  suis  confratribus  improperari  posset,  talia  circa 
illum  confinxisse,  et  quod  forte  motus  huiusmodi  vel  insultus  origi- 
nem  ceperunt  ex  declamatione  aliquorum,  qui  contra  dictum  monas- 
terium  et  confratres  predicabant,  maxime  fratres  Minores  predican- 
sätes,  et  hoc  etiam  factum  esse  dicit  per  quendam  Minorem  fratrem, 
vocatum  Wilnequer,-)  qui  eis  detentis  in  vinculis  ausus  fuit  dicere, 
quod  licuerat  mag^nificis  dominis  Bernensibus  ipsos  fratres  Predica- 
tores  viuculare  et,  si  alibi  talia  accidissent,  proposita  fuisset  pugnitio.'’^ 

Super  quinto  negat,  quantum  ad  se,  aliquid  confinxisse  aut 
>0  invenisse,  licet  dixorit  audivisse  a dicto  Io  banne  letzer,  aliquas 
visiones  per  eum  visas  fuisse. 

n)  Vom  Sclireiber  wieUorliolt.  h)  Kür  „piinilio.“ 

1)  l'trlxT  diese  beiden  Hüeideiri  s.  o.  S.  15fi.  — fr.  Alexaniler  winl  A. 
Mesch  oder  Menseli  sein.  — 

ä)  Ein  Niktuus  AVi  1 leiu’injer  kommt  1520  als  Giiarilinn  des  Kranzis- 
kanerklüsters  in  liern  vor,  s.  Tarier,  in  Haag  s Keslsctirift : „die  boben  Scbulen 
zu  liern“,  1903,  2.39. 
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Super  sexto  respondet  ut  in  proximo  supraposito. 

Super  septimo  negat  contenta  in  articulo  simpliciter  ut  po- 
Duntur,  videlicet  fecisse  dictos  clamores  publicationes,*)  ut  ponitur, 
nec  dictas  revelationes  invenisse,  licet  fateatur  post  relationem  ip- 
sius  Johannis  aliqua  dixisse  de  contentis  in  articulo.  5 

Super  octavo  respondet,  quod  de  contentis  in  articulo  se  refert 
ad  scripta  per  ipsum  in  libello  de  gestis  per  Johann  em  Jetzer,  per 
ipsum  inquisitum  conscripto  ad  relationem  ipsius  Johannis  Jetzer. 

Super  nono  fatetur,  ut  ponitur  in  articulo,  ita  a Johanne 
Jetzer  audivisse.  «> 

Super  decimo  fatetur,  ut  in  supra  proximo. 
üf  Super  undecirao  fatetur  contenta  in  dicto  articulo  dixisse 

tarn  ex  relatione  ipsius  Johannis  Jetzer  quam  magistri  Stephani 
doctoris,  eins  confessoris,  non  tarnen  publicasse  manifeste,  sed  aliqui- 
bus  particularibus  solum  dixisse.  n 

Super  duodecimo  respondet  quod  ipse  inquisitus  data  opera 
ohservabat  dictum  fratrem  Johannem  in  cella  sua  existentem,  aspi- 
ciendo  per  foramina,  que  fabricata  erant  in  camera  procuratoris; 
clausis  portis  et  sigillatis  et  etiam  fenestris,  vidit  in  cella  sire  ca- 
mera ipsius  Johannis  unam  personam  indutam  vestibus  mulieris, » 
habentem  in  capite  unum  peplum,  deambulantem  per  cameram  et 
audivit  duas  voces  in  camera  dissimiles ; una  videbatur  vox  iuven- 
cule  et  altera  viri.  Jnterrogatus  si  viderit  dictum  Johannem 
iacentem  in  lectica  sua,  dicit,  quod  non  tantum  advertit,  addit  etiam, 
quod  in  camera  propinqua  ex  alio  latere  erant  alii  duo,  nescit  tarnen 
si  viderint  eandem  risionem  ut  ipse  inquisitus. 

Super  tresdecimo  fatetur,  ut  in  articulo  continetur,  audivisse 
a dicto  Johanne  et  magistro  Stephano  doctore;  et  ad  relationes 
illorum  aliquibus  dixit,  non  tarnen  publicavit. 

Super  quarto  decimo  fatetur  talia  audivisse  a Johanne  Je-x> 
tzer,  ut  in  articulo  continetur,  et  certis  amicis  se  revelasse. 

Super  decimo  quinto  respondet  ad  articulum,  se  portasse  unam 
hostiam  albam  consecratam  ad  cameram  ipsius  Jetzer  die,  que  fuit 
14.  Ilpril  1507.  quarta,  de  sero  post  Quasimodogeniti,  et  per  illam  totam  noc- 
tem  mansit  ibi  et  tota  die  sequenti  et  alia  nocte  usque  ad  medium  » 
noctis,  videlicet  ferie  sexte;  quam  hostiam  dixit  Jetzer  in  manibus 
beate  Marie  virginis  immutatam  fuisse,  quam  altera  die  ostendit 

a)  „publicationis“? 
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dominis  aliquibus  de  consilio  Berncnsi  et  dixit  eis,  qualiter  letzer 
dixerit  illis  religiosis,  immutatam  esse  hostiam  quoad  colorem.  Ne- 
gat  tarnen  quod  illam  bostiam  ostenderit  ab  illa  feria  sexta  post 
Quasimodo  usque  ad  festum  beati  lohannis,  nisi  paucissimis.  ln-  24.  Juni. 
i>  terrogatus,  quoinodo  dicta  hostia  immutata  fuerit,  respondet  se  ncs- 
cire  nisi  ex  auditu  ipsius  lohaiiuis  letzer.  Interrogatus  si  ado- 
raverit  illam  hostiam  sic  mutatam,  dixit  quod  sic,  quia  credebat  | 80. 
eandem  esse  hostiam,  quam  ipse  consecraverat.  Interrogatus  si  exa- 
gitare‘1  possit,  quod  aliqua  alia  similis  hostia  etiam  non  consecrata 
10  potuerit  ad  manus  ipsius  lohannis  letzer  devenire,  dicit  quod 
firmiter  credit  quod  non,  quia  illa  hostia  fuerat  cum  aliquibus  aliis 
a Basillea  allata. 

Super  decimosexto  respondet  ad  articulum,  quod  lohannes 
letzer  dixerit  sibi,  primum  vulnus  suscepisse  a beata  Tirgine  in 
15  manu  dextra  et  etiam  alia  quattuor,  tarnen  eo  absente  a monasterio 
et  civitate  Bernense.  Interrogatus  si  esset  presens  vel  prope 
cameram  ipsius  lohannis,  quando  primum  stigma  in  dextera  manu 
irnprcssum  fuisse  dicitur,  dicit  quod  non,  sed  erat  ante  imaginem 
crucifixi  in  dormitorio  depictam,  dicens  ulterius,  quod  casu  quo’’> 
so  plures  religiosi  dicti  conventus  prope  celhim  ipsius  lohannis  con- 
venerant  et  stabant,  audientes  et  observantes  quid  fieret,  dicens  et 
quod  duo  alii,  videlicet  supprior  et  frater  Bernhardus,  stabant  in 
Camera  sive  cella  procuratoris,  observantes  et  custodientes,  quid  in 
Camera  ipsius  lohannis  letzer  fieret.  Interrogatus  si  post  iin- 
ss  pressum  stigma,  ut  supra,  statim  intraverint  cellam  dicti  lohan- 
nis, dicit  quod  non,  intellexit  tarnen  quod  supprior  et  magister 
Stephanus  ad  ipsum  primo  accesserunt.  Nescit  tarnen  si  vulnus 
viderunt.  Interrogatus  si  statim  fuerit  sibi  notificatum , dictum 
Stigma  in  manu  ipsius  lobannis  impressum  fuisse,  dicit  quod  non, 

JO  sed  solum  niane  facto. 

Super  decirao  septimo  negat,  quod  illa  die,  qua  primum  hec 
gesta  sunt,  non  erat  in  conventu,  addens  quod  prima  die,  qua 
vidit  ipsum  letzer  pati  contenta  in  articulo,  quod  illa  die  met 
habuit  in  prandio  secum  duos  honestos  viros,  videlicet  raagistrum 
ssMartinum  aurifabrum  et  magistrum  Lucam  vitrarium,')  qui  inter 
se  loquentes  | dicebant:  „Debemusne  ire  et  videre  fratrem  loh  an- 
n)  ,Px<’ogitar«‘“?  Iil  „i|iioilaiii?“ 

■)  Oie  iiai'hlicr  als  Zeugen  verhört  werden. 
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nein?“  et  coiiclusuin  est,  quod  sic,  et  iverunt  ad  stubellam  eins  et 
intrantes  eandeni  reperierunt  dictum  lohannem  in  limine  sue  stu- 
bclle  iacentem,  extensis  manibus  et  pedibus,  de  quo  miium  modum 
idem  inqiiisitus  admiratus  fuit,  quia  illiim  ante  in  simili  forma  non 
viderat;  pariter  ceteri  duo  astantes  eum  et  admirati  fuerunt.  lii-  s 
terrogatus  si  tinem  viderit  dicte  'orationis,  dicit  quod  non,  sed  re- 
cesserunt,  eum  sic  iacentem  dimittentes. 

Super  decimo  octavo  negat  articulum. 

Super  decimo  nono  fatetur  inhibitum  fuisse,  sed  negat  contra- 
rium  fecisse,  eo  quod  quatuor  diebus  post  discessum  reverendissimi  lo 
domini  Lausannensis,  Stigmata  ab  ipso  lohanne  1 etzer  cessamnt. 

Super  vigesimo  respondendo  dixit,  quod,  si  aliqua  convocatio“) 
facta  fuerit,  sine  eius  culpa  facta  esset,  nisi  forte  in  aliquo  igno- 
ranter peccaverit. 

Super  vigesimo  prinio  negat  totuin  articulum.  is 

Super  vigesimo  secundo  negat. 

Super  vigesimo  tertio  negat. 

Super  vigesimo  quarto  negat. 

Super  vigesimo  quinto  negat  (juoad  se,  non  tarnen  negat  ali- 
quibus  aliis  dixisse  relatu  ipsius  lobannis.  zo 

Super  vigesimo  sexto  contitetur  audivisse  a lobanne  letzer, 
quod  imago  fuit  lacrimata;  certe  nescit  si  alicui  vel  aliquibus  ipse 
successive  talia  dixerit  de  lacriniatione  imaginis,  et  quod  recte  sibi 
videbatur  imago  eadem  mutata,  quia  vesperi  et  precedentibus  tem- 
poribus  non  liabebat  lachrimas  rubicundas.  Posten  veio,  quando  zs 
lohannes  Fetzer  ante  iniaginem  genibus  flexis  constitutus  erat, 
erant  guttc,  prius  depicte  albe,  nibicunde  facte,  quapropter  ipse  prior 
81  I advocari  fecerit  aliquos  pictores,  presertim  ex  oppido  F ri bür- 
gen si  lohannem  Fries,')  ut  experiri  et  scire  posset,  si  humana 
industria  vel  arte  lacbrime  rubentes  apparebant  vel  non. 

a)  „connrmtio“? 

')  .Vnshülm  (III.  95^  iieiiiit  Hin  einen  „verrüemptcii  M.aler“.  vgl.  Riilin, 
(ieseli.  (I.  Ii.  K.  in  der  Schweiz  720.  Hie  früher  auch  von  mir  vertretene  Annahme 
(.letzerproze.ss  75),  dass  der  nämliche  Maler  auch  iler  Kün.stler  sei.  der  1498  das 
Sommenvfeclorimn  des  Klosters  mit  Malereien  schmückte  (üher  diese  s,  Stamm- 
ler, im  neuen  llerner  Tmsclienhuch  für  1900,  169),  i.st  dahingefallen,  seitdem 
Zemp,  im  Schweiz.  Künstlerlexikon  (1902)  128.  diesen  Maler  in  dem  in  Bern 
und  Fivihurg  tätigen  Heinrich  Ilichler,  dem  ,.Meisler  mit  der  Nelke“,  er- 
kannt h,at. 
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Interrogatus  si  locum  habitationis,  angulos  et  abdita  dicti 
letz  er  perquiri  fecerit,  si  in  eisdem  aliquos  colores  reperiret,  ut 
suspicari  posset  ipsuin  lohannem  taliter  tinxisse,  respondet  quod 
non,  ea  de  causa  quod  nunquam  suspicatus  fuisset,  cuudem  lohau- 
5nem  letze r,  [qui]  sibi  tarn  religiosus,  honestus,  simplex  et  bonus 
videbatur,  talia  eflfecisse. 

Interrogatus,  postquam  desierant  Stigmata  in  lohanne  le- 
tzer,  si  ipse  inquisitus  et  alii  ab  eo  sciscitati  sint,  quomodo  et 
quare  desierint  in  eodera  Stigmata  eadem,  respondet,  quod  ita  et 
>0  quod  advocatis  domino  secretario*)  et  Gaspare  Wiler,  bandereto 
Bernensi,  illisque  et  magistro  Stephano  ac  ipso  priore  inquisito 
simul  constitutis  in  hanc  scntentiam,  eftingebat  Johannes  letzer 
modum  et  causam,  dicens:  „Maria  michi  apparuit  bac  nocte,  et  quia 
seit,  quod  vos  fratres  conventus  et  alii  non  creditis  dictis  suis  et 
•5  depost  meis,  sed  fiunt  obloquutiones  ubique,  ideo  [dixit]:  Auffero  tibi 
Stigmata  et  passionem  filii  raei“,  sieque  omnia  in  eo  ccssaverunt. 

Item  magis  interrogatus  si  sciret  vel  iussisset  ad  probationem 
ipsius  letzer  ac  de  veritato  appaiütionum  Marie  scribi  aliquas  ce- 
dulas  vel  scripta  ac  poni  in  cella  dicti  letzer,  respondet  quod  non. 
Dicit  tarnen,  nocte  vigilie  annunciationis  dominice  vidisse  simul  in 
colloquio  magistrum  Stephanum  et  lohannem  letzer,  et  cum 
peteret,  quid  simul  facereiit,  respondit  magister  Stephanus:  „Nic- 
hil  ad  vos,  domine  prior“,  et  cum  nollet  acquiescere,  iterum  magi- 
ster Stephanus  dicebat:  „Ego  aliqua  instituo  cum  isto  fratre  et 
**  conscribo  aliquas  questiones,  ut,  si  sibi  aliquid  appareat,  sciat  super 
istis  facere  petitoiüa  et  intelligamus  de  veritate  et  recte  appari- 
tionis  et  apparentis“,  quodque  tune  ibat  dormitura,  eis  simul  dimis- 
sis.  Et  statim  post  forte  duas  horas  excitaverunt  eum,  ut  descen- 
deret  ad  chorum,  quod  et  fecit,  et  ante  sacrarium  comperit  fratrem 
soBernardum  et  Oswaldum  conversum  ac  magistrum  Stephanum, 
dicentes  sibi,  quomodo  cedulam  vel  literas,  de  quibus  iam  mentio 
facta  est,  ipse  Stephanus  posuisset  in  cella  lohannis  letzer  et 
sancta  Barbara,  sibi  apparens  in  dicta  cella,  literas  huiusmodi  clau- 
sas  et  sigi'llatas  transportasset  ante  sacrarium  super  petra  desuper- 
ss  que  unam  peciam  linee  | abrasure  in  modum  crucis,  veluti  sanguine 
vel  sanguineo  colore  tincte,  qui  omnes  bis  visis  stupebant. 

a)  „repurerit“? 

•)  Sluatschreiher  Nikliuis  Schnller.  — 
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Interrogatus  si  sciret,  qualia  essent  scripüi  in  eadem  cedula, 
respoiidet,  quod  nou,  licet  interrogassct  desuper  luagistrum  Stepha- 
num, sed  nescit  quasi,  quid  sibi  respondebat.  Et  magis  dieit  quod 
candele  et  omnia  lumina  in  choro  erant  succcnsa. 

Interrogatus  quis  illa  lumina  succendisset,  respondet  se  nescire,  s 
et  inter  sc  conferebant  desuper  concludentes  et  existimantes,  divi- 
nitus  factum  esse. 

Item  dicit  quod  bene  septies  vel  octies  lumina  ita  ardere 

vidit. 

Interrogatus  si  eo  medio  tempore  aliqui  observarent  et  vigi-  lo 
larent  circa  lohannem  letzer  aut  si  concipere  potuit,  eundeni 
lohanncm  candelas  succendisse  et  cedulam  transportasse,  respon- 
det quod  supprior  et  frater  Bernardus  vigilabant;  de  reliquis 
ignorat. 

Interrogatus  si  in  principio  mediove  ipse  inquisitus  dubitabat,  i* 
timebat  aut  existimaret,  tales  visiones,  oracula  et  signa  esse  truff’as 
vel  fantasmata,  respondet  quod  circa  medium,  quia  ipse  lohannes 
asserebat,  aliqua  verba ')  secrete  sibi  esse  dicta  a virgine  Maria,  que 
nonnisi  confessori  volebat  dicere,  et  cum  niagistcr  Stephanus  ab 
eo  illa  peteret,  item  et  dominus  provincialis,  neutri  volebat  reve-  w 
lare,  asserens  quod  forte  revelaturus  esset  priori,  qui  ad  illum  ac- 
cedens  postulavit,  sibi  dici  rem  ipsam. 

Interrogatus  quid  sibi  diceret  vel  (jualia,  respondet  quod  ali- 
qua de  Alexandro  de  Alex,  item  quod  deberet  advisari  summus 
pontifex,  ut  caveret  a benehicis  et  ab  insidiis  malignautium  servi-  « 
torum,  et  alias  similes  fraseas  sibi  dixit  et  ex  tune  coepit  male  de 
eo  fidere  sive  credere  de  illusionibus  prelibatis. 

Item  interrogatus  si  ex  tune  fecerit  aliqua  secreta  scrutinia, 
ut  possit  concipere  truffas  illius,  respondet  quod  non,  nisi  depre- 
henso  illo  in  illusoria  transfiguratione  supra  cancellam,  et  magis 
dicit,  sepe  et  sepius  in  presentia  fidedignarum  personarura  fecisse 
dicto  letzer  exhortationes  et  magnas  comminationes,  quod  bene  ad- 
verteret,  ne  quid  fraudulenter  et  illusive  talium  contingentiuin 
fieret. 


b K.s  sinil  die  aclit  geheimen  Worte,  Artikel  ‘J3  in  Jelzers  riekennlnis. 
s.  o.  S.  83. 
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Item  ulterius  interrogatus  si  concepisset  unquain  illum  letz  er  82, 
in  aliquo  mendacio  vel  in  appertis  trufris,  respondet  quod,  paulo 
postquam  esset  indutus  habitu,  infectus  peste  epidimie  coiididissft 
testamentum,  in  quo  usque  ad  quingentos  Rhenenses  legaverat  mo- 
snasterio  Bernensi  fratriun  Predicatorum,  quodque  per  fidedig- 
nos  explorationem  fecit  fieri  comperitque  eum  nulla  possidentein  et 
comperto,  quod  illuserat  eos  in  conditione  testamenti,  plurimum  du- 
bitare  cepit. 

Interrogatus  si  dictus  letzer  in  ingressu  monasterii  babuis- 
10  set  «aliquas  pecunias,  que'^sibi  priori  dedisset,  respondet  quod  sibi 
dedit  novem  bescbones  et  non  ultra,  et  dicit,  iropossibilc  fuisse, 
eundera  lobannem  babere  alias  pecunias  et  quod  eas  teneret  in 
monasterio  absconditas,  cum  non  esset  sibi  quodcumque  singulare 
vel  particulare  <ad  eas  serrandas  reclinatorium,  quoniam  in  nullo 
15  loco,  nisi  in  sartoria,  esset  arciia  vel  scrinium  clausibilia,  ad  que 
tarnen  alius  frater  sartor  claves  babebat. 

Item  magis  respondet  quod  altera  vice  deprebendit  illum  se 
transfigurantem  et  tingentem  Mariam.  Nam  quadam  die  dominica 
lobannes  letzer  ipsum  priorem  de  mane  convenerat,  quatbinus 
M cantari  faceret  unam  missam  de  domina  nostra  ad  impetrandum 
illius  gratiam  et  interventionem  etc.,  curaque  ipse  prior  id  non  fe- 
cisset,  serotino  tempore  illius  diei  sibi  priori  quasi  improperando 
dixit  lobannes  letzer,  quod  non  bene  factum  erat,  neglexisse 
missam,  de  qua  supra.  Unde  ipse  prior  intra  se  coniecit  et  cogi- 
« tavit  ad  eos  bnes  lobannem  letzer  id  impetiisse,  quia  itenim  ali- 
qua  visio  vel  apparitio  Ventura  esset.  Deinde  magister  Stephanus 
sibi  dicebat,  quod  superveniente  nocte  circa  matutinas,  aiite  vel  post, 
apparitio  semper  Ventura  esset  relatu  lobannis  letzer,  qua- 
propter  omnes  devotionibus  et  orationibus  vaccare  deberent.  Ideo 
so  ipse  prior  accuratius  instituit,  omnes  fratres  tarn  in  sacris  quam 
laicos  constitutos  ad  matutinas  irc  debere;  subsequenter  ad  pulsum 
matutinarum  omnes  convenerunt,  affuerunt  quoque  ibidem  duo  ma- 
gistri  et  domini  canonici  lobannes  Tuby,  custos,  et  Henricus 
Luppulus. 

s5  Interrogatus  si  ipse  eos  vocari  fecit,  respondet  quod  non,  exi- 
ßtimat  tarnen  magistrum  Stephanum  vel  fratrein  Georgium  illos 
vocasse.  Acte  sunt  interea  matutine,  in  quarum  inceptione  ipse 
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prior  Corpus  doininicum,  suinptum  ex  sacrario,  cunctis  viduntibus 
^ collocavit  super  altari,  | quia,  cum  visioncni,  ut  prelibatum  est, 
expectabant,  sacramcntum  dominicuin  exposuit,  ut  si  visio  diabolica 
illusione  tieret,  in  conspectu  sacramenti  cognosceretur  vcl  pertici 
non  posset.  Finitis  ergo  matutiuis  et  pro  solito  et  instituto  eoruin  & 
cantantibus  ipsis  antipbonam:  ,.Ave  regina  ccloruin“,*)  super  can- 
ccllis  sive  lectitorio  iuter  cborum  et  ecclesiam  in  altum  constitutis 
advenit  aliquid,  ac  si  Maria  esset,  coronain  in  capite  deauratani, 
dertuentibns  per  scapulas  deorsum  et  antrorsum  capillis,  ainictu  sive 
vestibus  albis,  candelani  quimiue  articulis  contortani,  aliis  articulisal-  n> 
tius,  aliis  bassius  conipositis,  succensis  et  ardentibus  [gestans]  apparuit, 
et  manu,  qua  lumeu  incensum,  ut  iain  dictum  est,  gestabat,  se  incli- 
nando  prius  ad  capellam  sancti  lobannis,  in  qua  erant  couversi, 
doinde  directo  versus  cborum  et  per  medium  eius  ex  opposito  de 
dicto  lectorio  dabat  benedictionem,  eo  proprio  passu,  quo  in  anti-  »s 
jibona  cantabatur;  „Ex  qua  mundo  lux  est  orta“,  sicque  retracta 
manu  subverso  lumen*)  extinxit  candelam. 

Interrogatus  si  directe  conspexerit  in  facie  apparentis,  respon- 
det,  quod  directe  non  potuit  pre  claritate  luminis,  quod  erat  in 
manu  apjiarentis.  »o 

Interrogatus  si  vidit  totum  corpus,  respondet  quod  solum  pec- 
tns  et  ab  eo  superius. 

Interrogatus  si  amietus  albus  apparentis  esset  ex  laneis  et 
lineis,  respondet  se  nescire. 

Interrogatus  si  vestes  delluentes  vel  circuracincte  forent,  re-  *•' 
spoiulet  se  nescire,  magisque  declarando  dicit  quod  lohannes 
letz  er,  inter  matutinas  super  dicto  lectitoi’io  constitutus,  circa  finem 
matutinarum  descendebat  ad  conversos,  inter  quos  erat  coquus  inona- 
sterii,  quem  iussit  ad  quoddam  stallum  cliori  consistere.  Reliquos 
bortabatur  ad  oraiulum,  quia  aliquid  boni  esset  appariturum.  so 

ii)  „lumiiu»?“  — 


1)  Ihiiiiei«  tliosaunis  hyrnimlogicws,  Liiisiao  1844.  II.  319: 


Avp  ivjfitm  ctK'lopiin, 

Ave  Domina  anijolonmi, 
Salve  radix,  salve  porta 
Kx  ipm  nnimio  lux  est  orta. 


(iaudt^  vir/o  jrloriosa, 

Super  oiniie»  specitKsa, 

Valiit*,  u valde  dee*»ra. 

Et  pro  hoUis  Christum  exora. 
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Item  magis  inteirogatus,  ubi  ipse  inquisitus  esset  aut  quid 
faceret,  quando  huiusmodi  apparitio  fiebat,  respondet,  se  fuisse  in 
stallo  suo  solito  cbori  et  quod  supprior  accurrit  ad  eum  dicens : 
„Pater  prior,  iste  nequam  adest,  qui  apparet,“  cui  prior  petendo 
ädixit:  „Quis  nequam?**  respondit  supprior:  „lohannes  letzer, 

qui  nobis  ita  illudit.“  Tuncque  ) attonitus  cucurrit  ad  altare  accep-  83. 
toque  sacramento  ascendit  per  gradus  usque  ad  dictas  cancellas  sive 
lectorium,  et  cum  procedere  cepisset,  constitutus  in  introitu  lectorii, 
quia  precurrerat,  inagister  SteiUianus  cum  lucerna  ardente  venit 
losibi  priori  et  sequentibus  cum  toto  conventu  et  premissis  duobus 
canonicis  obviam  eumque  cum  ceteris  retrocedere  fecit,  causam  ad- 
dens,  quia  ipse  sufficienter  explorare  vellct  negotium.  Unde  oinne.s 
reliqui  retrocesserunt,  euntes  quilibet  in  locum  suum,  dicebatque 
frater  Stephanus,  lohannem  letzer  esse  in  fine  cancellorum, 

IS  qui  paulo  post  descendit  ad  chorum  ibique  nudatis  scapullis  ca- 
thena  ferrea  et  virgis  se  ipsum,  lohannes  letzer,  disciplinis  et 
verberibus  agitabat,  emittendo  voces  et  lacrimas. 

Item  magis  declarando  respondet,  quod  mox,  facta  prelibata 
apparitione  in  cancellis  premissis,  audite  fuerant  due  voces  per 
soomnia  similes  ipsis  vocibus  auditis  in  cella  lohannis  letzer. 

Item  magis  respondendo  declarat,  quod  magister  Stephanus 
sibi  dixit  propter  suspicionem  illius  illusionis  se  attentius  intendisse, 
et  quia  lohannes  letzer  post  apparitionem,  ut  premittitur,  sibi 
doctori  dicebat,  se  opportere  ire  ad  stuppellam  pro  canthela,  tune 
«inquisitus  consensit  sibi  lohanni  ut  iret,  ac  se  similando’)  dicebat 
oraturura  et  ad  cellam  suam  se  contulit  compertoque,  quod  lo- 
hn nnes  letzer  immediate  rediit  ad  ecclesiam,  subito  intravit  in 
stupellain,  in  qua  fuit  idem  letzer,  ibique  querendo  invenit  subtus 
sc.amnum  illam  coronam,  appendentibus  capillis,  qui  erant  ex  filo 
so  lineo  crocei  coloris,  quod  filum  prius  Henricus  Luppulus  se- 
penominatus  sibi  dedisse  debuit,  quantum  ipsi  inquisito  dictum  fuit, 
ut  sibi  Henrico  sueret  quandam  subvestem;  et  inventa  iterum  por- 
tavit  ad  cellam  suam.  Nescius  vero  ipse  prior,  ita  quesivisse  magi- 
strum  Stephanum,  subintravit  in  stupellain  querendo  et  nichil 
M invenit.  Mane  facto  vero  ipse  magister  Stephanus  ipsi  priori 
aliisque,  quos  invenit,  ostendit  coronam  et  cetera.  Timentibus  vero 
ipsis  fratribus,  cum  murniur  magnum  esset  in  populo  super  huius- 

n)  „für;  „sinniinnilo“. 
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modi  novitatibus,  quod  casualitcr  posset  tieri  insultus  in  eos,  post 
aliquot  dies  coronatn  cum  reliquis  comburi  fecerunt,  simul  et  caii- 
delam  productain  quinquc  articulis  contortani. 

Item  magis  dedarando  dicit,  coroue  annexum  fuisse  pannum 
de  serico  album,  latitudinis  trium  digitoimra  protensum,  cum  appa-  4 
:}:  reret,  | ab  aure  usque  ad  aurem  aiiterius,  ut  frontem  oculos  et  quasi 
totum  iiasum  velaret. 

Super  vigesimo  septirao  respondet  ad  articulum,  se  ignorare, 
quid  moverit  magniticos  dominos  »Bernenses  ad  emittendum  lo- 
bannem  letzer  reverendissimo  domiiio  Lausanuensi.  lo 

Super  vigesimo  octavo  negat  quod  unciuam  prestiterit  dicto 
lohanni  vel  ab  eo  exegerit  (juodcumque  iuramentum;  reliqua  dicit 
se  ignorare. 

Item  magis  respoudendo  declarat,  quod  ad  requisitionem  pre- 
conis  dominorum  coiisulum  ipse  tanquam  prior,  sumpto  secum  Io-  ‘4 
banne  letzer  con verso,  ibat  usque  ad  consilium  dominorum  Ber- 
nensium,  ibidem  dimisso  lobaune  letzer  redierit  ad  monasterium, 
quod,  si  se  complicem  criminis  scivisset,  utiquam*!  sibi  dicit  patuisse 
locum  fuge  etc. 

Super  vigesimo  nono  respondet,  quod  bina  vice  postea,  con-  *o 
stitutis  eodem  letzer  et  ipsis  patril)us  coram  senatu  et  aliis  pri- 
mariis  sexaginta,  excusaverit  idem  letzer  dictos  fratres  immu- 
nes et  tanquam  innocentes  ab  omni  crimine,  complicio  et  falsi- 
tate,  comprobando  omnia  visa  dicta  et  audita  per  eum  vere  ita 
fuisse  a Spiritu  et  Maria  virgine.  Sed  quid  postea  accusando  *4 
dixerit  contra  illum  priorem  et  alios  coinquisitos  nescit,  et  quia 
accusavit  se  ipsum  reprobando,  credendus  non  venit. 

Super  trigesimo  confitetur  articulum,  quantum  ad  lobannem 
letzer,  et  diffitetur  tarnen,  se  esse  vel  fuisse  complicem,  sociura 
vel  conscium  alicuius  criminis,  nec  aliquos  ex  suis  fratribus  de  »o 
buiusmodi  criminibus  reos. 

Super  trigesimo  primo  diflitetur  ditfamatiouem,  quantum  ad 
suam  scientiam,  rumorem  vero  contitetur  accidisse  potuisse,  tarnen 
innocentem,  contra  ipsum  et  alios  fratres. 

Super  trigesimo  secundo  respondet,  ut  in  supra  proximo « 
articulo. 
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Super  trigesimo  terlio  dicit,  se  non  feeisse  delictuni,  nec  de- 
disse  occasionem  clanioris  et  ruinoris. 

Super  trigesimo  quarto  respondet:  duabus  epistolis  aut  unius,ri 
niagis  secrete  tarnen  ut  potuit,  et  non  ad  publicationeni,  certis  bo- 
6 nis  fratribus  de  rebus  istis  fatetur  se  scripsisse. 

Item  magis  confitetur,  dicta  per  lohannem  letze r,  que  se 
vidisse  et  audivisse  asserebat,  collegisse  ac  conscripsisse  et  creduli- 
tate  nimia  de  ipso  Io  banne  letzer  babita  niinis  illuin  in  scriptis 
collaudasse,  non  tarnen  exbibuisse  legenda  publico,  scd  soli  reve- 
10  rendissimo  domino  Lausannensi  exbibuisse  dictorum  scriptorum 
copiam  ad  informandum  suam  rererendissimam  dominationem,  que 
incipit:  „Narraturi  ea  que  etc.,“  et  terminatur:  „Et  nos  adiuvabit.“ 
Et  cum  secretario  sue  dominationis  dictam  copiam  exbiberet,  dicit 
se  idem  inquisitus  confessum  et  protestatum  fuisse,  se  nimis  credi- 
ij  disse  persone  et  simulate  probitati  dictisque  lobannis  letzer. 
Aliud  libellum  super  buiusmodi,  incipientem: ‘)  „Quia  ea,  que  ad  edi- 
bcationem  etc.,“  tinientem,  quoad  manum  unam:  „Monstrat  te  ergo 
esse  matrem,“  quoad  aliam  manum;  „Cuidam  familiari  secreto  re- 
velavit,“  confitetur  propriis  conscripsisse  sibique  violenter  et  de 
JO  facto  e.x  cella  et  monasterio  suis  ablatum  fuisse,  quem  ocultatuiu 
teuere  disposuerat,  donec  dono  Dei  de  veritate  aut  falsitate  buius- 
modi rerum  assecuraretur. 

Interrogatus,  quis  buiusmodi  violentiam  fecerit,  respondet  quod 
quidam  preco  vocatus  Cristan  AVerler,  associato  cum  lacob 
« Steiner.') 

Super  tricesimo  quinto  et  ultimo  respondet,  sibi  non  patuisse 
locum  purgationis,  quia  detentus  fuit  in  vinculis,  et  quod  pro  eis 
frater  Paulus  vicarius  monasterii  se  sepius  coram  toto  senatu 
Bernensi  obtulit  et  offerebat  responsurum  Omnibus  obiectis  accu- 
so  sationibus,  pro  eisque  se  cauturum  et  prestaturum  fideiussionem  etc. 
et  quod  ad  ea  facienda  non  fuit  admissus,  alia  vero  dicit  super 
contentis  in  dicto  processu  se  nescire. 

u)  „una“?  Oller:  „tribus“? 

*)  So  bepiniil  ilii.s  [Jefeiisoriiim. 

*)  Nur  der  letztere  von  den  beiden  kommt  in  den  Osterhüchern  unter 
den  Weibeln  vor,  dagegen  wird  in  einer  Heclmung  über  die  liewaeliung  der 
Monehe  (».  Beilagen)  ausser  ihm  auch  nocli  ein  Cristan  Wernlin,  Weyliel. 
erwälint. 
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P't  tune  prclibati  reverendissiuii  domini  episcopi  et  provincialis, 
iudicca  et  comniissarii  apostolici  dictum  inquisitum  seriatini  nionu- 
erunt  et  requisierunt,  quatinus  de  et  super  uriminibus  et  delictis 
in  dictis  articulis  et  processu  huius  cause  contentis  omnimodam  pu- 
lam  et  merain  | veritateni,  quam  sciverit,  tain  in  suo  proprio  facto,  s 
quam  alieno  confiteri  et  relevari  velit;  quod  si  feccrit,  obtulerunt 
ipsi  domini  iudices  dicto  iuquisito  gratiam  et  misericordiain  ecclesie 
misericorditer  prestaturos  et  concessuros.  Qui  inquisitus  respondit, 
dixit  et  asseruit,  se  nihil  aliud  scire  contiteri,  nisi  ea  que  prius 
superius  dixit  et  confessus  est,  nec  sc  esse  culpabilera  atque  coii-  i» 
sciuin  aliquorum  criminum  seu  forefactorum.  Presentibus  veneran- 
dis  egregiis  et  circumspectia  viris  dominis  Baptista  de  Aycardis, 
Lausannensi,  lohanne  Graut,  Sedunensi  officialibua  et  cano- 
nicis,  iuris  utriusque  doctoribus,  Michaele  de  sancto  Ciriaco,  Lau- 
sannensi, Petro  Magni,  Sedunensi  canonicia,  Anthonio  de  i* 
Rocules,  cantore  Lustriaci,  ordiuis  sancti  Benedicti,  An- 
thonio Sucheti,  Gebeunensi,  et  lolian ne  Mörnach,  Baailiensi 
civibus,  iurisperifis,  testibus  ad  preraissa  astantibus  et  vocatis. 


Besponsio  ad  articnlos  fratris  FrancUci  Uölschi,  snpprioris 
monasterii  Beruensis  predicatornm  ordinis  sancti  Doniinici. 

11.  iugust.  Anno,  quo  supra,  die  voro  undecima  mensis  Augusti  corain  pre- 
fatis  reverendissimis  dominis  episcopis  reverendoque  domino  provin-  m 
ciali,  supradictis  iudicibus  et  commissariis  apostolicis,  comparuerunt 
85.  in  iudicio,  loco  suj)radicto  et  bora  causarum  | consueta,  supranomi- 
natus  magister  Ludovicus  Löbli,  procurator  et  promotor  eoque 
nomine  ut  supra  sacre  fidei,  et  ibidem  presente  fratre  Francisco 
Uölschi,')  suppriore  monasterii  Bernensis,  ordinis  Predicato- s-i 
rum,  petiit  per  eundem  Franciscum  articulis  processus  per  eum 

i)  Hur  Naino  rollsuhi  wrist  iiauh  cluiii  Simmental,  wo  er  in  Zwei« 
.simmoii,  llülti^'eii  u.  s.  w.  iitH'li  hent<*  viel  vnrkoiniiil.  Dahc^r  gibt  wohl  Hottig 
an  (Aivliiv  rJ4),  der  Subprior  sei  aus  Zweisiminen  gewesen.  Aber  Ansheliii 
(IM.  54)  sagt:  von  HtM'in  und  in  der  Timt  findet  sieh  1405  ein  Kessler  f.levi 
rellsclii  im  grossen  Hat.  Hie  Familie  wird  also  das  Burgerreeht  in  er- 

woHmmi  haben. 
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productis  et  quos  ibidem  produxit  medio  eins  iuramento,  super  sacro- 
sancto  canone  in  manibus  prefatorum  dominorura  iudicum  et  com- 
missarioriim  prestito,  super  eisdem  articulis,  per  eosdem  dominus 
iudices  et  commissarios  sibi  diligenter  lectis,  expositis  et  declaratis, 

5 singulariter  singulis  responderi,  prout  infra  seriatim  describitur. 

Et  primo,  super  primo  articulo  interrogatus,  contitetur  esse 
verum. 

Super  secundo  negat  articulum,  quoad  reatum  suum  consilio 
vel  facto,  et  nullos  novit  complices;  cetera  fatetur. 

10  Super  tertio  negat  se  dedisse  aliquara  occasionein  hiiiusmodi 
clamorum,  fame  vel  infamie ; confitetur  tarnen,  aliquando  advenien- 
tibus  visitantibus  ipsum  lobannem  letzer,  dum  luderet  passio- 
nem,  quod  ipse  letzer  sibi  inquisito  et  aliis  diceret,  quod  pariler 
buiusmodi  advenientibus  ipse  inquisitus  revelabat,  tarnen  nonnisi 
IS  ex  precurrente  revelatione  ipsius  letzer  et  sic  successive,  decla- 
rando  et  exponendo  gestus  ipsius  letzer  de  passione  domini  in 
monte  Oliveti,  coronatioue  etc. 

Super  quarto  articulo  respondet,  se  nullam  dedisse  causam  vel 
occasionem  buiusmodi  rumoris  vel  commotionis,  et  quod  tanto  sepius 
K>  admittebantur  ad  inspectandum  lobannem  letzer,  ut  posset  com- 
periri,  si  res  essent  vere  vel  ticte,  et  veritas  comprobari. 

Super  quinto  respondet,  quia  sit  innocens,  nec  confinxit  aliqua 
nec  sciat  aliquos  preter  loliannem  letzer  reos,  et  contitetur, 
alitjuibus,  qui  cum*'  monasterium  venerunt, dixisse  lobannem  letzer 
äs  vidisse  Spiritus,  ut  in  articulis  continetur,  et  per  audire  dici  tarnen 
ipsius  letzer  et  quod  idem  letzer  sibi  inquisito  bec  dixerat.  | Item  * 
magis  respondet,  quod  ipse  sepe  et  sepius  in  jHo.xima  cella  obser- 
vabat  et  per  foramina  per  parietem  custodiose  facta  vidit  in  cella 
dicti  letzer  aliquem  apparere  albo  vestitu,  velamine  desuper  pen- 

30  dente  ad  modum  matronarum  illius  loci  euntium  ad  ecclesiam  tem- 
pore lugubritatis,  quod  tarnen  caput,  faciem  et  membra  babere  non 
prospexit,  quia,  ut  sibi  videbatur,  se  vertebat  versus  lectum  dicti 
lobannis  letzer,  babens  aliquando  parvulam  candelam  ardentem, 
qua  cruce  insignire  vel  benedicere  videbatur  lobannem  letzer, 

31  et  postea  aquam  benedictam  aspcrgeret.  Manum  tarnen  propter 
velum  et  vestimenta  non  potuit  videre. 

a) 
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Interrogatus  si  viderit  loliannem  letzer  in  lecto  iacentem, 
dicit  se  nescire,  attentius  tarnen aspiceret  ad  tigmentum,  quod  ap- 
parebat  in  tamera  lohannis  letzer.  Interrogatus  si  audiverit  ali- 
quos  ibi  loquentes,  respondet,  quod  e.xtincto  lumine  in  eadem  cella 
loliannis  letzer  audivit  inquisitus  ipse  duas  Toces,  unam  dicti  s 
Johannis,  aliam  quasi  muliebrem  parvam  sicut  unius  iuvencule. 
Interrogatus  si  potuit  percipere,  que  dicebantur  in  dicta  cella,  res- 
pondet quod  non,  nisi  aliquando  unum  vel  duo  verba,  et  precipue, 
quando  nominabatur  Ihesus  vel  Slaria,  quia  distincte  intellexit  di- 
cendo  vocem:  Ibesus,  qui  tilius  meus  est.  Interrogatus  si  dictus  lo 
letzer  baberet  aliquani  claniidem,  respondet  quod  non,  nisi  nigram. 
Interrogatus  si  uniiuam  quesitum  sit  in  cella  dicti  lohannis,  si 
aliquas  vestes  tales  in  cella  baberet,  respondet  quod  magister  Ste- 
phanus, doctor,  se  coram  fratre  Francisco  asseruit  cum  summa 
diligentia  quesivisse  et  nihil  invenisse  talium  rerum  vel  vestium.  » 
Interrogatus,  quotiens  viderit  illud  figmentum  album,  respondet  quod 
quinquies  vel  septies. 

Super  sexto  articulo  confitetur  talia,  ut  in  articulo  ponuntur, 
per  loliannem  letzer  sibi  dicta  esse,  sed  nemini  ulterius  talia 
dixisse.  quantum  memoratur.  » 

S6.  Super  septimo  confitetur,  lohannem  letzer  sibi  et  aliis  talia 
dixisse,  nicbilominus  nemini  ulterius  revelasse  vel  propalasse. 

Item  magis  declarando  respondet,  quoniam  ille  Spiritus,  ut 
Johannes  diccbat,  exposcebat  suffragia  ieiuniorum  et  disciplinarum 
ah  ipso  letzer,  que  et,  cum  essent  multa,  videbantur  patribus  con- 
ventus  esse  nimis  grandia  ipsi  Johann i letzer  soli  proficienda,**' 
unde  fraterna  charitate  et  compassione  moti  disciplinas  et  ieiunia 
in  se  assumpserunt,  fecerunt  et  pcrtulerunt,  credentcs  dictum  letzer 
de  dicto  Spiritu  vera  dicere  et  dixisse. 

Super  octavo  confitetur  talia  audivisse  a Johanne  letzer,» 
sed  non  publicasse. 

Item  magis  respondendo  dicit,  quod  fiebant  multi  strepitus  su- 
per dormitorio  et  proiiciebantur  lapides,  audiebantur  claudi  et  re- 
serari  porte,  quibus  ipse  inquisitus  plurimum  timuit,  et  quod  tales 
strepitus  sepe  fiebant.  ss 

a)  „euim“?  b)  „perllcieiida“  ? 
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Super  nono  respondet,  ut  supra  in  superiuri  nrticulo,  audivisse 
a diclo  lohanne  letzer. 

Super  decirao  respondet,  italohannem  letzer  dixisse  et  ab 
eo  audivisse. 

5 Super  undecimo  respondet,  ut  supra. 

Super  duodeciino  negat  articuluni,  nisi  quantuin  audivit  a lo- 
hanne letzer  et  quantum  vidisse  confessus  est,  ut  supra  scribitur. 

Super  tresdecimo  dicit,  se  eo  tempore,  quo  Maria  de  concep- 
tione  revelasse,  ut  in  articulo  continetur,  debuit,  non  fuisse  in  pro- 
lu  pinquo  vel  in  propinquis  cellis,  ut  possit  talia  audire ; sed  posteriori 
die  conßtetur  se  fuisse  presentem,  quando  prior  conscribebat  huius- 
modi  revelationes  ex  ore  lohannis  letzer,  et  dum  de  materia 
conceptionis  faceret  revelationem,  prior  eum  premoncbat  dicendo: 
„Vide,  quid  dicas.“  Dicit  etiam  fuisse  presentem  magistrum  Ste- 
ijphanum,  doctorem,  se  vero  ad  hec  nihil  dixisse  et  nemini  alteri  in 
vel  extra  monasterium  de  hoc  fecisse  verbum. 

Super  decimo  quarto  respondet,  talia  a lohanne  letzer,  ut  * 
in  articulo  ponitur,  audivisse,  sed  reliquisse  determinationi  superno- 
rura'l  suorum,  nec  firmiter  illis  dictis  vel  rebus  credidisse  nec  se 
» quibuscunque  revelasse  dicit.  Item  magis  confitetur,  quod  magnus 
concursus  erat  populi  ad  intelligendas  et  videndas  huiusinodi  res 
et  quod  prior  eundem  fratrem  Franciscum  inquisitum  deputaverat, 
ut  rasuras  et  sanguinem,  sicut  in  articulo  continetur,  accurrentibus 
ostenderet,  quibus  tune  ipse  Franciscus  inquisitus  dicebat:  „lo- 
tshannem  letzer  taliter  accepisse,  audivisse  et  habuisse  ista  asser- 
uit,“  et  quod  hoc  pro  maiori  parte  factum  fuit  ad  sedandum  popu- 
lum  et  ad  comprobandum,  quod  nemo  allegare  posset  eosdem  in- 
quisitos  talia  per  se  secreto  conflasse  vel  confinxisse. 

Super  quindecimo  respondet,  se  illa  nocte,  qua  illa  hostia  fuit 
so  transcolorata,  non  fuisse  in  monasterio,  unde  nesciat  de  primordiis 
aliqua  dicere;  sed  quia  subsequente  die,  dum  rediisset  ad  mona- 
sterium, quidam  frater  sibi  occurrebat  de  hostia  transparente,’’)  et 
quod  tune  ipse  Franciscus  respondebat:  „Si  bonum  existat,  laude- 
tur  deus,  et  modo  nobis  nihil  mali  accidat.“ 
u Item  magis  respondet,  sibi  nunquam  placuisse,  quod  illa  bos- 
tia  ostenderetur  vel  prestaretur  adoranda,  et  quod  nemini  de  illa, 

a)  „suporiorum“?  h)  Fehlt  wohl  etwas,  etwa  „dicens“  oder  ,interrogans“. 

Qn«llen  nr  Schweizer  Oezebiehte.  XXII.  13 


Digitized  by  Google 


194 


I’i"07.fss  in  Bern. 


quantuin  scire  potest,  verbum  fecit,  et  si  de  eadem  dixerit,  sepe  ad- 
iiciebat  quod  loliannes  letzer  ita  diceret. 

Super  sexdecimo  respondel,  tantum  se  scire  de  stigmatibus, 
et  verum  esse,  quod  in  vigilia  aniiunciationis  doininice  de  nocte 
ante  matutinas  ipsc  inquisitus  erat  in  proxima  cella  ipsius  lolian-  * 
nis  letzer,  et  quod  ipse  letzer  dixerat,  a Spiritu  illius  prioris 
Kalpurg  se  permonitum  fuisse,  quod  hac  eadem  nocte  alia  appa- 
ritio  sibi  fieri  debeat  et  de  ulterioribus,  que  acciderent,  sibi  revt*- 
87.  lare  et  conferre  vellet.  [ Unde  ipse  inquisitus  loco  predicto  erat  ob- 
servans.  Tuncque  sancta  Barbara,  ut  letzer  dicebat,  venit  ad  eum  lo 
in  cellam  ac  permonebat  eum  de  adventu  Marie  statim  post  matu- 
tinas, et  tune*'  non  cognosceret  qualis  virgo  et  cuius  nominis  esset 
letzer,  sibi  dixit  sancta  Barbara:  ,Ego  sum  talis  que,  dum  apud 
Zurzachum  submergi  aquis  debebas,  te  liberavi,  et  sum  sancta 
Barbara.“  is 

Interrogatus  si  ipse  talia  vidit  et  audivit,  dicit  quod  non,  sed 
relatum  ipsius  lobannis  percepit.  Item  magis  i’esjiondet  quod 
post  matutinas-  ipse  Franciscus  inquisitus,  in  cella  contigiia  celle 
lobannis  letzer  constitutus,  audivit  duas  voces  in  dicta  cella  et 
lohannem  letzer  sepius  dicentem:  „Ah  Maria,  non  sic!“  Tandem  s« 
aliquando  minorem  vocein  audivit  expresse  dicentem:  „Ihesus  filius 
meus,“  et  statim  lohannes  magnum  clamorem  emisit,  dicens:  „O 
Maria,  quid  est  hoc?“  Et  tune  submissa  voce  fiebant  colloquia  in 
cella  ipsius  letzer.  Audito  ergo  tali  clamore,  ipse  inquisitus  valde 
territus  fuit  et  vocavit  lohannem  letzer,  dicens:  „Deboo  ad  te 
venire?“  qui  sibi  respondit:  „Non  adhuc;“  qui  paululum  substitit 
iterumque  lohanni  letzer  petiit,  ad  eum  si  venire  deberet,  et 
statim  respondit  quod  ita.  Accessit  ergo  idem  Franciscus  inqui- 
situs, et  clavi,  quam  ipse  secum  habebat,  cellam  lobannis  letzer 
aperiens,  ingressus  est  et  reperit  eundem  lohannem  letzer  iacen-  so 
tem  in  lecto.  Cui  ipse  Franciscus  inqui-situs  dixit:  „Frater  Jo- 
hannes, quid  vobis  accidit,  quod  taliter  clamastis?“  At  ille  petivit, 
ut  advocaret  magistrum  Stephanum,  doctorem,  ef*' festine  ad  eum 
veniret,  et  dicens  Franciscus  advocato  dicto  magistro  Stephano 
dimissoque  secum  in  cella,  exivit  nosciens,  quid  illi  duo  colloque-  ss 
rentur.  Completisque  tandem  colloquiis  et  fratre  magistro  Ste- 
phano revocante  dictum  fratrem  Franciscum,  secum  eundem  ire 
a)  „cum“  ? h)  „ut“  ? 
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fecit  ad  chorum  ecclesie  inonasterii,  ubi  sub  pallis  altaris  maioris  in  cir- 
cuitu  et  ultimo  ante  sacrariura  ipse  magister  Stephanus,  doctor, 
solicite  quesivit  et  ante  sacrarium  super  eminente  lapide  | scisso  * 
ibidem  invenit  literas  conclusas  et  sigillatas  ac  desuper  unam  pe- 
5 ciam  etiam  rasurarum  de  candidissimo  linthco,  in  qua  erat  tincta 
atque  depicta  una  crux  rubea,  ac  si  esset  ex  sanguine,  et  certas 
guttas  tres  vel  quinque  ad  latus  crucis  sirailis  coloris  existentes. 
Quas  tune  literas  ita  clausas  cum  rasura,  cruce  et  guttis  ipse  Ste- 
phanus, doctor,  apprehendit  cum  exultatione,  quia  invenisset  quod 
10  querebat,  nec  sibi  Francisco  inquisito,  quid  in  literis  vel  rcli- 
quum  significaret,  aperuit.  Sieque  ambo  redierunt  ad  cellam  lo- 
hannis  letzer.  Fuitque  cum  eis  unus  conversus,  et  quia  doctor 
postera  die  debuit  predicare  illico,  recessit  dormitum,  mansitque 
iiiquisitus  cum  dicto  lohanne  letzer.  Manente  igitur  dicto  Fran- 
lä  Cisco  cum  eodem  letzer  ac  petente,  quare  prius  querelosas  voces 
et  clamores,  acclamando  Mariam,  eniisisset,  noluit  sibi  tune  dicere. 

Et  cum  diu  ita  stetisset,  Oriente*)  utrumque  somno  voluit  ipse  Fran- 
ciscus  abire.  Tune  dicebat  sibi  letzer:  „Videatis  primum,  quid 
reliquerit  Maria  super  altari  vel  mensa.“  Quo  cum  accessisset.  re- 
20  perit  super  eodem  sirailem  peciara  rasurarum,  simili  colore  et  cruce 
de  sanguine  tinctam,  et  aliam  ponitus  mundam  rasurarum  peciani. 
Quibus  compertis  pre  gaudio  ipse  Francisco s genu  flexo  flevit. 
Tune  lobannes  letzer  sibi  dixit:  „Afferatis,  ut  ego  videam,“  et 
tune  ipse  Franciscus  ea  videnda  obtulit  dicto  lohanni  letzer, 

»s  qui  pariter  videndo  lacriraas  fudit  et  Hevit.  Et  cum  ipse  a Jo- 
hanne letzer  peteret,  quid  significarent  illa,  respondit:  „Sunt 
exbibenda  sumino  pontifici  ex  dono  Marie,  cui  etiam  alia  secreta  que- 
dam  mihi  retulit  revelanda,  nec  debent  unieuique  dici.“ 

Item  magis  respondet  quod  reperit  duas  guttas  sanguinis  su- 
per  coopertorio  lecti,  quibus  tactis  et  non  existentibus  humidis  | ite-  88. 
rum  petivit  idem  Franciscus  lohanni  letzer,  quid  hoc  esset. 

Qui  sibi  tune  exliibuit  manum,  in  qua  asserebat  sibi  a virgine 
Maria  impressum  fuisse  viilnus  sive  stigma,  cuius  impressione  sen- 
serit  tantum  dolorem,  ut  ita  clainaverit;  et  tune  ipse  frater  Fran- 
“ciscus  in  suam  cellam  ivit,  afferens  lintheum  mundum,  [et]  deoscu- 
lata  ipsius  lohannis  letzer  manu,  illam  eodem  lintheo  extersit 
et  colligavit. 

n)  „ailorierite“’.’ 
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Interrogatus  si  vulnus  esset  sanguine  humidum  vel  in  copia 
distillasset  sanguis,  respondet  nescire  de  sanguine,  nisi  qnod  intra 
et  extra  manum  esset  humor  quidem  sanguineus  et  aqueus,  sed  non 
tantus,  nt  gutatini  deflueret.  Cui  tune  lohannes  letzer  dixit: 
„Vos  habetis  aliquid  precipuum  a beata  virgine  Maria,  que  mibi  s 
dixit:  unus  ex  fratribus  ad  te  veniet  et  colligabit  tibi  stigma  mundo 
lintbeo,  qui  faciens  tecum  gratitudinem  eain  mibi  beneplacitam  faciet.“ 
Et  sic  relicto  eo  ivit  dormitum. 

Item  magis  interrogatus,  quando  eidem  lobanni  letzer  im- 
pressa  fuerint  alia  quattuor  Stigmata,  respondet  quod  ipse  et  pro- '« 
curator  continuo  iacebant  in  proxima  cella  eiusdem  letzer,  et  circa 
I.  oder  6.  Hoi.  festum  Pbilippi  et  lacobi  vel  sancti  lobannis  ad  Portam  Latinam 
ante  matutinas  campana,  que  in  cella  ipsius  Francisci  erat,  cepit 
pulsare,  expergefactisque  ambo  arrectis  auribus  auscultabant.  Subi- 
toque  lobannes  letzer  suspiriosa  verba  et  magna  voce  emissaii 
dicebat:  „Non,  o Maria,  ad  quid?  satis  est.*'  Et  tune  incepit  di- 
cere:  „O  Maria,  mater  Dei,“  et  sic  interpaulatis  vicibus  quater  ela- 
mavit,  neque  erat  lumen  in  dicta  cella  lobannis  letzer.  Audivit 
quoque  duas  voces  colloquentes,  unam  ut  puelle,  aliam  dicti  letzer, 
sed  verba  minoris  non  intelligebat,  Pavefactus  ergo  clamoribus 
dicti  letzer,  eidem  insinuavit,  si  deberet  ad  eum  venire  vel  non. 

* Qui  letzer  respondit:  „Ut  vobis  placet.“  | Tune  bii  duo  et  frater 
Oswaldus,  ingressi  cellam  sepedicti  lobannis  letzer,  eum  in  lecto 
iacentem  reperiebant  gementem  et  illacbrimantem.  Petivit  igitur  dic- 
tus  frater  Franciscus  ipsi  lobanni  letzer,  quid  et  quomodo** 
actum  sit;  qui  respondit  quod  subsequente  die  bene  esset  percep- 
turus.  Interea  colloquentibus  istis  procurator  et  conversus  detex- 
erant  unum  pedem  dicti  letzer  et  invenerunt  stigma  impressum,  quos 
tune  increpavit  ipse  supprior;  etnibilominus  invenerunt  omnia  reliqua 
quatuor  Stigmata  suis  locis  impressa,  in  latere,  in  pedibus  et  in  aba 
manu,  que  omnia  reperierunt  bumida,  aqueo  sanguineoque  colore. 

Interrogatus  de  profunditate  et  latitudine  vulnerum,  respon- 
det quod  non  ita  attente  inspectasse[t].  Interrogatus  si  dicto  lo- 
banni precedente  vespere  lavisset  pedes,  respondet  se  nescire,  si 
eodem  vel  alio  antelapso  die ; sed  verum  dicit  esse,  quoniam  pedes  " 
dicti  letzer  erant  immundi.  Et  invitatus  volebat^l  intrare  estuarium, 
unde  sibi  posuit*’)  qnod  afferre  faceret  aquam  et  pedes  lavaret. 

a)  „nolebat“?  b)  „imposuit“? 
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Intorrogatus  si  unquam  interrogaverit  subsequente  die  dictum 
lohannem  letzer,  si  multum  doleret,  quando  suscepit  vulnera,  et 
quare  virgo  Maria  sibi  illa  impresserit  et  quid  sibi  Maria  illa  im- 
primendo  dixerit,  respondit  ea  dedisse  oblivioni,  se  referendo  ad 
!>  scripta,  quoniam  continuo  ad  unam  aparitionem  sive  revelationem 
ipsi  lohanni  factam  prior  monasterii  singula  scribebat. 

Interrogatus  ulterius  si  sciret  esse  unam  personam  vel  duas, 
respondet  se  credere  tune,  quod  essent  due.  Interrogatus  si  vi- 
derit  lohannem  letzer  in  lecto,  respondet  quod  non  advertebat 
10  circa  illum,  qui  iacebat  in  lecto,  sed  dumtaxat  circa  illam  aparitio- 
nem, quam  videbat. 

Super  decimo  septimo  articulo  negat  se  aliqua  eorum  confin-  89. 
xisse,  sed  audivisse  a lohanne  letzer  ita  facta  ac  vidisse  gestus 
ut  superius  respondit;  cetera  negat. 

10  Super  decimo  octavo  negat  articulum  et  quod  nunquam  se 
intromiserit  de  disputationibus  quoad  conceptionem  virginis  Marie. 

Super  decimo  nono  negat  commisisse  in  hac  parte  inobedientiam. 

Super  vigesimo  nescit  se  dedisse  otcasionem  aliquam. 

Super  vigesimo  primo  negat  articulum. 

>0  Super  vicesimo  seeuudo  negat  articulum. 

Super  vicesimo  tertio  negat  articulum. 

Super  vicesimo  quarto  negat  articulum. 

Super  vicesimo  quinto  dicit  respondendo  lohannem  letzer 
dixisse  et  revelasse,  quod  vidit  imaginem  Marie  Here  et  laclirimari. 
so  Et  de  post  eis,  qui  veniebant  interrogando,  si  flevisset  vel  non,  et 
quia  aliquid  dicebant,  quod  fratros  falso  adinvenerunt  talia,  quod 
imago  fleverit,  quibus*)  tune  se  et  alios  excusando  respondebat  ipse 
frater  Franciscus:  „Nos  nihil  confinximus,  sed  frater  lohannes 
dicit  Mariam  flevisse  et  lacrimas  fudisse.“  Et  magis  dicit  imaginem 
so  illam  iudicio  suo  eo  tune  ab  alia  die  usque  in  eam  diera  et  horam, 
qua  lohannes  letzer  ante  eandem  imaginem  summo  mane  genu- 
flexus  corapertus  fuit,  immutatam  fuisse;  nam  lacrime,  que  prius 
aquee  fuerant  in  eadem  depicte,  postea  sanguinee  videbantur. 

Item  magis  addendo  declarat  lohannem  letzer  taliter  ex- 
S5  posuisse,  fletum  illius  imaginis  ea  de  causa  fuisse  factum,  quod 
fratres  in  mouasterio  et  alii  nollent  credere,  sed  detraherent  reve- 
lationibus  atque  apparitiouibus  Marie  sibi  lohanni  letzer  factis. 

a)  „quilms“  zu  .streichen 
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Hc  Super  vicesimo  sexto  respoudet,  ut  proxime  supra. 

Super  vicesimo  ' septimo  respondet  se  non  posse  scire  motuni 
senatus  Bernensis  et  quare  eundem  letzer  reverendissimo  do- 
mino  Lausannensi  emiserint. 

Item  niagis  interrogatus  si  unquam  dictus  inquisitus  vel  alii  s 
patres  conventus  eundem  lohannem  letzer  conceperuut  et  de- 
jirehenderunt  in  aliqua  truffa,  illusione  vel  ficta  aparitione,  respon- 
det quod  quadam  vice,  nescit  precipue  quo  tempore,  ipse  Fran- 
ciscus  inquisitus  pro  negotiis  monasterii  constituebat,  subsequente 
inane  diei,  dum  liac  esset  festum,  inter  se  et  priorem  conclusum  lo 
fuit  aliquorsum  ire,*'  cumque  vellet  ire  dormitum,  iussus  fuit  inqui- 
situs venire  ad  inatutinas,  uude  ad  pulsum  luatutinarum,  sicut  reli- 
qui  onines  de  toto  raonasterio,  venit  ad  matutinas.  Et  dum  essent 
niatutine  finite,  illis  cantantibus  in  choro  antiphonam  „Ave  regina 
celorura,“  tune  lohannes  letzer  transfiguratus  in  babitu  Marie,  eo-  i-i 
ronam  gestans  in  capite  de  tela,  depincta  rubeo,  viridi  et  croceo 
coloribus,  capillis  defluentibus  inter  aures.  aperte  ante  frontem, 
oculos  et  medium  nasum  velatus  panniculo  sericeo,  alba  veste,  in 
manu  iiabeus  candelam  aliquot  articulis  subdivisis  compactam  ar- 
dentem  et  in  modum  crucis  in  manu  tenens  candelam.  in  medio  «« 
lectorii  sive  cancellorum  constitutus,  versus  choruin  benedictiouem 
dabat.  Quam  Mariam  ipse  Franciscus  inquisitus,  mox  ut  aspe- 
xit,  tactus  amaritudine  cordis,  agnovit  esse  lohannem  letzer, 
ceteris  stujientibus  et  orantibus  pre  devotione.  Et  statim  inquisi- 
tus accessit  ad  priorem,  dicens;  „Ipso  nequam  Johannes  letzer 
est,“  sieque  omnes  turbati,  commoti  successive.  Audiebat  enim  in- 
quisitus ipse  super  eisdem  cancellis  unam  muliebrem  vocera,  et  ce- 
perunt  currere  superius  versus  dictos  cancellos ; sed  primus  cum  lu- 
cerna  fuit  magistcr  Stephanus,  doctor.  Qui  ingressus  super  can- 
90.  cellis  I reperit  ibi  lohannem  letzer  solito  habitu  indutum,  genicu-  “ 
lautem  et  orantem.  Ipse  vero  magister  Stephanus,  doctor,  ipsum 
priorem  et  reliquos  concurrentes,  volentes  accedere  ad  dictum  lo- 
hannem letzer,  retrocedere  fecit,  dicendo,  bene  veile  omnia  ex- 
plorare;  unde  omnes,  ut  iussit,  recesserunt  neenon  ipse  Franciscus 
inquisitus.  Sed  magis  dicit,  craslino  die  subsequente  magistrum  Ste- 

a)  Die  Kun.striiktioii  i.st  unklar,  vielleich!:  „cum  esset  festum,  et  hoc, 
inter  se  et  priorem  conclusum  esset,  aliciuoi-sum  iiv.“  Itas  Fest  wird  Kreuz- 
erliöhunj?,  14.  Septemlier,  sein. 
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phanuni,  doctoreni,  sibi  Francisco  dixisse  et  aliis  secum  existen- 
tibus,  quod  lobannes  letzer  se  petebat  dimitti  modicum  super 
dictis  cancellis,  ut  oraret,  quod  et  fecit  ac  se  modicum  retraxit,  et 
quod  successive  ipse  raagister  Steffanus,  doctor,  in  stubella  ipsius 
slobannis  letzer,  postquam  idem  letzer  redierat  a cancellis  in 
dictam  stubellam  (et  iterum  ille  descendebat  ad  chorum,  ubi,  sicuti 
isto  inquisito  dictum  fuit,  se  verberibus  et  disciplinis  affligebat) 
sub  scainno  coronam,  panniculum  de  serico  et  capillos  una  cum 
candela  aliquot  articulis  confecta,  qua  transfigurata  Maria  vel  lo- 
lobannes  letzer  benedictionera  dederat,  reperit  ac  poi-tavit  in  suam 
cellam  propriam  et  ibidem  fratribus  conventus  ostendit  dicendo: 
„Ecce,  boni  patres,  delusi  sumus;  verum  dixit  supprior.“ 

Interrogatus  magis,  cum  ipse  Franciscus  esset  supprior  mo- 
nasterii  et  cum  ipse  et  alii  patres,  ut  iste  dixit,  deprehendissent 
islohannem  letzer  se  transfigurasse  et  eisdem  illusisse,  quare  non 
corrigebant  eum  vel  affligerent  eum  penis  vel  carceribus,  respondet 
quod  ipsi  patres  sepius  inito  consilio  desuper  debberaverunt,  sed 
non  audebant:  eum  penis  vel  carceribus  aftligere  banc  ob  causam 
quia  tune  verba  et  rumor  erant  in  populo,  ipsos  fratres  huiusmodi 
*0  novitates  confinxisse,  et  postquam  ille  vellet  revelare  eorum  illusivas 
adinventiones,  propterea,  ne  illas  revelare  posset  ipse  letzer,  car- 
ceribus et  penis  eum  affligerent;  et  tune  esset  tumultus  et  error 
priore  peior. 

Item  quod  volebant  successive  investigare  et  ulterioribus  fig- 
3fs  mentis  et  truflis  eins,  ut  cumulatis  omnibus  et  compertis  flagitiis 
ipsius  lobannis  letzer  ad  punitionem  eiusdem  procedere  possent. 

Super  vicesimo  octavo  respondet  se  nescire  unquam  lohan- 
nem  letzer  in  monasterio  prestitisse  iuraraentum;  cetera  ignorat. 

Super  vigesimo  nono  dich  quod  mendaciter  eum  accusavit  vel  * 
30  inculpavit,  et  quod  de  hoc  se  refert  ad  diversitatem  processus  et 
confessatorum  per  ipsum  letzer  compositorum. 

Super  trigesimo  articulo  respondet,  ut  supra  in  proximo. 

Super  trigesimo  primo  negat  se  dedisse  occasionem  dififama- 
tionis,  et  si  qua  prodiit  inculpatio,  processit  ab  emulis. 

Super  trigesimo  secundo  respondet  quod  sine  veritate  exorta 
fuit  infamia,  eo  in  vinculis  detento  existente,  ut  non  posset  ad  pur- 
gationem  eius  aliquo  modo  intendere. 

Super  trigesimo  tertio  respondet,  ut  supra. 
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Super  trigesirao  quarto  respondet,  ut  successive  superius  sin- 
gillatim  respondit. 

Super  trigesimo  quinto  et  ultimo  negat  affirmationem.  Item 
dicit  quod  frater  Paulus,  vicarius  ipsius  monasterii,  se  obtulit  pur- 
gationem  facere  pro  eis,  sed  non  potuit ; nec  tarnen  intelligit  esse  » 
causam  purgationis. 

Alia  dixit  se  super  eisdem  articulis  nescire. 

Et  ibidem,  anno,  die  et  loco  ac  coram  quibus  supra,  supra- 
dictus  magister  Ludovicus  Löbli,  procuratorio  nomine  quo  su- 
pra, produxit  et  exhibuit  ibidem  in  iudicio,  presente  et  audiente  >• 
dicto  inquisito,  duos  libellos  in  monasterio  fratrum  Predicatorum 
Bernensium  confectos  de  et  super  rebus  et  materiis,  in  supra- 
dictis  articulis  contra  dictum  inquisitum  productis,  contentis  et  des- 
criptis,  petens  per  ipsum  inquisitum  scripturam  et  contectionem 
eorundem  agnosci;  quorum  libellorum  unus  incipit;  Quia  ea  is 
que  ad  edifficationem  etc.“.  De  et  super  quo  libello  sic  incipiente  ' 
dictus  inquisitus  confitetur  et  recognoscit  esse  scriptum  et  confec- 
tum  manu  prioris  dicti  conventus  Bernensis.  Älium  vero  libelluin 
incipientem:  „Narraturi  ea,  que  nostris  etc.“  dicit  se  nescire,  per 
quem  fuerit  scriptus.  Et  tune  prefati  domini  iudices  et  commissa-  <o 
rii  appostolici  dictum  Franciscum  inquisitum  caritative  monuerunt 
et  requisierunt  et  advisaverunt,  quod  ipse  super  premissis  inquisitis 
et  intitulatis  in  eum  puram,  | meram  et  omnimodam  veritatem  de 
suo  facto  proprio  et  alieno,  coniplices  nominando,  confiteatur  et  con- 
fiteri  velit.  Qui  quidem  frater  Franciscus  dixit  se  alia  nescire  *s 
confiteri  preter  ea  que  superius  confessus  fuit.  — Presentibus 
ibidem  venerabilibus,  egregiis  et  circumspectis  viris  dominis  Bap- 
tista  de  Aycardis,  Lausannensi,  Johanne  Grant,  Sedunensi 
officialibus  et  canonicis,  iuris  utriusque  doctoribus,  Michaela  de 
sancto  Ciriaco,  Lausannensi,  Petro  Magni,  Sedunensi  canoni-  » 
cis,  Anthonio  de  Rocules,  cantore  Lustriaci,  Anthonio  Su- 
cheti,  Gebennensi,  et  Johanne  Mörnach,  Basiliensi  civibus, 
iurisperitis  consiliaribus  et  assessoribus  predictis,  testibus  ad  pre- 
missa  astantibus  vocatis  et  rogatis.  Datum  ut  supra. 
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Et  iliico  ibidem  prefatis  reverendissimis  dominis  epicopis  et 
reverendo  provinciali  iudicibu»  et  coiiimissariis  appostolicis  pro  tri- 
bunali  sedentibus  ad  iura  reddenduni,  comparuit  coram  eis  supra- 
nominatus  magister  Ludovicus  Löbly,  procurator  et  promotor 
6 eoque  nomine,  ut  supra,  producens  duos  libellos  in  conventu  Ber- 
nensi  confectos,  superius  in  processu  cause  mentionatos  et  desig- 
natos,  quorum  unus  incipit:  „Quia  ea,  que  ad  etc.“  et  tiniente*>; 
„Familiari  secreto  revelavit;“  alter  vero  incipit:  ,Narraturi  ea,  que 
etc.“  et  finit:  „Et  Deus  nos  adiuvabit“,  petens,  per  dictos  religio- 

10  SOS  inquisitos  agnosci  veritatein  et  responderi,  si  dictos  libellos  con- 
fici,  publicari  et  notificari  fecerint,  et  contenta  in  eisdem  literam- 
que  et  inanum  scriptoris  dictorum  libellorum  agnosci.  Item  ropro- 
duxit  processum  a sancta  sede  appostolica  transmissum,  sigillis  an- 
nuli  piscatoris  prelibati  sancüssimi  domini  nostri  pape  et  reveren- 

11  dissinii  domini  Lausannensis  episcopi  cera  rubea  irapressi[s]  si- 
gillatum,  uecnon  reproduxit  articulos  processus  in  ipsos  inquisitos 
formatos,  una  cum  eorum  responsionibus,  acceptando  per  dictos  in- 
quisitos confessata,  et  de  negatis  ad  probandum  admitti  petendo 
per  omne  genus  probationis  — ex  una.  Comparuit  ibidem  ex 

so  adverso  prefatus  magister  lohannes  Heintzeman,  procurator  et 
eo  nomine  prefatoruin  quatuor  fratrum  inquisitorum  ordinis  Pre- 
dicatorum,  protestans  de  dicendo  et  excipiendo  causas  et  rationes 
I propter  quas  dictus  procurator  fidei  ad  dictas  probationes  admitti  ^ 
non  debeat,  et  contra  huiusmodi  probationem  excipiendo  tempo- 
*5  ribus  et  loco  opportunis  — ex  altera  partibus.  Quibus  auditis, 
partibus  eisdem  assignaverunt  diem  Veneris  proximam  de  mane, 
et  tune  per  dictum  procuratorem  fidei  super  ex  adverso  negatis 
probandum  articulos  suos  ex  adverso  negatos  per  omne  genus  pro- 
bationis, pro  prima  assignatione,  neenon  per  dictum  procuratorem 
30  dictorum  inquisitorum  proponendum  dicendum  et  e.xcipiendum,  quid- 
quid  sua  putaverit  Interesse,  et  inde  ulterius,  ut  iuris  fuerit,  proce- 
dendum.  Datum  ut  supra. 

Subsequenter  vero  die  Lune,')  undecima  mensis  Augiisti,  anno  |2_  Dygiut. 
iamdicto,  hora  causarura  solita,  comparuit  supranominatus  magister 
3.'.  Ludovicus  Löbly,  procurator  et  eo  nomine,  quo  supra  coram  pre- 
n)  Für:  „finit.“ 

')  Der  11.  August  1508  war  ein  Freitag,  kein  Montag.  Ks  ist  zu  .setzen; 

„die  Salibati,  duodeeima',  s.  .Anslielm  III.  140. 
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lihatis  dominis  iudicil>us  et  coinmissariis  apostolicis,  producens  assi- 
gnatioui  satisfaciendo  in‘>  teste«,  videlicet  spectabiles  viros  dominos 
<i wilerinum  de  Diessbach  militem,  olim  scultetum  Bernensein, 

Nicolauin  Sclialler  secretariuin,  Martinum  Franco  aurifabrum,  , ^ 

Lucam  vitrarium,  Nicolaum  aromatarium , Heinricum  Stef-s 
fels  carpentarium,  lohannem  Switzer  pictorem  et  Ludo vicuin*’* 

necnon  fratrem  Bernardum  Karrer  et  fratrem  Osswal- 

dum,  conversum  conventus  fratrum  Predicatorum  Bernensis. 

Qui  quidem  testes  iuraveimnt  de  veritate  dicenda  in  nianibus  prefa- 
toruin  doininorura  iudicum  et  commissarioriun  appostolicorum.  Nec-  >o 
non  produxit  supradictos  libellos  supradesignatos  ad  iustificatio- 
nein  suorum  articulorum  — ex  una.  Comparuit  ibidem  ex  adverso 
supradictus  niagister  Johannes  Heintzeinan,  procurator  prefa- 
torum  inquisitoruni,  producens  cedulam  inferius  proxiine  descrip-  i 

tarn,  incipientem:  „Prioribus  etc.“  et  finientem:  „Ut  inoris  est  at-  i* 
que  stili,“  diccns,  proponens,  petens,  protestans  atque  fieri  requi- 
rens,  ut  in  eadem  — ex  altera  partibus.  Quibus  auditis  prefati 
Ö2.  domini  iudiccs  et  | coinmissarii  appostolici  dictum  magistrum  Lu- 
dovicuin  Jjöbly,  quo  supra  nomine,  ad  lacius  probandiim  articu- 
los  superius  negatos  ex  adverso  admiserunt,  tarn  per  testes  produ-  so 
ccndo,  quam  per  omne  genus  probationis,  cedulatis,  allegatis  et  pro- 
tcstatis  ex  adverso  non  obstantibus  quibuscunque.  Et  tune  prefatus 
procurator  inquisitorum  protestatus  est  de  dando  interrogatoria. 

Cui  quidem  procuratori  prelibati  domini  iudices,  ut  supra  pro  tri- 
bunali  sedentes,  prefixerunt  horam  vesperorum  presentis  diei,  et  tune  s.<>  * 

per  ipsum  procuratorem  inquisitorum  sua  interrogatoria  ad  man\is 
prefatorum  dominorum  iudicum  iustiticanda  prefixerunt.  Quorum 
quidem  testium  admissioni  et  iuramentorum  receptioni  dictus  pro- 
curator inquisitorum  non  consensit,  sed  de  illorum  et  totius  proces- 
siis  nullitate  protestatus  fuit.  so 

Adveniente  vero  hora  vesperorum'*  diei  supradicti  comparuit  in 
iudicio  coram  prefatis  dominis  iudicibus  et  coinmissariis  appostoli- 
cis  pro  tribunali  sedentibus  prefatus  magister  Ludovicus  Löbli, 
sacro  fidei  promotor  et  procurator,  et  jiresente  supradicto  magistro 

a)  „in“  zu  lilgeir.'  Ii)  I.iii'ke.  es  i.st  l.miwig  von  Sctiüpfeii  gemeint,  c) 

„vesperorum“  ist  nielit  etwa  Sehreiljfeliler  für  „vesperarum“.  Ila.s  Ma.sculimim  * 

Ixv.eielmet  eien  .Mjemlgotte.sdieii.st.  das  Femininum  in  der  Hegel  die  .\tiendzeit. 

S.  fl«  Catii/f.  Danaeli  ist  aiirh  S.  1(14,33  „vesperorum“  zu  lesen,  wie  die  lland- 
.selirifl  hat. 
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Johanne  Heintzeman,  ex  adverso  procuratore,  produxit  nonnullos 
testes  in  attestationibus  inde  suniptis  et  in  hoc  processu  inferius  in- 
sertis  et  descriptis  noiniuatim, ')  (pü  in  nianibus  prefatorum  do- 
rainorum  iudicum  et  coniinissariorum  iuraverunt  de  verifate  dicenda 
6 — ex  nna.  Ex  adverso  ibidem  comparuit  prefatus  magister  Jo- 
hannes Heintzeman,  procuratorio  nomine  quo  supra,  una  cum 
eins  advocato,  producens  cedulam  incipientem:  „Prioribus  etc.“’  et 
finientem:  „Moris  atque  stili,“  dicens,  proponens,  petens,  protestans 
ac  fieri  requirens,  ut  in  eadein  continctur,  — ex  altera  partibus. 

10  Quibus  auditis  prefati  domini  iudices  et  commissarii  dictum  pro- 
curatorem  tidei  ad  plus  probandum  et  testes  uberiores  producen- 
dum  super  articulis  suprascriptis  admiserunt,  cedulatis  ex  adverso 
non  obstantibus  quibuscumpie,  ulteriora  mandata  compulsoria  et 
ad  testes  ad  veritati  testinionium  adhibendum  producendum  dicto 
15  procuratori  fidei  concedendo,  ibidemque  dictus  magister  Johannes 
Heintzeman  produxit  interrogatoria  infrascriptaincipientia:  „Priori- 
bus“  etc.  et  finientia:  „Prout  iuris  est  | atque  stili.“  Que  quidem  * 
interrogatoria  prefati  domini  iudices  et  commissarii  appostolici  ad 
manus  suas  receperunt,  et*>  testes  super  eisdem,  que  pertinentia 
üo  fuerint,  interrogentur.  Datum  ut  supra. 


Tenor  rero  cednie  snperius  designate  pro  parte  dictornin  iu- 
qnisitorum  prodnete  sequitnr. 

Prioribus  protestationibus  repetitis  procurator  et  eo  nomine 
venerabilium  viroruin  patrum  astantium,  satisfaciendo  termino  nuper 
taliter  qualiter  reportato,  jiroponit  et  allegat  quod,  licet  alias  co- 
ram  reverendissimis  et  reverendis  P[aternitatibus]  v[estris]  instantius 
*5  petiverit  partibus  suis  ex  officio  vestro  taliter  provideri,  se*‘’ipsos 
et  eorum  innocentiani  legitirais  defensionibus  secure  et  sine  per- 
horresceutia  tueri  jiossit,  niebilominus  tarnen  eisdem  adusque  hodi- 
ernam  diem  super  premissis  non  sit  provisum;  quare  procurator  et 
eorum  nomine  protestatur  de  iterata  insinuatione  predictorum  in 
30  finem  et  effectum,  quodsi  aliquas  exceptiones,  provocationes  vel 
alia  remedia  et  deffensiones  de  iure  eisdem  partibus  quomodolibet 
a)  ,ul“V  h)  „ul“V 

')  Das  Zeugenverliör  ist  um  Schlüsse  des  l’rotokulls  angefügl. 
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coinpetentia  et  coinpetentes  in  antea  obmisisset  vel  deinde  obmit- 
teret,  quod  illa  non  voluntarie  vel  tacito  consensu,  sed  sufficienti  motu‘* 
perterriti  preterniittere  cogantur,  illos  protectione  sancte  sedis  appo- 
stolice  et  remediis  iuris  super  preraissis  emanatis  subiiciens  solenniter. 

Preterea  et  secundo  loco  procurator  predictus,  quorum  supra  s 
nomine,  contra  quorundain  pretensorum  articulorum  adinissioneni 
proponit,  quod  oranes  dicti  articuli,  super  qiiibus  se  procuratorem 
ex  adverso  ad  probandum  admitti  petit,  coniputando  a primo  us- 
que  ad  tricesiraum  prinium  inclusive,'*)  sunt  facti  et  constructi  super 
inquisitione  veritatis,  sed  sequentes  quinque  et  Ultimi  articuli  sunt  lo 
facti  super  inquisitione  diffamie.  Cum  igitur  explorari  iuris  sit, 
quod  inquisitio  infamie  debeat  precedere  inquisitionem  veritatis, 
consequens  est,  ut  pro  nunc  solum  admittantur  vel  de  iure  admitti 
debeant  quinque  ultimi  articuli,  super  infamia  constructi.  Quibus 
adniissis,  procurator  predictus,  protestationibus  suis  repetitis,  petit 
sibi  statim  terminum')  ad  dandum  partium  suarum  interrogatoria. 
Istis  igitur  quinque  articulis  probatis,  de  reliquis  disputandum  erit. 

9i{,  Demuin  et  ultimo  procurator  instanter  et  instantius  petit,  su- 
per relaxatione  carceris  ad  oblatam  satisfactionem  per  patemitates 
vestras  pronuntiari  vel  facto  appostolicis  mandatis  cum  eflfectu  obe- 
diri,  nec  dicto  modo  solum,  sed  etc.,  salvo  iure  addendi,  minuendi, 
corrigendi,  prout  est  moris  atque  stili. 


Tenor  interrogatoriornni  per  proenratorem  aepedictornm  in- 
qnlaitornm  prodnctornm  seqnitnr  et  est  talis. 

Interrogatoria  infraseripta  et  contenta  ac  descripta  in  eisdem, 
tarn  coniunctini  quam  divisim,  dat,  facit  et  exhibet  procurator  no- 
mine quo  supra,  secundum  que  petit  pretensos  testes  ex  adverso  « 
productos  et  producendos  dillucide  et  sigillatim,'"  salvis  protestation- 
ibus suis  premissis,  examinari,  alioquin  protestatur  de  nullitate  dis- 
positionum  eorundem. 

Et  primo  reducatur  ad  meinoriam  cuilibet  pena  falsidici  testis, 
et  qualiter  falsus  testis  tribus  personis  est  obnoxius,  primo  Deo,  so 
quem  contemnit,  secundo  iudici,  quem  decipit,  et  tertio  anime  sue 
proprie,  quam  eternaliter  dampnat. 

a)  „nu-tu“’.*  b)  Wohl  i'licr  „i'xi-liisivo“,  s.  o.  S.  1(>4.  e)  Ergänze:  „iliiri“. 
il)  Eiir:  „sinijillnlitn“. 
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Item  advisetur  quilibet  testis,  quod  dicta  seu  dift'ainationes 
ipsius  publicabuntur  et  parte,*>  contra  quam  producitur,  copia  eor- 
undem  dabitur. 

Deinde,  quia  testes  producti  sunt  layci,  sub  nostro  ydiomate 
6 cxaminentur,  eoruraque  depositiones  in  vulgari  conscribantur  et 
preterea  fideliter  transferantur,  ita  tarnen  quod  procuratori  detur 
copia  translationis  huiusmodi. 

Petatur  primo  a teste,  an  per  aliqucm  vel  aliquos  instructus 
sit,  quid  vel  qualiter  in  presenti  negotio  deponere  debeat,  et  si 
10  affirmative  deponat,  inquiratur  ab  eo,  per  quem  vel  quos. 

Secundo  inquiratur,  an  alicui  buiusmodi  manifestaverit,  quum 
in  presenti  negocio  in  testem  produceretur,  quid  vel  qualia  dictu- 
rus  esset. 

Tertio  queratur,  an  ipse  testis  per  se,  alium  vel  alios,  reve-  ^ 
15  rendissimos  dominos  iudices  delegatos,  eorum  assessores  vel  famil- 
iäres coniunctim  vel  divisim  de  aliquibus  articulis  negotium  istud 
taugentibus  instruxerit  vel  aliquatinus  infonnaverit.  Et  si  sic,  que- 
rutur  ab  eo,  que  et  qualis  fuerit  ista  informatio,  et  in  fine  petatur, 
si  animo  doloso  et  ad  cuius  instructionem  ista  fecerit. 

«0  Quarto  petatur,  an  ipse  testis  per  se,  alium  vel  alios  aliquo 
modo  effecerit  vel  procuraverit,  quod  confossiones  Johannis  letze r 
sanctissimo  domino  nostro  tanquam  vere  deuunciarentur. 

Quinto  queratur,  si  et  in  quantum  compertum  fuerit,  predic- 
tos  quatuor  fratres  illius  falsitatis,  fictionis  et  deceptionis  immunes 
*5  esse,  et  an  ipse  testis  nulluin  detrimentum  vel  a senatu  vel  populo 
Bernensi  occasione  istius  negotii  expectet  vel  timere  babeat. 

Sexto,  anne  audiverit  vel  certior  factus  sit,  quomodo  vel 
•qualiter  sepedictus  Johannes  Jetzer  ante  ingressum  monasterii 
in  factis,  verbis  et  moribus  suis  se  gesserit.  Si  sic,  queratur,  a quo, 
so  que  et  qualia  de  eo  audiverit.  Quibus  auditis  queratur,  anne  au- 
diverit de  eo,  quod  abas  et  in  aliis  locis  etiam  finxerit  se  Spiri- 
tum  vel  Spiritus  vidisse  et  illos  colloquia  cum  eo  habuisse. 

Jtem  queratur,  an  sciat  vel  unquam  audiverit  predictum  Jo- 
hannem  Jetzer  alias  ante  ingressum  monasterii  vestes  muliebres 
s5  induisse  ac  duplicem,  scilicet  virilem  et  muliebrem,  vocem  fomiasse 
seu  efinxisse. 

a)  „parli“? 
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Item  queratur,  an  amliverit  vel  sciat,  lohannem  letzerin  aliis 
locis  et  presertim  in  Lucerna  de  conceptione  beate  Marie  virginis 
disputasse,  singulariter  post  sermones  cuiusdam  fratris  Minoris  de 
prefata  conceptione  raulta  et  varia  assemisse,  opiniones  Predica- 
torum  et  Minorum  circa  predicta  recitando.  4 

Item  queratur,  an  audiverit,  que  et  qualia  idem  predicans 
<4.  apud  Miu  ores  in  Lucerna  de  ista  materia  conceptionis  | predica- 
verit  eo  tempore,  quo  predictus  letzer  ibidem  morabatur. 

Septimo  queratur,  an  ipse  credat  quatuor  patres  dictum  letzer 
ita  instituisse  vel  instruxisse,  ut  diceret  sibi  Spiritum  vel  beatam  lo 
Virginem  apparuisse,  vel  an  credat,  predictos  fratres  sacramentum 
vel  hostiam  in  deceptionem  hominum  colorasse. 

Octavo  queratur  testis,  que  vel  qualia  moverint  vel  induxerint 
eum  ad  suspicandum  de  falsitate  dictorum  patnim. 

Nono  queratur,  an  predicti  quatuor  patres  unquam  apud  eum  ü 
pro  deceptoribus,  hereticis  vel  falsariis  tenti  vel  reputati  fuerint, 
antequam  lobannes  letzer  ista  in  eos  iniquiter  retorsit. 

Decimo  queratur,  an  lobannes  letzer  pro  veridico  et  reli- 
giöse homine  apud  eum  tentus,  habitus  vel  reputatus  sit. 

Undecimo  queratur,  an  sibi  constat,  Predicatores  et  pre-» 
sertim  aliquos  ex  predictis  patribus  detentis  primos  fuisse  in  fal- 
sitate per  dictum  lohannem  letzer  commissam  manifestaverint. 

Duodecimo,  si  testis  dicat,  patres  facta  letzer  publicasse, 
interrogetur,  si  unquam  audiverit  vel  intellexerit,  patres,  cum  de 
factis  illis  sermo  liaberetur,  se  retulisse  ad  dicta  seu  revelata  letzer,  * 
ita  (piod  patres  dixerint,  lohannem  letzer  taliter  vel  talia  dicere 
vel  dixisse. 

Tredecimo  interrogetur  testis,  quid  notorium  et  quid  diffanii- 
am  reputet  vel  censeat. 

Quartodecimo  quisque  testium  interrogetur,  si  quatuor  illos 
patres  hcreticos  reputet  et  ex  quibus  causis  eos  censeat  hereticos. 

Decimoquinto  interrogetur  omuis  testis,  si  odio  vel  invidia 
moveatur  contra  ordinem  coniunctim  et  singulariter  quatuor  illos 
patres. 

:j;  Sexdecimo  interrogetur  quilibet  testis,  si  in  hac  causa  non  [ » 

fuerit  aliquando  incitatus  et  motus  per  fratres  Minores  contra 

a)  „qui  falsilati.Tii''? 
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fratres  Predicatores,  in  publico  vel  privato,  et  quibus  vcrbis  et 
persuasionibus. 


Generalibns  istis  iuterrogatoriis  premissis  ad  specialia  des- 

cendatar. 

1. *^  Primo,  si  testis  asserat  et  confiteatur,  se  scire  aliquem  ar- 
ticulorum  esse  verum,  interrogetur  causa  seu  ratio  sue  notitie  et 
quando,  ubi  vel  quomodo  factum  sit,  quod  asserit. 

2.  Secundo,  si  testis  dicat  fratres  quecun<iue  in  quibusvis  arti- 
ciilis  contenta  revelasse  vel  publicasse,  queratur  sempi'r,  si  reputet 
et  credat,  fratres  Predicatores  ex  dolo  et  sinistro  animo  ad  lio- 
minum  deceptionem  vel  illusionem  revelasse  et  manifestasse  vel  ma- 

10 gis  ea  occasione,  quia  inprovida  credulitate  lobanni  letzer  fidcm 
habuerint. 

3.  Qualitercunque  respondeat,  queratur  causa  dicti. 

4.  Si  vero  testis  dicat,  patres  illos  sibi  dixisse,  (juod  ipsimet 
viderint  ea,  que  in  articulis  continentur,  interrogetur,  quo  tempore 
et  loco  et  quibus  presentibus  talia  audierit. 

5.  Item  in  omnibus  articulis  et  puuctis  queratur  de  circum- 
stanciis,  ubi,  quando,  quomodo  et  quid  factum  vel  dictum  sit,  et 
si  ex  auditu  visuque  proprio  vel  aliorum  de  predictis  quatuor  fra- 
tribus  scire  se  dicant. 

so  6.  Item  testis  interrogetur,  si  sciat,  aliquando  lobanni  letzer 
fuisse  opportunitatem  ex  presentia  notabilium  virorum,  si  ad  illi- 
cita  impuisus  et  coactus  per  fratres  fuisset,  reclamandi  et  conque- 
rendi  contra  fratres,  ad  se  a violentia,  si  quam  passus  fuisset, 
eruendum. 

7.  Item  circa  vicesinnim  articulum  interrogetur  testis,  anne 
Min  orcs  vel  alii  fratribus  Predicatoribus  male  affecti  talem 
turbationem  et  | populi  commotionem  solicitaverint,  fecerint  et  au-  95. 
xerint. 

8.  Anne  sibi  constet,  multa  falsa  et  conticta  prudentissimo  se- 

30  natu  ae  commuuitati  Berneusi  tamquam  vera  et  certa  signiiieata 

fuisse  et  proposita,  et  que  sint  illa. 

a)  Die  Zaiileii  siiul  von  A nslielm's  Ilniul  beigeschrielicn. 
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9.  Circa  eundeni  articulum  testis  queratur,  si  insignis  com- 
innnitas  Bernensis  sciat  ea  esse  vera,  que  lohannes  letzer  con- 
tra quatuor  patres  dicit,  vel  si  ex  solo  letzer  ita  esse  putaverit. 

10.  Circa  articulum  vicesimum  primum  et  aliquos  sequentes, 
ubi  invenitur,  lohannem  letzer  coram  reverendissimo  domino  no- s 
stro  Lausann ensi  et  dominis  Bernensibus  conscientia  ductum 
omnia  revelasse  etc.,  — queratur  testis,  si  quid  certi  de  probitate 
et  integritate  vite  letzer  habeat. 

11.  Item,  si  seniper  et  ubique  siiuiliter  et  eodem  modo  de 

hac  re  duxerit.  u> 

12.  Item,  si  non  sciat,  aliquos  articulos,  quibus  patres  illos 
infamat,‘)  esse  falsos  et  contictos,  et  queratur  in  quibus  et  quomodo. 

13.  Item,  ad  predicta  quilibet  testis  particulariter  respondeat 
et  cetera  fidelis  et  ingeniosus  examinator  suppleat,  quia  advocatus 
reorum  per  nimiam  abbreviationem  tenuini  preoccupatus  et  precipita-  is 
tus  est,  de  quo  procurator  supradictus  quorum  supra  nomine  pro- 
testatur. 

Salvo  iure  addendi,  minuendi,  corrigendi,  prout  iuris  atque  stili. 

4:  Porro  die  Lune,  quatuordecima  mensis  Augusti,  hora  causarum 

14.  Hupst,  sülita  comparuit  in  iudicio  coram  prefatis  reverendissimis  dominis  to 
episcopis  et  reverendo  domino  provinciali,  iudicibus  et  comraissariis 
apostolicis,  supranominatus  magister  Ludovicus  Luöbli,  procu- 
rator et  promotor  eoque  nomine  sacre  fidei,  producens  nonnullos 
testes  in  suis  depositionibus  nominatos,  qui  iuraverunt  in  manibus 
prefatorum  dominorum  iudicum  de  veritate  dicenda  in  causa  et « 
causis  huiusmodi  contra  dictos  quatuor  fratres  inquisitos  super 
sanctis  Dei  evangeliis  de,  in  et  super  articulis  in  ipsos  inquisitos 
productis,  petens  ipse  procurator  alium  terminum  ad  probandum 
— ex  una,  et  supradictus  magister  lohannes  Hentzeman, 
procurator  et  eo  nomine  supradictorum  inquisitorum,  non  conscn-  *> 
tiens  alicui  productioni  et  admissioni  dictorum  testium,  sed  de  ip- 
sius  et  totius  processus  nullitate  protestatus  est  — ex  altera  par- 
tibus.  — Quibus  auditis  prefati  domini  iudices  et  commissarii  apo- 
stolici,  admissis  et  iuratis  dictis  testibus,  partibus  eisdem  assigna- 
verunt  diem  Sabbati  inclusive  post  datam  presentium,  hora  causarum,  s* 
et  tune  per  dictum  magistrum  Ludovicum  Luöbli  procuratorio 

*)  Nämlich  Jetzer. 
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nomine  premissa  probandum  et  pro  probato  habendum  testesque 
8U08,  quos  in  presenti  causa  producere  voluerit,  producenduin  per- 
emptorie  et  precise.  Datum  ut  supra. 

Subsequenter  anno  ot  loco  premissis,  die  vero  lovis  decima 
i scptima  mensis  huius  Augusti,  hora  prinie,  coram  prelibatis  reve- 17.  Uligust. 
rendissimis  dominis  iudicibus  et  coininissariis  apostolicis  comparuit 
in  iudicio  supradictus  magister  Ludovicus  Luöltli,  procurator  et 
proraotor  eoque  nomine  fidei,  petens  et  instanter  requirens,**  supra- 
dictos  inquisitos  iuxta  tenorem  et  continentiam  depositionum  et  attes- 
lotationum  testium(que)’'>  per  eum  productorum  et  per  dictos  dominos 
commissarios  examinatorum  ins  et  iustitiam  sibi  ministrari,  dictos- 
que  quattuor  inquisitos  et  lobannem  letzer,  olim  conversum,  tor- 
turis  et  questionibus  ad  veritatem  ab  eisdem  habendam  et  extorquen- 
dara  subiciendos  fore,  per  prefatos  dominos  iudices  et  commissarios 
ij  decerni  et  ordinari  | — ex  una.  Comparuerunt  ibidem  ex  adverso 
supradictus  magister  lohannes  Hentzeman,  procurator  dictorum 
intjuisitorum,  protestans  de  nullitate  processus  petensque  illi  dari 
in  scriptis  nomina  testium  in  causa  productorum  et  examinatorum, 
cum  termino  in  huiusmodi  testes  et  eorum  personas  dicendi  et  ex- 
so  cijtiendi  — ex  altera  partibns.  Quibus  auditis  prefati  domini  iu- 
dices et  commissarii  apostolici,  pro  tribunali  sedentes,  eidem  j>ro- 
curatori  inquisitoriim  copiam  noniinum  supra  dictorum  testium  con- 
cesserunt  et  decreverunt,  et  terminum  eidem  prefixerunt  horam 
vesperoruni  presentis  diei  ad  coram  eis  coiuparendum  per  procura- 
» lorem  partium  predictarum  et  tune  per  luagistrum  lobannem 
Hcntzenian  predictum,  ipsoruin  inquisitoriim  procuratorem,  dicen- 
dum  et  excipiendum  contra  personas  testium  pro  parte  dicti  pro- 
curatoris  fidei  productorum  et  examinatorum. 

Comparuitque  ibidem  supradictus  lohannes  letzer,  conversus, 
wqiii  dixit  organo  dominorum  Petri  Magni  et  lohanuis  Mör- 
nach,  iurisperitorum,  advocatorum  suorum  per  dominos  iudices  sibi 
decretoruin,  contra  eum  ad  ulteriores  torturas  non  fore  proceden- 
dum,  causis  inffascriptis.  Primo,  quia  fuit  pridem  sutticienter  et 
iustitia  uiediante  tortus  et  questionatus.  Tum  secundo,  quia  ipse 
» post  suas  torturas  passas  Confessiones  suas  factas,  illas  ratificando  et 
approbando,  recapitulavit  et  ratificavit  illisque  addidit,  ut  in  suo  pro- 
a)  Fclill  „in“  oder  „contra“?  b)  „((ue“  zu  tilireii? 
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cessu  continetur,  petens  super  hoc  ordinari.  Quibus  auditis  prefati 
doiuini  iudices  eosdem  assiguaveruiit  ad  horam  supradictain  ad  pro- 
cedenduni,  ut  iuris  fuerit.  Datum  ut  supra. 

Hora  vero  vesperorum  supradicte  diei  adreniente,  coram  sepc 
nominatis  reverendissimis  dominis  episcopis  et  proviuciali,  iudicibus  i 
et  cominissariis  apostolicis,  pro  tribunali  sedentibus,  comparuit  sepc- 
dictus  magister  Ludovicus  Luöbli,  procurator  et  promotor,  ut 
supra,  sacre  fidei,  petens  ut  supra,  per  eosdem  dominos  iudices  et 
commissarios  decerni  et  declarari,  sepedictos  quatuor  fratres  con- 
.•ü  ventus  Beruensis,  inquisitos,  questionibus  | et  torturis  subiieiendos 
fore  ad  omnem  veritatem  babendam,  iusque  et  iustitiam  ministrari 
— ex  una.  Et  dictus  magister  lobannes  Heintzeman,  pro- 
curator, ut  supra,  qui  de  maudato  et  consensu  prefatorum  do- 
minorum  iudicum  et  commissariorum  appostolicorum,  babito  parti- 
culari  colloquio,  informatione  super  buiusmodi  cause  meritis  ac  die- 
tis  quatuor  inquisitis  et  singulis  eorundem,  ut  de  eorum  defensioiii- 
bus  faciendis  sutticienter  informaretur,  et  babita  informatione  cum 
eisdem  inquisitis  produxit  procurator  eorundem  nonnullos  articulos, 
quos  ad  refomiandum  petiit  sibi  remitti  et  ad  refomiatos  producen- 
duiu  tenninum  assigiiari.  Quibus  auditis  prefati  domini  iudices  et  ^ 
coimiiissarii  paidibus  assignaverunt  diem  crastinam,  hora  prime,  ad 
coram  eis  compareudum,  tuneque  per  dictum  procuratorem  inqui- 
sitorum  dandum  et  producendum  suos  articulos  correctos  et  refor- 
matos,  quos  in  bac  causa  producere  voluerit,  pro  defensionibus  ip- 
sorum  inquisitorum.  Datum  ut  supra.  » 

18.  August.  Die  decimo  octavo  mensis  Augusti,  bora  prime,  coram  sepe- 
dictis  reverendissimis  dominis  episcopis  et  provinciali,  iudicibus  etc., 
comparuit  sepedictus  magister  Ludovicus  Löbly,  accusans  con- 
tumaciam supradicti  ex  adverso  procuratoris  dictorum  inquisitorum, 
et  in  sui  contumaciam  petiit,  supradictos  inquisitos  torturis  su-  “ 
biieiendum  decerni,  attento,  quod  attestationes  per  eum  producte 
atque  testium  pei-sone  per  exadverso  producta  nichil  saltem  suffi- 
cienter  impugnantur.  Et  si  qui  articuli  ex  adverso  producantur, 
petiit  illos  tanquam  impertinentes  et  non  relevatorios  a iudicio  re- 
iiei  et  repelli  — ex  una.  Comparuit  ibidem  ex  adverso  supra-  “ 
dictus  magister  Johannes  Heintzeman  cum  suo  causidico,')  pro- 
curatorio  nomine  dictorum  inquisitorum,  producens  suos  articulos 

‘J  Wohl  der  Advokat  l)r.  Jacob  au.s  Slrasstmrg,  Anshelm,  III.  139. 
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refomatos  et  coiTectos  in  quadam  papiri  cedula  incipiente:  „Cum 
hucusquc  de  partium  etc.“  et  finiente:  „Prout  luoris  et  stili,“  pe- 
tens,  se  nomine  quo  supra  ad  illos  et  in  eisdem  contenta  proban- 
dum  admitti  et  ita  ordinari  — e.\  altera  partibus. 

J Quibus  auditis,  prefati  reverendissimi  domini  episcopi,  dissen- 
tiente  domino  provinciali,  participato  consilio  supradictorum  domino- 
rum  I Baptiste  de  Aycardis,  [Lausannensis],  lohannis  Grant,  97. 
Sedunensis  ofBcialium,  Michaelis  de  sancto  Ciriaco,  Lausan- 
nensis,  Petri  Magni,  Sedunensis  canonicorum,  Anthonii  Su- 
'»cheti,  civis  Gebennensis,  Anthonii  de  Rocules,  cantoris 
Lustriaci  et  lohannis  Mörnacb,  civis  Basiliensis,  iurispeh- 
torum  et  a.ssessorum  ipsorum  in  huiusmodi  causa  convocatorum,  ad 
eorum  sententiam  interlocutoriam  processerunt  et  procedendum  dux- 
erunt  in  hunc,  qui  seqiiitur,  inoduni:  Nos  Aymo,  Lausannensis 
uet  Matheus,  Sedunensis  episcopi,  iudices  et  commissarii  appo- 
stolici  causarum  et  cause  huiusmodi,  more  maiorum  pro  tribunali  ad 
iura  reddendum  et  causas  audiendum  sedentes,  Christi  nomine  in- 
vocato,  a quo  omne  rectum  procedit  iudicium,  visis  et  attentis  in 
hac  causa  per  dictos  procuratores  lidei  deductis  visisque  supra- 
X)  dictis  articulis  pro  parte  dictonim  quatuor  fratrum  inquisitorum 
productis  et  aliis  in  hac  causa  videndis  in  his  scriptis,  sententia- 
mns,  pronuntiamus  et  ordinamus:  quoniam  supradicti  articuli  in- 
culpationes,  suspiciones,  diffamationes  et  rumores  populi  in  ipsos 
quatuor  fratres  inquisitos  resultantes  sufficienter  elidere  non  viden- 
tur,  ideo  eosdem  articulos  tanquam  impertinentes,  non  illesivos  dic- 
toruni  inquisitorum  inculpationes,  suspicationes,  diffamationes,  voci- 
ferationes  et  rumores  in  ipsos,  ut  in  processu  cause  constat,  resnl* 
tantes,  ideo  eosdem  articulos  per  hanc  nostrani  sententiam  inter- 
locutoriara  reiicimus  et  repellimus.  Qua  quidem  ordinatione,  ut 
upremittitur  lata,  dictus  magister  lohannes  Heintzeman,  procii- 
ratorio  nomine  quo  supra,  de  gravamine  et  appellando  protestatus 
est.  Qua  quidem  protestatione  facta  et  ab  illa  non  desistens,  sed 
inherens  ipse  j>rocurator  inquisitorum,  in  principtdi  ulterius  proce- 
dendo  et  contra  personas  testium  ex  adverso  productorum  exci- 
u piendo,  dixit  et  allegavit,  Yallerium  Anshelmum,  doctorem  in 
causa  productum,  ipsis  inquisitis  fuisse  et  esse  suspectum  et*>  par- 
tialem, petens  terminum  sibi  dari  ad  dicendum  causas  suspicationis 
n)  „ut“? 
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et  partialitatis  per  euiii  allegatai-um ; addens,  quod,  si  contra  huius- 
modi  inquisitos  per]  torturam,  quod  non  credit,  procedatur,  id 
fiat  citra  et  extra  tenorein  hrevis  et  commissionis  appostolice,  de 
quo  protestatur;  dicto  procuratore  fidei  preinissis  ex  adrerso  alle- 
gatis  non  conseiitiente,  sed  jietente,  ut  supra.  Quibus  auditis  pre-  s 
fati  domiiii  iudices  et  coniinissarii,  ut  supra  pro  tribunali  sedentes, 
dictis  partibus  assignaverunt  horain  vesperoruui  prcsentis  diei,  et 
tune  predictuiu  procuratorein  inquisitorum  deducenduni.  producen- 
duni  et  allegandum  causas  iustas,  quare  dicti  inquisiti  per  torturas 
iurisdicas  | in  presenti  causa  inquiri  et  examinari  non  debeant  de  •o 
veritate  dicenda.  et  super  bis  audiendum  ordinationeni  et  senten- 
tiam  interlocutoriaiu  prefatoruni  doininoruiu  iudicuni,  quam  super 
premissis  ferendam  duxerunt.  Datum  ut  supra. 


Tenor  rero  articulornm  pro  parte  inqnisitornm  prodnctoruni 
seqnltnr  et  e.st  talis. 

Cum  hucusque  de  partium  mearum  culpa  taliter  qualiter  in- 
quisitum  sit,  sic  ego  procuratorio  nomine  et  non  minus  dilucide, 
de  innocentia  earundem  inquiri  bumiliter  attamen  instantissime  peto, 
et  in  finem  et  effectum,  ut  dignissimis  paternitatibus  vestris  demum 
de  innocentiis,  inculpabilitate,  defensionibus  earum  legitime  con- 
stare  posset  et  appareat;  Do,  pono  et  probare  intendo  positiones 
et  articulos  infrascriptos,  coniunctim  et  divisiin,  de  quibus  singula-  s« 
riter  singulis  per  assertum  procuratorein  fidei  medio  iuramento  res- 
ponderi  et,  si  negati  fuerint,  me  et  partes  meas  ad  probandum  eos- 
dem  admitti  peto,  ad  onus  supei'flue  probatorum  me  non  abstrin- 
gens,  de  quo  solenniter  protestor. 

1.  In  jirimos  pono  et  nomine  partium  mearum  probare  in-  “ 
tendo  quod  veritas  est  et  fuit,  quod  Johannes  letzer,  cum  iurenis 
in  edibus  mnternis  maueret,  frequenter  regressus  e quadaiu  capella 
Marie  virginis  in  Zurtzacho  matri  dixit,  Mariam  sibi  in  eadem 
capella  locutam. 

2.  Item  pono  et  probare  intendo  quod  veritas  est  et  fuit,  so 
quod  lohaiines  letzer,  antequam  Bernam  venit  et  ordinem  in- 
travit,  dixit  et  publicavit  in  Zurtzacho,  sibi  apparuisse  Spiritum 


Digitized  by  Google 


Die  Artikel  des  Verteidigers, 


213 


et  se  vidisse  Spiiitum  atque  locutum  fuisse,  talibusque  tigmentis 
plures  terruit  et  perturbavit. 

3.  Item  pono  quod  dictus  lobannes  frequenter  liabitu  niu- 
liebri  in  Lucerna  se  induit  et  in  publico,  muliebriter  voiein  for- 

i mando,  feminam  efbnxit. 

4.  Item  quod  in  Lucerna  de  virgine  gloriosu  Maria  ac  eins  98. 
conceptione  frequenter  multa  et  varia  quasi  disputando  dixit  et  lo- 
quutus  est. 

5.  Item  pono  etc.  quod  lobannes  letzer  notabiliter  sus- 
lopectus  fuerit  de  furto  commisso  apud  sartorem  in  Lucerna,  pre- 

sertim  quod  furto  quosdain  pannos  sericeos  abstulerit  et  postea 
tunicam  propriam  eisdeni  omari  fecerit,  quare  etiara  a prefato  sartore 
licenciatus  fuit. 

6.  Item  pono  etc.  quod  letzer  data  fidelitatis  manu  loco 
liprestiti  iuramenti  de  non  discedendo  a Lucerna,  nisi  persolutis  de- 

bitis,  periurus  factus,  insolutis  creditoribus  discessit. 

7.  Item  pono  etc.  quod  lobannes  üle  nullas  vel  paucas*> 
habuerit,  cum  Bernain  venit,  et  inaxinie,  quando  ordinem  intravit, 
nec  etiara  sericios  pannos  tune  habuit,  sed  magis  eos,  quibus  prius 

>«  tunicam  ornaverat,  deponens  vendidit,  antequam  ad  conventuin  venit. 

8.  Item  pono  etc.  quod  prefatus  letzer,  salutis  sue  non  satis 
solicitus,  cum  statim  post  ordinis  induitionem  inortali  inlinnitate, 
nt  putabatur,  laboraret,  perfectum  usum  rationis  habens,  ut  appar- 
uit,  testamentum  falsum  condidit  ac  more  opidi  Bernensis  solen- 

^ niter  finnavit,  tanquam  multarum  rerum  possessor,  cum  tarnen  ni- 
chil  unquam  habere  a quoquam  visus  est. 

9.  Item  pono  quod  veritas  fuit  et  est,  quod  lobannes  letzer 
quedam  argentea  clenodia  et  parteimostraria  corallina,  que  antea 
conventui  Bernensi  ordinis  Predicatorum  pro  decore  capeile  fue- 

»•  rant  legata,  nulla  obtenta  licencia  confregit,  anmilos  argenteos  qua- 
tuor  ex  eisdem  fieri  fecit  ac  postea  ecclesiasticis  et  secularibus 
personis,  hereditario  iure  de  patemis  ac  avitis  bonis  sibi  prove- 
nisse  dixit. 

10.  Item  pono  et  probare  intendo  quod  eo  tempore,  quo  dic- 
»5  tus  letzer  ad  conventuin  venit,  quedam  tabula  in  conventu  erat 

n)  Kehlt  ein  Wort,  walirseheiiilieh  „peeunia-s.“ 
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posita,  in  qua  anime  dcpicte,  quasi  una  niissam  celebraret  et  reli- 
que  offcrrent  *) 

11.  Item  pono  etc.  quod  tempoie  immutationis  sacrainenti 
quidam  pictor  seu  illuminista  Lazarus  nomine  fuit,*>  qui  plures 
et  diversos  colores  | pro  librorum  missaliuni  omatu  babuit,  cui  non-  ^ 
nunquam  lohannes  letzer  se  familiärem  eshibuit. 

12.  Item  pono  etc.  quod,  cum  varius  in  opido  Bernensi  ru- 
mor succresceret  de  patribus  et  lobanne  letzer,  quasi  letzer 
et  patres  ea,  que  tune  fiebant,  dolose  praticarent,  i)rior  volens  se 
et  8U08,  ipsum  quoque  letzer  vere  liberale  omni  suspicione  doli,*® 
scripsit  provido  senatui,  rogando,  ut  letzer  in  suam  custodiam 
extra  conventum  recipiendo  vel  in  conventu  suam  custodiam  ad  ip- 
sum letzer  locando,  rei  veritatem  experirentur. 

13.  Item  pono  etc.  quod  in  vigilia  Pasee*)  anni  M.  sep- 
tinii  audite  sunt  due  et  diverse  voces  in  cella  lobannis  letzer,** 
millo  illorum  quatiior  patruin,  quos  falso  accusat,  cum  eo  existente. 

14.  Item  pono  etc.  quod  tempore,  quo  lobannes  letzer 

asseruit,  euebaristie  saernmentum  immutatum,  frater  Franciscus 
supprior,  quem  idem  letzer  dicit  in  fonmi  angeli  pro  tune  appar- 
uisse,  non  fuit  in  conventu  nec  opido  Bernensi.  so 

15.  Item  pono  etc.  quod  lupuli®)  aliqui,  quibus  letzer  false 
asseruit  se  venenum  sibi  jier  patres  paratum  dedisse  in  conventu 
Bernensi,  eo  quod  cibum  ob  nimiam  iuventiitem  capere  non  po- 
terant,  mortui  fuerunt,  priusquam  letzer  Stigmata  amitteret. 

16.  Item  pono  et  probare  intendo  quod,  cum  lobannes  c. 
letzer  pluries  ex  doctore  Stepbano  catbenulam  ferream  pro  cor- 

a)  Krganzo:  „in  cutivonlu.“ 

*)  Dies  wiixl  au^efühii.  weil  Mich  dailnivh  erklärt,  wie  Jetxer  auf  tlic  .\ii* 
jjnhc  kommen  koniilo,  der  (Jeisl  liaiM*  ihm  gesagt,  er  wolle  jetr.l  ikm'Ii  eine  Messt» 
lesen  und  dann  gen  Himmel  fuhrt'i^  s.  o.  S.  7H.  lliii  ähnlHdies  Bild  iialU»  ührigiais 
Thüring  Fricker  in*s  Münster  gestinet  (Aiishelm  II.  415.  III.  102). 

*)  S.  die  Aussagen  der  Zeugen  Marlin  Franke  und  !,ux  Glaser. 

Bezieht  sich  auf  den  aiigehlichen  Verginnngsvorsuch,  s.  i».  S.  115.  Die 
Differenz  der  Zc»it  tritt  hinzu,  iiideni  Jetzer  uussagte,  er  hahe  die  Stigmata  um 
diesellH*  Zeit  verloren,  während  er  ein  anderes  Mal  (S.  110)  behauptete,  die  Ver- 
giftung der  Wölfe  sei  um  Fnndeirhiiam  (2*2.  .Umi)  gesehelu»ii.  d.  h.  7 Wochen 
früher. 
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poris,  ut  dicebat,  castigatione  exposceret  ct  doctor  non  annueret, 
tandeni  a domino  niagistro  Heinrico  Luppulo  inultis  precibus 
obtinuit,  ut  sibi  eam  fiori  faceret,  quod  et  fecit. 

17.  Item  pono  etc.  quod,  cum  letz  er  se  in  forma  virginis 
6 super  cancellis  ostenderet,  frater  lodocus  Hag')  extra  conventum 

et  opidum  Bernense  fuit,  quem  tarnen  falso  circa  ianuam  super 
eisdein  cancellis  presentem  et  sibi  locutum  fuisse  dicit. 

18.  Item  pono  etc.  quod  dictus  letzer  frequenter  in  eam, 
ut  tune  putabatur,  extasim  raptus  et  sibi  ipsi  restitutus  sit,  nullo  potu 

10  vel  liquore  pro  eins  raptus  ineboatione  vel  desitione  dato. 

19.  Item  pono  etc.  quod  lohanncs  letzer  post  matutinas 
sub  antiphona:  | „Ä.ve  regina  celorum,“  que  consuevit  cantari  in  eum  99. 
finem,  ut  veritas  in  factis  letzer  manifestaretur,  apparuit  quasi  be- 
ata  virgo  Maria,  cum  corona  et  luminaiibus  accensis,  se  conventui 

11  geniculanti  ac  veram  Dei  genitricem  inclamanti  ostendens,  ubi  a 
fratre  Francisco  suppriore  cognitus  ac  immediate  per  enndem 
suppriorem  reverendo  priori  et  aliis  quibusdam  fratribus  ac  etiam 
secnlaribus  significatus  est. 

20.  Item  pono  etc.  quod  quidam  coram  senatu  Bernensi 
dixit,  lobannem  letzer,  priusquam  religionem  ingrederetur,  sci- 
risse  per  artem  illum  modum  raptus  seu  extasis,*’  et  quod  femina 
quedani  letzer  adherens  similiter  eaudem  artem  sciat.^) 

21.  Item  pono  etc.,  cum  pretactam  lictionem  seu  falsam  ap- 
paritionem  letzer  faceret,  prior,  doctor  et  supprior  in  integris 

li  matntinis  perstiterunt,  omnibus  fratribus,  qui  domi  erant,  similiter 
presentibus  in  matutinis. 

22.  Item  pono  quod  lohannes  letzer  Stigmata  sibi  subito 
in  una  nocte  ablata  a virgine  Maria  dixit  ob  eam  rationem,  quia 
prelati  ordinis  sibi  fidem  habere  noluerunt  nec  ad  pontificem  sum- 

30  mum  ea,  que  de  conceptione  dixerat,  referre,  et  etiam  quia  seculares 
representationem  passionis  Christi  deridebant. 

a)  Kehlt  vielleielit  ein  AVort.  „Incere“  oder  „e.xercere.“ 

')  Naeh  dem  Zeimenverhör  war  er  damals  im  Simmental,  Aussage  des 
Heinrich  L'hcrt,  s.  auch  Jetzer's  Aussage  385. 

*)  Hier  eine  Spur  von  hyimotisehen  Einflfissen,  die  in  diese  Sache  hin- 
•■inspielten. 
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23.  Item  pono  etc.  quod  iiunquam  dixerit,  accusaverit  vel 
diffamaverit  jjatres  conscios  vel  reos  faciiiorum,  quibus  eos  nunc 
falso  accusat,  dnnec  furtum  et  sacrilegium  suum  intelexit  detectum, 
quod  per  patres  illos  factum  putat. 

24.  Item  pono  etc.  quod  frequentibus  vicibus  maxima  oppor-  & 
tunitas  et  bona  copia  fuisset  Johanni  letze r reclaniandi  et  con- 
quereudi  contra  patres,  si  eum  ad  aliqua  illicita  coegissent  aut  quani- 
cunque  violentiam  infen-e  teiuptassent. 

25.  Item  pono  etc.  quod  lobannes  letzer  corani  senatu 
Bernensi  dixit,*)  virginem  Mariam,  que  sibi  apparoit,  dedisse  >o 
tres  guttas  sanguinis  super  quadam  materia  alba  in  signum,  quod 
Predicatores  tenerent,  gloriosam  dei  genitricem  in  originali  fuisse 
conceptam  ac  in  eodem  originali  peccato  Christum  concepisse  et 
mortuam  esse. 

26.  Item  pono  etc.  quod  letzer  corain  eisdem  dixit,  conte-  u 

stans  se  paratum  subire  pro  ea  veritate  mortem,  virginem  Mariam, 
que  ei  vere  apparuerat  et  Stigmata  impresserat,  id  fecisse,  ut  fra- 
tres  Predicatores  a sua  opinione,  qua  se  in  originali  conceptam 
tenerent,  averteret,  cuivis  tarnen  contradictorium  priiis  dixit  frc- . 
quenter.  »o 

27.  Item  pono  etc.  quod  letzer  dixit  coram  eodem  pruden- 

tissimo  senatu,  tbecam  sen  corporale,  in  quo  eucharistie  servabatur 
sacramentuni,  ultro,  nullo  homine,  Deo  agentc,  appertum  et  sacro- 
sanctam  hostiam  se  ipsain  elcvantem  venisse  in  manus  virginis 
Marie.  »5 

28.  Item  pono  etc.  quod  letzer  coram  eodem  senatu  dixit, 
eandem  dei  genitricem  Mariam  hostiam,  que,  ut  premittitur,  inet 
elevata  in  manus  eius  venerat,  sibi  ostendisse  et  vidisse**:  »Hoc 
est  Corpus  meum  et  sgnguis  meus,“  et  hoc  dicto  subito  et  in  ictu 
ocoli  eadem  hostiiv,  prius  alba,  facta  est  rubra  seu  rubea  in  claro  so 
prospectu  letzer.*) 

a)  Statt  »vidisse“  inuas  es  ofTenliai'  licissen ; „ilixtsse.“ 

')  ln  ilcn  Veiiiöivn  vom  7.  ii.  14.  Jaimar  1508.  von  ilonen  leider  mir  das 
erste  protokollirt  wunle,  *.  d.  Ileilagim  und  das  Defensuriuni. 

*)  ll.mials  hielt  .letzer  noch  an  der  Realität  der  drei  llauptwnnder  ,iles 
geämlreten  SacrainenU,  weinenden  llilds  und  einpfan<tener  Wiinilen“  fest.  S. 
nefensorinm  III.  4. 
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29.  Item  pono  etc.  quod  letzer  cor.uii  reverendissimo  do- 
inino  Lausannensi,')  ac  etiam  corain  senatu  Hcriiensi,  false  ta- 
rnen dixit,  suppriorem  apparuisse  in  canceliis,  cum  tarnen  supprior, 
eodem  tempore  in  choro  existens,  primus  eum  tignoverit  apparere 

iin  canceliis  ac  idem  supprior  subito  tune  et  immediate  priori  si- 
gnificaverit. 

30.  Item  pono  etc.  quod  letzer  publice  dixit  coram  senatu, 
virginem  Mariain  sibi  apparentem  subito  evanuisse  nec  fixum  se 
habuisse  corpus,  et  quod  frequenter,  cum  eam  tangere  tentaret,  non 

10  nisi  nebulani  tangeret.*) 

31.  Item  pono  quod  de  premissis  sit  publica  vox,  verbuin  et 
faraa,  et  protestor,  prout  raoris  et  stili  est. 


Adveniente  vero  hora  vesperonnn  diei  prescripte  comparuenint 
coram  supra  nominatis  reverendissimis  dominis  episcopis  et  provin- 
is  ciali,  iudicibus  et  cominissariis  appostolicis,  supradictus  Magister 
Ludovicus  Löbly,  unus  ex  procuratoribus  et  proinotoribus,  nt 
supra,  petens  iuxtii  superius  proxime  assignata  ordinari,  siipradictos 
inquisitos  per  viain  torture  examinandos  et  interrogandos  fore  — c.\ 
una.  Ex  adverso  ibidem  comparuit  supradictus  magister  lolian- 
jones  Heintzeman,  procurator  et  eo  nomine  snpradictoniin  inqui- 
sitorum,  associatus  pluribus  patribus  et  religiosis  dicti  conventus 
Bernensis,  producens  ex  adverso  cedulam  incipientem:  „Rafiones 
et  cause,  quarc  etc.“  et  finientem:  „Äudientiam  de  appellationibus,“ 
dicens,  petens  et  proponens  | ac  protestans  et  fieri  requirens,  prout  100. 
« in  eadeni  cedula  continetur,  reproducensque  articulos  suos  iam  su- 
perius productos,  ad  quos  probandum  se  petiit  admitti,  dicens  ita  fieri 
debere  — ex  altera  partibus.  Quibus  auditis  prefati  reverendissiuii 
domini  episcopi  iudices  et  commissarii  ad  eoruin  sententiam  inter- 
loquutoriam  processerunt  et  procedendum  duxerunt  in  hunc  qui  se- 
»quitur  nioduni.  Nos  Aymo,  Lausannensis,  et  Matheus,  Sedu- 
nensis  episcopi,  iudices  et  commissarii  causarum  et  cause  huius- 

*)  nie  .\ussage  in  Utusannc  «.  o.  S.  3.3  Nr.  113. 

*)  \Va.s  zu  seiner  spiiteiwi  H<‘linuptung,  einer  der  Valer  li.ats;  die  .Marin 
gespielt,  in  Widersprueh  steht.  Die  Aussage  s.  o.  S.  15  Nr.  59. 
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modi  iiitVascripte  auctoritute  appostolica  specialiter  deputati,  inore 
iiiaioriü  pro  tribunali  sedentes  ad  causas  aiidienduni  et  iura  red- 
denduni,  Christi  nomine  invocato,  a quo  omne  rectum  procedit  iu- 
dicium,  quoniam  per  tcstiiim  attestationes  in  hac  causa  per  nos 
sumptas  nec  non  per  processum  loliannis  letzer  et  eins  confes- * 
siones  coram  nohis  factas  et  rumores  populi  Bernensis  in  eosdem 
inquisitos  insurgentes  nohis  eonstut  de  supicionihus,  infamiis  et  ru- 
more populi  in  eosdem  quatuor  fratres  inquisitos  insiirgentihus  de  et 
pro  figiiientis,  tractatihiis  et  aliis  maleficiis  in  supradictis  articulis, 
in  eosdem  inquisitos  ad  instantiam  dicti  procuratoris  tidei  fonnatis  et  “> 
productis,  ipsos  quatuor  fratres  inquisitos  esse  suspectos  presumptione 
vehemeutissima,  consideratisque  eorum  responsionihus  ad  predictos 
articulos  factis  mediis  eorum  iuramentis,  ad  sancta  dei  evangelia 
corporaliter  prestitis,  suj)er  quihus  veritatem  iuxta  iudicia  in  eos 
resultantia  respondere  recusanint,  que  quidem  iudicia  sunt  adeo  facto 
propinqua,  ut  nichil  aliud  restet  nisi  eorundem  inquisitorum  pro- 
pria  Confessio  ad  eomprohationera  dictorum  intigmentorum  per  ipsos 
tractatorum;  igitur  premissis  et  aliis  ex  proccssu  cause  resultanti- 
hus,*)  pronuntiamus,  decernimus  et  deelaramus  in  Ins  scriptis,  sepe- 
dictos  quatuor  fratres,  videlicet  magistrum  Ste])hanum  Boltzhurst,  “ 
doctorem,  lohannem  Vatter,  priorem,  Franciscum  Ultschi 
suppriorem  et  Heinricuin  Steinecker,  procuratorem  eiusdem  con- 
ventus  Bernensis,  ordinis  Predicatorum,  tortiiris  et  questionihus 
corporalihus  seciindum  loci  consuetudinem  in  talihus  observatam 
suhmittendos  et  siihiieiendos  fore  et  esse,  suhmitti<iue'''  suhiici  de-  *■' 
here,  nt  facti  veritas  super  articulis  in  eosdem  quatuor  fratres  for- 
matis  ab  oribus  ipsorum  propriis  eruatur,  allegatis  ex  adverso  non 
* obstantibus  | quibuseunque.  Supradictus  vero  reverendus  doiniuus 
Johannes')  Si  b e r,  provincialis  supradicti  ordinis,  a supradicta 
ordinatione  interloquutoria  discrepans  et  eidem  non  inherens.  decre-  *« 
vit  et  ordinat,  primo  et  antequam  ad  ulteriora  huius  cause  proce- 
datur,  dictum  procuratorem  quatuor  inquisitorum  supradictonim  ad 
probandum  siios  articulos  in  bac  causa  productos  et  eorum  defen- 
siones  faciendum  admittendum  fore  et  super  hoc  tenuinos  compe- 
tentes  secundum  iuris  formam  concedendos  et  prefigendos.  Prote-  *5 
stantes  insuper  prelibati  doinini  episcopi,  indices  et  commissarii,  ut 

a)  Krsiiiiw:  ,riiii»i<lcratis“.  li)  Krjrfiny.c ; „i't“.  <■)  Kr  lieisst  saust  I’t'lrns. 
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supra  deputati,  quod  per  huiusmodi  torturas,  ipsis  inquisitis  infli- 
gendas,  ex  cisdeiu  non  Hut  aliqua  nieiubri  inutilatio,  suDguinis  eiFu- 
sio,  pellis  confractio,  necque  murs  subsequntur.  Qua  quidem  ordi- 
natione  per  prefntos  reverendissimo»  doiiiinos  episcopos  iudices  et 
5 comiuissarios,  sicut  preiiiittitiir,  lata  et  promulgata,  dictus  procura- 
tor  sepedictorum  inquisitoriim  dixit,  se  nomine  preinisso  illi  sententie, 
qiiantum  contra  eum  et  dictos  qiiatuor  inquisitos  principales  facit 
et  facere  videtur,  non  consentire,  sed  protestatus  est  de  gravamine 
et  appellando  et  de  metu,  qui  cadere  posset  in  constantem  viruin, 
ii>  nec  non  protestatus  est  de  gravaniinibiis,  iniuriis  interesse  et  expe- 
riri,  per  ipsos  inquisitos  et  eorum  quenilibet  passis  et  sustinendisi 
submittens  dictos  suos  principales  inquisitos  tuitioni  et  protectioni 
sancte  sedis  appostolice.  De  quibus  oiunibus  et  singulis  premissis 
dictus  procurator  et  eo  nomine  premisso  solenniter  protestatus  est. 
IS  Presentibus  ibidem  venerabilibus  egregiis  et  circumspectis  viris  do- 
rainis  Baptista  de  A3’cardis,  Lausannensi,  lohanne  Grant, 
Sedunensi  officialibus  et  canonicis,  iuris  utriusque  doctoribus, 
Michaele  de  sancto  Ciriaco,  Lausannensi,  Petro  Magni, 
Sedunensi  canonicis,  iurisperitis,  Antbonio  Sucheti.  iuris  ut- 
*0  riusque  doctore,  Antbonio  de  Rocules,  cantore  Lustriaci,  et 
Johanne  Wisshar,  sacre  tbeologie  baccalaureo,  almeque  univer- 
sitatis  Basiliensis  rcctore  ac  plebano  minoris  Basilee,  iamdicto- 
rum  dominorum  iudicuin  assessoribus,  testibus  ad  premissa  astantibus. 


Tenor  cednle  sire  TII1*>  rationnm  snperlns  mentionatarnni  101. 
seqoitnr  et  est  talis. 

Rationes  et  cause,  quare  pretensus  procurator  fidei  ad  pro- 
banduin  pretensos  articulos  per  torturam  minime  contra  quatuor*** 
sit  admittendus. 

Prima  ratio,  quia  oHicium  iudicis  delegati  est,  formani  sibi 
in  rescripto  traditam  dilucide  et  ad  ungueni  serrare,  ut  notatur:  Extra, 

30  de  rescriptis  c.  cum  dilecta,  ad  finem  *)  et  ff,  mandati  1.  diligentem,*) 

ii)  Die  Zahl  VIII  ist  vun  AiiHlielin's  llaixl  liiimiiteftiKt.  h)  Ergänze:  ,.fialrt's“. 

')  e.  22.  X.  cum  ilileota  1,»  de  rescriptis. 

-)  I.  .h.  pr.  Di^.  mand.  17, i (e.s  ist  zu  lesen;  „diHyenter“). 
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alioquin  iion  valet,  quod  agitur,  ut  ibi,  et  Extra  in  c.  venerabilis, 
de  ofticio  iudicis  delegati.*) 

Sed  sic  est,  quod  fonna  inquisicionis  in  rescripto  data  non 
extendit  se  ad  torturani  istoruiu  quatuor  fratrum: 

Prirao  ex  eo,  quia  in  rescripto,*)  ubi  fit  mencio  de  tortura,  i 
dicitur  prinio;  „Ut  predictum  lohaunem  de  se  confessum,“  sed 
darum  est,  (juod  quatuor  fratres  non  sunt  de  se  confessi,  ergo  ista 
clausula  non  potest  ad  eos  limitari. 

Secundo,  in  ianidicta  clausula  ponitur  ista  detenuinatio : „Pre- 
dictuni  loliannem  singulariter,“  ergo  non  potest  determinare  nisi  lo 
unicam  personam  ipsius  Johannis  letzer. 

Acccdat  ad  ista,  quod  in  rescripto  istuni  clausulam  precedit 
una  alia  clausula,  scibcet;  „luridice’)  super  preinissis  examinari  vo- 
leiites.“  Sed  apperti  iuris  est,  prinio,  doctorein  de  iure  torqueri  non 
posse;  secundo  contra  ius  est,  constitutos  in  inaioribus  ordinibus  i» 
illo  genere  tonnentoruni  torqueri,  quo  genere  imnrinet  periculuin 
inembroruin.  Tertio  apperti  iuris  est,  quod  in  inquisitione  prinio 
inquirenduni  est  de  infaiuiii,  ut  probater  in  c.  qu[a]liter  r.  1 us- 
que  ad  verbuin  debet,  et  § p.  usque  verbuni:  sed  cum  super  exces- 
sibus,  extra  de  accus/)  Et  quando  constabit  de  infaniia  sufiicien- 
ter,  inquiri  debet  de  reritate,  ut  videri  licet  in  predicto  capitulo 
qualiter  et  quando,  et  ibi  Inno,  et  Hosti.*)  Sed  in  negocio  nostro 
adliuc  non  est  inquisitum  de  infamia,  ergo  non  potest  | procedi  ad 
torturani,  quia  ordo  iuris  perverteretur,  cum  deficiente  fama,  defi- 
ciat  in<|uisitionis  accusator,  sine  quo  nemo  damnatur:  II  q.  1 nihil, °) 
et  c.  1“  extra,  de  benefe.  ec ,’)  et  ergo  nec  valebit  testium  receji- 
tio,  nec  publicatio,  nec  sententia,  si  feratur,  II  cj.  1,  in  primis,*) 


H7.  X.  vpiKM’iihili  frairi  ilc  onit'io  rt  |H)U»state  Imiii'U 
*)  Das  |>ap>(nrlit*  Rirve  vom  21.  Mai  1508,  s.  o,  S.  59  IV. 

Di«/  L«‘sapl  „iuridic«‘“  statt  „vpridi«’«*^*  (S.  Ii0,i6),  die  sieli  micli  in  «ler 
xweileii  Copii*  d«»s  Hi*«»ve,  S.  148  flmlft»  wijnI  Iiirnhiivli  hostäti^t. 
e.  17.  X.  «I»‘  ncfii.H.  ö,i.  qualiter  el  <|uaii4l<»  dtda^at  «»U*. 
li)uo(‘eti7.  IV.  und  H 
ß)  c.  4.  C.  2 f|.  1. 

7)  AiifH!i>{  fl«'s  Capittd«  im  lih.  VI  de  iv^rul.  iuris,  wo  ala^r  iih-lits  Knl- 
spr<a’li«*iid«*s  steht.  D«*m  Sijme  iiai'h  wünh*  passtui  e.  1 X.  de  aeeus.  5,1‘  f/i 
h/^itimus  nou  ftu/rit  aeeu.sator,  non  fatiifetur  atnisatUK. 

<*.  7.  (I.  2.  q.  1.  Statt:  „diliiridt*“  I.  „dUiptniler.“ 
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post  primam  colunipnain,  1",  clilucide  querenduin  est  et  Hostien.*) 
in  dicto  c.  qualiter  et  quando.  Illis  non  obstat  de.  1 et  2*  de  ac- 
CU.,*)  qiiia  alias  in  priino  vel  secundo  producto  patres  expresse  de 
isto  gravaiuine  protestati  sunt  et  appellare  non  potuenint,  pretextii 
s inetus. 

Limitantur  tarnen  illa,  si  faina  esset  notoria,  sed  in  nostra 
causa  non  fuit  notoria.  Priino  ex  eo,  quia  pretensus  procurator 
fidei  inet  obtulit  se  in  suis  articulis  ad  probandum  infaniiam,  se- 
cundo, quia  multa  dicuntur  esse  notaria,  que  non  sunt,  ut  videre 
10  licet  in  c.  consuluit  extra  de  appel.“)  Tuui,  quia  dictum  unius  fa- 
cile  sequitur  inultitudo,  c.  cum  in  iuventute,  § 1 extra  de  pur.  ca.‘) 
Tum,  quia  de  iure  requiritur  priino,  quod  apud  bonos  et  graves 
sit  infamatus;  secundo,  quia  talis  fama  non  habiierit  ortum  a mali- 
volis,  ut  notant  doct.  in  iam  dicto  capitulo  cum  in  iuventute.  Et 
15  in  c.  cum  dilectus^)  § fi.  Eo  ti.  Et  c.  qualiter®)  r.  i.  v.  bo.,  ex 
quibus  extra  de  accu.  et  ibi  Histen.^ 

Secunda  ratio  principalis  est,  quia  ultra  prius  allegata  nemo 
ad  torturani  poni  debet,  nisi  concuirant  contra  eum  fama  et  indicia. 
de  quo  late  scribit  Angelus*)  in  tract.  suo:  maleficiorum.  Cum 
ao  igitur  in  indiciis  non  prosit  etiam  veritas  non  probata,  ut  dicit  lo- 
liannes  Mo.*)  de  sen.  ex.  c.  seiet,  lib.  vi  et  ibi  Io.  an.'®)  super 
verbo,  sive  contmdictione,  darum  est,  qnod  contra  quatuor  patres 
non  est  procedendum  per  torturain,  quia  nullum  illorum  probatum 
est,  quia  fama,  prout  proxime  supni  de  fama  dictum  est,  non  est 
25  probata,  similiter  nec  indicia,  de  quibus  refero  me  ad  dicta  testiuin, 
quia  quodlibet  indicium  debet  probari  per  duos  testes  omni  excep- 


•)  Ilu.stieiisis,  cf.  v.  Scliullo,  cl.  (icscli.  il.  OucMcii  ii,  l.ilenitiir  «Ics 
caiionisclien  Ilcelil.s,  II.  123. 

*)  c.  1 u.  2 in  (ito,  de  accus.  5.).  (de.  verschrieben  für  sext«). 

®)  c.  14.  X.  de  ap|>eIluU(milius  2,ss;  coicsiiluit  nos  fralerniliis  lu.t. 

*)  c.  12.  X.  de  piirgnlione  eniioiiien  .’i.w:  eum  in  invcntiile  sna. 

®)  c.  11.  eod.  loco. 

*)  c.  17.  X.  de  accus.  5.1. 
q Für:  „Hosliensis“? 

•)  Angelus  de  ('>ainbiliunibus,  Irnctntus  in  practica  miilericioruni.  v. 

Schulte  II.  365. 

•j  Johannes  Monachus,  v.  Schulte  II.  191. 
t®)  Johannes  de  Anania,  v.  Schulte  II.  820. 
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fiono  niaiores,  ut  glo.  et  doct.  in  1.  fi.  C.  fa.  Hircis.')  nec  duo  vel 
Ires,  qui  dicerent  indiciuni  contra  illuni,  qnein  dicuiit  sibi  esse  con- 
sociuin,  probant  indiciiini  no.  p.  Bar.  in  1.  1 § secundus  S.  de 
quaest.*) 

Tertia  ratio  principalis  est,  tjuia  in  niateria  exorbitanti,  si  re-  s 
peritur  unum  verbuin  babens  duo  signiticata,  unuin  strictuni  et  aliud 
latum,  debet  acuipi  in  stricto  tantnni,  ut  est  Inno,  in  c.  car.  de 
102.  reser.®)  Sed  exaininacio  et  inquisitio  de  (juo  | in  rescripto  signi- 
ficat  inquisitionein  coniinunein,  que  solet  in  ecclesia  fieri,  et  etiain 
inquisitio  per  torturam  debet  restringi  soluin  ad  denotandum  in-  ‘o 
quisitionem  coininunem.  Accedit,  (|uia  rescripta  sunt  stricti  iuris. 
Secundo,  quia  odia  sunt  restringenda : L.  odia  flf.  de  reg  iur.*)  et 
eo  ti.  in  sexto.  Tertio,  quia  in  obscuris  miniinum  est  sequendum: 
ff.  de  reg.  iur.‘)  L.  in  obscur.  et  ibid.  libro  sexto. 

Quarta  ratio  principalis,  quia  delegatus  omnes  legitimes  ex- 
ceptiones  adinittere  debet,  quantumcunque  precise  scribatur  in  rescrip- 
to, nisi  cxpresse  dicatur  quod  nulle  exceptiones  admitti  debeant,  ut 
notat  pulchorriimis  et  ad  boc  valde  rotundus  text.  in  c.  ex  parte  II 
extra  de  otfi.  iudi.  dele.®)  cum  concordand.  Sed  hodieima  die  sunt 
dati  multi  articuli,  qui  probati  legitimam  defensionem  inducerent, 
quare  an[fe]  torturam  admitti  debent,  ut  de  hoc,  quantum  ad  arti- 
culos  super  innocentia  patrum,  legitur  et  nota  in  1.  si  quis  C de 
bonis  proscript.’)  et  1.  divus  ff.  de  custo.  re.,*)  ciun  bonus  iudex 
potius  celare*^  debcat  reorum  innocentiam,  quam  culpam,  ut  eximius 
doct.  Io.  Berb.')  in  viatorio  suo  imlcberrime  et  rotunde  ad  fac- 
tum  nostrum  allegat. 

Quinta  ratio  principalis,  quod  tortura  est  reinedium  extraor- 
dinariuin,  quod  solum  datur  in  extremum  defectum  probacionis.  Sed 
in  causa  nostra  probatio  innocencie  quatuor  fratrum,  per  testes  per 

11)  l.ies;  „zelaiv“. 

')  (Ilossa  zu  C.  8.31!  fainiliao  (n)eiviscuu(lne. 

®)  I.  1.  ^ 2 Dig.  de  quae.stiouibus  48, i!,  Bnrlolus? 

®)  e.  18.  X.  de  iweriptLs  1,8  Iiiiioeonz  III. (?) 

*)  '!  Ilig.  de  regtilis  iuris  50,i7  und  in  ß*®  .'i.i!  reg,  15. 

•')  I.  i).  llig.  de  regulis  iuris  50, n und  in  G‘“  5,n  reg.  30. 

®)  e.  13.  X.  de  offleio  iudicis  dclegati  1,!*. 

’)  I.  9.  G.  de  lioiiis  pro.scriplorum  9,i». 

•*)  1.  3.  llig.  de  cu.studia  reorum  48,3. 

*)  Joh.  lierlicrius,  vinlorium  utriusque  iuris,  v.  Schulte  II,  880. 
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nos  produceudos,  canonice  probari  et  ad  luceui  dediici  pofesf,  proiit 
nos  offeriinus.  Qiiare  ad  tonnenta  minime  est  procedeiidum. 

Sexta  ratio,  quod  ubique  in  rescripto  dicitur,  qiiod  iiiridico  et  foi- 
mato  processu  procedi  debeat;  sed  in  presenti  causa  non  est  observatiis 
snec  ordo  cause,  sc.  qiii  in  inquisitioue  observari  debet,  nee  ordo 
iudicii,  quia  iudex  in  criminalibus  plenarium  iuris  ordinem  servare 
debet:  II.  q.  1,  si  quis  cum  clerico,')  preseiiim  cum  agitur  ad  de- 
gradationem  seu  ad  penaiii  sanguinis,  secus  fortassis,  si  ad  penam 
deposicionis  vel  pecuniariain. 

10  Septima  ratio,  quia  lite  non  contestata  pretensus  procurator 
tidei  ad  nullam  probationem  admitti  debuit  nec  de  presenti  debet, 
ut  toto  ti.,  ut  lite  non  conte.,*)  sed  in  causa  nostra  lis  nondum  est 
contestata,  ergo  nec  obstant  responsiones  ad  articulos  facte,  cum 
expresso  caveatur  per  responsionem  ad  articulos  litem  non  con- 
15  testari. 

Octava  ratio,  quia,  licet  procurator  tidei  pretensus  obtulerit 
articulos  sub  iuramento,  ut  sonat  prefatio  articulorum  suorum,  j ta-  rj: 
inen  in  rei  veritate  nuimiuain  iuravit,  et  si  iurasset,  male,  quia  sub 
iuramento  di.xit  articulos  istos  ita  esse  notorios,  quod  luilla  ter- 
ai  giversatione  celari  possent,  et  iiumediate  petit,  admitti  a[d]  proban- 
dum  eosdeiu,  que  tarnen  sibi  invicem  contrariantur,  ut  ipsemet  in 
primo  suo  articulo  fatetur,  ubi  dicit,  notoria  non  indigere  proba- 
tionibus.  Cum  ergo  potius  rei  veritas,  quam  verba  inspici  debeant, 
darum  est,  articulos  illos  et  nulliter  oblatos  et  nulliter  admissos 
15  esse.  Quare  iurisdice  super  eis  nec  ad  torturam  nec  ad  alia  pro- 
cedi potest,  nec  aliquid  iuris  praesidium  operari  ut  II.  (j.  1,  cum 
Paulus,’)  et  extra  de  presbitero  non  baptisato  c.  veniens,‘)  et  IX 
q.  iii.  aliorum  enim.’) 

Ilias  et  alias  allegationes  per  patres  allegandas,  si  competens 
3«  terminus  eis  daretui-,  procurator  eorum  nomine  producit  et  exbibet 
meliori  modo  et  forma,  qiiibus  de  iure  debet  et  potest,  semper  in- 
herendo  prioribus  protestationibus  et  partes  suas  et  adherendo** 
a)  „el  nillicremlo“  zu  slreichen,  oder  nach  „inlierendo“  zu  stellen. 

*)  c.  45  C.  1,  q.  1.  si  quis  cum  clerico. 

*)  C.  de  lite  pendente  1.23(?)  iKler  1,m/ 

*)  c.  26.  C.  1.  qu.  1.  cum  l'uulus  dieat. 

*)  c.  3.  X.  de  preshytero  non  bapti.sato  3,«. 

*)  c.  14.  C.  9.  qu.  3.  aliorum  hoininum. 
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Hubinittendo  protectioni  sancte  sedis  apostolice  iuxtii  doctrinani  ca- 
pitiili  ad  aadientiam  de  appellationibus.’) 


19.  August.  Die  sabbati,  decimanona  meiisis  Äugusti,  anno  et  loco  supra- 
dietis,  coiuparuerunt  in  iudicio,  coruni  supranoininatis  reverendissi- 
mis  dominis  iudicibus  et  coiiiinissariis  apostolicis,  supradicti  ina-  5 
gister  Ludovicus  Laobli  et  Couradus  Winman,  procunitores 
et  proniotores  eoque  nomine,  nt  supra,  et  presente  ibidem  magistro 
Stephano,  doctore  conventus  supradicti,  et  audiente,  petienint  sen- 
tentiam  interloquutoriam  superius  proxime  latam  in  persona[m]  supra- 
dicti magistri  Stephani,  doetoris,  executioni  demandari  et  enm  tor-  lo 
queri,  et  donec*’  quousque  puram  facti  veritatem  super  criminibiis  et 
delictis  in  articulis  contra  dictos  inquisitos  productis,  specificatis  et 
declaratis  confessus  fuerit,  dicentes  ita  fieri  debere  — ex  una. 
C'omparuitque  ibidem  ex  adverso  prefatus  niagister  Stepliauus, 
doctor,  inquisitus,  qui  illi  sententie  et  ordinationi  non  consensit,  i.> 
dicensque  illam  senteniiam  in  eum  aut  in  personam  eius  executioni 
lü.’J.  non  esse  demandandam  | nec  eum  torqueri  debere,  ex  causis  infia 
scriptis:  Primo,  quia  ipse  inquisitus  fuit  et  est  innocens  de  et  super 
Omnibus  et  singulis,  de  quibus  est  intitulatus.  Secundo  dicit,  se  non 
debere  torqueri,  cum  sit  niagister  in  sacra  theologia.  Tertio,  quon-  «• 
iam,  si  eum  contingeret  aliquid  de  articulatis  et  inquisitis  contra 
eum  dicere  vel  confiteri,  quod  id  faccret,  diceret  atque  coiiliteretur 
preter  veritatem.  vi  torture,  et  ideo  protestatur  quod,  si  quid  vi 
dicte  torture  confiteatur,  quod  sibi  obesse  possit,  id  ex  nuuc,  prout 
ex  tune,  revocat,  rettractat  et  annullat,  tanquaui  preter  veritatem  a 
loquutum  — ex  altera  partibus. 

Quibus  auditis  prefati  reverendissimi  domini  episcopi,  iudices 
et  coinniissnrii  apostolici,  intimata,  publicata,  resumpta  prius  eidem 
magistro  Stephano  doctori  sententia  interloquutoria  de  torquendo 
eundem  lata,  prout  supra,  prius  per  ipsum  allegatis  premissis  non  w 
obstantibus,  decreverunt  et  ordinaverunt  atque  preceperunt,  dictum 
inquisitum  manibus  ligatis  cum  corda  in  altura  levari  et  torqueri. 
Cum  tarnen  protestationibus  per  ipsos  doininos  episcopos,  iudices, 

a)  „doiicr  et“? 

•)  c.  34.  X.  de  apiH-llatiuiiilm.s  2,a». 
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ut  supra  factis,  admonentes  quoque  ipsiini  inquisitum  ante  omneiii 
torturam,  ut  ipse  reatuin  suum,  de  quo  inquiritur,  sponte  et  sine 
toitura  confiteri  velit;  quod  si  fecerit,  sibi  ecclesie  misericordiam 
benigne  obtulerunt.  Qui  dixit,  se  de  criminibus,  de  quibus  incul- 
s patur,  penitus  esse  innocenteni  et  inculpabilem.  Et  tnnc  illata  sibi 
tortura  solita,  trabende  eum  sursum  tribus  vicibus,  absque  tarnen 
lapidis  in  pedibus  eius  appositione , et  deinde  interrogatus  de 
veritate  dicenda,  dicit  se  alia  nescire  confiteri,  preter  illa  que  res- 
pondit  ad  articulos  fidei  procuratorum.  Et  tune  dictus  inquisitus 
10  per  prefatos  reverendissimos  dominos  presules,  iudiccs  et  cominissarios 
assignatuB  fuit  de  die  in  diem  et  hora  in  boram  ad  puraiu  facti 
veritatom  confitendam  et  se  advisandum  torturasque  iurisdicas  sub- 
eunduni,  donec  veritas  ab  ore  eius  eruatur.  Presentibus  ibidem 
venerabilibus  egregiis  et  circumspectis  viris  doniinis  Baptista  de 
lA  Aichardis,  Lausannensi,  lolianne  | Grant,  Sedunensi  oifi- 
cialibus  et  canonicis,  iuris  utriusque  doctoribus,  Michaele  de  sancto 
Ciriaco,  Lausannensi,  Petro  Magni,  Sedunensi  canonicis, 
Anthonio  de  Rocules,  cantore  Lustriaci,  ordinis  sancti  Bene- 
dicti,  Anthonio  Sucheti,  iurisperitis,  Johanne  Wisshar,  sacre 
«)  theologie  baeulario  almeque  universitatis  Basilec  rectore,  testibus 
ad  premissa  astantibus,  vocatis  specialiter  et  rogatis, 

Consequenter  vero  die  Mercurii,  penultima  mensis  predicti  Au-  30.  August. 
gusti,  anno  premisso,  in  predicta  domo  prepositure  Bernensis, 
videlicet  in  loco  pro  torturis  contra  quatuor  patres  inquisitos  exe- 
xö  quendis  deputato,  comparuit  coram  prelibatis  reverendissimis  dominis 
Lausannensi  et  Sedunensi  episcopis,  iudicibus ‘)  et  commissariis 
apostolicis,  magister  Ludovicus  Lfibli,  procurator  et  promotor 
fidei,  et  eo  nomine  petens  et  instanter  requirens,  iam  dictum  magis- 
trum  Stephanum,  doctorem,  inquisitum  diligenter  examinari  et  inter- 
30  rogari  ipsuinque  in  ulteriorem  sententie  predicte  interloquutorie 
executionem  torqueri,  ut  veritas  ab  eodem  haberi  possit;  dicens  ita 
fieri  debere  — ex  una.  Ex  adrerso  comparuit  supradictus  magister 
Stephanus,  doctor,  qui  dixit,  se  omnimodam,  quam  scirerit  veri- 
tatem  super  articulis  in  eum  et  reliquos  tres  patres  inquisitos  for- 
36  matis  ac  aliis,  de  quihus  intitulatur,  sponte  et  lihere  absque  ali- 

')  Der  l’rovincial  wiixl  .schon  vom  19.  .\ugust  uii  unter  eien  Hichteni  iiictit 
melir  genannt.  S.  das  Verhör  de.s  Priors  vom  23.  -Viigust,  und  S.  211.4. 

Qo«UaD  zur  Schweizer  Geechlchte.  XXII.  15 
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tjuoruni  tornientoruiii  intlictione  fateri  veile  — ex  alia  partibus. 
Tuncque  ipse  inagister  Stephanus  doctor  coram  prelibatis  reve- 
rendissiinis  dominis  episcopis,  iudieibus  et  comniissariis,  constitutus, 
eius  medio  iurainento  per  ipsum  in  manibus  eorundein  super  sanctis 
dei  evangeliis  prcstito,  dicit  seriatim  et  confitetur,  ut  infra  des-  ^ 
cribitur. 

1. »'  Confitetur  in  priini»,  (jiiod  primum  motivnm  et  cousiliuni  nd  com- 
104.  probandam  illam  materium  conceptioiiis  virgiuis  Marie  per  aliqua  | fig- 

meuta  rniraculoruin  etc.  fiiit  repertum  ante  treu  annos  in  capitulo  pro- 
vinciali  in  oppido  Winipinensi*)  peracto,  in  quo  et  ipse  inquisitiis  fuit. '® 
Chi  ad  partem  prior  Ulinensis,  vocatus  frater  Flricua  Kolli,  Petrus 
Baluer,'*’/  prior  Wiinpineusis,  inagister  Wigaudiis,  doctor,  in  pre- 
seutiaruni  prior  in  Stocbardia,*)  magister  Yereneru»,  Btisiliensis 
prior,  et  prior  Bernenais,  uniis  ex  inquisitis,  seorsum  in  quadani  colla- 
tioue  constituti  in  prefato  opido  et  conventu  in  cainera  data  priori  Ba  - 
silieusi,  qui  istos  uoiuinatos  et  certos  alios,  ipiorum  uomiua  nescit,  iu- 
vitavit.  Tune  magister  Verenerus  loqni  cepit  de  niateria  conceptionis 
et  quomodo  Minorea  insnltarent  ipsis  Predicatoribu s,  attrahendo  sibi 
ubique  populuin,  et  qiiod  provideuihnn  foret,  quomodo  comprobari  posset 
eoruin  opinio  et  ipsi  attrahere  possent  iiopubmi.  Tuncque  per  quemlibet  *® 
ipsoruni  dicta  opinione  et  voto  suis,  lionuni  eis  videbatur,  quod  in  bac 
urbe  Berueusi  tieret,  eo  quod  hic  esset  bonus  et  siinplex  populus,  ne- 
que  essent  hic  inulti  docti,  et  casu,  quo  ijisi  doiuini  Bernenses  possent 
induci  ad  falein  opinionem,  tpiod  extunc  ipsi  etiam  de  poteutia  cooi»-- 
raturi  essent  etc.,  ibiqne  persuasum  fuit  de  fictione  alicuius  Spiritus  et  ö 
revelatione  fienda  per  Spiritum. 

2.  Item  confitetur,  quod  isto  inquisito  et  priore  redeuutibus  a snpra- 

dicta  convocatione  transeiintibusque  per  Basileam,  ibidem  iuter  magi- 
strum  Vereuernm  et  suppriorein  suum,  qui  de  post  obiit,  istosque  duos 
secunda  deliberatio  babita  fuit  super  fiiigetidis  ad  eomprobandum  etc.  so 
Tandem  intercessit  annus.  quod  nihil  ultra  tractatum  fuit.  Tune  casua- 
liter  lohaunes  letzer,  Berne  existens,  habens  aliquain  fainiliaritateni 
propter  ministerium  sartorie  cum  fratre  lohaune  sartore  in  inonasterio 
eorum,  se  petiit  per  priorem  assumi  ad  inouasterium,  | quod  et  factum 
fuit.  Nam  de  anno  domini  milesiino  quingentesiino  sexto,  circa  festum 
sancti  lacobi,  assumptus  fuit  nd  monasterium,  sed  nondum  indutus  ha- 
bitn.  Qui,  cum  non  esset  forte  cella  vel  alius  locus  in  promptu,  locatus 
fuit  in  Camera  hospitum,  in  qua  postea  se  dicebat  audire  aliijuos  stre- 
pitns,  Bc  si  esset  Spiritus  ibi  deambulans,  id  i|>sum  quandoque  et  alii 
layci  in  dicta  cainera  locati  forenses  dixerunt.  ** 

a)  Die  Nuinmern  sind  vom  Herausgeber  liinzugerügt.  b)  Sonst  heisst  er 
Dalmer. 


>)  Wimpfen,  s.  S.  140,  Anm.  3. 
•)  Stuttgart. 
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3.  Hetn  magis  die  |m>dicta  horu  veKi)erorum,  in  aiila  dorans  diete 
projiositiire  lul  cansnni  et  causiis  hniiismodi  tenendiim  »olitii.  prefatns 
maf^ister  Stephanus,  doctor,  coram  prelihatis  revereudissimis  dominis 
Lausaniiensi  et  Sednnensi  episcopis,  iudicibus  et  commissariis,  con- 
5 stitutus,  <(ui  eins  medio  iuranieuto,  ut  supra,  per  eiindem  prestito,  sua 
spontanen  voluntate,  abscpie  alicuius  tortnre  et  tonnenti  coinminatione, 
dicit  et  confitetnr,  ut  se(|uitur,  videlicet  fpiod  ipse  magister  Stephanus 
cum  Bupprlore  conventus  predicti  Bernensis  Predicatorum,  finnato 
interipsos  (juatuor,  priorem,  supprioreni,  procuratorem  et  ipsuin  coiifitentem, 

10  consilio,  ivemnt  Romain,  collectis  et  levatis  testimoniis  hinc  iude  a diver- 
sis  tarn  ecclesiasticis  quam  laiicis  personis  super  rebns  et  mirubilibus,  que 
circa  letzer  et  revelationes,  Stigmata  et  alia  in  inonasterio  acciderant, 
et  ipsi  testes,  credentes  verba  esse  de  visis  et  auditis  per  eos,  ut  totuin 
negotium  tarn  divinitns  et  miraculose  de  uno  ad  aliud  factum  sive  per- 
IJ  actum  per  sedem  apostolicani  comprobare  facerent,  ostensis  tarnen  huius- 
modi  testimoniis  et  narrativis  ipsins  negotii  in  primis  generali  ordinis, 
deinde  protectori,  qnibus  bonnm  si  videretur,  producerentur  bniusmodi 
ad  notitiam  et  examen  sanctissimi  domiui  nostri  pape  jiro  comproba- 
mento.  Cum(|ue  Romain  venernnf,  talia  exponenfes  ipsi  generali,*)  qui 
so  eo  tune  vicarius  et  proenrator  ordinis  erat,  generali  morte  sublato,  dis- 
plicuit  sibi  usqne  adeo  series  negotii,  | ut  peiiitus  silendum  esse  censeret  105. 
ac  deiudicaret  diaboHca  arte  confecta  esse  talia.  Preseiitibus  ibidem 
venerandis  egregiis  et  circumspectis  viris  domiuis  Raptiata  de  Aycar- 
dis,  Lausaniiensi,  et  lohanne  Orant,  Sedunensi  officialibus  et  ca- 
ss  uonicis,  iuris  utriusque  doctoribus,  Jlichaele  de  sancto  Ciriaco,  Lau- 
sannensi,  et  Petro  Magno,  Sedunensi  equidem  canonicis,  iuris- 
peritis,  Anthonio  de  Rochules,  cantore  Lustriaci,  ordinis  sancti 
Benedicti,  lohanne  Wisshar,  sacre  theologie  baccalario,  rectoreque 
ahne  uuiversitatis  Basiliensis,  ac  curato  seu  plebauo  ininoris  Ba s ilee, 

30  Anthonio  Sucheti,  iuris  utriusque  doctore,  Oebeunensi,  lohanne 
M öriiach,  iurisjierito,  Basiliensi  civibus,  et  Petro  Perrini,  curato 
Rubei  niontis,*)  testibus  ad  premissa  astantibiis  vocatis  et  rogatis. 

PrOCGSSUS.  sive  Confessio  supradicti  fratris  Stephani  Boltzhurst, 
magistri  in  tlieologia,  inquisiti  ex  predicto  coiiventu  Bernensi,  quem 
35  post  torturani  sibi,  ut  supra,  iullictam,  iam  fateri  volens  merani  veritatem, 
solus  et  in  solidum,  sine  cuiuscuuque  angaria  et  interrogatione,  in  Ca- 
mera, qua  tarnen  captivus  tenebatur,  de  verbo  ad  verbum  super  materia, 
de  qua  iuquiritur,  ipsius  mauibus  suis  scripsit,  ipsumque  lovis  ultima  31.  AujUSt. 


*)  Ortlen-sgeueral  war  von  1501  an  VincenÜus  Daiulcllus,  der  ini  Sommer 
1506  starb.  .\uf  dem  Oenenilcapitel  7.11  Pavia,  Juni  1507,  wunle  Johann 
Clcr6c  xnm  General  gewählt,  der  bald  darauf  starb.  Geiieralviear  wunic  Caje- 
taii,  der  dann  auf  dem  Geiieralcapitel  zu  Horn,  Juni  1608,  zum  General  gewählt 
wurde.  (Reichert,  Moiiumenta  ortlinis  fr.  Praedicatorum  historica  IX.  60.  81.) 

*)  Rougemont  bei  Saanen,  wo  ein  CluniaeenseisKloster  war. 
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(lift  monsis  prodictl  AuffU!***)  auuo  premisso,  curam  prelibatis  revereii- 
disaimiH  doraiiiia  npiacopia,  iudicibus  at  comnii!)sani!i  aposttolicis,  iu  loco 
niidioiitio  cauaarum  huiuamodi  aolito  pro  tribuuali  .sedentibiia,  ac  iu  pre- 
»piitia  (piorum  »upra,  pxhibuit  et  de  verbo  ad  verbiun  lejjit,  prout  infra. 

In  capitulo  Wirapiueiisi  fuit  venditioiii  expoaitus  tractatus  ma- 5 
giatri  Wigand  i Wirt,*)  cuiua  tertia  pars  tractat  de  hoc,  quod  omues 
aaiicti  et  aiitiqiii  doctores  affirmnut  virginem  gloriosam  in  originali 
Hi  conceptam,  cuni  invectivis  in  inoderniores,  | qui  hniusmodi  oppositnm 
tenent.  Suasum  fuit  u superioribus,  quod  quilibet  prior  huiuscemodi  trac- 
tatum  emeret,  sicut  et  factum  est.  TJnde  et  pater  prior  etium  duos  emit,  lo 
unum  pro  se  et  alium,  si  veilem,  pro  me.  Dati  denlque  sunt  reliqui  trac- 
tatuB  biblio|)olis  dirersarum  diocesum,  potissimmn  Moguntiue  et  Ba- 
siliensis  diocesi.s.  TJnde  etium  tractatus  ad  notitiura  et  lectionem  per- 
venerit  eorum,  contra  quos  invehebat  iu  prefato  suo  tractatus  magister 
Wigandus.  llli , diocesanos  duurum  presertiin  diocesum*^  adcuutes, 
querimoniam  deposueruut  et  ut  prefatum  tractutum  uulli  liceret  emero 
auctoritate  episcopali  prohiberetur.  Hoc  sic  per  sepedictos  diocesanos 
factum  est.  Venit  rumor  iste,  nisi  fallor,  per  scripta  magistri  Ver- 
eneri,  prioris  in  Basilea,  quod  valde  egre  tuli.  Factumque  est  iu  die 
qiiodam,  in  ceua  post  balneum  nobis  resideutibus,  me,  priore  et  procura-  *> 
tore,  supprior  autem  e refectorio  ad  nos  ascendisset  ad  stubam  patruni 
cum  hec  bereut,  dixi  ego:  „Mirum  est,  quod  bomiues  huius  seculi  adeo 
dati  sunt  fabulis  et  somuiis  mulierum,  ctiam  contra  dicta  sanctonim  patrum, 
nam  oppositnm  partem  teiientes  uichil  pro  se  habere  videntur,  quo  et  vinc- 
nnt,  quam  bctas  forte  revelationes  mulierum  et  responsa  Spirituum,  ymo  *5 
et  demoniorum  in  obsessis  corporibus,  videlicet  in  Bernharde  Busti; 
uecesse  est  ut  c contrario  somniemus.  Quis  enim  contradicere  vellet,  si 
bngeremus  et  nos  Spiritum  uliquem,  qui  diceret  aliud  revelandoV“  Tune 
supprior:  „Ego  pro  houore  ordinis  libeuter  aliqiiid  huiusmodi,  quantum 
possum,  facerem“.  Respondit  prior:  „Non  potest  hoc  bene  fieri,  quis,  s« 
etiam  si  diceremus,  nemo  nobis  crederet,  nisi  nlii  etiam  audireut  et  ali- 
quis  frater  Simplex  sibi  revelntum  diceret.“  Subintulit  procurator:  „Au- 
divi  nonnumquam  a procurntore  nostro  in  Nova  Civitate,*)  item  alacobo 
M olitore  in  Biel,  etiam  n Io  hu  n ne  letzer,  quod  audiveriut  iu 
Camera  hospitum  quasi  Spiritum,  unde  per  talem  modum,  si  lohanni  S5 
aliquis  se  Spiritum  bngeret  appnrendo,  facile  decipi  posset.“  Respondit 
prior:  „Attemptabo  unum;  si  agnitus  non  fiiero,  videbimiis,  quid  conse- 
quenter  agendum.“  Siequo  omnibus  conseutientibus  conclusum  fuit,  ut 
se  pararet  supprior  et  vestibus  ad  hoc  aptis  et  larva  sic  lohanni  mo- 
lestus  esset.  Consultatum  etiam,  quidnam  loqueretur  lohanni  supprior  40 
106.  et  quem  se  fingeret.  | Finxi  ego  historiam  de  quodam  Henrico  Kal- 


I)  lieber  Wigand  Wirlh  u.  s.  Selirifl  s.  o.  S.  126,  .\nni.  1. 
')  Mainz  und  Basel,  Anslielm  III.  00. 

•)  Neuenstadt  am  Bielersee,  wo  da-s  Kloster  Uiiter  hatte. 
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purg,  de  opido  Solodorensi,  qiii  ante  iiigresaum  religionia  magisti'r 
artium  fuisaet,  ingressns  ordineni  prior  factii»,  prctcr  Votum  absolutiim 
ex  quadam  diaplicentia  Parigeum  ge  contulieset.  Is  vix  deeem  ebdo- 
madis  expletig  cum  diiobiis  congociis  habitu  miitnto  conveutum  noctii 
* exivit  et  ab  oviBntibua,*i  cum  respoiidere  dedignaretur,  ocrigus  fuisget, 
partim  nnao  et  auricula  precigig,  a rectore  gtudii,  cum  uoii  compnreret, 
tanquam  profugug*’»  reputntus,  gicque  omnibug  ordiuig  suffnigiig  privatiig 
fuigget.  Ob  id  se  centum  gexnginta  annis  penag  purgatorii  luiage,  geque 
autem  Uberandum  orationibug  letzer  et  t'ratrum.  Hane  higtnriam  giip- 
1®  prior  accepit  et,  gicut  congtitutum  fuerat,  ad  vellam  letzer  cum  gtre- 
pitu  et  tumultu  et  larvig  opertug  aceeggit;  habuit  autem  nasum  arti- 
ficioge  de  panuico  dependentem,  gimiliter  et  auriculam ; gpumabat  ore 
quagi  flammam,  gtupa ')  accenga  in  ore  de  lampade,  et  binc  inde  )>er 
cellam  digeurrebat.  Aceeggit  tandem  ad  gtratum  lohannig,  (piagi  eum 
'S  tangere  volens.  Tune  lohanneg  vertens  se  ad  parietein  dixit:  „Ad- 
iuvet  to  Deug  et  pia  mater  eins.“  Ad  hec  Spiritug:  „Tu,“  inquit,  „et  qui 
tecnm,  poteritig  me  adiuvare.“  letzer  autem  resumpto  animu:  „Kt  quo- 
modo,“  inquit,  „poterimug  te  adiuvare“?  Reapondit:  „Si  legantur  octo 
migge,  tu  autem  iaceng  in  terra  prostratug  quinquaginta  Paternogter  cum 
so  goptem  vicibug  gymbolum  apogtolorum  dixerig  et  ad  quodlibet  Pater- 
nogter terram  ogeulatug  fuerig,  octo  etiam  digcipline  recipiantur,  habebo 
maiorem  facultatem  tibi  loquendi.“  Siequo  illa  vice  e cella  cum  gtre- 
pitu  golito  reeeggit.  Vocatug  a nobig  quatuor  letzer,  «[uig  gtrepitug 
apud  ge  fuigget,  ut  intelligeremug  gi  guppriorem  agnovigget,  respondit, 

SS  Spiritum  apud  ge  fuigge  et  gupradicta  gibi  retuligge,  diceng  8c  multum 
territum  fuigge.  Tune  procurator  enm  congolabatur,  diceng  veile  ge 
facere  nolnm,  quam  letzer  pulgaret  cum  Spiritug  adveniret,  gicque  in 
pace  diroiggug,  monitug  tarnen  a me,  quod  gi  Spiritug  aliquig  reveuiret, 
quod  bene  verba  eiug  attenderet  et  interrogaret,  | quid  gibi  videretur  # 
30  expedire  ex  verbig  Spiritug,  eumqtie  coniuraret  per  virtutem  Clirigti  et 
paggionem  eiug.  Tune  tinaliter  conclugum  in  stubella  patrum  ante  prau- 
dium,  quid  congequenter  de  materia  conceptionig  ugque  ad  festuni  an- 
nunciationig  inclugive  faciendum  egget,  exceptu  litera,  quam  postea  gcripgi, 
nt  gequitur.  Igitur  post  octo  dieg  cum  proiectionibug  lapidiim  iteruni 
33  apparuit,  in  forma  Spiritus  horribilig,  gupprior  et  ad  lectum  letzer 
aceeggit,  pogt  cireuitum  in  cella  binc  inde,  aperiendo  cistulam  et  quasi 
verrendo  parietem,  dixitque  guggestione  mea:  „Krater,  ego  orationi- 
bug tuig  et  fratrum  maiorem  habeo  facultatem  tibi  loquendi.“  letzer 
autem  coniuravit  eum  per  virtutem  Christi,  ut  diceret,  gi  bonug  esset 
40  Spiritug.  Ille  ergo  regpondit,  bonum  ge  egge  Spiritum.  Commiggum 
fuerat  a me  letzer,  quod  gi  reverteretur  Spiritug,  non  desisteret,  quin 
interrogaret  si  liberatus  ex  integro  egget,  quod  et  fecit.  Tune  Spiritus 
dixit,  quod,  si  adhuc  canerentur  quatuor  vigilic  mortuorum,  quilibet 

a)  Für:  „obviaiilibits“.  bl  „profiigtis“? 
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acciptrct  adhuc  unnm  disciplinam  et  quilibet  diceret  nnum  psalterium, 
esset  liheratus.  Fiierunt  autem  ista  exeogitata  propter  fratres  induceii- 
düS  in  crednlitatem,  et  proiectiones  lapidum,  ne  aliquis  cellam  egredi 
änderet,  et  etiam,  ut  letzer  sic  terreretur.  Unde  ad  minus  bis  e cella 
ad  procuratoris  caineram  delatus  fuit,  pene  ex  sudore  raadidus.  Com-  5 
tnissum  etiam  tuue  suppriori  a me  in  consilio  iamdieto  habito,  ut  in- 
Hectere  inciperet  serinoiiem  ad  materiam  conceptionis,  eo  modo,  ut  eom- 
niendaret  religionis  statum  et  observantes  leges  suas,  maxime  autem 
Fred i ca to rum  religionem,  que  licet  a quibusdam  viUpenderetur,  non 
t.oinen  a Deo;  et  potissimum,  quomodo  inter  duos  ordiues,  qui  se  amore  to 
eomplccti  deberent,  simiiltates  essent  et  rixe,  hoc  autem  esse  in  ma- 
teria  conceptionis  virginis  Marie,  et  quod  homo  unus  electus  esset  a 
Deo  ad  baue  materiam  determinandam  et  quod  etiam  de  predictis  or- 
dinibiis  in  peiiis  puigatorii  essent,  vel  [qnia]  sensissent  Virginem  non  con- 
ceptam  in  originali,  vel  etiam,  quia  protervc  et  non  ex  iusta  causa  eam**  is 
107.  defendorent,  | que  dicit  Virginem  in  originali  conceptam.  Et  unum  huius 
0|)inionis  inventorem  in  penis  esse  propterea;  item  de  silentio  et  hnius- 
modi  cerimouii.s  diversi  ordinum  fratres  luerent  penas.  Hoc  autem  fieri 
feci,  ut  ad  religionem  inclinaretur  et  eo  magis  Spiritum  bonum  crederet 
esse,  qui  apparebat.  Apparnit  deinde  suppriur  in  habitn  sacerdotis,  ex-  » 
cepta  casula,  gratias  agens  fratri  et  conventni,  dicens  se  celebraturum 
pro  Omnibus,  qui  sibi  suceurrissent.  Eidern*'*  tarnen  postea  exposuit,  cum 
n fratre  iussu  meo  requireretur,  quomodo  celebraret  Spiritus,  respondit 
Spiritus,  quod,  cum  tempus  conseerntionis  adrenisset,  se  celum  ascen- 
disse  et  Deiira  videre.  Apparui  in  forma  conversi  cuiusdam  etiam  ego,  ts 
quem  iussu  meo  sup]>rior  dixit  nobilem  quendam  fuisse,  qui  intrasset 
ordinem  paupertate  ductus  et  sic  non  iusta  causa  ingredieiis  damnatus 
fuit.  Dixit  iterum  de  matoria  conceptionis  Spiritus,  ut  supra,  promit- 
teus  nicbüomiuus,  quod  in  vigilia  Annunciotionis  clariorem  aliuude  ha- 
biliirus  esset  notitiain;  quia  premissa  hec  retulit  nobis  quatuor  letzer,  jo 
interrogatus  a nobis. 

Igitur  in  vigilia  Annunciationis  srripsi  literas,  diversas  questiones 
in  eis  ponens  de  materia  conceptionis,  si  scilicet  virgo  Marin  concepta 
esset  in  peccato  originali,  de  sorore  Lucia*)  et  aliis  que  memorie  non 
occurrunt,  quia  in  illis  literis  niillum  fuit  responsnm  scriptum,  sed  post-  ss 
modum  proiecte  a me,  licet  in  quibusdam  apparitionibus  postea  vide- 
aliir  responsum  esse  etc.  igitur  literas  illas  dedi  po.><t  completorium  letzer, 
ut  dnret  Spiritui,  qui  sibi  nppareret,  ut  portaret  ad  studiorium*)  meuni 
etc.  Fecit  interea  diebns  preeedentibus  supprior  nbrasuras  panniculorum, 
inssu  meo,  sanguine  gnlline  nigre  et  minio  mixto,  de  quibns  in  duabus  **> 
abrasuris  panniculorum  duas  cruces,  iinam  cum  quinque  guttis  de  eadeni 
materia,  sed  non  ita  npparenlibus  rubei  coloris,  alia  cum  tribus  gJittis 

al  Krgiiiize:  „opinionem“,  li)  „lilein“’.' 

*)  I.iicia  von  Kerrnra,  s.  o.  S.  tXi. 

-)  Stmlieraimmer,  soiisl  „sluib'olum“. 
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coiifeoit;  quid  utique  significarent,  iam  Etutim  pateldt.  Igitiir  suppriore 
existente  in  cella  procuratoris,  prioro  in  cella  8ua  — procurntor  autem 
erat  | in  LütüelflUe  — ucct-ssi  ad  cellam  letzer,  fingendo  me  Barbaram,  Hc 
eo  quod  intellexissem  semel  in  ]irima  egritudine  sua  multum  eum  vene- 
« rai'i  Christi  inartircm  Barbaram.  Indutus  fui  alba  veste  liuea;  vix  auteni 
mi-  videre  poterat,  quia  lampas  ]>rope  altarioliim  nirois  remota  erat. 

Dixi  ei  voce  feminea;  „Ego  sum  Barbara,  famula  beate  virginis,  ad  te 
inissa,  nt  te  prepares,  quia  post  matutinas  ad  te  Ventura  est  virgo  glo- 
riosa  Maria,  que  te  informabit  de  ipsis,  que  SpirituH  tibi  nuper  dixit,  qui 
10  boiius  est  nec  amplius  ad  te  revertetur  etc.“  Accessi  ad  altariolum, 
querens  literaa  meas,  dicendo:  „Scio,  quod  tibi  commissum  est  de  litera 
istii ; ego  acoipiam  eam  et  portabo  beate  Virgini,  reperietnrque  in  loco 
sacro  et  tuto.“  Descendendo  ergo  versus  chorum  nccendi  oandelas  in 
donnitorio  et  post  in  choro,  portans  mccum  literain  illam  et  materiara 
IS  abtasure,  una  cum  criice  et  quinqiie  guttis,  posuique  supra  [mentiunatas] 
literas  retro  maius  altare  ante  eucharistiam.  Post  recessum  meum  snpprior 
accessit  lotzcr,  inquirens,  quid  secum  locutum  fuisset.  Ille  vero  iussit  me 
iiiquiri.  Tandem  repertus  in  camera  mea  prope  stubella[m'|  patrum  — iam 
exuere  me  cepi  — vocavit  me  ad  letzer.  Cum  veni,  inquisivi  quid  vellet. 
zo  Dixit  ille  virginem  apud  se  fuisse,  que  se  diceret  Christi  martirem  Bar- 
baram, ct  ea  que  prius  iam  posita  sunt.  Consolaiis  eum  disressi  ab  eo. 
Acceperam  die  precedente  humerale  longum  et  latuni  ex  vestiria*)  ad 
facicndum  inde  peplum. 

Igitur  circa  hnem  matutimirum  ad  cameram  lohannis  accessi  in 
SS  forma  virginis  Marie.  Erat  lam|ms  in  cella  et  etinm  serenitas  celi  lu- 
mine'’)  administrabat  per  venestram.  Circumamictus  fui  quasi  pallio  longo, 
lintheamine  laneo  et  caput  obfolferam')  et  scapulas  humerali  illo,  quasi 
peplo  multum  porrecto  ad  faciem  protegendam,  et  multum'’*  quantum  i)o- 
tui  avertebam.  8io  igitur  dixi:  „Xe  timeas,  ego  sum  Marin,  ad  te  missn 
so  a lilio  meo  Ihesu,  ut  tibi  revelem  et  certificem  de  bis,  que  Spiritus  ille 
priinus  tibi  dixit.  Tu  bene  scire  debes,  quia  ego  in  originali  concepta 
sum,  sicut  alii  homines.  Attuli  autem  tibi  unam  crucem  tribus  guttis 
de  sanguine  filii  mei,  quem  collegi  sub  cruce  et  iuterea  rairaculose  con- 
servavi.  Candele  etiam  accense  sunt  in  donnitorio  | et  choro  in  ad-  108- 
SS  ventu  eins.  Significat  autem  crux  illa  veritatem  mee  conceptioiiis,  et 
tres  gutte  tempus,  in  quo  fui  in  originali,  scilicet  tres  horas  etc.  Homo 
autem  iste,  (|ui  terminaturus  est  raateriam  haue,  est  Romanus  pontifex, 
cui  crux  ista  deferri  debet,  et")  patribus  huius  provincie  provinciali  et 
aliis  tribus  de  conventu  Basiliensi,  Xurenbergensi  et  Berneusi, 

"0  unde  patriliUB  tuis  dicas,  quod  hoc  insinuent  reverendo  patri  provinciali.“ 

Tune  lobannes:  „Quiequid,  inquit,  dixero  patribus  meis,  non  credunt.“ 
Kespondi;  „Dabo  tibi  signura  in  manu  tua  dextra  passionis  filii  mei, 
ut  tibi  credatur  me  esse  locutam.“  Paraverunt  autem  ferrenm  clavuiu, 

a)  für:  „vestiaria“.  h)  Statt:  „lumeii“.  c)Kür:  „olivolveram“.  d)„vullum“? 
e)  für  „n“?  Daiin  iiaeli  „palrilms“  ein  Komma,  s.  Iicreusoriiim  I.  16. 
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recurvum  aliquautulum  «t  acuatura,  et  apprehensa  manu,  quam  cito  po- 
tui,  a1>  ntraque  parte  successive  cutem  detrahendo  parva  foramiua  reli- 
qui,  ita  ut  pre  dolore  letzer;  „O  Uuria!“  clamaret.  Instractug  tuuc 
etiam,  ut  solug  maneret,  horag  guaa  ter  diceret  in  die,  parnm  loqaeretur, 
et  promiggum,  quod  forte  alia  etiam  accepturug  egget  volncra,  inductum,  g 
ut  ieiunaret  gex  feriis  gextig  in  paue  et  aqua  et  quod  egget  devotug  et 
hiimilig,  et  huiuginodi,  que  non  occnrrunt  memorie.  Expogitum  ei  tuuc 
de  alia  cruce  et  quiuqne  guttig,  quod  egget  de  gangaine  Crigti,  ut  pre- 
dicitur,  et  quinque  gutte  cggent  lacrime  Crigti  gnper  civitate  Iherngalem 
et  gignificaront  quiuqne  doloreg  virginig  Marie,  et  illa  deberet  mauere  >a 
in  conventu  Bernengi,  Prior  et  gupprior  erant  extra  cellam,  cnsto- 
dienteg,  ne  quie  ]>ropiug  accederet. 

Deinde  cellam  exitug,  me  exui  et  iterum  cum  guppriorc  cellam 
letzer  ingreagug  quesivi,  quomodo  eibi  egget.  Cum  regponderet:  ,,Nichil 
nigi  bene  gibi  egge,“  receggi,  dimitteiig  guppriorem  aput  eiim,  qui  cum 
gtillam  ganguiuig  vidigget  in  gtratu,  que  caau  illic  e vuluere  ceciderat, 
cepit  occagionem  inquireudi,  qiiidnam  hoc  egget.  Tuuc  letzer  ampliug 
celare  uon  poteug,  ostendit  ei  vulnug,  quod  aupprior  exogculatns  panni- 
culo  allato  ligavit  et  unguento,  quod  negcio  quali,  pogtea  congervavit. 

# Radii  autem,  quog  habebat  circa  volnera,  fuit*)  de  colore  illo,  modico  , *o 
admixto  ganguine  illiug  gailine  nigre,  de  quo  pogtea  dicetur,  gcilicet 
circa  tinctionem  eucharigtic;  candele  etiam  in  dormitorio  et  choro  nunc 
per  me,  modo  per  alios  acceuge  gunt  propter  fratreg,  ut  postea  videntes 
crederent. 

Dominica  Palmarum,  nigi  fallur,  de  gero  allata  fuit  eiicharietia 
ad  cauieram  letzer,  ut  Virgiuem  adorare  faceret.  Veni  igitur  circa  ma- 
tutinag  in  habitu  priori  virginig  Marie,  ad  altarc  acceggi,  tetigi  volnus 
linendo  unguento  guppriorig,  et  fagciam  diggolutam  mecum  attnli,  in 
tecam  corporalig  pogiii,  ad  cliorum  acceggi  et  ante  gacrarium  accengig 
luminibug  pogui,  vucato  priore,  deinde  quibugdam  fratribug,  qui  gcripti  ^ 
gunt  in  libro.  Iterum  acceggi  ad  chonim  et  thecam  non  aperiendo  pro|te 
fagciam  ad  gacrarium  repoguimus  eucharistiam.  Et  pogtea  gnmgiinug 
claugo  gacrario  fagciam  ablataiu  ac  gacrarium.  Deiude  cum  letzer  fue- 
ciam  ablatain  couquereretur,  dixi  me  crag  gibi  de  alia  providere  veile. 

Feria  tertia  ad  Biel  acceggi  propter  paggionem  Domini  predicaii- 
dam.  Interea  prior  more  moo  apparuit  letzer  illig  diebug  divergig  vici- 
bua  et  diverse  quegtioneg  a Johanne  facte  gunt,  de  pasgione  Domini 
et  hniogmodi,  que  gcripte  sunt  nee  occnrrunt  memorie.  Snpprior  eo 
tempore  digcesserat  ad  reverendum  patrein  provincialein , procurator 
autem  erat  in  Lützelflüe.  In  eptomada  Pasee  convenining  ego  et 
prior,  ut  advocaretur  prior  Bagiliensig,  vir  bonug  et  Simplex , ut  eum 
induceremug  in  opinionem,  quod  fratri  illi  beata  virgo  appareret  et  de 
Spiritu  et  hiiiusmodi.  Tune  etiam  tractatum  de  eucharistia  tingenda 
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per  me.  Venit  doctor  ille  Basiliensis  Dominica  (^iiasimodo,  cum 
i[uo  tocnti  aumus  varia  de  raateria  Spiritus  et  heute  V'irginis,  et  etiam 
de  conce])tione  heute  Virginia,  liiquisivit  doctor  ille,  si  Maria  etiam 
coniurata  esset?  Responsum,  quod  non,  aed  Spiritus  hene.  j Hahehamiis  109. 

* Mariale  Bernardine»)  de  Busti,  qui  iuter  cetera  scrihit,  demonem 
coninratnm  necessario  dicere  veritatem.  XJnde  his  et  aliis  sermonihns 
hinc  inde  hahitis  conclusnm  est,  Spiritiim  dehere  coniurari,  allata  eu- 
charistia  etc.  Eramus  in  conTentu  omnes  tres,  8up|>rior  reversus  fuit 
Dominica  in  cena,  jirocurator  feria  quinta  precedenti,  nisi  fallor.  Igiliir 
feria  qiiarfa  post  Quasimodogeniti  post  completoriura  accessi  ad  letzer 
et  Consilium  patrum  ei  dixi,  scilicet  quod  Virginem  sihi  apparentem 
coniuraret  per  virtutem  Christi,  nt  diceret  ei,  si  ipsa  esset  vere  Maria  et 
Vera  essent,  tjue  ipsa  dixerat  de  concejitione  sua.  Si  respondet  quod 
ita,  iuheret  orare  orationem  Dominicam,  symbolum  appostolorum  et  an- 
is  gelicam  salutationem.  Allata  fnernt  eo  sero  etiam  eucharistia  per  pri- 
orem  et  procnratorem  ad  csmeram  letzer.  lila  autem  nocte  nicliil 
factum  fuit.  Mane  illius  diei,  scilicet  feria  quinta,  ad  cellani  letzer 
ivi  et  eucharistiam  rubeam  pinxi  cum  colore  ruheo  suhnigro  et  aliquaii- 
tulum  incence,**'  quem  accej)i  in  stuhella  prioris,  cum  ipse  esset  in  parva 
zo  contigua  camerula.  Confecerat  colorem  istum  illuministn  quidam  Lazarus, 
qui  illuniinabat  tahnlam  indulgentiarum  et  libros  in  cunventu.  Einn 
colorem  postea  temperavi,  sicnt  eundem  facere  viderara,  modico  accoto,c> 
et  sic  digitis  leniter,  quantum  potiii,  species  sncramenti  tinxi.  Interpel- 
lato  tempore  vero  hninsmodi  ferie  quinto  post  decimam,  inore  solito 
ti  indni  me  vestihns  et  6nxi  Mariam,  afferens  raeeum  hostiam  non  conse- 
cratam.  Lampas  autem  ardebat  in  cella  Johannis  letzer.  Supprinr 
non  erat  in  conventu,  sed  in  Nidow;  prior  autem  et  procurator  traus- 
fonnaverant  se  in  angelos.  Fecit  procurator  artificiose  machinam,  super 
qua  Sedebant,  qua  se  sublevabnnt. 

JO  .Accessi  igitur  ad  tecam  corporalis,  eam  aperui  et  accepto  enclm- 

ristie  sacramento  in  una  manu,  dextra  scilicet,  et  in  sinistra  hostiam 
non  consecratam,  quasi  iunctis  manibus  nlbain  hostiam  primam  ostendi 
et  loqui  cepi:  „Frater:'*  illico  aliam  veram  proposui,  dicens:  „Hic  est 
caro  I et  sanguis  meus,**  sicque  extincta  lampade  per  ianuam  thecnm  4: 

S5  corporalis  priori  dedi,  qui  erat  uniis  angelorum,  qui  ad  imaginem  Vir- 
ginia deportavit,  aecensis  candelis.  Tllico  prior  exuens  se  ivit  excita- 
tum  magistrum  Basiliensem,  qui  cum  concitus  venisset,  ))rior  cnm- 
panulam  pulsavit,  ut  letzer  Virgineni  coniuraret,  que  sibi  apparere 
solcbat.  Tune  letzer  ait:  „Ego  coniuro  te  per  virtutem  Christi  etc. 

40  ut  tn  dicas  micbi,  si  sis  vera  Maria  et  si  vera  sunt,  que  michi  dixisti.“ 
Kespondit  ita:  „Ego  sum  Maria  et  Ihcsus  est  illius  meus.“  Tum  ille: 

„Yolo  ergo  ut  dicas  angelicam  salutationem,  simbolum  apostolorum  et 
<lorainicam  orationem. •*  Tune  cepi:  „Ave  Marin,  que  ego  sum,  bene- 
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(lictus  fnictus  ventris  tui,  Ihesua  est  filiug  meus*'.  Eodeiu  modo  iu  sim- 
bulo  appogtoloruin  circa  iioinina  Ihesus  et  Maria,  sitnilitcr  orationem 
dominicara  siio  modo,  et  circa  locum  illum:  dimitte  nobis  debita  nostra, 
dixi  sic:  „Etiani  dum  cgo  vixi,  erravi,  quia  in  originali  conccpta  aum; 
alioquin  dixissem;  dimitte  eis,  non  iiobig."  i 

Dum  hec  loqiierer,  aacrigtaniig  gurrexit,  ut  pulearet  ad  matutiiiag, 
quem  prior  impedivit,  dooec  omnia  eeggaverunt  et  ego  c’.am  e cella 
egreggug  ad  vegtiarinm  me  contuli,  vestem  proieci  et  ad  cellain  procu- 
ratoris  cucurri,  nbi  gtnViat  ad  forameii  magister  Wernherug.  Ad  latus 
eiug  me  statui,  ac  si  gemper  ibi  fuissem.  Adveuit  revereiidus  pater  w 
prior,  diceiig  sacramentura  reperisse  ante  imaginem  Virginis.  Illud  de- 
tulimus  ad  choruin,  comitante  magistro  Wernhero  et  aliis  quibusdam 
fiatribug.  Non  apperuimua  pro  tune,  sed  pogt  matutinaa.  Regreggi  ad 
dormitorium,  accessi  lohannem  letzer,  qui  ex  gtratu  suo  gurrexerat. 
Tiiquisivi,  qunliter  se  haberet.  Uespondit  quod  bene.  Dixi  ei:  „Sacra- 
mentum  itenim  ad  chorum  reportavimug,  quod  reperimus  apud  imagiuem 
beate  Marie  virginis  cum  quadam  parva  candela,“  Inquirebat  ille: 
„Apperuistisne  tecain  corporalis?''  Respondi:  „Nonut  quid  npperuisae- 
miis!“  Ille  autem  dicebat:  „Vellern  vo3  apperuisse  et  vidigge,  quia,  an- 
tequam  coniurarem  illam,  que  micbi  apparebat,  sic  et  sic  fecit,  ut  reci-  s* 
tatum  est  iam  supra;  ideo  cuperera,  ut  videretis.“  Dixi,  lioiio  aniino 
esse  debere,  quia  Knitis  matutinig  visurus  egsem.  Sic  ergo  dictig  matu- 
tiuig  prior  et  ego  ad  chorum  ivimus  cum  quodam  fratre  Paulo  de 
Kraunfordea,  qui  nute  imaginem  virginis  orabat,  et  apperuimus  eique 
ostendiroug.  Quod  cum  ita  rulieum  vidigset  fester,  adrairabatur.  Misit  eum 
110.  illico  prior,  ut  excitaret  magistrum  | Wernberum  et  alios  quosdam  fra- 
tres,  quoruin  pro  nunc  non  occurrit  memoria.  Eos  adduxit,  quibus  etiam 
ostendimus;  qui  admirabantur.  £o  tempore  etiam  et  diebug  quibusdam 
S])parui  ei  enra  i)arvo  lumine,  gignando  eum  cruce,  aspergeudo  aqua 
benedicta  ethuiusmodi  gimilitcr  versus  foramina  illa,  que  erant  iu  ])ariete, 
faciendo  diversas  iiuestiones  de  revelationibus  sancte  Brigitte  et  de 
Klizabet,  item  de  sancto  Bernhardo,  Alexandro  de  Alex,  con- 
cilio  Basiliensi,  et  huiusniodi,  et  respondi,  ut  patet  in  libro.  Item 
dixi:  „Bene  scripserunt  de  men  conceptione  Augustinus,  .Vmbrosius. 
Bonaventura  et  oinncs  antiqui  doctores.“  Venernt  iom  supprior  Do- 
ininica  Quasimodogeniti  a jiatre  reverendo  provinciali,  intinians  ei,  que 
contigissent  cum  letzer,  maxime  iu  nocto  Annunciationig.  Ille  vero 
nullara  hdem  dans  rebus,  iiissit  me  et  priorem  venire  ad  convocationem 
Pfortz engem,  ad  quam  proficiscebnmus  n Berns  feria  tertis,  si  bene 
recolo,  post  Misericordias  Domini,  ubi  omnia  predicta  tanquam  a Spiritu 
et  Virgine  dicta  et  facta  patribus  exposuimus,  quorum  plures  irridere, 
alii  alias  contradicere  ceperunt,  fereque  nullus  erat,  qui  fidem  quamlibet 
ndbiberet,  reputantes,  si  aliquid  in  facto  esset,  deceptiones  et  illusione.s 
esse  dinboli.  Voluerunt  tarnen,  si  reg  ita  perseveraret,  ut  generalis  ca- 
pituli  de  hoc  proxime  in  Studgarto  haberetur  inquisitio.  Intcrea  cum*'* 
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nos  eäsenms  in  convocatione  et  in  via,  supprioi-  Sepius  ei  apparuit  in 
forin%  beute  Virginia,  et  aocendebantur  ab  eo  vel  prociirntore  candcle 
etc.  Fuerat  concluaum  Dumiuicu  untcqiiam  recedereinu.s  po.st  renum 
in  atuba  piitrum  uobia  aolitariia,  ut  aupprior  faceret  Iet/.ei-  ulin  qua- 
s tuür  volnen»,  modo  sicut  prinium  ego  feceram.  Iiiatabat  eiiiin  tempu.'« 
promiaaum  letze  r,  quod  ulia  recepturiia  easet  volueni.  Igitur  in  vigilia 
lohannia  ante  Portam  Latinam,  noctu,  aupprior  lioxit  ae  Mariam,  eo 
acemate  ut  ego  prius,  procurutore  excubeas*'  tenente,  et  ingresaua  cellam 
letzer,  ut  retulit,  quantum  pro  nunc  occurrit,  aic  dixit:  „Kece  frater, 

>0  dixi  tibi  nuper,  c(uod  ai  pntienter  ferrea  primum  vohiua,  recepturua  eaaea 
et  alia  quatuor.  Nunc  autem  adeat  hoia  et  terapua  repromiaauni.  Unde 
alia  recipiea  cum  pasaione  lilii  mei,“  sieqiie  aucveaaive  hortando  enm 
ad  ))atieutiain,  ferro,  ut  ab  eo  intelexi,  alia  quatuor  impreaait,  ainiatra 
manu  ab  utraque  ]>arte,  | ambobuB  pedibua  auperiua  duintaxat,  et  latere  ^ 
15  dextro.  Conaervavit  autem  a fetore  et  aanie  et  tuinore  uuguento  quodani 
mixto  audore  acope;  „Beaenachmalz.''  lutellexi,  quod  iatud  unguentum 
babuerit  a quodam  vago  mendico  ante  portam  noatrain  elemoainum  pe- 
tente,  pleno  vulneribua,  cum  eaaet  procurator  in  conventu  nostro.  Fecit 
autem  aupprior,  ut  letzer  iii  die  circa  duodccimam  8e  extenderot  in 
*0  modum  crucis  quodam  exorcismo,  et  potum  dedit,  ut  interiora  moveren- 
tur.  Hec  secretiua  a siqipriore  intellexi.  Feriia  autem  aextia  faciebut 
hec  ticri  hora  undecima.  Hunc  modum  tenuit  a feato  lohannia  ante 
portam  latinam  uaque  ad  diem  Abdon  et  Semiiie  ')  martirum.  In  fine 
lulii  fuerunt  predictn  de  Spiritu  et  beata  'N'irgine,  quomodo  fratri  ap- 
xs  paruiasent  et  que  circa  eum  egiaaeiit  (exceptn  opinione  conceptionia), 
secrete  quibuadam  dominia  ostenan  et  dicta,  nt  poat,  ai  videretur,  aliia 
revelnre  etiam  posaent.  Veuerunt  intoreu  patrea  iioatri , reverendua 
pater  provincialia  et  quidam  alii  magistri  et  patrea,  qui  omnia  vide- 
runt  et  audiveruut,  que  circa  letzer  fiebant,  licet  ignoraverint  unde 
30  eaaent.  Modicam  autem,  imo  vere  nullam  fidem  dabant  hia,  quo  vel  letzer 
vel  noa  dicebnmua,  omiiino  dicentea,  dolum  etai  non  hominia,  alicuiua 
saltem  demouia  in  negotio  eaao.  Nichilominua  annueruut,  ut  in  convo- 
cationo  concluaum  erat,  quod  rea  acriberentur  patribua  generalia  capituli 
Pap  io  celebrandi.  Sic  factum  eat,  Commiasa  fuit  in  cnpitulo  gene- 
ar>  rali^)  examiuatio  negotii  talibus  excellentibua  inagiatria  in  theologiu, 
qui  unanimiter  concluaeriint,  rem  iatam  fieri  vel  ab  homine  vel  a dc- 
mone  vel  ab  utroque,  uullomodo  a beata  Virgiue.  Unde  precepernnt, 
<|Uod  rea  hec  celaretur  et  tegeretur;  qnod  quidein  ad  tempua  a uobia  ob- 
aervatum  fuit,  timore  auporiore  noatrorum  retrahente.  Igitur  forte  octo 
4u  diebuB  ante  featum  lohannia  Raptiste  eramua  noa  quattuor  aimul  in 
a)  Für:  „oxculiias“. 

')  Miclon  el  Sennen.  ;!0.  .luli. 

*)  In  <len  Akten  des  ('.eneralcapitels  von  l“uvia  liei  Ueicliert,  .Moini- 
nienla  IX.  HO  (F.,  tindei  sieb  nirbls  daridu'r;  Anslielm.  III.  04  berichlet  es  nneli 
den  l’rozessaklen. 


Digitized  by  Google 


23Ö 


Prozess  in  Ilern. 


stnba  pafruni,  consnltantes,  quomodo  res  hec  iu  vulgum  venind,  ne 
frustrn  inceptn  fuisset.  Dixi  ego,  non  melius  posse  in  vulgus  venire, 
quam  gi  imago  virginis  in  capella,  que  n vulgo  veneratur,  lacrimis  et 
guttis  quasi  sanguineis  depingeretur,  frnter  in  capella  includeretur,  vox- 
111.  que  fieret  post  tabulas  per  me,  quasi  | ex  imagine  Virginia,  similiter  et  & 
filii,  quem  gestat  in  greinio,  donec  iidducerentur  aliqui  et  letzer  lu- 
diim  suiim  ibi  faceret,  cum  iiliig  eircumstantiis,  que  iam  sequentur.  Dixi 
ego,  me  depicturnm  imaginem  cum  colore  illo  priore,  quo  tinctum  erat 
eucharistie  sncramentam.  Igitnr  tertia  die  ante  festnm  precursoris  post 
rompletorium,  Omnibus  fratribus  remotis,  priore  claudente  dormitorium,  tu 
suppriore  et  )>rocuratnre  astantibns,  depinxi  imaginem  illam  cum  guttis 
rnbicundis  cum  penicello.  Altera  igitur  die  Johannis  Baptiste,  post 
matutinas  circa  lioram  tertiara,  in  uapellain  beste  Virginis  per  alios  ini- 
inissns  post  imaginem  Virginis  et  tabnlas  alias  illic  existentes  me  ab- 
Bcoudi.  Alii  tres  autem  forte  post  horam  letzer  adduxerunt  et  in  15 
capella  incliiserunt.  Tune  ego  quasi  ex  ore  virginis  sic  cepi  dicere  ei: 
„Asceude,  frater,  hnc  super  altare,  geniculans  ante  imaginem  meara,  qtiia 
babeo  tibi  illiquid  dicere.“  Cum  ille  ascendisset  et  genua  posuisset, 
dixi:  „Vides  frater  dolorem  cordis  mei  et  gemitum  ocnlorum  meoruniV“ 
Tune  ille:  ,0,  Maria,  cur  lies  et  que  causa  dolorisV“  Respondi;  „Cur  so 
non  Herem  et  deplangerem  cecitateni  honiinum  ? nani  adeo  ceci  quidam 
sunt,  ut  roputent  so  mihi  placituros,  si  honorem  tilii  mei  auferant  et 
michi  ascribant,  dicentes,  me  sine  originali  conceptam,  quod  tarnen  diini- 
taxat  privilegium  est  filii  mei.“  Tune  alia  vox  a me  facta  est,  quasi 
ex  ore  filii;  „Cesset  gemitug  tuus,  mi  inater;  ego  enim  causam  istam  ad  *.1 
me  suseepi.“  Convertensque  me  ad  letzer,  quasi  ex  ore  filii  conti- 
nuBvi  sic  loqui:  „Frnter,  patres  tui,  timentes  confusionem  simul  et  dsm- 
nationem,  occnltare  ymo  omuino  conantur,  que  per  matrem  meam  tibi 
iam  multis  diebus  reveluvi,  scilicet  de  conceptione  sua  etc.  Ego  ergo 
per  memet  revelabo.  Tu  ergo  ninncbis  hio  fixus  nec  poteus  recedere,  *0 
donec  cominunicatus  fueris  corpore  ineo  et  antiphona  quedom  cuntata 
fuerit  de  iiiatre  inea  et  de  dominis  aliqui  presentes  fuerint,  in  qnoruin 
presentia  affigam  te  crnci,  ut  et  ipsi  videant,  que  patres  tui  occnltare 
# conantur.“  Supprior  autem  stabat  iu  cancellis  et  exorcismo  suo  | im- 
mobilem letzer  faciebat,  usque  ad  prefinitura  tempus.  Tune  ego  clnm- iä 
cnlo  recessi.  8i  letzer  me  viderit,  nesciu,  licet  quin  postea  dixerit  me 
vidisse.  Acceperant  autem  predicti  tres  calceos  de  pedibus  letzer, 
similiter  et  fascins  mannum  et  pedum  et  hinc  inde  per  chornm  disper- 
seruut  et  iinum  calceum  cum  fnscia  supra  portale  chori,  dicentes  postea, 
pur  aera  raptum  letzer  et  per  churum  vectum  a beatn  Virgine  sic  <0 
calceos  et  fascias  decidere  penniserit.  Mane  autem , antequam  ianue 
ecclesie  aperirentur,  vocare  fecit  prior  domiiios  aliquos  de  civitate,  ut 
letzer  sic  videreut,  tanquam  a beatn  Virgine  illuc  translatus  fnisset. 
Videutes  autem  admirabantur.  Igitur  accessi  et  capellam  apperui,  ad 
letzer  super  altari  ascendi,  ut  descenderet,  hoitabar.  Tum  ille  dicebat,  ir. 
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se  desceudere  non  posso,  nisi  prius  cominunicatus  fuisaet  ct  iintiphoun 
in  Undem  Virginia  canUretur.  8ic  per  ordinem  factum  eat.  Cum  autem 
cantaretur  antiphona:  Ave  regina  celorum,  fere  in  medio  eins  aurrexit 
letzer  et  more  auo  brachia  extendit,  pedea  iunxit.  Tenebatur  nutem 
s a me  et  procuratore  primnm,  ne  decideret  fortiter  auper  altare,  donec 
pedetentini  et  lente  auper  iiltari  poaitua  fuit;  ibi  aliquandiu  auo  more 
iaruif,  quaai  nullig  utena  sensibua,  videntibua  dominia  tune  vulnera  aua. 

Uora  miaaarum,  inter  mulierculna,  que  miaaia  intererant,  aermo  fit,  Vir- 
ginia imaginem  in  capeila  aanguinem  tleviaae.  Kumor  venit  in  civitatem. 

10  Tune  aliqui  admirari,  alii  vero  contradicere  et  iuveherc  ceperunt.  Ali- 
quantulum  ergo  paccare  volentea  populum,  convluaimua,  quod  bec  cum 
letzer  dominia  omnibua  oatenderentur  et  dicerentur,  aimiiiter  et  aliia 
de  plebe,  excepta  materia  conceptionia.  Sicqiie  factum  eat;  natn  paaaim 
diveraia  oatendimiia  etiam  de  conailio  et  de  plebe,  et  qualiter  vel  Spiritus 
15  vel  beata  Virgo  letzer  npparuiaseut,  diveraa  revelaaaent  et  quomodo 
Virginia  imago  fleviaaet  et  alia  huinamodi  divulgavimua.  Varia  quoque 
opinio  de  hia  inter  opidanoa  facta  fuit,  aliia  dicentibiia  quia  bona  liec, 
aliia  contra  non,  aed  illuaionea.  | Pro  aliquali  igitur  aedatione  et  veri-  112. 
tätig  investigatione  inisaum  fuit  ad  reverendiaaimum  dominum  et  illu- 
M atrem  principem  Aymouem,  epiacopum  Lauaannenaem  et  commia- 
aarium  apostolicum,  a dominia  de  civi^ate,  ut  hic  ae  quantociua  confer- 
ret.  Ad*)  nihil  aliud  a nobia  aua  Dominatio  audivit  quam  alii,  acilicet 
de  Spiritu  et  beata  Virgine,  et  quod  hec,  ut  credebamua,  ita  eaaent  et 
letzer  ita  nobia  diceret.  Instruxeram  quoque  letzer,  quod  ad  iii- 
15  terrogata  reaponderet  de  conditionibua  bente  Marie  Virginia  et  ipsiiis 
huinamodi.  Keverendua  autem  doniinua  vicariua  reverendiaaimi  domini 
Lauaannensia  inter  cetera  tune  dixit  mihi,  quod  omnino  reverendiaai- 
mua  dominna  Lauaannenaia  eaaet  mentia  illiua,  quod  dimitteret  medi- 
coa  expertoa,  qui  aanarent  vulnera  illa,  et  deceptio  detegeretur.  Igitur 
»0  timentes  deprehendi,  conailio  concluaimus,  quod  aupprior  letzer  vul- 
nera aanaret;  aic  et  factum  eat  brevi  apatio  temporia,  eo  quod  non  eaaent 
grandia  foramina,  aed  dumtaxat  detracta  cutia.  Poatea  autem  divul- 
gavimua,  quod  beata  virgo  letzer  apparuerat  et  dixerat  aufferre  ab  eo 
vulnera,  eo  quod  Predientorea  non  facerent  aicut  iuaaerat  et  quia 
35  hominea  non  credebant  bis,  que  dicebantur,  et  huiuamodi.  Si  quando 
etiam  letzer  dicebat,  ae  veile  hec  revelare,  dicebamua,  quod  hec  in 
eum  reciderent,  aicut  et  nos,  procurator  etiam  et  aupprior,  aemel  appa- 
ruerunt  ei  in  forma  bente  Virginia  in  atubelln  aua  et  Katherine  de  Senia. 

Dixit  autem  procurator  aibi  etiam  eaae  revelatnm  n Virgine  Maria  pre- 
40  aente,  quod  eaaet  concepta  in  originali.  Dicit  letzer  cultello  ae  inflixiage 
procuratori  vulnua  in  tibia,  de  quo  mihi  nihil  conatat,  aimiiiter  et  in 
capite.  Etiam  agnovit  eos  letzer;  linde  cogitntnm,  quomodo  in  sncceaau 
noa  exoneraremua,  precipientea  letzer,  ne  eni  diceret.  Cum  letzer 
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Bannt»  ossent  vulnera,  enchuristie  v<>ro  sacramontum  ndhuc  mancret  suo 
modo,  ooDSilium  cepimus  nos  qunttuor,  qualiter  et  ipBum  honesto  modo 
0 medio  tierot.  Concliisum  tandem,  nt  lohanni  ad  Btimendnm  daretar; 

:j:  nullus  enim  noBtrum  Bumere  audebat,  propter  tinctionem  picture  | et 
coloris.  Igitur  quadam  nocte  post  completorium  encharistiam  illam  * 
rubricatam  Bampsimug  et  ad  Btubellam  lohannis  portavimus,  seqiie  ut 
pergeret  ad  Bumendsm  eucbnriBtiam  illam  iusBimuB;  qui  cum  repugnaret, 
vi  parvo  bacculo  procurafor  os  apperuit.  Time  ego  euchariBtiam  iin- 
ponere  volni.  At  ille  ex  aperifione  orig  et  haeuli  impositi  quasi  ruc- 
tuare  cepit  et  tieumata  emittere,  unde  euchariBtiam  retraxi,  nec  ei  dedi.  ><> 
Et  itemm  ad  locum  Buum  delata  immunis  usque  hodic  perseveravit. 
Cum  autem  post  ablationem  stigmatuin  et  vulnerum  rumor  maior  fierct 
quam  prius,  cogitavimus,  quomodo  occulte  in  successu  temporia  letzer 
ordinis  habitu[m]  exuerimug,  occasione  nacti  in  furtu  clinodiorura  capelle 
beste  Virginia  et  falso  testamento  et  falaa  apparitione,  quam  per  se 
12.  Stpllfnlltr.  fecit  dominica  post  nativitatem  Marie.  Unde  ad  curiam  ire  disposuimus 
ego  et  Bupprior  pro  impetratione  alieniuB  commisBionis  pro  examinc  ne- 
gotii, interea  autem  letzer  exuoretur.  Eo  exuto,  cum  nemo  contra 
nos  quiequam  probare  posset  nee  esset,  qui  nos  accu.saret,  per  purgatio- 
nem  canonicam  nos  purgaremus.  — Et  prcinissa  hnc  usque  idem  inquisitus  eo 
conscripsit,  suura  processum  faciendo,  ut  in  exordio  eiusdem  dinoscitur. 


Poctea  VOrO,  die,  anno  et  loco  et  in  preseutia  quorum  supra, 
viso,  nudito  et  deinde  lecto  ipso  processu,  ita  ut  premittitur,  per  ipsum 
inquieitum  conscripto,  per  reverendissimoB  dominos  episcopos  et  com- 
missarioB  appostolicos,  ipsorum  aBSeSBorcB,  compertum  per  illos  fuit,  quod 
secundum  iudicia,  presumptiones  fassionesque  aliorum  complicum  et  illorum 
inspectione,  per  que  vehementissime  iuvehitur  contra  istum  inquisitnm, 
in  ipso  processu  non  dixerit  et  confessus  sit  per  omnin  veritatem,  sed 
eaudem  in  aliquibus  palliaverit  et  in  aliquibns  mutaverit,  in  aliquibuB 
vero  tacuerit,  quo  ad  se  et  coroplices.  Unde  deliberatione  prehabita  ao 
censueruut  in  eundem  super  tacitis,  palliatis  immutatisque,  ut  veritas 
veniat  in  lucem,  ulterius  inquiri,  et  quod  ipse  inquigitus  in  priori  pro- 
ceBSu  suo,  per  ipsum  coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicibus 
incepto,  procedere  debeat.  Quod  et  factum  est,  ut  infra  describitur. 

4.  Primo  prosequendo  processum  suura,  ut  premittitur,  ceptum,  dicit  »s 
et  confitetur,  quod,  postquam  ipse  et  prior  dicti  conventUB  Uernensis 
ns.  a I locis  supradictis,  videlicet  conyocatione  capituli  in  oppido  Wimpi- 
nensi  facta  et  celebrata,  redierunt,  iuter  se  sepius  super  buiusraodi  fig- 
mentis  instituendis  de  modo  et  aptitudine  persone  etc.  colloqnuti  fue- 
runt.  Unde  circa  nataliu  festa,  postquam  lohanncs  letzer  adhuc  so 
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hine  Imbitu  in  moimgterio  eorum  BerntMisi  erat  in  cninera  hospitniii 
locatus,  iibi  itliqnando  strepituB  8e  audiisse  noctnrno  temporo  dicebat,  nc 
si  Spiritus  aliquis  ibi  ambniaret,  quod  et  aliquando  oeteri  layci  foren- 
ses  dixerunt  in  dieta  camera  locati,  cepernnt  enndom  inter  se  iudicare 
i suis  oppiniooibus  uptum  niinistrum  et  ioculatorein,  prout  de  hac  re  ad 
loDgum  in  processu  preseotis  inquisiti  manu  sua  scri)>to,  superius  proxime 
inserto,  continetur,  et  quoiiiodo  sibi  unquam  Sjiiritus  det>eret  apparere, 
quem  et  coniuraret,  licet  reformnndo,  que  prius  colorare  nitebatiir.  Hec 
premissn  confessus  est. 

10  5.  Item  coofitetnr  se  apparuisso  nocte  Annunciationis  I u h a n n i 
letz  er  ante  niatntinas,  se  bngeudo  sanctam  Knrbarani,  deiude  post 
matntinas  virginem  Mariam,  et  revelasse  in  persona  iinius  et  alterius, 
scripsisse  literas,  consensisse  et  inssisse  fieri  duits  crures  super  abra- 
suris  albis  et  qtiinque  guttas  penes  illam  vel  aliam  cruces,  que  per  ipsos 

11  iuquisitos  postea  siguificata  habere  pronnnciata  sunt,  videlicet  esse  de 
vero  sauguinc  Christi  ]>endentis  in  cnice,  prout  latius  in  processu  suo 
predicto  manu  sua  propria  scripto  circa  hec  satis  confessus  est. 

6.  Item  pariter  confitetur  quod  in  vigilia  Annuntiatiouis  dedit  lo- 
haniii  letzer  unum  Stigma,  modo  et  forma,  ut  in  suo  dicto  processu 

20  continetur. 

7.  Item  confitetur,  quidam  ex  fratribus,  qui  ad  ordines  susciplendos 
Basileam  ivit,  nesciens  tarnen  quid  et  ad  quid  portaret,  rediens  attulit 
parvum  pallium  subulbum  griseum,  quod  magister  Wernherus  Ba> 
silee  couhci  fecerat,  ut  in  eodem  posset  fieri  representatio  Marie. 

li  8.  Item  apportavit  et  hostias.  Causam  illarum  inquisitus  hanc  esse 
dicit,  quod  ipsi  de  monasterio  eorum,  puta  Predicatorum,  suspica- 
bantur  hostias,  quas  fratres  Mino  res  conficiunt  pro  redditii,  quem  n 
maguificis  dominis  Bernonsibus  propterca  suscipiunt,  ut  intra  menia 
urbis  Omnibus  | ministrent  huiusmodi  hostias,  — dubitabant  si  huiusmodi  4: 
^ hostie  ex  tricio»)  farina  confecte;  nam  ante  qnadriennium  ipsi  exqui- 
sierant  aput  molitorem  Minorum,  si  de  pnro  tritico  conficerent  farinnm 
huiusmodi  hostiarum;  qui  respondit  quod  nun,  sed  mixtura  adiecta  alte- 
rins  plaudiW  etc. 

9.  Item  confitetur  quod  per  emissionem  certarum  literarum  per  pri- 
35  orem  in  Bnsilea,  videlicet  magistrum  Wcrnherum,  fecit  confici  tere- 

helloB  et  ferrea  instrumenta,  ut  isti  apparituri  possent  eis  mediantibus 
trahi  et  elevari,  ut  viderentur  apparere  in  aere,  unde  et  idem  magister 
Wernherus  huiusmodi  instrumenta  per  quendara  fratrem  eiusdem  or- 
diuis,  non  tarnen  monasterii  Bernensis,  emisit  sive  cum  eodem  ma- 
u)  gisfro  Wernhero  adveniendo  portavit. 

10.  Item  confitetur  quod  prior  illi  magistro  Wernhero  Basiliensi, 
que  circa  letzer  et  Spiritnm  agebantur,  insinuavit,  unde  et  aliqua  esseut, 

a)  trilicea“?  b)  Kür:  „liladi“  (blü). 
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qiie  scrilii  non  poBsent,  qiiare  in  personn  accedere  deberet,  prout 
et  fecit. 

11.  Item  contitetur  quod  ab  illo  Lazaro  Inministu  librorum,  qui 
tempore  Quadragesiine  in  eorum  eonventu  nliqaos  libros  illumioavit, 
aupprior  aliqua  de  coloribua,  etiam  procurator,  se  eidem  applicando  di-  3 
discerint,  et  inter  reliqua,  docuinento  ipsius  Luznri,  mixtura  aaugninis 
galliue  et  miuii  coloria  posse  tieri  eolorem,  ac  si  verua  sanguia  esset, 
Misceperuut,  unde  ille  cruces  et  gvtte  aauguinia  picte  fuenint;  dicena, 
qiiod  de  hninsmodi  crucibiis  Lazarus  nichil  sciret,  sed  ita,  ut  in 
processn  aepedicto  ipsius  inquisiti  mannscripto  continetur,  cruce.s  con-  lo 
lecte  fuenint. 

12.  Item  contitetur  quod  idem  Lazarus  aliquott  diebua,  postquam 
complevit  laborem  suum  in  moiiasterio  et  cum  quodam  sacerdote  qui 
Zwigart')  vocatur,  commorante  in  opido  ßernensi,  prope  decem 
aut  quindecim  diebua  inansisset,  euudem  ad  mouasterium  vocantea  ali- 
qiiibus  diebua  in  stnbella  patrum  secreto  tenuerunt,  puta  circa  festa 
Pascalia.  Unde  permotus  magister  Verenerus  sepedictus  literis,  nt 
promemoratur,  usque  Bernense  in  monasterium  Fredicatorum  isto- 
rum  ae  contulit.  Et  postquam  isto  inquisito  et  aliis  sibi  narrantibus  de 
Johanne  letzer  et  qne  circa  enm  conhnzerant,  intelexit,  suggessit  et 
cousuluit,  talia  non  inepte  coraprobari  posse  atqne  | debere  Dominico 
sacramento  transparenti,  ac  ai  in  sanguinem  converaum  esset,  quod 
inaxime  omnilnis  de  huiusmodi  rebua  hominibna  perceptnris  fidem  et 
crednlitatem  astruere;  quod  tune  coiiailium  ipais  quatuor  inquisitis  pla- 
enit.  Allexit  quoque  illum  magiatrum  Wernherum  et  illos  quatnor  »J 
inquiaitos  quam  maxime  comprobanda  oppinio,  sed  et  Lnzari  prefati 
iactantia.  Erat  eniin,  ut  inquit  presena  inquiaitus,  expertiasimus  soi  mini- 
sterii  artifex,  qui  se  iactabat  pariter  de  innltis  coloribua  et  mixturis 
colorum  in  membrana  vel  papiro  iuxta  omiiem  opportunitatem  et  caaum 
fingere  sciret*)  et  posse,  ut  nemo  poBterius  dignosceret,  cuiusmodi  coloria  m 
vel  artiticii  pictura  esset.  Sieque  in  medium  emersit  aermo,  quod  etiam 
uuam  hostiam  vellet  et  sciret  depingere,  sine  eiusdem  corruptione  sive 
deHuctione.  Quod  factum  ipais  inquisitis  placuit.  Unde,  ut  premittitur, 
inito  cousilio  de  hostia  vel  sacramento,  hc  si  magiaterium  ipsius  Lazari 
experiri  vellent,  unam  hostiam  in  preseutia  eorum,  videlicet  quatnor  in-  a 
quisitorum  et  magistri  Wernheri,  dictum  Lazarum  pingere  feceruut. 

13.  Item  contitetur  quod  scrutantibus  ipsis  inquisitis  et  data  fiducia 
alterutrum,  videlicet  Lazarus  ipsis  inquisitis  et  e converso,  de  non 
revelando,  ab  eodem  didiscernnt,  cuiusmodi  colore  depinxiaset  eaudem 
hostiam.  Ayebat  enim  se  idem  Lazarus  quandoqne  iuhesisse  mini- 40 
sterio  obstetricio  et  in  Bavaria,  ut  ridetur  ipsi  inquisito  occurrere 
memorie,  in  civitate  Bamberge,  eodem  Lazaro  circa  quaiidam  parien- 

a)  „.scire“V 
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teni  eiistente,  qne  masculum  peperit  et  stntim  baptizatua  fuit,  huius 
Tenam  cordialem  in  cordiaco  digito  raanua  siiiiatre  ijiae  Lazarus  ap- 
peruiaaet  indeque  sanguinem  hausiaset,  qui  puer  hausto  aanguine  eodeni 
necdum  humauo  cibo  pastus  vel  gustato,  vitani  ad  mortem  mutaaset.  Unde 
* tanqnam  inartir  ille  puer  celobria  eaaet,  et  ille  sauguia  sanctus  et  admi- 
rnnde  virtutis  foret,  ut  necqne  diabolus,  quod  medio  illiua  sanguinis 
pingeretur  aut  fieret,  percipere  vel  inficere  poaaet.  Illo  ergo  aanguine, 
nliquo  colore  per  eoudem  Lazarum  adinixto,  retulit  idem  ipais  inqui- 
aitis  et  magistro  Wernhero,  depiuxisse  hostiam  sepedictain,  quam  tune 
prior  penea  se  auscepit  ac  posterius  conaecravit,  ut  presenti  inquiaito 
et  ceteris  eandem  coiiaecraaae  dixit. 

14.  Item  coniitetur  quod  aliquo  die  post  Pascha  informavit  lohan-  H: 
iiem  letzer,  ut  apparentem  Mariam  sibi  pro  certitudine  apparitionis 
requireret,  quod  oraret  et  sibi  diceret  Dominicam  orationem,  Ave  Maria 
'•'et  Credo,  unde  ipse  inquisitus,  subaequente  nocte,  representando  Mariam 
sibi  letzer  apparuit  et  requisitua,  ut  premittitur,  oravit:  „Ave  Maria, 
que  ego  sum  et  gratis  plena  anm,  Dominus  mecum,  benedicta  sum  in 
mulieribna  et  benedictus  fructus  ventris  mei  Iheaus,“  Credo,  usqne  ad; 
,.Natua  ex  Maria  virgine,  que  ego  anm“,  et  usqne  ad  finem  complevit. 
Deinde  Pater  noster  nsque:  „Dimitte  nobis  debita  nostra;“  qne  tnnc  dixit: 

„Rcce  frater,  quoniara  ego  in  peccato  originali  concepts  anm,  habens 
debitum  originalis  peccati,  oro:  Dimitte  nobis  debita  nostra,  quod  si 
sine  peccato  fuissem  conceptu,  orarem : „Dimitte  eia  debita  eorum  etc.“, 
pront  in  ano  proprio  processu  per  eum  deacripto  continetur. 

*5  15.  Deinde  confitetur,  ipaia  quattuor  et  magistro  Wernhero  simul 

congregatis  in  stnbella  letzer,  prelibata»'  inter  eos  secreta  conclusione 
de  ostensione  aacramenti  transparentis  lohanni  letzer,  ut  eundem 
ennfinnaret  in  opinione  credulitatia  aue,  ceperuut  dicere,  eodem  Johanne 
letzer  presente:  „Ipsa  Marin  apparens  nunqnam  fuit  coniurata,“  et  dicto, 

30  quod  non,  instruxerunt  eundem  letzer,  quod  deberet  eam  couinrare, 
qunndo  proxime  veniret,  per  misterium  aancte  trinitatis,  potentiam  patris 
et  filii  et  spiritus  sancti,  ut,  si  Maria  ait,  dient.  „Qua  dicente  quod 
ita,  exies'*>  ab  ea,  ut  tibi  oret  Pater  noster,  Ave  Maria  et  Credo,  et 
nt  aia  certisaimua,  tn  et  noa,  quod  aua  apparitio  ait  vera  et  nulla  dia- 
bolica  illnsio,  deferemua  Dominicum  aacramentum  in  cellam  tuam;  quod 
si  se  tibi  manifestabit  coniurata  etc.,  ultimo  sibi  dicea:  Si  ergo  tu  es 
iMarin,  adora  filium  tuum  et  istinc  tecnin  defer“.  Quo  sie  lohanne  in- 
structo,  prelibati  quatuor,  prior,  supprior,  proenrator  et  iste  inquisitus, 
infra  diera,  que  fuit  ferin  quinta  post  Quasimodogeniti,  in  cellalohan- 
wnia  letzer  in  pariete  defixerunt  et  erexerunt  duos  terebros,  magnitu- 
diiiis  quasi  dimidii  brschii,  | longitudinia  quasi  cubitua,  et  erant  in  ^['1. 
anteriori  parte  fisai,  intra  quam  fissuram  erat  rotundum,  volubile  et  iu- 
cavatnm  lignum,  qnod  clavo  ferreo  per  medinm  configebatur,  habentes,'' 

i\)  jprelialiila“ •/  b)  Kür:  „exige.s“.  0)  „habentes“  zu  tilgen? 
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tf  sic,  ferebellis  infixis,  fernim  superiu»  bifurcatnm,  complectens  in  extre- 
mitate  tercbellum  et  ex  traiisverso  ductum,  in  parietem  deßgebatur.  8ic- 
qne  utrisque  terebellis  et  ferro  pro  quolibet  suppoaito  erectis,  in  cells 
contigua  procuratoris  reliqua  ingenia  et  instrumenta,  tarn  ferrea  quam 
nemoroa,  pariter  suis  locis  udaptavernnt  cum  funibus,  qui,  ut  predicitur,  & 
depositi  in  rotundellis  et  terebellis  trahebantur  traiecti  per  parietem.  Et 
post  completorinm  prior  et  procurator  sacramentiim  transparens  et  bo- 
stiam  albam  collocatam  in  corporali  cum  lumiuibus  portaverunt  intra 
cellam  Johannis  letzer,  atqne  suppositis  mense  ibidem  preparate  lin- 
theaminibus  et  mappis  pro  bonoriiicentia  sacramenti,  illuc  collocarunt  lo 
hinc  inde  depositis  candelabris  de  auricaico,  altitudinis  unius  palmi,  cum 
candelis  desuper  positis  atque  lampade  in  eadem  cella  existere  solita 
succensis,  Tuncque  subsequentem  ipse  inqoisitus  et  prior  comitati  sunt 
lohannem  letzer  ex  stubella  usque  in  cellam  suam,  factaque  reverentia 
sacramento,  ne  idem  letzer,  ut  predicitur,  [que]  extruxerant  ingenia  vi-  is 
dente,*)  reqnisierunt,  ut  cilius  dormitum  iret,  eisque  preseiitibus  se  lecto 
reposuit;  unde  relicto  eo  in  dormitione  abierunt.  Dormiebant  tune  reliqui 
fratres  conventns,  existentibus  etiam  ante  cellam  ipsins  letzerfratre  Wern- 
hero  et  fratre  Symone  novicio,  socio  suo.  Et  tres  ex  inqnisitis,  pre- 
sens  ipse  Mariam,  prior  et  snpprior  ut  angelos  cum  Maria  apparentes  n> 
representarent,  ingressi  proximam  cellam  procuratoris,  iste,  pallio  allato 
snpradicto  indutus  et  velo  lintboo  albo  cu]iut  operto,'’)  prior  vero  et  sup- 
prior  obnmbrali,  albis  et  stolis  albo  dnmasco  inferius,  anterius  et  poste- 
rius  et  in  utrisque  inauibiis  communiti,  nudis  capitibus,  artificiosc  | con- 
textis  crinibus  caput  accincti  se  indiieruut.  Et  unus  ex  eis,  uec  incur-  ts 
rit  inemorie  huius  inquisiti  precipue  quis,  intravit  cellam  letzer  et  lu- 
mina  circa  sacramentum  predictum  existentia  extinxit  et  reliqua  circa 
ingenia  extructa,  si  que  erant,  paravit.  Fecerat  et  supprior  postem  quen- 
(lam  de  ligno  fagi,  longitudinis  quiuque  vel  sex  palmorum,  qui  binc 
inde  coligatus  *>)  erat  fune.  Unde  ingressi  prefati  tres  et  isto  inquisito  *> 
in  medio  postis,  ubi  quoddain  lignum  defixum  erat  altitudinis  quasi  unius 
cubiti,  quod  inter  genua  et  crura  suscipiebut.  Alii  vero  hinc  inde  tan- 
qiiam  angeli  genicnlabantur,  complexis  funibus  hinc  inde  per  brachium  al- 
terius  angelorum,  ubi  et  candele  affixe  ceree  parve  complicate  erant,  ac 
si  angeli  eas  in  manibus  tenerent.  Tune  succenso  Inmine  per  foramen  ss 
ex  alia  cella,  istis  elevatis  super  poste,  trahente  in  alia  cella  procuratore 
et  fratre  Wernhero,  presens  inquisitus  se  inclinabat  modicum  versus 
mensam,  in  qua  erat  sacramentum,  quia  meusa  erat  in  proximo,  et  ao- 
cendit  huiusmodi  candelas  et  lampodem  neenon  et  alias  cundelus  supra- 
dictas  angelorum.  Tune  in  proxima  cella  more  solito  pulsabatnr  cam-  40 
panula  et  letzer,  converso  visu  versus  istos  iacens,  tarnen  in  lecto;  — 
precepernt  enim  presens  inquisitus  eidem,  ne  se  moveret  quando  sibi 
aliquid  apparebat,  quod  Maria  vel  sancti  scirent  eura  concipere,  ut 

a)  „viderel“  ? b)  „ofiertus“?  c)  „colligatus“  ? 
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coDstitutus  esset,  sicuti  eum  optabant,  et  quod  Diebil  referebat,  si  sibi 
iacenti  apparerent.  Qui  taue,  ut  iussus  erat,  nescius  ilhisionis,  exor- 
sus:  „Maria,  ego  te  cooiaro  etc.“  et  successive ; „Qnia  talem  te  esse 
dicis,  ora“,  et  preseus  inquisitas,  ut  superius  dicitur,  oravit  Pater  noster, 

5 Ave  Maria,  Credo.  Deinde  letzer:  „Accipe  ergo  et  adora  filiam  tuum 
et  hinc  defer.“  Ac  presens  iaquisitus  versus  altare  se  iuclioans,  ceu 
sacramentum  adoraret,  sumptis  in  manu  sna  alba  hostia  et  rnbeo  sacra- 
mento,  elevavit,  ostendens  lohauui  letzer  priino  albom,  diceodo;  „Hic 
est  iiliuB  nieus,  caro  et  sanguis  meus.  Et  [ut]  scias,  quia  verum  est  con- 

10  ceptionem  meam  fuisse  in  peccato  originali  factam,  miraculose  et  niirabiliter 
tilius  meus,  puta  sacramentum,  vertetur  in  sanguiueum  colorein.“  Quo 
dicto,  subita  commutatione  snpprimeus  albain  hostiam,  rubeuni  sacra- 
mentum ostendit  et  exhibuit  lohanni  letzer,  ac  si  illico  tnlis  immu- 
tatio  coloris  in  manu  Marie  facta  foret. 

11  16.  Tune  Johannes  letzer,  subita  immutatione  Hostie  vel  sacra-  116. 
menti  attentus  timore,  surrexit  de  lecto.  Cnius  motum  illi  qui  in  con- 
tigua  cella  erant  videntes,  unns  latino  sermone  iuquit:  ,>Advideati8!‘' 
alias  alemanico:  „Per  sangiiinem  Dei,  frater  surgit!“  Tune  prior  et  sup- 
prior  lumina  funibus  affixa  extinxerunt,  ipseque  inquisitus  lampadem  et 

zo  unam  ex  candelis  cereis  extinxit.  Et  anteqnam  aliam  extinguere  posset, 
affuit  Johannes  Jetzer  et  eam  surripuit  istumque  inquisitnm  appre- 
hendit  et  exprobrando  et  maledicendo  eis,  qnia  essent  trufFatores  et  ne- 
quam,  et  quare  cum  sacrameuto  sibi  illuderent.  Deinde  cucurrit  ad 
bostium  celle,  ante  quam  stabat  frater  Wernherus,  cui  dixit;  „Jngre- 
2i  diamini  et  videte  trufas  istorum.“  Sieque  reingressus  cellam  istos  depre- 
hendit,  qui  in  nitidissimis  larvis  faciem  velati  erant,  qiias  et  magister 
Wernherus,  unde  venerat,»)  attulit  vel  emisit.  Et  lapsi  tandem  ipsi  tres 
in  cellam  contiguam  procuratoris  se  retraxerunt,  quo  cum  Jetzer  in- 
trare  vellet,  prohibebatur.  Et  hec  facta  sunt  feria  quinta  eadem  subse- 
30  f|uente  nocte,  circa  decimam  horam  ante  matutinas. 

17.  Maue  facto,  confitetur  presens  inquisitus  quod  ipsemet  accessit  ad 
Johannem  Jetzer  in  cella  adhuc  iucentem,  qui  tune  sibi  dixit;  „Jllusio 
michi  facta  est  hac  nocte,  et  bene  cognovi,  qui  fuerunt,  et  nunc  bene 
concepi,  quia  omnia  sunt  trnffe.“  8ed  presens  inquisitus  constanter  iiega- 
3.',  bat,  quia  relique  apparitiones  fuiesent  vere,  et  si  uliqui  ista  nocte  sibi 
appaniissent,  factum  esset  ad  probaudum  eum,  si  dignoscere  sciret  inter 
yeram  apparitionem  Marie  et  fictam,  ut  pnta  humanam.  Et  Jetzer  replicante 
de  sacrameuto,  persuasit  sibi,  quia  virgo  Maria  celitus  eandem  hostiam 
aportasset  et  involutam  corporali  in  choro  super  altari  rel  in  dormitorio 
40  ante  imaginem  deposuisset.  Sieque  Johannes  Jetzer,  perductus  ad 
stnbellam  suam  per  ipsura  iuquisitum  et  alios  quatuor  et  magistrum 
Wernherum  persuadebatur,  ut  iam  dictum  est,  nichilomimis  persevera- 
bat  dicendo,  quod  illa  hostia  artificiose  et  non  miraculose  transparens 


>)  Nämlich  von  Hasel. 
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facta  caset.  Uiido  priur  certas  hostias  similoa  iiou  conaocratas,  ut  iuxta 
^ illorum  conailium  experimento  facto  couiprobaront  vcrain  | fuiase  €‘X  ho- 
atie  exliibitionp,*)  attiilit.  Allatua()ue  fuit  aangnia  galline  iiigre  in  parap- 
aide  ataguea,  et  (piilibet  illorum  «piinque  se  6iigeiido,  <|uagi  dubitare[t]  Pt 
pam  probatioiipm  do  hoc  vellet  facpre,  simnlabaot,  captia  ppnuia  aivp  plu-  i 
mia  piaqup  intinctia  in  aanguiup  podpm,  pprlinivpruut  hostiaa  et  ipsum 
lohannpm  Tetz  er  ad  idem  probandmn  induxerunt.  Qui  una  poat 
aliam  tincta,  (juantumlibet  modicum  dp  aangiiinp  ]>rpmiaao  aiiperliuiret, 
semppr  hoatia  diasolvebatur,  complicabatur  vpI  defonnabatur.  Undp  vpr- 
bia  porum  quaDtum  ad  aacramentum  rubeum,  quod  Maria  attuliaaet,  uc-  lo 
quievit.  Quibua  ita  peractia,  magister  Wernberua  rpcesait  et  prpaena 
inquiaitua  una  cum  priore  paulo  poat  iverunt  ad  convocationpm  eorum 
aput  l’fortzeu. 

18.  Item  confitetur  quod  iuaau  auo  et  prioria,  nocte  aabati  Paace, 
quia  magiatri  Martinua  aurifabpr  et  Lucaa  vitrarius  vpnerant  ad  con- 
veiitum  — erant  enim  ex  devotia  et  benivolia  illonim  et  pereeperant  ali- 
qidd,'’i  que  circa  Ictzer  de  Spiritu  et  apparitione  Marie  acta  fueraut  — 
peteutea  poaap  videre  et  audire  Marlam.  Conatitiiti  ergo  in  proxima 
cplla  letzer,  procuratoria,  ubi  et  prior  et  iste  inquiaitua  iacebant,  et  illi 
ad  foramina  per  parietem  facta  rea]iiciebant  in  dictam  cellam,  in  qua  lam-  w 
paa  ardebat.  Tune  idem  magiater  Wernherna')  intravit  et  lampadem 
extinxit.  Isteque  inquiaitua  dam,  aliia  neacientibua,  pulaavit  cnmpaiiam, 
illoaque  duoa  adviaarit,  dicena:  „Nunc  advertatia,  quia  Maria  debet  ad- 
veniaae,  poatquam  inaouuit  campaiia.“  Ille  vero  magiater  AVernberua 
modicum  dcambulubat  per  cellam  lotzer,  nulla  recta  voce  iiec  aermone  ts 
pxpreaaia,  aed  aolo  aibillo  et  quasi  murmure  exalatia,”!  et  nichil  aliud  tune 
faetnm  fuit,  dictum  vel  visum,  quia  non  erat  lumeii  in  camera  lotzer. 

19.  Item  confitetur  quod  tune  prior  illia  duobua  dixit,  quid  vellet  unus 
deponere  pro  vadio,*j  ai  caiidele  super  dorraitorio  ante  imaginem  arderent, 
non  humanitua  accenae.  Et  exeuntibua  Omnibus  quatiior,  priore  ipso,  so 
magiatro  Steffano  et  Luca  ac  Mnrtino,  candele  ante  imaginem  Vir- 
ginia  in  dormitorio  | ardebant,  quaa  tarnen  idem  Steffanus,  introduc- 
tua"*)  per  priorem  aliia  duobua  in  cellam,  acceuderat,  et  venientes*)  ad 
ckorum,  huiuamodi  candele  non  ardebant.  Et  dixerunt  i|>ai  magiater  Stef- 
fanua,  inquiaitua,  et  prior,  causam  non  acceuaarum  candelarum  ibidem  j.-, 
esse,  quod  novicii  circa  aepulcbnim  llomini  in  eccleaia  poragebant  vigiliaa. 

20.  Item  die  predicta,  hora  veaperorum,  loco  et  coram  quibua  aupra, 
confitetur  qnod  medio  tempore,  quo  ipse  iuquisitua  et  prior  ae  con- 
tulerunt  ad  convocationem  in  Pfortzen  — nani  qiiando  ipse  inquisitus 

a)  „eins  liostie  exliibilioneni“?  b)  Kehlt:  „eorum“ '*  c)  Für:  „exlialatis“. 

(I)  „hilroductis“?  e)  „venientibus“? 

')  I)<'r  aber  noch  gar  nicht  in  liem  war,  sondern  erst  am  .‘tonnt.-ig  nach 
Ostern  aiikain.  Defenaorium  II.  1. 

*)  Pfand. 
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iioct*>  Aiiniincintioni«  Dnminicp,  nt  supra  confesKns  est,  loliaiini  letrer 
primum  i>ti)piia  «Irdit,  ei  imposuit,  nt  spx  »exti»  feriis  tune  proxime  suh- 
aequutnria  ieiunare  delieret  in  pnne  et  aqua,  qnibus  finitiK  velit  illud  atigiua 
Hihi  oufferre,  vel  reliqna  qnatuor  paHsionis  Dominice  representativa  con- 
6 ferre  veile,*)  itaque  snpprior  reliqua  ntigmata  Bibi  letzer  «ledit  sive 
impressit  et  a sanie  couBervavit,  sicut  in  proeesHii  Kepedicto,  quem  pre- 
aens  inqiiisituB  manu  prupria  Bcripsit,  quantnm  hec  concernit,  contiuetur. 
Reffert  Be  quoque  ipse  inquiBitua  ad  Bua  scripta  in  eodem  processu,  con- 
titendo  super  mutibus,  quos  faciebat  lohatines  letzer,  <|uumodo  ]>o- 
10  culo  Bumpto,  specialiter  ad  huiuamodi  intcstinunim  convolvendornm  facto 
et  condito,  ludebat  paHsionem  etc. 

21.  Materiani  vero  liuiusmodi  potionis  dicit  se  penitns  iguorare,  licet 
Bupprior,  qui  eain  confecit,  sibi  inquisito  referebat,  aliquando  certia  ex- 
orcismis  et  magicis  imprecationibns  illud  poculum  confccisee,  et  quod 

15  membra,  que  idem  letzer  post  ipsum  potum  extendebat  vel  complicabat, 
similibus  exorcismis  et  artibns  Htupida,  tixa  et  quasi  immobilia  durante 
extasi  effecisse,  ut  in  eodem  processu,  quantum  materiam  lianc  concernit, 
conscripsit. 

22.  Item  conßtetur  quod  die,  qua  nocte  precedente  ipse  inquisitns 
xo  et  alii  sacramentum  nibeum  lohaiini  letzer  apparendo  exbibuerunt, 

ut  snpra  notatum  est,  consilio  prioris  et  alterius  magistri  Wernheri 
actum  fuit,  ut  aliqui  ex  dominis  de  consilio  convuearentur  ad  mona- 
sterium  eorum.  Quibus  | in  sacristia  exbibuerunt,  videlicet  ipse  prior,  ^ 
sacramentum  idem  transformatum  et  cruces  cum  guttis  sanguinis,  ut  su- 
X5  periuB  notatiir,  exponendo  eisdem,  quomodo  virgo  Maria  taiia  exbibuis- 
set  modis  designatoribus  et  mediis  superius  descriptis. 

23.  Item  confitetur  quod  ipsi  prior  et  supprior  sepe  et  repetitis  vici- 
buB  — nunc  hic,  nunc  alius  — Tobanni  letzer  apparuerunt,  aliquando  lo- 
quendo  et  insinuendo  lohanni  letzer  uliqua,  aliquando  soluin  eidem 

SO  Stigmata  in  manibus  et  pedibus  perungendo,  ne  turaerent  nec  marces- 
serent,  nec  sanguinein  emitterent  vel  emanarent. 

24.  Deinde  confitetur  quod  ipse  et  supprior  tanquam  virgo  Maria  et 
saiictu  Cecilia  (|uudam  nocte  Tobanni  letzer  apparuerunt.  Et  iste  in- 
quisitus  fuit  in  forma  sancte  Cecilie;  sed  uicbil  s])eciale  loquutnm  vel  factum 

S5  fuit,  nisi  quod  Maria  replicabat  de  conceptione  sua  in  peccato  original!, 
et  quod  supprior,  simulans  Mariam,  una  manu  pixidein  tenebat  et  alia 
manu  lobannem  letzer  tenebat.  Et  dictus  letzer  tacta  manu  sup- 
priorem  esse  cognovit  et  verbis  obbrobriosis  '>)  obiurgabat  eos,  quod 
essent  truffatores. 

40  25.  Item  confitetur  quod  supprior,  ad  maiorem  apparentiam  et  cre- 

(lulitutem  stigmatum,  cum  adipe  scope,  admixto  aliqno  subrubeo  colore, 
in  cireuitu  stigmatum  in  manibus  et  pedibus,  in  manibus  intra  et  extra, 
tres  radios,  lobanne  letzer  existente  in  extasi,  depinxerat.  Est  enim 
udeps  scope  multe  tenacitatis  et  coberentie,  ut,  quo  linita  fuerit,  statim 

a)  „veile“  zu  lügen,  b)  Für:  „iipproliriosis“. 
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8e  imprimat,  ac  si  io  cutc  iiuiata  macula  talis  coloria  ezcreverit.  8icque 
in  pedibu»  a »uperiori  parte  in  utroque  tres  hinc  iude  radios,  in  latere 
vero  solum  unum  depiuxit. 

25.  Juni.  Item  conlitetur  quod  die  aaucti  Kulogii  poet  matutinua  in  aurora 

idem  inquisitus  cum  ceteria  lohaunem  letzer  duxit  ad  capellam  Marie,  s 
prout  in  suo  proceaau  manu  propria  conacripto,*)  nocte  enim  eadem  pre- 
118.  cedeiite,  preaente  iato  | iiiquiaito  et  procuratore,  aupprior  eodem  colore 
et  aanguine,  quibua  hoatia  tiiicta  fuit,  Marie  imaginem  in  capella  et  super 
altari  eiua  conatitutam  depinxit,  ac  ai  eadem  imago  aanguinem  pro  lacri- 
mis  funderet  et  lacrimaretur.  Kt  licet  in  proceaau  u se  conscripto  iate  lo 
inquiaitua  aemet  ipaum  inculpaverit,  prope  imagiuem  latuiaae  et  Verba 
(ilii  et  matria,  puta  imaginia,  confinxiaae,  rerum  non  fuit,  quia  priua 
qiiendaro  lohaunem  Meyerlin,  fratrem,  ad  latua  ipsiua  imaginia  intra 
concavitatem  muri  collocaverant,  qui  ibidem  latebat  retro  telam  vel  cor- 
tinara  celeatiui  coloria,  qui  talea  vocea  et  verba,  prout  in  dicto  proceaau  U 
idem  inquiaitua  filiua  ad  matrem  et  e converao  commemoravit,  profere- 
bat.  luterea,  ut,  qui  vocea  illaa  formaverat,  illiuc  abire  poaaet,  ipai  qua- 
tuor  inquiaiti  lobannem  letzer,  qui  ante  altare  geniculabatur,  de- 
duzerunt  per  cborum  ad  capellam  aancti  lobannis,  alioqne  sublato 
reduzerunt  eundem  ad  sepediclam  capellam  Marie  et  aupra  altare  conacen-  *c 
dendo  et  genibua  ilexia  se  incliuare  ad  atatuam  Marie,  quaai  intra  sinum 
eiua,  fecenmt,  procuratore  aibi  manua  certo  perpulchro  et  aiibtili  velo, 
quod  pro  oruatu  ad  atatuam  Virginia  pendebat,  colligante.  Hortatique 
Hiint,  ut  illic  permaneret,  nec  recederet,  quia  forte  imago  ulteriora  lo- 
quutura  foret,  ubi  et  idem  letzer  permanait,  donec  domini  de  cooailio 
quatuor,  vocati  per  suppriorem  et  procuratorem,  acoiti  venerunU  Tune 
per  ipaoa  inquiaitoa  comprobata  sunt  omiiia  de  oraculo,  atatua,  et  qiio- 
modo  Maria  virgo  eundem  letzer,  in  choro  ante  altare  maiua  conatitutum 
in  oratiune,  clauaia  portia  per  aera  tranatuliaaet  et  coram  suam  imaginem 
ibidem,  ut  premittitur,  collocaaaet.  » 

27.  Quibua  dictia  preaena  inquiaitua  acceaait,  quia  domini  ipai  de  con- 
ailio:  Kiidolfua  de  Krlach,  Gwilermua  de  Dieabach,  Kudolfua 
Huber,  Leonardua  Pulchri,*)  super  cancellia  erant,  aupra  ezopoaito 
Capelle,  ut  liquide  enm  lohaunem  ante  atatuam  poaitum  videre  poaaent. 

^ Apertaque  ca|iella,  hic  | inquiaitua  ingreaaus,  auper  altare  oscendena  aliqna 
in  uure  lohannia  letzer  loquebatur  et  conversus  ad  astautea  dizit, 
ficta  tarnen:  „late  non  poteat  amoveri  iatiuc,  donec  auacipiat  corpua  Do- 
mini; a atatua  enim  tale  proceaait  oraculum,  quin  non  poaaet  illinc  amo- 
veri.“ Item  et  quod  priua  cantaretur  una  antiphona,  prout  diffuse  ac 
diatincte  hec  idem  inquiaitua  in  proceaau  auo  propriia  mauibna  acripto  <o 
exaravit. 

28.  Tunequo  iuaaii  eiua  allata  fuit  hoatia  rubea,  quam  lohannea 
letzer  aumere  noluit,  deindeqiie  alia  alba  conaecrata  allata  aibi  fuit, 

n)  Erpniize  : „conlinetur“. 
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quam  sumpsit.  Et  statim  cepernnt  quatnor  inquisiti  decantare  aiitiphoiiani : 

Ave  regina  cclorum,  usque  ad;  valde  decora.  Tune  preseiis  iiiqiiisitus, 

»igno  lohanni  letzer  dato  Tel  eo  cubitu  tacto,  subito  surgere  coegit, 
et  quia  prius  constitutum  inter  illos  inquisitös  erat,  taliter  revelatioiies, 

S passionem  lohannis  letzer  et  Stigmata  revelari,  dederunt  sibi  in  calice 
pro  ablutione  sacromenti  poculum  solitum,  exorcismis  conditum  forsan 
fortioribus,  ut  citiua  quam  alias,  ymo  snbito  raperetur  iu  eztasim  et 
insensationem.  Unde  mox  se  elevaTit,  stana  in  altari  rectus,  defixo  uno 
pede  super  alio,  extendendo  nunc  illud,  nunc  aliud  brachium,  quem  ipsi 
10  inquisiti  super  altare  reclinaverunt,  iacentem  ibiqtie  agitabantur  viscera 
eius  iminutabaturque  color  etc.  Sicqne  tandem  expleto  ludo,  consiimmata 
extasi,  illnm  reduxerunt  intra  monasterium. 

29.  Item  confitetur  quod  supprior,  prefatis  dominis  in  caucellis  adbuc 
coustitntis,  ostendit  ymaginem,  dicendo:  „Ecce,  quid  coutigit  yinagini 

15  Marie?  videtur  flere  sauguiiiem.“ 

30.  Item  confitetur  quod  aliquando  lohanni  letzer,  constituto  in 
oratione  super  cancellis,  presens  inquisitua  vel  supprior  se  de  uocte 
abscondebant  penes  iniaginem  et  in  capellam  Marie,  et  illo  ex  opposito 
capeile  super  cancellis  stante,  formata  parva  voce,  quando  letzer  unum 

10  Pater  noster  dicebat,  alternative  et  unus  istorum  orabat,  ac  si  cum  letzer 
luderet;  quod  faciebaut,  ut  letzer  se  crederet  adeo  beatum  et  bonuni  virutn, 
quod  Maria  secum  orabat. 

31.  Item  confitetur  quod  deliberatione  habita  consilii  ipsorum  quatuor  119> 
ad  comprobandam  materiam  conceptioiiis  taiito  rectius,  iustituerunt  quod 

*5  prior,  iiidutus  uno  scapulari  liueo,  anterius  iu  eodem  depicto  uno  flore, 
seu  rosa  lata  variia  coloribus,  in  specie  saucti  Bernardi  sibi  letzer 
appareret  utque  comprobaret  falsos*)  sibi  imponi,  quod  quaudoque  ap- 
pamisset  maculam  habens,  ac  si  eam  propterea  baberet,  quod  matrein 
Domini  in  peccato  originali  conceptam  dogmatisasset,  quin  potius  fratres 
soMinores  falso  veritatem  commutarent;  nam  apparuisset  non  maculam, 
sed  rosam  pnlcherrimam  deferens  in  veste  preclara,  quam  rosam  pro 
excellenti  merito  in  celis  et  quia  vera  scripsisset,  quia  in  peccato  ori- 
ginali Maria  concepta  esset,  consecutus  fuisset.  Sed  Minores  pro  rosa 
et  eminentia  doctrine  maculam  predicarent,  ac  si  non  recte  de  conceptione 
Si  sensissent,  unde  et  Iohannest>)  letzer  apparebat  ut  veritatem  doctrine 
et  rose  sibi  demonstraret  et  revelaret,  sicuti  etiam  rosa  depicta  in  sca- 
pulari  monstraret.  Volnit  igitur  ipse  prior  per  fenestram  celle  letzer, 
per  aliam  fenestram  huic  coutiguam  — nam  columna  Inpidea  fenestras  in- 
tercidit  et  paries  ccllas  dividebat  — elabi  et  in  aliam  cellam  intrare,  quem 
i^lohannes  letzer  cognovit  fenestram  conscendere  volentem,  eoque  ap- 
prehenso  j>er  scapulare  retrabebat,  qui , ut  incognitus  delnbi  posset , 
manu  adieetn  se  scapulari  per  caput  abstracto  exuit  et  interflectendo  se 
de  fenestra  in  fenestram,  impeditus  per  letzer  in  terram  cecidit  satis 
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alto  ciiku;  cnl  oxcubiss  facifbnf  jirocurntor  et  ad  eolliim  reduxit.  Sub- 
Kfquente  die  letz  er,  teiieiis  !<capiilare,  8cidit  certos  linthens  pro  ter- 
getido  iiasniD,  quos  ipse  Stephanus  de  manihus  illius  ubstulit  et  igiie 
coinbussit. 

32.  Item  confitetur  cjuod  aliquotieiis  bis  vel  ter  ante  lohannemJ 
letzer  libros  aliquos  legcrunt,  iit  eum  de  materia  conceptiouis  infomia- 
rent,  quia  miilti  doctores  esseut,  qui  eam  tenercnt. 

33.  Item  magis  confitetur  quod  aliquando  ipsi  inquisiti  lohanui 
^ letzer  dixenint,  quia  videliatur  de  materia  conceptionis  esse  diibiiis  | 

et  quia  cepit  eos  in  apparitionibus  fraudulentis:  „Buce  lohannes,  tu  i® 
non  vis  credere;  quid  faceres  si  sancta  Catheriua  de  Senis  tibi  appa- 
reiet  et  jiremissa  tibi  revelaretV“  At  ille:  „Si  ipsa  mihi  appareret,  ego 
tanto  libentius  erederem.“  Contigit  igitur,  ut  isti  inter  se  luderent,  quod 
iterum  Maria,  que  supprior  esse  debebat,  et  procurator  pro  Catherina 
de  Senis  Johanni  letzer  in  stubclla,  in  qua  iacebat,  quia  iam  dudutn 
cella  Kue  dormitionis  solita  destructa  fuit,  apparerent,  quod  et  feceniut, 
ipso  suj>priore  aspersorium,  alio  vero  vasculum  aque  benedicte  portan- 
tibus,  procuratore  vestito  ad  instar  mouialis  et  velato  velo  nigro  iu 
capite,  suppriore  vero  habitu  solito  apparitionis  Marie,  et  loqui  debehant 
Maria  de  sua  conceptione,  sancta  Catherina  vero  verba  Marie  contimiare !« 
et  quod  Johannes  letzer  talia  credere  deberet,  cum  sibi  fuerint  reve- 
lata,  puta  Catherine.  Bt  (juia  Catherina  talia  credidisset,  esset  mainn 
meriti  in  celo.  Procuratore  igitur  talia  loquente  Johanni  letzer  astaute 
ad  lectum,  fuit  ab  eodem  percussus,  ut  credebat  letzer,  iu  tibia  cul- 
tello  et  in  capite  alio  instrumento,  licet  procurator  hec  de  tibia  semper  si 
negavit.  Tune  letzer  cito  cucurrit  ad  cellas  preseutis  inquisiti  et  prioti», 
eos  Tocaudi  [causa],  eisque  precedentibus  per  dorinitorium  secum  dicehat, 
sibi  appuruisse  Mariani  et  Catherinam  de  Senis,  tacito,  quod  eos  coguo- 
visset  apparentes.  Cumque  hic  iuquisitus  ab  eo  peteret  quomodo?  dixit: 
„Veniatis  ad  stubellam,  et  ego  narrabo  vobis  singula.“  Qiiibus  secam » 
introeuntibus,  invenerunt  alios  duos,  suppriorem  et  procuratorein,  per- 
russum  in  capite,  ut  facies  eius  perfusa  sanguine  appareret,  et  quadam 
naappa  vel  lintheo  supprior  eundem  procuratorem  circum  caput  liga- 
verat,  et  ajiparebat  satis  tnrpis.  Et  exprobrabat  eis  ipse  letzer,  quia 
120.  neqnam  | ribaldi*)  et  truffatores  et  quod  deberent  timere  Deuin,» 

qui  posset  iu  eis  ulcisci. 

34.  Item  magis  confitetur  quod  quadam  vice,  postquam  letzer  eva- 
nuerunt  vulnera  sive  Stigmata,  ipsi  quatuor  inquisiti  precibus,  promissis  et 
raultis  oblationibus  circa  lohauuem  letzer  iu  sua  stubella  institerunt  — 
et  in  hoc  corrigit  processum,  quem  mann  propria  scripsit,  quod  inqni-  to 
sitorum  consilio  supprior  abstullisset  et  sanassst  eadem  vulnera  — , qua- 
tinus  vellet,  sua  certa  scientia  et  spontanen  voluntate  iutervenientibus, 
poculum,  quod  tantas  voluctationes  et  passiones  in  eo  caiisuverat,  sumere 
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et  Ktipnata  eilii  impiii^i  i)ermittero  vellet,  cjuibuK  noliiit  assentire,  ([uem 
uuuc  duri»  verbis  et  cammimitionilius  invaxenint ; nam  euin  comminabatiir, 
truffaa  eonim  veile  revelare,  ipsi  vero  replicabant,  (juiB  velleiit  omiiiiim  trut- 
farura  ciilpam  in  etim  tampiam  in  earum  iiiventorem  et  illnaorem  iuflectere. 

Undo  perveiitnm  est,  cum  non  posaet  perdnci  ad  eorum  Vota,  ut  lobannein 
letz  er  exuerent  ua<[ue  ad  nudum  et  catlienam,  quam  aibi  idem  magiater 
Luppulua,  canonicua  Bernenaia,  eo  potente,  dederat  tiuvam  et  ferrenm, 
circa  corpua  et  umbilicum  ipaiua  letzor  cinxerunt  et  conatrinxerunt,  duabua 
aeria  parvulis  adiectia  et  conatrinf^entibiia,  ne  ae  ipaiim  a catbena  diaaolvere 
10  jioaaet,  et  dimiaeruut  eum  quaai  tridiio  in  tali  peua  conatrictum,  et  ob- 
aervarunt  eum  — nunc  iat«‘,  nunc  ille  — ue  atubellam  ej^rederetur  vel  ali- 
(piia  ad  eum  ingrederetur;  factumque  eat,  ut  catbena  camem  et  cutem  ru- 
deret, aunguia  deflueret  et  aaniea  manabat.  Kt  continno  infra  illud  tri- 
duum  faciebant  inatantiam  apud  letzer,  quod  vellet  iurare  de  neniini 
■ü  revelando,  qiie  circa  ae  coutigerant ; quod  lacere  nolena,  iuaaua  fuit  anp- 
prior  ferrum  quoddam,  quod  a ferrea  patellu  deciderat,  ([imai  acutum,  ab 
una  parte  igiiire,  |)rocuratorque,  afferente  anbpi-iore  ferrum  ignenm,  bra-  4: 
cbium  letzer  violenter  arripuit  et  detractia  | manicia,  ut  candente  ferro 
ureretur,  teuuit.  Unde  tribua  locia  brucbii  eum  aduaaernnt,  deiudeque, 

CO  couatrictua  acerbitate  uduaaionia  eiuadem,  consenait  ad  preatandum  iura- 
mentum,  quod  aibi  allato  libro  anb  magnia  imprecationibua  et  coiiteatatio- 
nibjia  prior  preatitit  et  letzer  tacto  libro  inravit.  Tuncque  aeraa  et 
catbeiium  ab  eo  aolverunt. 

35.  Item  confiti'tur  quod  (|nudam  vice  ipai  quatuor  inquiaiti  conveue- 
x:>  riiiit  in  cella  letzer,  eum  dniciter  requirendo,  nt  boatiam  rubeam  tinctam 
aumeret,  quam  prior  auppoaitam  patene,  auppoaito  corporali,  ad  cellam 
letzer  portavit,  et  letzer  boatiam  auraere  renuit;  quem  tune  reluctantem 
dicti  quatuor  iuvaaerunt,  videlicet  prior  illiim  per  braebia  tenere  co|iit, 
preaena  inquiaitua  tibiaa  atibtus  acamnum,  auper  quo  aedebat,  premere, 

30  aupprior  et  procurator  ceptia  certia  parvia  forcipibua  aive  mordneibus, 
carnein  et  cutem  in  cruribua  lobannia  letzer  comprimere,  erellere  et 
proiieere  ceperunt,  binc  inde  paaaim  ita  comprimeudo  et  evellando  per 
tibiaa  et  coaaaa,  ut  iindique  exinde  aanguia  emanaret,  et  continno  reluc- 
tanti  OH  clavo  vel  alio  inatrumento  violenter  aperientea,  ligno  interiecto, 

35  ut  faucea  et  dentea  extenderent,  aacramentum  poauerunt  in  ore  eiua,  quod 
atatim  una  cum  colera  et  aaliva  evomuit  et  proiecit,  ac  cecidit  auper  uuo 
acabello,  quod  ibidem  atabat,  latitudiuia  uniua  cubitna,  altitudinia  unius 
palme  manua,  et  unua  eorum  dixit:  „Quod  Deua  miaerealur!“  et  auacepta 
patena  colligere  ceperunt  aacramentum  a acabello.  Quo  aublevato,  man- 
40  ait  aiguum  vel  macula  umplitndinia  et  rotunditatia,  ut  fuerat  aacramentum, 
rubea  et  aanguinolenta,  et  certo  lintbeo  abatergere  voleutea  non  potue- 
runt.  Stupefacti  et  correpti  mirucnlo,  concluaerunt  afferendum  ignem 
fore;  unde  procurator  protinua  ivit,  afferena  carpentaa  aiccaa  et  ligna.  | Kx-  121. 
cuaao  igne  et  auccenao  in  fornace  atubelle  letzer  aacramentum  et  aca- 
bellum  igui  intra  fornacem  commisernnt,  factusque  eat  atre|)itns  et  frangor 
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nia;;nus  iutra  foniacpin,  nc  si  foruax  nt  atubella  corruiTP  vellpDt;  ac  tarnen 
letzer  nescivit,  tjuod  sacrunientum  in  fornace  iffne  consummatum  fuerit. 

36.  luterroKatua,  propter  quam  cauaam  ita  illum  urgereut  ad  aumen- 
dum  rubetim  aucrameutuni,  reapoudet,  ut  tale  aacrameutum  de  medio  tolleretur. 

37.  Item  magia  conbtetur  quod  ille  magiater  Lazarua  eia  duas  hostiaa  & 
depiuxit,  et  quia  timebaut  isti  inqiiiaiti,  quod  quandoque  beret  Verbum 
et  iuquiaicio  de  aacrameutu  rubeo,  ueacientea  quomodo  ae  excuaare**  vel 
dicere,  ubi  poauiaaent,  aliam  boatiam  rubeam  ipae  prior  conaecravit. 

38.  Item  conbtetur  quod  ipai  quatuor  in  capella  auncte  Marie  auper 
altari  in  crepuaculo  vel  priucipio  uoctia  couvenerunt,  alterutrum  iura-  lo 
meiita  maxinia  imprecativa  extreuii  iudicii,  damnationia  eterne,  quod 
uunquam,  que  coutigeraiit  circa  lobaunem  letzer,  vellent  revelare,  qui- 
buacunque  iuramentia  et  tormentia  atque  torturia  requirerentur,  noc  alter 
alterutrum  de  bia  accuaare  vellent,  preatiteruut. 

39.  Item  magia  conbtetur  quod  iii  eadem  capella,  preatitia  iura-  ü 
meutia  per  eoa  auper  libro  miaaali,  priore  dante  iurameutum  aliia  tribua 
et  iato  iiiquiaito  preatante  priori,  tune  coiicluaeruiit  de  facienda  api)aritione 
Marie  auper  cancellia  ipai  letzer  in  coroua. 

40.  Item  magia  conbtetur  quod  in  eadem  capella  concluaerunt  de  mutuo 
accipiendia  pecuuiia,  in  eventum,  quo  aliqua  diacrimina  imminerent,  quia  iam  jo 
erat  tumultua  in  populo  et  obtrectationea  contra  illoa,  ut  baberent  expenaaa. 

41.  Item  quod  prior  poaaet  emittere  aliqiias  pecuniaa  ad  loca  nati.vi- 
tatia  alle  pro  pecculio  ad  neceaaitatem. 

42.  Item  conbtetur  quod  feria  aecuiida  puat  nativitatem  mane,^*  de 
13.  Stptenttier.  menae  Septembri,  quidam  fratcr  Paulua,  dicti  ordinia,  ae  auper  cancellia  poat  *;'■ 

matutinaa  — corouam  babena  in  capite,  quam  ex  tela  aupprior  confecerat 
et  depinxerat  croceo  eolore,  riibeia  crucibna,  ßlis  quibuadam  pro  capillia 
depoaitia  et  depictia,  defluentibiia  liinc  inde  per  doraum,  indutua  veate 
Candida  de  lino,  manu  geataua  candelam  iutortam  quiuque  articulia,  istia 
altioribua  illia  inferioribua,  ardentem  — buxit  Muriam.  Neaciua  de  priori-  ao 
bua  dolia  et  bgmentia,  aaltem  de  omuibua,  ut  iuaaua  erat,  infra  acalam 
auper  cancellia,  binc  inde  poatibus  et  boatio  concluaam,  qua  itiir  ad  organa, 
ae  premiaaia  parameutis  et  corona  induit,  obaervante,  ut  nemo  veuiret 
et  coadiuvaute  quodain  fratre  lodoco,  eiuadem  ordinia.  Et  biiitia  mutu- 
tinia,  dum  cantaretur  autbipbona:  Ave  regina  celorum,  cepit  apparere  s:> 
primo  couveraia  in  capella  aancti  lobannia  exiatentibua,  quia  cancelli 
protenduntur  in  oblougum  ex  tranaverao  latitudinia  totiua  eccleaie  Pre- 
dicatorum,  murati  teatudiiiibua  etc.;  poatea  vero  iena  ex  oppoaito  cbori 
auper  cancellia,  dum  cantabatiir:  „Ex  qua  mundo  lux  eat  orta“,  veraua 
chonim  dedit  beuedictionem.  Et  converaua  veraua  lobaunem  letzer«» 
progredieiido,  dum  illi®)  eaaet  proximua  et  aibi  loqui  vellet,  motum  laciente 
letzer  et  maledicente  aibi,  quia  eaaet  diabolua  et  non  Maria,  fugam  cepit 
extincta  candela  et  intra  prefatam  acalam  ae  recepit.  letzer  vero  ae- 
quena,  prefatum  lodocum  ante  portam  acale  reperit,  dicentem  aibi:  „Quo 
vaditia,  frater  lobanuea“?  Qui  aibi  mala  verba  dixit.  late  vero  in-  «i 
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quisitng,  uescius,  quod  letzer  superioribu«  diebus,  super  cauctdlis  cou- 
Btitutus  ut  oruret,  ex  opposito  capelle  uudivisset  cousiliu  per  eos  iuita, 
uccopta  luceriiH  sua  ex  eboru  cucurrit  ad  caucellos,  ubi  in  prineipiu 
eorutn  reperit  lohaunem  letzer,  quem  interrogavit:  „Frater  lobun- 
6 lies,  vidistis  Mariam  appareutem?^  Qui  sibi  nicbil  respundit.  Item 
coufitetur  quod  precedeiite  sero  magistri  Heiiricus  Lupulus  et  lobaii- 
ucs  Tbubi,  canonici,  veuerunt  ad  conventum,  ut,  si  Maria  appareret, 
eain  videre  posseut;  qui  canonici  fuerunt  in  matutiuis  et  tune  ab  aliquo 
ex  dictis  iuquisitis  vel  prius  preavisati,  quia  Maria  | deberet  lobanni  122. 
1»  letzer  apparere.  Sic  enim  dixisset  letzer;  tarnen  ipsi  talia  finxerunt. 

4d.  Item  coufitetur  quod  ad  maiorem  corroborationem  iliusionis  cum 
solennitate  ex  sacrario  super  nltari  magno  in  choro  prior  collocaverat  I)o- 
minicum  sacrameutum,  fingendo  ut,  si  apparitio  illa  futura  esset  ex  dia- 
bolico  ministerio,  quod  non  j>osset  babere  effectum  presente  sacramento. 
i!>  Quo  etiam  prior  post  dictam  apparitionem  assumpto  properavit  post 
luagistrum  Stephanum  accedere  ad  dictos  cuncellos.  Coi  magister 
Ste]>hanus  in  summitate  scale,  qua  ad  eos  ascenditur,  obviavit.  Nnm 
et  ceteri  omnes,  qui  fuerant  in  matiitinis,  fratres  et  canonici  post  pri- 
orem  veniebant  ad  scrutanduin  de  visione,  qiios  ipse  inquisitus  omnes 
*0  retrocedere  ^rcit,  iam  conscius  factus,  quod  letzer  coguoverat  truffam, 
ut  non  alii  de  eadem  murmurante  letzer  veritatem  perciperent. 

44.  Item  coufitetur  quod  ipse  tauquam  confessor  lohannis  letzer 
volebat,»)  nitebatur  verbis  et  inediis  possibilibus  sibi  persuadere,  ut  veram 
fuisse  apparitionem  crederet,  sed  noluit.  Unde  pro  penitentia,  quod  ipse 
letzer  apparitioni  tauquam  sancte  rei  et  vere  apparitioni  obloquebutur 
et  detrahebat  et*»  nolens  credere,  sibi  iniunxit,  ut  descenderet  ad  choruni 
seque  exueret  usque  ad  nmbilicum  et  virga  atque  catheua,  quam  sibi 
magister  Henricus  Luppulus  dederat,  iniunctis  tot  ictibus  se  percu- 
teret,  quod  et  fecit.  Unde  presens  inquisitus  prefatos  duos  canonicos, 

30  ut  talia  viderent,  secreto  adduxit,  ac  si  in  eis  fidem  firmare  vellet  de 
sauctitate  et  beatitudinis*)  lohannis  letzer,  ut  tanto  liberius  credere 
vcllent  visioni,  quam  viderant,  et  reliquis  eorum  fictis  apparitionibus  et 
illusionibus. 

45.  Item  magis  confitetur  quod  Dominica  post  octavas  visitationis  beute 

33  Marie,  eodem  anno,  ipsi  quatuor  iuquisiti  consilio  inter  eos  inito,  dubi-  II.  JflÜ. 
lautes  quod  letzer  aliquundo,  que  circa  se  acciderant,  revelaret,  aut  ab 
eis  auffereretur,  paternoster  ex  corrnllis  muniliaque  alia  preciosu,  appen- 
dentia  imagini  Marie,  que  flere  debuerat,  pro  ornatu,  et  sciente  etiam 
custode  monasterii,  per  procuratorem  dam  aufferri  fecerunt,  verbum  fucieu- 
40  tes  publice  per  totam  civitatem,  quia  furto  ablata  forent.  Et  aliqua  ex 
eis  capiens  iste  inquisitus  dolose  [ohanni  letzer  et  quedam  poma  ar- 
geiitea  et  certas  pecunius  argenteus  fractas  dedit,  dicendo:  „Ista  | tibi  douo  4t 
tribuo.“  £t  quia  constituerat,  simili  dolo  eadem  liora  udveuire  magistrum 

a)  Kehlt;  „el“V  h)  „et“  zu  tilgen'?  c)  „healitudiiie“'? 
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Henricuni  Lup))uli,  quem  speriivit  in  proxinio  esse,  sieut  enit,  et  ut 
quaiidoque  innoeonter  letz  er  posset  aeeusBre  de  furto,  sibi  dixit  doc- 
tor:  „Ista  paternoster,  ar^eiitiim,  poma  etc.  sunt  micbi  et  inissa  ex  patria 
inea,  et  non  veilem,  cum  sim  relijfiosiis,  quod  sciretur,  me  talia  habere; 
et  quia  aliqnis  videtur  venire,  si  ad  nos  quispiam  iiifjrediatur,  dicas  quod  s 
sunt  tua  et  tibi  missa  ex  patria  tua  de  Zurzaciio“.  Quo  dicto  subito 
ingressHs  est  prefatus  magister  Luppulus,  qui  a casu  petiit:  „ünde  hec 
venerunt  vobis,  frater  lohannes“?  et  ille,  iDiijuitatis  igounis,  dixit: 
„Sunt  mihi  et  missa  ex  patria  men.“ 

46.  Interrogatus  quid  factum  fuerit  de  cineribus  sacrameuti  et  scabelli  >o 
combustorum,  de  quibus  supra,  dicit  et  confitetnr  quod  dicti  cinerea  im- 
positi  fueruiit  ad  quendam  locum  in  raonasterio,  dispositum  ad  cinerea 
et  alia  aacra  conaervanda,  quos  cinerea  ipaemet  deportavit  et  recoudidit. 
Datum  die,  anno,  loco  et  presentibua  quibus  supra. 

1.  Seplemlwr.  Deinde,  die  prima  mensis  Septembris,  anno  predicto,  de  mane,  ** 
in  aula  audientie  causarum  liuiusmodi  solita,  coram  prelibatis  reve- 
' rendissimis  doininis  episcopis,  iudicibus  et  coinmissariis  apostolicis 
ibidem  ad  iura  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tribunali  se- 
dentibus,  comparuit  prefatus  magister  Ludovicus  Liiiyi,  procura- 
tor,  et  eo  nomine  fidei,  ut  supra,  petens  et  instanter  requirens,  per  w 
prelibatos  reverendissimos  dominos  iudices  et  comraissarios  appo- 
stolicos  prelibatum  magistrum  Steffanum,  doctorem,  inquisitum 
ulterius  pro  vcritate  habenda  super  poculo  dato  lohanni  letzer, 
de  quo  supra  mentio  habetur,  deque  materia  eiusdem  poculi,  et 
concurrentibus  ad  idem  conficiendum  debite  examinari  et  interrogari,  » 
alias  in  eum  per  tortnram  in  ulteriorem  sententie  interloquutorie 
executionem  procedi,  casu  quo  veritatem  dicere  non  vellet.  Qui- 
bus auditis  prelibati  doraini  iudices  super  buiusmodi  poculo  et 
aliis  proxime  prenarratis  diligenter  ipsuni  dominum  Stephanum, 
doctorem,  inquisitum  presentem  et  ibidem  comparentem  interroga-  *<> 
verunt  et  examinaverunt.  Qui  dixit  et  respondit,  se  super  huius- 
modi  poculo  materiaque  illius,  [et]  concurrentibus  ad  idem  conficien- 
dum nihil  aliud  scire,  preterquam  superius  dixit  et  confessus  est.  Et 
tune  dictus  magister  Stephanus  ductus  fuit  ad  locum  torture,  ibi- 
123.  demque  manibus  corda  ligatus  monitusque  per  dictos  dominos  | in-  “ 
dices  coinpetenter,  ut  ante  omnem  torturam  veritatem  dicere  vellet, 
quo  respondente,  ut  supra  proxime,  elevatus  fuit  sursum  quinqne 
vicibus  successive,  una  videlicet  sine  lapide,  altera  vero  cum  unius 
et  reliquis  tribus  cum  duorum  lapidum  ad  pedes  eius  appositione, 
factis  prius  in  qualibet  elevationis  vice  monitionibus  oportunis.  Qui 
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(|iiidem  niagister  Stephanus  post  quintam  vicem  dixit,  se  super 
materia*'  confectione  huiusniodi  poculi,  super  quo  principaliter  et 
dumtaxat  hac  vice  inquiritur,  nihil  aliud  scire,  nisi  ut  supra  con- 
fessus  est.  Presentihus  ihidem  venerandis  et  egregiis  et  circum- 
ö spectis  viris  doiuinis  Haptista  de  Aycardis,  Lausannensi,  lo- 
hanne  Orant,  Sedunensi  ofiicialibus  et  canonicis,  iuris  utrius- 
que  doctorihus,  Michaela  de  sancto  Ciriaco,  canonico  Lausan- 
nensi, Anthonio  Sucheti,  iurisperitis  et  plurihus  aliis  tarn  pre- 
fatorum  dominorum  iudicum  assessorihus  quam  civihus  et  consulibus 
10  urhis  Bernensis,  testihus  ad  premissa  astantihus  et  vocatis. 

47.  Die  autem  predicta,  hora  vesperorum,  prpfatiia  miigister  Ste])liu- 
niis,  cloctor,  inquisitus  coram  prelihati»  clominia  epi.'icopis  iudicibua  ilole- 
gatis  conatitutua,  in  nnla  domiia  jirepoaitiire  ad  causam  huiusmodi  teueudam 
])i-o  eomm  tribunali  in  causa  aposfolica  iiiquisitionum  solita,  qui  sua  sponte 
is  qnamquam  hac  eadein  die  in  tortiira  fuit  colligatua  loco  tortioiiis  in  eadem 
domo  dispoaito,  aliaqiie  anbsequenter  dixerit,  pro  quibus  jirecipue  et  apeci- 
aliter  non  fuit  addictus  torture  vel  appositus,  sed  pro  aliis,  que  circa  lohau- 
nem  letzer  contigemnt;  precipue  de  potione  eidein  lobanni  data  ma- 
teriaque  poculi  eiusmodi  et  concurreutibus  ad  idem  couficiendum  fuit 
so  petitus  et  inquisitua.  Bene  ergo  advisatus  per  ipsos  domiuos  commia- 
sarioa  et  assesaores,  quod  in  primis  et  ante  omiiia  snlutis  nnime,  fame  et 
honoris  auorum  memor  esset,  tum  preciae  et  precipue  commissio  ijiso- 
nim  in  haue  proviuciam  sive  materinm  se  non  extendere  videatur,  et 
quod  propterea  etiam  obliqunta  vel  tacita  veritate  per  ipsum  inquisitum 
Si  non  eiiueret*’)  vel  expectaret  aliqiia  tormenta  sibi  infereuda,  cusu  quo,  si 
aubsequentia  non'>  confesaata  vera  non  essent  aut  non  confiteretur  eadem, 
aliisque  bonia  verbia,  adviaamentis  monitus,  ne  quomodolibet  | contra  so  ^ 
ipsum  et  auos  complices  in  hiis,  in  toto  vel  in  parte,  minus  vere  aliud 
diceret,  indicaret  vel  fateretur.  Quibus  omnibus  ita  advisatus  et  moni- 
10  tus  dicit  verum  esse,  quod  post  featiim  sancti  lohaunis  Baptiste,  nam 
cum  in  eia  illusionibua,  (pie  circa  lohannem  letzer  ipse  inquisitua  et 
complices  commiaerunt  et  confinxerunt,  satia  borrenda  appurebant  ac  per 
istum  et  alioa  confecta  essent,  incidentaliter  petitus  fuit  presens  inqui- 
sitUB,  si  unquam  Deum  abuegasset.  8uccessive  dicit,  quod  ita.  Nam 
56  ipsia  quatuor  inquiaitia  conatitutis  in  stubella  loliannis  letzer,  eo 
quod  cuncta,  que  conlinxerant,  apparebant  illusoria,  et  fiebunt  obloquia  et 
obtrectationes  sibi  inquisito  et  complicibus,  quia  illorum  ministerio,  que 
circa  letzer  contigeraut,  facta  essent.  Ideo,  quoniam  exploratum  babe- 
bant,  suppriorem  scire  aliquid  in  arte  magica  et  habere  aliqua  scripta 
40  eiusdem  artia,  consilioipie  iuter  ae  habito,  quouiodo  ulterius  comprobareut 
figmenta  sua  — nam  quod  humaiio  ministerio  auo  conflaverant,  nimis  notuin 
et  scibile  factum  fuit  — huiusmodi  magica  arte  pix-teudebant  ulterius  fig- 
a)  Ergänze  „et“,  b)  Verschrieben  für  „timerel““.’  c)  „non“  zu  tilgen? 


Digitized  by  Google 


254 


Prozess  in  Horn. 


menti»  compouero.  Et  tune  supprior  exhibuit  librum  rubeo  corco  super- 
ductuin,  forte  triuin  digitorum  densitutis  et  in  membrana  virginea  manu 
couscriptum.  Quem  cum  legissent,  dixit  supprior:  „Ut  tractabilia  effec- 
tum  et  vigorem  conse<piantur,  opportebit  vos  alios  at)negare  Deum.“  Qui 
cum  facerent  desuper  aliipiam  difficultatem,  iterum  dixit  supprior:  „Ita  R 
opportebit  facere,  alias  nicbil  erit.“  Unde  prefati  tres,  inter  quos  pre- 
sens  inquisitus  unus  est,  fidem  ac  Deum  creatorem  abuegaverunt.  Inter 
quos  etiam  iiniuisitus  ipse  primus  fuit,  qui  abnegavit,  hac  forma  verbonim 
servata:  „Ego  Stepb  anu  s abnego  fidem  Dei  et  sacramenta  Dei  et  ecclesie.“ 

Et  prior  seeuudus  et  procurator  tertius  eisdem  verbis  abnegarunt.  lo 

48.  Item  confitetur  quod  supprior,  ne  isti  vel  ipse  offenderentur  a 

demone,  confecerat  circulum  cum  carbonibus,  intra  quem  super  pavimento 
ipsi  inquisiti  quatuor  sedebant;  supprior  enim  conficiendo  circulum  fece- 
rat  exorcismos  et  coniurationes  opportunas,  staudo  in  medio  circuli,  ipsis 
aliis  iiiquisitis  videntibus,  presentibus  et  audientibus.  15 

49.  Item  confitetur  quod  buiusmodi  circulus  et  conventicula  etc.  facta 
sunt  ob  eas  causas : Prima,  ut  ipsi  tuti  in  eodem  essent  a demone.  Se- 
cundo,  ut  lob  an  ne  letz  er,  quem  statim  post  existentem  in  proxima 
inimera  ad  se  advocaverunt  et  in  | circulo  secum  consedere  fecerunt,  in- 
ducerent  ad  parifonniter  Deum  negandum,  qui  accitns  venit  et  supprior  so 
])rimo,  postea  iste  inquisitus,  deinde  alii,  eundem  letzer  requisierunt, 
ut  Deum  nogare  vellet,  quia  sic  posset  addiscere  magicam  artem,  qne  in 
libro  snpprioris  continebatur,  et  diabolus  tune  portaret  eum  quo  vellet, 
sine  offensa.  Sed  nichilominus  letzer  consentire  noluit;  quem  iterum 
persuaserunt  ipsi  inquisiti,  quod  non  esset  tarn  grande  peccatum  Deum  *j 
negare,  quäle  sient  ipse  credebat,  et  qnod  misericordia  Domini  magna 
esset,  necque  vellent  uti  eadem  arte  nisi  ad  bonas  res  practicandas.  Qui 
iterum  renuit.  Et  terlia  causa  exorcismorum  et  circuli  erat,  quod  aliqui 
diaboli  ibidem  apparerent;  nam  persuadebant  ipsi  inquisiti  lohanui 
letzer,  ut  facilius  crederet  non  esse  grande  peccatum  Deum  negare  30 
vel  magica  uti  ad  bonas  res,  vellent  aliquos  sanctos,  qui  talia  sermone 
comprobarcut,  advenire  facere.  Sieque  supprior,  tenens  librum  suuni  in 
manu  apertum,  legebat,  faciebat  officium  et  couiurabat,  sieque  quinque 
diaboli,  ac  si  viri  essent  togati,  barbati,  in  forma  sanctorum  vel  apo- 
stolorum  totidein  illuc  introeuntes  apjiarueruut.  Et  statim  lobannes  ss 
letzer,  pavore  consternatus,  manu  ictu  facto  percussit  librum,  quem  sup- 
prior tenebat  in  manu,  ut  inde  caderet.  Tune  disparuerunt  illi  appo- 
stolici  diaboli  et  fetor  quidam  pessimus  peroravit»»  et  diffusus  est  per 
cellam,  surgensque  letzer  inde  recessit.  — Item  confitetur,  quod  tune 
quidam  fragor  vel  strepitus  supra  cellam  insonuit,  item  postquam,  ut  pre-  40 
inittitur,  se  Deum  abnegasse  confessus  est.  luterrogatus  si  diabolo  un- 
quam  prestitit  bomagium,  dedit  pignus  vel  cirographura,  respondit  quod 
non.  — Item  dicit  quod  supprior  illis  tribus  uegantibus  Deum  confite- 
batur  prius,  id  ipsum.  fecisse  et  libros  tales  magice  artis  babuisse  in 

n)  „pererravit“? 
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Biilgano  patria  Atthica,’)  — Item  dicit,  quod  de  oniniljus  istis  Rome 
conatitutuB,  de  anno  presenti  sive  preterito  in  fine,  fecit  purum  confeH- 
Hionem  ac  cooseqnntiia  fuit  appostoHcam  absolutionem  et  plenariam  ro- 
misaionem,  neque  depoat  uuquam  recidivaverit  voto,  verlio  vel  facto. 

* Datum  ut  aupra,  preacntibua  ibidem  venerundia  viria  domiuia  Michaele 
de  aancto  Giriaco,  Anthonio  de  Rocules,  cantore  Luatriuci,  ordinia 
aaucti  Benedicti,  Petro  Magni,  Anthonio  Sucheti,  lohanne  Mör- 
nach  de  Baailea,  iuriaperitia,  et  Petro  Perrini,  | curuto  Rubei  Montia,  ^ 
teatibua  ad  premiaau  astautibua  vocatia  et  rogatia. 

10  50.  Subsequente  vero  dio,  videlicet  tertia  dicti  menaia  Septeinbria,  3.  $6pt(mll6r. 

anno  et  loco  premiaaia,  prelibatua  magiater  Stephanua,  doctor,  coram 
prelibatia  reverendiaaimia  dominis  iiidicibna  et  commiaauriia  conatitutua, 
untequam  proceaaum  auum  hunc  concliideret,  hec  premiaaa  idem  inqiii- 
aitna  confeaaata,  quuntum  ad  ae  et  ad  priorem  atque  procnratorem  per- 
15  tinet  vel  concernere  poteat,  acilicet  quod  ipaemet  vel  alii  duo  Deum 
negaverint,  retractavit  et  non  vera  dixiaae  in  hoc  reparaiido  confitetur, 
cetera,  de  circulo,  exorciamia,  exbortatione  lobannia  letzer  per  iatoa, 
ut  Deum  negaret,  apparitione  demonuni,  forma  ut  aupra  dicitur,  percua- 
aioiie  libri  et  vetoria  •)  emeraione,  dimittendo  et  fatendo  esse  ita  facta 
10  et  vera. 

51.  Subsequenter,  anno  et  loco  predictia,  die  vero  Liine  quarta  men-  4.  S6pt(IHb(r, 
aia  Septembria,  dictua  inquiaitua  per  eoadein  reverendiaaimoa  dominoa 
episcopoa  iudices  et  commiaaarioa  adviaatua  et  inonitus,  quod  in  liuiuamodi 
inquiaitione  non  diceret  nec  confiteri  deberet,  iiiai  puram  et  meram  facti 
15  veritatem,  et  quod  exiiide  nichil  diceret  nec  confiteretnr  metu  tormen- 
torum,  quoniam  ab  iude  ad  ulteriua  dicendum  et  confitendum  nulla 
aibi  inquiaito  infligerentur  tormenta.  Post  quod  quidein  adviaamentuin 
dictua  inquiaitua  dicit  et  apoiite  ac  voluiitarie  confitetur  ut  iufra,  vide- 
licet quod  frutcr  Wernherua,  recedeiia  a convocatione  in  Pfortzen 
30  cum  reverendo  patre  doinino  provinciali,  frutre  Paulo,*’^  mngiatro  Magno 
Wetter  et  priore  Colonienai,  vocato  magiater  Servatius  Fanckel,*) 
retulit  reverendo  domino  provinciali  et  illia  patribus  aecreto  de  bis,  que 
contigerant  circa  letzer,  dicena  quod  ai  ea  rea,  ut  incepta  erat,  pro- 
greaaum  habere  poaset,  bonum  esset  futurum.  Cepit  priimim  reverendua 
SS  dominua  proviucialis  eum  redarguere,  dicena  stulte  et  cum  periculo  baue 
rem  esse  attemptatam,  verum  ex  quo  incepta  esset,  providendiim,  quoinodo 
vel  deaisteretur  vel  caiite  procederetur;  quod  jilacuit  omnibua.  — Venit 
ergo  proviucialis  Bernam  circa  Ascensionem  Domini  cum  jiredictis  patri- 
bua  et  qiiodam  Polono.  Tune  fueruut  per  fratreni  Stephanum,  doc- 

a)  „fetoris“?  li)  Die  Worte  „doinino  — l’uiilo“  sind  im  Maiinacript  unter- 
strictien. 


')  Anshelm  (III,  8(5):  Holzen  an  der  Etsch.  Es  sollte  heis.sen ; „Hol- 
zano.  patria  .Mthcaina“. 

«)  Vgl.  Anshelm  111,  8.3. 
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torein,  et  frBtrein  Werulieniin  pleniu»  «lieta  revereiulo  domiiio  pro- 
126.  vinciali,  que  circa  letzer  couti>{is8eut.  Ille  vero,  | convocato  consilio 
illorum  frutruni,  inipiisivit,  quid  eia  videretur,  si  rea  tute  ag;i  posset  vel 
noD.  Quibuadani  viaum  est  quod  ita,  aliia  tarnen  quod  non.  Inter  ce- 
tera tarnen  diceliant  illi,  quihua  videbatur  res  bene  agi  posae,  videlicet  * 
magister  Magnua  Wetter  et  prior  Coloniensis:  ai  certum  esset,  letzer 
nicliil  constare  de  dolo  nuper  reperto  in  a])paritione  circa  eucariatiam  mac- 
culatain  in  camera  letzer  per  illoa  tres,  fingentea  beatam  Mariam  et  duoa 
angcloa,  facile  fieri  poaaet.  Unde  coucluaiim  fuit,  quod  reverendua  pater  domi- 
nus provincialis  et  alii  patres  accederent  ad  letzer,  nt  poaaent  iuteligere,  w 
ai  doliim  comperiaset,  et  ai  comperisset  et  alios  tres  accusaret,  quomodo 
eos  excuaarent.  Et  biia  dum  sic  gererentur,  presentes  fuerunt  dicti  quatuor 
inquiaiti.  Acceaaerunt  igitur  ad  letzer  rationibua  iam  dictis.  Tune  reve- 
rendiis  pater  dominus  provincialis  inuuit  ipsi  inquiaito  ut  exiret,  ut  letzer 
eo  liberiua,  si  euiu  accusare  vellet,  hoc  faceret,  ut  acire  poaaet,  quid  in 
animo  suo  esset.  Sic  ergo  exivit  dictus  dominus  doctor.  Interea  loque- 
bautur  patres  letzer  de  beata  Virgine  et  aliis,  (jue  circa  eam  contigis- 
sent.  letzer  autein  cepit  conqueri,  quomodo  dolose  secum  nuper  egis- 
aent  in  mnteria  aacraincnti  et  fictionis  Virginia  et  angelorum  duorum  et 
liuiusmodi.  Interea  iterum  vocatus  ad  stubam  ipse  inquisitus  per  pro-  w 
curatorem,  cepit  provincialis  reverendua  recitare,  qualiter  letzer  eum 
iuquisitum  accusaret  in  materia  sacramenti  et  quod  eum  decipere  volu- 
eriiit.  Dictus  autem  inquisitus  cepit  se  exciisare,  similiter  et  reverendua 
dominus  provincialis,  dicens  hoc  factum  esse  ad  comprobationem,  si  veram 
Mariam  aguo.sceret  et  si  inter  veras  et  fictas  npparitioues  discernere 
sciret;  sacrumentum  autem  illiid  a Virgine  ita  ad  chorum  allatum  fuisse. 
Sic  talibus  aermonibus  lohn n nein  uniinequiorein*)  reddideruut,  ut  eia 
videbatur.  Verum  postera  die  accessit  magister  Wernherus  ad  letzer 
et  iuveuit  eum  non  uaquequuque  contentum  de  excusatione  hesterna; 
unde  iterum  ad  jintres  venit  predictus,  referens  eis.  Tune  potissimuin  »o 
magister  Wernherus,  cui  tandem  alii  cousenaerunt,  dixit  videre  se  ho- 
minem  illum  ea.se  capitosum.  unde  inultum  timeret  de  periculo,  nisi  quod 
cogitaretur  secretissime  et  caute,  quod  homo  iste  e medio  auferreretnr;  unde 
concluaum  tune  per  eum  fuit,  aliis  omnibiis  suprascriptis  tarnen  postea 
tj!  assentientibua,*)  ut  procurntor  | in  cibo  vel  ofla,*)  secundum  qnod  magis  ** 
videretur  expedieus,  toxico  e medio  eum  tolleret.  Recesais  itaque  suprns- 
criptis  n conventu  post  aliquas  ebdomadas  parata  fuit  in  offa  tale  vene- 
nuni, nescit  tarnen  quäle  venenum  fuerit,  offuque  letzer  data,  nescit 
quomodo  agnovif  et  uoluit  sumere,  sed  per  fenestrain  fudit.  Unde  gu- 

n)  Die  Worte  ,oinnilius  — assentieiitibus“  sind  im  Mniiuscrifit  uuter- 
.striclien. 


■)  nniniaequus,  gloicliiniitig. 
Drei.  Mues,  .''ujipe. 
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staute«  luppiili  aliqui  ibi  staute«  mortui  suut,  gustu  dicte  offe.  Posteaquam 
provincialia  a Liigduiio  rediit,  cum  »ibi  letzer  coiiquoreretur  de  ve- 
ueuo  dato,  dicendo  quod  iioluit  »umere  offam,  quia  erat  viridis  coloris 
et  timuit  veueuum,  excusatum  fuit  a revereudo  domiuo  proviuciuli  (juod 
i nibil  fuit  in  ofFa  mali,  sed  ex  speciebus  aromatiui«  forte  talis  color  offe 
fuisset,  videlicet  viridis  coloris,  ut  conquerebatur  letzer  ex  impositione 
specierum  in  dicta  offa,  que  apecies  etiam  contrarie  fuerunt  luppia  et 
propterea  mortui  suut,  et  dicta  offa  ipai  letzer  puruta  et  porrecta 
post  recessnm  prefati  reverendi  domini  proviucialis  et  aliorum  ad  capi- 
10  tulum  iu  urbe  Lugduueiisi.  Et  querela  ipsiu»  lobuunis  letzer 
proviuciali  cum  alii»  patribus  predictis  de  Lugduno  reversis,  excepto 
fratre  Paulo  et  Polono,  qui  per  aliam  viam  reversus  fuit  in  regionem 
suam,  facta  fuit.  Nichilomiuus  tarnen  provincialia  dieebat:  „Ego  faciam 
inc|uisi(ionem  in  inonasterio,  et  si  reperiero  aliquem  commisisse  fraudem 
15  contra  vos,  ipsum  corrigam  et  castigubo“.  Et  poslea  iterum  reversus 
ad  dictum  letzer  dixit  iiullum  dolum  iuvenisse,  »ed  omnia  Lene  gesta 
fuisse  „et  propterea  esse  debetis  semper  boni  auimi.“  Dicens  tarnen  idem 
iuquisitus,  quod,  licet  procuratori  commissum  fuerit  de  offa  danda  lo- 
hanni  letzer,  nescit  si  ipse  vel  supprior  preparaverit.  Et  post  qua- 
zo  tuor  vel  quiuque  dies,  dum  vellet  provincialia  recedere,  aecessit  ad  ipsum 
letzer  uua  cum  magistro  Wernhero,  et  dixit  sibi:  „Esto  boni  auimi, 
et  non  dubite»  de  patribus  istius  conventus.  Ipsi  sunt  probi  et  recti  et 
niillam  fraudem  contra  te  agent,  sed  bene  et  recte  omiiia  facient.  In 
eis  confida«  et,  quidquid  preceperint  tibi,  facias,  quia  uisi  bona  et  iusta 
*5  precipient“.  Et  hiis  peractis  ipsi  lohanni  valedixit. 

52.  Postmodura  autem  ipse  dominus  provincialia  ipsis  quatiior  iuqui-  136« 
»itis  iniunxit,  ut  circa  letzer  curam  hnbereiit  ac  eum  servarent,  ue  pre- 
missa  cum  eo  gesta  revelaret,  et  si  a casu  coufiugcret,  quod  iam  cepta 
per  eo»  prosperum  »uccessum  habere  non  posseut,  quod  caute,  tacite  et 
so  paulatim  dictain  materiam  extinguerent  quautum  posseut  et  Stigmata  ipsi 
Tob  au  ui  aufferreut  sive  cessare  facerent,  presente  ad  boc  magistro 
Wernhero,  et  ad  hoc  totam  diligentiora  adbiberent,  et  taudem  »i  coii- 
valuere  non  posseut,  ipsum  letzer  iisque  ad  mortem  inclusive  proseqiie- 
reiitur  caute  et  secrete,  dicens  ulterius  quod  supprior  sibi  dixerit,  quod 
35  veueuum  in  offa  berbarum  letzer  posuerit  et  non  novit.  Dicens  in- 
super,  (|uod  frater  Paulus  predictus  presideus,*)  dum  de  mense  luguii 
missus  fuit  per  totam  provinciam  Pfortzen  ad  capitulum  generale  Pa- 
piense  pro  negotii«  proviucie,  habuit  in  maudatis  ab  inquisitis  quatuor, 
sciente  et  non  contradiceute  provinciali,  ut  gesta  cum  lohaiiiie  letzer 
40  generali  mauifestarct,  quod  et  fecit;  sed  generalis  iiullum  existimationem 
de  illis  fecit  uec  laudare  voluit,  ymo  quod  talia  occultareutur  precepit. 

Prout  ipse  Paulus  reversus  retulit,  qui  Paulus  semper  ipsum  lohau- 
11  em  hortabatur,  ut  omnia  sccreta  tenere  vellet. 

n)  Die  Worte  „frater  — presideus“  sind  im  Maimseri|il  unlerslriclien. 

Quellen  xur  Schweizer  Oeechichte.  XXll.  17 


Digitized  by  Google 


■258 


I’rozi's«  in  li<"rn. 


53.  Itt'iii  (licit  quod  poKt  fextuin  suucti  lohanniK  Bapti«U‘  aniii  aupra- 
liicti  vpneruut  ad  conventum  roagiHtri  Maguus,  frater  Paulus,')  pre- 
sidens  convputus  Predicatoruin  Bernpiisia,  loco  visitatoriB,  qui  etiam 
nisi  sunt  persuadiTP  letzer,  ne  diceret  vel  revelaret  dolos  rrpertos,  etinm 
inducere  eum  voluerunt,  ut  per  se  exiret  ordinem  et  aliquein  arctiorem  s 
intraret,  sed  iioluit;  diceiis  nlterius  quod  frater  lodocus*)  fuit  cooacius 
et  scit'iis  de  hostia  rubrificata  danda  lohanni,  ymo  ipsemet  hoc  solici- 
tabat  dieendo:  „Nuiiquani  babebimus  requiem  cum  isto  converso.  Facit 
4:  eiiim  nobis  maguus  clamures  et  quasi  periculum,  maxime  de  sacramento  | 
rnbricato.  Ego  enim  credo  quod  letzer  met  eam  pinxerit,  unde,  si  om-  lo 
lies  habereut  meutern  meam,  ego  darem  illi  eam  ad  sumendum,  et  si 
nollet,  cogerem  eum“.  Tuuc  dixerunt  quatuor  inquisiti:  „Et  forte  ita 
fiet“.  Posten  tameii  dixerunt  ei,  cjuod  eum  cogere  voluerunt  ad  sumen- 
<lum,  et  quod  ipse  non  acceperit. 

Et  ita  COncludendo  processum  suum  dicit  et  confitetur  oinnia  et  is 
singula  in  suo  Iiuiusmodi  processu  contenta  et  descripta,  per  eum  dicta, 
confessata  et  respoiisa,  esse  vera,  eaque  laudat,  ratificat  et  approbat,  et 
promittit  non  contravenire.  Presentibus  ibidem  veneraudis,  egregiis  et 
circumspectis  viris,  dominis  Baptista  de  .\ycardis,  Tohanne  Grant, 
Ijaiisannensi  et  Seduneusi  ofticialibus  et  canonicis,  respective  iuris  so 
utriusque  doctoribus,  Michaela  de  sancto  Ciriaco,  Lausanueusi  cano- 
nico,  Anthonio  de  Roctiles,  cantore  Lustriaci,  lohanue  Wyss- 
har,  sacre  theologie  baccalaureo,  alme  universitatis  Basiliensis  rec- 
tore,  Anthonio  Sucheti,  Gebennensi,  lolianne  Mörnach,  Basil. 
iensi,  omnibus  iurisperitis,  ac  Petro  Perrini,  curato  Rubei  Montis  »5 
et  Paulo  Rappol,  testibus  ad  premissa  astantibus,  voeatis. 


127.  Confessio  ft*atrls  llenrici  8teiniken,*>  procnratorls  conrentus 
fratrnm  Predicatornm  Bernensis,  in  tortnris  et  post  ac  extra 

tortaras  facta. 

Anno  domini  millcsinio  quingentesimo  octavo  suprascripto,  et 
II.  AUflUt.  die  decima  nona  mensis  Luius  Augusti,  in  domo  prepositure  Ber- 
nensis, videlicet  in  loco  torture  per  rcverendissimos  dominos  epis- so 
copos,  iudiccs  et  commissarios  apostolicos,  deputato  et  ordinato  coin- 
paruit  etc.  [Löubti  beantragt  die  Bekanntgabe  der  „sententia 

a)  Pur:  Sleinegger. 


')  l’niilus  llvig. 
*j  lo<lücu.s  Hag. 
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interloquHtoria'^  vom  IS.  August  an  den  Angeklagten  Sleinegger; 
das  Gericht  entspricht,  tcörUich  wie  oben  gegen  den  Lesemeister.] 

In  cuius  quidem  sententie  exequutione  et  illius  vigore  idem  inqui- 
situs  luanibuä  ligatis  ad  cordam  torture  a terra  sursum  levatus, 

& sine  tarnen  lapidis  ad  pedes  eins  appositione,  trina  vice  fuit,  deinde 
datis  sibi  terminis  solitis  pro  prima  tortura  ad  terram  reductus  ex- 
titit,  admonitus  tarnen  ante  quancunque  torturam,  ut  puram  facti 
veritiitem  confiteri  vellet.  | Relaxato  deinde  eodem  ab  huiusmodi  * 
tortura,  fuit  diligenter  per  prclibatos  dominos  iudices  et  conimissa- 
lü  rios  appostolicos  super  articulis  in  eum  et  ceteros  inquisitos  for- 
matos  et  materia  criminis,  de  qua  intitulantur,  examinatus  et  inter- 
rogatus.  Dixit,  ante  et  post  dictam  torturam,  se  super  premissis 
innocentein  esse  seque  aliud  nescire,  nisi  prout  superius  dixit  et 
ad  articulos  predictos  respondit.  Et  tune  per  iam  dictos  dominos 
15  iudices  et  commissarios  appostolicos  assignatus  fuit,  de  die  in  diem 
et  hora  in  horam,  ad  se  advisandum  ac  puram  facti  veritatem  con- 
fitendum,  torturas<iue  iuridicas  subeundum,  donec  veritas  ab  ore 
eins  eruatur. 

Successive  autem  anno  premisso,  die  vero  Lune,  vigesima  pri-  21.  Xugiut. 
so  ma  supradicti  mensis  Augusti,  in  loco  predicto  torture,  coram  pre- 
libatis  reverendissimis  dominis  Lausannensi  et  Sedunensi  epis- 
copis,  iudicibus  et  commissariis  appostolicis,  comparuit  magister 
Ludovicus  Löbli,  procurator  et  proraotor  fidei  et  co  nomine,  ut 
supra,  constitutus,  petens  et  instanter  requirens,  sententiam  inter- 
»5  loquutoriam  de  torquendo,  ut  supra  latam,  ulteriorem  in  exequutionem 
in  personam  prefati  fratris  Heinrici  Steineken,  procuratoris, 
inquisiti  ibidem  presentis,  audientis  et  intelligentis,  demandari  ips- 
umque  inquisitura  torqueri,  ut  veritas  ab  eo  elici  possit.  Tune  idem 
inquisitus  de  mandato  prelibatorum  dominorum  iudicum  et  commis- 
30  sariorum  appostolicorum  fuit  corda  ligatus,  deinde  in  altum  trina 
vice  elevatus  et  tortus,  videlicet  una  sine  lapidis,  aliis  vero  duabus 
vicibus  cum  unius  lapidis  ad  pedes  eins  appositione,  datis  sibi  ter- 
minis competentibus,  ut  supra,  admonitusque,  ut  puram  et  omuimo- 
dam  facti  veritatem  super  articulis  predictis  et  criminibus,  de  qui- 
35  bus  inculpatur,  iateri  vellet;  qui  quidem  dixit  et  respondit,  se  super 
eisdem  nichil  aliud  scire  confiteri,  preterea  que  iam  superius  dixit, 
confessus  est  ac  respondit  ad  articulos  prementionatos.  Tum  iter- 
um  assignatus  fuit  per  eosdem  reverendissimos  dominos  presules. 
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iudices  et  corainissarios  appostolicos,  de  die  in  diem  et  Lora  in  ho- 
ram,  ad  se  melius  advisandum  et  oinnimodain  super  intitulatis  in 
eum  veritatem  confitendam  torturasque  iuridicas  subeundum,  donec 
veritas  ab  ore  eius,  ut  supra,  eruatur. 

128.  Die  autem  Mercurii,  vicesima  tertia  mensis  iam  dicti  Augusti,  s 
23.  lU|Utt.  anno  premisso,  in  domo  prepositure  Bernensis  predicta,  videlicet 
in  aula  audientie  causis  huiusmodi  solita,  coram  prelibatis  reveren- 
dissimis  doniinis  Lausannensi  et  Sedunensi  episcopis,  iudicibus 
et  conimissariis  appostolicis,  ut  supra,  deputatis,  comparuit  preno- 
ininatus  magister  Ludovicus  Lobli,  procurator  et  promotor  fidei, 
eoque  nomine  petens  et  instanter  requirens,  per  prelibatos  reveren- 
dissimos  dominos  iudices  et  commissarios  appostolicos,  supradictuin 
fratrem  Heinricum  Steinecken,  procuratorem  dicti  conventus 
fratrum  Predicatorum  Bernensis,  ulterius  et  diligenter  interro- 
gari  et  examinari  super  delictis,  criminibus  et  aliis  in  articulis  et 
processu  preinentionatis,  de  quibus  inquiritur,  ut  veritas  ab  eodem 
liaberi  super  eisdem  possit  et  valeat. 

Qui  quidem  frater  Heinricus,  procurator,  inquisitus,  presens 
et  ibidem  comparens,  ex  se  niotus  animo  deliberato  suaque  spon- 
tanen voluntate  dixit,  se  veile  puram  et  omnimodam  quam  scive-  ä« 
rit  veritatem  sponte  fateri.  Igitur  coram  prelibatis  reverendis- 
simis  domiuis  iudicibus  et  conimissariis  ac  in  prcsentia  venerando- 
rum,  egregiorum  et  circunispectorum  virorum  dominorum  Baptisto 
de  Aycardis,  Lausannensis,  lohannis  Grant,  Sedunensis 
ofticialium  et  canonicorum,  iuris  utriusque  doctorum,  Michaelis 
de  sancto  C'iriaco,  Lausannensis,  Petri  Magni,  Sedunensis 
equidem  canonicorum,  Anthonii  de  Rocules,  cantoris  Lustriaci, 
ordinis  sancti  Benedicti,  lohannis  Murer,  decani  Bernensis, 
Pauli  Rappol,  iurisperiti,  necnon  Anthonii  Sucheti,  iuris  ut- 
riusque doctoris,  Gebennensis,  ac  lohannis  Mörnach,  iuris- so 
periti,  Basiliensis  civium  ad  infrascripta  astantium,  constitutus 
formando  processum  suum,  dicit,  confitetur  et  respondet,  ut  infra. 

1.  Primo  ditil  et  confitetur  quod  quiidnm  vice,  nescit  inquisitus,  si  ante 
vel  post  festn  nntalia  Domini,  seit  tarnen  quod  erat  antequam  lohannes 
letzer  indueretur  habitu  Predicatorum  Bernensium,  in  conventu  s-’« 
et  in  stuba  vocata  stuba  patrum,  prior,  magister  Stephanus  et  Fran- 
ciscus  Ueltsclii,  supprior  convenerunt  et  aliqua  deliberatioue  prius 
inter  eos  babita  vocaverunt  | ad  se  huue  inqiiisitum,  propouendo  sibi, 
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quoll  aliqim  inter  se  adinvenisgent  et  constituiggent  facere  atqiie  tracture, 
et  iuter  alia  de  illudendo  et  decipiendo  lohaiinem  letzer  per  Spiri- 
tum  deainbulantein,  et  succeggive,  ut  idem  Spiritua  aliqtia  revelaret,  et 
quia  facerent  ad  aliquein  effectum  talia,  et  quod  pregena  inquigitiis  aliqiiid 
5 ulterius  non  deberet  iuterrogare  nec  habere  curam  in  iatia  rebua.  Et 
cum  replicaret:  „Videatia“,  dicendo,  nichil  mali  vel  irriti  aecidat, 

reapouderunt  sibi:  „Frater  procurator,  non  curetis  aliquid;  voa  advertetia 
ad  aingula,  ut  qunndoqiie  pogaitia  dare  tegtimonium.“ 

2.  Item  magis  dicit  quod  in  eodem  conailio  deliberatum  fuit  inter  eoa, 

10  quod  aupprior  deberet  egae  Spiritua  et  Kuia  modia  et  artibua  confingere 

deberet  Spiritui  tumultua  et  terrorea. 

3.  Item  magis  dicit  quod  tune  succeasive  inceptum  fuit  de  illo  Spiritu 
et  bebaut  motua  super  dormitorio,  aonitus  et  terrorea,  quod  presena  in- 
quiaitus  i'tiam  aepe  tiinebat  et  quasi  ignorabat,  cuiuamodi  terrorea  esaeiit. 

15  4.  Item  dicit  ijuod  ipae  dormiebat  in  cella  coutigua  celle  ipaiua  lo- 

baiinia  letzer,  et  quia  erat  appeiiaa  iiiiu  campaiiella  in  cella,  in  c|ua 
ipae  inquiaitiia  habitabat,  traiecta  corda  per  parietem  versua  lectiim  dicti 
letzer,  qui  projiter  vexationem  Spiritus  multum  timebat  et  propterea, 
ut  posset  coadiacentea  fratrea  excitare  et  vocare,  iuatitutuiu  erat,  quod 
üo  ipaum  campanellam  pnlaaret;  iinde  binis  vicibus  vocatiis  hic  iiiquiaitua 
per  cumpaiiam  et  clamorein  ipsius  letzer,  quia  non  babiiit  lumen,  cii- 
currit  ad  cboriini,  ut  illud  succeiideret.  Iiigreagiisque  cellani  dicti  letzer, 
reperit  coo])ertorium  ipsius  düTiiauin  per  cellani  et  ipsum  letzer  pave- 
factiim,  siidore  perfuaum,  et  tunicella  ipaiua  hiimida  ex  siidore  facta  fuit. 

*5  Qui  aibi  dixit:  „Frater  procurator,  illc  Spiritua  fuit  hic  et  distraxit  cooper- 
torium  et  fuit  perfusua  ilanimia  igneia  emisaia  et  certis  aibilia.“ 

5.  Item  magis  dicit  quod  ipse  aupprior  pariter  erat  coiifesaor  dicti 
letzer  et  in  confessioiie  aut  extra  eum  dociiit,  quomodo  jioat  octo  dies 
deberet  eum  coniiirare.  Et  postea  iste  huiuamodi  couiurationea,  quas  letzer 

30  dicto  Spiritui  faciebat  in  virtiite  aancte  trinitatia,  | multia  adiectia  verbia,  129. 
hic  iiiquiaitua  audiebat  et  quod  ille  Spiritus  furmabat  vocem  raucam  adeo, 
quod  ipae  inquisitiia  quaiidoque  neaciebat,  si  esset  Spiritua  venia  vel  bonio. 

6.  Item  magis  dicit  quod  idem  Spiritua  dicebat,  quod  ante  longa 
tempora  fuiaset  prior  eiuadem  moiiasterii  et  ordinia,  cognoinine  Kalpiirg, 

36  et  fiiiaaet  occiaus  in  Pariaiana  civitate  et  usqiie  ad  boc  |)reaena  tempiia 
in  penis  purgatorii,  et  tune  siiffragia  pro  illius  ereptione  facta  fiieriiit  in 
certia  vigiliia,  miaais  atque  diacipliuis,  et  quod  ceteri  religiosi  in  moiia- 
sterio  non  aliud  credebant,  nisi  quod  esset  verua  Spiritus  atque  apparitio. 

7.  Item  magis  dicit  quod  infra  primam  ajijmritioiiem  Spiritus  et  eiua- 
60  dem  coniuratioiiem,  ut  aupra  de  binia  dicitur,  lohannes  letzer  iaeuit  in 

cellam  istius  iiiquiaiti;  sed  nocte,  qua  coniiiratio  fieri  debuit,  rediit  ad 
siiam  cellam. 

8.  Interrogatus  ai  lohannes  letzer  sciret,  an  esset  triiffa  vel  iioii, 
respondet  se  iiescire. 
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9.  Item  dicit  (|nocl  iiocto,  qua  debuit  coniurari  idem  Spiritus,  supprior 
pro  certitudiiie  facti  portari  fecit  sacramentum  in  cellam  ipsius  inquisiti, 
et  quod  tune  tiebant  multi  terrores  et  proiicieI)antur  laj)ides  super  dor- 
mitorio,  erantque  cum  presente  inquisito  aliqiii  alii  fratres  dicti  mona- 
sterii;  in  alia  vero  cella,  contigua  fratris  Oswaldi,  etiam  erat  unus  sacer-  6 
düs  cum  eodem. 

10.  Item  dicit  quod  ipsemet  iuqiiisitus  sustinuit  discipliiiam  et  alia 
sufragia  fecit. 

11.  Item  magis  iuterrogatus  de  illis  crucibus  sanguineis  et  de  guttis, 
de  materia,  artificio  et  compositione  earuin,  respondet  se  nescire,  eo  lo 
quod  statim  post  medium  quadragesime  ipse  inquisitus  ivit  predicatum 
ad  quendam  locum  vocatum  Lutzei  fl  üe,  ubi  succedente  tempore,  sine 
iiitermissione  temporis,  usque  ad  festa  Pascalia  inclusive  mausit,  et  eo 
Inedio  tempore  ipse  cruces  confecte  et  misteria  earum  propalata  fueruut, 
simul  et  stigma  unum  lohanni  letzer  impressum,  quod  Stigma  quasi  is 
presens  inquisitus  relatione  aliorum  credidit  esse  verum. 

12.  Item  magis  dicit  quod  tune  petebut  de  crucibus  et  guttis,  de  (pm 
materia  coiifecissent.  Reliqui  tres  patres  responderunt,  quod  non  deberet 
ultra  investigare,  sed  dimittere  rem  et  significationem,  prout  ipsi  talia 
designarent.  Kt  quantum  sibi  occurrit  memorie,  una  ex  illis  crucibus  so 
deberet  mauere  in  monasterio,  alia  vero  remitti  summo  imntifici,  ubi 
causam  et  signiticationem  conscribere  et  siguificare  vellent. 

13.  Tres  vero  illas  gnttas  dicit  siguificare  debuisse  tres  borus  vel 

inomenta  totidem  temporis,  (piibus  virgo  Maria  mansisset  in  peccato 
origiuali.  »:< 

Nec  plura  pro  tune  dixit.  Datum  ut  supra. 

Die  autem  Veneris,  vicesima  quinta  luensis  predicti  Angusti,  anno 
premisso,  in  aula  domus  prepositure  Berne nsis  audientie  cuusis  huius- 
modi  solita,  corani  prenominatis  reverendissimis  domiuis  Laiisannensi 
et  Sedunensi  episcopis,  iudicibus  et  commissariis  apostolicis,  ut  supra,  so 
<lepntatis,  personaliter  constitutus  et  existens  iam  dictus  frater  Heinricus 
Steinecken,  procurator,  inquisitus,  qui  eins  medio  iuramento,  ut  supra, 
sua  s])ontauea  voluutate,  non  coactus  vi  tormentorum,  continuando  j)ro- 
cessum  suum  summarie  dicit  et  confitetur,  ut  infra. 

14.  Iuterrogatus,  quomodo  üla  imago  beute  Marie  tlevisse  debuerit,  36 
respondet  quod  ipsis  quatuor  complicibus,  nlitpio  tempore  precedente  in 
stuba  patrum  consilium  habentibus,  doctor  in  medium  locutus  est  tale 
figmentum,  quod  publicari  et  dici  deberet  quia  imago  salvatoris  in  sinn 
Marie  ipsius  imaginis  flenti[.s]  diceret:  „Mater  mea,  quare  ploras“?  et 
illa;  „Fili  dilecte,  <|uare  non  deberem  plorare?  nam  tibi  auffertur  honor  <o 
tuus  et  miclii  attribuitur,“  ut  juita,  quia  solus  Cbristus  esset  sine  peccato 
originnli  conceptus;  cui  et  ille  solus  honor  ottribui  deberet  et  tarnen 
daretur  matri.  Cui  iterum  respondit  salvator:  „Non  fleas,  bona  mater, 
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qiii»  si  isti  non  velint  efficere,  commenJulw  negotium  doininis  Bernen- 
sUins,  quod  isti  concludi  faciiint  de  conceptione  men.“ 

15.  Item  mngis  dicit  quod  doctor  Steffanus  imaginem  Virginia 
Marie  rubeo  qnodani  colore,  ac  si  sangninem  fleret,  depinxit  et  hoc  fiebat  de 

6 colore  rubeo,  iit  crederetur,  quia  miraculose  | talia  fierent.  Nec  alia  pro  liJO. 
tune  confessus  est.  Datum  et  aetnm,  ubi  et  presentibus  qtiibus  supra. 

Deinde.  die  eadem,  absque  aliquo  temporis  intervallo,  videntes 
reverendissimi  doniini  iudices  et  comniissarii  prefatum  fratrera  Hen- 
ricum,  procuratorem,  inquisitum  veritatem  purain  in  Omnibus  dicere 
10  non  veile,  sed  in  pluribus  principalibus  criminibus  [per]  eum  et  eius 
complices  coinniissis  palliare,  ipsuiu  hoc  ideo  ad  locum  torture  ducere 
mandarunt,  procuratore  fidei  ita  fieri  peteute.  Quo  in  loco  exis- 
tente eoque  manibus  suis  ad  cordam  torture  huiusmodi  ligatis,  sur- 
sum  cum  lapidis  unius  ad  pedes  impositione  modicum  a terra  ele- 
15  vatus  indeque  cito  ad  terram  redacto,  admonito  quoque  per  ipsos 
reverendissimos  dominos  iudices  et  commissarios,  ut  puram  facti 
veritatem  super  criminil)us  de  quibus  inquiritur,  ut  supra,  dicere 
vellet  Qui  remotus  a tortura  predicta  dixit  se  veile  fateri  in 
Omnibus  et  per  omnia  veritatem,  dixit  siquidem  et  confessus  est, 

JO  ut  infra. 

16.  Confitetur  quod  doctor  Stephanus  fuit  illusor  ipsius  lobaunis 
letzer  pro  Marin  et  quod  semper  iutrabnt  cellam  et  exibat  per  portam 
Celle,  quin  habebat  unam  clavem,  et  postea  intrabat  in  cellam  istius  in- 
quisiti. 

S5  17.  Item  confitetur  se  fuisse  Catherinam  de  Senis  et  quod  Tohnn- 

nes  Ictzer  percussit  eum  in  capite  cum  maleo. 

18.  Item  dicit  quod  causa  apparitionis  talis  fuit,  quin,  ut  reli<iui  tres 
sibi  dixeiTuit,  lohanues  letzer  noluit  ulterius  credere  apparitiones  prius 
sibi  factas  esse  veras  et,  ut  confimiaretur  in  tali  fide  et  credulitate,  sibi 

so  in  representatioue  premissa  beate  Catherine  de  Senis  apparuerunt. 

19.  Item  magis  confitetur  quod  nliquibus  diebus  precurrentibus  ipsi 
quatuor  habuerunt  consilium  ad  corroborandas  pristiuas  res,  putn  reve- 
lationes,  ap])aritiones  et  oracula,  et  quod  tune  fuit  couclusum,  quod  imago 
Marie  deberet,  ut  predictum  est,  de])ingi,  et  quod  doctor  iuxta  altare  ad  latus 

35  dextrum  post  unam  cortinam  celestini  ] coloris  deberet  stare  nbsconditu.s 
et  fingere  duas  voces  parvas,  unam  altern  ininorem,  et  dicere  pro  et 
contra,  tanquam  filius  cum  matre  colloqueretur,  ut  supra  dictum  est,  et 
quod  iste  inquisitus  et  alii  duo  stabant  de  foris  ad  ferratnra  capelle,  et 
quod  interea  lohanues  letzer  erat  constitutus  supra  altare  ante  statunm 
40  Virginia  Marie  et  quod  deberet  ibi  fixua  stare,  quia  forte  imago  ulterius 
sibi  loqueretur.  Nescit  iste  inquisitus  quid  sibi  mauus  involverit  illo 

a)  Wohl  eher;  „quis“. 
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lintheo,  ti  ipsemet  letzer  vel  iloctor  hoc  fccerit,  et  ibi  deberet  iiianere, 
donec  illinc  iuberetur  )ut  luitres  abire. 

20.  Item  niagis  contitetur  quod  tune  prior  iusait  eum  accersire  dominus 

Rodulpbum  Huber  et  Leonard  um  Pulcbri,  quos  duxit  suj)or 
cancellos.  s 

21.  Item  mugis  dicit  (piod  summo  inane,  in  aurora,  ipsi  quatuor  iuqui- 
siti  diixeruut  ipsum  lobannem  letzer  in  capellam. 

22.  Item  niagis  confitetur  quod  inter  eos  conrlusum  erat,  dici  debere 
quod  virgo  Maria  ipsum  letzer  ex  cboro  ad  ca]>eliam  clausis  ianiiis  de- 
portasset;  nescit  tarnen  presens  inquisitus,  quis  illorum  inquisitorum  cal-  >o 
ceos  et  lintheos  binc  inde,  sive  ante  altare  maius,  sive  super  niurum  porte 
chori,  collocavit. 

23.  Item  confitetur  quod  postquum  doinini  de  consilio  per  istum  et 
ulios  vocati  viderunt  loliannem  letzer,  ut  constitutum  erat,  super 
iiltari  ante  imaginem,  quod  doetor  prius  descendit  et  ascenso*!  super  ul- 
ture  aliqua  loquebatur  ad  lobannem  letzer,  que  iste  non  audivit. 
Tarnen  et  ipse  et  supprior  jiariter  descenderunt,  et  tune  isti  cum  doctore 
attulerunt  rubeum  sacramentum,  quod  ipse  doetor  lohanni  letzer  ex- 
bibuit  et  ostendit.  Qui  letzer  tune  movit  cajmt,  denotando  non  veile. 
Unde  doetor,  ibi  niunens,  istis  reddidit  rubeum  sacramentum  diTereiulum  *o 
atque  insinuavit  sibi  ajiportari  aliud  sacramentum,  quod  cum  attulissent, 
dictus  letzer  sumpsit. 

24.  Item  confitetur  quod  doetor  presens  cum  lobanne  letzer  iu.sti- 
tuerat,  quod  ibi  in  alturi  sumto  sacramento  solito  more  jmssionem  ludere 

131.  deberet,  et  quod  statim  doetor  dixit:  „Iste  dicit  non  posse  relaxari  | istiiic,  *5 
puta  a geniculatioue  statue  beute  Marie,  nisi  prius  cantetur  una  uutipbona 
de  domina  nostra,“  et  fuit  decantata  „Ave  regina  celorum.“  Qui  tune 
letzer  surrexit,  quando  sjieciffice  aliqua  verba  iu  dicta  autifuna  cantu- 
bantur;  sed  iste  ignorut,  ([ue  fuerunt  illa  speciffice. 

25.  Item  magis  confitetur  quod  tune  lobanues  letzer  surrexit,  *o 
stans  super  altari,  et  tune  incipiebat  ludere  passionem,  extendendo  braebia 
unum  post  aliud  et  successive  omnes  gestus,  mores,  volucfationes,*')  ut  alias 

in  cella  sua  constitutus  passionem  ludere  solebat. 

26.  Item  magis  confitetur  quod,  ijuando  iste  cum  suppriore,  ut  supra 
dicitur,  lohanni  letzer  apparebaut,  precipue  iste  in  specic  sancte  Ca- 85 
t her  ine,  quod  iste  inquisitus  deferebat  vas  jilombeum,  in  quo  erat  aqua 
benedicta,  supprior  vero  deferebat  aspersorium,  et  quod  iste  fuit  iudutus 
super  pellicio  et  velato  capite  ad  modum  unius  monialis,  nigri  coloris,  ut 
melius  reminiscitur,  et  quod  ipse  incipiebat  loqui  dicendo:  „Frater  lohan- 
nes,  ego  sum  Catherina  de  Senis;  ecce,  ut  scias,  <|uuniam  seraper  via  4o 
esse  incredulus,  quod  vera  fuit  ea,  que  patres  externo')  vesperi  tibi  dixe- 
runt,  ego  ii>sa  tibi  appareo,  ut  talia  credas,“  et  quod  tune  statim  lohan- 
nes  letzer  se  errexit  a lecto,  arreptoque  cultello  versus  eum  vibravit 

aj  „a.scensus“?  b)  f’eliit:  „faciebat“.  e)  Kür:  .he.slerno*. 
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ietum;  sed  non  credit  ipse  inquisitus  quod  so  vulneravit,  licet  ulcus,’ quod 
in  tibiu  vel  cossu  bahehut  ex  iutirmitate  gorre,’)  quod  forte  sihi  tetij;it, 
fundebiit  cruoreiii.  Et  quod  tune  iste  iu<|uisitus  et  letzer  inter  se  luc- 
tabnntur  et  opinatur  J)resen8  inquisitus  euin  reperenssiase,  et  quod  postea 
6 lobannes  letzer  aliquo  instrumento  i|isuin  percussit,  ud  caput  vul- 
nerando. 

27.  Die  predicta,  hora  vesperorum,  in  aula  domus  prepositure  Ilernen-  4: 
sis  audientie  caiisis  huiusniodi  solitu,  corain  prelibatia  revereudissiinis 
dominis  epiacopia  et  principibua,  iudicibua  et  eommiasariis  appostolicia, 

10  prefatua  fruter  Heinricua  Steineckeii,  procurator,  inquiaitua  conatitutna, 
contimiando  proceaaum  auum  aua  apontanea  voluntate,  nullo  tornieiitoniin 
metu  coactus,  dicit  et  coufitetur  quod,  post(|uain  illa  hoatia  aacraineiitalis 
rubea  facta  fuit,  quia  lohannea  letzer  continuo  aaserebat  illam  fuiaae 
artificioae  coloratam;  qua  quidem  vice  ipae  inquiaitua »•  cum  tribua  aliia 
IS  complicibua,  priore,  auppriore  et  doctore,  in  atuba  lohannia  letzer  et 
eo  presente  allate  fuerunt  alique  boatie  non  eonaecrate  et  in  {piadum  pa- 
rapaide  aan^ia  galline.  Et  tune  aingidi  ])robabant,  et  ipse  letzer  quo- 
que,  ai  aliqua  earuin  boatiaruni  aiue  diaaolutione  tingi  vel  tranacolorari 
])uaaet,  sed  erat  iinpoaaibile. 

so  28.  Item  magis  confitetnr  quod,  ])08tquam  lobanni  letzer  Stigmata 

diaparuerant  e mauibua  et  pedibua,  latere,  in  atubella  i]>aiua  lohannia 
letzer  convenerunt  presens  impiiaitus  cum  aliia  tribua  multia  verbia, 
iiortationibuN  et  comminationibua  adhibitia  inateterunt  erga  loliannem 
letzer,  ut  aibi  stigmata  acienter  et  volite*>  renovare  permitteret  et  po- 
ss  culum  aolitum  pro  exercendia  voluctationibua  paaaiouia  sumere  vellet.  Et 
cum  ipae  letzer  facere  noluit,  exuerunt  eum  veatibus  et  au])er  nuda  carne 
cinxermit  circum  umbilicum  cathena  ferrea  et  duabus  clauauria  minutia 
adiectia  recluaerunt;  nam  ipse  inquiaitua  illaa  clauauraa  conij)reasit,  vi- 
delicet  cathenam  ferream  ita  ]>ro  cinctura  obserando;  et  quod  dimiaernnt 
.iO  illum  usque  ad  tertiam  diem  in  illa  cathena  conatrictum. 

29.  Item  magis  confitetnr  quod,  postquam  letzer  noluit  consentire  in 
illia  rebua,  quod  tune  aupprior  auccendit  manubrinm  patelle  ferree,  et 
presens  impiiaitus,  arrepto  braebio  lohannia  letzer,  depoaitis  manicia 
et  pannia,  tennit  brachiiim,  ipse  vero  aupprior  presentibua  aliia  duobns, 

3S  iiresertim  doctore,  adhibito  candente  ferro,  videlicet  manubrio,  quod  in 
extremitate  erat  acutum,  impresait  in  carnem  brachii  illiua  letzer  in 
tribua  locia,  et  tune  idem  lohannea  pre  dolore  urentia  ferri,  licet  priua 
annuere  noluisaet,  conaensit  de  iuramento  prestando.  Nam  priua  aenqier 
comminabatur,  veile  truffas  et  res,  que  circa  ae  facte  fuerunt  de  atig- 
40  matibua,  apparitionibus  et  aliia,  propalare  et  revelare;  | et  ipiod  posterius  132. 
talia,  iuramento  prestito,  non  revelaret,  et  quod  func  allatum  fuit  jier 
aliipiem  ex  tribua  iniaaale,  super  quo  idem  letzer  prestitit  iuramentum, 

a)  „ipso  inquisilo“?  h)  „voli'iiler“'.’ 

t)  I'eber  gurra  s.  o.  S.  17'2. 
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abnegaiido  misericordiam  pt  gratiam  Dpi,  crisnia,  baptisma  pt  passionem, 
ailvocatiouem  Marip  et  omniiim  sanctonun,  imprpcaudo  quoqup  sibi  iudi- 
ciniii  pxtrpinuin  pt  pprpptuain  daninationpm,  »i  unquam  talia  rpvplarpt. 
Quo  iuraiiiputo  prpstito,  liberuvprunt  pum  a cinctura  fprrpu  prpmissa. 

30.  Itpiu  luagis  coiifitplur  quod  ptiain  qnadani  vicp,  dum  ipsi  quatuor  .s 
in  dicta  »tubpllu,  ut  proxime  in  «upprioribus  dicitur,  constituti  forpiit, 
cumiiiinatioiiiluts  pt  aliis  inpdiia  lohanupm  letxpr  ad  auacipipndum 
Stigmata  infestarent,  prpspiis  inquisitus  iracundo  aiiimo  pt  duris  vprbis  a 
scabplla,  suppr  qua  sedebat,  exurgpiis  dixit;  „lobaiinea  letzer,  nisi  tu 
coiispiitias  iiobis,  iios  umnia,  qiip  circa  tp  gpata  pt  facta  sunt,  advoivpmus  lo 
hunipris  tuis,  dicpiitps  quod  tu  talia  fpci.sti  pt  confiiixisti.  Et  plus  cre- 
ditiir  nobis,  quam  tibi.“ 

26.  August.  31.  Oie  Sabati,  vicpsima  spxta  prpdicti  tUPiisis  Augusti,  auuo,  loco 
et  prpspntibus,  quibus  supra,  iam  dictus  fratpr  Heinricus,  inquisitus,  coram 
prelibatis  reverendissimis  dominis  iudicibus  et  commissariis  appostolicis  u 
constitutus,  suum,  ut  supra,  continuando  processum,  dicit  et  coufitetur 
quod  ad  maiorpin  colorera,  abilitatem  pt  aptitudinem  apparitionum  con- 
fingendanim  ad  decipiendum  ipsum  lohanneni  letzer,  quedam  iu- 
strumenta  ferrea  sint  confeeta,  licet  iste  inquisitus  nesciat  unde  allata, 
quibus  erectis  et  defixis  in  parietem,  per  cordas  poterant  attrabi  et  *o 
attrahebantur  illi,  qui  Mariam  et  angelos  comitantes  representabant ; et 
quod  presens  inquisitus  fuit  in  alia  proxime  contigua  eella,  ubi  pariter, 
ingpnio  et  certis  ponderibus  appositis,  ipse  trabebat  cordas,  ut  alii  ap- 
parentes  in  cella  letzer  elevarentur.  .\pparentps  vero  dicit  fuisse  pri- 
orem,  suppriorem  et  doctorein,  inter  tpios  magister  Stejilianus  erat  pro  « 
Maria  et  alii  duo  pro  angelis. 

32.  Item  magis  coufitetur  ([uod  illi  tres  ita  apporentes  erant  larvis 
velati  facieni. 

33.  Item  iiiterrogatus,  unde  baberent  larvas,  respondet  quod  in  luoua- 

# sterio  couficiebantur  inter  i])sos  inquisitus,  et  supprior,  | sciens  depingere,  so 
eas  depinxit. 

34.  Item  coufitetur  quod  illi  erant  induti  liueis  albis,  susceptis  ex 
sacristia. 

35.  Item  iiiterrogatus,  ubi  ipse  tune  esset,  respondet  quod  in  cella  alia 
contigua,  ut  putu  fratris  Oswaldi,  a qua  idem  frater  üswaldus  absens 
erat  illa  nocte  et  die  jirecedente,  quia  coxit  panein  pro  monasterio,  est 
enim  jiistor  eiusdem.  Et  in  dicta  cella  erant  Ingenia  cum  ponderibus 
confeetn,  ut  predicitur;  in  alia  vero  cella  jirocuratoris,  inquisiti  presentis, 
alii  tres  se  induebant. 

36.  Item  magis  coufitetur  (piod  inter  re])reseutationem  apparitionis  4o 
ipse  letzer  illos  tres  appreliendit  elevatos  super  poste. 

37.  Item  coufitetur,  licet  verba  furmaliu  jiroprie  non  sibi  occiirrant, 
tainen  quod  lobannes  letzer  illis  tribus  deprebensis  exprobrabat  et 
maledicebat  eis  in  facie  irato  animo,  iunueiido,  qtiare  ita  truffareut  et 
illuderent  sibi  et  euin  deeijierent  et  malignarentur  in  sanctis  rebus.  45 


Digitized  by  Google 


IViiilirlifs  Wrhör  ilf»  SrliatTiicrs.  2()7 

38.  Item  mugia  confitetur  qiiod  die  antecedente  istam  illuaivuin  appa- 
litioiiem  ipai  quatuor  inquiaiti,  et  cum  eis  quidam  magister  Wern  her  iia, 
doctor  Basiliensis,  in  atubella  domns  patrum  convenerunt  ad  conailinm. 
qiiomodo  lohanne»  letzer  deberet  informari  ad  coniurandnm  ipaum 

s u]>paritnram  proxime  Mariam;  ubi  conclii.aiim  fuit,  quod  in  nomine  .sancte 
trinitatis  eam  coniuraret,  et  respondente  illa  qnod  talis  esaet,  deberet  ab 
ea  exigere  qnod  oraret  Dominicam  orationem,  aimbolnm  et  angelicam 
aalutationem.  Quibua  dictig  iterum  sibi  deberet  dicere;  „Si  tu  tali.-i  ea, 
accipe  tilium  tunm  et  iafinc  deporta  illnm.“  Et  quod  tune  doctor  Stel- 
le fauua,  illo  conailio  habitn,  acce.agit  ad  lobannem  letzer,  ut  aibi  talia 
inainuaret  et  taliter  enm  enidiret. 

39.  Item  confitetur  ((uod  color,  cum  quo  fuit  iutincta  ipaa  boatia,  de 
gangnino  uuiua  pueri  fuerit;  nam  quidam  Lazarua,  baptizatus  ludeua, 
qui  obatetricio  ministerio  aliquando  vacavit,  fuit  precurrentibna  ante  hoc 

16  factum  diebus  in  raonaaterio  ipaorum  Predicatorum  Hernensium,  quem 
ipai  inqniaiti,  eo  quod  multariim  rerum  habebat  experientiam,  impetiverunt 
Buper  colore  habeudo,  quo  miateriuliter  poaaet  impingi  color,  etiam  ai 
esset  una  hoatia.  Qui  tune  Lazarus  eia  dedit  de  sangiiine  uniiis  no- 
viter  nati  maaculi  pueri,  nnllo  deguatato  | hnmano  cibo;  et  quod  ille  san-  13JJ. 

*0  guis  a certa  vena  corporis  eiusdem  acceptns  fuit.  Qui  pner  ita  hnmano 
non  auscepto  cibo  mortuus  fuit,  qui  proplerea  aangnis  talis  etiam  bapti- 
zati  pueri  esset  sanctus  et  pre  sanctitate  mire  efficacie.  Et  quod  eodem 
aanguine  ipaum  aacramentiun  doctor  Steffanua  depinxit. 

40.  Item  confitetur  quod  aepe  et  sepius,  isto  iuquiaito  presente,  idem 

15  doctor  Steffanua,  tum  in  cella  aua  «piam  in  stuba  domua  patrum,  pro- 

bnm  et  experimeutum  faciebat,  tingendo  hoatias  non  conaecrataa. 

41.  Item  iuterrogatua  si  ipse  iuquiaitua  fuit  preaena,  quando  Lazarus 
diibat  eis  illnm  sanguinem,  reapoudet,  quod  aliquando  fuit  preaena,  quando 
verba  aecum  fiebant  aii|)er  coloribua,  aIi(piundo  non. 

so  42.  Item  confitetur  qnod  doctor  Stephanus  hostiam  illnm  snera- 

mentalem  ita  depinxit. 

43.  Item  magia  confitetur  quod  doctor  Stephanus  prius  repoauit 
ipaam  hostiam  rubeam  cum  alba  sacramentali  hoatia  in  lintheo  aive  cor- 
porali,  et  qnod  iste  inquisitua  cum  priore  hiiiuamodi  ambas  hoatias  por- 

36  tuverunt  in  cellam  lohannia  letzer,  et  quod  ]>ost  horuin  completorii, 
ipsi  duo  sacramentum,  ut  ium  dictum  eat,  in  loco  premisso  collocnverunt. 

44.  Item  magia  confitetur  quod  tune,  ut  snprascriptum  eat,  ipsi  trea 
in  cella  letzer  apparebunt,  doctor  repreaentando  Mariam,  et  expletis  con- 
iiirationiboa,  ut  prelibatum  est,  lohanni  letzer,  sumptis  utria(pie  hostiia 

40  ex  corporali,  primo  ostendit  albam  et  poatea  rubeam,  subita  permututione 
facta  uniua  et  alterins  hoatie  pro  ostentatione. 

. 45.  Item  magia  confitetur  «piod  ipse  inquisitua  audivit  eo  tune,  osten- 

tatione sBcramentorum,  nt  jiremiasnui  est,  facta  per  doctorem  lohanni 
letzer,  quod  ipse  doctor  Stephanus  dicebat  hec  verba;  „Ecce,  hic 
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vht  filius  nieiiü,  curo  et  üiinguie  ineus“,  que  verba  dicebat  adbuc  tenena 
hoatiam  ulbatn,  et  subiunxit:  ^Ut  aciua,  frnter  lobannea,  quod  vera  siiit, 
que  tibi  reveliivi  de  coiiceptione  mea  in  peccuto  originali,  mirubiliter  filius 
meus  hoc  momento,  jMita  Kucrumeiituiii,  trausformabitur  in  sanguineum 
colorein,“  et  hec  dicendo  rubeam  hoKtiam,  alba  conclusa  in  manu,  sibi  ® 
osteudit.  Et  quod  tune,  ut  | premissuin  est,  letz  er  expavit  surrexitque 
insultundo  in  eos,  eoncepit  et  reperit  eos. 

46.  Item  confitetur  quod  erat  unum  forumen  per  parietem,  per  quod 
ipso  ])otiiit  audire  et  videre,  que  fiebant  in  cella  letzer,  et  quod  dum 
videret  lohannem  letzer  se  movere  subito  et  exnrgere  de  lecto,  ipso  >o 
fortiter  contreinuit  et  aliquid  clamavit  advisando;  aed  nescit  cuiusmodi 
verba  dixit. 

47.  Magis  conlitetur  quod  doctor  Basi liensis,  magister  Verenerus 
nomine,  dum  bec  fiereut,  erut  et  stabat  ante  faostiiim  exterius  dicti  letzer. 

48.  Iiiterrogatus  si  idem  doctor  sciret,  qualiter  res  ngebantur,  respon-  is 
def  quod  ita,  reddens  causam  scientie,  quia  aliquibus  eorum  consiliis  in- 
terfuit. 

49.  Item  raugis  confitetur  quod  in  cella  letzer,  ablato  et  portato 
illuc  Kucrainento,  duo  candelabra  ex  auriralco  altitudinis  iinius  palmi 
fuerunt  Line  inde  iuxta  sacramentum  posita  et  de.super  candele  ceree  so 
ardentes. 

50.  Item  iiiterrogatus  quomodo  lohunnes  letzer  depo.st  perseveravit 
in  credulitate  pristinnrum  apparitiouum,  respondet  ([uod  doctor  Stepha- 
nus et  alii  imiltis  .siiusionibus  studuerunt  ilidere  incredulitatem  suam, 
hoc  precipue  proposito,  quoniam  prius  virgo  Maria  sibi  apparuisset,  et  *s 
rem  secum  probarent,  si  intelligeret  vel  perciperet  disceniendo,  quando 
Maria  vere  sibi  apparebat  vel  quando  illusione  liominum  sibi  fieret  ap- 
paritio,  et  quod  propterea  voliiorunt  cum  probare. 

51.  Item  confitetur  quod  multis  persuasionibus  ipsi  studuerunt  indu- 
cere  lohannem  letzer,  ut  crederet,  et  maxime  quia  virgo  IMaria  talein  3o 
hostiain  attiilisset  et  in  choro  allatam  collocasset  in  uuo  corporali,  ubi 
ipsi  inquisiti  eam  invenissent  etc.  Unde  etiam,  ut  supra  scribitur,  experi- 
mentum  corani  et  per  ipsum  fieri  curabant,  tingendo  hostias  sanguine 
galline. 

52.  Item  ningis  confitetur  quod  ille  cruces,  ut  ceteri  tres  ipsi  inquisito  ss 
di  xerunt  — nain  tempore,  quo  ille  tractabantur  et  piiiguebantur,  ipse  | iiiqui- 
situa  non  adfuit  in  nionasterio,  — fuerunt  etiam  de  illo  sanguine  dato  per 
Lazarum  etc. 

53.  Item  confitetur  quod  ea  hora,  qua  isti  trahebantur,  puta  prior 

et  sup]irior  et  doctor  in  camera  letzer,  cum  isto  inquisito  fuit  quidam  40 
alius  frater  Paulus  de  Franefordia. 

54.  Item  magis  confitetur  quod  semper,  antequum  lohunnes  facie- 
bat  illas  voluctationes  et  patiebatur  passionem,  ipsi  inquisiti  dabant  sibi 
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poculuui,  qtiod  causabHt  in  eo  commotionem  viscerum,  qnod  poculiim  »up- 
prior  confecerat.  Neacit  nunc  bene  ipse  inquisitua,  qnibii!)  artibus  et  quod 
ipaemet  inquiaitiis  aibi  quandoque  eundem  potum  bibendum  dedit. 

55.  Interrogatua  de  quantitate  potu»,  dicit  quod  medium  vitnim 
& vel  carracterem«)  plenum,  et  quod  erat  coloris  aubclari,  veluti  vinum  subru- 

benm,  claretuin  vocatum. 

56.  Item  dicit  quoil  supprior  aciebat  coudere  dictum  poculum  »ui.< 
modis,  ut  aliquando  citiua,  aliquando  tardiua  invaderent  eum  illi  motu.s. 

57.  Item  confitetur  quod  .siip])rior  coniurabat  malos  Spiritua,  vel  per 
10  artem  ma};icum,  circa  illa  nu-mbru  luumium  vel  pediim,  ut  ita  erecta  vel 

confixa,  tinna,  inflexibilia  vel  imraobilia  permuuerent  vel  quaai. 

58.  Item  confitetur  quod  ipse  cum  ceteris  tribus  inquisitis,  die  prece- 
dente,  qua  de  nocte  debebat  fieri  illa  apparitio  cum  sacramento,  illa  in- 
strumenta ferrea  up])08ueruut  et  defixerunt  in  puriete.  Kt  quod  illa  in- 

is  strumeiita  fuerunt  apportata  ex  civitate  BasilieD.si. 

59.  Item  dicit  quod  in  cella,  in  qua  ipso  inquisitua  luit  pro  elevando 
reliquos  tres,  ut  siipra,  erat  una  lectica,  retro  quam  erat  institutum  pon- 
dus  unius  niagni  lapidis,  quo  lapide  pervento  usque  ad  pavimentum  celle 
desuper,  alii  elevati  permanebaut  in  aere;  postem  vuro,  super  quo  ipsi 

*0  tres  elevabantur,  confecit  supprior  Ülschi. 

60.  Item  confitetur  quod  postquam  ille  illusiones  mirabiles  omnes 
fuerunt  perfecte,  timentes  ipsi  quatuor  inquisiti,  quod  (juaudoque  produ- 
cerentur  ad  iudiciuro,  captura[ni]  et  tortura[m],  ((uadam  nocte  in  principio 
noctis  ipsi  inquisiti  omnes  quatuor  venenint  in  et  ad  capellam  | beate  :}: 

*5  Marie  infra  ecclesiam,  et  quod  tune  doctor,  arrepto  et  aperto  libro  mia- 
sali,  aliis  tribus  solenne  et  forte  iurmiientuni  prestitit,  quod  nullus  eoruni 
de  adinventis  illis  mirabilibus  circa  letzer  et  (juomodo  singulariter 
singula  et  omnia,  signo,  verbo  et  facto  compegerant  sive  confecerant,  a 
primo  usque  ad  ultimum  quomodolibet,  nec  verbo,  signo  vel  nutu,  propter 
so  quameunque  persuasionem,  torturam  vel  impetitionem  revelaret,  diceret 
aut  manifestaret,  sub  imprecatione  iudicii  divini  et  sempiterne  dampna- 
tionis  in  eos  et  eorum  quemlibet  proveuturi,  cum  certis  aliis  circum- 
stantiis  magnis,  et  quod  tune  prestito  per  ijisos  tres  iuramento  tali,  prior 
eodem  libro  siiscepto  simile  iuramentum  dedit  doctori  Stepliano,  qiii 
S6  et  illud  inravit. 

61.  Item  confitetur  quod  ipsi  mutuo  acceperuut,  nescit  bene  si  octo 
centum  florenos  vel  libras,  a quodam  mercatore  vocato  firaswilly,  de 
Berno,  de  quibus  susceperunt  sumptus  pro  illis,  ijui  Romam  iverunt. 

62.  Item  confitetur  se  presentem  fuisse  cum  reliquis  tribus  in  stubella 
40  prioris,  ubi  consultum  fuit,  quod  deberent  levari  attestationes  et  emitti 

Romain,  ut  talin  roiracula  comprobarentur.  Et  quod  ipsemet  in  Solo- 

a)  Für;  „eraten>m“. 
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iloro  a Nicolao  Conrad, 'i  sculteto,  u bundcreto  Stölli*)  et  u quo- 
duin  ciinonico  rogavit  et  levavit  testimonium;  reliqua  vero  teatimoiiia, 
quill  fiiit  in  viiidemiia  apud  lacuin  Novicaatri,  uescit  quis  levaverit. 

Alls  VGrO  dicit  se  Hupcr  preraiasis  nrticulis  contra  eundem  fra- 
trem  Heuriciiin  inqiiisitum  foruiatia  et  productis  aliiaque  criminibus  s 
et  delictis  in  eundem  iutitulatis,  de  qtiibus  interrogatua  et  examinatus 
fiiit,  nescire,  nisi  nt  snpra  confessus  est.  Que  quidem  confeBBata,  dicta 
et  rcapouBa  per  eum  et  omnia  et  aingula  in  confessionibus  huiusmodi 
descripta  dicit  et  UKaerit,  eins  medio  in  manibus  prelibaforum  reveren- 
diBBimorum  dorainonim  episcoporura,  iudienm  apOBtolicorum  et  commis-  lo 
Barioriim  supra  sacrosancto  cunone,  ut  Hiipra,  jireatito  inramento,  fore  vera 
135.  ea({ue  laudat,  affirmat,  ratifirat  pariter  et  approbat.  | PreHentibua  ibidem 
etc.  [de  Aycardis,  fTrant,  Magni,  de  Hocules,  AVisfibar,  Dekan 
Murer,  Siicheti,  Mörnacli.] 

Septtnibsr.  Dio  prima  mensis  Septembris,  anno  et  loco  premisBig,  prenomi-  is 

natiis  frater  HeinrieiiB  Steynecken,  procurator  dicti  luonaBterii  fra- 
triim  Predicatorum  Ilernensis,  inqiiisitus,  coram  iam  dictis  reveren- 
di-Bsimis  domiois  iudicibuB  et  commissariis  apostolicig  ac  in  presentia  etc. 
[de  Aycardis,  Orant,  Wisshar,  de  saucto  Ciriaco,  de  Rocules, 
Thüring  Fricker,  Sneheti,  Mörnacli,  Rappol.]  ad  iufra  scripta  »o 
astautium  cunstitutuH,  dixit  et  spontanea  sua  voluntate,  reparando  pro- 
cesBum  Buum  in  passibus  et  pnnctis  subscriptis,  ut  eequitur. 

63.  Et  primo  quod  Buperius  dixit  quod  doctor  conveutus  se  circa 

altare  in  capellu  beate  Marie  virginig  ea  die,  qua  eadem  ymago  et  yraago 
Bulvatoris  in  iirescntia  lohannis  letzer  ad  alterutrum  querendo  et  cou-  *4 
Bolando:  ^tc.,  latitasse  prupe  ymaginem  ad  latus  in  conca- 

vitate  muri;  dicit  tarnen,  qnod  non  fuit  magister  Stephanus  doctor,  sed 
quidam  iuvenis,  frater  Jobannes  Meyerlin  vocutus,  et  in  eodem  loco 
instinctu  et  iussu  ipsorum  inquisitorum  latuit,  ut  voces  et  verba  Marie 
Virginia  et  filii  fingeret.  so 

64.  Item  magis,  reparando  processum  guum  predictum,  circa  picturam 
bostic  confitetnr,  licet  superius  dixerit  magistrum  Stephanum  eam  de- 
pinxisse,  quod  | in  stubella  prioris  secreta  (nam  postquam  quidam  La- 
zarus, de  ipio  supra  mentio  fit,  in  monasterio  istorum  expleverat,  que  in 
publico  illuminanda  in  libris  erant,  et  postquam  recessit  a quodain  presbitero  ss 
Zwigart  cognominato  in  opido  Reruensi),  ipsi  inquisiti  post  Pascalia 
festa  aliquot  diebus  eundem  servaverunt  in  monasterio  in  prefata  stubella, 
ubi  eamlem  liostiam,  vel  plures,  depinxit,  presentibus  istis  inquisitis,  pri- 
ore,  doctore,  suppriore  et  isto  inquisito  et  magistro  Wernhero,  priore 


')  Schultlieiss  von  Soloturn  1495.  starb  1620.  Hafner,  SoloUirn. 
|ilatz  II.  54. 

■t)  Venner  Hans  Stölli  1504  — 15,  ebenda  56. 
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Basilee  scpedicto,  picturu  tarnen  ex  sanguine,  veluti  idem  Lazarus 
referebat,  ut  premittitur. 

65.  Item  maf^is  confitetur  quod  circa  Ultimos  dies  tirtionum  istarum 
circa  letzer  factarum,  quadam  die  ipsi  quatuor  ioqiiisiti  venenint  in 

5 stubellam  letzer,  et  prior  secum  ferebat  sacramenlum  rubefactum,  po- 
situm  super  patenu,  in  corporali  et  calice  subtus.  Qui  tune  omnes  simul 
vel  successive,  melioribus  modis  et  verbis  ut  potuemnt,  erga  lobannem 
letzer  instabant,  ut  hostium  huiusmodi  sive  sacramentum  sumere  vellet, 
sed  penitus  assentire  noluit.  Unde  prefati  quatuor  attemptaverunt  de  facto 
10  illum  ad  idem  snmendum  compellere,  et  violentia  in  eiim  facta,  prior 
ipsum  letzer  compressis  brachiis  a superiori  parte  tenebat,  doctor 
Stephanus  tibias  snb  genibus  subtus  scaninum,  super  (|UO  sedebat,  de- 
trudebat,  supprior  vero  et  iste  inquisitus,  ceptis  pro  quolibet  parva  for- 
cipe  sive  mordace,  per  cossas  et  tibias  hinc  inde  carnem  et  cutem  illius 
15  comprimendo  excerpere  et  lacerare  ceperunt,  ut  sanguis  uiidiqiie  pro- 
flueret.  Et  non  prevalentes  huiusmodi  credulitate*)  in  eum,  ut  eam  sumeret, 
iste  inquisitus  et  supprior  adiecerunt  violenter  et  de  facto,  clave  quadam 
in'’)  ligno  ob  illius  apperire.  Quod  ut  npperuenint,  ligno  quodam  inter- 
iecto  inter  dentes,  ut  nullatenus  illos  compriinere  et  os  claudere  posset, 
iO  tune  doctor  Stephanus  sibi  dictum  sacramentum  immersit  in  os,  sieque 
abstulerunt  lignum,  qno  fauces  illius  se  iunxerant.  At  lohannes  letzer 
vomitatioue  salive  sacramentum  eiecit,  quod  et  super  scabello  iuxta  pedes 
illius  staute  | cecidit.  Scabellum  erat  altitudinis  unius  palmi  manus,  136« 
longitudiuis  non  integrum  non*’)  unius  cubitiis;  et  unus  eorum  arrepta 
S5  patena  sacramentum  saliva  vel  colera  perfusum  sublevare  a scabello  voluit 
et  sublevavit,  mansit  tarnen  in  scabello,  seeuudum  dimensiouem  lutitu- 
dinis  et  rotunditatis  hostie,  siguum  sive  macula  rubeo  sauguine  sive 
rubea.  Quo  viso  miraculo  plurimum  territi  fuerunt,  et  prior  dixit:  „Proch, 
misereatur  Deus!“  et  ceperunt  pannis  abstergere  veile  niaculam  preli- 
jo  batani,  sed  aufferri  vel  aboleri  non  potuit.  Tune  magister  Stepbanus 
edidit  consilium,  ut  facto  igne  in  fornace  stubelle  scabellum  comburere- 
tur,  cucurritque  presens  inquisitus,  ut  carpentas  quasdain  tenues  et  ininu- 
tissimas  bene  siccas,  quas  nuper  (quia  in  monasterio  multa  lignis  et  posti- 
bus  binc  inde  fecerant)**!  afferret,  allatisqne  eisdem  carpentis  quantum  ex- 
35  pediebat,  excussoqne  igne  et')  silice,  in  stubella  ignein  in  fornace  succeu- 
derunt  et  scabellum,  ut  consultuin,  in  fornacem  proiecerunt. 

66.  Item  et  sacramentum  ipsum  in  ignein  intra  fornacem  proiecerunt. 

Tune  intra  fornacem  fragor,  tumultus  et  strepitus  usqtie  adeo  insouuit, 

Bc  si  fornax  et  totum  edibeium  illud  corruere  vellet.  Qui  tune  inquisitus 

40  pre  nimio  terrore  illinc  auffugit. 

67.  Interrogatus  quo  delati  sint  cineres,  dicit  se  nescire. 

a)  Wold  eher;  „criidelitate“.  b)  „vel“?  c)  „nun“  zu  tilgen?  d)  E.s  fehlt 
Wohl  etwas:  „ear[Huilarii  dinnseranl“  oder  ähnlich,  e)  besser  wäre:  „e  silice“. 
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68.  InteiTOfrutiiM  quiini  ol>  CHiiRimi  coD«tituissent  IoIihOiu'Iii  letzpr 
illiul  sacrnmciitum  Humore  debere,  respondet,  iit  padem  hostia  tolleretiir 
de  medio,  <iuam  si  loLannea  letzer  NiimpaiaHet,  sperabant  eum  per- 
suadere  posse  ut  dicoret,  virgiiiem  Mariam  aibi  dictum  aacrameutum  ad 
.sumeudum  dediase.  Krat  eiiini,  ut  confitetur  pre.seiis  inqui.aitua,  facile  s 
per.auaaibilia  ipse  lobaniiea  letzer. 

69.  Item  confitetur  quod  letzer  ae*)  comminabatur,  auffuffere  veile  a 
moiiaaterio;  sed  isti  precibua  et  promis.sia  eundem  alliciebaiit,  ymo  et  de 
facto  cuatodieutea  obaervabaut. 

70.  Item  maffia  confitetur  cpiod  de  meuse  lulii  in  priucipio,  [anno]  mil- 
leaimo  quingeiitesimo  septimo,  ipai  inipiiaiti  (piatuor  iniveruut  conailium,  | 
ut  jdacare  posaeut  lobaiiuem  letzer,  constitueruiit  aibi  dure  aliqua  mu- 
iieru.  Uude  presena  inquiaitua,  aliia  couatitueutibua,*>)  nocte  certa  pater- 
noster  de  corallis  et  aliia  aatia  preciosia  lu|iidibiia,  commuiiita  crucibua 
arfreateis  et  pomia  pro  muacato,  a^niia  dei  et  ceteria  pecuiiiis  argenteia  is 
appeiideutibus  pro  dpcore  imagiiii  Marie,  aubatiilit  ab  eadein  imagiue, 
ueacieiite  aacrista  mouaaterii,  et  famam  feceruut,  quod  furto  ablata  foreut, 
ex  quibua  aliqua  corallina  pateruoater,  poma  argeutea  pro  muacato  aer- 
vando,  aguus  dei  et  certas  pecunias  fractaa  doctor  Stephan ua  cepit  ac 
lohaiini  letzer  dedit,  ut  de  eia  faceret  ad  libitum  voluutatia  aue  vel 
pareutibus  auia  mitteret.  Cui  magiatro  Stephauo  lohannea  letzer 
certuin  iiummisma  dedit,  ut  prefatus  Stephanua  huic  iuquiaito  confeaaus 
eat,  valena  quattuor  llhenenaea. 

71.  Item  mngia  confitetur  quod  in  dolo  couventum  erat  per  illos 

iuquiaitoa,  ut  lohaiiuea  letzer  talia  haberet  poaaetque  de  furto  et  s.> 
aacrilegio  inculpari  et  accuaari,  in  eventum,  quo  de  iatia  aliqua,  qtie  circa 
ae  Bccideraut,  revelaret;  uude  existentibus  magiatro  Stephano  cum  Jo- 
hanne letzer  in  atubella  aua  et  de  eiadein  pateruoater  tractantibiis, 
illuc  deatinaverunt  magiatrum  Henricum  Luppulum,  canonicum,  ut 
talia  lohannem  letzer  habere  videret.  Erat  et  deaignatum  dolo,  ut  so 
lohannea  letzer,  persuasus  a doctore,  confiteretur  huiuamodi  rea  aibi 
emiasas  fuisse  e Zurtziaco  a parentibua  auia.  Et  ignorante  magiatro 
Henrico  et  lohanne  letzer,  ut'*  isti  machinarentur,  ille,  puta  Hen- 
ricuä,  ingresaus  caaualiter  interrogavit,  alter  vero  pei’suaaua  simpliciter, 
ut  iuaaus  erat,  respondit,  ut  iam  dictum  eat.  ».■> 

72.  Item  confitetur  quod,  teui]>ore  et  loco  sicut  superiua  in  hoc  pro- 
ceaau  commemoratur,  couatitutia  ipaia  quattuor  in  capella  Marie,  ut  iura- 
rent,  inter  cetera  aua  couailia  atabilitum  fuit,  ut  prior  aliquaa  pecunias 
et  res  precioaus  aive  munilia  et  paternoster,  que  adhuc  aupererant  peii- 
dentia  in  imagiue  Marie,  in  patriam  suam  emitteret  et  deatinaret,  quin  «o 

137.  maguum  murmur  inaurgere  | cepit  contra  ijiaoa,  quia  confinxiaaent  circa 
letzer  etc.,  ut  casu  quo  illoa  fugere  oporteret,  haberent,  uude  ae  ali- 
quamdiu  auatinerent. 

a)  „ae“  zu  tilgen,  b)  „coiisenlientibus“?  c)  „quid“'.' 
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73.  Item  magis  confitetur  quod  illico  ipse  altaro  conscendit  et  ab 
imagine  pateriioster  et  alia  deposuit.  Si  autem  prior  iuxta  consultatiouem 
pecuniaa  emissit»'  vel  uon,  dicit  se  igiiorare. 

74.  Item  confitetur  quod  prefato  loco  et  hora  conclusernnt,  ut  lo- 
shannem  letzer  adhuc  deciperont,  et  quod  debebant  confingere  uuain 

apparitiouem  Marie  cum  corona  auper  caucellia,  ut  et  postea  factum  fuit. 

75.  Item  magia  confitetur  quod  secuuda  hostia  aacramentalia,  que  ad- 
huc habetur  in  eorum  monasterio,  fuit  etiam  per  Lazarum  depicta  et 
per  priorem  postea  consecrata,  timeutes  aliciuam  petitionem  et  inqui- 

10  sitionem  fieri,  quo  deveuisset  illa,  quam  prius  ostenderant. 

76.  Item  magis  dicit  quod  in  eodem  supradicto  consilio  tractuin*>) 
fuit  de  dando  veneuo  et  occidendo  lohannem  letzer,  ubi  et  supprior 
ae  iactavit,  sibi  venenum  dare  veile,  et  aliquando  dedisse  in  certa  de- 
coctione  herbarum,  quas  licet  comediaaet,  nullum  malum  sensit,  et  volens 

IS  probare  veritatem  veneni,  dedisset  de  eodem  in  certo  pulmeuto  cato  in 
monasterio,  qui  mox  ut  munducavit,  mortuua  fuit. 

77.  Item  confitetur  quod  supprior  venenum  posuit  in  quadam  offa, 
quam  letzer  non  manducans  luppis  dedit  et  statim  mortui  sunt. 

7H.  Item  magia  confitetur  quod  quadam  vice,  videntes  ipai  quatuor 
*0  inquisiti,  truffas  suas  et  ludos  iui<iuitatis  exercitoa  per  eoa  circa  letzer 
nullia  mediia  [eum]  ad  couaensum  ludorum  suorum  posae  inducere,  conve- 
nerunt  in  stubella  lohannis  letzer,  eo  in  camera  contigua  ipai  stubelle 
existente.  Et  consilio  habito  concluaum  eat,  quia  supprior  artem  magicani 
aciebat,  ut  mediautibua  eadem  arte  et  demonibus  exquirerent  suas  illu- 
*s  sionea  conflare  posse.  Et  supprior  habito  libro  nigromantie  sue,  qui  erat 
coreo  rubeo  exterius  velatus  in  manu,  fecerat  exorcismoa  suos  | et  cir- 
cnloa  vel  alia  que  expediebant,  huic  inquisito  incognita;  et  auccessive 
iatis  tribus,  priore,  doctore  et  iato,“)  ut  supprior  illos  doceret  artem  magi- 
cara,  ut  hec  et  alia  conficere  poaaent,  ostendit  eis  librum,  dicendo:  „Hic 
80  eat  forma  doctrine.  Si  vultis,  quod  res  habeant  vigorem  et  aortiautur 
effectum,  oportet  facere,  ut  ibi  continetur,“  — puta  abnegare  Deum  et  non 
facere  crucea  ante  se,  sive  uon  aignare  se  cruce,  — et  alia  que  memorie 
istius  non  occurrunt;  que  tarnen  non  fecit  idem  inqiiiaitua.  Tune  vocatua 
advenit  lohannes  letzer  et  cum  eia  aedit,  faciente  suppriore  verbum 
8S  et  perauadente  illi,  quod  deberet  addiscere  artem  magicam,  qua  acita 
diabolua  portaret  eum  quo  vellet,  et  quod  |>osset  multa  mirabilia  efficere, 
sed  oporteret  abnegare  Deum  etc.  Qui  respondit,  quod  esset  gründe 
peccatum  et  hoc  non  vellet  facere.  Ut  ad  hoc  induceretur,  reliqui  dice- 
bant,  non  esse  magnum  peccatum,  et  multa  esset  misericordia  Dei,  et 
40  quod  vellent  ad  bonaa  res  peragendas  ea  arte  uti  et  non  alias.  Et 
supprior  adiecit:  „Kccc,  faciam  venire  aliijuos  sauctos  et  apoatolos,  qui 
tibi  dicent,  non  es.ae  tarn  magnum  peccatum,  aicut  credis“.  Et  subito 
apparuerunt  in  eadem  stuba  quatuor  vel  quinque  Spiritus  tanquam  ho- 

a)  „emi.sit“,  oder  „emiaerit“?  b)  „tractatum“?  c)  Ergänze:  „pelentibus“. 

QueUaa  tar  SchwelMr  Oeiehlehte.  XXII. 
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mines,  aliqiii  barbati,  aliqui  uon,  ac  si  esseut  aancti  vel  apostoli.  Quilius 
visis  prosens  inquisitua  uitnium  timuit,  pavefactusque  lohanues  letzer, 
manu  elevata  tetigit  super  libro  supprioris,  et  cecidit  Uber  in  terram. 
Tune  ipsi  Spiritus  disparueruut,  thurificatioue  fetoris  deterrimi  et  pes- 
simi  fiieta  in  stubella.  — Interrogatus  si  unquam  prestitit  honiagium,  cyro-  * 
grapbum  vel  pignus  diabolo,  aut  prius  vel  posterius  talia  unquam  fe- 
cerit,  respondet  quod  non.  — Interrogatus  si  unqnam  confessus  sit  sacra- 
mentaliter  huiiismodi,  dicit  quod  ita,  cuidam  religioso  vocato  Henricus 
Hel.  — Hec  premissa  dixit  et  confessus  dictus  inquisitus,  anno,  die,  loco 
et  prosentibus  qnibus  supra. 

138.  79.  Die  predicta,  prima  mensis  predicti  Septembris,  anno,  loco  et 

I.  SepteRlber.  presentibus  quibus  proxirae  supra,  prefatus  frater  Henricus  Steynecken, 
procurator,  iii(|uisitus,  coraui  iam  dictis  reverendissimis  dominis  epi.scopis 
iudicibus  et  uomiuissariis  apostolicis,  bora  vesperorum  persoualiter  con- 
stitutus,  qui  eiuB  medio  iuramento  super  sanctis  Dei  evangeliis  per  ipsum 
in  mauibus  ipsorum  reverendissimomra  doininorum  iudicum  corporaliter 
prestito,  suum  presentem  coiicludendo  processum,  otnnia  et  singula  in 
dicto  suo  huiusmodi  processu  conteuta,  per  eum  dicta,  confessata  et  res- 
ponsa,  dicit  et  asserit  esse  vera,  eaque  laiulat  et  approbat,  promitteudo, 
uon  eontravenire,  ut  in  talibus  fieri  est  assuetum.  *o 

5.  StptBinber.  so.  Die  Martis,  quinta  dicti  mensis  Septembris,  anno  predicto,  pre- 

dictus  frater  Henricus  Steiuecken,  procurator,  inquisitus,  uon  ob- 
stunte  couclusione  sui  processus,  retroscripta  per  eum  facta,  dicit  et  con- 
btetur  quod  uescit,  si  provincialis  vel  alii  sciveriut  istas  trufias  esse 
truflas,  prout  geste  sunt  cum  letzer,  antequum  venisseut  ad  mouasterium  ** 
Berueuse  pro  eundo  ad  capitulum  generale  Lugdunum,  licet  prior 
et  doctor  aliquaudo  aliqua  retuleruut  de  scieutia  ipsorum  provincialis  et 
aliorum  ante  dictum  adventum  Berne.  Nescit  tarnen,  nec  recordatur, 
quomodo  et  ipialiter.  Verumtamen  in  Beruo  in  camera  letzer  do- 
miiio  provinciali,  priori  Basiliensi,  magistro  Werubero,  priori  Colo-  *> 
nie  ac  magistro  Magno,  ut  melius  recordatur,  ipse  lohanues  letzer 
querimoniam  maximam  fecit  de  ipsis  iiniuisitis,  dicendo  quod  multas  fal- 
sas  illusioues  feceruut  et  ostentiones  et  apparitiones  simularunt,  que  falsa 
oinnia  erant,  et  in  dictis  falsitatibus  doctorem,  priorem  et  suppriorem 
sibi  illudeutes  comprehendit  et  realiter  coguovit  in  forma  beate  Marie  et  3ö 
duorum  angelorum  in  camera  sua,  de  quo  male  contentabatur.  Xescit  ta- 
rnen, quid  provincialis  sibi  respouderit.  Postea  autem  fuit  conclusum  et 
ij;  tractatum  iuter  eos  inquisitos  de  submovendo  de  medio  | lobauucni 
letzer  aliquaudo  in  stiiba  patruin.  Tarnen  uon  recordatur,  si  proviu- 
cialis,  vel  alii,  qui  erant  cum  eo,  fuissent  presentes ; fuit  tarnen  data  ufi'a 
veneuata  depost  lohanui  letzer,  nescit,  si  per  ipsum  inquisitum  vel 
suppriorem.  Quam  quidem  comedere  noluit,  sed  proiecit  per  fenestram, 
et  lupuli,  qui  tune  ibi  eraut  et  iutroibant  in  conventum,  comederunt 
illam  et  mortui  sunt. 
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Interrogatus  si  ipae  provincialis  et  alii  priores,  qui  secum  erant, 
cognoverint  gesta  cum  letzer  esse  falsa,  dicit  qiiod  nou  potuerunt  igno- 
rure,  cum  fuerint  presentes  in  dicto  mouasterio  et  viderint  et  intellexe- 
rint,  qne  gesta  erant;  dicens,  quod  provincialis  recedendo  precepit  lo- 
5 hanni  letzer,  quod  ipse  faceret  quidquid  ipsi  quatuor  inquisiti  preci- 
perent  et  crederet  ipsis  et  esset  obediens  in  omnibus,  que  preciperent 
sibi;  dicens  etiam,  quod,  licet  presens  fuerit  in  multis,  tarnen  non  recor- 
datur,  quia  habet  seusum  labilem  et  meutern  turbatam.  — Interrogatus, 
qui  alii  de  conventu  Bernensi  ultra  ipsos  quatuor  sciverint  illas  con- 
10  fictiones  esse  falsas  et  fictas,  respondet  quod  lohauues  Meyer,  frater 
lodocus  Hagle,  sacerdos,  frater  Bernardus  Karer,  frater  Üswaldus, 
frater  Paulus,  lector;  dicens  quod  illi  duo  fratres  Paulus  et  Oswaldus 
trahebant  cordas  ad  levandum  augelos  in  cameru  letzer. 


Confessio  sire  processus  confessionalis  fratris  lohannis  139. 
Watter/)  prioris  conrentns  Beraensis,  ordinls  fratrum  Predi* 
catornm,  in  tortnris  et  etiam  post  torturas. 

Anno  suprascripto  et  die  decimanona  mensis  Augusti,  in  domo  19.  Auyust. 
16  predicte  prepositure  Bernensis  comparuit  coram  reverondissimis  in 
Christo  patribus  et  dominis  dominis  Lausannensi  etSedunensi 
episcopis,  iudicibus  et  commissarüs  appostolicis,  ut  supra,  deputatis 
etc.  [Löubli  beantragt  die  Bekanntgabe  der  „sententia  interlo- 
quutoria^  vom  18.  August  an  den  Prior,  das  Gericht  entspricht, 

» wie  obm.]  Qua  quidem  notificatione  et  expositione,  ut  premittitur, 
facta,  dictus  magister  lohannes,  prior,  inquisitus,  eidem  seutentie 
interloquutorie  et  illius  executioni,  submissionique  torturarum  oppo- 
nendo,  expresse  et  solenniter  protestatus  est,  omnibus  eis  fortiori- 
bus  et  eflicatioribus  modis,  quibus  potuit,  se  dictis  torturis  non 
*5  esse  ponendum  neque  subiieiendum,  ex  causis  infrascriptis,  qui- 
bus mediantibus  dixit,  se  exemptum  esse  debere  ab  omnibus  tor- 
turis et  questionibus  corporalibus.  Primo,  quia  est  frater  ordinis 
Predicatorum  supradicti,  illius  habitum  deferens.  Secundo,  quia 
est  prior  dicti  conventus  fratrum  Predicatorum  Bernensis  et 
»0  per  consequens  sit  autentica  persona,  exempta  ab  omnibus  questio- 
nibus et  torturis.  Tertio,  quia  est  lector  sacre  pagine,  et  ideo 
fortiori  ratione  | de  premissis  sit  exemptus.  De  quibus  premissis  ^ 

a)  Statt  Vatler,  wie  der  Name  8on.st  gesohnehcii  wird. 
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Omnibus  et  singulis  solenniter  fuit  protestatus.  Item  magis  protes- 
tatus  est,  quod  ipse  sit  innocens,  et  immunis  a supradictis  crimini- 
bus,  de  quibus  inculpatur,  et  quod,  si  eum  contingat  aliquid  de 
eisdem  confiteri,  id  faceret  vi  et  metu  torturarum  sibi  iniligenda- 
rum,  et  quas  Confessiones  tanquam  a veritate  deviantes,  ut  dicit  ex  > 
nunc,  prout  ex  tune,  revocat  et  illis  contradicit,  tanquam  veritate 
carentes.  Cuius  finem‘>  vigore  constituto  dicto  inquisito  in  loco 
torture,  ligatisque  nianibus  ad  cordain  torture  eoque  inde  levato  a 
terra  et  torto,  sine  tarnen  lapidis  appositione,  deinde  datis  sibi  ter- 
minis  solitis  pro  prima  tortura  ad  terram  reducto  et  ab  huiusmodi 
tortura  relnxato,  fuit  tune  diligenter  per  eosdem  dominos  iudices 
et  commissarios  super  articulis  in  eosdem  inquisitos  formatis  et 
materia  criminis,  de  qua  ipsi  inquisiti  inculpantur,  examinatus  et 
interrogatus.  Qui  super  premissis  dicit,  se  nullatenus  esse  culpa- 
bilem. 

23.  Huyiist.  Die  vero  Mercurii,  vicesima  tertia  mensis  Augusti,  anno  et 
loco  prescriptis,  coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  episcopis, 
iudicibus  et  commissariis  apostolicis,  adraoto*’)  domino  provinciali 
propter  suspicionem  exortam  a torturis  seu  loco  torturarum,  ut 
facilius  veritas  babeatur,’)  comparuit  in  loco  eodem  torturarum  so- 
lito  sepedictus  magister  Ludovicus  Löbli,  procurator  et  promo- 
tor,  ut  supra,  constitutus  sacre  fidei,  petens  contra  supranominatum 
fratrem  lohannem  Watter,  priorem,  inquisitum,  ad  torturas  iuxta 
formam  ordinationis  supra  inde  late,  succincte  et  gradatim  procedi. 
ut  veritas  ab  ore  eius  habeatur  de  et  super  figmentis  et  aliis  in  »» 
processu  declaratis.  Comparuitque  ibidem  ex  opposito  prefatus  Jo- 
hannes Watter,  prior,  inquisitus,  dicens  et  as seren s,  se  de  sepe- 
dictis  figmentis  et  aliis  forefactis  in  suo  processu  descriptis  non 

a)  „sententie“?  b)  ^ „amoto“. 

*)  Nach  Anshelm  111.  14.5  licssen  die  Bischöfe  ihren  Mitrichter  abtreten 
„als  vertlacht  und  zur  frag  hinderlich.“  Den  Grund  will  Murner  wissen  (De 
quattuor  heresiarcliis  etc.  hei  Hottinger,  hist  eccl.  N.  T.  VI.  405):  „Provin- 

cialis  autem,  cernens  Doctorem  Stephanum  ad  chordas  trahi,  signum  ei  dedit, 
digitum  labiis  suis  supraponens,  illi  tacendum  esse  signiflcans,  quod  unus  e.x 
ipsis  advertens,  eum  exire  praecepit“  Murner  kam  aber  erst  im  Frühjahr  1609 
nach  Bern  und  hat  das  also  nur  vom  Hörensagen.  Der  Provincial  erschien 
nach  Jctzer's  letzten  Aussagen  den  Richtern  mehr  und  mehr  als  Mitschuldiger 
der  Väter. 
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esse  colpabilem.  Et  tune  in  executione  dicte  sententie,  dictus  in- 
qoisitus  de  iussu  et  mandato  prefatorum  dominorum  iudicum  et 
commissariorum  appostolicorum  | fuit  manibus  ligatus  ad  cordam,  et  140. 
inde  sursum  elevatus,  sine  lapidis  appositione,  tribus  vicibus  et  de- 
s orsum  dimissus.  Interrogatus  et  examinatus,  respondit,  ut  supra. 
Successive  vero  et  incontinente*)  negatione  premissis  attenta,  de  man- 
dato sepedictorum  dominorum  iudicum  apposito  et  alligato  sibi  la- 
pide  torturarum  ad  pedes  ipsius  inquisiti,  deinde  tribus  vicibus  in 
altum  levatus  et  deorsura  dimissus,  admonitusque  et  examinatus 
1«  per  dominos  iudices  sepedictos,  ut  puram  facti  veritatem  in  facto 
suo  proprio  et  etiam  in  alieno  fateri  vellet.  — Qui  post  quatemas 
torturas,  ut  prefertur  specificatas,  in  ultimo  dixit,  se  veile  deliber- 
are  de  pura  facti  veritate  confitenda,  rogando  sepedictos  dominos 
iudices,  ut  ipsi  a dictis  torturis  cessare  mandarent.  Et  tune  sepe- 
18  dicti  domini  iudices  eundem  inquisitum  supplicantem  et  requiren- 
tem  a sepedictis  torturis  liberandum  duxerunt  et  liberaverunt,  ad- 
monentes  eundem,  ut  ipse  motu  proprio  absque  ulteriori  tortura- 
rum afllictione  puram  facti  veritatem  confiteri  velit.  Assignantes 
sibi  diem  Lune,  vigesimam  octavam  mensis  huius  Äugusti,  ad  ma- 
»0  ture  deliberandum  et  confitendum  puram  facti  veritatem,  ulterius 
confitendum  de,  in  et  super  articulis  in  processu  sepedicto  conten- 
tis  ac  figmentis  et  criminibus,  de  quibus  inculpatur.  Presentibus 
testibus  quibus  supra. 

Adveniente  vero  die  Lune,  vicesima  octava  mensis  Augusti,  28.  8u|)ust. 
15  anno  et  loco  sepedictis,  in  iudicio  comparuit  coram  sepefatis  reve- 
rendissimis  dominis  episcopis,  iudicibus  et  commissariis,  sepedictus 
magister  Ludovicus  Löbly,  procurator  et  promotor,  ut  supra,  et 
presente  ibidem  sepedicto  fratre  lohanne  Watter,  priore,  inqui- 
sito,  petiit  eundem  per  ipsos  diligenter  exaininari,  ut  veritas  ab  ore 
so  eius  babeatur,  ius  et  iusticiam  sibi  ministrari  secundum  huius  cause 
exigentiam  — ex  una  parte.  Et  supradictus  prior  inquisitus  com- 
paruit ibidem  ex  opposito,  qui  ad  interrogationera  et  diligentem  ex- 
aminationem  sepedictorum  dominorum  iudicum  et  commissariorum 
diligenter  examinatus  et  interrogatus  super  iam  dictis  articulis,  qui 
38  medio  eius  | iuramento,  per  eum  super  sacro  canone  corporaliter  ^ 
prestito  in  manibus  prefatorum  dominorum  iudicum  et  commissar- 
iorum, dixit  se  puram  facti  veritatem  super  premissis  confiteri  veile, 

a)  „incontinenter“?  oder:  ,in  contineate“ ? 
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prout  seriatim  ibidem  et  successive  dixit  et  confessus  est,  proat  infra 
sequitur  de  verbo  ad  verbum,  puram  banc  facti  reritatem,  ut  as- 
serit,  agnoscendo  in  facto  suo  proprio  et  alieno.  Et  primo,  sponte 
et  voluntarie,  absque  raetu,  ut  dixit,  et  comminatione  aliquorum 
tormentorum,  oreque  suo  proprio  de  verbo  ad  verbum  expressit,  di-  * 
xit,  recitavit,  narravit  et  confessus  est,  ut  infra. 

1.  Et  primo,  quod  circa  Quadragesimam  anni  currentis  millesimi 
V'“*  VII“*,*)  post  completorium  venit  idem  inquisitus  ad  stubellam  patrum 
Predicatorum  conventus  Bernensis,  et  ibidem  reperit  magistrum 
Stepbanum,  doctorem  dicti  conventus,  necnon  Heinricum,  suppri-  lo 
orem,*)  ac  lohannem  letzer,  tune  conversum,  occasioneque  habita  lo- 
quebantur  de  conceptione  beute  Marie  et  de  uno  libello  illius  occasione 
noviter  condito  per  magistrum  Wigandum,*)  unum  ex  patribus  dicti 
ordiuis  fratrum  Predicatorum,  et  dictum  fuit  inter  cetera,  quid  esset 
faciendum,  ([uod  bec  materiu  determiuaretur.  Et  tune  u quodam  inter  is 
eos  responsum  fuit,  quod  inter  eos  tracturi  deberet  modus  observandu.s, 
prout  sequitur,  videlicet  quod  unus  eorum  deberet  esse  beata  virgo  et 
alter  eorum  Spiritus,  et  tune  supprior  aliquid  respondit;  sed  quid  respon- 
derit,  non  recordutur.  Tune  ipse  prior  inquisitus  egrediendo  dixit  in») 
ceteris  patribus  prenouiinutis;  „Puciatis  sicut  volueritis,  quia  ego  de  » 
bis  non  intromittum  me,  sed  gratum  habeo  quiequid  feceritis.“  luter- 
rogntus  si  lobannes  letzer  intelligeret  cousilium,  dum  loqnerentur  de 
conceptione  beute  virginis  Marie,  dicit  quod  non.  Deiude  fatetur  quod 
post  aliquod  tempus  sequens  tumultus  cuiusdam  Spiritus  apparentis  in- 
cepit  regnare  in  mouasterio  ordinis  Predicatorum  Bernensiiim,  duu-  »ä 
bus  sextis  feriis,  cum  Inpidum  proiectionibus.  Et  tune  ipse  inquisitus 
venit  et  vidit  lobunuem  letzer  iacentem  in  lecto,  existimans  idem 
inquisitus,  quod  Heinricus*)  supprior  fuerit  Spiritus.  Deinde  in  vigilia 
141.  anuunciationis  beute  virginis  Marie  proxime  sequenti  evenit,  prout  sibi  | 

inquisito  notum  est  et  bene  seit,  quod  magister  Stephanus,  doctor  dicti  so 
conventus,  dedit  lob  anni  letzer  aliquas  literas,  quas  beata  virgo  de- 
ferre  deberet  ad  studiolum  suum,  reddens  causam  sue  scieutie,  quia  dic- 
tus  inquisitus  presens  interrogavit  magistrum  Stephanum,  doctorem, 
quid  hoc  esset,  de  quo  loqueretur.  Qui  magister  Stephanus  noluit  sibi 

a)  ,111»  zu  tilgen. 


*)  Die  Verhandlung  lindet  nl>er  1508  statt. 

*)  Der  Supprior  hiess  K ra  nc  i scu  .s , der  Schaffner  Heinriciis;  der 
letztere  gehört  wahrscheinlich  auch  noch  hinein  und  ist  vorn  Schreiber  über- 
sprungen. S.  das  Revisionsprolokoll. 

»1  Das  Büchlein  des  Wigand  Wirth  in  Frankfurt  gegen  die  U’hre  von 
der  untiefliu-kten  Fmpriingnis.  s.  o.  S,  12(i. 

*)  Wieder  lleinricus  statt  Kraiiciseu.s. 
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iuquisito  pro  tune  illud  indicare.  lude  hora  uoua  tune  sequeute  dictus 
niagister  Stephanus,  doetor,  fecit  eundeiu  inquisitum  voeare  per  fratrem 
Bernardum,  ut  ad  ehorum  descenderet,  prout  et  idem  inquisitua  des- 
cendit  et  vidit  lumiuaria  ardentia  et  magistruin  Stephanum,  doetorem 
dieti  ennventus,  querentem  literaa  suas.  Heperit  super  lapide  ante  saera- 
riura  et  deauper  aliqiiid  elevatum  ad  modum  sigilli  elevati,  in  qua  ma- 
teria  sigilli  erant  qiiinque  gutte  ruhee  et  sanguinee  et  una  crux  in  medio, 
dicens  quod,  dum  inagister  Stephanus  caperet  dictam  materiam,  duas 
vel  tres  guttas  sanguineas  ex  illis,  quia  erat  adhuc  reeens  materia  gut- 
10  tarum,  deatruxit  de  eisdem  et  maculavit,  dicens  quod  dixerunt  prenomi- 
nati  fratres  sihi  iuquisito,  quod  materia,  super  qua  erant  gutte,  eranf^'  de 
rasura  panni  linei.  Et  tune  idem  inquisitus  rediit  ad  cellum.  Et  ma- 
gister  Stephanus,  doetor,  portavit  materiam  illam  secum,  post  vero 
matutiuas  misit  dictus  inagister  Stephanus  ad  ijisiim  inquisitum  per 
15  uiium  conversum,  dicendo  quod  ipae  inquisitus  faceret  fratres  conventus 
(liiiete  amhulare,  quia  beata  virgo  esset  in  eella  letzer  et  loqueretur  ei. 
Iiiterrogavit  deinde  ipse  inquisitus  dictum  magistruin  Stephanum  de 
premissis  occurrentibus,  qui  dixit  sibi  iuquisito  quod  beata  Barbara  fuernt 
cum  dicto  lohanne  letzer  et  sibi  dixerat,  quod  beata  virgo  esset  ad 
» oum  Ventura;  has  literaa  illiie  ad  ehorum  portasset.  Alia  dixit  se  ad 
presens  nihil  scire  confiteri,  nisi  ut  snpra  dixit,  licet  diligeuter  per  eos- 
dem  dominos  commissarios  fuerit  interrogatiis.  Quibus  attentis  sepedicti 
domiiii  commissarii  et  iudices  ad  ipsiiis  commissarii  fidei  reqiiisitionem 
et  instantiam  dicto  inqnisito  predixerunt  diem  | presentem,  post  prandiiim,  $ 
i:<  ad  se  melius  advisandum  et  facti  veritatem  confiteiidum,  aut  alias  tor- 
mentis  et  torturis  iuxta  superius  in  processu  cause  ordiiiatis  se  submitti 
et  subiici  videiidum,  nisi  puram  facti  veritatem  confiteatiir. 

Qua  hora  huius  diei  adveniente,  aparuit  coram  sepedictis  do- 
minis  iudicibus  et  commissariis  supranominatus  magister  Ludo- 
sovicus  Jjuöbli,  procurator  ot  promotor  eoque  nomine,  ut  supra, 
contra  supradictum  lohannem  Watter,  priorem,  inquisitum;  pe- 
tens,  ut  supra,  in  ipsum  per  torturas  ad  habendum  et  confitendum 
facti  veritatem  procedi  — ex  una.  Comparuitque  ibidem  sepedictus 
prior  inquisitus,  dicens  se  alia  nescire  confiteri  de  intitulatis  et  in- 
55  quisitis  in  eum,  cum  sit  innocens  de  eisdem  — ex  altera  partibus. 

Et  tune  sepedicti  domini  iudices  et  commissarii  apostolici  decreve- 
runt,  dictum  inquisitum  duci  et  apponi  torturis,  prout  et  ductus  et 
appositus  fuit,  manibus  ligatus  et  sursum  una  vice,  cum  lapidis  ad 
pedes  eius  appositione,  deinde  levatus  et  excussus,  indeque  moni- 
«0  tus  et  advisatus,  puram  facti  veritatem  confiteri  vellet ; qui  inqui- 
situs dixit,  se  tandem  facti  veritatem  veile  confiteri.  Qua  oblatione 
a)  „oral“? 
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facta  relaxatus  et  diinissus  necnon  depositus  a tortura  et  libera- 
tuH  a vinculis  predictis  dixit  et  confessus  fuit,  prout  infra  de  verbo 
ad  verbum,  reparando  que  prius  minus  recte  dixit. 

2.  Primo,  quod  circa  fcstii  nutulia  Domini  — nescit  bene  (juando  tem- 
pore prius  ista  festa  — in  stiibella  patrum  predicti  couventus,  licet  »epius  ante  S 
ipse  inquisitiis  cum  doctore  Stephano  contulit  super  rebus  ipsis  exer- 
cendis  de  sti^iuatibus  in  urticulis  mentionatis  verba  et  consilia,  conelu- 
sionem  et  cousilium  habuerunt  inter  eos  ipsi  cjuatuor  inquisiti,  videlicet 
ipse  prior,  doctor  Stephanus,  Pranciscus  Uölscbi,  procurator,  «d 
Henricus  Steyneckeu,  supprior,*)  ubi  coucluserunt  inter  eos  illusio- lo 
nes  fieri  per  visioues,  nunc  Spiritus,  tune  Mario  vel  sauctorum.  Causam 
vero  dicit  fuisse  triplicein.  Primo,  ut  huiusmodi  figmentis,  oraculis  et 
relevationibus‘1  comprobare  posseut  opiniouem  conceptionis  Marie  in  pec- 
142.  tato  originali,  j a euo  ordine  tentam,  esse  verum.  Secundo,  ut  ita  con- 
veutum  suum  niaguificare  posseut.  Tertia,  quiu  sperabunt  habere  raagiii-  »5 
ticos  dominoH  Berneuses  sibi  affectos,  devotes  et  benigvolos,  ut  facile 
ad  comprobatiouem  gestorum  ipsos  iuducerent.  Et  (juod  tune  eodem  con- 
silio  supervicialiter**)  de  Omnibus  memoriam  fecerunt  coufiugendo,  succe,«- 
sive  tarnen  specialius  siugulu  messi'i  sunt  maturiori  deliberatione.  Item 
eoufitetur  quoil  magister  Stephanus  confinxit  totem  inaterium  appa-  *> 
ritionis  illius  Spiritus,  Kngeiido  eum  de  opido  Solodornensi,  dum 
vivoret,  ortum  fuisse,  priorem  monasterii  Kulpurg  vocutum,  Barisius''i 
occisum.  Item  confitetur,  quod  ipso  inquisito  presente  constitutum  fuit, 
cjood  supprior  deberet  esse  Spiritus  et  ita  horribiliter  uppurere,  qui  et 
ignitas  Hammas  stuppa  sticcensa  in  os  traiecta  expirando  videbatur  spuere.  w 
Item  confitetur  quod  successive  iterum  fuit  bubita  deliberatio  inter  eos 
de  couficiendis  et  exhibendis  duubus  crucibus  et  certis  guttia  tamquam 
sunguineis,  quaruin  tarnen  confoctionem,  colorem  sive  tincturam  commisit 
doetori  Stephano  et  suppriori  Francisco  Ilölschi,  et  quod  in  con- 
silio  inter  eos  nunc  vel  tune  habito  casualiter  propter  occurentias  et 
uegotia  accidit,  aliquem  ex  eia  «piattuor  fuisse  absentem.  Item  magis 
confitetur,  colorem,  quo  ille  cruces  erant  tincte,  fuisse  sanguine[m]  gailine 
sive  pulli,  et  quod  debereut  manifestare  et  aaseverare,  ijuod  huiusmodi 
cruces  et  lachrimas  Maria  in  apparendo  lohanni  letzer  apportasset  de 
celo,  et  quod  esset  verus  sanguis  Domini  noatri  salvatoris,  ex  latere  illius,  *5 
pendentis  in  cruce  proHuxus,  quem  sanguinem  mater  Salvatoris  suh 
cruce  collegiaset.  Tres  gutte  debebant  significare  tot  horaa  vel  tantum 
instans  temporis,  quo  vel  quibus  Virgo  virginum  manaisset  in  peccato 
originali  contracto.  Quinque  vero  gutte  denotareut  quinque  dolorea  eius- 
dein  Marie  Virginia.  Crucea  vero  deberent  esse  comprobative , quod 

.a)  Statt:  „revelationibus“.  h)  ,su|)erticinliter“  ? c)  „missa“?  d)  „Barisiis“? 


')  Die  lieiilen  Aemter  sinil  wieder  verwechselt. 
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sine  illusioue  maligni  Spiritus,  sed  vera  revelatione  | per  virginem  Mariam 
omnia  hec  fierent.  Unaquaque  ex  crucibus  deberet  offerri  sanctissimo 
domino  nostro,  pro  signo  ut  materiam  couceptionis  iain  dicte  declararet 
et  comprobaret,  et  quod  huiusmodi  crucem  una  cum  descriptione  misteri- 
J ürum,  putn  illusiouum,  ex  quattuor  couventibus:  Ulmeusi,  Nüreu- 
bergensi,  Basilieusi  et  Berne iisi,  patres  eligi  debebant,  qui  omnia 
iiec»*  deferreut  summo  pontiiici.  Item  magis  confitetur,  quod  huiusmodi 
cruces  et  guttas  doctor  Stephanus  sive  Frauciscus,  supprior,  suis 
locis,  puta  una  super  literis  clausis  per  magistrum  Stephanum  positis 
10  iu  cella  lohannis  letzer  posita  et  postea  studiose  quesita  et  comperfa 
in  choro  post  altare  maius  ante  sacrarium,  reliqua  vero  in  cella  lohan- 
iiis  letzer  super  altariolo  sive  meiisa  inventa  fuit.  Quis  vero  illorum 
duurum  se  Mariam  vel  Barbaram  hnxerit,  hoc  vel  illud,  istas  vel  illas 
portaverit,  dicit  se  speciiice  ignorare.  Satis  euim  sibi  esse  dixit,  quod 
15  iuxta  instituta  per  eos  res  perficiebantur. 

3.  Item  confitetur  quod  nec  que  supra  scripta  sunt  vel  succedeutia 
illusiva  ipse  inquisitus  revelavit  aut  mauifestavit  lohauui  letzer.  Item 
confitetur  quod  doctor  Stephanus,  nocte  Annunciatiouis  Domiuicc,  ut 
illuderet  lohannem  letzer,  se  finxit  Mariam  virginem,  et  quod  idem 

20  lohen nes*!)  1 e tzer  iuilixit  in  manu  dextra  uuum  stigma  iustruniento 
l'erfeo,  ab  intra  et  ab  extra,  non  tarnen  perfossu  manu. 

4.  Item  confitetur  iuter  eos  fuisse  conclusum,  quod  illa  ficta  Maria 
deberet  diccre,  se  esse  emissa'l  a filio  suo  lesu,  ut  sibi  lohanni  letzer, 
tanquam  iusto  et  devoto  homini,  revelaret  veritatem  sue  couceptionis  in 

*5  peccato  originali,  et  quod  signo  veritatis,  tarn  couceptionis  [et]  appari- 
tionis  Marie,  quam  devotiouis  ipsius  lohannis  letzer  vellet  sibi  letzer 
iufiigere  huiusmodi  stigma  passiouis  Domini  uostri  Ihesu  Christi.  Item 
confitetur,  multa  alia  verba  illlc  tanquam  ex  revelatione  Marie  fuisse 
dicta,  de  quibus  se  refert  ad  libellum  per  eum  conscriptum,  in  manibus  | 143. 
so  nostrorum  commissariorum  existentem. 

5.  Item  confitetur  quod  ad  maiorem  comprobatiouem  fictiouum  huius- 
modi doctor  ad  quereudam  illum  crucem,  de  qua  supra  mentio  facta  est, 
ante  sacrarium  positam  secum  assumpsit  fratres  Bernardum  et  Osch- 
waldum,  licet  illi  uichil  de  materia  scireut,  nisi  quod  vera  essent  oinniu. 

35  fi.  Item  confitetur  Dominicum  sacrainentum  a se  portatum  fuisse  in 

cellam  lohannis  letzer,  secum  existente  procuratorc,  et  quod  doctor 
et  supprior,  sublato  huiusmodi  sacramento,  illud  depinxerunt. 

7.  Item  confitetur  quadam  vice  lohanni  letzer  apparuisse  iu 
forma  unius  canonici  regularis,  fingeudo  se  sanctum  Bernardum,  indntum 
*0  ex  Hcapulari  lineo,  et  quod  erat  uuus  flos  sive  rosa  discolor  iu  anteriori 
parte  dicti  scapularis  depicta,  dicendo  lohanni  letzer;  „^oce,  ego 
suin  sanctus  Beruardus,  et  falso  de  me  predicant  fratres  Minores,  me 
habuisse  maculam,  eo  quod  senserim  virginem  Mariam  conceptam  in  pec- 

a)  Namlieli  das  unklar  vomngestelUe:  „hiiiusinodi  crucem  etc.“  b)  Uesser; 
„lohanni’'.  c)  „emissam“? 
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cato  original!.  Imo  propterea  magnnin  consequutaB  aum  meritum  in  celis 
et  apecialem  rosam,  in  oignuni  quod  vere  de  tali  conceptione  aensi;  et 
tuliter  Minoribus  apparui,  sed  ip*i  falso  commutarunt  et  interpretati 
»unt  raeam  apparitionem.  Et  tune  lubannes  letzer  ex  strato  surrexit, 
volen»  apprehendere  hunc  inqoiMtum,  qui  per  feuestrain,  que  tune  bipar-  » 
tita  erat,  altera  earum  partium  contigue  celle,  altera  vero  parte  fenestre 
celle  lohunnis  letzer  huiusmodi  ministrante,»*  sieque  idem  letzer  per 
acapulare  hunc  ioquisitum,*’)  qui,  ut  non  coguoaceretur,  evulso  e tello‘)  dicto 
acapulari,  eidem  lobanni  letzer  dimiHBO,  non  valens  »e  refiectere  per 
fenostram  in  aliam  cellam  propter  impedimentum  lohannia  letzer,  lo 
decidit  a fenestra  inferius  ad  terram.  Qui  aliquot  diebus  propterea  in- 
tirmabatur  iussltque,  ut  Stephanus,  doctor,  scapulare  eriperet  a manibus 
lohanni»  letzer  sequente  die,  quod  et  fecit. 

8.  Item  magis  eonfitetur  quod  Johannes  letzer  noluit  credere 
illam  hostiam  rubeam  sacramentulem  esse  miraculose,  sed  artiheiose  tinc-  is 
tarn.  Unde,  ut  eum  comprobare  possent  ipsi  inquisiti,  constituto  illo  in 
stubella  sua,  presentibus  isto  et  aliis,  allate  fuerunt  per  ipsum  inquisitum 
octo  hostie  non  consecrate,  et  in  uno  parapside  stagnea  sanguis  galline 
nigre,  tune,  quod  sibi  dixerunt,  ut  puta  letzer  ipse:  „Comproba,  si  possi- 
bile  existat  artiheiose  aliquam  hostiam  colorari“,  ipsique  inquisiti,  sumptis  so 
pennulis  intinctis  sanguine,  ceperunt  pariter  probare,  si  rubedo  sine 
dissolutione  hostie  coherere  vellet,  iusseruntque  quod  lohannes  letzer 

# met  romprobaret,  [ cpii  tres  hostias  successive  propriis  manibus  tingere 
eodem  sanguine  cepit;  sed  subito  hostie,  liquore  adhibito,  dissolvebantur, 
eocpie  eveiiit  ut  p>r  ipsos  persuaderetur,  miraculosam  fiiisse  illam  saora- 
mentalem  hostiam  et  a virgine  Maria  allatam. 

9.  Successivs,  anno  et  die  premissis,  post  brandium,  in  aulu  domus 
snpra  liote  prepositure,  coram  prefatis  revereiidissimis  dominis  episcopis 
comjiaruit  in  iudicio  snpradictus  procurator  fidei,  peteus  per  dictum  in- 
([uisitum  in  presenti  causa  veritatem  confiteri  et  per  ipsos  reveremlissimos  .in 
dominos  episcopos  iudices  et  commissarios  appostolicos  examiuari  et  inter- 
roguri.  Qui  quidem  iiiquisitus,  ut  supra  examinatus,  confessus  est  ut 
setiuifur:  videlicet  quod  feria  quinta  post  Quasimodogeniti,  nocte  subse- 
quente,  ipse  inquisitus  et  supprior,  induti  albis  et  stolis  albis  de  damaseo, 
crinibus  artificialiter  contextis  per  suppriorem  ambo  ad  instar  angelorum 
capitibus  suis  impositis,  tanquam  angeli,  et  mngister  Stephanus,  doctor, 
in  habitu  tanquam  Marie,  palio  subnlbo,  medio  modo  griseo  liutheo  vero 
velatus,  clam  ingressi  cellam  lohannis  letzer  eidem  apparueruut,  ut 
iam  dictum  est.  Erat  enim  certum  ingenium  terebellis ')  ferreis  defixis 
in  parietem,  et  pro  maiori  robore  quednm  ferramenta  fulcata  sub  utroque  lo 
terebello,  ex  transverso  parietis  ad  terebellum  apposita,  et  in  fine  tere- 
bellorum  ligna  rotundificata  et  excavata,  ut  in  eis  fuiiis  traheretur  levius. 

n)  Ergänze:  „aufugere  volnit“.  b)  Ergänze:  „Iraxit“,  cj  „tela“? 

•)  Itolirer,  Si'liraiibc. 
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Eratque  unus  clayns  ferreus  traiectus  per  terebellom  et  lignaro  volubile, 
funis  Tero  per  parietem  fnne*)  utroqae  terebello  protendebat.  Denique 
comparaverat  supprior  postem  de  ligao  fagi,  lougitudinis  quasi  unius 
tesie  Tel  circa  sive  quinqne  palmorum,  et  in  medio  postis  erat  lignum 
s defixum  nltitudinis  unius  cubiti,  funis  quoque  ab  utraque  parte  postem 
complectebat.  In  alia  vero  cella  procuratoris,  in  qua  erat  procurator  1 1 
quidam  frater  Paulus,  erant  pariformiter  artiGciose  ferrea  instrumenta 
et  rotundicula  lignornm,  quibus  funis  cis  et  ultra  ‘)  trahebatur.  Erecta 
et  moles  lapidum  componderuns,  ut  facilius  isti  elevarentur,  ipsis  duobus 
10  tarnen  iam  dictis  moTentibus  atque  trahentibus,  sicque  dicti  duo,  priur  et 
supprior,  tanquam  angeli,  iu  medioque  illorum  frater  Steffanus,  doctor, 
tanquam  Maria,  geniculati  super  dicta  puste  et  elevati  iu  aerem  tractione, 
ut  predicitur,  apparuerunt  | dicto  letz  er.  Et  qui  cis  et  ultra  pro  angelis  144« 
erant,  brachio  complexi  sunt  fnuem,  in  quem  funem,  circum  quem  erant 
15  colligati  linthei,  erant  pariter  cis  et  ultra  coherentes  candele  ceree,  ac  si 
ipsi  angeli  illas  tenerent  in  mann.  Magister  vero  Stephanus,  doctor, 
qui  medins  erat,  lignum  predictum  in  medio  postis,  ut  fortius  se  conti- 
neri  posset,  concepit  iuter  genua  et  cossas.  Instituerant  pariter  ipse  in- 
quisitus  cum  ceteris  et  quodam  alio  cura  lohaiine  letz  er  in  stubella 
*0  patrum,  qnod  •>)  sancta  Maria  ulterius  sibi  appareret,  deberet  eam  coniu- 
rare  in  nomine  potentie  sancte  trinitatis,  ut,  si  Maria  esset,  sibi  diceret; 
qua  dicente  quod  ita,  deberet  ab  ea  exigere  quod  oraret  Ave  Maria, 
Credo  et  Paternoster,  quasi  Maria  oraret,  nam'l  et  sacramentum  Domini- 
cum  allaturi  essent  in  cellam  Buam,  deberet  sibi  dicere;  „Si  tu  es  Marin, 

»5  ostende  michi  Gliom  tuum  et  istine  tecum  defer.“  Cum  ergo  ita  appn- 
rerent,  ut  predicitur,  ardentibus  premissis  cnndelis,  atque  dunbus  aliis 
super  candelabris  ex  auricalco,  altitudiuis  unius  palme,  hinc  inde  prope 
sacramentum  positis  ardentibus,  et  lampade,  ([uc  lumina  iam  noviter  per 
magistrum  Stephanum,  doctorem,  in  elevatione  fuerunt  accensa ; nam 
30  nntequam  isti  tres  cellam  predictam  ingrederentur,  unus  ex  eis  dam  in- 
gressus  extinxerit  et“*)  lumina,  donec  alii  subintrarent,  curaque  purati 
essent  ad  elevationem,  per  fornmen  ex  alia  cella  lumine  suscepto,  ut 
predicitur,  reliqua  luminaria  quinque  numero  fuerunt  accensa.  Istis 
itaque  in  altum  clevatls  et  ardentibus  lumiuibus,  pulsnta  cnmpanula  ]>er 
35  illos,  qui  in  proxima  cella  erant,  Johannes  letzer,  Mariam  putans, 
cepit  coniurare  modo,  ut  doctns  erat,  suocessiveque  responsus  •>  ad  petita 
datis,  oravit  magistcr  Stephanus:  „Ave  Maria,  qne  ego  sum,  gratia 
plena.  Dominus  mecum,  benedicta  sum  in  mulieribus  et  benedictus  fructus 
ventris  mei  Ihesus“,  et  subseqoenter  usque  ad  passum : „Ex  Maria  virgine, 

40  que  ego  sum“,  deinde  Pater  nostor,  usque  ad : „Diraitte  nobis  debitn 
nostra“;  nbi  addidit:  „Ecce,  frater  lohannes,  si  ego  non  essem  con- 

a)  „fune“  zu  tilgen?  h)  Kehlt:  „si“.  c)  „cum“?  il)  „ea“?  e)  Wohl' 
,res[H»nsis“. 

•)  Herein  und  heraus,  hin  uiiil  her,  hier  und  dort. 
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cepta  in  peccato  original!,  ego  non  dicerem  debita  nostra,  sed  debita 
illorum  dimitte  illis“.  Deinde  complevit  nsque:  „Sed  libera  nos  a malo“; 

^ iterum  addidit;  „Quomodo  orarem  ego:  libera  | nos  a malo,  nisi  in  peccato 
original!,  quod  malum  eat,  redimisset  me  filius  meus;  alias  ego  orarem: 
libera  eos  a malo.“  Quibus  oompletis  lohannes  letzer  cepit  dicere:^ 
„Si  ita  ergo  tu  es  Maria,  accipe  filium  tuum“,  ut  supra  dicitnr.  Tune 
roagister  Stephanus,  quia  per  pediculum  postis  in  proximo  erat  iuzta 
meusam,  ubi  erat  Dominicum  sacraraentum,  quia  in  aere  imminebat,  se 
iuclinavit,  speriens  corporale,  in  quo  erat  sacramentnm,  illudque  manu 
cepit  — erant  enim  due  Hostie,  una  rnbea  et  alia  alba  prius  illic  collo- 
cate  — et  se  erigeiis,  albam  hostiam  exibuit*)  ostendeudo  letzer  atque 
dicendo:  „Hic  est  filius  meus  Ihesus,  coro  et  sanguis  meus,  quam  in  utero 
portavi;  et  ut  scias  ac  dicere  possis,  quod  vere  concepta  sum  in  peccato 
original!  mirabiliter  et  miraculose,  filius  meus  in  sacramento  transcolura- 
bitur  et  convertetur  in  sauguineum  colorem.“  Et  sic  in  momento  et  subito 
niutata  hostia,  puta  rubeu,  quam  iiitra  manum  concluserat,  alba  abscondita, 
ostend it  rubeam  lohauni  letzer,  ac  si  miraculose  tune  divinitus  in 
manu  Marie  transcolorata  esset.  Qui  tune  letzer,  illa  hostia  rubea  visa, 
pavore  consternatus,  subito  a strato,  quo  iacebat.  surrexit,  accurrens  versus 
istos  apparentes.  Et  quia,  qiii  in  alia  cella,  quos  supra  uominavit,  erant  so 
observantes  per  forainina,  illum  videbant  moveri,  uuus  ex  bis  Latino 
sermone  dixit,  stupore  permotus:  „Advideatis ! “ aliiis  vero  Alemauica 
lingua  inquit:  „Per  sanguinem  Dei,  frater  surgit!“  Unde  isti  tanquam 
angeli  extinguebant  lumiua  atlixa  funi,  et  frater  Stephanus  se  inclinando 
extinxit  lampadem  et  unam  ex  candelis  cereis  super  candelabro  depositam.  S3 
Et  antequam  aliam  extinguere  posset,  eece  aifuit  lohannes  letzer,  qui 
illam  comprehendit  manu  una,  alia  vero  manu  comprebeiulit  manum 
magistri  Stephani,  in  qua  tenebat  corpus  domini.  Qui  letzer  multa 
ira  ac  fremitu  victus  iuiuriose  approbat  '>)  illis,  dicendo  quod  essent 
truffatores  et  nequam,  et  quare  ita  per  Dominicum  sacramentum  exer- 
cerent  illusiones  et  truffas,  sibi  letzer  illudendo  atque  decipiendoV  Et 
cum  hoc  idem  lohannes  letzer  apperiebat  cellam,  clamando  et  profe- 
rendo  diverse  verba  iniuriosa. 

145.  10.  Item  confitetur  quod  lohannes  letzer,  postquam  | cognovit 

illos  in  iam  dicta  apparitioue,  nihilominus  elapsi  ex  cella  iutraverunt  in  ss 
proximam  cellam,  dimisso  letzer  in  fremitu  suo,  et  quia  lohannes 
letzer  noluit  ultra  credere  illam  hostiam  rubeam,  quod  a Maria  allata 
fuisset,  hic  inquisitus  et  alii  illi  persuaserunt,  quia  Maria  vere  attulisset 
et  deportasset  ad  chorum  in  corporali  super  altare,  unde  et  experimeutum, 
quia  artificiose  nulla  hostia  depingi  posset,  ut  supra  dictum  est  de 
sanguine  galline  et  allatis  hostiis  non  consecratis. 

11.  Item  magis  confitetur  quod  persuaserunt  dicto  letzer,  eo  quod 
eos  cognoverat,  voluisse  probure  eum  si  disceriiere  sciret,  quando  ipsa 

a)  Für:  „exliilmit“.  b)  Kür:  „opiM-oprabat“ 
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Domina  uostra  vere  sibi  apparebat  vel  quando  per  illusionem  humanam 
aliquis  Marie  nomine  sibi  apparebat,  et  qnod  nunc  cognoviasent  realiter, 
quia  non  dimitteret  se  decipere. 

12.  Item  confitetur  quod  paucis  ante  diebus  magiater  Stephanus 
s in  forma  Marie  sibi  apparuerat  quadam  noctc,  quem,  nt  iuaaua  erat,  letzer 

inravit  tanquara  Mariam  et,  ut  premissum  est,  oravit  Paternoster,  Ave 
Maria  et  Credo,  unde  dicebant  ipai  inquisiti : „Ecce,  alia  apparitio,  ut 
puta  quam  diximus,  fnit  vera  apparitio  Marie.“ 

13.  Item  confitetur  hniusmodi  hostiam  fuisse  artiiiciose  depictam  aquo- 
10  dam  Lazaro  illumioista,  qui  tempore  Quadrageaime  snpradeaignati  anni  in 

eorum  monasterio  libros  illuminavit,  deinde  mansit  cum  quodam  saccrdote 
Tocato  Zwyngarter *).  Exinde  presens  inquisitus  eundem  Lazarum 
secreto  servavit  in  stuba  patrum  in  monasterio  per  aliquot  dies  circa 
tempus  Pascale,  et  qnod  omnes  ipsi  qnatuor  inquisiti  fuerunt  presentes. 

16  14.  Item  magis  confitetur  quod  die  feste  sancti  lohanuis  Baptiste, 

in  crepusculo  noctis,  doctor  Stephanus  adminiculo  snpprioris  depinxit 
ymaginem  virginis  Marie,  ac  ei  flevisset  sanguinem,  causam  allegans,  ut 
firmius  reliqua,  que  acciderant  in  monasterio,  puta  illusiones,  crederentor, 
maxime  conceptio  virginis  Marie  in  peccato  originali. 
so  15.  Item  confitetur  quod  inter  se  firmaveruut  consilium  ad  persua- 

dendnm  lohannem  letzor,  quomodo  ipsi  inquisiti  audivissent  ymaginem 
Marie  flere  | et  voces  et  verba  emittere,  imaginemque  filii  consuevisse  *>),  Ht 
qnare  mater  fleret,  que  tune  respondisse  debuit:  „Quia  mundus  tantnm 
oberrat,  attribuendo  mihi  tnum  honorem  et  auferendo  tibi,  cum  tu  sis 
S6  solns  sine  peccato  originali  conceptus.“ 

16.  Item  confitetur  quod  quadam  vice  inter  eos  constitutum  fuit, 
snppriorem  in  forma  Marie  et  procuratorem  in  forma  Catherine  de  Senis 
apparore  debere  lohanni  letzer,  quod  et  factum  fuit.  Nara  una  nocte 
snpprior  aspersorium,  et  procurator  vas  stagneum  aque  bencdicte  affere- 

so  bant  ad  eum  effectum,  quod  lohannem  letzer  confirmarent  in  opinione 
conceptionis  Marie  et  maxime,  quia  Catherina  de  Senis  ita  recte  credi- 
disset  et  habuisset  revelationem,  Mariam  taliter  fuisse  conceptam,  et  ad  hoc, 
cum^l  Maria  apparuisset  sibi,  ut  eins  dicta  comprobaret. 

17.  Item  confitetur  quod  lobannes  letzer  eos  cognovit,  et 
86  quod  istum  inquisitum  et  fratrera  Stephanum,  doctorem,  ipse  letzer, 

pnlsando  ad  cellas  ipsorum,  eos  excitavit  et  duxit  ad  cellam  suam, 
nbi  adhuc  alii  duo  erant.  Et  quia  letzer  procuratorem  percusserat  in 
oapitc,  supprior  certo  linteo  colligaverat  sibi  capnt.  Tune  letzer  expro- 
brabat  eis  in  faciem,  quod  esseut  trnffatores,  dicetis  ulterius,  quod,  dum 
40  letzer  vulnerasset  ipsum  procuratorem,  quod  supprior,  volens  ipsum 

a)  „coniuravit“?  b)  Etwa  für  „consuluisse“.  c)  „quod“? 
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vindicare,  proiecit  potum  contra  ipaum  letEer  et  non  percussit  eundem 
letzer,  sed  fenestram  vitream,  quam  destrnxit. 

Datum  ut  snpra,  presentibus  venersbilibus,  egreglis  et  circum- 
spectis  viris  dominis  Baptista  de  Aycardis,  Lausannensi, 
lohanne  (rrant,  Sedunensi  officialibus,  Michaela  de  sancto  Ciri- s 
aco,  Lausannensi,  Petro  Magni,  Sedunensi  canonicis,  lohanne 
Murer,  preposifo  electo  Beruensi,  Anthonio  de  Rocules,  An- 
thonio  Suchet!,  lohanne  Wisshar,  plebano  minoris  Basilee,  lo- 
hanne Mörnach,  doctore  ex  Basilea,  Petro  Perrini,  Paulo 
Kappol,  Omnibus  iurisperitis,  consiliariis  et  assessoribus,  testibus  astanti-  B> 
bus  ad  premissa  petitis. 

146.  18.  Anno,  loco,  coram  et  presentibus  quibns  supra,  die  siquidem 

29.  AujUtt.  vicesima  nona  mensis  Augusti,  dictus  prior  inquisitus  confessus  est  ut 
sequitur;  quod,  licet  heri  circa  ministerium  hornculi**  Marie  ad  filium  et 
e converso  de  statua  eorundem  in  capella  super  altare  bcate  Marie 
Virginia  dicti  monasterii  dixit  quod  letzer  noA  audiverit  verba,  ni- 
chitomiua  ibidem  tune  in  abscondito  unus  ex  fratribus  erat,  talia  verba 
dislinctasque  parvas  voces  formando. 

19.  Item  coufitetur  de  modo  illius  oraculi,  quod  Ule,  qui  formabat 
illas  voces  et  verba,  secreto  conscenderat  super  altare  et  inxta  iina- 
ginem,  obducta  tela  cele.stini  coloris,  ad  latus  imagiuis  Marie,  que  iutra 
muiura  liinc  inde  spatio  existente  colloquuta***  est,  nt  altare  penitus  non 
occupet,  se  contiuebat.  Et  tune  Uli  tres,  doctor,  supprior  et  procurator, 
lohaunem  letzer  duxerunt  ad  capellam  predictam,  quia  imago  Marie 
apparebat  flebilis,  tuneque  verba,  que  superius  scribuntnr  de  fletu  *» 
Mnrie  et  consolutione  iUii,  allocuta  fuerant.  Quibus  peractia  iterum 
prefati  tres  adduxerunt  lohannem  letzer  usque  ad  capellam  sancti 
lohannis  persuaseruntque  ipsi  letzer,  quia  ita  expediret  volente 
Maria,  ut  ascenso  alturi  genutlexo't  complosis  manibus  ibidem  maueret, 
iiec  recederet.  Oraculi  enim  locutione  priore  descripta  insonuerat,  quod  *o 
lohannes  letzer  coram  imagine  fixus  manere  deberet,  donec  aliqui 
ex  dominis  de  senatu  vocuti  advenirent  et  eum  ibidem  viderent  et  mira- 
cula  prius  facta  in  monasterio  opinioque  conceptionis  Marie  in  original! 
ita  palam  fierent  et  comprobareutur. 

20,  Item  magis  ennfitetur  quod  prelibati  tres  inquisiti  calceos  et 
lintheos  cicatricum  lohannis  letzer,  uno,  cum  linteo,  ante  altare 
miiius,  alio  calceo  super  muro  porte  chori,**)  certosque  linteos  hinc  iude, 
precipue  unum  super  ferrata  ibidem  existente,  deposuerunt.  Dominis 
vocatis  advenientibus,  ut  puta  Rudolfo  de  Erlach,  sculteto,  Gwil- 
ermo  de  Diesbach,  milite,  Rudolfo  Huber  et  Leonhardo  Pul-  4i> 
chri,  dicendo  et  persuadendo,  quod  virgo  Maria,  lohanne  letzer 
ante  altare  maius  in  oratione  constituto,  sive  ministerio  angelorum,  fori- 
bus  et  hostüs  clausis  transportasset  per  aera  ac  coram  ipsa  imagine 

a)  Kür:  „oraculi“.  b)  „collocata“?  c)  „genuflexus“?  d)  Ergänze:  „posilo“. 
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super  nltnri  collocasset,  iuterque  traDsportandum  calcei  et  liuei  ceci- 
dissent  iu  signum  transportatiouis. 

21.  Item  magis  specificaado  confitetur  quod  hoc  factum  est  die 
snucti  Eulogü,  feria  sexta,  posterioreque  die  sancti  lohannis  Baptiste,  2S.  JuOi. 

& summo  mane,  prefati  vero  domioi  consules  circa  horam  quintam  advene- 
ruut  et  ducti  super  cancellas  ex  | opposito  dicte  capelle,  in  loco  emiuenti  ^ 
lohannem  letzer,  ut  prediciiur,  ante  imaginem  geniculantem  videruut. 

22.  Item  magis  confitetur  inter  ipsos  qiiatuor  inquisitos  fuisse  in- 
stitutum  et  statutum,  quod  iam  presentibus,  qui  expectabantur,  puta  do- 

10  laiiiis  de  consilio,  unus  ex  eis,  videlicet  doctor  Stephanus,  loqui  de- 
beret  cum  Io  banne  letzer,  ac  si  eidem  insinuaret  dorainos  iuxta  ora- 
culuui  Marie  iam  adesse,  debereutquo  hiidem,  prout  magister  Stepha- 
nus fecit,  dicere  ustantibus:  „Frater  lohannes  dicit  se  a Marin  tan- 
qusm  iiuluobilem  fixum  esse,  ut  illinc  abire  nequeat,  donec  coniniuiii- 
n cetur  sacramento  Tel  illud  videat,“  uude  et  magister  Stephanus  primo 
altuiit  sacraraentum  transparens  rubeum.  £t  cum  sibi  solnm  ostendere 
Teilet,  loliaunes  letzer  noluit  puta  illud  sumere,  exposcens  sibi  dari 
sacrameutuni  sumibile,  quod  tune  per  suppriorem  magister  Stephanus 
apportare  fecit;  et  lohannes  letzer  communionem  accepit.  Statutum- 
10  que  et  institutum  erat,  licet  magister  Stephanus  fingeret  exlohauue 
letzer  hoc  prodisse,  ac  si  Marie  imago  illud  iussisset;  inceperunt  ca- 
nere  antiphonam:  „Ave,  regina  celorum,“  dumque  perventum  fuisset  ad 
verba;  „Vale,*'*  valde  decora,"  lohannes  letzer  iiistinctu  raugistri 
Stephani  surrexit  a geniculatione. 

!ä  23.  Item  magis  confitetur  quod  tune  statim,  pro  ablutione  com- 

uuinionis,  in  calice  fuit  datum  poculum  lohanni  letzer,  quo  in  ex- 
tesim  in  volnctatione  viscerum  et  agitatione  passionis  angariabatur. 

Sieque  lohannes  ibi  stans  in  altari  erigendo  brachia,  confixis  uuo 
super  alio  pedibus,  aliqua  morula  temporis  stetit.  Iiideque  ministerio 
s«  aliorum  inqiiisitorum  rcclinatus  fuit  super  altari,  ubi  passionom  suam 
solitam  ludebat.  Iiideque  reductus  fuit  iu  monasterium  ad  stubellam  suam. 

24.  Item  confitetur  quod,  postquam  Stigmata  a lohanne  letzer 
cessaverant  sive  evanuerant,  presens  inquisitus  et  reliqui  tres  precibus 
et  VIII ÜB  pullicitationibus  in  stubella  lohannis  letzer  enndem  con- 
■1.1  veiieruiit,  quia  iam  eo,  quod  non  ultra  vel  plus  poculum  illud,  quo  in 
extasiin  agitabatur,  voicbat  sumere,  unde  et  dolores  tales  et  ulcera  ma- 
nuum  et  pedum  desierant,  cognovit,  quod  artificinliter  et  durante  extasi 
sua  ab  iiiquisitis  vel  aliquo  eorum,  scilicet  suppriore  vel  doctore,  con- 
ficiebaiitur,  quatheims  sua  sponte  et  scienter  idem  poculum  bibere  et 
40  Stigmata  sibi  renovare  | seu  imprimi  pateretur.  Quibus  annuere  vel  cou-  147» 
seiitire  dum  non  Teilet,  multis  comminationibus,  terroribus  et  verbis 
diiris  euiidem  ad  id  faciendum‘1  conati  sunt;  demum,  ubi  nec  terroribus 
nec  precibus  moveri  posset  et  commiiiaretur  truffas  eorum  manifestare 

a)  .liiitei“?  b)  Kür:  „vahle“.  c)  Ergiinze:  „cogere“. 
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veile,  refellebant  illi,  dicendo,  quia  vellent  omnem  culpam  illusionani 
prelibatarum  in  eutn  revolvere,  ac  si  ipse  solus  ea  Integra  oninia  con- 
finxisset,  qui  nec  huiusmodi  obiectis  consensit.  Igitur  manubrium  quod- 
dam  ferrenm,  qnod  a fuxorio*)  ferreo  vel  patella  deciderat,  in  fine  ab 
una  parte  quasi  acutam,''l  igne  succenso  in  fornace  stnbelle  ignire  fecit  a 
et  iiissit  idem  inquisitus  citius,  et  iussa  supprior  statim  implevit.  Tri- 
dno  enim  ante  ipsi  quaiuor  inquisiti  quadam  ferrea  cathena  prefatum 
Ietzer,ad  predicta  consentire  nolente[m]  nec  volente[m]  iurare  de  non  re- 
vulando,  super  nuda  pelle,  in  medio  circum  umbiticuni,  circumcinxerunt, 
dictamqiie  cathenam  duabus  seris  parvulis  concluserunt , procuratore  lo 
ipsus  seras  comprimente  vel  concludente ; quo  fiebat,  ut  ipsa  cathena 
corroderet  cutem,  proflueret  sanguis  et  caro  spassim  per  circulos  ca- 
thene  superius  inferiusqiie  defluebat.  Et  cathena  quasi  uncta  adipe 
sanie  suborta  apparebat,  unde  maximis  doloribus  idem  letzer  vexa- 
batur,  quem,  ne  extra  stubellam  vel  monasterium  tugeret,  isti  inqui-  is 
siti  — nunc  iste,  nunc  ille  — observabant  et  custodiebant;  denique,  ut  eum 
cogereiit,  quia  ad  rcliqua,  puta  poculum  vel  Stigmata,  prorsus  asseotire 
noluit,  saltem  inraroentiim  prestare,  supprior  ferro,  ut  prediximus,  allato 
candente  et  ignito,  procurator  vero  accepto  brachio  Johannis  letzer, 
depositis  sive  depulsis  vestibus  et  manicis,  isto  vero  inquisito  et  ma-  to 
gistro  Stephano,  doctore,  lohannem  letzer  in  aliis  manibus  tenenti- 
bus,  cepit  supprior  candente  ferro  brachium  et  caruem  eius  adurero  suc- 
cessive  in  tribus  locis.  Quapropter  idem  letzer  iuramentum  facere  con- 
sensit, ibidemque  allato  libro  missali  apperto  et  cnnone  cum  crucifixo 
intro  depicto,  quem  lohannem  letzer  manibus  tangere  faciebant,  doc-  a 
tor  Stephanus  sibi  Tetzer  iuramentum  dedit,  sub  certa  et  varia  ex- 
pressione  verborum,  ut  casu,  quo  talia  a primo  iisque  ad  ultimum  sibi 
per  ipsos  inquisitos  tarn  de  stigmatibus,  revelutionibus  et  appuritioni- 
bus,  oraculis  vel  aliis  quibuscunque  | fncta  vel  illusa,  in  toto  vel  in 
parte,  de  ipsis  omnibus  aut  singulis  illorum,  pauderet  vel  roanifestnret  su 
verbo,  signo  vel  nutu,  quod  ex  tune  ])rivatus  esse  deberet  divina  gratis, 
parte  sua  paradisi,  rata  sua  meriti  Dominice  passionis  et  advoratione 
virginis  Marie  et  omuium  snnctorum  expers,  quodque  ex  tune  reus  di- 
vini  iudicii,  conscius  eterue  daranationis  et  socius  malignorum  Spirituum 
esse  deberet  irreroissibiliter.  Quo  tune  per  ipsuni  lohannem  letzer  »5 
prestito  se')  inramento,  solveruut  ipsi  inquisiti  cathenam  prefatam  ab 
umbilico  et  corpore  eins. 

25.  Item  confitetur  quod,  postquam  ipsi  inquisiti  concepcnint  arro- 
gantiam  Johannis  Jetzer,  qui  non,  ut  solitus  erat,  ipsis  obsequebatur, 
nocte  de  sero  coovenerunt  in  capellara  Domine  nostre,  in  ecclesia  moiia-  4u 
sterii  eorum  existente[m],  ubi  ipse  inquisitus  super  uuo  libro  missali  ap- 
perto,  super  sancto  canone  et  imagine  crucifixi  hinc  iude  descriptis  vel 
depinctis,  aliis  tribus  snccessive  singulariter  singulis  de  non  manifestaiido 

a)  „fixorio“  ? b)  „acutum“?  c)  „se“  zu  tilgen. 
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inventicul»  et  trufas  per  eoa  circa  sacramentum,  imagineni  Marie,  ap- 
paritionis  eiusdem  et  revelationis  et  que  circa  letzer  successive  verbo 
vel  facto  fecerant,  vel  de  non  se  alterutrum  accusando,  sub  iinprecatione 
dainnationis  eterne  et  iudicii  divini  in  eos  et  queralibet  eorum  per- 
5 venturi , necnon  admissione^)  divine  niisericordie  et  meriti  passionis 
snb  distinctiori  expressione  verborum,  ut  artins  et  fortius  novit,  pre- 
stitit  et  dedit  iiiramentam.  Quo  facto  pariformiter  ningister  Steffanus 
sibi  inquisito  iuramentum  dedit  et  preatitit  simili  distinctione ; quod  et 
ipse  iuravit. 

10  26.  Item  magis  confitetur  quod,  postquara  lohaniies  let/er  iam 

sumpaerat  et  habebat  vulnera  aive  Stigmata  quinque,  ipai  quatuor  in 
cella  prioria  constituti  convenenint  in  uniim  Consilium,  quod  lohaunes 
letzer  moriretur,  ut  perfectius  mundua  crederet  atigmata  et  alias  re- 
velationes  miraculoae  et  a Deo  fuisse.  Unde  conaenaerunt,  quod  aupprior 
i&  daret  aibi  venenum  in  offa,  quam  tarnen  lohannea  letzer  coram  se 
poaitam,  preaontibua  ipaia  inquisito,  doctore  et  auppriore,  qui  sibi  offam 
attulit.’*)  Sed  a quodam  novicio  iati  tres,  antequam  diacumberent,  voca- 
bantur,  ut  in  domo  seu  in  stuba  patrum  brandium  sumerent,  ubi  pu- 
ratum  fuerat  pro  eia;  aicque  lohannea  letzer  horruit  otfam  manducare 
20  illamque  aecreto  certia  parvia  lupulia  in  monaaterio,  qui  certo  loco  in 
cava  habebantur,  exhibuit;  et  maiiducantea  de  lila  ofia  mortui  sunt. 

27.  Interrogntus  ai  viderit  potum,  de  quo  suprn,  commoventem 
visceia  lohannia  letzer  confici  et  aptari,  dixit  quod  non,  verumtamen 
presena  fuit,  dum  ipae  Lazarus  illumiuator  ipai  et  ceteria  complicibiia 
ts  modum  compoaitiouia  declarabat,  et  iutcr  cetera,  que  ad  conficiendum 
potum  concurrebant,  duo  precipue  neceasaria  erant : primum  aauguia 
humanua  pueri  Inctantia,  qui  nondura  humanum  cibum  sumpsisset,  aecuu- 
dum  vero  argentum  vivum  iinisceri  deberet  in  potu,  qui  sua  virtute 
viscera  sumenlia  commoveret. 

30  28.  Item  magis  confitetur  quod  pallium  albuin,  quo  usi  sunt  ad 

illiidendum,  ut  Mariam  liugerent,  Baailee  fieri  fecit  inagister  AVern- 
herus;  simul  et  ferramenta  ac  instrumenta,  quibua  ipai  prior  et  aup- 
prior tanquam  angeli,  magister  vero  Stephanus  tanquam  Maria,  dum 
apparerent  lohanni  letzer,  elevabantur,  mugiater  Wernherus  ex 
36  Bas ilea  misit. 

29.  Item  coufitetur  quod  idem  magister  Wernherus  habuit  no- 
titiam  istarum  rerum  illusivarum,  precipue  que  circa  transparentiam 
sacraraenti  accideruut  et  facta  sunt,  et  coloratiouia  hoatie,  ubi  quidam 
Lazarus  baptizatus  ludeus,  qui  in  monaaterio  Beruensi  Predica- 
«otorum  certoa  libros  illuminavit,  hostiam  non  conaecratam,  preaentibua 
eodem  magiatro  Wernhero,  ipso  priore,  suppriore,  magistro  Steffauo, 
doctore  et  procurntore,  in  stubella  patrum  depinxit,  quem  et  Lazarum 

a)  Kür:  „nmissioiie“.  b)  Fehlt  ctwa.s,  vielleicht:  „.aiimere  ilelH're“. 
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ipse  inquixitus  bene  duodecim  vel  ultra  diebus  secretum  continuit  in 
monasterio  Bernensi  ad  id  facieudum. 

30.  Item  coufitetur  quod  ipsemet  inquisitua  rändern  hoatiam  in- 
tinctam  et  depinctam  conaecravit  posteriua. 

31.  Item  magia  confitetur  quod  ipae  alüque  complicea,  ut  premisai  * 
aunt,  ad  illuaivaa  faciendaa  apparitionea  habuerint  nitidiaaimae  larvaa, 
ut  vel  pro  Marie  vel  angelorum  aut  aauctorum  figuratiooe,  quos  repre- 
aentare  volebant,  expedire  videbatur,  quas  ex  Baailea  opera  prefati  ma- 
gistri  Wernheri  ex  Baailea*)  perceperuiit. 

13.  $«pt.  1507.  32.  Item  mngis  couKtetur,  quod  quadam  vice,  videlicet  feria  ae-  *0 

cunda  poat  iiativitatem  Virginia  Marie  auperioris  anni,  ipai  inquiaiti,  ut 
comprobarent  lohannem  letzer  in  oppiuione  viaionum  sibi  factamm, 
quaa  ut  non  revelaret,  tanquam  illuaionea  fuiaaent,  utque  coutinuo  in  aolita 
talium  viaionum,  tanquam  verarum,  persialeret  credulitate,  iam  quasi 
diffidente  de  eisdem,  perauasenint  lohauui  letzer,  utrum,  ai  Maria 
eidem  appareret  aemel  coronata,  ai  vellet  credere  tali  apparitioni  quod 
Vera  esset,  t^uo  quasi  annuente,  queudam  fratrem  Paulum,  dicti  moua- 
sterii,  qui  et  circa  imaginem  Marie  Virginia,  lobaune  letzer  ibidem 
4:  constituto,  | paulo  ante,  ut  auperius  in  processu  continetur,  oraculum  et 
verba  Virginia  ad  filium  et  ex  converso  formavit,  instituerunt  vel)»  super 
cancellia  in  eorum  ecclesia  sibi  letzer  in  line  matutinarum  appareret, 
corona  et  crucibus  velatia')  et  redimitus,  que  aupprior  artificiose  con- 
fecerat,  qui  et  Pauli  in  collo  seu  peetore  iocale  aureum  vel  deauratuin, 
quod  ab  imagine  sepedicta  Marie  virginis  ex  capella  eiusdem  sublatum 
erat,  gestabat.  Et  quaudo  ita  apparebat  idem  Paulus  in  habitu  Marie, 
cantabatur  una  anfiphona  stafim  finitis  innlutinis:  „Ave  regina  celo- 
rum“,  et  precise  quaudo  deventiiin  fuit  ad  i.st.ud;  „Ex  qua  mundo  lux 
est  orta“,  Paulus,  fingens  Mariani,  appropinquabat  lohanni  letzer, 
quoque  super  cancellis  constituto  et  oranti,  ut  sibi  loqueretur.  Sicque  ab 
eodem  letzer  non  creditus  esse  Mariani  vel  cognitus  illusor  — motu** 
facto,  ac  ai  vellet  dictum  Paulum  verberibus  im]>etere  et  profusis  certi.s 
iniurioais  verbis  contra  eum  — fugit  illusor  ac  subito  ae  intra  scalam 
liinc  inde  assibus  et  liostio  clausibilem  recepit ; itur  enim  per  illam  a 
cancellis  ad  pulsanda  organa.  Et  quia  aliter  auperius  in  rosponsionibua 
articulorum  dixerat  circa  iatam  apparitionem,  videlicet  quod  lohannes** 
letzer  sc  talem  finxisset,  hic  male  responaa  reparat. 

.33.  Item  magis  confessus  est  quod  uno  semel  die  quatuor  inquiaiti, 
portantes  aacramentum  coloratum  ad  atubellnm,  videlicet  I o ti  a n n i s 
letzer,  vi  et  violentia,  etiam  cum  instrumentis  ferreis,  ad  sumendura 
illud  cogere  ipsum  voluerunt;  qno  non  conseutiente,  os  eins  vi  clavi  ap-  ^* 
perientes  ad  sumendum  illud  coegerunt.  Qui  post  modicum  illud  evo- 
mens  ad  scabellum  cadere  permisit , de  quo  scabello  dum  levaretur 
ipsum  sacraraentum  cum  patena,  apparuit  vestigium  super  ipso  scabello 

a)  Zu  tilgen.  Ii)  „ut“?  e)  „velatiis“  ? 
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nibei  coloris;  quod  dam  abradere  conarentur  uec  possent,  in  fornacem 
ardentem  proiicientes  vix  comburere  potuerunt,  sed  tantus  frugor  et  tu- 
multus  factus  est  in  fomace,  ut  tota  stubella  coiicuteretur.  Tune  iste 
prior,  nnu8  ex  eis,  dixit:  „0  Deus,  quid  facimus“!  Causa  autem,  quare 
s hoc  fecernnt,  fuit,  ut  dicereiit  beatam  Virginem  eam  abstulisse,  et  etiam 
ut  dici  posset,  quod  hostia  illa  ablata  esset  cum  bonore  ab  ipso  mo- 
nasterio. 

34.  Item  postea,  die  ubi  supra,  magis  confitetur  quoad  iocalia 
sublata  de  capella  beate  Marie  in  eorum  monasterio,  de  quibus  lo- 

>®hunnes  letzer  per  ipsos  fratres  iuquisitos  notatus  fuerat,  talia  sub- 
traxisse  et  furatura  fuisse,  quod  dictus  letzer  in  veritate  iniioceus  | fuerit,  149» 
licet  ad  manus  stias  aliqua  devenerint,  cum  dolo  tarnen  sibi  data,  quia 
dubitantes  ipsum  recederc  a monasterio,  cogitaverunt,  qualiter  eum  de 
facto  diffamarent.  Et  ideo  per  manus  magistri  Stephani,  unius  ex  iu- 
15  quisitis,  aliquam  partem  sibi  predictorum  iocalium  donari  feceruut,  dicens: 

„Si  petaris,  unde  eadera  susceperis,  respondeas,  quod  a patria  tua  talia 
susceperis  et  a parentibus“.  Et  nt  melius  dicta  illusio  in  lucem  deveniret, 
magistrum  Heinricum  Lupuli,  inscium  tarnen  de  premissa  fraude,  ad 
ipsum  letzer  introdnxerunt,  qni  dictum  lohannem  letzer  revolven- 
*«  tem  qui*)  iocalia  in  stubella  sua  invenit,  et  inquirens,  unde  provenissent, 
ipse  lohannes  respondit  a patria  sua  et  pareutibus  delata  sibi  fuisse. 

35.  Confitetur  ulterius,  quod  supprior  inducere  conabatur  lohanuem 
letzer  ad  negandum  Deum,  ut  in  arte  inagica  instrueretur,  in  presentia 
istius  et  aliorum  inquisitorum.  Inqnisitus  ipsemet,  ut  facilius  lohan- 

15  nera  letzer  ad  premissa  inducere  possent  discenda,  in  presentia  ipsius 
letzer  librum,  in  quo  hoc  pro  solemnitate  et  necessitate  ac  introduo- 
tione  artis  magice  requirebatur,  [videlicet]  abuegatio  Dei,  legit  et  uegavit 
Deum,  ore,  non  tarnen  corde  uec  animo,  quia  uunquam  ipsi  in  auimo  fuit 
Deum  negare  veile,  licet  legendo  librum  diceret:  „Deum  abnego“,  prout 
sein  libro  continebatur,  non  tarnen  propter  boc  lohannes  letzer  Deum 
negare  voluit. 

Sed  quia  presens  inquisitus,  aliquo  modo  et  successive  fonnando 
processum,  cum  exortaretur  a dominis  commissariis  et  assessoribus, 
quod  sponte  puram  super  inquisitis  rebus  diceret  veritatem,  sub- 
35  murmurando  ad  partem  dicebat:  „Acb,  quid  dicam!  si  non  dixero, 
torquebor,  si  autem  dixero,  opus  est  ut  fingam  et  mentiar“,  hec 
et  aUa — ,*’)  reverendissimus  dominus  Sedunensis  episcopus,  unus  ex 
commissariis,  cepit  multis  sermonibus  eundem  priorem  convenire, 
ut,  dimissis  talibus  suis  iniquis  excusatoriis  verbis  et  subsannationi- 

a)  „qui“  zu  tilgen,  h)  Am  Hamle  ein  Zeichen  Q ”0<l  darunter  von  der 
Hand  des  Chronisten  Michael  Stettier  die  Ueinerkung:  Ernstliche  red  dess 
BiseholTs  von  Sitten  an  den  Prior. 
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bus,  diceret  reatum  suum  sine  velaiuine  et  facilatione,‘>  et  quod  for- 
tius  divinam  propterea  tiraeret  ultionem,  quam  aliquales  torturas,  at- 
quo  adiecit:  „Nonne  vides,  quia  funibus  peccatorum  constricti  nescivi- 
stis  fuge  vel  exequutionis  cuiuscuiuque  presidium  subire,  quam- 
vis  usquequaque  pateret  vobis  locus  et  opportunitas,  unquam  non  s 
manuni  omnipotentis  Dei  in  mirabilibus  eius,  que  persensistis  in 
combustione  scabelli,  super  quo  fomitu'’)  facto  per  letze r cecide- 
rat  sacramentum.  Et  quia  letzer  veneno  | questo”>  superstes  man- 
sit,  sensitis,  misericorditer  circa  vos  operatus  est  Deus,  ut  in  iniqui- 
tatibus  vestris  latere  non  poteritis,  ■'>  sed  reduceremini  per  buius- 1» 
modi  confusionem  ad  confessionem  veritatis,  qua,  quod  sedare  fig- 
mentis  voluistis,  munduin  fieret  et  percipietis  penitentiara  et  remis- 
sionem  peccatorum  tantoriim.  Quid  erubescitis  coram  nobis,  qui  ho- 
mines  suinus,  dicere  verum?  Tinietis  fortasse,  penas  incidere  prop- 
terea temporales?  An  ignoratis,  quod  usquequo  niendacio  vos  tegere  is 
studetis,  cum  tarnen  usquequaque  iniquitates  vestre,  qiübus  in  Deum, 
in  sacramentum  Dominicum,  quod  corporis  sui,  in  immaculatam  eius 
genitricem,  sanctos  sauctasque  eius,  in  sedatione  intemerate  fidei 
catholice  malignanter  presumpsistis,  ut  Dei  inisericordiam,  nec  hu- 
manam  commiserationem  consequi  nec  divinum  evadere  iudicium  po-  >o 
teritis.  Non  confundaveritis  ergo  pro  anima  vestra  dicere  verum, 
ut  veritas  vos  liberet.  Attendite  potius  fugere  confusionem  eam,  que 
erit,  quando  Deus  ipse  in  milibus  sanctorum  veniet,  ubi  nudabun- 
tur  omniutn  peccata  et  libri  aperti  erunt,  illam  confusionem  coram 
Deo,  angelis  eius  et  cunctis  celi  civibus,  qui  omnis  regiminis  genus  k 
scivit  fugere  comco  minii.*>  Quod  si  appostoli,  omnis  peccati  immu- 
nes, ibant  a conspectu  consilii,  gaudentes,  quia  digni  habiti  sunt 
pro  nomine  lesu  contumeliam  pati,‘)  si  plerique  alii  sancti,  inter 
quos  sunt  beatissimus  ille  Silvanus,’)  Icronimi  divi  discipulus, 

a)  Für:  „vacillatioiie“.  b)  Für:  „vomitu“.  c)  „quesito“,  oder  „quesitus“? 
tl)  „potuerilis“ ? e)  Der  Text  i.st  verdorlHjn;  .sclioii  Anslicliii  (III,  146)  hat  mit 
seiner  C'borsetzuiig:  „aller  menselien  herzen  wenicii  ollenhar  sin“,  nur  geraten. 
Dr.  Türler  vermutet:  „condominii“. 

■)  .Act.  5.U. 

*)  Petrus  de  Natalihus,  (Equilinus),  eatalugu.s  Sanctorum.  Argentiiiae 
1513,  I,  Vlll.  104:  „Silvanus  epi.scopus  Nazarenus  elaruit  tempore  Honorii  im- 
peratoris,  Qui  hcati  llieronymi  auditor  fuit  etc.  Post  hec  diabolus,  Silvani  sane- 
titati  invidens,  ut  ipsiu.s  famam  lederet,  in  eius  specicm  se  mutavit  et  cuius- 
dam  nobilis  matrone  noclu  intrans  thalamuin  eam  in  lecto  iam  pusitam  de  con- 


Digitized  by  Google 


Uotlt'  ili's  Biwhofs  von  Sitten. 


29.S 


qtii,  cum  diabolus  se  transtigurans  in  speciem  et  confussionem*'  eius, 
ac  si  pro  adulterio  se  committendo  in  cubiculum  matrone  pudicis- 
sime  eontulisset,  innoxius  et  facti  nescius  equanimiter  tulit  omnium 
propterea  sibi  illatas  iniurias  nec  verbo  unquam  se  ipsum  excusare 
5 opposuit,  quoniam  potius  gaudebat  innocenter  talia  perpati,  ,ut 
tanto  magis  Deo,  iniuriis  agitatis  patienter  sustentis  et  innocenter, 
placerent  et  maius  consequerentnr  meritum  in  celis,  quo  maioribus 
imputabantur  facinoribus,  licet  innocentissimi  forent  — quare  vos 
flagitiosissimi  pro  reatu  notissimo  confundi  fugitis?  Vere  interne  ob- 
10  stinationis  et  | dampnationis  eteme  signuni  apertissimum  in  te  ap-  150. 
paruit,  qui  raaligno  Spiritui,  tarn  frivole  loquendo  se**>  in  toto  vel 
in  parte  conscius,  tu  vel  complices.  essetis  inquisitonim,  corpus  et 
animam  asportando  te  dabas.  Xon  erubuit  inclita  Magdalena') 
super  convivantes  publice  ingredi  et  pedibus  salvatoris  pro  venia  de- 
is  lictorum  consequenda.'l  Igitur  raetu  superne''’  danmationis  et  divini 
iudicii,  cuius  memoratione  etiani  demones,  quorum  superbia  ascendit 
seinper,  contreraiscunt,  moneaniini,  dantes  honorem  Deo,  qui  veritas 

a)  Für:  „confnsionem“.  1>)  „si“?  c)  Es  fehlt  etwas,  etwa  „un)nieiitum 
ailministrare“.  d)  „senipiteriii-“? 


euhitn  re<(uisivit.  Illaque  clamaute,  hominem  in  eiu.s  caineram  introis.se,  aeeur- 
rentitnis  fainulis  et  vieinis,  ilialsilns  ,acl  tidein  illunmi  confirinandain  suh  tlioro 
latitavit.  Ijueni  illi  invenientes,  aceonsis  luniiiiihus  intuentes,  Silvanuni  arelii- 
episeopum  crediderunt.  FU  propter  ipsius  upinionem  stn|iefaeti  interrogaverunt, 
dir  taiilam  neqnitiam  pre.sumpsisset.  Qni,  ul  niains  contra  sanctum  odiiim  in- 
citaret,  cepit  horremia  Imiui  et  aslruere,  qiiod  ip.sum  ad  h<x-  niulier  invitnsset. 
lila  auteni  a|iertu  orc  demeiitiens,  miilta.s  ab  eo  contumelias  audivit,  (|uoad  illi, 
hec  siustinere  non  valentes,  iiiinriis  et  verlieribus  ipsum  de  domo  expulerunt. 
Que  cum  divulpata  fuissent,  tota  civitas  contra  illum  coinmola,  Silvanum  lii|)0- 
critum  iiiceiidio  dignum  ai'clamabat.  L’t  auteni  vir  lioiniui  audivit,  hec  pa- 
ticnler  tulit  et  Deo  gratias  egit,“  Silvaiius  zieht  sicii  darauf  niu’h  Itcthlehem  zu- 
rück, woselbst  er  atier  ebenfalls  Schinähungen  zu  enluldeii  bat.  Drei  .Männer, 
die  ihn  todten  wollen,  müssen  sich,  auf  seine  .\nmfung  des  Hieronymus  hin, 
mit  ihren  eigenen  Walfen  selber  umbringen.  .Ms  .Moivler  gefangen  genommen, 
wird  Silvamis  zum  Tiule  geführt,  da  steigt  Hieronymus  aus  seinem  CralK'  und 
Is-schützt  ihn.  Endlich  muss  der  aus  einer  Itesesseneii  ausgetriebene  Teufel  be- 
kennen, was  er  au  Silvanus  gesündigt  habe,  und  dieser  wird  durch  einen  seligen 
Tod  aus  dieser  Welt  erlüst.  — Die  Hollandiston  (,\cta  Sancloruni  zum  22. 
Septemlier)  verwerfen  übrigens  diese  l.egende  als  „tot  refiTtam  fabulis  et  ana- 
ebronismis,  ut  nequeat  sine  risu  legi  a viro  vel  niediocriler  critico  et  historico.“ 
1)  Lc.  7.36  IT. 
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est.  Quem  nullum  licet  lateat  secretum,  voluit  tarnen  confessionem 
fieri  fidelem  peccatorum.  Et  si  hec  sacramentalis,  quam  exigimus, 
non  existat  directe,  est  tarnen  necessaria  vestre  saluti,  ut,  que  male 
per  TOS  divulgata  sunt  et  fuissent,  ambo,  mendacii  et  figmentorura, 
obtecta,  apertissima  iiant  et  efficiamini  causa  munditie  iidei,  qui  ^ 
fuistis  occasio  illius  iuquinande,  et  prebeatis  exemplum  penitentie, 
quibus  dedistis  causam  peccati  et  scandali,  scientes,  quod  confusio 
hiimana  hec  vobis  erit  coram  summo  Deo  fiducia  magna  miseratio- 
nis  et  abolendorum  delictorum,  si  sponte  feceritis.  Per  que  premissa 
omnia  vos  coniuramus  eorundem  intuitu  ac  per  viscera  misericordie 
Dei  obsecramus,  dimittentes  et  promittentes,  quod  posterius  non 
torquebimini,  ac  damus  tibi  libertatem,  ut  sola  inspectione  veritatis 
increate  tu  dicas  adhuc  de  novo  puram  veritatem  eorum,  qui*'  in 
processu  fassus  vel  confessus  es,  immites*'*  ac  dicas  in  omnibus  et 
per  omnia  verum.“  i» 

Quibus  auditis  idem  iuquisitus  et  adiuratus  a sede,  qua  über 
in  aula  sedebat,  surgens,  provolutus  in  terram  facie  tenus,  flens  et 
eiulans  petensque  Dei  misericordiam , processum  suuni  conclusit 
^ aliquibus  mutatis  dictis  et  confessatis  per  eum,  | aliquibus  quoque 
ulterius  revelatis  dictis,  et  confessus  est,  ut  sequitur.  » 

36.  Et  primo:  Que  circa  hostiam  rubeam,  quam  coegerunt  ipsi 

quatuor  inquisiti  lohanuem  letzer  sumere,  dixerat,  vera  esae,  et  se 
eandem  hostiam  in  stubellam  portasse,  ut  prius  confessus  est,  credentibus 
fortassis  aliis  tribus  inquisitis,  consecratain  flösse,  sed  dicit  reformatioue, 
coiisecrata  non  fuit.  »s 

37.  Jtem  magis  secundo  : Que  confessus  fuit  circa  instantiam  per 
ipsos  quatuor  iuquisitos  factum,  ut  lohuuues  letzcr  Deum  abuegaret, 
quodque  ipsemet  iuquisitus  Deum  negasset,  reformaudo  dicit,  verum 
esae  quotl  supprior  euiidem  letzer  artem  magicam  docere  voluit  et 
de  negaudo  Deum  ipso  inqnisito  presente  solicitavit  et  librum,  in  quo  hec  so 
pro  solenuitate,  necessitate  et  introductioue  artia  magice  requirebantur, 
videlicet  abuegatio  Dei,  legere  et  alias  solennitates  ac  coniurationes  se- 
dendo  in  circulo  et  audiendo  fieri  permisit;  aed  quod  Deum  ore,  animo 
vel  Corde  loquendo  vel  ut  legeudo  uunquam  abnegaverit. 

38.  Item  magis  hec  specifficando  confitetnr  quod  semel,  et  dum  M 
supprior  ium  dictam  instantiam  cum  letzer  faciebat,  isto  inquisito  con- 
sentieute,  ut  letzer  artem  magicam  studeret,  quo  per  eum  trutfas  per- 
ficere  conceptas  prius  possent,  idem  supprior  in  stubella  ipsius  letzer 
confecerat  uuum  circulum  et  exorcismos  ac  coniurationes,  quod  ipse  in- 
quisitus  et  alii  tres  complices  in  eodem  circulo  sederunt,  advocato  ad  se 

a)  „que“?  b)  „imiteris“? 
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letzer  infra  circalam  adsedere  fecerunt.  Et  facta  iustantia  iu  eundem, 
ut  supra  dixit,  de  diacenda  arte  ac  negando  Deura,  et  quia  nolente,  di- 
ceiido  quia  grande  peccatum  esset,  aupprior,  ut  lohanuem  letzer  ad  hoc 
induceret,  ut  fidem  negaret  et  fidem  illis  adhiheret,  que  circa  se  con- 
S tingerent,  per  magicam  artetn  maliguos  Spiritus,  quibus  eutn  decipere 
volebat,  in  specie  | humana  quasi  appoatolos  Dei  advenire  et  apparere  151. 
fecit.  Et  lohaunes  letzer  illis  Spiritibus  visis,  ira  commotus,  librum 
coniurationis,  quem  aupprior  in  manibus  tenebat,  levata  manu  furibuude 
percussit  et  e manibus  dicti  supprioria  cedere»*  fecit;  quo  facto  Spiritus 
10  illi  evanuerunt  et  magnum  fetorem  ac  terrorem  in  atubella  reliquerunt. 

Qui  tune  inquisitns,  visis  illis,  tanto  fuit  terrore  percussus,  ut  quasi  nes- 
ciat,  cuius  qualitatis  et  habitus  esaent  illi  Spiritus. 

39.  Item  confitetur  ulteriiis  quod,  ut  gesta  ipsorum,  figmenta  et 
illiisiones  fortius  et  pro  veria  ad  consecutioiiem  finis  optate  coinprobaren- 

15  tur,  super  gestis  et  agitatis  per  ipsos  in(iuisitos  cum  lohaniie  letzer, 
testes  viri*’*  dignos,  qui  talia  vidernnt  et  vera  credebant  esse,  rogavenint,. 
ut  testimonio  super  ipsis  dicere  et  deponere  vellent  quod  et  fecerunt ; 
huiusmodi  testimonia  neenon  narrationes  totiua  hystorie,  illuaionum  con- 
fictamm  scripto  redactas  et  sigillatas  remittere  ad  Romanam  curiam  con- 
*0  stituerunt,  nuncios  ad  idem  destinaiites  doctorem  Stephanum  et  sup- 
priorem,  et  inprimis  talia  scripta  cum  attestationibus  ostendere  gene- 
rali ipsorum  ordinis;  cui  si  placerent,  pro  eomm  comprobatione  produci 
ad  audientiam  sanctissimi  domini  nostri  pape  deberent.  Sed  postquam 
generalis  ordinis  eadem  legit  et  conspexit  ac  statim  dixit:  „Truffe  hu- 
15  mane  vel  diabolica  figmenta  sunt,  vade,“  et  postea  nemini  hec  legenda 
ostenderunt  vel  [nemo]  eadem  vidit.  Dicens  ulterius  confitendo  quod  ante 
premissorum  initium  omnium  gestorum  lohannes  letzer  aliquas  discipli- 
nas  et  devotiones  suo  inatinctu  vel  sine  aliqua  persuasione  sumebat  et 
alia  similia  gerebat,  per  que  ipsis  inquisitis  lohannes  idem  ad  tractan- 
so  dum  et  perficiendum  cum  eo  talia  propinius  et  aptius  videbatur  etiam,  quia 
ipsi'l  libenter  in  inssis  ipsorum  obsequebatur  et  facile  persuadebatur. 

40.  Anno  ct  loco  premisais  et  die  prima  mensis  Septembris,  coram  # 
prefatis  reverendissimis  domiiiis  cpiscopis  iudicibus  et  commissariis  apo-  |.  SoptSfllbir, 
stolicis  ad  iura  reddenda  pro  tribunali  sedentibus,  fuit  personaliter  con- 

S5  stitutus  supradictus  frater  lohannes  prior  inquisitus.  Qui  supradictis 
suis  confessionibus  addendo  et  illas  reformaudo  dixit  et  confessus  est, 
medio  eius  iuramento  super  sanctis  Dei  evangeliis  in  manibus  prelibatorum 
domiuorum  iudicum  prestito,  concludendo  processum  suum,  omnia  et  sin- 
gula  iu  processu  suo  per  eum  dicta  confessata  et  responsa  esse  vera, 

*0  eaque  laudat,  ratificat,  confirmat  et  approbat,  promittitque  non  contra- 
venire,  sed  Confessiones  per  eum  factas  ratos  habere  et  veras  esse  asseruit, 
submittens  se  propterea  misericordie  et  gratie  Dei,  sancte  raatris  ecclesie 
ac  sancte  sedis  apostolice  atque  prelibatorum  dominorum  iudicum  apo- 

a)  „caöere“'.'  h)  „tide“?  c)  „ipse“? 
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»itolicorum,  ut  superius  in  procesfu  continetnr.  PrcRentibus  ibidem  etc. 
[de  Aycardis,  Gront,  de  eHiicto  Ciriaco,  Wissliar,  de  Kocules, 
Sucheti,  Mörniicli,  Ruppol.] 

41.  Anno,  loco  et  coram  qiiilius  Kupru,  die  vero  Lune,  qiiartu  men- 
4.  S(|lt6inb6r.  «is  Septembris,  prefatiia  lohannes  Wutter,  inquisitu»,  bnaliler  super-* 
addendo  confitetur,  quod  post  convocationem  fratrum  Predicatorum 
in  civitate  Pfortzen,  magister  Wernherus  dixit  provinciali  cnin  ma- 
gistro  Servatio,')  priore  Culoniensi,  magistro  Walter,»'  fratre  Paulo 
leetorc'’*  et  uno  de  Bolonia,'*  in  itinere  veniendo  huc  Bernum,  de 
hac  re  lohannis  letzer  et  quomodo  confecta  erant  omnia  et  ad  quem'" 
152.  6uem,  videlicet  ad  hoc,  quod  materia  [ conceptionis  beute  Marie  in  ori- 
ginali  peccato  determinaretur  in  favorem  ordiuis  fratrum  Predicatorum. 
Cum  autera  perveiiti  fuerunt  ad  conventum  Bernensem  et  intraverunt 
in  stubellam  letzer,  qui  coram  eis  fecit  querimoniam,  dicendo  quod  re- 
perisset et  cognovisset  ipsum  inquisitum,  niagistrum  Stepbanum,  doc-  •* 
torem,  et  suppriorem  in  dolo  in  camera  sua  fingeutes  illam  ap])oritionem 
beate  Marie  et  duorum  angelorum  cum  hostia  maculata,  de  quo  magister 
Stephanus,  ipsc  inquisitus  et  supprior  se  excusabat,  tune  reverendus 
dominus  provincialis  letzer  dixit:  „Non  credes  tibi  illusum  esse  per 
eos,  quia  sunt  viri  honesti,  boni,  religiosi,  qui  talia  facere  non  presume-  “ 
rent;  ymo  Ulis  credere  debes,  quia  nullum  malum  ab  eis  procedere  vide- 
bis.  Et  illud,  quod  factum  est  per  illos,  non  est  causa  mali,  sed  ut  te 
probarent,  si  veram  apparitionem  beate  Marie,  que  alias  tibi  facta  est 
per  beatam  Mariam,  discernere  et  cognoscere  scires  a ficta  et  fabricata 
apparitione  facta  per  eos.  Sed  de  bostia  maculata,  hoc  nullo  modo  cre- 
das  per  ipsos  vel  quod  arte  humaua  maculata  sit,  sed  per  beatam  Mariam 
sub  ipsa  forma,  in  qua  est  super  altare  in  dormitorio  ante  imaginem  Vir- 
ginia delatu  est,")  et  hoc  veracitatem  credere  debes.“  Et  ad  id  creden- 
dum  postea  per  niagistrum  Vereuernm  multis  verbis  et  rationibus  per- 
suasus  est  et  instructus,  ut  credere  ita  esse  deberet.  Quia  tarnen  ipse  so 
lohannes  non  videbatur  in  firmo  pro]>osito  credendi,  dubitantes,  ne  om- 
nia revelaret,  quadam  die  quatuor  ipsis  inquisitis,  domino  provinciali, 
fratre  Wernero,  priore  Colloniensi,  magistro  Magno,  non  recorda- 
tur  si  fraler  Paulus  esset  | in  stubella  patrum,  convenientes»)  consilium 
iuiverunt  de  perdendo  dictum  lohannein  letzer.  Inter  quos  magister** 
Verneru's  primo  verbum  fecit  dicendo:  „Iste  lohannes  capitosus  est 
et  dure  cervicis;  ipse  poterit  nos  omnes  in  confusiouem  adducere,  reve- 
lando  omnia  gesta  cum  co.  Ideo  oportet  providere,  et  ipsum  de  medio 
tollere  et  veneno  vel  alio  modo  interficere.“  Ad  quod  omnes  prenomi- 
nati  assenserunt,  et  conclusum  fuit,  quod  per  unum  ex  ipsis  inquisitis  lo 

a)  Sonst  Wetter,  b)  Ini  Text  unterstrichen,  c)  Kür:  „Polonia“.  d)  „est“ 
zu  tilticn.  e)  Für:  „convenientihus“. 


■)  Servatius  Fanckcl,  s.  li.  S.  142  iiml  .\nsbelm  III.  83. 
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veueuum  in  ferculo  ipsi  lohanni  traderetur,  prout  per  ipsum  Vernerum 
provisum  fuit.  Et  in  hoc  passu  reformat  prius  dicta  per  eum,  quia  non 
solum  quatuor,  ut  preconfessus  est,  sed  isti  alii  quoque  in  hoc  veneficium 
consenserunt,  unde  post  recessutn  prefati  provincialis  et  alioruin  cum  eo 
5 ad  capitulum  Lugdunense  euntium  per  suppriorem  venenum  in  nun 
oft'a  ipsi  lohanni  porrectum  fuit,  quam  tarnen  sumere  noluit,  cum  vi- 
deret  in  ea  uliquid  viridis  coloris  infundum,»)  sed  ipsam  per  fenestram 
proiecit;  (|uam  certi  luppuli  ibidem  existentes  coniederunt,  et  panlo  post 
ex  illa  mortui  sunt.  Postquam  aiitem  prefatus  provincialis  a capitulo 
10  reversus  fuit  in  monasterium  Bernense,  letzer  ibidem  coram  prefatis 
inquisitis  conquestus  est,  quod  per  dictam  offam  veneuatum*’!  eum  inter- 
ficere  voluissent,  et  quod  de  illa  lupi,  qui  comederant,  mortui  essent.  Qui 
provincialis  se  inquisitionem  super  hoc  facturum  dixit,  et  si  culpabiles 
aliquos  comperiret,  quod  penas  darent  et  luerent.  Sed  paulo  post  ipsi 
15  lohanni  retulit,  nullos  culpabiles  reperisse,  uec  crederet  offam  veneuatam, 
sed  speciebus  confectam  fuisse,  que  species  et  aromata  sibi  lohanni 
profuissent,  lupis  autem,  quia  nature  ipsorum  non  conveniebant,  mortem 
dedisset;')  et  ita  credere  deberet  et  in  ipsis  tanquam  bonis  | patribus  153. 
confidere,  et  iussit  ipsorum  obtemperare  preceptis.  Recedente'**  autem 
JO  prefatis  et  provinciali  et  ceteris  cum  eo  equitantibus,  precepit  ipsis 
inquisitis,  quod  rem  hanc  summa  cum  diligentia  occultam  tenerent,  ne 
in  lucem  devenire  posset,  ne  fraudes  detegerentur;  dicens  nlteriiis  quod 
magister  Magnus  et  frater  Paulus  iuramentum*>  lohanni  letzer  de- 
deruDt,  quod  nullo  modo  revelaret  gesta  cum  eo,  prohibendo  hoc  et  sub 
J5  gravibus  j)enis  inhibendo,  ne  contra  eorum  iussa  veniret.  Et  hoc  ]iost 
festnin  sancti  Johannis  factum  fuit. 


Confessio  fratris  Francisci,  snpprioris.  « 

Anno  premisso  et  die  Lune,  vicesima  prima  mensis  Augusti,  in  21.  Xugust. 
domo  predicte  prepositure  Bernensis,  in  loco  torture,  coram  pre- 
fatis reverendissimis  dominis  episcopis,  iudicibus  et  commissariis 
30  apostolicis  ut  supra  depututis,  comparuit  etc.  [ Löubli  beantragt 
die  Bekanntgabe  der  „sententia  interloqtmtorin^  an  den  Subprior, 
das  Gericht  entspricht,  wie  oben.]  Cuius  sententie  vigore,  consti- 
tuto  dicto  inquisito  in  loco  torture  ligatisque  manibus  eoque  inde 
bina  vice  sursum  levato  a terra,  videlicet  una  sine  lapide  et  alia 
35  cum  lapidis  in  pedibus  eins  appositione,  et  super  articulis  per  eos- 
dem  dominos  iudices  et  commissarios  monitus,  interrogatus  et  exa- 

a)  „infusnm“?  Ii)  „venenalam“  ' c)  „dedissent*  V d)  „Heeedentibns“? 
e)  Ilie  Worte : „et  frater  — iuramentimi“  sind  unterstriclien. 
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minatus,  quathinus  super  eisdem  articulis  in  eos  formatis  et  materia 
criminis,  de  qua  ipsi  inquisiti  inculpantur,  ut**  puram  facti  veritatem 
confiteri  vellet.  Qui  post  ultimam  yicem,  qua  cum  lapide  levatus 
fuit,  dixit  se  puram  facti  veritatem  fateri  veile.  Tune  dissolutus 
fuit  et  confessus  fuit,  prout  infra  seriatim  describitur.  a 

1.  Primo  tbrmando  processum  dixit  et  confessus  fuit  verum  esse, 
quüd  quodum  tempore,  de  quo  non  recordatur,  anteqnara  ipse  fingeret 
Spiritum  ad  ludendum  cum  lohanne  letzer,  fuit,  ut  credit,  in  stuba 
patruin  conventus  fratrum  Predicatorum  cum  doraino  priore,  fratre 
Stephano,  doctore  et  proenratoro  conventus,  ibidem  congregatis  ad  con-  lo 

154.  vocationem  doctoris.  Et  in  dicta  congregafione  per  eos  tractatum  et  | 
colloquutum  est  de  conceptione  beate  Marie  virginis  ac  de  modo,  qua- 
liter  et  quomodo  comprobari  posset  aliqua  via  vel  modo,  beatam  Maritim 
esse  conceptam  in  peccato  originali.  Et  occurrit  modus,  qnod  fingendo 
aliquem  Spiritum  hoc  revelari  deberet,  ut  per  dictam  revelationem  dicta  15 
opinio  conceptionis  comprobari  posset.  Et  conclusum  fuit,  quod  ipsemet 
coufitens  dictum  Spiritum  fingere  deberet  et  se  lohanni  letzer  de- 
monstrare  et  apjtarere  et  hoc  facere  in  forma  terribili,  emittendo  flam- 
mas  et  ignera  per  os,  cum  strepitu  et  fremitu  magno.  Et  in  dicta  ap- 
paritione  fingere  debeat,  so  esse  Spiritum  sive  animam  euiusdam  fratris,  jo 
alias  dicti  conventus  Bernensis,  cognominis  Kalpurg,  nomine  autem 
proprio  non  recordatur,  nato  ex  opido  Solodorensi.  Qui  Spiritus  suf- 
fragia  ipsius  Tohannis  petere  deberet,  videlicet  petendo,  quod  legeren- 
tur  triginta  misse  per  unum  religiosum,  et  dum  legerentur  eedem  misse, 
ipse  lohanues  prostratus  in  terram  orando  iacere  deberet  et  certu m « 
numerum  Paternoster  dicere,  deberetque  et  ipse  Tohannes  tres  disci- 
plinas  in  suo  corpore  assmnere,  usque  ad  sanguinis  effusionem.  Et  bis 
mediis  a peiiis  liberari  posset. 

2.  Item  confitetur  qnod  eis  vicibus,  quibus  ipse  inquisitus  lohanni 
letzer  apparebat  tanquam  Spiritus  illius  Kalpurg,  petens  suffragium,  so 
ad  illos  strepitus  fonnandos  et  corruscatioues  ignitas,  quod**)  ipse  certis 
coniurationibus  et  exorcismis  aliquos  Spiritus  malignos  terrores  et  soni- 
tus  facere  et  in  forma  canum  et  certis  nliis  speciebus  animalium  ibidem 
apparere  coegerat,  quod  hec  longc  post  fuit  confessus,  quod  ipse  per 
aliquos  dies  post  fecit,  et  in  camera  ipsius  lohannis,  prout  supra  in  S5 
consilio  conclusum  fuerat,  quadam  uocte  circa  horam  decimam  ipsi  lo- 
hau  ui  in  forma  prescripta  apparuit  et  fecit,  prout  scriptum  est.  Et  ut 
melius  complere  posset  fictionem  suam,  se  larvavit  cum  naso  tanquam 
abscisso  et  auricula  pendente,  dicens  quod  in  crastiuum  dictus  lohannes 
letzer  predictum  apparitionem  ipsi  confitenti  revelavit  et  sujier  illa,  40 
quid  ageudum  esset,  Consilium  petiit.  Qui  quidem  coufitens  aunuit  dictis 

^ ipsius  et  unum  fratrem  ad  legendum  dictas  missas,  | videlicet  fratrem 
Henricum  Hügli,  induxit,  qui  Heiiricus,  iussa  complcns,  dictas  rais- 

a)  „ut“  zu  tilgen,  b)  „qiioil“  zu  tilgen. 
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»US  legit;  duuique  ipse  lo’iauue»  diceret,  »e  discipliiium  »umere  vello 
pro  dicto  Spiritu,  ipse  confitens  respondit  quod  Teilet  ipse  et  nlii  »ui 
fratres  sihi  compati  et  esse  in  dicta  disciplina  smnenda  participo»,  et  post 
completorium  unanimiter  se  disciplinare  Telle;  cui  lohnnues  letzer 
6 subiuuxit:  nescio,  si  Spiritus  contempteretur“.»)  Xihiloininus  tarnen 

ipsi  omnes  religiosi  per  aliquos  dies,  non  recordatur  »i  per  tres  vel  octo, 
continuo  post  completorium  disciplinam  susceperunt,  dicentes  dictas  mis- 
sas  omnes  celebratus  fnisse  in  altari  sancti  lobnnnis,  exceptis  tribu» 
vel  qiiatuor,  que  celebrate  fuerant  in  altari  supra  cancellos.  P't  boc 
10  notanler  factum  fuit,  ne  uliquu  suspicio  inter  populäre»  oriretnr;  nam 
continuo,  quando  tales  misse  legebantnr,  lohannes  letzer  pruniis  in 
terra  post  celebrautem  iacebat,  nt  supra  dicitur.  Et  interrogatus  si  du- 
rantibus  dicti»  missis  ipse  in  forma  ipsius  Spiritus  lobauni  letzer 
apparuerit,  dixit  »e  non  recordnre;  expletis  antem  missis  se  comparnisse 
1^  et  apparuisse  ipsi  lohanui  in  forma  sacerdotis,  induti  alba  et  stola, 
dicit,  dicens  quod,  quando  emitebat  flammus  per  os,  habebut  stiippas  in 
ore  accensBs,  et  apparebat  fiammam  exire. 

3.  Interrogutus  quid  ipse  dixerit  dicto  lohanni,  quando  sibi  ultimo 
apparuit,  dicit  <iuod  gratias  sibi  egit  de  orationibus  et  disciplinis  pro 

*0  eo  sumptis  et  se  liberatum  a penis  et  uscensumm  ad  glorium,  in  qua 
pro  ipso  et  ceteris  benefactoribus  Detiin  roguret,  prius  tarnen  per  <-um 
nna  missa  celebratu  pro  ipso  et  benefactoribus  eins;  magis  dicens  quod 
habebat  tune  faciem  depictam  coloribus,  eo  pacto  sive  forma,  quo  Spiritus 
depinguntur;  dicens  ulterius  ipse  confitens  lobauni  letzer  apparuisse 
**  trina  vice,  removens  coopertura»,  sicut  soliti  sunt  facere  Spiritus  apparentes. 

4.  Item  magis  confitetur  quod  ipse  confitens  post  premissa  dicto 
lohanni  dixit,  quod  eidem  lohanui  post  octo  dies  sequentes  appnre- 
ret  sibi  unus  alius  Spiritus  sive  alia  apparitio,  que  sibi  diceret,  quid 
in  futurum  per  eum  tieri  oporteret. 

5.  Item  magis  interrogatus,  quid  inde  confiuxerit,  respondet,  quod 
post  octo  die»  ipse  inquisitus,  | exibente  sibi  dootore  abrasuras  lineas  et  155. 
allato  per  ipsum  doctorem  »anguine  galline,  per  idem  depinxit  crnce» 
duas  cum  eodem  sanguine  super  huiusmodi  rasuris  et  circum  unam  cru- 

cem  tres  gutta»,  circa  aliam  vero,  ut  melius  recordatur,  quinque  similes 
36  gutta»  depinxit,  et  quod  compresserat  buiusmodi  rasuras  in  quadam 
forma  vel  instrumento,  ac  si  esset  uuum  sigillum. 

fi.  Item  magis  interrogatus  quid  deberent  »ignificare  Ule  cruces  et 
gutte  sanguinis,  respondet  quod  deberent  dici  esse  de  vero  sanguine 
Cbristi,  quem  Maria  sub  cruce  stans  collegisset,  qnia  distillaverat  ex 
«0  corpore  filii  sui,  et  quod  illa»  quinque  gutta»  ita  sanguineas  virgo  lilaria 
ab  ocnlis  sui»  propriis  eadem  statiouo  »ub  cruce  fleverat  »eu  emiserit. 

Tres  vero  gutte  deberent  pariter  significare,  c[uod  tribu»  horis  vel  mo- 
mentis  virgo  Maria  in  peccato  origiuali  concepta  permansisset  post  eins 
conceptionem;  abrasure  vero,  ac  »i  assuinpte  essent  de  pannicnlis,  in 

a)  rür;  „conteiitaretur“. 
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quilms  eadein  virgo  Maria  Christum  in  cunis  iuvolverat;  cruces  vero 
duas  ob  eam  causam,  ac  si  Maria  attulisset  pro  speciali  dono  et  ai^o 
comprobaude  veritatis  talium  illusionuin,  attento  quod  essent  cruces.  Et 
una  del)eret,  inaior  videlicet,  per  patrem  provincialem  et  aliquem  alium 
ex  ipso  conventu  Bernensi,  una  cum  literis  desuper  testimooialibus,  & 
sigillati.s  sigillis  conveiituura  Xu renbergeuais,  Coloniensis,  Basili- 
eiisis  et  Beriieusis,  ad  summum  pontiticem  deferri  et»)  quomodo  virgo 
Maria  summo  poutifici  illam  crucera  pro  speciali  dono  emisisset,  et  in  sig- 
num  coniirmunde  opinioiiis  per  sedein  apostolicam,  quod  virgo  Maria 
esset  concepta  in  peccuto  originali.  lo 

7.  Item  rnagis  interrogatus  si  aliquid  aliud  deberet  emitti  summo 
pontihci  ad  idem  faciendum,  respondet  quod  circa»)  verba  secreta  parifer 
sibi  deberet  iutimari,  videlicet  quod  ipse  sit  verus  divinitus  electus  sum- 
mus  pontifex,  et  quod  suo  tempore  et  per  ipsum  talis  deberet  opiuio 
comprobari,  et  certa  alia,  que  sibi  presenti  memorie  non  occurrunt.  Alia  t* 
vero  criix  in  conventu  Predicatorum  Berneusium  remanere  debe- 
ret, pro  signo  et  meinoriali,  quod  tum  grandia  miracula  in  conventu 

$ predicto  evenerunt,  et  quod  in  terris  | non  reperiretur  in  alio  loco  de 
vero  sunguine  Christi,  preterquam  in  conventu  Coloniensi  dicti  or- 
dinis,  et  in  Berno,  ut  supru.  *o 

8.  Item  magis  interrogatus,  post(piam  tales  cruces  depinxit,  quo 
illas  portavitV  respondet  quod  in  aljscondito  et  secreto  ipse  inqui- 
situs  cnicein  cum  tribus  guttis  portavit  in  cellam  lohannis  letzer, 
alium  vero  doctor  portavit  ad  chorum  prope  sacrarium. 

9.  Interrogatus  quis  istorum  inquisitonim  talia  de  crucibus,  ut 
superius  commemoratur,  patefecerit  et  quomodo,  respondet  quod  doc- 
tor Stephanus,  uocte  Aununciationis  ante  matutinas  se  transtigurando 
in  sanctam  Barbarum,  appaniit  lohanni  letzer,  dicendo:  „Frater  lo- 
hannes,  prepara  te,  quia  post  matutinas  Maria  virgo  veniet  ad  te. 
Ego  eniin  sum  Barbara,  ancilla  eius,  cui  tu  semper  devotiis  fuisti.  et  so 
que  te  in  Zurtzacho  in  periculo  aquurum  submersioue  conservuvit.“ 

Et  quia  doctor  isti  inquisito  dixit,  conscripserat  unas  literas  clausas  et 
sigillatas,  quas  in  cellam  super  meusa  lohannis  letzer  posuerat,  ut 
illas  Spiritui,  qui  sibi  in  proximo  appareret,  daret.  Et  tune  beata 
Barbara  dicebat:  „Ego  accipio  illas  literas  doctoris  ac  deferam  virgini  *5 
Marie,  et  in  securo  et  bono  loco  reperirentur/  Et  quod  interea  ipse 
inquisitus  erat  in  cclla  contiguu  lohanni  letzer,  et  statim  postquam 
trutfatrix  Barbara  a dicto  letzer  recesserat,  idem  inquisitus  ad  eum 
ingressus  petiit:  „Frater  lohaunes,  quid  habetisV“  Qui  respondit: 
„Fuit  hio  mecum  sancta  Barbara,  et  nunciavit  beatam  virginem  ad  me  lo 
venturam,  atque  deportavit  literas  doctoris  exibendas  Marie  virgini  et 
in  bono  loco  reperientur;  advocetis  mihi  magistrnm  Stephanum.“  Qui 
statim  advocavit  eundem  doctorem.  Et  Jimissis  eodem  doctore  cum  lo- 
hanne  letzer,  ut  confiteretur,  prepurando  se  pro  adveutu  Marie,  com- 

a)  Fehlt  etwa:  „ilii  mniulari“.  li)  „certa“? 
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pletn  confessiono  accprsitus  doctor  Stephamis,  simul  descenderunt  priino 
ante  imaginem  Marie  super  dormitorio  fiistenteni,  deinde  in  choro  eir- 
cum  altare  roaiiis,  querendo  literas,  quns  dictn  sancta  Barbara  aspor- 
taverat  et  quas  retro  altare  maius  ante  sacrarium,  desuper  iacente  san- 

6 gninra  cruce  cum  gultis,  reperierunt,  secura  existente  fratre  Hoswaldo, 
quem  prefati  duo,  cum  bene  scirent,  ubi  invenirent  quod  querebant,  de- 
cipere,  tanquam  roiraculose  forent,  nitebantur.  Interea  cantabantur  ma- 
tutine.  Quibus  finitis  vel  quasi,  { isto  inquisito  existente  in  contigua  156. 
cella  lohaunis  letz  er  et  secum  vel  procuratore  vel  fratre  Hos- 

10  waldo  vel  ambobns,  doctor  Stephanns,  se  fingendo  Mariam  esse,  in- 
travit  cellara  lohannis  letzer,  vestitns  albo  pallio  et  velo  lineo  de- 
super in  capite  hinc  inde  pendente,  se  manifestando  dicto  letzer,  quia 
esset  Maria,  exprimondo  verbo  niuliebri,  parva  voce,  que  iste  inquisitus 
non  iutellexit,  nisi  quando  dieebat  Maria  vel  Ihesns.  Et  tune  revelavit, 

15  videlicet  lohanni  letzer  cruces  sanguineas  et  guttas  designando,  ut 
siipra  dictum  est,  quid  significarent  et  quid  deberet  de  illis  tieri. 

10.  Item  magis  dicit  quud  finitis  matutinis  aliqui  ex  dictis  reli- 
giosis,  prior  et  alii,  medio  tempore,  quando  doctor  Stephanus  ut  Maria 
lohanuem  letzer  alloquebatur,  stabant  ante  cellam  auscultantes.  In- 

*0  terrogatus,  quomodo  ergo  posset  exire  cellam  illis  illic  stantibus,  respon- 
det  quod  pustquam  cessabatur  in  cella  a loquntione,  alii  recedebant,  et 
sic  doctor  post  exibat. 

11.  Item  magis  dicit  quod,  sicuti  inter  eos  in  primo  consilio  de 
comprobanda  conceptione  Marie  virginis  in  origiuali  in  huiusmodi  illu- 

15  siones  constitutum  fuit,  ipse  doctor  lobanni  letzer,  tanquam  Maria, 
unum  Stigma  et  vulnus  in  manu  dextra  impressit,  dicendo: 
speciale  signum,  cui  simile  nullus  alius  bominum  habet,  imprimere  pas- 
sionis  filii  mei,  aliaque  quatuor  successu  teraporis  etiam  tibi  imprimam, 
ut  tibi  credatur,  quia  vere  tibi  apparuerint.“  *•  Interrogatus,  quare  non 

50  omnia  statuisset  simul  sibi  dari  Stigmata,  respondet : „Propter  periculum, 
quia  unico  stigmate  rem  prius  probare'O  et  ipiod  in  ea  impressione  sive 
datione  stigmatum  lohannes  letzer  dieebat:  „O  non,  Maria“!  Et 
sustinendo  vulnus,  clamabat  alta  voce:  „O  Maria,  mater  Dei“!  Et  quod 
vulnus  erat  ab  exteriori  et  interiori  parte  manus  factum  ferreo  iustru- 

51  mento;  sed  nescit  idem  inquisitus,  quäle  foret  idem  instrumentum“.  De- 
miim,  quando  doctor  Stephanus  recessit  a lohanne  letzer,  ipse  in- 
quisitus portato  secum  lumine,  quia  extincta  erat  lampas  solita  ardere  in 
cella  dicti  letzer,  quando  doctor,  ut  iam  dictum  est,  faciebat  secum  et 
loquebatur,  intravit  in  eandem  cellam,  monens  dicendo:  „Frater  lohannes, 

40  quid  clamustis,  | quid  vidistis“?  Qui  respondit:  „Maria  fuit  mecum  et 
multa  ad  me  loquuta  est.  Videatis  quid  sit  ibidem  super  mensa,  que 
Maria  ibidem  reposuit.“  Iste  vero  inquisitus,  dissimulans  quod  sciebat 
de  stigmate,  vidit  duas  guttas  sanguinis  super  copertorio  lecti ; nam  I o- 
hannes  letzer  iussu  istius  et  doctoris,  adveniens  fictitio“)  Marie  vel  al- 

a)  „apparuerim“ '?  b)  Ergänze:  „voliiit“.  c)  „advenieiile  llctione“?^ 
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teriuB  saiicti,  sempcr  manebut  eodem  loco  et  dispositiooe  corporis,  ut 
repcriebatur,  quia  sibi  dixerant:  „Noli  te  movere;  sicut  eiiim  te  vult  ha- 
bere Maria,  sic  te  repcri“.*)  Ac  lohanni  letzer  iuquisitus  dicebat:  „Quid 
sibi  volunt  iste  jfutte  sanguinis“'?  Kt  lobannes  letz  er  etiam  dissimulando 
dixit  se  nescire,  volens  occultare  negotium,  quia  credebat  a vera  Maria  » 
provenisse,  et  persua.sionibus  istius  inquisiti  ostendit  mauus,  narrando  que 
sibi  acciderant.  linde  illico  presens  inquisitus,  genuflexus  vel  inclinatus 
manum  lohaiini  letzer  apprehendendo  osculabatur,  dicendo:  „Bene- 
dicta sit  ista  mauus,  que  tantum  pignus  a Maria  suscepit.“  Et  inde  cu- 
currit  ad  proximam  cellam,  in  qua  prius  fuerat,  aft'erendo  lintheum  pul- 
cbrum,  quo  manum  lohannis  letzer  colligavit.  Indeque  accedens  ac 
reperiens  crucem  cum  guttis  et  alias  abrasuras  similes  non  maculatas, 
stuporem  fingens,  ut  comprobaret  credilitatem H lohannis  letzer,  quod 
iam  Maria  sibi  apparuisset,  genibus  flexis,  emissa  voce  aifectuosa  ac  de- 
vota  dixit:  „O,  quäle  donum  dedit  nobis  Maria“!  Deinde,  accensa  Inm- i» 
pade  in  cella  eiusdem  letzer,  recessit  se  dormitum  recondendo.  Mane 
facto,  ut  melius  recordatur,  doctor  cruces  supradictas  deportavit  ad  cho- 
rum,  dicendo  quod  Maria  pro  munere  apportavit  et  siguo,  exponendo,  ut 
premittitur,  quod  singula  singidariter  significarent,  ostendendo  dicta  fru- 
stra  et  cruces  aliquibus  fratribus  coiiventus,  dicens  quod,  quando  Maria  *o 
recessit,  se  reversurara  predixit,  ut  ipsi  reliqua  significaret,  prout  loban- 
nes letzer  sibi  inquisito  retulit. 

12.  Interrogatiis  si  fuerit  presens,  quando  corpus  Christi  fuit  por- 
tatum  ad  cellam  dicti  lohannis  letzer,  dicit  quod  non,  quia  tune  erat 
extra  monasterium.  Tarnen  scivit  post,  quomodo  transformatum  fuerat  ti 
in  formam  sanguinis,  quia  hoc  iam  previsum  fuerat  et  ordinatum  sic 
fieri  debere;  dicens  ([uod  doctor  depinxit  dictam  hostiam,  prout  eo  re- 
verso  postea  ab  eo  audivit;  uescit  tarnen  qualiter.  Successive  vero,  post- 
167.  quam  | reversus  est  ad  monasterium,  quadam  die  et,  ut  sibi  videtur,  in 
6.  lai.  festo  sancti  lohannis  ante  Portam  Latinam  vel  circa,  ipse  inqnisitus,  in-  so 
dutus  pallio  albo  et  velo  juiriter  in  capite  ex  omni  parte  dependente,  ad 
caineram  lohannis  letzer  iutroivit  hora  nocturna,  post  vel  ante  matu- 
tinas,  et  dicto  lohanni  letzer  in  leeto  iacenti  dixit:  „Ecce,  ego  sum  Maria, 
missa  ad  te  a Ihesu  filio  meö,  et  imprimam  tibi  alia  (juatuor  Stigmata, 
pro  eo  quod  inulti  homines  sunt  in  mundo,  qui  non  credunt  Ihesum  S5 
Christum  tiiium  esse  in  celo,  nec  fidein  adhibent  miraculis  istis.  Ideo 
mando  tibi,  reliqua  quatuor  Stigmata  in  corpore  tuo  imprimi.“  Et  dura 
vellet  sibi  imprimere,  ipse  lobannes  reluctabatur  qnantum  poterat,  di- 
cendo: „Maria,  non  fiet“!  Cui  Maria  respondit:  „Opportet  6eri  et  obe- 
dire  debes  filio  nieo.“  Tune  lobannes  acquievit,  dicendo:  „Si  ita  op-  *o 
portet,  fiat  voluntas  tua.“  Et  statim  dicta  quatuor  Stigmata  successive 
in  manu,  pedibus  et  latere  cum  parvo  ferro  irapressit,  dicens  quod,  licet 
impresserit  stigma  in  manu  sinistra  intus  et  extra,  in  pedibus  autem  non, 

a)  Wohl  etier  umgekehrt;  „sic  te  vult  hat>ere,  sicut  te  reperil“.  b)  Für: 
„credulitatem“. 
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seil  Koliim  Bupra  pedes  et  non  subtus.  Interrogatus  de  causa,  dicit  quia 
propter  reverentiam  talium  stiginatum  nolebat,  quod  pedibus  calcareii- 
tur.  Et  bis  peractis  rccessit. 

13.  Item  confitetur  tune  dixisse  lohanni  letzer:  „Opportebit  te 
5 su.stinere  atque  portare  passionom  filii  niei  quottidie“,  iu  signnm  quod 
esset  maximus  amiens  Dei.  Et  statim  post  eademmet  noctu  lohauncs 
letzer  vocavit  dictum  inquisitum,  qui  una  cum  procuratore  et  fratre 
Oswaldo  ad  eum  ad  cameram  suam  acccssit.  Et  viderunt  ipsum  lohan- 
nem  dolentem  predictis  vulueribus  sive  stigmatibus,  et  visis  illis  ipse 
10  inquisitus  ivit  ad  cameram  propriam  et  acceptis  panniculis  lineis  ad 
ipsum  letzer  rediit  et  alligavit  volnera  eius,  dicens  quod  interim,  dum 
alligaret  volnera,  procurator  ivit  ad  chorum  et  nunciavit,  qiie  gesta  erant 
cum  lohanne  letzer;  de  quo  ipse  inquisitus  turbatus  pariter  ad  dictos 
religiosos  se  couvertit  et  inbibuit,  ne  premissa  alicui  revelarent,  donec 
15  eis  licentia  relaxata  esset  et  usqiie  ad  adventum  doctoris  et  prioris.  Sub- 
sequenter  vero  per  aliquos  paiicos  dies  doctor  lohannem  letzer  edo- 
euit,  quömodo  et  qiialiter  gestus  passionis  simulare  deberet,  prout  ipse 
doctor  retiilit  ipsi  inquisito;  ipse  vero  inquisitus  jirefato  lobanni  pocu- 
lum  artificiosum  ante  ludum  ministrabat,  ut  sensus  ipsius  lohanuis|  ^ 

*0  hebetaret  et  ventrem  mirum  iu  modum  excitaret  cum  maximo  motu  et 
oomraotione,  dicens  quod  sumpto  potu  ipse  lohannes  ludeudo,  ut  edoc- 
tus  erat,  primo  orabat,  decliiiando  caput  super  scabellum  in  signum  coro- 
nationis  Domini  nostri  Ibesu  Christi,  et  dicebat  tune  se  dolores  immen- 
Bos  in  capite  pati.  Et  paulo  post  surgebat  et  sedebat,  et  genibus  flexis 
ib  orabat  ante  quoddam  Oratorium  in  stubella  constitutum,  (juod  siguificabut 
captionem*)  Domini  nostri  in  Monte  Oliveti;  et  deinde  aboratione  surgeudo, 
modicum  tremebat,  quod  signiiieabat  captionem  Domini  nostri,  et  confestini 
extendebat  unum  brachium,  et  tune  ipse  inquisitus  vel  doctor,  aut  ambo 
ipsorum,  reponebant  ipsum  ad  Icctum. 

30  14.  SuccessiVB,  anno  premisso,  die  vero  vicesima  tertia  mensis 

Augusti,  comparuit  iudicialiter  coram  prelibatis  reverendissiinis  dominis  23.  Jtugust. 
episcopis,  iudicibus  et  coininissariis  uppostolicis,  preuominatus  frater 
Frauciscus,  supjirior,  inquisitus,  qui  quidem  fuit  per  prefatos  dominos 
commissarios  niagis  interrogatus,  videlicet  quomodo  ita  retinerent  stig- 
35  mutu  ipsius  lohannis  letzer  recentia  sine  sanie,  et  quod  non  pos.sent 
cognosci  ab  inspectantibiis,  quomodo  et  unde  provenissent.  llespondit, 
quod  certo  unguento  ungebat  huiusmodi  Stigmata.  Interrogatus,  euius- 
niodi  esset  uuguentum  inaterie,  respondit,  quod  lohannes  Aller,  bar- 
bitonsor,*)  sibi  pro  vulnere  in  pollice  facto  dedit  in  quadain  pixide  de 

a)  Wohl  eher:  „orationem“. 


')  Hans  Haller,  der  Schürer,  konnnt  nachher  iin  Ilevisionsproze.ss  als 
ZiMige  vor. 
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ungneiito  viridi,  quod  delinitiim  super  vulneribus  mitigat  volnus  et  pro- 
hibet  saniem  atque  tumorem. 

1.5.  Item  magis  dieit,  quod*)  se  confecisse  adipem  scope,  quam 
superlinisset  cum  unguento  ipsis  stigmatibus;  quomodo  autem  huiusinodi 
adeps  conficiatur,  quia  presens  inquisitus  recte  narravit  sua  sponte  et  5 
dictamine,  reperietur  couscriptum  in  processu  lohaunis  letzer.')  Item 
magis  declaraudo  dicit,  huiusmodi  adipem  esse  rubri  coloris.  Item  magis 
dicit,  quod  huiusmodi  adeps  inmiscetur  rubeo  colore  de  femicibus*)  et  quod 
tune  musce  non  contingunt  huiusinodi  res  depictas  tali  colore. 

16.  Item  magis  interrogatus,  ciuomodo,  qua  arte  vel  iugenio  effe-  •# 
cerit  ipse  inquisitus  circa  lohannem  letzer,  quod,  exercendo  illos 
actus,  motus  et  voluctationcs  corporis  inter  ludendum  passionem  Christi 
ipsum  lohannem  fixerit  compressis  pedibus,  exteusis  vel  complicatis 
brachiis,  quod  non  possent  pedes  ad  iuvicem,  etinm  magnis  appositis  viri- 
bus, distrahi,  brachia  extendi  vel  complicari,  respondet  quod  eo  quon-  ** 

158.  dam  existente  in  partibus  | Atthesis*)  australilius,  loco  Buhaim,  a 
quodain  orgauista  laico  nigromantico  ipse  inquisitus  collegit,  di'discit  et 
rescripsit  in  uno  suo  parvo  libello,  quem,  postquam  truffe  et  illusiones, 
quas  circa  Yetzer  ipse  et  complices  luserunt,  iucipiebaut  illuxere,  igne 
combuxit.'’)  Et  inter  alia  in  eodem  libello  suo  dicit  se  habuisse  et  res-  *o 
cripsisse,  ut  su|>ra  dixit,  certam  couiurationem,  in  qua  erant  certa  no- 
mina,  certi  caracteres  et  huiusmodi,  quin  nomina  et  verba  iste  inquisitus 
nescit  fuisse  latinn,  hebrea,  greca  aut  alterius  lingue.  Et  facieudo  huius- 
modi  coniurationes  in  nomine  et  mediante  huiusmodi  verbis  et  desig- 
natorum  jier  verba,  depingebatur  forma  unius  hominis  secundum  dimen-  «s 
sionem  omniuni  membroruin.  Et  quod  tune  dejiingebantur  certi  caracteres 
in  illo  vel  illis  membris,  quod  vel  que  couiurare,  vexare  vel  impetere 
aut  firmare  intendebat.  Et  quod  pariformiter  idem  inquisitus  depinxerat 
imaginem  et  formain  lohaunis  letzer,  in  qua  imaginc  depingebat 
caracteres  successive  de  membro  in  membrum,  prout  illud  vel  illa  fir- 
mare  vel  immobilia  reddere  cupiebat,  ut  puta  nunc  pedes,  nunc  crura 
vel  brachia.  Et  quod  exercebat  coniurationes  desuper  bis,  que  medianti- 
bus  preteudebat  presens  inquisitus  dictum  letzer  vexare  et  ita  firmare, 
ut  prius  interrogatum  est,  et  quod  tune  idem  inquisitus  prefingebat  tem- 
pus  longum  vel  breve,  prout  volebat,  immobilitatis.  si 

17.  Item  magis  interrogatus,  quomodo  lohannes  letzer  fuit  collo- 
catus  et  ductus  in  ca]>ella  super  altare  beate  Marie,  respondit  quod,  quia 

24.  Juni.  vespere  precedente,  videlicet  die  sancti  Johannis  Baptiste,  de  sero  matu- 
tinas  decautaverunt  in  ipso  monastorio,  die  subseqiieuti,  festo  sancti  Eu- 

a)  „quod“  zu  tilgen,  b)  Für:  „eombussil“. 

1)  Siehe  oben  S.  127, 

*)  Vielleicht  = „foenieibus“,  von  I'alnien,  otler  „foeniculis“,  Fenchel? 

S)  Statt  „Buhaim“  sollte  „Bolzano“  stehen.  Anshclm  (111.  86| : „zu 
Botzen  an  der  Etsch“,  vgl,  o.  S.  255. 
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logii,  ipse  inquisitus  cum  aliis  tribus,  priore,  doctore  et  procuratore,  ut 
melius  recordatur,  adduxenint  ipsum  lobannem  letzer  ad  prefatam 
capellam,  iubentes,  ut  genibus  flexis,  complosis  manibus,  ita  coram  ima- 
gine  fixus  permaneret,  quoniam  opporteret  aliquos  ex  domiuis  Beruensi- 
6 bus  advocari  facere,  ut  eum  ita  viderent,  et  quod  inter  ipsos  qnatuor 
coufictum  erat  proverbium  et  eloquium,  quod  aliis  homiuibus  debebat 
referri,  quoniam  beata  Maria  dictum  letzer  in  capella  supra  alture  ante 
imaginem  | beate  Marie  transportasset  et  collocassot,  quodque  ipsa  imago 
lohanni  letzer  causam  transportationis  hanc  dixerat  fuisse,  quia  mira- 
10  cula  et  mirabilia,  que  iiebant  et  facta  fuerant  de  sua  apparitione  et  re- 
velationibus,  non  publicabantur. 

18.  Item  magis  dicit  illos  confinxisse,  quod  imago  beate  Marie  flevieset, 
quoniam  homines  non  crederent  conceptionem  eins  in  originali  peccato; 
etiam  quia  propter  abiurationem  pensionum,  que  tarnen  revocate  essent*) 

15  et  iterum  capiebantur,  gravia  peccata  oriebantur,  periurium  per  pensionum  per- 
ceptiones,  incursionem  et  multorum  malorum  assentationem  etiam  fleret.*) 

19.  Item  magis  interrogatus  quis  eandem  imaginem  ita  flebilein 
sanguinolentis  lachrimis  depinxisset,  respondit  quod  magister  Stepha- 
nus doctor,  dicens  ipsum  magistrum  Stephanum  colores  dicte  pinctnre 

£0  in  stuba  prioris  sumpsisse,  in  qua  stuba  remanserunt  pro  residuo  colorum 
eiusdem  Lazari  illuminatoris,  qui  in  dicto  monasterio  libros  illumina- 
verat;  dicens  ulterius  dictum  lobannem  letzer  instructum  fuisse,  ut 
diceret  beatam  Mariam  sibi  dixisse,  quod  urbs  Bernensis  perire  deberet 
propter  expulsionem  Teuto nicorum*^)  de  ecclesia  saucti  Vincentii, 

*5  uisi  restituerent  eos. 

20.  Interrogatns  si  beata  Maria  loquuta  fuerit  lobannem  letzer 
super  altari,'*)  dicit  quod  non,  sed  fuit  coniictum,  sicut  rcliqua.  Etiam 
dicit  quod  ante  accessnm  ipsius  lohannis  super  altare  previsum  et 
preordinatum  fuerat  per  dictos  quatuor  complices,  quod  stante  dicto  lö- 
se banne  super  alture  deberent  quatuor  domini  ex  senatu  Bernensi  evo- 

cari,  qui  dictas  ostensiones  et  raira  viderent.  Quod  et  factum  fuit,  et 
ipsemet  duos,  videlicet  dominos  de  Diesbach  et  de  Erlach,  scultetos, 
Dvocavit  et  procurator  alios  duos,  videlicet  dominum  Leonardum  Pul- 
chri  et  dominum  Huber,  qui  statim  adveneruut  et  per  dictos  com- 
35  plices  super  cancellis  constituti  fuerunt  super  capella,  videlicet  in  oppo- 
situm,  ut  videre  possent,  quiequid  in  capella  ageretur;  dicens  quod  paulo 
post  doctor  descendit  de  cancellis  et  ipse  inquisitus  successive  secutus 
est  eum  ad  capellam  et,  licet  doctor  aliqua  verba  lohanni  dixerit,  illa 
tarnen  non  audivit  nec  intellexit.  Et  non  facta  longa  mora  ipse  cum  pro- 
*0  curatore  ad  | sacrarium  accessit.  et  detulerunt  hostiam  rubeara  ipsi  Io-  159. 

a)  Der  Text  ist  verdorben ; vielleiclit : „et  propter  eam  assentationem 
et  multorum  malorum  incursionem  etiam  llerct.“  b)  Ergiitize:  „poncre“. 

i)  Die.s  gesctiati  1506.  s.  .\nshelni  II.  411. 

*)  S.  o.  S.  17,  Aiim.  1. 

Qaellen  inr  SchweUer  Qeschtchte.  XXlf.  20 
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26.  August. 


* 


1.  Segtember. 


hanni,  ut  illam  sacrameutaliter  inmeret,  cjuia  predixerat,  non  posse  inde 
se  movere,  nisi  prius  sumpto  eucbaristie  aacramento.  Et  snmpta  hoatia 
aanguinea  per  doctorera  de  manibua  ipaiua  inquiaiti  et  preseutata  ipsi 
Johann i,  sumere  reuuit,  petendo  aibi  aliam  hoatiam  ad  communicandum 
aptam  miniatrari,  quod  et  factum  fuit,  et  hoatiam  mundam  et  albam  aibi  » 
apportaverunt  et  cum  illa  eum  commuuicaverunt. 

21.  Interrogatua  si  aumpaerit  vinnm  vel  aquam  poat  communionem 
corporia  Christi,  dicit  quod  non  recordatur.  Quibus  peractia  doctor 
ipsum  Johannen!,  ut  as.surgeret,  vocavit;  qni  Johannes  Jetzer  res- 
pondit,  non  poaae  inde  amoveri,  nisi  prius  cantato  hymno  vel  antiphona  jo 
de  beata  virgine  iJIariu.  Et  cantata  fuit  antifona:  Ave  regina  celorum, 

et  dum  cautaretur  dicta  antipbona,  cito  surrexit  et  atetit  rectua  super 
pedea  eius,  quousque  prior  collectam  decantaverit;  qua  decautata  cepit 
brachia  extendere.  Et  tune  doctor  ascendit  super  altare  et  apprehendit 
eum,  ne  caderet;  et  dum  roponeret  pedem  super  pedem,  ut  conauevit  in  15 
extaai  existens,  cauaantibus  potu  et  exorcismia,  procurator  etiam  super 
altare  ascendit  et  pariter  manum  ad  eum  posuit;  et  ambo  ipsum  Johaii- 
nera  extensum  super  altare  deposueruut,  super  quo  ludum  passionis,  ut 
aulitus  erat,  luait.  Et  perfecto  ludo,  dictus  Johannes  cum  ipsis  qua- 
tuor  religiosia  recessit,  et  statim  porte  eccleaie  aperte  fuerunt.  JO 

22.  Jnterrogatus  quis  primus  tune  dixerit  beatara  Mariam  lachri- 
mas  dedisae,  dicit  quod  ipsemet  inquisitus  primus  fuit,  qui  dixit  priori. 
Jnterrogatus  si  Johannes  Jetzer  aciret  dictam  imaginem  ita  depictam 
fuiase,  ut  lachrimaretur,  dicit  quod  uescit. 

23.  Die  Sabbati,  vicesima  sexta  mensia  huius  Augusti,  coram  re-  *5 
verendissimis  domiuis  duobua  episcopis,  iudicibus  et  commissariia , in 
presentia  venerabilium  egregiorum  et  circumspectorum  virorum  domiui 
Baptiate  de  Aycardia,  Johannis  Grant,  Michaelis  de  sancto 
Ciriaco,  Petri  Magni,  Anthon  ii  Suchet!,  iuriaperitorum,  prefatiis 
frater  Franciscua  U Ölschi  fuit  coustitutus,  qui,  eius  medio  iuramento,  so 
super  sanctis  Dei  evangeliis  in  manibua  prelibatonim  reverendissimorum 
domiuorum  iudicum  prestito,  orania  et  singula  per  eum  superius  confes- 
aata  approbavit  et  ratificavit  esse  vera. 

24.  Di6  VerO  Veneris,  prima  Septembris,  anno  iam  dicto,  in  aula 
iudiciali,  coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  episcopis  iudicibus  S5 
et  commissariis,  presentibus  ibidem  etc.  [de  Aycardis,  Grant,  de 
sancto  Ciriaco,  deRocules,  Sucheti,  Wisshar,  Fricker,  Murer, 
Rappol.],  supranomiuatus  frater  Franciscus,  supprior,  inquisitus,  re- 
paraudo  dixit»)  aliqiia  per  ipsum  prius  minus  recte  dicta,  confitetur  quod 
quidam  Lazarus  illuminista,  quem  secreto  circa  festa  Pascalia  latitan- 
tem  tenuerunt  ipsi  inquisiti  in  atubella  prioria,  depinxit,  presentibus  ipsis 
quatuor  inquisitis  et  magistro  Wernhero,  dicti  ordinis  Predicatorum, 
duas  hostias,  et  referebat  idem  Lazarus  se  iactaudo,  etiam  antequam 
fingeret  illas  bostias,  quod  aoiret  multos  et  varios  colores  et  varias  pic- 

a)  „dixit“  zu  tilgen. 
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turas  conficere,  qui  per  letzer  non  facile  percipi  possent,  ox  qua  ma- 
teria  confecti  essent.  Sicque  aliqni  ex  ipsis  inquisitis  eum  requisieruut 
de  pingendis  hostiis,  postquam  dixit  fuisse  colorem  illum  ex  sauguine 
pueri  noviter  baptizati,  nullo  degustato  humano  cibo,  et  ex  vena  cordis 
i pueri  eiusdeni  bausto  sanguine,  qui  multum  sacer  esset,  et  diabolns,  ubi 
ipse  sanguis  apponeretur,  non  posset  aliquid  commercii  vel  noticie  habere. 

Unde,  nupto')  cum  eodem  sanguine  aliquo  colore,  hostias,  nt  premittitur, 
depinxisse  eundem  Lazarum  referebat;  quarum  unam  saltem  prior,  ut 
sibi  coustat,  consecravit. 

10  25.  Item  confitetur  quod  feria  quinta,  si  beue  meminit,  post 

Pascha,*)  erectis  et  extructis  iugeniis  in  cella  letzer  et  proouratoris, 
emissis“)  per  magistrum  Wern  herum  predictum,  iam  dicti  ordinis  Pre- 
dicatorum,  | terebellis  et  palio  Marie,  confectis  per  hunc  iuquisitum  160* 
poste,  super  quo  debebaut  elevari,  ut  sequitur,  et  aliis  ligneis  instru- 
15  mentis  hino  inde  necessariis,  ipso  iuquisito  cum  priore  tanquam  angelis, 
dootore  Stephano  tanquam  Maria  in  cella  letzer  elevatis,  trahentibus 
procuratore,  Paulo  et  Oswaldo,  fratribus,  in  proxima,  apparuerunt.  Et 
in  Omnibus  ac  per  omnia,  ut  in  processibus  doctoris,  prioris  et  procura- 
toris  concordat  quoad  istam  apparitioncm. 

10  26.  Die  autem  Sabbati.  secunda  mensis  Septembris,  anno  quo  supra,  2,  $6pt6lllbir. 

in  aula  iudiciali,  prefatus  frater  Franciscus,  inquisitus,  apparitionem 
suprascriptom  confiUdur  hoc  modo  factam.  Cum  enim  ante  istam  appa- 
ritionera  doctor  Stephanus  lohanni  letzer  apparuisset  in  forma  Marie 
lohannemque  instruxisset  ante  talem  apparitionem,  nt  certior  fieret, 

15  si  apparitio  Marie  vera  esset  vel  illusiva,  quod  apparentem  proximo 
faceret  orare,  si  ea  ipsa  foret,  Paternoster,  Ave  Maria,  Credo,  quia  ma- 
ligni  Spiritus  non  orarent,  igitur  lohannes  letzer,  doctorem  credens 
Mariam,  requisivit  dicendo:  „Maria,  si  tu  es  eadem,  ora  et  die  Pater- 
noster, Ave  Maria  et  Credo.“  Iste  vero  inquisitus  fuit  in  cella  proxima 
50  procuratoris  eo  tune,  et  doctor  pro  Maria  cepit  orare:  „Ave  Maria, 
que  ego  snm,  gratia  plena  sum,  dominus  mecum,  henedicta  sum  in  muli- 
eribus  et  benedictus  fruetns  ventris  mei  Ihesus.“  Sic  Credo  prosequutus 
nsque:  „Natus  ex  Maria  virgine,  que  ego  sum,“  deinde  Paternoster  nsque: 

„Dimitte  nobis  debita  nostra,“  ubi  talia  adiecit  verba:  „Ecce,  frater  lo- 
55  hannes,  ego  oro:  dimitte  nobis  debita  nostra,  quia  concepta  sum  in 
peccato  originali,  quod  est  delictum.  Si  enim  sine  peccato  concepta 
essem,  orarem:  dimitte  eis  debita  eorum.“  Deinde:  „Libera  nos  a malo, 
etiam  oro,  quia  a malo,  id  est  peccato  originali,  liberata  sum;  quodsi 
peccatum  non  contraxissem,  orarem:  Libera  eos  a malo.  Liberata  itaqne 
40  sum  a Christo  filio  meo  a peccato  originali.“  Igitur  volentibus  istis 
facere  apparitionem  | cum  ostentatione  sacramenti,  convenerunt  in  stnbella  $ 

')  S.  v.  a.  vormfihll,  vermi.scht,  wenn  nicht  verschrieben  aus  „mixlo“. 

1)  Diese  Erscheinung  fand  aller  am  zweiten  Donnerstag  nach  Ostern 
statt,  s,  S.  241.39. 

1)  Nämlich  von  Ba.scl. 
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lohannis  letzer  omnes  quatuor,  magistro  Verenhero  quoqae  secam 
existente,  et  lohanni  letzer  dixerunt:  „Coniurastis  unquam,  frater 
lohaunes,  Mariam?  Posset  esse  illusio,  que  vobis  apparet.  Expedit,  ut  in 
proximo  venientem  coniuretis  in  hanc  furmam:  Maria,  ego  te  coniuro 
per  virtutcm  sancte  trinitatis,  patris,  filii  et  spiritus  sancti,  ut,  si  tu  talis  & 
sis,  mihi  dicas;  qua  respondente:  Ita,  dicetis:  Ora  ergo  Ave  Maria, 
Pater  et  Credo;  et  si  oraverit,  quia  reposituri  sumus  sacramentum  in 
cellam  vestram,  dicetis  sibi:  Maria,  si  tu  ipsa  es,  accipe  et  adora  filium 
tuum  et  hinc  tecura  defer.“  Quo  sic  letzer  instructo  per  illos  et  an- 
nuente  se  ita  facturum,  ipsi  quatuor  iuquisiti  eadem  feria  quinta,  lobanne  to 
letzer  permanente  in  stubella  sua  et  nesciente,  ingenia  et  instrumenta 
in  cella  letzer,  ut  prememoratur,  cis  et  ultra  erexerunt  et  instruxerunt. 
Erant  itaque  terebelli  duo  longitudinis  unius  cubitus,  ut  facile  in  parietem 
figi  possent,  ab  anterior!  parte  artificiose  divisi,  ut  in  fixura  lignum  ro- 
tondum  et  concavum  ad  susceptionem  funis  et  voluptationem*)  caperet,  is 
clavo  interiecto.  Sed  ut  terebelli  firmius  starent  ad  pondus  ferendum, 
sub  altero  et  altero  interiectum  erat  ferrum  superius  bifurcatum,  in  ex- 
tremitate  complecteus  tercbellum,  ex  transversoque  subtus  confixum  in 
paricte.  Lignum  vero  erat  longum  quinque  palmorum  vel  circa  et  in 
medio  aliud  lignum  artificiose  defixum  erectum,  altitudinis  quasi  unius  to 
cubitus,  latitudo  vero  ligni  paulo  plus  quam  unius  palmi.  In  cuins  fine 
hinc  inde  funis  circumligatus  erat,  qui  sub  tcrebellis  protendebatur  in 
aliam  cellam  per  parietem.  Post  completurium  ergo  illius  diei  prior  et 
procurator  sacramentum  detulerunt  in  cellam  sepedictam  et  super  mensa, 
que  in  eadem  erat,  suppositis  mundis  lintheis,  hinc  inde  collocatis  duobus  ti 
candelabris  ex  auricalco,  altitudinis  unius  palmi,  desuper  existentibus 
cereis  candclis,  reposuerunt,  lobanne m letzer  isto  inquisito  et  doc- 
tore  continentibus  in  stubella,  ut  tardius  iret  dormitum.  Quem  prior  et 
161.  doctor  usque  in  cellam  comitati  sunt;  facta  reverentia  | Dominico  sacra- 

mento,  citius  dormitum  ire  coegerunt,  illum  cooperiendo  et  aqua  benedicta  so 
aspergendo,  ne  deambulans  per  cellam  rerum  predictarum  conscius  fieret. 

Et  circa  horam  decimam  vel  iste  inquisitus  aut  alius  ex  eis,  dam  in- 
gressuB  cellam,  lampadcm  et  candelas  iuxta  sacramentum  repositas  ar- 
dentes  extinxit  et  paravit  funem  et  reliqua.  Denique  premissi  tres  suis 
habitibus,  iste  et  prior  in  obumbrali  [et]  nlbis  iuferius,  ante  et  retro  et  u 
in  manicis  prope  manus  munitis*’)  et  stolis  de  albo  damasco,  doctor  vero 
pallio  subalbo,  griseo  et  linteo  velo  super  capite  hinc  inde  per  scapulas 
et  brachia  pendente,  in  cella  procuratoris  proxima  se  induerunt;  compo- 
sitis  capillis  per  hunc  iuquisitum  ex  caudis  vaccinis,  visci,'>  ut  coherereut, 
impactis,  caput  oruati,  ut  angeli,  serto  quodam,  non  tarnen  de  floribus,  40 
ingressi  sunt  cellam  lohannis  letzer,  et  silentius  quo  potuerunt,  geni- 
bus  flexis  super  dicto  poste,  doctore  in  medio  concipiente  lignum  erec- 
tum inter  genua  et  coxas,  aliis  vero  duobus  uno  bracbio  utroque  latere 
complectibus  <*>  funem,  in  quo  pariter  erant  candele  parve  de  cera  con- 

a)  Für:  „volutationem*.  b)  „muniti“?  c)  „visco“?  (Vogelleim).  U)  „com- 
plectentibus“? 
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torte,  circnmvolutis  certis  linteis  circum  funetn,  affixi,  ac  si  ipei  huius- 
inodi  caudelas  tanquam  angeli  in  inanibus  tenerent  collocati,  suscepto  per 
foramen  ex  alia  cella  lumine,  et  a predictis,  procuratore,  Paulo  et  Os- 
wald o,  fratribus,  trahentibus,  mole  quadam  ponderis  artificiose  appensa 
5 cooperante,  isti  sunt  elevati.  Tuncque  cis  et  ultra  candele  accendeban- 
tur  per  istos  elevatos  pro  angelis,  et  niagister  Stephanus  se  inclinans, 
quia  iam  in  alto,  ac  si  in  aere  volurent,  constituti  eraut,  lampadem,  que 
in  fine  mense  erat  ad  parietem,  candelasque  prope  sacramentum  positas, 
erat  enim  destinata  propinqnitas  ipsius  mense,  nt  commode  hoc  facere 

10  possent,  accendebat.  Tune,  nt  solitum  erat,  quando  Maria  debebat  ap- 
parere,  pulsabatur  campana  parvula  supra  caput  letzer  pendeus.  Qua 
pulsata,  lohannes  letzer  respexit  ad  istos  in  aere  et  in  alto  consti- 
tutos,  iacebat  enim  in  lecto  et  iussus  fuit  tarn  per  huue  inquisitum,  us- 
quequoi)  confessor  snns  fuit,  quam  per  doctorem  Stephanum,  posterius 

11  sibi  datum  confessorem,  ut  quotiens  sibi  fieret  aliqua  apparitio,  nunquam 
se  deberet  aliter  volvere  vel  movere,  sed  ea  qualitate,  qua  iaceret,  per- 
manere,  quia  Maria  sciret,  quomodo  eum  comperire  vel  habere  vellet. 
Tune  letzer,  ut  iussus  erat,  coniuravit  Mariam,  nichil  de  figmento  co- 
gitans,  ut  preniissum  est,  et  successive  oravit  ipse  doctor  ut  prius.  Tune 

*0  letzer  inquit:  „Si  tu  ergo  es  Maria,  | adora  filium  tuum  et  hinc  tecum  sf: 
defer“.  Unde  Stephanus,  doctor,  se  versus  mensam  inclinavit,  stabant 
enim  eidem  alii  duo  hinc  inde  constituti  innaniem*)  cnm  cubitu  et  bra- 
ebiis,  ne  deciderent;  et  assuniptis  sacramento  rubeo  albaque  hostia, 
quam  ipse  inquisitus,  au  consecrata  vel  non  consecrata’  esset  ignorat, 

*5  rubeum  vero  dicit  priorem  consecrasse,  suscepit  in  manu,  et  alba  Jo- 
hanni letzer  ostensa  dixit:  „Ecce  frater,  hic  est  filius,  caro  et  sanguis 
meus,  quem  genui,  lactavi  et  intra  viscera  mea  continui.  Et  nt  scias, 
quod  ego  vere  concepta  sum  in  peccato  originali,  et  quod  patres  tui 
conventus  debeant  audacter  prosequi  hanc  materiam  concludendam  et 
so  Bumo  pontifici  revelare  et  presentare  crucem  cum  guttis  et  alia  secreta 
verba,  ut  ipse  coucludat  in  hanc  opinionem,  ecce  mirabiliter  et  miracu- 
lose  filius  meus,  puta  in  sacramento,  transformabitnr  in  roseum  cru- 
orem.“  Et  hec  pro  eo  dicente,  rautata  hostia  alba,  subconclnsa  intra 
manum,  nibeam,  ac  si  illico,  ut  verba  sonabant,  rautata  esset,  lobanni 
85  ostendit.  Qui  eadem  visa,  attonitus  a lecto  surgens  ad  istos  venit. 
Tune,  qui  in  cella  proxima  erant,  clamabant,  unus:  „ Advideatis“,  alius 
Alamanico  sermone:  „Per  sanguinem  Dei,  frater  surgit!“  Sieque  isti 
lumina  in  fune  confixa  extin.xerunt,  doctor  vero  Stephanus,  lampade 
et  una  ex  dictis  candelis  extinctis  a letzer  preventus  est,  qui  aliam 
M candelam  manu  apprehendit,  ut  eam  doctor  non  posset  extinguere,  alia 
vero  manu  manum,  in  qua  doctor  sacramentum  tenebat,  apprehendente**) 
clamare  et  insultaro  in  eos  cepit,  quia  esseut  ribildi,')  truifatores  et 

a)  Unsicher,  etwa  „innitenles“ ? b)  „apprehendeiis“?  c)  Für;  „ribaldi“ 
(Spitzbulten). 


1)  = so  lange,  als. 


Digitized  by  Google 


310 


Prozess  in  Bern. 


niHgni  neqiiam,  et  quare  ita  sibi  et  cum  sacramentis  illuderent,  etiam  Deum 
non  reveriti.  ludeque  cellam  apperiens,  magistrum  Wernherum  dicti 
ordinis  fratruin  Predicatorum,  stantem  ante  hostium,  invitavit,  ut  in- 
traret  et  videret,  qualia  isti  truifatores  cum  sacramento  illudendo  per- 
fecissent;  tenebat  etiam  continuo  candelam  in  manu.  Creditque  etiam  * 
ipse  inquisituä,  quod  socius  illiua  inagistri  Wernberi  pariter  ante  ho- 
stium stetisset.  Et  reversus  letz  er  ad  istos,  qui  iam  partim  pavidi, 
partim  etiam  sc  ridere  iingentes  descenderant  a conscensu  elevationis,  et 
hec  causa  fuit,  ut  subterfugere  citius  et  iurgauti*)  non  posseot,  illosque 
deprebendit  et  cognovit.  Qui  tune  se  excusando  dixerunt,  talia  advenisse,'*)  lo 
162.  ut  comprobareut,  si  | ipse  eis  de  apparitionilius  Marie  illuderet  vel  Dou, 
aut  si  sciret  discernere  inter  veram  apparitionem  Marie  et  humanam  con- 
fictam,  et  nunc  recte  didiscissent,  quia  non  eis  illuderet  et  quod  appari- 
tiones  Marie  non  essent  ficte,  et  nihilominus  compositis  verbis  et  opinio- 
nibus  sibi  persuadebant,  quod  virgo  Maria  eandem  bostiam  rubeam  de 
celis  apportasset  et  super  dormitorio  in  corporali  ante  imaginem  suam 
ibidem  erectam  reposuisset.  Tandem  elapsi  ex  cella,  erant  enim  larvis 
nitidissimis  et  pulcberrimis  velati  faciem,  reingressi  proximam  cellam  se 
exuerunt. 

27.  Item  coufitetur  quod  mauo  facto  ad  lohannem  letzer  mise-  w 
runt  doctorem,  qui  eum,  ut  premittitur,  modis  omnibus  pei-suaderet,  erat 
enim  confessor  suus,  credere,  quia  ad  probationeni  discretionis  de  vera 
et  non  vera  apparitione  facta  essent,  et  quod  vere  Maria  bostiam  illara 
rubeam  de  sero  attulisset.  Productoque  denique  lobanne  letzer  in 
stubellam  suam,  ipsi  inquisiti  instrumenta  sepedicta  admoverunt,')  vesti-  *ö 
meuta  vero  recluserunt  in  duabus  archis  in  cella  procuratoris  constitutis. 

28.  Gonfitetur  etiam  quod  custos  monasterii,  vocatus  Einer  Heckl  i t.'^t 
frater  lodocus  Hagk  de  Friburgo,  frater  Paulus  et  frater  Oswal- 
dus,  licet  principia  rerum  et  quomodo  sacramentum  vel  bostia  tingebatur 
ignorarant,  sciebant  tarnen  successive,  quia  tales  apparitiones  ad  illudeu-  so 
dum  lohannem  letzer  ilebant.  Item  et  frater  Bernhardus  de  Basilea 
aliquaudo  etiam  accurrit  et  vidit  aliqua  premissorum  vel  subsequentium. 

29.  Item  confitetur  quod  lohannes  letzer  noluit  credere  aliud, 
nisi  quod  illa  bostia  fuisset  artificiose  confecta.  Igitur  Sabato  subse- 
queute  post  brandium  ipsi  quatuor  inquisiti  et  predictus  frater  Wern- s# 
herus  convenerunt  in  stubella  lohannis  letzer  cum  eo,  ut  experimento 
eum  devincerent.  Attulitque  presens  inquisitus  in  parapside  stagnea 
sanguinem  galline  nigre,  quam  in  conventu  cepit  et  occidit;  prior  vero 
attulit  octo  non  consecratus  hostias.  Et  consedentibus  illis,  ac  si  pariter 
ipsi  mirati  quasi  dubitarent  de  eadem  bostia  rubea,  cepemnt  singuli  m 
plumas  vel  pennas  in  manu  et  intinctas  sanguine  superliniebant  hostiis, 

a)  Es  i.st  etwas  ansjiefalleii,  etwa;  „letzer  elTugere“.  b)  „adinvenisse“? 
c)  Für;  „amoverunt“.  tl)  Der  Name  ist  olTenbar  versclirielten.  Im  IJefenso- 
rium  I,  1 wird  ein  Bruder  Conradus  Qinierecktin  erwähnt,  der  es  wohl 
sein  wird  (Zimniereeklinj. 
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ut  probarent,  si  posseut  tingi  et  colorari  cum  inagnu  artificio,  coegenint- 
que  lohaunem  letzer  probare  tribus  sibi  datis  hostiis,  si  illas  vel 
aliquam  ipsarum  depingere  posset;  sed  stntim  ut  sanguis,  quantumlibet 
modicus,  coutiugit  hostias,  dissolute  sunt.  Infunderat  euim  iste  inqiii- 
s situs  modicum  aque  in  ipso  sanguine,  ut  | fluxibilis  eflFiceretur.  Factum-  ♦ 
que  quod  lohannes  letzer  firmiter  crederet,  hostiam  rubeam  e celo 
allatam  fuisse. 

30.  Item  confitetur  quod  procurator,  die  Yeneris  precedeute,  cisso*) 
modicum  digito  suo  proprio  studiose.  de  illo  sanguine  ad*>)  ipsum  coram 

1®  letzer  in  una  hostia  probavit. 

31.  Item  confitetur  quod  premissis  peractis,  priore  et  magistro 
Stephano  volentibus  ad  Pfortzen,  prout  iverunt  mane,  ut  ipsi  illu- 
derent  lohanui  letzer,  — dixeraut  enim  coram  eo:  nQuia  equitaturi  su- 
mus,  frater  lohannes,  si  Maria  daret  nobis  benedictionem“,  — tune  pre- 
is sens  inquisitns,  ingressus  cellam  letzer,  asperso  eo  aqua  benedicta,  pri- 
ori et  magistro  Stephano  dedit  benedictionem. 

32.  Item  confitetur,  quia  tempus  sei  eptomadarum,  quo  magister 
Stephanus  in  vigilia  Anuunciationis  letzer  primum  stigma  dederat  ac 
iusserat,  sex  sextis  veriis'»  eum  ieiunare  in  pane  et  aqua,  quibus  per- 

*0  actis  esset  sibi  datura  Maria  alia  quatuor,  erat  revolutum;  unde  presens 
inquisitus  una  nocte  solito  habitu  apparitionis  Marie  in  cellam  letzer 
ingressus,  illa  Stigmata  quatuor,  ut  premittitur,  sibi  dedit,  ferreo  muni- 
tus  instrumeuto  ad  hoc  bene  apto. 

33.  Item  confitetur  quod  successive  ipse  inquisitus  cum  succo  acope, 
u que  in  istis  partibns  conficiuntur  ex  vibice  arbore,*)  — et  hoc  modo  idem 

succus  extrahitur:  applicato  vel  succenso  igne,  virgula  extracta  ex  scopa 
et  applicata  ad  aliquod  vas  stagneum,  exudat  sive  oritur  inde  sudor  sive 
succus,  quem  isti  adipem  scope*)  uominant  — , miseuit  colorem  modicum 
rubeam,  et  radios  in  manibus  intus  et  extra  in  cireuitu  stigmatum  tres 
M forraavit  vel  depinxit,  iacente  letzer  in  extasim;**)  id  idem  fecit  in  pe- 
dibus  et  in  latere  solum  unum  adiecit.  Succus  ille  sive  coudimentum 
coloris  predicti  tante  tenacitatis  est  et  coherentie,  ut  iuquit  presens  in- 
quisitus,  ut,  si  super  cutem  vel  camem  linitur,  subsistat  ac  si  natnra- 
liter  concrevisset,  nec  se  permittit  faciliter  ablui.  Et  hos  radios  pro  cer- 
a titudine  stigmatum  ita  adiecit. 

34.  Item  confitetur  quod  semel,  postquam  prior  et  doctor  a con- 
vocatione  Pforiciana  redierunt,  ipse  in  forma  Marie  et  doctor  in  forma 
sancte  Cecilie  lohanni  letzer  apparuerunt  nocte  quadam.  Et  iste  in- 
quisitus cepit  dicere:  „Filius  meus  Ihesus  iterum  misit  me  ad  te,  frater 

a)  Für:  „scis.so“.  h)  „id“?  c)  Für:  „feriis“.  d)  „in  extasi“? 


1)  Vibex  ist  eine  Nebenform  von  vitex,  und  dieses  der  Name  des  Strauches 
agnus  castus,  Keuschlamm,  der  sclion  im  Altertum  zu  Liebes-  und  Zauber- 
triinken  gebraucht  wurde. 

*)  Anshelm  (111,  85):  Besenschmalz. 
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163.  Johannes,  propter  conceptionem  meam,  ut  concludatur,  et  patres  tui  | 
credere  debent  et  perdncere  ad  notitiam  domini  Pape,  qne  tibi  dixi,“ 
cum  certis  aliis  rebus,  quo  sibi  non  occurrunt  memorie.  Et  doctor  8t  ef- 
fanus  dicebat:  n^go  sura  sancta  Cecilia,  aucilla  Domine  nostre,  et  sepius 
secum  appami,  imo  etiam  sancto  Dominien;  debes  ita  facere  et  credere,  i 
sicut  Domina  uostra  tibi  dixit“.  Teuebat  nunc  ipse  inquisitus  in  uua  manu 
pixidem  cum  certo  unguento,  quo  prius  et  posterius  de  uocte,  apparendo 
in  forma  Marie,  perungebat  stigmata  Johannis  Jetzer,  ne  putrefierent 
vel  manaverent*)  sanie  necque  evanescerent;  que  etiam  sibi  colligabant 
ipsi  inquisiti  lintheis  mundis,  ut  impacta  in  Tolneribus  posteaque  frivole  lo 
detracta  cousolidatiouem  eorundem  stigmatum  prohiberent;  eoqne  cre- 
dulitas  hominum  exereverat,  ut  beatum  se  quisque  censeret,  qui  ex  lintheis 
integrum  vel  partem  habere  poterat,  putans,  se  habere  reliquias.  Cum- 
que  ipse  inquisitus  alia  manu  inciperet  deliuire  stigmata,  Jetzer  in  manu 
illum  depreheudit,  cognoscens  esse  supprioris,  ipsosque  utrosque,  quales  >* 
erant,  cognovit,  eis  improperando,  quia  essent  truffatores,  et  alia  similia. 
Qui  se  tune  taliter  excusabant  ut  prius  aliquando,  quia  bec  facerent,  ut 
probarent  eum  contiuuo,  si  discemere  sciret  fictas  apparitiones  a veris. 

35.  Jtem  confitetur  quod  sepius  iste  Johanni  Jetzer  de  uocte 
apparuit,  aliquando  nichil  loqtieudo,  sed  solum  sibi  linivit  vulnera  sive  to 
Stigmata. 

36.  Jtem  confitetur  quod  illas  candelas  super  dormitorio  et  in  cboro 
sepius  alternatis  vicibus  succendebat,  tune  ipse  inquisitus,  tune  doctor 
Stephanus,  vel  alius  ex  eis. 

37.  Item  confitetur  quod  prior  quadam  vice  Johanni  Jetzer  ap-  *s 
paruit  in  forma  sancti  Bernardi,  et  iste  inquisitus  ex  camisia  pulcra 
quadam  Johannis  Jetzer  scidit  et  fecit  scapulare  illud,  quo,  sc  si  ca- 
nonicus  regularis  esset,  ipse  prior  induebatur;  depinzit  etiam  iste  iu- 
quisitus  in  eodem  scapuluri  unum  florem  catum,*’)  vsriis  coloribus,  quasi 
rosam.  Effectus  illius  apparitionis  esse  debebat,  quod,  quia  sanctus  Ber-  so 
nardus  dogmatizaverat  virginem  Mariam  in  peccato  origiuali  conceptam, 
ut  post  mortem  apparuissc  diceretur  in  ornatu,  quo  apparebat,  habeus 
roaculam,  quia  male  in  ea  parte  de  Domina  nostra  censuisset,  — quod  hoc 
falso  fratres  Minor  es  de  huiusmodi  apparitione  et  macula  confinxissent; 
quin  potius  veritas  esset,  quia  talem  opiuionem  de  conceptione  certe  ten-  ** 

^ uisset,  I fuisset  consecutus  quandam  prerogativam  meriti  et  gaudii  et  florem 
preeminentialem,  quem  significare  debebat  flos  per  ipsum  inquisitum  in 
scapulari  depictus.  Cumque  prior  apparuisset  Johanni  Jetzer,  ut  pre- 
mittitur,  exeundo  per  fenestram  elabi  et  in  cellam  contiguam  se  trans- 
ferre  volens,  coguitus  fuit  et  apprehensus  per  Johannem  Jetzer,  pre-  «o 
cipue  per  scapulare,  quod  prior  — in  feuestra  una  manu  apposita  cousti- 
tutus  — exuens,  cecidit  a feuestra  satis  alto  casu  in  terram,  quem  procu- 
rator  et  iste  inquisitus,  facientes  exubias'l  huius  ministerii,  reduxeruut  in 
cellam  suam. 

a)  „manarent“?  Ii)  „latiim“?  c)  Für:  „excubto-s“. 
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38.  Item  confitetur  quod  scapalare  remansit  in  manibns  letz  er, 
qui  certa  nasitergia  ex  eodem  conficere  cepit;  sed  prior  vel  doctor  sca- 
pulare  hninsmodi  eripait  a mauibus  eins  et  igue  combussit. 

39.  Item  confitetur  quod  eisdem  sanguine  et  colore,  isti  datis  per 
äLazarum  supramemoratum,  quibus  ille  bostias  depinxerat,  in  uocte 

diei  sancti  lohannis  Baptiste  imaginem  in  capella  eiusdem  Virginis,  ac  si  24.  JdllL 
fleret  aanguineis  lachrimis  depinxit,  lumiue  isti  inquisito  tenentiluis  et 
assistentibus  doctore  et  procuratore.  Imago  vero,  iit  isti  inquisiti  con- 
finxerant,  eam  ob  causam  flere  debebat,  quouiam  fratres  per  Mariam 
dictis  et  revelatis  de  sua  conceptione  signis  et  iniraculis  non  credebant 
ncque  summo  pontifici,  ut  iusserat,  manifestabant.  Constitutum  quoque 
consilio  prehabito  inter  ipsos  fuit,  ut  aliquis  circa  imaginem  abscondere- 
tur,  prout  scriptum  est;  docuerant  enim  ipsi  inquisiti  illnm  innocentem, 
qui  iuxta  imaginem  latebat,  que  et  qualia  pro  et  contra  dicere  deberet 
lA  in  personam  Marie  et  filii  eins. 

40.  Item  confitetur  quod  ipsi  quatuor  inquisiti  de  mane,  vocato  per 
magistrum  Stephanum,  doctorem,  lohanne  letzer,  in  aurora  die 
sancti  Eulogii  duxerunt  ad  capellam  Marie,  diceudo,  quia  ipsa  fleret,  et  2S.  JUIli. 
ostendendo  sibi  imaginem  illam  nocte  recenter  depictam  flemebundam, 

*0  dicendo,  quia  quasi  loqueretur.  Tune  is,  qui  iuxta  imaginem  latebat  in 
concavitate  muri  ad  latus  imaginis  super  altare,  ubi  alique  tabule,  que 
cum  tela  celestini  coloris  erant,*!  post  quas  latebat,  contrahere  nasum  et 
sonitum  facero  incipiebat  more  flentiam.  Tune  isti  lohauni  diuebaut: 
„Ausculta,  quig  ilet“!  Tune  statim  | ille  latitans,  ac  si  salvator  in  sinn  164. 

*5  Marie  esset,  loqui  cepit  parva  voce:  „Mater  mi,  quid  fies“?  at  illa: 

„Quare  non  flerem,  cum  tibi  aufertur  tuus  honor,  quem  sine  peccato  ori- 
ginali  concepi,  et  soli  tibi  debetur,  qui  mihi  attribuitur“?  Iternm  mutata 
voce  paulo  maiore  et  paulo  minore  inquit:  „Consolare  et  ne  fleas,  mater 
mi,  quia  concludetur  et  manifestabitur;  ego  non  perdam  honorem  meum“. 

»0  Talisi»)  et  aliis  certis  verbis  dicti  isti  inqnisiti  lohannem  letzer  ex 
capella  duxerunt  per  chorum  ad  capellam  sancti  lohannis,  ut  interea  des- 
cenderet,  qui  latebat  retro  imaginem  et  illas  voces  formabat;  ubi  tune 
ab  istis  persuasus  fuit,  quia  imago,  quam  credebat  prius  loquutam,  aliqua 
sibi  dictura  esset.  Sieque  reduxerunt  eum  ad  eandem  capellam  et  cons- 
ss  cendore  fecerunt  ad  geniculandum  coram  imagine,  ac  si  reclinare  caput 
in  sinn  imaginis  deberet,  procuratorque  quodam  velo,  pendente  ad  ima- 
ginem Virginis  pro  illius  ornatu,  mauus  letzer  complosas  ligavit,  et 
doctor  sibi  persuasit,  ut  tamdiu  illuc  maueret,  donec  sacramento  com- 
mnnicaretnr  et  cantaretur  antiphona  ad  laudem  virginis  Marie;  et  re- 
40  cedentibus  illis  letzer  precepta  complevit.  Iste  inquisitus  cucurrit  et 
dominos  Rudolfum  de  Erlach,  scultctum,  et  Gwilermum  de  Dies- 
bach,  militem,  vocavit  ad  monasterium,  ut  stupenda,  que  ibi  accidissent, 
viderent;  procurator  vero  Rudolfum  Huber  et  Leonardum  Pulchri, 

n)  E.S  fehlt  wohl:  „toctc“.  h)  Wohl  eher:  „lalibus“. 
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de  secreto  consilio,';  taliter  venire  fecit.  Itn  enim  ipsi  inter  se  inquisiti 
cnnsilio  inito  uiiiino  duxerunt,  Stigmata  ac  passionem  letz  er  reliquaque 
eorum  ficta  misteria  in  vulgum  et  manifestationem  deducere,  et  interim 
doctor  sive  inquisitus  calceos  lobaunis  letzer  et  lintheos  sive  fascias, 
quibus  Stigmata  letzer  ligabantur,  reposuerunt,  unum  ante  maius  altare,  ^ 
aliuin  super  muro  porte  chori  et  unam  fasciam  super  ferratam.  Tune 
advenientibus  ipsis  quatuur  dominis  et  ductis  super  cancellis,  — proten- 
dnntur  enim  cancelli  in  oblongiim  latitiidinis  ecclesie,  et  cborus  in  medio, 
et  ante  cancellos  versus  orieiitem  capella  beate  Marie  ad  dextram  chori, 

•{;  capella  vero  sancti  Io  bann  is  | ad  siuistram  cousita  sunt,  nt  a cancellis  ><> 
conspici  ad  hec  omnia  libere  possit  — , ex  oppositoque  capelle  Marie 
stantibus  tarn  ipsis  quatuor  dominis  quam  dictis  inquisitis  quatuor,  Maria 
lobaunem  letzer,  in  oratione  ante  altare  maius  constitutum,  per  aera, 
clausis  ferratis  et  choro**  et  capelle,  snblatum  ante  se  deportasset,  reci- 
taverunt,  ostendentes  calceos  et  fuctiolas,'’)  ut  predi[citur].  Et  panlo  post  ** 
doctor  descendit  a cancellis,  ut  letzer  geniculantem  ante  imaginem  allo- 
queretur;  istis  uliis  quoque,  ut  descenderent,  dixit,  letzer  absquo  com- 
munione  non  posse  dissolvi,  quia  fecisset  illnm  imago  Marie  immobilem. 

Et  tune  presens  inquisitus  attulit  sacrumentum  rubeum,  quod  letzer 
sibi  allatum  sumere  renuit;  unde  aliud  sacramentum,  hostiani  albam  sibi  so 
oblatam  sumpsit.  Et  tune  ibi  decantata  fuit  autbiphona;  Ave  regina 
celorum.  Convenerat  enim  doctor  lobanni  letzer,  ut  inter  cantandum 
illam  antipbonam,  dato  sibi  signo  sive  tacto  eo  per  manum  aut  cubitum 
doctoris,  ut  surgere  deberet.  Pro  abluitione  vero  sacramenti  in  calice 
de  poculo  solito  sibi  dederunt  bibere,  statimque  lohannes  letzer  »& 
surgens  rapiebatur  in  extasiin,  extendendo  braebia,  componendo  pedes 
• uno  super  alio.  Tune  ipsi  inquisiti  sublevarunt  stantem  et  super  altare 
iacere  fecerunt,  ubi  motus,  contorsiones  intestinorum  et  pressuras  pas- 
sionis  sue  patiebatur,  illis  dominis  stantibus,  videutibu}  et  mirantibus 
tarn  Stigmata,  tain*)  torsioues.  Quibus  completis  reduxerunt  eum  in  stubel-  so 
lam  suam  in  monasterio. 

41.  Item  confitetur  quod  ideo  imaginem  flemebundam  sanguine  depin- 

xerunt,  ut  miraculum  miraculo  cumulatum  illos  dominos  ad  credulitatem 
perduceret  mirabilinm  suorum,  facientes  verbum,  quod  quasi  civitas  Ber- 
nensis  deberet  ruere.  »4 

42.  Item  confitetur  qnod,  quia  lohannes  letzer  Semper  vide- 
batur  esse  incredulus  de  conceplione  Marie,  visionibus  et  revelationi- 
bus  sibi  factis,  quodam  sero  inultis  verbis  sibi  persuaserunt  in  stu- 
bella  sua,  ciuomodo  Maria  fuisset  concepta  in  peccato  originali,  et  hoc 

a)  „cbori“?  b)  Für:  „fa.sciolas“.  c)  Kür;  „quam“. 


1)  Der  geheime  Rat  wird  sonst  cr.st  seil  1556  erwähnt  (Geiser,  die 
Verfassung  des  allen  Rern,  in  der  Festschrift  für  1891,  124).  „Heimlicher“ 
kann  der  Ausdruck  nielil  b»'deuten,  da  weder  Huber  noch  Hflbsclii  dieses  Amt 
bekleideten.  Also  die  erste  Frwnhnung  dieses  Instituts  in  Rern! 
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fuisse  revelatum  beate  Catherine  de  Seuis,  mague  Dei  araatrici,  que 
ctiam  Stigmata  passionis  suscepisset;  quod  st  illa  sibi  appareret,  anue 
credere  vellet?  | Quo  annueiite,  si  illa  sibi  in  veritate  appareret,  se  cre-  166. 
diturum,  illa  nocte  sequeuti  presens  inquisitus  in  forma  Marie  et  pro- 
6 curator  in  forma  beate  Katheriue  de  Senis,  velum  in  capite  habens  et 
in  manu  vasculum  aque  benedicte,  iste  vero  aspersorium,  et  iugressi 
stubellam  lokauuis  letzer,  cepit  iste  iuquisitus  dicere:  „Frater  lo- 
haunes,  occe  assum,  ut  recte  crodas  que  tibi  prius  revelavi  de  concej)- 
tione  mea“.  Tune  procurator  pariter  ad  lectum,  semicurvatis  cruribus, 

10  ut  brevior  appareret,»)  inquit  ita:  „Frater  lobaunes,  verum  est,  tu  debes 
talia  credere,  quia  hoc  ipsum  et  ego  credidi  mihi  revelatioue  desuper 
facta;  uude  et  magnum  meritum  in  celo  propterea  cousecuta  aum.  Stirn 
enim  Catherina  de  Senis,  specialis  ancilla  Marie  matris  Dei.“  At  Io- 
hannes  letzer,  dolum  agnoscens,  adiecta  manu  gladio,  quo  panem 
16  scindere  solitus  est,  evaginatoque  perenssit,  credeus  procuratorem  vulne- 
rasse  in  cossa,  fellit*>)  tarnen;  habuit  bene  quidem  in  eadem  tibia  et  loco, 
quo  ictum  a manu  letzer  suscepit  gladio,  inter  tibias  defluens  magnum 
ulcus,  reliquias  gorre,t)  et  vehementer  doluit.  Qui  vasculum  aque  bene- 
dictc  cadere  permisit;  tune  presens  iuquisitus  procuratori  dixit:  „Dia- 
10  bolus  est  in  isto  converso;  percute  illum  ad  faciem“.  Qui  tune  extensa 
manu  forte  allapam  dedit,  unde  letzer  a lecto  surrexit,  et  ipse  et  pro- 
curator luctabantur.  Tune  letzer  mnleum  quendam  casu  arripuit,  cum 
quo  solitus  erat  affigere  depictas  imagines  ad  parietes,  [et]  procuratorem 
percussit  in  capite.  Tune  fungentem“)  letzer  impetere  volens,  ipse  in- 
ts  quisitus  stagueo  parvo  cautro  accepto  et  proiecto  fenestras  vitreas  fre- 
git.  Etiam  ardebat  lampaa  in  stubella,  in  qua  dimissis  istis  duobus, 
exiens  priorera  et  magistrum  Stephanum  excitavit  et  ignaros  eius,  quod 
Bcciderat,  in  dictam  stubellam  perduxit,  ac  si  eis  recitare  vellet  apari- 
tionem  sibi  factam.  Tune  presens  inquisitus  mappa,  qua  manus  lote 
ao  astergebantur,  vuliius  procuratoris  in  capite  colligavit;  sauguis  quoque 
per  faciem  illius  defluebat. 

43.  Item  coufitetur  quod  quadam  vice,  diem  ignorat,  de  mense 
Augusti  superioris  annis,"*)  isti  quatuor  inquisiti  | accedeutes  ad  stubellam  ^ 
letzer  multis  pollicitis  studuerunt  illum  allicere,  ut  volite*)  et  scienter 
96  poculum  sepedictum  sumere  et  Stigmata  sibi  imprimi  facere  vellet;  qui- 
bus  assentire  uoluit,  sed  iniuabatur  trufias  eorum  veile  detegere.  Uude 
illo  exuto  catbenam,  quam  sibi  inagister  Henricus  Lupi,0  canonicus, 
dederat,  qua  se  disciplinabat,  circa  corpus  et  umbilicum  colligaverunt, 
appositis  duabus  seris  parvis,  quas  procurator  compressit  et  clausit,  ut 
40  letzer  se  non  posset  discingere;  cinxerat  enim  catheuam  satis,  qui  flebat 
et  eugulabat»  propter  cruciatum  catbene.  Et  usque  adtriduum  istum  letzer 

a)  Ergänze:  „adstans“.  b)  Für:  „fefellit“.  c)  „fiigienlem“?  d)  bies; 
„anni“.  e)  „volenter“?  f)  „Lupulus“.  g)  „eiulalmt“? 
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observabant  ipai  quatuor,  nunc  unus,  nunc  alius,  non  patientes  abire, 
continuo  exiendo*>  ab  eo  iuramentum  de  non  revelando,  que  circa  se  vel 
illos  eveneruut,  et  nolenti  acquiescere  comminabautur,  quia  prius  vel- 
lent  de  eo  ultionem  sumere.  lussit  itaqne  prior  bunc  inquisitum  ignire 
ferreura  manubrinm  unius  patelle  ferree,  in  auteriori  parte  quasi  acutum;  5 
candens  exportavit*>>  et  nudato  brachio  per  procuratorem  lohannis 
letzer  et  extento  in  tribus  locis  immersit  nrendo,  unde  confictus®)  pe- 
titum  iuramentum  super  libro  missali  aperto,  dictata  per  priorem  serie 
iuramenti,  multis  variis  clausulis  expressis  fecit;  sieque  dissolvemnt  in- 
quisiti  cathenam  a corpore  lohannis  letze r.  i# 

44.  Item  et  confitetur  quod  sepe  lohanni  letzer  carceres  et 

multas  penas  comminati  sunt,  si  aliqua  de  contingentibus  in  toto  vel  in 
parte  revelaret;  et  si  etiam  aufugeret,  semper  propter  eomm  ordinem 
et  habitum,  quo  indutiis  erat,  eisdem  puniendus  redderetur,  vellentque 
constautissime  negare  omnia  et  eum  confinxisse  talia  dicere.  li 

45.  Item  confitetur  quod  ipsi  quatuor  inquisiti  die  mensis  Sep- 
tembria  convenerunt  in  capella  Marie  virginis  in  ecclesia  ibique  coniu- 
rarunt  et  conspiraverunt,  quia  iam  didiscerunt  multa  de  eia  et  contra 
illos  verba  sive  comminatioiiea  fieri,  tanquam  conscius*')  ad  inventionem 

166.  istorum,  quod  nullum  talium,  que  effecerat®*  circa  letzer  | , sacramentum,  so 
Stigmata  et  imaginem  Marie,  in  toto  vel  in  parte  quibuscunque  modis 
vel  per  quascunque  torturaa  veile  revclare  aeu  alterutrum  acenaare,  aub 
atrictissimis  imprecationibua  et  deteatationibus,  et,  quantumeunque  iura- 
meutum  atrictum  dictari  poteat,  priore  aliis  tribua  et  doctore  priori 
super  libro  iuramentum  exprimendo  prestautibus.  Ubi  etiam  conclusum  ss 
erat,  novam  confingi  debere  apparitionem  Marie  in  splendore  et  corona, 
quam  preaens  inquiaitua  conficere  et  depingere  veile  se  obtulit,  pront  et 
fecit.  Magia  ibi  conclusum  fuisae  dixit  de  interficiendo  lohannem 
letzer  caute  per  venenum  vel  alias  ad  mortem. 

46.  Item  confitetur,  iam  in  principio,  quando  letzer  Stigmata  aus-  so 
ceperat,  timentca  isti  truffas  auas  in  luctumB  elapsuras,  voluerunt  eum 
veneno  intoxicasae,  etiam  ob  bunc  causam,  ut  mundus  crederet  eum  mor- 
tuura  in  magna  sanctitate  et  auatinentia  passionia  Dominice.  Unde  tune 
idem  inquiaitua,  auaceptia  certis  araneia  et  bene  contactis,t)  posito  modico 
vino  in  quadam  scutella  aumptoquo  de  arsenico,  posuit  in  quandam  offam,  SS 
videlicet  ex  mixtura  iam  dicta  araneurum  et  arsenici,  ac  fudit  in  qnadam 
parupside  plena  prodio  aive  oflfa  et  eam  in  stubelam  letzer  suis  maui- 
bua  detulit.  Ablute'*  quoque  fuerunt  alle  aimiles  parapaides,  sine  tarnen 
veneno.  Uriorque  et  doctor  cum  hoc  inquisito  intraverunt  stubellam 
letzer,  ae  ibi  fingentea  prandere  veile.  Sed,  ut  previsum  erat,  subito  40 
advenit  novicius  quidum,  vocans  iatoa  trea,  ut  ascenderent  ad  stubellam 
patrum,  quia  ibi  parata  esset  mensa  et  reiiqua  pro  eorum  prandio;  sic 

o)  ? b)  „apportuvit“?  c)  „coiifeotus“  ? il)  ,conscios“?  e)  „cf- 

feceraiit“?  f)  „lucein“?  g)  „eonlrilis“?  b)  Für;  „brodiu“.  i)  „allate“? 
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et»)  convocati  erant  int*»)  abierunt.  Interca  lohanues  letzer,  ut  edu- 
lium  sive  prodium  antepositum  respexit,  nausea  agitatus  dou  mandu- 
cavit,  se»)  recedente  novitio  miuistro  suo,  ut  alias  escas  afiferret,  ofTam 
sive  edulinm,  in  qua  venenum  erat,  licet  facti  uescius,  certis  lupis  par- 
s Tulis  in  monasterio  existentibus,  in  quodam  loco  introclusis,  manducan- 
dum  exhibuit,  qui  statim  eo  degustato  mortui  sunt. 

47.  Item  magis  confitetur  quod  alia  quadam  vice  mercurium  subli- 
matum  in  herbis  decoctis  miscuit  et  lohanni  letzer  comedendum  de- 
dit,  qui  eo  manducato  nihil  mali  sensit;  unde  iste,  admiratione  ductus, 

io  simile  condimentum  herbarnm  cuidam  catto  monasterii  | ad  manducan-  4: 
dum  dedit,  et  mox  mortuus  fuit. 

48.  Item  confitetur  quod  lohanni  letzer,  facienti  querimoniam 
de  offa,  qua  lupi  degustata  mortui  erant,  sihi  ohlata,  respondit  et  impro- 
peravit  preseus  inquisitus,  quod  illa  offa  erat  speciebus  aromaticis  cou- 
fecta,  quas  species  lupi  degustantes  interissont,  et  quod  male  fecerat 
eam  lupis  dare. 

49.  Item  confitetur  quod,  in  capella  predicta  ipsis  inquisitis  exi- 
stentibus, conclusum  fuit,  quod  reliqua  paternoster  et  munilia**)  appensa 
imagini  Marie  tollerentur,  que  et  procnrator  abstulit.  Prius  qnoque, 
paulo  post  festum  visitationis  Marie,  sibi  consilio  ablata  fuerunt  pater- 
noster coralina  et  alia  satis  preciosa,  cum  potius»)  de  argento  ad  ser- 
vandum  muscatum,  item  agnus  Dei  et  parve  cruces  de  argento,  inter 
que  aliqua  magister  Stephanus  exhibere  et  donare  deberet  ad  illum 
placandum;  et  in  dolo  statuerunt,  talia  penes  lohannem  letzer  per 

U aliquem  videri.  Unde  tractaute  eodem  letzer  manibus  talia  sibi  donata  [a] 
magistro  Stephano,  accito  magistro  Henrico  Lupuli  et  quasi  iu- 
grediente  stubellam,  sciente  magistro  Stephano,  quia  venire  volebat, 
[iste]  lohanni  letzer  suasit,  ut  si  quis  ingrederetur  et  casualiter  peteret, 
unde  illa  ablata  forent,  respondere  deberet,  sibi  esse  destiuata  de  Zur- 
aotziacho,  patria  sua,  a pareutibus.  Ingressoque  predicto  Henrico  Lu- 
puli et  casualiter  petente,  nescius  latentis  mali,  respondit,  ut  institutus 
erat.  Et  hoc  totum  ea  machinatione  fiebat,  ut  aliquando  lohanue  letzer 
eos  inculpante,  obiicere  posseut  furtum  et  sacrilegium,  quod  talia  aufo- 
reudo  et  furando  ab  imagine  commisisset,  unde  non  veniret  credendus 
»sin  aliqua. 0 Et,  ut  premittitur,  secundo  ablata  ab  imagine  haue  ob  cau- 
sam fuerunt,  ut  ingruente  aliqua  ipsis  necessitate  haberent  substentatio- 
uem  ex  eis. 

50.  Item  confitetur  quod  in  eadem  capella,  sicut  reminisci  videtur, 
sive  in  alio  loco  deliberatum  per  ipsos  inquisitos  fuit,  recolligi  dehere 

40  et  levari  attestationes  ab  honestis  et  fide  dignis  persouis  emittique  ad 
urbem  Rom  an  am,  prout  et  postea  hunc  et  doctorem  Stephanum  mise- 
runt  cum  attestationibus,  quibus  exhibitis  et  perlitiss)  generali  sui  ordiuis, 

ii)  „ut“?  b)  „inde“,  oder  zu  tilgen,  c)  „sed“?  d)  Für:  „nionilia“, 
e)  Wohl  eher;  „iwmis“.  f)  Lies:  „aliquo“.  g)  „perlatis“?  oder  „irerlectis“ ? 
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ulterius  ad  protectoris  et  sanctissimi  domiui  nostri  notitiam  perducere 
167.  vellent;  sed  enarrata  aerie  facti  ipsi  ffeuerali  | et  oateusis  scripturis,  falso 
ab  hominibus  vel  demonibus  lictas  censuit.  If<itur  approbatio  eamm 
per  sedem  appostolicam,  licet  isti  id  ipsam  in  deceptione  eiuadem  sedis 
et  aliorum  aniino  duxissent,  fieri  et  obtineri  non  potuit.  s 

51.  Item  confitetur  quod  in  eadem  capella  doliberavernnt,  a quodam 
mercatore  cofjnomine  Grnswillir*!  aliquot  centum  libras  vel  florenos 
mutuo  accipere,  prout  et  postea  fecerunt;  pro  quibns  certas  vineas  ipaina 
nionaaterii  prope  lacum  Novicastri  sitaa  oblif^averunt,  ex  quibua  ipse 
et  magiater  Stephanus  xl  vel  1 aut  Ix,  nescit  proprie  quot  illorum, 
scuta*)  pro  eundo  Romain  babuerunt. 

b'i.  Item  confitetur  quod  quadam  die  post  nativitatem  Marie,  facta 
institutione  per  ipsos  inquisitos,  quod  doctor  induceret  lohannem  letzer 
ad  eam  opinionem,  si  Maria  sibi  coronata  appareret  et  in  publico,  quod 
tune  deberet  credere,  quia  non  posaet  decipi,  sic  post  matutinas  quidam  >5 
frater  Paulus,  indutus  vestibus  albis  et  capillis  de  filis  sparsis  per  sca- 
pulas  hinc  iude,  quo.s  adaptaverat  ipse  inquisitus,  et  circum  collum  ha- 
bens  munile  vel  baccam,  quod  ad  imaginis  Marie  decorem  erat,  apparuit 
super  cancellis,  dando  benedictionem  cum  una  cundela,  quam  manu  ante 
faciem  habebat,  versus  chorum.  Sed  revolvendo  so  erga  lohannem  w 
letzer,  quasi  agnitus  aufugit  et  se  infra  scalam,  qua  de  cancellis  ad 
Organa  ascenditur,  velatam  postibus  recepit. 

53.  Item  confitetur  quod  eidem  fratri  Paulo  in  eodem  actu  co- 

operatus  est  quidam  frater  lodocus  supranominatus , eum  iuvando 
induere.  »5 

54.  Item  confitetur  quod  in  eisdem  matutinis  affuerunt  duo  cano- 
nici Bernenses,  videlicet  magistri  lohaunes  Duby  et  Henricus 
Lupuli,  forte  ad  hoc  concitati,  ut  visionem  videre  veram  credentes 
deciperentnr. 

55.  Item  confitetur  quod,  postquam  isti  inquisiti  hinc  inde  accu-  so 
sabautiir  de  huiusmodi  truffis,  ut  possent  lohannem  letzer  pro  men- 
doso  et  infami  repellere,  finxit  iste  inquisitus  cognovisse  lohannem 
letzer  in  illa  apparitione  Marie  coronate  super  cancellis,  et  quod  ipse 
letzer  illam  apparitionem  confiuxisset,  et  quod  idem  inquisitus,  eo  in 
illa  apparitione  super  cancellis  viso  de  choro,  ad  chorum,  ubi  prior  erat,  ss 
ivisset,  sibi  dicendo:  „Ecce  prior,  iste  nequam  letzer  met  est  Maiia“. 

5(i.  Item  confitetur  quod  postmodum  illa  corona  et  capilli  de  filo, 
croceo  colore  per  ipsum  depicti,  fuerunt  traditi  igni. 

57.  Et  ibidem  illico  dictus  inquisitus  coram  prelibatis  dominis 
iudicibus  et  commissariis  ac  in  presentia  venerandorum  egregiorum  ac  40 
circumspectorum  virorum  dorainorum  Baptiste  de  Aycardis,  Johan- 
nis Graut,  Michaelis  de  sancto  Ciriaco,  Authonii  de  ßocules, 

a)  Er  heisst  sonst  „flraswyl“, 


1)  Thaler  (ecus),  die  entlehnte  Summe  belrug  800  Bernpfund. 
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lohannis  Wisshar,  plebani  minoris  Basilee,  ÄDthonii  Sncheti, 

Pauli  I Pappol,  loliauuis  Mörnach,  doctoris  Basilee,  prefutua  ^ 
frater  Fruuciscus  Uölschi,  aupprior  inquiaitua,  qui  eius  concludenclo 
proceasuin  auo,*)  medio  iuramento  super  sancti.s  Dei  evanj^eliis  corporaliter 
5 prestito  in  maniliua  prelibatorum  dominorum  iudicum,  dicit  et  contitetur, 
omnia  et  singula  in  suo  procesaii  coutcuta  per  eum  dictu,  coufeasata  et 
responsa  esse  vera,  eaque  laudat,  ratificut,  approbat  et  confirmat  ac 
promittit  nunqnam  contravenire,  sed  submitteos  se  Dei  sancteque  niatris 
erclesie  ac  sedis  appostolice  dictorumque  dominorum  iudicum  mise- 
10  ricordie. 

58.  Anno  pretnisHO,  die  vero  penultima  menais  Auguati,')  fuit  per-  30.  AugllSt. 
Bonaliter  conatitutus  prefatus  frater  Franciscus  Uölschi  inquiaitus 
coram  prelibntis  reverendissimis  domiuis  iudicibus  et  commissariis  apo- 
stolicis.  Qui  quidem  voluntarie  ac  sponte,  sine  tortura,  confessus  fuit  infra- 
15  scripta.  Et  primo,  quod  anno  preterito,  postqunm  lohannes  letzer 
perdidit  stigmnta  de  anno  preterito  — de  mense  nec  die  non  recor- 
datur  — in  stubella  Johannis  letzer  eiusdem  conventus,  ipsis  quatuor, 
scilicet  Stephano  doctore,  priore,  procuratore  et  presente  inquisito  sup- 
priore  ibidem  existentibua,  ut  aliquam  experientiam  nigroraantie  et  con- 
to iurationes  Spirituum  per  ipsura  fratrem  Franciscum  iuquisitum  fiendas,*>) 
nt  super  ipsis  etiara  docerentur,  consiliuui  inter  se  habuerunt,  ut  lo- 
hannem  letzer  ad  id  ad  se  etiam  convocarent,  ut  eum  tentare  possent, 
si  ad  dictas  coniurationes  videndum  et  illis  assentiendum  inducere  pos- 
sent. Qua  deliberatione  facta,  ipse  confitens  ipaum  lobannera  ad  dictum 
*6  locum  adduxit.  Verumtamen,  antequam  adduceretur,  maguum  circulum 
in  dicta  stuba  fecit  ipse  confitens,  tante  magnitudiuia,  ut  ipai  quatuor 
cum  ipso  Johanne  includi  possent.  Et  cum  Johannes  Jetzer  stubam 
intravit,  post  plura  verba  ipaum  alloquuti  sunt,  ut  vellet  in  agendis  per 
ipsos  consentire  et  cousocius  esse,  asserentes,  per  hoc  niillum  nialum  acci- 
»0  dere  posae.  Et  tum  ipse  Jetzer  ab  eis  sciscitabatur,  quid  agere  vellent, 
quia,  nisi  hoc  primo  aciret,  consensum  prebere  nolebat.  Ad  que  verba  re- 
plicarunt:  „Ne  timeas,  nihil  periculi;  oportet  in  primis  te  Deum  alme- 
gare, quo  facto  multa  et  miranda  insimul  faciemus“.  | Et  audiens  Jetzer,  Ißg, 
Deum  abnegare  recnsavit;  sed  ipse  iuquisitus  fortius  instando  aubiunxit: 

M „Ne  timeas,  Jetzer,  quia  humanum  peccatum  committimus  et  Deus  mi- 
sericors  est  et  de  facili  nobis  indulget,  quia  rem  non  minus')  ingratam 
nec  displicitam  faciemus.  Et  ad  hoc  probandum  ad  to  adducam  et  pre- 
sentabo  in  presentia  appostolos,  qui  premissa  confirmabunt  et  bonis  ra- 
tionibns  approbabunt“.  Et  tune  letzer  inquit:  „Quando  premissa  vi- 
dero,  deliberabo  quod  faciam“.  Et  bis  diotis  presens  inquiaitus  Spiritus 

a)  Statt ; „qui  conclmlendo  processum  suum“.  b)  Ergiinzc;  „viderenl“. 
c)  „ila“  für  „minus'*  zu  lesen? 

t)  Da  (las  vorangchemle  Verhör  vom  2,  September  datiert,  so  ist  die 
chronologische  Reihenfolge  hier  nicht  eingehalten.  Der  Orund  liegt  wohl  darin, 
dass  diese  Zaubergeschichten  secreli(!rt  werden  sollten. 
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malignos  et  demones  cum  libello  coniurationum,  quem  in  manibus  gesta- 
bat,  coniuravit,  ipsi»  omnibua  iiitra  circulum  conatitutis.  Ad  cuiu»  con- 
iuratiouem  et  advocationem  atatim  quinque  Spiritus  in  forma  hominum 
ae  in  atuba  preaentarunt,  quoa  ipse  iuquisitua  apoatoloa  esse  dicebat. 
Quos  cum  lohanncs  letzer  vidit,  furore  maximo  permotua,  librum,  6 
quem  habebat  iuquisitua  in  manibus,  manu  sua  violenter  percuaait  et  pro- 
iecit;  percutieudo  in  terram  eccidit  libellus;  in  qua  percussione  libri 
dicti  Spiritus  atatim  in  forma  fumi  receaaeruut  aive  evanuerunt  et  eva- 
neudo  maximum  fetorem  relinquerunt,  qui  fetor  adeo  inaolitua  fuit,  ut 
alicui  alteri  fetori  comparare  nescivit.  Et  recedeudo  ipse  letzer  eoa  lo 
increpavit,  diceus,  se  uolle  in  talibua  cum  eia  iuteresse,  et  licet  velleut  a 
dicto  lohanne  letzer  iuramentum  exigere,  autequam  recederet,  de  non 
revelando,  quod  facere  recusavit.  De  quo  ipsi  inquiaiti  turbati  fueront, 
et  iuter  se  cousultationem  habueruut,  quomodo  gesta  per  eoa  occulta 
mauereut  et  non  panderentur.  Sed  aliud  pro  tune  deliberatum  non  fuit. 

59.  Et  insuper  confessus  est,  super  hoc  interrogatus,  quomodo 
doeuisaet  eoa,  ut  facerent  dictaa  coniurationes;  qui  dixit,  quod  ante  dic- 
tam  diem  appnritionia  quinque  Spirituum  et  coniuratiouis  predicte  aliqua- 
nter ipaoa  informaverat  ostendendo  librum  ; aed  bis  non  conteuti,  dicti 
tres  coinquisiti  per  experieutiam  oculata  fide  edoceri  volebant.  Unde  ipse  so 
iuquisitua  coram  ipsia  experimentum  iufrascriptum  fecit  et  supra  übel- 
lum  predictum  ipsos  instruxit,  diceus  quod  in  circulo  auprascripto  aliquos 
caracteres  conscripsit  et  fecit,  servando  instrumenta  et  formam  libelli. 
Qui  circulua  factus  fuit  concreta,*.*  quasi  tarnen  non  apparena,  ne  ad  id 
lohannea  letzer  adverteret  stubain  et  circulum  Intrando,  quia  forte,  is 
ai  vidisset,  non  intrasset  circulum,  sed  stupuiaset. 

60.  Interrogatus  ai  dicti  trea  inquiaiti  aliquam  reverentiam  aut 
obedientiam  ipsia  Spiritibua  exhibuerunt  aut  aliquid  ipsis  dederunt  ac 
etiam  ipsi  Spiritus  aliquid  ipsia  iuqnisitis  petieriut,  dixit  quod  non,  quia 
de  I uecessario  Spiritibua  coniuratis  nicbil  debetnr,  sed  virtute  couiura-  so 
tionis  purere  teneutur. 

61.  Interrogatus  ai  alii  tres  inquiaiti  unquam  aliquod  simile  expe- 
rimentum feceriut,  dixit  quod  ignorat. 

62.  Item  interrogatus  ai  unquam  alii  habueriut  libeilum  predictum 
ipsiua  inquiaiti,  dicit,  quod  nescit;  tarnen  in  eins  absentia  illum  habere 
potuerunt  et  in  camera  sua  recipere. 

63.  Interrogatus  quare  ipsum  lohauuem  ad  ipaum  hostiam  au- 
mendam  compuleriut,  dixit  quod  ad  hoc,  ut  de  medio  tolleretur. 

64.  Item  dixit  et  confessus  est  quod  ad  commovendum  viscera 
dabat  ipse  iuquisitua  poculum,  confectum  ut  alias  confessus  est.  Item  et 
ad  commovendum  viscera  eins  per  multas  eructationes  dixit  quod  de- 
pinxernt  in  parva  tabula  staturam  hominis,  parviasime  tarnen  quantitatis, 
de  creta  et  coniuravit  ipsum,  dando  sibi  virtutem,  ut  membra  ipsiua 

a)  „cum  creta“? 
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lohannis  letzer  poit  samptionem  dicti  poculi  quasi  immobilia  et  iu- 
aensibilia  remanerent;  et  bec  coniuratio  imaginis  durare  debebat  usqne 
ad  revocationera  ipsius  inquisiti.  Dicens  ulterius  per  iuramentum  et  dam- 
nationem  anime  sue,  quod  nunquam  ad  plenum  modum  compositionis*)  et 
s omnia  requisita  in  eo  Dunquam'’)  dixit;  licet  superficialiter  aliquando 
aliis  tribus  inqnisitis  aliqua  dixerit,  non  tarnen  omnia  et  singula  eisdem 
manifestavit. 

65.  Item  ultra  premissa  repilogando  °>  interrogatus,  quis  supra  can- 
cellos  fecit  apparitionem  beate  Marie  virginis,  quam  vidisse  debuerunt 

10  duo  domini  canonici  Bernenaes.  Qui  respondit  quod  fuit  quidam  de 
conventu  eorum  nominatus  frater  Paulus,  cuius  cogpiomen  ignorat. 

66.  Item  interrogatus  de  causa,  quare  cathena  ferrea  super  nudo 
corpore  lobannis  letzer  subcinxerunt  et  candidnm  ferrum  sive  ignitum 
ad  brachia  sua  applicarunt,  ut  in  processu  confessus  est.  Qui  respondit  quod 

16  ob  eam  causam  fecerunt,  quis  de  non  revelaudo  gesta  inter  eos  et  tacendo 
ipsa  iuramentum  preatare  recusabat  nec  precibus  nec  miuis  induci  poterat. 

67.  Item  interrogatus  quis  fuit  ille,  qui  finxerit  duas  voces  retro 
altare  beate  Marie  virginis,  staute  dicto  lohanne  letzer  ante  dictum 
altare,  dicit  quod  fuit  lohannes  Meyer,  uovicius  dicti  conventus. 

»0  68.  Interrogatus  quomodo  sciat,  dicit  quia  inter  eos  quatuor  con- 

clusnm  fuit  et  determinutum;  non  tarnen  vidit  eum  ascendere  nec  descen- 
dere  a dicto  altari. 

69.  Item  interrogatus  si  aliquis  extraneus  religiosus  fuerit  in  con- 
ventu ipsorum  tempore,  quo  dicte  | illusioues  et  falsitates  cum  lohanne  169« 

06  letzer  fiebant,  qui  esset  cum  ipsis  quatuor  inquisitis  conscius.  Qui  res- 
pondit, quod  sit  frater  Wernherus,  prior  Basiliensis,  qui  cum  ipsis 
in  agendis  participavit  consilium  et  opem  dando. 

70.  Item  interrogatus  ulterius,  antequam  gesta  cum  letzer  facta 
fuerint,  si  extra  monasterium  Predicatorum  Bernensium  in  aliquo 

00  loco  aliquid  tractatum  vel  consultum  fuerit.  Qui  respondit  quod  sic,  in 
capitulo  sive  convocatione  Pforcensi,')  causam  scientio  dicens,  quod 
prior  et  doctor  Stephanus,  qui  in  dicto  capitulo  interfuerunt,  sibi  re- 
tulernnt. 

71.  Die  vero  Sabati,  vicesima  sexta*)  mensis  Augusti,  coram  pre-  26.  AujUSt. 

04  fatis  duobus  reverendissimis  dominis  [episcopis],  iudicibus  et  commissariis 

appostolicis,  fuit  constitutus  prefatus  frater  Franciscus  Ulschi,  supprior, 
inquisitus,  presentibus  supranominatis  dominis  Baptista  de  Aycardis 
et  Petro  Magni.  Qui  quidein  inquisitus  iudicialiter  constitutus,  sua 
libera  et  spontanes  voluutate  motus,  confessus  est  quod  eo  tempore  et 

a)  jCompusilionem“?  h)  „nunquain“  zu  tilgen,  e)  „e|nlogaiido“? 


>)  Man  erwartet;  Wiinpinensi,  da  das  Kapitel  zu  l’forzheiin  erst  während 
der  Ereigni.sse  im  Sommer  1507  stattfand. 

*)  S.  die  Heinerkung  ohen  S.  319,  Amu.  1,  und  S.  30(>. 

QnsUeii  cor  Schweizer  Geechlchte.  XXII.  21 
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anno,  de  die  et  mense  non  recordatur,  quo  illusioues  et  deceptiones  cum 
lohn n ne  letzer  incipi  et  tractari  debebant,  volena  ipse  iuquisitua 
satisfacere  pro  posse  prefatis  decretis  et  ordinatis  super  ipsis  illueionibus, 
auxilium  diaboli  invocandum  duxit,  quem  yirtute  dicti  libelli  coniura- 
tionum,  quem  tune  habebat,  coniuravit.  Et  apparens  sibi  diabolus  in  5 
forma  hominis  statura  nigra,  sibi  dixit,  quid  peteret.  Cui  ipse  Francis- 
cus  inquisitus  dixit:  „Volo,  ut  michi  assistas  vel  auxilium  impertiaris,  ut 
possim  unum  potum  conficere,  quo  Johannes  letzer  soporari  taliter 
poBsit,  ut  quasi  mortuus  appareat  et  motus  ventris  et  torsiones  tales  de- 
monstret  et  sustineat,  quod  in  admiratione  videntium  deducatnr“.  Cui  i# 
tune  diabolus  dixit:  „Hoc  non  faciam,  nisi  feceris,  que  tibi  petam“.  Et  in- 
terrogatus  ipse  Franciscus  inqui.situs,  quid  vellet,  petebat,  ut  JJeum 
negaret  et  se  ipsum  per  cedulam  et  scripturam  manu  propria  et  de  san- 
guine  suo  couscriptam  traderet  ac  homagium  et  tributum  sibi  redderet. 
Qui  Franciscus  inquisitus  post  multas  reluctationes  diabolo  assensit,  i& 
Deum  negavit,  se  ipsum  per  cirographum  manu  sua  et  sanguine  scriptum 
illi  tradidit  et  demoni  in  forma  corvi  apparentis  homagium  prestitit  et 
rererentiam  exhibuit,  ipsum  sub  cauda  osculando;  qui  demon  ipsum  in 
:{:  pollice  manus  sinistre  cum  | rostro  tetigit  adeo,  ut  intersignia  remauserint. 
(juibus  peractis  dictum  poculum,  de  quo  supra,  conficere  dictum  Fran-  *o 
ciscum  edoeuit,  in  modum,  qui  sequitur:  videlicet  recipiendo  de  aqua 
fontis  baptismatis»)  cum  crismate  et  in  ipsa  ponendo  pillos*’)  de  superciliis 
unius  pueri  vel  hominis  quiuque  vel  decem  et  de  granis  turis,  de  ar- 
gento  vivo,  de  cereo  Pascali  atque  de  sanguine  pueri  non  baptizati, 
quinque  candelis  accensis,  et  modicum  de  sale  benedicto,  faciendo  certas  *s 
coniurationes,  que  in  dicto  libro  continebantur,  ad  thurificandum  dictum 
poculum  aliquibus  granis  thuris  in  nomine  diaboli  magistri  sui  supra- 
scripti,  cuiuH  nomen  pro  nunc  memorie  non  tenet.  Dicens  idem  inquisitus, 
quod  vigore  illius  poculi  poterat  stabilire  horam  Johanni  converso  ad 
ludendum  pussionem.  Dicens  ulterius,  quod  dictus  diabolus,  magister  *o 
suus,  sibi  deffendit,  quod  celebrando  non  consecraret. 

2.  Scptimber.  72.  Die  autem  Sabaii,  secunda  mensis  .Septembris,«)  in  loco  iudi- 

ciali  de  mane,  magis  declarat  dictus  inquisitus  super  confictioue  poculi, 
quod  supradictus  Lazarus  illuminista  presenti  inquisito  subministra- 
vit  de  sanguine  uninus  pueri  ludei,  quem  sc  sumpsisse  dicebat  ex  umbi-  ss 
lico  uoviter  nati,  in  quo  diabolus,  puta  in  sanguine,  magnam  haberet 
potestatem  mirabilia  operandi.  Jtem  et  sibi  dedit  de  capillis  capitis  et 
superciliorum  eiusdem  pueri  Judei,  ut  melius  recordatur,  decem  et  novem 
numero,  qui  sic  de  sanguine  et  suprascriptis  materiis  et  rebus  intincti, 
immersit'*  concurreiitibus  exorcismis,  conficiebant  illud  poculum,  ut  secun-  40 
dum  numerum  pilorum  etiam  tot  maligni  Spiritus  iutra  poculum  conclu- 
derentur.  Et  poculo  bibito  causabant  illas  voluctationes  et  contorsiones 

a)  „baptismali.s“ ? b)  Für;  „pilos“.  e)  „iinmersi“? 

1)  S.  o.  S.  307. 
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intestiuoram,  adeo  ut  sensus  bibitoria  ebutareut  ot  rntionem  tollereiit,  ut 
de  buiusmodi  re  in  processibua  istia,  circa  letzer  extasim,  sepe  memoratur, 

73.  Item  confitetur  quod  buiusmodi  poculum  iste  inqnisitua  con- 
fecit  et  in  quodam  vitro  conservavit  et  semper,  quando  letzer  sustine- 

s bat  passionem,  alique  gute  ex  isto  poculo  fundebantur  intra  vinnm  vel 
aquam  et  dabatur  postea  ad  bibendum  lohanni  | letzer,  qni,  ut  post-  170» 
quam  bibit,  sustinuit  contorsiones  etc.,  ut  sparsim  in  processibus  conti- 
netur,  omni  die,  modo  tardius,  modo  citius,  secundum  quod  potio  sibi 
dabatur,  ut  presens  inquisitus  secundum  exorcismos  suos  tieri  constituerat. 

74.  Item  confitetur  quod  dando  lohanni  letzer  potionem,  per- 
suusit  iste  inquisitus  illum,  ut  eam  sumeret,  eo  quod  esset  de  fonte  bap- 
tismi  et  tanto  minus  posset  sibi  diabolus  illuderc  in  funtusticis  appari- 
tionibus  etc.  Qui  lohannes  sepe  renitebatur  et  invitus  sumebat  potum. 

75.  Item  confitetur  quod  quadam  vice  iterum  in  stubella  ipsius 
15  letzer  convenerunt  ipsi  quatuor,  apportante  ipso  priore  bostiam  rubcam, 

patene  superpositam  et  coopertain  corporali.  Qui  apud  lobannem 
letzer  precibus  institemnt,  ut  illam  bostiam  rubeam  sumeret.  Opta- 
bant  enim  ipsi  iuquisiti  eandem  consilio  prebabito  conveuienter  uufferri 
vel  tolli  de  medio;  sed  lohannes  letzer  penitus  renuit  illam  sumere. 

*0  Uude  prior  in  superiori  purte  mauus  et  brachia  letzer  fortiter  tenendo 
compressit,  doctor  vero  Stephanus  pedes  tensit“)  subtus  scamnura,  super 
quo  sedebat  dictus  letzer,  et  tenuit.  Iste  vero  inquisitus  et  procurator, 
quilibet  habens  forcipem  parvam  satis  raordacem  et  nudatis  tibiis  lo- 
bannis  letzer,  hinc  inde  supra  et  subtus  genu  forcipibus  compressis 
*6  cutem  et  carnem  disserpebant,*>)  ut  profluerct  sauguis  hinc  inde.  Et  quia 
hoc  modo  non  poterant  illum  ad  eandem  bostiam  sumendam  cohercere, 
ceperunt  violenter  clavi  et  lignis  os  illius  apperire;  et  unus  ex  illis  lig- 
num  quoddam,  ut  deutes  et  fnces')  letzer  expanderet,  apposuit.  Tuuc 
doctor  bostiam  rubeam,  quam  iste  putat  fuisse  consecratam,  posuit  in 
so  ore  letzer,  allatoqueO)  ligno  ex  ore  eins,  letzer  bostiam  cum  certa  quan- 
titate  salive  vel  colere  evoinuit;  que  super  scabello  ibi  ad  pedes  exi- 
stente cecidit.  Et  prior  dicere  cepit;  „Proch!  miscreatur  Deus!“  Tuuc 
sublata  hostia  per  unum  istorum,  in  scabello,  loco  quo  ceciderat,  raansit 
vestigium  et  rubeum  signum  sanguineum.  Teutaverunt  isti  ccrto  linteo 
35  astergere*)  maculam  sive  signum  buiusmodi  et  non  potuerunt.  Et  doctor 
Stephanus  mox  consilium  tulit  de  comburendo  scabello,  ut  res  secreta 
maueret,  iussusque  fuit  procurator  afferre  carpentas  siccas,  quas  et  statim 
portavit;  habebant  enim  in  monasterio  lignicidas,  qui  dolando  postes  | 
illas  confeceraut.  Iste  vero  inquisitus  infra  stubellam  excussit  ignem  de 
so  lapide,  et  succenso  ignc  in  fornace  scabellum,  super  quo  ceciderat  hostia 
una  cum  hostia  ipsa  combuxomnt  infra  fornacem.  Tune  fragor  quidam, 
turaultus  et  strepitus  infra  fornacem  insonuerunt,  ac  si  corniere  et  dis- 
solvi  opportere  videretur  fomax,  stubella  et  edificium,  ipsique  iuquisiti 

a)  Für:  „tetendit“.  h)  „liisccrpcbanl“?  c)  „fauees“?  d)  „ablateque“? 
e)  Für:  ,absterger»;“. 
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niminm  attoniti  diffugeruut,  unua  hac,  alius  illac.  Interrogatus  quid  fe- 
cerint  de  cioeribuB,  respondit  quod  nescit, 

5.  Seftmlxr.  76.  Di6  VOro  quint>  mensin  Septembris,  anno  et  loco  qnibns  supra, 
fuit  personaliter  constitutus  supradictus  frater  Franciscus  inqnisitns 
coram  prelibatis  reverendissimis  dominis  episcopis,  iudicibns  et  commis-  s 
sariis,  ut  supra,  deputatis.  Qni  quidem  magis  conBtetur,  quod  prior  et 
doctor  in  reversione  convocationis  Pforcensis*)  dixemnt  sibi,  quod 
tune  in  ipsa  congregatione  fuit  loquntum  et  tractatum  inter  ipsos  duos, 
priorem  et  doctorem,  et  aliqnos  alios  de  congregatione,  de  modo  et  forma 
ageudi  circa  illusiones  fiendas  cum  letz  er;  nescit  tarnen,  si  in  congre-  lo 
gatione  vel  extra  tractatum  fuerit,  nec  exprimere  sciret  illos,  cum  quibus 
fuit  de  premissis  loquutum,  quia  non  interrogavit  dictos  priorem  et  doc- 
torem. Dixit  etiam  quod  letzer,  postquam  querelam  fecit  de  ipsis 
religiosis  provinciali,  de  istis  quatuor,  — ut  intellexit,  quia  non  fuit  pre- 
sens  — dicendo  quod  sibi  apparuissent  in  fraudem  in  formam  •)  Marie  et  is 
angelorum,  quod  paulo  post,  non  recordatur  de  die,  congregati  fnemnt 
in  stubella  patrum  reverendus  dominus  provincialis,  frater  Wernherus, 
magister  Magnus,  magister  Paulus,  lector,l>)  et  ipsi  quatuor  inquisiti; 
de  aliis  non  recordatur.  Et  tractarunt,  qualiter  et  quomodo  possent  se 
de  Johanne  letzer  expedire  et  liberare,  timentes,  ne  omnia  gesta  cum  *o 
eo  revelaret.  Et  aliqui  ipsorum  dicebant,  quod  in  vinculis  recludi  de- 
beret,  alii  vero,  quod  veneuo  vel  alio  modo  de  medio  submoveri  oppor- 
tunum  esset;  et  conclusnm  fuit,  ut  sibi  videtur,  quod  per  venenum 
interfici  deberet.  Quis  autem  hoc  consilium  dederit  principaliter,  non 
recordatur.  Tarnen  ipsemet  exequutionem  consilii  fecit,  quia  venenum  ** 
in  offu  ipsi  Johanni  postmodum  tradidit,  post  recessum  provincialis  et 
171.  aliorum  sociornm  suorum  eundo  ad  capitulum  generale  Lugdnni.  | Sed 
ipse  Johannes  letzer  oifam  sumere  nec  comedere  voluit,  ymo  proiecit 
per  fenestram,  quam  luppuli  ibidem  astantes  comederunt  et  mortui  sunt. 
Dicens  ulterius  quod  in  consilio  deliberatum  fuit,  quod  in  capitulo  gene-  *> 
rali  Lugduni  de  hac  materia  loqui  deberent;  sed  non  fuit  loquutum, 
quia  non  fuit  tentum  capitulum. 

77.  Jtem  dicit  quod,  postquam  dominus  provincialis  cum  aliis  pri- 
oribus  et  doctoribus  suprascriptis,  qui  seenm  iverant  Lugdunum,  re- 
versi  fueruut,  provincialis  Johanni  letzer  precepit,  ut  faceret  quid-  ss 
quid  ipsi  quatuor  inquisiti  preciperent  sibi,  et  non  diffideret  de  eis,  quia 
probi  et  honesti  erant.  Ipsis  vero  quatuor  inquisitis  dixit,  quod  omnem 
diligentiam  adhibere  deberent,  ne  letzer  proderet  et  manifestaret  gesta 
cum  eo. 

78.  Item  dicit  audivisse  et  intellexisse  in  monasterio,  quod  magister  40 
Magnus  et  frater  Paulus  iuramentum  Johanni  letzer  dederunt  et 

a)  „forma“?  b)  Die  Worte:  ,mgr.  Paulus  Icclor“,  sind  unlerstricbcn. 


*)  Siehe  die  Demerkung  S.  .321,  Anm.  1. 
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iarare  fecenint,  quod  nihil  de  sgitatis  cum  eo  revelaret,  et  sub  magnis 
peuis  sibi  hoc  inhibuerunt.  Interrogatus  si,  antequam  provincialis  veni- 
ret  ad  conventum,  sciverit  gesta  cum  letzer  esse  falsa,  dicit  quod  nes- 
cit ; in  monasterio  autem  presens  fuit,  nt  supra,  in  deliberatione  et  con* 
s siliis  suprascriptis.  Et  ita  concludendo  processum  suura  dicit,  premissa 
omnia  et  singula,  in  processu  suo  huiusmodi  contenta  esse  vera,  eaque 
laudat  et  approbat  idem  inquisitns.  Datum  ut  supra. 


Demum  anno  et  loco  sepedictis  et  die  septima  mensis  Sep-  7.  Sipltfllbtr. 
tembris,  corara  sepefatis  reverendissimis  dominis  Lausannensi  et 
>oSedunensi  episcopis,  iudicibus  et  commissariis  apostolicis  in  hac 
causa  delegatis,  ad  iura  reddendum  et  huiusmodi  causam  audien* 
dum  pro  tribunali  scdentibus,  comparuit  in  iudicio  sepedictus  ma- 
gister  Ludovicus  Lübli,  procurator  et  promotor  eoque  nomine 
sacrc  fidei,  et  presentibus  ibidem  successive  fratribus  Johanne 
>*Vatter,  priore,  Stephano  Boltzhurst,  doctore,  Francisco 
Uölschi,  suppriore,  et  Henrico  Steynecken,  procuratore  con* 
ventus  Bernensis  fratrum  Predicatorum,  ex  adverso  principali- 
bus  inquisitis,  repetiit  literas  apostolicas  in  forma  brevis,  ut  in  pro- 
cessu I continetur,  exhibens  una  cum  articulis,  confessionibus  et  % 

*0  attestationibus  necnon  responsionibus  articulorum  et  confessionibus 
ipsorum  inquisitorum  in  hac  causa  factis  in  hoc  processu  inquisi- 
tionali  descriptis  et  insertis.  Secundum  quorum  omnium  producto- 
rum  tenorem  petiit,  per  supranominatos  dominos  iudices  et  com- 
missarios  apostolicos  in  hac  causa  ius  dici  et  sententialiter  diffiniri, 
iusque  et  iustitiam  summariam  in  hac  causa  ministrari  — ex  una. 
Comparueruntque  ibidem  ex  adrerso  sepenominati  quatuor  fratres 
conventus  Bernensis  inquisiti,  una  cum  eis  provido  viro  magistro 
Johanne  Heutzeman,  eorum  procuratore,  ut  in  hoc  processu 
cause  constat,  constituto,  protestantes  per  expressum  de  nullitate 
M omnium  actorum  et  totius  processus  huius  cause,  dicente  ulterius 
dicto  procuratore,  quo  supra  nomine,  et  expresse  protestante,  se 
ulterius  de  hac  causa  intromittere  nolle,  sed  dictos  suos  principales 
inquisitos,  ut  prius,  submisit  protectioni  et  tuitioni  sancte  sedis  apo- 
stolice,  prout  superius  in  actis  iam  per  eum  deductum  fuit,  ac  sub- 
35  misit  protestando  de  nullitate  omnium  agendorum,  sicut  de  actis  et 
actitatis  contra  eos  in  hac  causa. 
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Dicti  vero  quatuor  inquisiti,  dempto  dicto  priore,  ultra  per 
dictum  eorum  procuratorem  allegata  et  protestata,  submiserunt  se 
misericordie  et  gratie  Dei  pro  et  per  eosdem  confessatis  et  contra 
eos  deductis  in  hoc  cause  processu  sanctissimi  domini  nostri  pape 
et  eins  sancte  sedis  apostolice  ac  prefatorum  doniinorum  iudicum  s 
apostolicorum ; quam  misericordiam  humilime  imploraverunt  et  qui- 
libet  eorum  imploravit,  dempto  predicto  priore,  qui  totaliter  ad- 
hesit  dictis  et  protestatis  per  dictum  procuratorem.  Quibus  auditis, 
prelibati  domini  iudices  et  commissarii,  ut  supra,  pro  tribunali  se- 
dentes,  cum  dicto  procuratore  fidei,  ut  supra,  concludente,  in  hac  causa  lo 
duxerunt  concludendum  et  concluserunt,  et  ad  sententiam  difiini- 
tivam  in  hac  causa  sepedicta  procedendum  fore  dixerunt,  diuu,  quando, 
172.  quotienscumque  | per  sanctam  sedom  apostolicam  in  hac  causa  ad 
sententiam  diffinitivam  decretum  extiterit  procedendum,')  vocatis  et 
citatis  ipsis  inquisitis  et  aliis,  qui  de  iure  extiterint  requisiti.  Et  is 
paulo  post  prefatus  prior,  ut  prefati  domini  iudices  nobis  notariis 
infrascriptis  retulerunt,  pariter  se  prefati  revereudissimi  domini 
nostri  pape  sancteque  sedis  apostolice  ac  prefatorum  dominorum 
iudicum  gratie  et  misericordie  ac  pietati  se  submisit, 

Presentibus  ibidem  sepenominatis  venerandis  dominis  Baptista  to 
de  Aycardis,  Lausannensi,  Johanne  Grant,  Sedunensi  ofd- 
cialibus,  Michaele  de  sancto  Ciriaco,  cauonico  Lausannensi, 
Anthonio  Succheti,  iuris  utriusque  doctore,  Anthonio  de  Ro- 
cules,  cantore  Lustriaci,  et  lohanne  Mörnach,  ex  Basilea, 
iurisperitis,  testibus  ad  premissa  astantibus,  vocatis  et  rogatis.  ** 


q t'elwr  die  Gründe,  die  den  Aufschub  des  Urteils  veraiilassten,  vgl.  das 
Ilalsrnanual  vom  7.  Se|itemljer,  in  den  Beilagen. 
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Seqnnntnr  dicta  et  depositiones  testimn  examinatorom  pro  173. 
indiciis  in  materla  Inqaisülonis  sabscrlpta,  die  Sabbati,  XII. 
meosis  Angnstl,  anno  Domini  milesimo  qningentesimo  octaro,  12.  lag.  1508. 
per  rererendissimos  dominos  commissarios  prefatos. 

Et  primo  Anthonius  Noll  ‘)  testis  productus,  iuratus  in  forma 
debita,  preadvisatus  de  discriminibus  periurantis  etc.,  summarie,  non 
de  articulo  in  articulum,  sed  tota  causa  et  facti  veritate  examinatus 
et  interrogatus  de  notitia  et  recta  scientia,  quam  babuit  super  nego- 
^ tio  contento  in  dictis  articulis.  Qui  vi  sui  prestiti  iuramenti  dixit 
et  deposuit,  ut  sequitur. 

Quod  quadam  die  celebrationis  misse  nove  in  monasterio 
Predicatorum  per  quendam  religiosum  dicti  ordinis  ipse  testis 
intrarit  in  ecclesiam,  vocatusque  a certis  sociis  in  monasterium  ad 
>0  faciendum  coUationem,  sicque  a quodam  religiöse  requirebatur,  ut 
Teilet  iuvare  et  ministrare  ad  mensam,  et  quia  presens  testis  nul- 
lam  familiaritatem  cum  religiosis  et  in  monasterio  babebat,  mira- 
batur  de  conditione  administrationis.  Et  quod  tune  intcr  certos  lai- 
cos  ortus  fuit  sermo  de  Johanne  letzer,  quod  bonus  et  sanctus 
15  bomo  esset,  igitur  ipse  deponens,  cum  prandium  cum  ministris  su- 
mebat,  investigare  cepit  de  eodem  Johanne.  Ubi  aderat  certus  re- 
ligiosus,  qui  discumbentibus  dicebat:  „Nihil  est  in  facto,  nolite  cre- 
dere;  est  bomo  sicut  nos  alii,  et  sunt  fantasie,  que  dicuntur.“  Postea 
Tero  die  sancti  Eulogii,  quo  fabri  festivant,  cum  ipse  faber  sit  et 
M cogeretur  in  quodam  negotio  dififerentiali  quorundam  stipendiari* 
orum  contra  banderetum  Linder')  adesse,  tune  inter  consedentes 
in  domo  et  stuba  senatus  factum  fuit  verbum,  quod  imago  Marie 
in  ecclesia  Predicatorum  flebat.  Qui  testis  tune  surgens  dixit  con- 
sedentibus:  „Manete  quieti;  ego  radam  rem  scrutandam,  si  ita  sit.“ 

>)  Anthoni  Noll,  ein  Schmied,  1505  im  grossen,  1622  im  kleinen  Rnt, 

1528  Kirclimeier,  wird  von  An.sliclm  (V.  321)  unter  den  vornehmsten  Ver- 
fechtern des  Evangeliums  genannt  und  war  bei  der  Durchführutig  der  Uefonna- 
tion  hervorragend  tätig,  wie  auch  sonst  in  Staatsgeschäften  viel  gebraucht. 

Über  sein  von  Niklaiis  Manuel  bemaltes  Haus  l>eim  Münster  in  Hern  s.  Türler, 
im  Berner  Taschenbuch  1893/'94,  192  IT.  Her  Novize  Rudolf  Noll  im  l’rediger- 
kloster  (.Vnshelm  III,  91,  und  oljen  llö.n)  scheint  nicht  seiner  Eamilie  ange- 
hört zn  hallen. 

*)  Hans  I.inder,  Veniier  zu  Gerbern,  .Vnshelm  HI.  44. 
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Et  tune  concito  pede  ivit  ad  dictam  ecclesiain,  ubi  multus  erat  po- 
pulus  mulieresque  et  vetule  lacrimis  et  fletibus  alta  suspiria  dabant, 
et  tune  conspexit  ipse  testis  imaginem  et,  ut  sibi  videbatur,  immu- 
tatam  quam  lieri  vel  nudius  tertius.  Nihilominus  nulla  devotione 
ij:  agitabatur,  quam  potius  propter  suspiria  vetularum  moveretur  | ad  & 
risum,  intra  se  cogitatus  quia  esset  fantasia  vel  illusio,  et  sie  exivit 
ab  ecclesia  tandeni,  eogitans  quia  leviter  ponderaret  rem  et  rideret 
eeteris  flentibus. 

Item  magis  deposuit  quod  eum  certis  aliis  sociis,  quorum  no- 
mina,  et  presertim  nune,  ignorat  preeise,  — et  ut  melius  reeordatur,  lo 
seeum  aderant  quidam  eognominatus  Willeneeker  *)  et  alius  proeu- 
rator  de  ordine  et  claustro  llinorum  — , optantes  videre  lohannem 
letz  er  tanquam  sanetum  hominem  et  passionem  eius,  que  dieeba- 
tur  ad  instar  Dominica  passionis;  qui  tune  introducti  in  ccllam  eius, 
et  supprior,  vocatus  cognomine  IJ  öl  sc  hi;  quem  testis  iste  succes- is 
sive  trinies**'  ad  spectaculum  videndum  advenit,'!  semperque  dictum 
U Ölschi  in  stubella  adsistere  comperit.  Et  tune  ipse  testis  vidit 
lohannem  letzer  iacere  in  lecto  visceraque  eius  terribiliter  vo- 
luctari  sursum  et  deorsum,  manibus  extensis  et  brachiis,  pedibus 
vero  complicatis  uno  super  altero  vidit.^'  Qui  tune  testis  plurimum  *o 
expavit,  et  dictus  Uölschi  sibi  testi  dixit:  „Accede  et  distrahe  pe- 
dem  a pode.“  Sed  testis  se  indignum  reputans  contingere  illum  tarn 
sanetum,  quem  etiam  propter  tarn  crudeles  agitationes  et  motus  cor- 
poris censebat  morti  proximum,  abstinuit.  Tune  dictus  Uölschi 
sibi  et  aliis  astantibus  dicere  cepit,  qnemadmodum  idem  Johannes» 
letzer  patebatur*)  passionem  Christi,  et  quia  in  principio  ipse  genua 
flectebat  ante  altare,  sicuti  Christus  in  Monte  Oliveti  orabat;  et  quod 
hoc  lohannes  letzer  faciebat  trinies,'’*  geniculando,  flendo  et  orando 
et  totiens  resurgendo;  et  quod  tune  dextrum  brachium  extendebat, 
unde  ipsi  tune  scirent  tempus  adesse  relique  passionis  et  semper  su-  so 
blevarent  illum  lectoque  reconderent,  ubi,  ut  et  ipsi  adstantes  vide- 
bant,  semper  cruciabatur. 

Item  magis  dixit  quod  dictus  supprior  abstulit  lintheos  a 
stigmatibus  et  vulneribus,  que  Stigmata  dicebat  idem  supprior  dicto 

n)  „cogitaii.s“ Ii)  Wohl  ••  ter?  c)  Die  Cuiislmction  ist  in  l'norUnung 
geratlii'ii,  vielleirlit:  „ndveniens,  semper  in  stubella  adsistere  comperit.“  d)  Zu 
tilgen  „vidit.“  e)  „imtiebatur?“ 

q S.  oben  S.  179,56. 
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lohaani  virginem  Mariam  impressisse,  unum  videlicet  in  manu 
dextra,  plus  quam  integro  mense  prius  quam  alia  quatuor,  addendo 
quia  dicta  Stigmata  diebus  Venerinis  semper  cruore  maderent,  licet 
ipse  testis  nullo  diem*)  Veneris  adfuit,  ut  videret.  Et  ulterius  dice- 
5 bat  dictus  supprior:  „Durante  hoc  martirio  ipse,“  denotando  letz  er, 

„non  sentit“  — et  deponebat  linthea  de  stigmatibus,  cisdem  inbe- 
rentia  et  compacta  — „sed  cessata  passione  tune  fortiter  dolet  in 
ipsis  stigmatibus.“ 

Item  magis  deponit  quod  dictus  supprior  ducebat  ipsum  tes-  174. 
10  tem  et  alios  ad  cellam,  in  qua  Maria  lohanni  letzer  apparuisse 
debuit,  ibique  dicebat  et  asserebat,  ostendendo  eisdem  foramina,  per 
que  ipse  supprior  et  alii  vidissent  presentiam  et  colloquium  Marie, 
et  quod  ipse  supprior  vidit  Mariam  apparuisse  in  dicta  cella,  et 
audivisse  colloquium  eiusdem  cum  Johanne  letzer,  licet  non  dis- 
is  tincte,  que  Maria  dicebat,  potuissent  intelligi  omnia,  et  quomodo 
ipsi  patres  posuerant  in  dictam  cellam,  ut  probarent,  si  malignus 
Spiritus  esset  vel  bonus,  aquam  benedictam  et  postea  sacramen- 
tum  corporis  Domini, 

Item  magis  dicebat  quod  Maria  oraverat,  et  coniurata  si 
*0  ipsa  esset  ab  ipso  Johanne  letzer,  et*’)  responderot  quod  ita;  quod 
tune  iuxta  iustructionem  datam  idem  Johannes  letzer  Marie  di- 
cebat: „Si  tu  illa  es,  accipe  filium  tuum,“  denotando  sacramentum, 

„et  deporta  istinc;“  que  tune  dictum  sacramentum  deportavit. 

.Item  magis  deponit  idem  testis  quod  istis  dictis  idem  sup> 

*s  prior  testem  et  socios  perduxit  ante  imaginem  virginis  Marie,  exis- 
tentem in  dormitorio  monasterii,  ibique  dixit  et  ostendit,  quomodo 
Maria  sacramentum  ex  dicta  cella  illuc  deportasset;  deinde  eos  de- 
duxit  secum  ad  chorum,  ubi  post  altare  ipsi  testi  et  sociis  osten- 
dit ipsum  sacramentum  transtiguratum,  dicendo : „Dominus  prior  con- 
30  secravit  hanc  hostiam,  et  certi  sumus,  quod  est  hec  eadem,  quam  ipso 
consecravit  et  miraculose  transcolorata  est;  quod  virgo  Maria  fecit.“ 

Item  magis  deponit  quod  ibidem  in  corporali  erat  una  Can- 
dela cerea  parva,  et  quod  ipse  testis  illam  cepit  in  manu,  cum 
dictus  supprior  dicebat:  „Jstam  candelam  portavit  Maria  in  manu 
33  ardentem  et  facientem  splendorem,  tanqunm  facula  magna.“  Et  tune 

a)  „die?“  b)  „et“  zu  tilgen. 
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ipse  tcstis  volebat  eam  accendere.  Iterum  dicebat  supprior:  ,Frns- 
tra  agitur,  qnia  non  ardebit.“  Nicbilominus  unus  ex  adstantibus 
eandem  candelam  igni  applicuit  et  ardere  cepit.  (Sed  dicit,  hoc  de 
candela  postea,  secunda  vice,  qnum  certi  cives  de  oppido  Tune,*> 
inter  quos  erat  nnns  cognomine  Maresius,  qui  candelam  accen*  s 
debat,  ut  sibi  tarnen  melius  videtur  memorie  occurrere,  factum  est.) 

Et  quia  candela  ardebat,  replicavit  idem  supprior;  „Non  est  mir- 
um,  si  nunc  illa  candela  ardeat,  que  fuit  tantoties  lumini  applicata 
et  probata.“ 

Item  magis  dicit  idem  testis  quod  ipse  et  alii  adorabant  illam 
bostiam,  quia  dictus  Ulscbi,  oninia  predicta  comprobando,  assere- 
bat  esse  vera  sine  Actione.  Nicbilominus,  postquam  vidit  cande- 
lam, de  qua  sepedictum  est,  ardere,  quam  supprior  dixerat  ardere 
non  posse,  quod  tune  cepit  dubitare  de  facto,  si  verum  esset  nego- 
tium vel  non.  is 

m Item  magis  deponit  quod  post  premissa  quadam  die,  quam 
tarnen  et  tempus  specificare  non  novit,  idem  testis,  rogatus  a quibus- 
dam  oppidanis  Thunensibus,  inter  quos  fuerunt  quidam  vocati 
unus  cognomine  Maresius,  alias  cognomine  Hulricus  Bongarter, 
item  alius  Nicolaus  Weber  et  Oswaldus  Eöriling  et  certi  »o 
alii,  quorum  nomina  non  sibi  occurrunt  memorie  cum  quibus***  se 
contulit  ad  dictum  monasterium  Predicatorum.  Et  qnia  tune  ad- 
erat  magnus  populus,  ipse  testis  accessit  ad  priorem  monasterii,  ro- 
gando  illum  pro  Thuniensibus  prescriptis,  ut  videre  possenj  lo- 
bannem  letzer,  et  quod  tune  idem  prior  sibi  testi  claves  ante- *5 
portarium,'*  post  quas  tertia  erat  stubella,  in  qua  lobannes  letzer 
erat,**)  atque  idem  prior  sibi  testi  ostendit  secretius  iter,  quo  pre 
multitudine  populi  prefatos  Tbunenses  ad  locum  optatum  ducere 
posset.  Qui  tune  intra  se  cogitavit:  „Quid  est  hoc,  quod  prior  tibi 
quasi  ignoto  credidit  claves  aditus  ad  virura  sanctum?“  Tune  ipse  w 
testis  introduxit  illos  intra  primam  portam,  ubi  plus  quam  media 
hora  expectabant. 

Item  magis  deponit  quod  doctor  Stephanus  etiam  illuc  ad- 
venit  et  ante  eos  intravit  in  stubellam ; prior  vero  stabat  cum  eis  ad 
aliud  hostium,  ne  intrabaut  premature.  m 

a)  Ergänze ; „ade.«<sent.“  b)  Die  Kunslruklioii  erfurderle  vielmehr : „cum 
eis.“  c)  „ante|«)narum.“  d)  Ergänze:  „dedit.“ 
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Item  magis  dicit,  quod  tarn**  prior,  supprior,  doctor  et  pro- 
cnrator  fuerunt  omnes  quatuor  cum  lohanne  letzer  intra  stu- 
pellam;  nam  dum  prior  sibi  testi  claves  dedit,  ipse  per  secretiorem 
ambitum  per  certas  portas  alias  intravit  ad  lohannem  letzer,  at- 
6 que  teste  cum  sociis,  ut  prelibatum  est,  introeuntibns,  ipse  preve- 
nerat  eos  exiens  ex  stubella  et  ad  portam  eius,  ut  iam  dictum  est, 
secum  stetit.  Postremo  advenit  doctor  ex  stubella,  dicens  tempus 
adesse.  Tune  omnes  simul  introierunt  dictumque  lohannem  letzer 
in  lecto  iacentem  pariformiter  extensis  brachiis,  complicatis  pedi- 
bus , voluctatis  visceribus  iacentem  viderunt.  Tuneque  supprior 
itenim  dcclarare,  eloqui  et  designare  singulariter  singulos  gestus 
et  reliqua  dictis  testi  et  sociis  incepit,  priore,  doctore  et  procura- 
tore  presentibus,  altero  vero  eorum  mixtim,  dum  supprior  eloque- 
batur,  interloquente  ad  comprobationem  loquutionis  ipsius  suppri- 
15  oris.  Nescil  tarnen  testis,  quibus  verbis  precise  et  specifice  pre- 
dicti  tres  | huiusmodi  comprobarent  sermonibus,  nisi  quod  omnes  175. 
eiusdem  sententie  et  opinionis  de  facto  essent.  Deinde  sepedictus 
supprior  omnia  loca  et  singula  misteria,  ut  idem  testis  superius  ad 
longum  enarravit,  ostendit  et  exposuit. 

«>  Item  magis  deponit  quod  prenominati  quatuor,  prior,  doctor, 
supprior  et  procurator,  depost  quadam  die,  ipso  teste  presente  et 
consedente  in  maiori  consilio,  ubi  luinor  senatus  et  alius,  sexagenarius 
nominatus,  convenerant,  comparuerunt, sermonem  faciente  Stephano 
doctore,  qui  tune  de  huiusmodi  mirabilibus  rebus,  que  in  monasterio 
*5  eorum  circa  lohannem  letzer  per  apparitiones  Marie  atque  circa 
transparitionem  sacramenti,*’)  eloqui  cepemnt:  inprimis  quod  ipsis 
fratribus  admodum  displicebat  huiusmodi  mirabilia  ad  notitiam  homi- 
num  perrenisse,  quia  optabant,  talia  diutius  ocultasse,  quum  ipsi  ante 
hec  fuissent  quieti  in  monasterio  suo,  nunc  vero  paterentur  con- 
*®  cursu  populi  magnam  inquictationem  et,  quia  palam  facta  essent, 
ipsi  quoque  cogerentur  de  talibus  loqui  et  aperire  rerum  earuin 
contingentiara.  Et  conclusive  videbantur  ipsi  quatuor  comprobare, 
talia  omnia  vera  esse  et  ita  vere  et  revelata  accidisse,  et  quoniara 
detraheretur  illis,  quia  per  eos  falso  confecta  essent,  hoc  non  esset 
55  verum ; nam  sine  fictione  ita  vere  accidisset ; et  quoniain  opinionis 
et  voluntatis  erant,  super  his  omnibus,  levatis  testimoniis'^  indiciis, 

a)  „tum“?  b)  Ergänze:  „adveiiorant“.  c)  Ergänze:  „et“. 
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sanctam  sedem  appostolicara  desiiper  inforaare  et  comprobari  facere 
huiusmodi  res  ab  eadem  deposuissent,*'  et  tune  vellent  videre,  quis 
eis  propterea  obloqueretur  aut  detraheret.  Interrogatus  de  tem- 
pore, dicit  se  proprie  iiescire,  sed  quod  hoc  factum  sit,  ante  quam  Jo- 
hannes letzer  ductus  sit  Lausannam;  aliternescit  determinare.*)  s 
Interrogatus  si  dicti  quatuor  in  consilio  talia  dixerint  approbative, 
respondet  quod  approbative,  quantum  concipere  potuit  ex  eorum 
sennone;  sed  bene  dixit  verum,  quod,  postquam  duo  ex  quatuor,  qui 
Romam  iverant,  redierunt,  tune  dicebant  eapropter  illuc  ivisse,  ut 
factum  huiusmodi  reprobari  facerent. 

Interrogatus  si  ordinera  Predicato  rum,  monasterium  eorum 
Bernense,  dictos  quatuor  patres  vel  aliquos  ex  eis  habeat  vel 
habuerit  exosos,  respondet  quod  non.  InteiTOgatus  si  habuerit  ali- 
quam  familiaritatem  in  dicto  monasterio,  respondet  quod  non  prius, 
nisi  quantum  in  superioribus  deposuit.  Interrogatus  si  ad  hec  di- 1» 
cenda  fuerit  inductus  vel  suhornatus  etc.,  respondet  quod  non.  In- 
terrogatus si  unquam  se  iactaverit  tale  dare  testiraonium,  respon- 
dit  quod  nescivit  se  producturum  esse  in  testem,  nisi  a triduo  citra, 
et  quod  magister  Ludovicus  Löbli  et  ipse  testis  convenerint  ca- 
sualiter  in  plateis.  Quo  teste  petente,  quid  circa  fratres  ageretur,  » 
dictus  Ludovicus  sibi  dixit:  „Ipsi  negant  quasi  omnia.“  Cui  res- 
pondit  ipse  testis:  nQ^id  est,  quod  ipsi  negant?  tarnen  poterunt  de- 
H:  vinci  testibus.“  | Cui  Ludovicus  dixit:  „Vidisti  tu  aliqua?“  Cui 
testis  dixit:  „Ego  bene  vidi  et  audivi  aliqua  ab  eis.“  Tune  magister 
Ludovicus  dixit:  „Testificareris  tu  talia?“  Et  testis  respondit: « 
„Que  ego  scio  et  vidi,  dicere*’>  ubicunque  locorum;  propter  neminem 
dimitterem  veritatem  dicere.“  Interrogatus  si  pro  dicto  testimonio 
in  aliquemeunque  eventum  timeat,  respondet  quod  non. 

Item  interrogatus  si  dictum  letz  er  ante  cognoverit,  respondit 
quod  non.  Item  magis  interrogatus  si  aliquem  malum  rumorem  so 
de  eo  audiverit,  prius  vel  posterius,  respondit  quod  prius  nichil, 
posterius  vero,  habito  per  ipsum  testem  colloquio  cum  quodam 

a)  „di.sposuissent?“  li)  „dicerem?“ 


>)  Es  ist  (loch  wohl  die  Verhandlung  vor  Rath  und  (iO  Rurgern  vom  14. 
Januar  1508  gemeint  (Anshelm  111.  134,  Defensorium  111,  G). 
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Hertenstein*)  sartore,  cum  quo  ipse  letz  er  pro  sartoria  arte 
complenda  steterat,  sibi  testi  conquestus  esset  idem  Hertenstein, 
quod  lohanni  letzer,  existenti  in  monasterio  predicto,  idem  Herten- 
stein ad  petitionem  dicti  letzer  sibi  mutuavit  unum  ilorenum  ad 
s causam  unius  pastus,  per  dictum  letzer  fratribus  in  conventu  ex- 
pendendi.  Quem  florenum,  postquam  sepius  repetiverat,  rehabere  non 
potuit,  aliquando  nunciis  referentibus  responsa  ipsius  letzer,  quod 
nicbil  sibi  obligabatur.  Et  cum  in  persona  ad  eum  venisset,  ipse 
letzer  sibi  respondit:  „Ego  in  nullo  tibi  teneor  ncc  volo  tibi  per- 
10  solvere  aliquid,  licet  florenum  tuum  habeam  in  scrinio  hoc.“  Et 
propterea  dictus  Hertenstein  eorum  ipsi  testi  querimoniam  fecit, 
solutione  tarnen  habita  medio  fratrum  monasterii.  Item  interrogatus 
si  unquam  audiverit  de  dicto  Johanne  letzer,  quod  se  femineis 
vestibus  induisset,  formando  duas  voces  etc.,  respondit  quod  non.  — In- 
15  terrogatus  si  sciat,  dictum  lohannem  letzer  fuisse  in  oppido  Lucer- 
nensi  ac  ibi  de  conceptione  beate  Marie  coram  aliquibus  recitasse 
opiniones  Predicatorum  etMinorum,  respondet  quod  non.  — In- 
terrogatus si  unquam  audiverit,  quod  Johannes  Jetzer  in  aliis  locis 
pariter  visiones  Spirituum  vidisset,  respondet  quod  a fratre  Paulo, 

M vicario  monasterii  Predicatorum  Bernensium,  talia  audivit,  post- 
quam ista  omnia  acciderunt.  — Interrogatus  si  audiverit  a dictis 
quatuor  fratrihus,  quod  talia  hahuissent  a Johanne  Jetzer  eins 
ditione**  et  relatu,  quando  alias  non  credebant,  respondit  quod  non. 

Interrogatus,  quo  tempore  novum  de  mirabilibus  istis  et  de 
»fratre  Johanne  e.xortum  sit,  respondet  quod,  ut  superius  deposuit, 
die  Eulogpi,  eo  constituto  in  consilio.  Et  magis  deponit  quod  prior 
sepedictus,  dum  misteria  omnia  sibi  ef'^  qui  secum  aderant  declarabat, 
inter  cetera  asserebat,  verum  esse  quod  Johannes  letzer  genuflexus 
post  matutinas,  die  sancti  Eulogii,  in  choro  dicti  monasterii  erat; 
so  unde  beata  Maria  | eum  rapuisset  in  altum  levando  et  transportando  J76. 
ex  transverso  de  choro  circum  murum,  qui  illic  est,  usque  ad  altare 

n)  Kfir:  „dictione“.  b)  Fehlt:  „ois“. 


1)  Niklaus  Hertenstein,  der  Meister  Jetzer's.  Im  Osterbuch  1507 
heisst  es:  „Nicolaus  llertenstein  ist  ingangen  und  liat  l’del  uf  sini  lluss  am 
Stalden  gelegen,  zwnsclien  Martin  Kegels  und  .Andres  Ilublers  tiüsern,  und  tint 
geben  viii  ff  iiii  ,5|.“  Er  sass  also  seit  1507  ini  grossen  Hat  und  wanl  1528 
der  erste  Vogt  auf  Signau,  1533  zu  Ijuiiten.  (.Ans heim  III.  52.  240.  325.) 
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ante  imaginem  capelle  beate  Marie  virginis,  et  quod  inter  portan- 
dum  eum  ceciderat  unus  calcius  in  choro,  alius  mansisset  super 
muro;  quem  calceum  supra  murum  et  portam  chori  ad  oatensionem 
dicti  prioris  vidit  ipse  testis.  Qui  et  inagis  ostendebat  pulveres 
ubique  iacentes  sine  motione  vel  restigiis  existentes,  per  hoc  com-  s 
probans,  quia  translatus  et  non  pedibus  gradiens  ante  imaginem 
Marie  venisset,  Omnibus  portis  et  additibus  dicte  capelle  clausis 
existentibus. 

Item  magis  deponit  quod  idem  prior  sibi  testi  et  aliis  dicebat, 
quod  dictus  lobannes  letzer  non  potuisset  amoveri  a conspectu  lo 
dicte  imaginis  Marie,  nisi  prius  advenirent  adrocati  primates  civi- 
tatis Bernensis;  qui  dum*>  etiam  illuc  venissent,  nichilominus  dic- 
tus letzer  non  potuisset  abire,  nisi  prius  esset  communicatus  sacra- 
mento  Dominico  et  decantaretur  una  antiphona  de  Domina  nostra, 
quam  etiam  antiphonam  ipse  prior  nominabat,  sed  ipse  testis  obli-  is 
vioni  dedit,  que  fuit;  et  quodsi***  in  dicta  antiphona  esset  unus  ver- 
sus, ad  quem  cum  perveniretur,  ipse  possit  illinc  abire. 

Item  magis  deponit  quod  supprior  vocatus  Ul  sc  hi  sibi  testi 
et  aliis  dixit,  quod  bene  decies  vel  duodecies  ipsi  fratres  monasterii 
reperierunt  candelas  tarn  in  cboro  quam  supra  dormitorium  suc- » 
censas  et  ardentes,  quas  virgo  Maria  accendisset  et  nullus  hominum, 
quodque  candele  ipse,  que  — vel  earum  abque  — , etiam  non  collo- 
cate  supra  candelabris,  sed  simpliciter  stabant,'>  defixe  et  erecte. 
Interrogatus,  quibus  presentibus  talia  dixerit,  respondit,  ut  melius 
sibi  memorie  occurrit,  quod  presentibus  suprascriptis  fratribus  Mi-  m 
noribus.  Et  magis  deponit  quod  ea  die,  qua,  ut  ipse  snperius  de- 
posuit,  dicti  quatuor  fratres  comparuerunt  in  consilio,  ipso  teste 
exeunte  de  domo  consilii,  occurrit  sibi  Henricus  Lupi**)  canonicus, 
qui  sibi  dixit:  „Quomodo  placeiit  tibi,  magister  Anthoni,  ista  mi- 
rabilia  Predicatorum?“  Cui  testis  respondit:  „Sunt  satis  mirabiba;  so 
si  vera  sint,  placet  micbi,  quod  bic  evenerint,  sin  autem,  veilem  quod 
non.“  Cui  statim  dictus  Heinricus  respondit:  „Tu  debes  credere, 
quia  sunt  verissima;  ipsi,“  denotando  Predicatores,  „collegerunt  et 
levaverunt  testimonia  a multis,  tarn  a priore  Montis  Porte,')  a 
me,  et  ab  aliis.  Egoque  talia  vidi  et  scrutatus  sum,  ut  sciam,  et  s5 

a)  „cum“?  li)  „(|uo(l“?  c)  „stahaiil“  zu  wie<lerholen?  d)  Für:  „Lupulus“. 

•)  Die  Karthause  Torberg. 


Digitized  by  Google 


Zellgenverhör;  Anton  Noll. 


337 


probavi  omnia  esse  vera,  ipsique  transportabunt  talia  testimonia, 
ut  res  pre*>  sedem  apostolicam  comprobetur. 

Interrogatus  a quibus  vel  quando  primum  audivcrit  ipse  testis 
I detrahi  ac  detrahere  talibus  rebus,  ut  fuerint  lictitia  et  falsa,  respon-  4: 
5 dit  quod  Ludovico  Löbli,  qui  presente  ipso  teste,  lohanne 
Swyscher*)  et  Nicolao  Wyermann*)  dixit:  „Sunt  denotanda  mi- 
rabilia,  que  apud  Predicatores  acciderant  truffe,  falsa  fignienta 
et  adinrente  hereses,  et  Deum  precor,  si  ille  res  sint  vere,  quod 
cunctis  videntibus  Deus  me  corripiat.“  Et  tune  quasi  post  boram 
10  prior  et  procurator  sepedicti  conventus  Bernensis  Predicatorum 
venerunt  ante  domum  ipsius  testis,  vocantes  eum  ac  investigantes, 
quia  a dicto  Ludovico  aliqua  vituperosa  eorum  dicta  essent®)  et 
idem  testis  ipsis  priori  et  procuratori  talia  revelari  vellet.  Quibus 
respondit:  nichil  dicam  vobis,  nisi  a superioribus  vel  dominis 

15  meis  ad  dicendura  coactus  fuerim ; ite  potius  ad  alios,  qui  talia  au- 
divisse  debuerunt,  et  ab  eis  requirite.“  Qui  tune  prior  et  procurator 
ipsum  testen!  requisierunt,  quod  non  oblivisceret  auditorum  per  eum, 
quoniam  sine  iustitia  et  ultione  huiusmodi  colloquia  transire  non 
vellent. 

*0  Item  magis  deponit  quod  quidam  sacerdos,  vocatus  lohannes 
Tessenmacher,*)  ascendit,  quando  imago  Marie  flevisse  debuit, 
supra  dictum  altare,  ut  tangeret  ipsam  imaginem  atque  colorem 
noviter  supertinctum;  qui  dum  ascendisset,  palam  et  publice  dice- 
bat:  „Nemo  debet  ista  credere,  sunt  figmenta  et  truflfe,  est  verus 
*5  color  supertinctus  et  non  lacbrime;'*  et  quod  extunc  fratres  Pre- 
dicatores obloquebantur  et  erant  investi'’*  dicto  sacerdoti  lohanni. 

Item  magis  dicit  quod  audivit  a quibusdam,  qui  tune  recen- 
ter  veniebant  a sennone  habito  in  dicto  monasterio,  quod  predicator, 
quem  ipse  testis  censet  fuisse  Stephanum,  doctorem,  publice  in 
80  sennone  dixisset:  „Non  pertinet  cuilibet  rustico  vel  confectori  ope- 
rarum,  contingere  vel  tangere  debere  imaginem  illam  Marie  virgi- 
nis,“  denotando  istam,  que  flevisse  dicebatur. 

n)  „per?“  b)  Für:  „infesli.* 

>)  llniKs  Schwyzer,  ein  Maler. 

Niklaiis  VVeyeriii a IUI , 1505  im  grossen  Rat  (Anslielin  II.  417). 

®)  Vgl.  die  Uatsverliaiiillimg  vom  23.  August  1507  in  den  lieilagen. 

■•)  Anslielm  III.  99:  „Iläsclienmaclier,  ein  Kaplan.“ 

Quellen  xnr  Schweizer  Qeechlchte.  XXII.  22 
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Interrogatus  magis  si  sciat,  a quibus  surrexit  rumor  et  infa- 
mia  super  talibus  rebus  contra  dictos  fratres  quatuor,  respondet 
quod  audivit,  preter  antiquas  vetulas,  tarn  a sacerdotibus,  consuli- 
bus  oppidi,  quam  aliis  plebeis  buiusmodi  rumorem  Infamie  et  de- 
tractiones  prodire,  et  quod  ipsemet  testis  opinatus  est  et  dixit  ipsos  s 
fratres  talia  confinxisse.  Interrogatus  de  causa  talis  opinionis,  res- 
pondet quod  ex  eo  movebatur,  quia  ipsi  et  lohannes  letzer  inter 
177.  se  super  bis  inceperant  discrepare;  quo  intellecto  fuit  | ipse  testis 
motus  ad  talia  etc.  Interrogatus  si  sciat  dicere  diflferentiam  inter 
malum  rumorem  et  malam  famam,  respondet  quod  sibi  videtur  lo 
ambo  esse  mala.  Interrogatus  si  unquam,  vel  si  prius  a dictis  fra- 
tribus,  quam  ab  aliis  quibuscunque  ipse  testis  audiverit  dicere,  quod 
isti  gestus  et  revelationes  lohannis  letzer  essent  figinenta  et  illu- 
siones,  respondet  ut  supra  dixit,  et  non  citius  talia  ab  eis  audi- 
visse,  donec  lohannes  letzer  extra  inonasterium  eorum  traductus  is 
esset,  et  quod  tune  ipsi  nominabant  ipsum  esse  truffatorem  et  falso 
confi:ixisse  buiusmodi  res  etc. 

Interrogatus  si  aliquam  infamiam  vel  oblocutiones  aut  ma- 
culam  dicere  unquam  audiverit  de  prelibatis  quatuor  inquisitis  vel 
eorum  altero  ante  buiusmodi  rei  occurrentias,  respondet  quod  non.  *o 
Interrogatus  si  ipsos  fratres  unquam  tenuerit  vel  reputaverit  vel 
bereticos  vel  talia  facta,  ut  predictum  est,  beretica  existimaverit, 
respondet  quod  in  primo  non;  sed  postquani  magister  Ludovicus 
Löbli  talia,  ut  supra,  dixit,  ipso  teste  presente  et  tarnen  per  iu- 
stitiam  non  flösset  convictus  ad  retrahendum,  ipse  testis  tenuit 
buiusmodi  res  pro  falsis  et  bereticis  ipsosque  fratres  tanquam  in- 
ventores  talium  et  pro  talibus  existimavit. 

Interrogatus  si  unquam  fuerit  ad  bec  dicenda  vel  opinanda 
per  quencunque  sive  per  fratres  M i n o r e s inductus , respondet 
quod,  licet  ipse  testis  sepius  in  monasterio  Minorum  cum  ceteris  *> 
sociis  coramunicantibus,  propria  tarnen  sociorum  pecunia,  dixerit 
ipsis  Minoribus:  „Predicatores  habent  pariter  unum  fratrem, 
sicut  et  vos,*)  stigmatibus  insignitum,  niebilominus  tarnen  nunquam 
eum  ad  id  instigaverant,  solo  eo  addicto:  „In  fine  bene  reperietur, 
qualem  babeant  Franc!  sc  um.“  ss 

u)  „conimuiiioarer.'“ 

Ueii  heil.  Franciscus  von  .Vssisi. 
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Interrogatus  si  ipse  testis  dictos  quatuor  fratres  pro  talibus 
reputct  sive  reputaverit,  quod  falso,  ut  opinionem  Ruam  buiusmodi 
figmentis  astruerent  et  proplerea  faniani  et  concursuin  haberent, 
composuerint  vel  confinxerint,  respondet  quod  ita.  Item  interroga- 
5 tus  si,  dum  dicti  patres  vel  aliqui  ex  eis  sibi  testi  vel  aliis  dixerunt, 
Mariam  vidisse,  si  etiam  dixerunt  vel  viderunt  duas  jtersonas  in  cella 
lohannis  letzer,  respondet  quod  ita,  et  supprior  dicebat,  vidisse 
duas  personas  et  magis,  quod  viderunt  Mariam  transire  per  dormi- 
torium  in  cellam  letzer,  habente[m]  unam  parvam  ceream  candelam, 

1«  I de  qua  supra  mentio  fit,  que  splendidissimum  lumen,  ac  si  essent  ^ 
faces  sive  facule,  dabat.  Interrogatus,  quibus  presentibus  dixit, 
respondet  quod,  ut  melius  recordatur,  illi[s]  de  Tbuna. 

Interrogatus  super  reliquis,  si  sciat  quod  fratres  Minores 
promoverunt  tales  obloquutiones  et  infamiam,  et  si  sciat  contra  dic- 
tos  fratres  aliqua  proposita  in  consilio  fuisse  minus  vera,  — item,  si 
communitas  ipsa  Bernensis  scivit*)  dictas  res  esse  falsas  et  confic- 
tas,  quales  ipse  letzer  contra  eos  invebit,  an  si  ex  ore  ipsius  loban- 
nis  letzer  propallatione  talia  crediderit,  — item  ubi  et  coram  qui- 
bus ipse  letzer  contra  dictos  fratres  talia  dixerit  aut  si  in  uno  loco 
so  aliter  quam  in  alio  ipse  letzer  contra  eos  dixit, *’>  vel  si  sciat  ali- 
quos  articulos,  quibus  letzer  ipsos  fratres  accusat,  eos  esse  men- 
titos,  respondet  se  habere  de  Omnibus  istis  ignorantiam,  nisi  quan- 
tum  supra  deposuit,  et  post  actum,')  (juia  tune  altera  et  altera  par- 
tium in  aliam  invexit  infamiam,  et  quod  ipse  letzer  coram  consilio 
SS  contra  eosdem  de  mulieribus  dixit,  que  ipso  testis  vel  senatus  mi- 
nus credit.  Interrogatus  de  latitudine  foramine“*  et  de  numero, 
respondet  se  nescire,  latitudinem  vero  dicit  fuisse  tanquam  unus 
nucus  arboris. 


Depositio  Martini  Franco,  anrifabrl. 

Die  predicta  XII.  Augusti,  anno  milesimo  quingentesimo  oc- 
*®  tavo,  prefatns  Martinas  Francko,')  aurifaber,  civis  Bernensis, 
n)  „.scivi'ril“  ? b)  „(li.\('rif?  c)  „foraminum“? 

•)  S.  V.  a. : „mir  naelihfr“. 

*)  Bfi  .\n.shelm  heisst  er  stets  mir  Martin  (ioldscliniied,  er  sitzt 
1500—1520  iin  grossen  Hat.  1500  verfertigte  er  das  Normalma.ss  für  die  in  Hern 
neu  eingeführte  Nürnberger  Mark,  Esclier,  Schweiz.  Münzgi'.sehichtc  182. 
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de  magno  consilio  eiusdem  urbis,  testis  productus,  iuratus,  advisa- 
tu8  et  summarie  examinatus,  dicit  verum  esse,  quod  multam  cum 
dictis  fratribus  in  monasterio  Predicatorum  liabuit  familiaritatem ; 
et  inter  cetera  de  in  articulis  contentis  habitis  verbis  dicit,  domi- 
num priorem  et  aliquando  magistrum  Stephanum  sibi  Marti no  s 
dixisse,  quod  ipsi  audiverint  noctumo  tempore  strepitum  super  dor- 
mitorio,  quia  ipse  Martinus  talia  ab  aliis  etiam  in  monasterio  dici 
audiverat,  et  quoddocuerint  loban  nein  letz  er  coniurareipsum  Spiri- 
tura,  et  quod  aliqui  ex  monasterio  vidissent  dictum  Spiritum  in  cella 
178.  dicti  letzor  coniuratum,  habentem  altum  et  acutum  | pileum,  qui  »o 
etiam  Spiritus,  ut  lobannes  dixisset,  dixerat  sibi  apparituram 
sanctam  Barbaram  et  postea  virginem  Mariam.  Item  magis  deponit, 
quod  sibi  dixerunt  vidisse  et  audivisse  lobannem  letzer  in  lecto 
suo  iacentem  et  quandam  personam  vestibus  et  velo  coopertara  ante 
lectum  eins  stantem,  duasque  voces,  unam  quasi  femineam  parvam,  is 
audivisse  et,  ut  melius  recordatur,  prefati  ambo,  prior  et  doctor, 
sibi  dixerunt  ista,  ut  iam  dictum  est,  vidisse. 

Item  magis  deponit  quod  nocte  Pascali  idem  testis  et  Lucas 
vitrarius,  non  invitati  a fratribus  monasterii,  ingressi  sunt  ipsum 
monasterium  ibique  de  sero  faciebant  collationem  cum  dictis  patri-  «> 
bus,‘)  dicentes:  „Vos  alii  ocultatis  rem,  et  tarnen  intelleximus 

Mariam  aliquando  apparere.  Nos  autem  vellemus  libenter  eam  vi- 
dere;  “ et  quod  tune  ipsi  patres  fuerunt  contenti,  facta  collatione 
duxerunt  testem  et  socium  secum  in  cellam,  que  contigua  erat  celle 
lobannem  letzer,  et  quod  ipse  testis  et  socius  stabant  et  obser- *s 
vabant  ad  foramina,  que  ipse  testis  dicit  fuisse  quasi  ad  maguitudinem 
unius  ovi  — numerum  foraminum  nescit,  nisi  quod  erant  duo  vel  tria 
— , et  quod  prior  eis  dicebat:  „Ego  vado  visum,  quid  facit  frater  lo- 
bannes,“ atque  intravit  in  cellam  eins  et  accendit  lampadem,  quem 
lobannem  ipse  testis  vidit  ante  Oratorium  suum  genibus  flexis,  »o 
inductum  tunicella  solita  et  orantem.  Cui  prior  valedixit,  benedi- 
cendo  et  aspergendo  aquam  benedictam,  et  rediit  ad  cellam,  ubi 
testis  erat,  sieque  idem  prior  et  Stephanus  doctor  se  ponebant 
dormitum,  testis  vero  et  socius  respiciebant  per  foramina.  Demum 
inter  decimam  et  undecimam,  nescit  testis  quomodo  tieret,  tune  ex-  ss 


*)  Den  Klusterii  wurde  erst  1526  das  Wirten  verboten,  s.  Slürler, 
Quellen  d.  Kirclienrefomi  43. 
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tinguebatur  lampas  in  cella  letzer,  tuncque  audivit  ipse  testis  ali- 
quas  similationes*)  sive  murmurationes,  ac  si  essent  due  voces;  nihil 
tarnen  intellexit.  Et  ijuod  tune  doctor  sibi  dicebat:  „Maria  est  ibi;“ 
iterura  doctor  dicebat:  „Pro  certo  super  dormitorio  et  in  cboro  de- 
5 bent  esse  omnes  ardentes  candele;“  et  exeuntibus  illis  de  cella  vi- 
denint  super  dormitorio  ante  imaginem  Virginis  duas  candelas  or- 
dere. Sieque  statim  venit  unus  conversus  ordinis,  cui  petiverunt, 
quis  accendisset  candelas,  ac  ille  respondit:  „Quid  scio  ego?  ille, 
qui  prius  ipsos  accendit,  nunc  etiam  accendit.“  Deinde  descende- 
10  runt  de  dormitorio  ad  chorum;  sed  ibi  candele  | non  erant  accense.  * 
luvenes  vero  iuxta  sepulcbrum  in  cappella  sancti  Johann is  obser- 
vabant. 

Item  magis  deponit  quod  ipso  prior  sibi  ostendit  certa  loca, 
ubi  dixit  candelas  fuisse  erectas  ardentes  sine  candelabris  et  alio 
15  sustcntaculo.  Item,  quod  ostendit  ei  certas  cruccs  et  guttas  san- 
guinis in  nitidissimis  abrasuris  linthei,  dicens:  „lohannes  letzer 
dixit  Mariam  attulisse  nnani  crucera  emittendam  summo  pontifici, 
aliam  vero  debere  hie  remanere.“ 

Item  magis  deponit  quod  prior  sibi  dixit,  dum  ipse  et  Ste- 
*0  jibanus,  doctor,  deberent  ire  ad  quandam  convocationem,  inter  se 
verba  faciebant:  „Quia  sumus  ituri  longius,  utinain  Maria  daret 

nobis  benedictionem,“  sieque  post  niatutinas  revertentibus  eis  duo- 
bus  ad  cellam  prescriptam,  viderunt  Mariam,  que  apparebat  in  cella 
lohannis  letzer,  ubi  solita  fuerat  apparere,  que  se  vertisset,  dando 
J5  eis  benedictionem. 

Item  interrogatus  si  sciat  quomodo  ipsi  loh a uni  letzer  Stig- 
mata abdicta  vel  reniota  fuerint,  dicit  se  nescire  neque  a patribus  au- 
divisse;  bene  dicit  se  vidisse  illa  Stigmata  colligata  panniculis  albis, 
que  ipso  teste  presente,  impactis  dictis  lintlieis  per  ipsos  fratres 
30  extracte,  fundebant  sanguinem,  et  quod  tune  ipse  lohannes  dolc- 
bat  fortiter  pro  dolore  et  emittebat  lachrimas,  quando  extrabeban- 
tur  dicti  panniculi. 

Item  magis  interrogatus  si  vidit  ipsum  letzer  gestus  passio- 
nis  agitare,  respondit  quod  ita.  Interrogatus  si  aliquis  interpreta- 
35  retur  illos  gestus,  respondit  quod  non. 

a)  Kür:  „.siliilnliones.“ 
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Item  interrogatus  de  hostia  transcolorata  quid  sciat,  respondet 
quod  prior  sibi  semel  dixit,  soli  tum  existenti  secum:  „Ego  conse- 
craveram  octo  parvas  hostias  pro  communione,  et  doctor  recepit 
unam  et  involutam  corporali  deposuit  in  cellam  lohannis  letzer, 
cui  inter  coniurandum  Mariam  sibi  apparentem,  cum  se  sibi  fate-  s 
retur  esse  Mariam,  eidem  dixit:  „Maria,  si  tu  es,  accipe  filium  tuum 
et  istinc  defer.“  Tune  bostiam  prefatam  in  corporali  involutam  et 
179.  in  dicta  cella  existentem  | accepit  in  manu  dextra  sibique  lohanni 
dixit:  „Hic  est  filius  meus,“  et  ostenso  sacramento  dixit:  „Hic  est 
caro  et  sanguis  meus,“  et  subito  in  manu  Marie  tianscolorata  fuit  »<> 
talis  hostia,  quam  Maria  apportavit  reconditam  in  corporali“.  Et  hec 
narrando  dicebat  ipse  prior  sibi  testi:  „lohannes  letzer  ita 

dixit.“ 

Item  magis  deponit  quod  ipse  testis  vidit  lohannem  letzer 
ante  imaginem  Marie  in  capella  super  altari  geniculantem,  et  quod  tune 
prior  sibi  dicebat  lohannem  letzer  dixisse,  se  in  oratione  constitu- 
tum in  choro  sublevatum  et  ante  imaginem  Marie  collocatum  fuisse, 
deinde  a dicto  priore  se  ipsum  testem  missum  ad  capellam  Marie, 
ut  videret  imaginem,  cuius  inspectione  ipse  testis  contremuit;  sed 
quia  prius  non  tantum  adverterat,  nescit  dicere,  si  prius  vel  poste-  *« 
rius  alio  vel  altero  colore  fuisset. 

Interrogatus  quisquis  talis*)  primum  promulgaverat,  si  dicti  fra- 
tres  vel  alii,  respondet  quod  ipse  testis,  coque*’)  sepius  intrabat  dic- 
tum monasterium,  prius  liabuit  istarum  rerum  aliquam  notitiam  et, 
ut  sibi  testi  videbatur,  ipsi  patres  studebant  occultare  rem;  sed  ipso  « 
die,  [quo]  lohannes  letzer  compertus  fuit  ante  imaginem  Marie, 
tune  orania  subito  palam  et  nota  facta  sunt  sive  fuerunt.  Interro- 
gatus de  fide  patnim  in  eisdem  rebus  babita,  respondet  priorem  et 
alios,  quantum  sibi  videbatur,  ad  omnia  singula  pavere  et  mirari. 

Interrogatus  quis  primum  ipsos  patres  suo  scire  infamaverit,  x* 
[quod]  de  eorum  adminiculo  vel  subgestione  talia  facta  sint,  respondet 
se  nescire,  nisi  quod,  ipso  letzer  ante  imaginem  Marie  viso,  huius- 
inodi  rumores,  eloquia  exorta  sunt  ubique  in  civitate  Bernensi,  et 
sepius  se  irrisum  fuisse,  eo  quod  vidisset  Mariam  et  esset  fautor 
Predicatorum.  Interrogatus  si  sciat  vel  credat  eosdem  patres» 
esse  huiusiuodi  rerum  iuventores  vel  participes,  respondet  quod  non, 

a)  „tulia“?  h)  „eo  i(iioil“‘? 
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et  cum  multam  secum  conversationem  eundo,  egrediendo  et  convi- 
vando  et  colloquendo  cum  dictis  fratribus  in  monasterio  et  extra 
habuerit,  non  aliud,  nisi  omnem  bonestatem  et  religionem,  verbo  et 
facto,  ab  eis  concepit  sive  intellexit. 
s Item  magis  deponit,  interrogatus  de  fania  lohannis  letze r,  * 
quod  idem  testis  quadam  vice  ante  ortum  istarum  renim,  Io  banne 
letzer  gravi  infirmitate  detento,  isto  teste  cum  certis  aUis  advocato 
pro  teste,  quia  idem  letzer  condebat  testamentum,  in  quo  patribus 
conventus  legabat  quinque  centum  florenos  et  sorori  sue,  existente 
10  in  Keiserstöl,  legabat  unum  ciphum  argenteum  coopertum,  unam 
oliam  magnam,  et  certis  suis  aliis  parentibus  in  Zurtziacho;  et 
tarnen,  ut  sibi  testi  postea  narratum  fuit,  ipse  letzer  non  tantam 
substantiam  babuit,  et  quod  ante  paucos  Date  presentium  idem 
letzer  corara  ipso  teste  negavit,  condidisse  testamentum  huiusmodi, 

14  volens  hunc  tostem  convincere  vel  inducere,  quia  nullum  vel  non 
tale  testamentum  condidisset. 

Interrogatus  de  fama  ipsius  lohannis  letzer,  dicit  se  parum 
scire  et  a certis,  quorum  nomina  ignorat,  audivisse  quod  dictus  letzer 
ad  elevationem  Dominici  sacramenti  in  missa  non  erigebat  caput 
10  ad  videndum  illud.  Interrogatus  si  sciat  quod  dictus  letzer  in 
opido  Lucernensi  coram  aliquibus  laicis  predicavit  vel  disputavit 
de  materia  conceptionis  Marie,  respondet  quod  non,  vel  si  unquam 
induit  se  vestibus  mulieribus,*)  forraando  duas  voces,  respondet  quod 
non.  — Interrogatus  si  sciat  eosdem  ab  aliquo  accusatos  preter- 
*4  quam  a lohanne  letzer,  respondet  quod  non. 


Depositio  spectsbills  et  potentis  riri  domlni  Gwillermi  de 
Diessbach,  militis,  oUm  scnlteti,  nanc  vero  ex  cousalibns 

Bernensibns. 

Die  Sabati,  duodecima  mensis  Augusti  predicti,  prefatus  spcc- 
tabilis  dominus  Gwilermus,  miles,*)  in  presentia  reverendissimo- 

a)  Lies:  „iiiulielirihus.“ 


1)  Wilhelm  v.  Dieshach,  fler  ällere.  einer  tier  hervoiTaRenilsteii  Denier 
der  damaligen  Zi'it,  in  Krieg  und  Frieden  hewührt.  f.r  kam  1475  in  den  Rut 
und  wurde  1481  Schultheiss,  welches  Amt  er  his  151G,  mit  l'nterhrcehungen. 
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rum  doiniuorum  commissariorum  constitutus  et  preadvisatus,  ut  supra 
etc.,  iuratus  etc.,  qui  vi  sibi  prestiti  iuramenti  deponit,  quod  anno 
iain  lapso,  tempore  quo  Johann en  letzer  iam  unum  stigma  in  manu 
susceperat,  idem  testis  in  dicto  monasterio  bina  vice  a priore  et  fra- 
tribus  ad  convivationem  vocatus,  et  inter  confabulandum  de  ipso  s 
Johanne  Jetzer  converso  prior  et  doctor  ipsius  monasterii  sibi  testi 
recitare  inceperunt  de  hiis,  que  circa  eundem  Jetzer  apparitionc 
et  vexatione  Spiritus,  strepitu  et  rumore  eiusdem  Spiritus  acta 
erant,  et  quomodo  successive  Maria  sibi  apparuit  et  quomodo  idem 
180.  Jetzer  | habebat  unum  stigma  in  manu,  quem  ibidem  adduci  et  lo 
secum  discumbere  fecerunt.  Tarnen  nichil  secum  ipse  testis  loque- 
batur;  et  hoc  pro  prima  vice.  Et  statim  post  idem  testis  iterum  in- 
vitatus  ad  ipsum  monastorium,  iterumque  ipsis,  teste  et  priore,  col- 
loquentibus  solis,  recitavit  idem  prior,  interrogando  eodem  domino 
teste,  quod  vidisset  Mariam,  et  iterum  interrogante  ipso  teste,  cu-  is 
ius  conditionis  et  stature  fuisset,  respondit  idem  prior  se  illam  vi- 
disse,  ac  esse  lirevis  et  parve  stature,  albis  vestibus  et  velo  lineo 
velatam.  Deinde  deponit  verum  esse  et  sibi  de  certo  constare,  quod 
supprior  illis  primis  diebus  per  dictos  fratres  emittebatur  ad  do- 
minum provincialem,  qui  rediens  retulit  huic  testi,  ipsum  dominum  »o 
provincialem  prohibuisse,  ne  huiusmodi  res  publicarent.  Deinde, 
cum  prior  et  doctor  dicti  conventus  rediissent  a convocatione  Pre- 
dicatorum  habita  apud  Pfortzen,  investigante  ipso  teste  a pre- 
fato  priore,  quid  actum  esset,  responsum  ab  eo  suscepit,  quia  ipsi 
patres  in  convocatione  huiusmodi  novitatibus  et  rebus  noluissent  »s 
adhibere  fidem  nec  credulitatem ; unde  ipse  prior  quasi  commotus 
dicebat;  „Ego  credo,  quod  ea  de  causa,  quia  sumus  Elvetii  hic, 
noluerint  adhibere  fidem.“ 


21  Jahre  Imiu  hckleidele.  Nachilein  der  Hat  1503  hesehlossen  liatte,  den  Klöstern 
Vögte  zu  gellen,  wurde  er  in  dieser  Stellung  ilem  Predigerklo.ster  vorgesetzt. 
Häher  A n.s hei  m (III.  5).ö):  „Ihid  also  . . . iif  St.  Julians  de.s  Töufer»  t.ip  um  ves|K'r- 
y.it,  gingen  der  |iriul  und  der  doi-tor  zu  her  Wilhelm  von  Dieshaeh,  alt  sehiilt- 
pssen,  irem  günstigen  vogt,  hegerten  rat,  oh  si  morn  di'S  .IMzi‘rs  handel,  wie 
von  Ihisrer  Frow  hevolhen,  soltid  einem  ersamen  rat  fürtragen  und  ofnen.  Und 
als  er  inen  riet,  naeh  sinein  vast  kleinen  glowen,  si  sfiltid  noch  me  verziehen 
und  die  wol  erkunnen,  .so  spraeh  der  priol:  „Unser  Frow  wil  nimmc  lieiteu.“ 

Ilaruf  sagt  it;  „In  Oots  nanieii,  so  kan  iehs  nit  hel»’ii.“  S.  (i.  v.  Wjss,  .Allg. 
deutsehe  lüugraphie  und  A.  Fluri  im  neuen  llerner  ’l'a.sehenliueh  1‘JOO,  IßO. 
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Item  luagis  deponit  quod  domino  provindali  et  certis  prio- 
ribus  eiusdem  ordiiiis  in  urbein  Bernensem  advenientibus,  ut 
Lugdunum  pro  capitulo  generali  celebrando  ireut,  sibi  testi  veri" 
dice  cognitum  existat,  dominum  provincialem  et  reliquos  priori  et 
5 fratribus  Bernensibus  fecisse  probibitionem,  ne  huiusmodi  res 
quoquomodo  apperirent  vel  divulgaront.  Non  obstantibus  tarnen  tali- 
bus  inbibitionibus  processum  sit  ad  divulgationem  rerum,  omnibus 
constat  et  manifestum  est. 

Deinde  deponit  idem  testis  quod  die  festi  sancti  lohannis, 
10  circa  horam  vesperorum,  sepedieti  prior  et  doctor,  ipso  teste  exis- 
tente sub  testudinibus ‘)  ad  forum  piscium,  requisierunt  hunc  tes. 
tem,  ut  sibi  daret  consilium,  si,  quomodo  et  quando  ipsi  deberent 
cornparere  coram  consilio  Bernensi,  et  si  sibi  videretur  bonum, 
subsequente  proxima  die  vellent  huiusmodi  res,  novitates  et  mira- 
15  cula  manifestare  dominis  consulibus.  Quibus  idem  dominus  testis 
suasit,  protrahendum  fore  et  expectanduin  necque  publicandum,  ut 
melius  appai’eret,  si  huiusmodi  res  ex  Deo  et  vere  essent.  C'ui  sta- 
tim  replicaudo  respondit  prior:  „Virgo  Maria  vult,  ut  ita  fiat  et 

publicetur;“  nescit  tarnen  idem  testis  pro  certo,  si  dixerat  ipse  prior 
soloquendo:  „lohannos  letzer  ita  dixit  Mariam  revelasse.“  Et  uiane 
facto,  ipso  teste  adbuc  in  lecto  quiescente,  per  famulam  ipsius  testis 
sibi  dictum  fuit,  adesse  duos  ex  Predicatoribus,  vocantes  eum, 
quod  concito  pede  ad  monasterium  veniret;  et  demura  assurgente  [ 
et  versus  dictum  monasterium  prodeunte,  stetit  in  limite  porte  ci- 
S5  miterii  sepedictus  prior,  motu  raanus  insinuando,  ut  celerius  iret,  ipsum- 
que  testein  reduxit  super  lectorium  sive  cancellos  ecclesia  dicti  monas- 
terii,  ubi  aderant  dominus  Rudolffus  de  Erlach,  scultetus,  Ru- 
dolffus  Huber  et  Leonhardus  Pulchri,  omnes  de  consilio, 
aderatque  ipse  Stephanus,  doctor  monasterii.  Ibi  tune  istis  existen- 
so  tibus  et  prospicientibus,  iverunt  et  viderunt  loliannein  letzer  geni- 
bus  flexis  super  altare,  cornjilausis  manibus  ante  iiuaginera  virginis 
Marie,  se  nichil  movendo.  Exiit  verbum,  quia  imago  virginis  Marie 
fleret.  Tune  presens  testis  dixit:  „luvate  illuiii, ut abeat,“  commiseratus 
ei,  quia  dicti  doctor  et  prior  dicebant  lohannein  letzer  a fine 
S5  matutinarum  usque  ad  illain  boram  ibi  fuisse.  Et  statim  doctor  et 
prior  descenderunt,  apperientes  capellam.  Tune  doctor  aliqua  sibi 

I)  L'nti'r  den  Luubeii.  Der  Kisetiiiiarkt  war  zu  unterst  an  der  Krnmgassc. 
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lohanni  secreto  dicebat,  quo  ipse  testis  inteligere  non  poterat. 
Et  allata  fuit,  sicut  sibi  videtur,  hostia  transparens,  quam  noluit 
saniere ; tune  allatum  fuit  sacramentum  in  specie  solita,  quod  sta- 
tim  sumpsit.  Eoque  sumpto  et  ablutione,  cantantibus  religiosis  cer- 
tani  antipbonam  de  Maria  virgine,  surrexit  idem  lobannes,  et» 
paulo  post  extensit  brachia  et  super  altari  constematus  ludebat  pas- 
sioneni  suam  solitam.  Et  (juia  mora  protrahebatur,  aliquibus  moleste 
ferentibus  eandem,  tandem  deductus  fuit  ad  raonasterium. 

Item  magis  deponit  quod  post  quadain  vice')  ipse  testis*'  cum 
doinino  secretario  et  aliis  multis  presentibus  in  sacristia,  prior,  doc- 
tor  et  ceteri  iuvenes,  nescit  quo  nuinero,  pulsantibus  nolis  et  ac- 
censis  candelis,  cxbibuerunt  hostiam  transcoloratam,  facientes  eidem 
honorem  latrie,  quantum  ipse  testis  vidit,  et  certas  cruces  cum  guttis 
sanguinis  ac  sanguine  tinctas,  dicendo  quia  hoc  esset  verum  sacramen- 
tum, quod  una  cum  crucibus  et  guttis,  que  etiam  essent  de  vero  san-  i» 
guine  Cristi,  virgo  Maria  niiraculose  exhibuisset  lobanni  letzer  etc. 

Item  magis  deponit  sibi  a pluribus  patribus  dicti  conventus 
revelatum  esse,  quod  sepe  et  sepius,  ipsis  descendentibus  a dormi- 
torio  ad  choruin  ad  matiilinas,  rej>eriebant  tarn  in  cboro  quam  su- 
per dormitorio  candelas  succensas  et  ardentes.  *« 

Interrogatus  de  fama  lobannis  letzer,  dixit  eum  prius  non 
cognovisse,  sed  solum  a pauco  tempore  citra.  Et  dixit  intelexisse  a 
181.  doctore  | monasterii  et  certis  plel>eis,  ipsum  letzer  alias  cum  quo- 
dam  Spiritu  lusisse.  Item  deponit  quod  confessor  munialium'’'  in 
insula  Bernensi  dixerit  ipsi  testi,  presente  domino  secretario  magni-  *» 
ficorum  dominorum  Bernensium,*)  dum  ipse  letzer  detentus  esset 
Lausanne,  et'>  subtraxisse  quedam  clinodia  et  ipsos  fratres  dece- 
pisse  in  qiiodam  per  eum  condito  testamento. 


Depositlo  fratris  Petri  Mollitoris,  religiös!  ordinis 
Clnniscensis. 

August  13.  tredecima  mensis  Augusti,'*'  millesimo  quingentesimo  oc- 

tavo,  corani  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino»® 
a)  „ipso  teste?“  h)  Für:  „immiiiliuni.“  c)  Felilt : „eiim.“  il)  Ergänze : „anno.“ 

•)  Auf  St,  IVter  nnil  Paul,  20.  Juni,  Ansliclin  III.  103. 

*t  Iler  Kaplan  an  iler  Insel  liioss  laeolms  de  Wimpinu,  der  Staatssclireiber 
.\iklans  Selinller. 
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Aymone  de  Montefalcone,  episcopo  Lausannensi  et  principe, 
et  domino  provinciali,  iudicibus  et  commissariis,  ac  in  presentia  re- 
verendorum  et  circumspectorum  virorum  doniinorum  Baptiste  de 
Aycardis,  vicarii,  Michaelis  de  sancto  Ciriaco,  canonicorum 
6 Lausannensium,  domini  Aiithonii  de  Rocules,  ordinis  sancti 
Benedicti,  Anthonii  Sucheti,  iuris  utriusque  doctoris,  doctoris 
Basilee,*''  Bartholomei  Mey,  dominorum  Petri  Perrini  et 
Pauli  Rappol,  prefatus  frater  Petrus  Mollitoris')  testis  pro- 
ductus,  iuratus,  preadvisatus,  ut  decet,  inteirogatus  et  examinatus 
to  super  articulis  et  negotio  etc.  Qui  dicit  et  deponit,  ut  sequitur, 
interpretaute,  interrogante  et  resonante  domino  doctore  Thuringo.’) 

Primo  super  primo  articulorum“)  predictorum  dicit,  eum  esse 
verum.  Super  secundo,  3®  4®  et  5®  dicit  se  contenta  in  illis  igno- 
rare,  quia  non  fuit  tune  in  urhe  ßernensi.  Super  6®,  incipiento: 

IS  „Et  primo  diffulgarunt'*»  et  publicarunt  etc.  et  7'"®  dicit  se  de  contentis 
in  eisdem  nichil  scire,  nisi  ex  auditu.  Super  8''®  respondet,  ut  supra. 
Super  reliquis  vero  sumarie  examinatus,  dicit  et  deponit,  ut  sequitur. 

Et  primo,  quia  audivit  a domino  priore  fratrum  Predicato- 
rum  Bernensium,  ex  Basilea  aliquas  hostias  apportari  fecisse 
JO  et  ex  illis  unam  consecrasse,  que  sic  maculata  ex  post  fuit;  nescit 
tarnen  modum,  quomodo  maculata  fuit.  Dicit  etiam  audivisse  a 
dicto  priore,  quod  gutte  sanguinis  in  frustris  repositis  | fuisse  de  * 
vero  sanguine  Domini  nostri  Ihesu  Christi,  et  hoc  per  mundum 
publicari  dehere.  Et  hec  dicta  sunt  in  sacristia  dicti  conventus, 

*5  pluribus  audientibus. 

Depositio  fratris  lobaunis  Mollitoris,*)  religiös!  et  procuratoris 
fratrum  Mluoruiu. 

Qui  quidem  testis  productus,  iuratus,  advisatus  etc.  et  exa- 
minatus  prout  supra  etc.  Et  primo  interrogatus  an  sit  inimicus 

n)  Ergänze:  „Julinnnis  Mörnach.“  h)  Für;  „ihvulgiiriinl.“ 

')  Von  Rüeggislierg.  einem  Priorat  de.s  Cluniuccn.seronlen.s,  das  1485  der 
.Stift  in  Bern  incorimriert  worden  war. 

*)  Tliiiring  Fricker. 

^ Es  sind  die  vom  rilaul)etispri>eurator  aufgestellten  Verhörartikel.  s.  o. 

S.  159  ir. 

*)  I.ohner  Die  reformierten  Kirchen  etc.,  18:  Conventimlen  der  Franzis- 
kaner in  Bern,  „1.508.  Joh.  Molitor.  Prociirator;“  Törler,  in  Mang,  llie  hohen 
Schulen  zu  Bern,  1903,  240. 
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fratrum  Predicatorum,  item,  an  pretendat  commodum  ex  hac 
dispositione*'  et  an  sit  instructus,  inductus  et  subornatus  pro  huius- 
modi  testimonio  ferendo  etc.,  item,  an  manifestaverit  alicui  dicenda 
per  eum,  dicit  et  respondet  qnod  non.  Et  in  reliquis  interrogatus 
suramarie  respondit  taliter,  ut  non  reddatur  suspectus.  Unde  sum-  s 
niarie  super  articulis  et  tota  causa  examinatus  in  effectu  dicit  et 
deponit,  ut  sequitur,  videlicet  audivisse  a domino  priore  monasterii 
de  hostia  transfonnaUi,  de  guttis  sanguinis,  que  tune  ostendebantur, 
fuisse  de  vero  sanguine  Domini  nostri  Ihesu  Christi  et  hoc  in  sacristia 
presentibus  pluribus.  Item  dicit  se  vidisse  in  stubella,  lohannem  i* 
letzer  genibus  tlexis  ante  quoddani  Oratorium,  deinde  ambulantem 
hinc  inde,  et  paulo  post  ipsum  iacentem  in  lecto,  patiendo  et  sub- 
stinendo  dolores,  quos  dicebant  dolores  passionis,  et  vidit  Stigmata 
eius’,  et  quod  premissa  divulgata  audivit  in  principio  sue  depositio- 
nis  a priore  et  aliis,  et  vidit  sequentia,  ut  supra  deposuit.  De  res-  is 
ponsione  lohannis  letzer  in  capitulo  atque  apparitionibus  factis 
lohanni  letzer  dicit  se  nihil  scire,  nisi  ex  auditu.  Interrogatus 
de  vita  et  fama  ipsius  lohannis  letzer,  dixit  se  nihil  scire. 

Depositio  egregii  lohanuis  Frlaching,’)  ex  consnlibns  arbis 

Beruensis. 

Qui  testis  productus,  iuratus  in  forma,  advisatus  et  summarie 
examinatus  super  tota  causa,  in  etiectu  dicit  et  deponit,  ut  sequi-  so 
tur,  videlicet  de  materia  ista  nihil  scire,  quam  contenta  in  processu 
ipsius  lohannis  letzer  in  Lausanna  et  in  urbe  Bernensi  co- 
ram  magniticis  dominis  confecto,  in  quibus  interfuit ; et  dicit  con- 
tenta in  dictis  processibus  | audivisse,  interfuisse,  vidisse,  dum  age- 
rentur.  Intenogatus  si  audiverit  dictos  patres  vel  aliquem  ex  eis  z» 
dixisse  vel  proinulgasse,  se  vidisse  beatam  Mariam,  beatam  Bar- 
baram  et  Spiritum,  dicit  quod  non.  Interrogatus  de  infamia  ipso- 
rum  religiosorum,  dicit  se  aliter  nescire,  nisi  prout  continetur  in 
processibus  jiredictis,  quil)iis  interfuit.  Interrogatus  de  vita  et  fama 
lohannis  letzer,  dicit  se  nescire.  >o 

n)  „il(*posi{ioiur.“ 

ihn  s.  o,  S.  2<». 
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Depositio  renerabilis  riri  domini  Thoma  de  Lapide,')  cantoria 
eccleaie  collegiate  Bernenaia. 

Qui  testis  productus  iuravit  in  forma  etc.,  advisatus  et  exa- 
minatus  sive  interrogatus  super  tota  causa  liuiusmodi  sumniarie,  in 
effectu  dicit  et  deponit,  ut  sequitur.  Qnanujuam  esset  doniesticus  in 
monasterio  fratrum  Predicatoruni  et  sepius  iret  ad  coinedenduin 
5 cum  eis,  uunquam  tarnen  audivit  de  gestis  nec  intellexit  in  dicto 
monasterio,  nisi  a die,  qua  beata  Maria  dicitur  flevisse  lacrimas 
sanguinis.  Et  licet  de  mane  propter  maximam  divulgationem  populi 
et  concursum  visitare  vellet  dictam  capellam,  ut  videret  preinissa, 
per  familiäres  suos  retractus  fuit,  propter  maximuin  concursum  po- 
10  puli.  Statim  tarnen  facto  prandio  ad  dictam  capellam  accessit  et 
dictam  beatam  Mariam  diligenter  aspexit  et  contemplatus  est;  sed 
nec  dictas  lacrimas  sanguineas  vidit,  necque  in  aliquo  mutata  fuis- 
set  cognovit.  Uude  ad  patres  religiöses  conventus  superius  so  con- 
vertit,  qui  nondum  prandium  consumaverant  et  obloquutus  est  eos, 

15  dicens:  „Quid  est,  quod  facitis  tantuni  concursum  ad  vos,  quid 

cogitatis?“  Et  statim  doctor,  eum  per  nianurn  arripicns,  e.xtra  ca- 
meram  extraxit,  dicendo:  „Quare  ad  nos  frequentius  vos  non  venitis, 
quia  libenter  vos  videmus?“  Cui  ipse  deponens  dicit:  „Ego  iniror 
de  tanto  concursu  et  tumultu  hominum,“  et  tune  doctor  duxit  ipsum 
HO  ad  stubellam  lohannis  letzer,  et  rejicrit  ipsum  lobannem  letzer 
iacentem  in  lecto  et  patientem  dolores  solitos,  et  vulnera  stigmatum 
pariter  vidit.  Per  aliquos  etiam  dies  iterum  ad  eundera  lobannem 
patientem  accessit  et  vidit  eum  adeo  commotum  in  ventre,  viscera 
movendo  et  interiora,  ut  ad  compassionem  motus  fuit  | propter  ma-  # 
*5  gnos  ipsius  dolores,  et  quasi  fleret.  Et  dicebant  sibi,  quod  omni 
die  taliter  patiebatur  illos  dolores,  et  presertim  die  Veneris,  et 
amotis  panniculis  die  Veneris  de  manibus  sanguis  emanare  vide- 
batur  ex  dictis  vulneribus.  Postmodum  quadam  altera  die  rever- 
sus  est  ipse  deponens  ad  eos,  dixit:  „Magna  susurratio  et  murmur 
so  in  populo  est;  advideatis,  quid  fecistis,  quare  populus  moveatur  ad 
susurandum  et  murmuranduin  contra  vos.  Vos  estis  viri  prudentes; 

*)  Thomas  vom  Sleiii  .sluilierle  1477—81  in  Paris,  wunle  dann  Chorherr 
in  /olingen  und  1485  in  Hern,  wo  er  das  Ainl  de.s  Sängers  versali,  .starl)  151!). 

S.  Fluri  im  neuen  Uerner  Ta.sehenhucti  liKX).  173  und  Schmidlin,  die  Kdel- 
knectite  vom  Stein.  Sein  Hild  als  Chortierr  auf  .Manuer.s  Totentanz. 
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bene  advertatis.“  Item  dixit:  „Vos  scire  potestis,  quam  penam  lu- 
etis,  si  (juid  sinistri  per  vos  gestum  vel  confectum  fuerit.“  Tune 
dominus  doctor  dixit:  „Domine  cantor,  ne  curetis,  quia  non  est  ali- 
qiiid  per  nos  male  gestum,  et  si  aliqua  illusio  fuerit  vel  deceptio, 
ex  fratre  lohanne  processit.“  s 

Posten  alio  die,  dum  staret  ante  domum  suam,  vidit  dominum 
custodem')  venientem  a domo  sua  et  dixit  sibi:  „Quo  vultis  ire?“ 
Respondit:  „Ego  volo  ire  ad  senam*^  eum  fratribus  Predicatoribus, 
vultis  mccum  venire?’'  „Ego  non  sum  invitatus,  tarnen  sequar  vos.“ 

Et  sequutus  est  eum,  sed  non  reperit  eos  in  camera,  in  qua  soliti  lo 
erant  comedere.  Tandem  pervenit  ad  cellulam  lobannis  Jetzer, 
existentibus  ibidem  quatuor  delatis,  priore  etc.,  una  cum  lohanne 
letzer,  sedente  supra  fenestram,  et  magistro  Henrico  Luppuli,  et 
dixit  eis:  „Licet  noii  invitatus,  venio  ad  vos,“  et  sedit  in  mensa  cum 
eia  in  dicta  cellula,  et  dictus  lohannes  letzer  sedit  ante  eum.  is 
Et  advisavit  eos,  ut  supra.  Tune  respondit  prior  et  dixit  lohanni: 
„Frater  lohannes,  nonne  auditis,  que  dominus  cantor  dicit? 
Videte,  sitis  fortis,  quia  si  possumus  reperire  aliquid  sinistri,  ego 
propriis  manibiis  meis  proiieerem  vos  in  fluvio.“ 

Interrogatus  si  audiverit  a dictis  patribus  dicei’e  quod  vidis-  *o 
sent  beatam  Mariam,  beatam  Barbaram  et  Spiritum,  respondit, 
quod  prior  et  doctor  dixerunt  quod  viderant  Spiritum,  dixitque 
doctor  quod  audivit  loqui  beatam  Mariam.  Interrogatus  si  sciat 
causam,  quare  insurrexit  rumor  contra  eosdem,  dicit  quod  propter 
bostiam  sacramenti  intinctam  et  maciilatam.  Super  generabbus  in-  w 
terrogatoriis  interrogatus,  optime  respondit;  ita  non  videtur  aliquo- 
modo  suspectus,  sed  amicus  religiosis. 


1811.  Depositio  egregil  riri  Beuedicti  Wingarter,')  bandereti,  et  ex 
cousalibns  urbia  Bernensis. 

Qiii  productus  testis,  iuratus,  advisatus  etc.  et  examinatus,  ut 
supra,  die  predicta  coram  prefatis  duobus  dominis  iudicibus,  et  in 
a)  Kür:  „ceiiam.“ 

')  iHai  Chorhcrni  Dülii. 

ä)  Bonedikt  von  Wynuarlcn,  seil  1488  im  grossen  Hat,  149(i  Vogt  ao 
Bipp,  149'J  zu  Solionkenl>org,  1508  zu  Wangen,  loOti  Vomier  zu  Metzgern,  1510 


Digitized  by  Google 


Zeugpnverliör;  Vemior  Wiiiiigarten. 


351 


presentia  quorum  supra,  prefatus  Benedictas  Wingarter,  testis, 
examinatus  suinarie  super  tota  causa,  dixit  in  effectu  et  deponit, 
ut  sequitur,  videlicet  quod  quadain  die  duo  fratres  ex  conventu  fra- 
trum  Predicatorum  Bernensium,  quorum  nomina  ignorat,  ive- 
s runt  bina  vice  ad  senatum,')  et  fecerunt  raulta  verba,  petentes  Con- 
silium super  buiusmodi  occurrentia  in  monasterio  suo,  que  erant 
magni  ponderis,  prout  postea  manifestatum  fuit.  Et  inter  ceteras 
apparitiones  beate  Marie,  in  camera  lohannis  letzer  factas,  fuit 
una,  quam  subprior,  ut  sibi  dixit,  et  multi  alii  viderunt  et  audiverunt, 

10  scilicet  beatara  Mariam  loquentcm  et  aliquando  orantem  cum  dicto 
letzer.  Et  quia  reposuerant  sacramentura  in  dicta  camera  ad  co- 
gnoscendum,  si  esset  Maria,  ad  comprobandum  quod  ita  esset,  ac- 
cepit  dicta  Maria  bostiam  in  manu,  et  statim  intincta  fuit  et  mu- 
tata  in  colorem  rubicundum.  Quam  quidem  bostiam  ipsa  Maria  super 
15  altare  beate  Marie  in  dormitorio  detulit  et  deinde  reposita  fuit  in 
sacrario  retro  altare  maius  ecclesie,  diceus  quod  prior  dicebat  ip- 
sam  bostiam  consecrassc.  Item,  quod  dicta  pluribus  ostensa  fuit, 
una  cum  duabus  capsuUs,  babentibus  frustra  aliqua.  In  una  ipso- 
rum  erat  una  crux  cum  quinque  guttis  sanguinis  et  in  alia  tres  de 
io  sanguine  Domini  nostri  Ibesu  Christi,  quarum  una,  scilicet  illa,  que 
habebat  quinque  guttas,  defferri  debcret  Bomano  pontifici,  altera 
vero  penes  eos  reraancrc  deberet. 

Interrogatus  si  ea,  que  dixerunt  de  gestis  in  conventu  suo, 
vera  et  pro  veris  exponerent,  dixit  quod  sic.  Interrogatus  undo 
*5  processerit  infamia  contra  eos,  dixit  quod  primo  ex  dictis  istius 
lob  an  ni  8,  deinde  propter  relationem  ipsorum  generalem  omnibus 
concurrentibus  et  afduentibus,  et  boc  tarn  in  senatu  urbis  Bernensis 
et  conventu  ipsorum.  Interrogatus  si  in  principio  crederet  gesta 
buiusmodi  esse  vera,  dixit  quod  sic.  Interrogatus  si  nunc  credat 
30  ea  esse  vera,  dicit  quod  non;  dixit  etiam,  prioribus  addendo,  vidisse 
vulnera  in  manibus  et  pedibus  ipsius  lohannis  et  eum  pati  dolo- 
res, quos  diccbant  religiös!  passionis  Christi  forc.  | Interrogatus  su-  * 

Hauliorr,  iliinii  iii  Krie^'sziigi-n.  fiel  bei  Novnra  1513.  .\ii.slieliii  (V.  2(>),  vom 
Jahr  1623,  gibt  ibm  das  Priidikal:  ,ein  triiwiT,  beständiger  patron  des  ovan- 
geliscbeii  bandels.“ 

1)  Nacb  der  Gescliiebtc  mit  dem  weinenden  Marienbiidc.  Ansbelm 
111.  103. 
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per  intcrrogatoriis  pro  parte  fratrum  datis,')  in  ornnibus  pertinenter 
resjtondit  ita,  ut  nullo  pacto  videatur  suspectus  etc. 


Deposltio  Nicolay,  aromatarii  Bernensis. 

Die  eadem,  liora  secunda  post  lueridieui,  corain  reverendissinio 
et  reverendo  domiuis  episcopo  et  priiicipi  Lausannensi  et  prin- 
cipi**  atque  provinciali,  predictis  cominissariis,  ac  in  presentia  quo-  s 
rum  supra,  prefatus  Nicolaus,  aromatarius *)  Bernensis,  testis 
productus,  iiiratus,  preadvisatus  etc.,  interrogatus  suinmarie  et  ex- 
aminatus  super  contentis  in  articulis  et  tota  causa,  dixit  et  depo- 
nit,  ut  sequitur,  interrogante,  interpretante  et  referente  domino 
doctore  Thuringo.  Et  priino  dicit  et  deponit  quod  quadam  die  >o 
vocatus  fuit  ad  monasterium  ad  duos  fratres  intirmos,  et  eodem 
tempore  sive  die  vocatus  fuit  per  eosdem  fratres,  ut  accederet  ad 
loliannem  letzer,  qui  condero  testamentum  volebat,  ut  testis 
esset.  Et  ipse**)  cum  duobus  consulibus  pro  testibus  vocatis,  ipse 
Johannes  suum  condidit  testamentum,  in  quo  quidem  testamento 
parentibus  suis  plura  et  diversa  Icgavit;  et  inter  cetera  legata  fra- 
tribus  Predicatori bus  legatum  quadringentorum  vel  quingento- 
rum  florenorum  auri  fecit.  Item  dixit,  cum'*  alio  die,  cum  ipse  de- 
ponens  in  eodem  monasterio  esset  ad  causam  unius  intinni,  trans- 
eundo  prope  cellam  lobannis  letzer,  vidit  aliquas  personas  in  cella  »« 
cum  eo,  et  intravit  cellam,  vidit  ipsum“**  induentem  dictum  Io  banne  m 
vestibus  suis,  ac  si  esset  infirmus,  et  dum  sciscitaretur  causam  de- 
bilitatis  eius,  dixerunt  quod  per  quendam  Spiritum,  qui'*  ita  vex- 
atus  fuerit,  quod  debilitatem  ipsam  ad  nioduni  iniirmi  acceperit;  et 
videbantur  astantes  multi  tristari  de  eius  iniirmitate.  Interrogatus  « 
qui  essent  isti  astantes,  qui  induebant  euni,  dixit  quod  bene  non 
recordatur ; sed  prout  melius  sibi  videtur,  erat  procurator  et  multi 
alii,  quorum  nomiua  non  recordatur.  Dicit  ulterius  quod,  licet  se- 

a)  „et  principi“  zu  tilgen,  h)  „ip.«o“?  c)  „quod“?  d)  „ipsos“?  e)  Zu  tilgen. 

')  Die  Frngnrtikel  de.s  Verteidigers,  s.  o,  S.  212  IT. 

f)  Dei  .Hnslielin  er.sclieint  er  sonst  (II.  417.  III.  1.'j7.  IV.  1G.S.  387.  V.  142) 
al.s  Niklnu.s  .\poteker,  aus  III.  15ß  ei-gil*t  sich  indes,  dass  er  Nikinus  Allier 
liies.s,  woraus  da.s  1‘rutokoll  des  Hevisionspnx’esses  teilweise  .\ller  = Haller, 
gemaclit  liat.  Er  sitzt  im  grossen  Hat  1505—20. 
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pius  intruverit  dictum  monasterium  et  aliquando  viderit  raanus  li- 
gatas  panniculis  ipsius  lohannis,  non  tarnen  causam  scivit,  quia 
non  potuit.*’  Quodam  tarnen  die,  dum  recedcret,  obviavit  duabus 
mulieribus,  quanim  una  erat  uxor  Bernardi  Balistarii,')  que 
5 sibi  dixerunt:  „Unde  venitisP  intellexistisne  occurrentia  in  mona- 
sterio  I Predicatorum?“  Qui  dum  diceret:  „Que  sunt  illa?“  res-  184. 
ponderunt:  „De  imagine  beate  Marie,  que  lacrimata  est.“  Et  dum 
accederet,  ut  videret  si  ita  est,  dixit  non  vidisse  lacrimas  defluentes, 
videbatur  sibi  tarnen,  quod  vultus  eins  rubicundior  esset,  quam  alias 
10  fuerit,  et  crant  plures  alii  premissa  respicientes. 

Interrogatus  an  yiderit  hostiam  transcoloratam , dixit  quod 
non,  nec  curavit  eam  videre.  Interrogatus  quare  non  curavit  eam 
videre,  dixit  quod  sibi  non  accedebat  in  animo,  dicitque  quod  vi- 
dit  eam  in  capella  cum  multis  aliis  tune  astantibus,  videntibus  et 
15  respicientibus  illani. 

Interrogatus  si  sciverit,  quomodo  idem  lohannes  letzer 
translatus  fuerit  super  altari  capelle  Marie  virginis,  dicit  quod  non, 
nisi  auditu,  et  quod  ceciderit  unus  calceus  in  choro,  dum  deporta- 
retur  ad  dictum  altare. 

10  Interrogatus  si  viderit  alia  Stigmata  fratris  lobann  is  letzer, 
dicit  quod  non,  quia  non  curavit  videre,  cum  non  haberet  fidem  in  eisdem. 

Interrogatus  si  sciat  ipsos  quatuor  inquisitos  prestasse  ope- 
ram,  auxilium  et  Consilium  ipsi  lohanni  in  istis  illusionibus,  dicit 
quod  non.  Tarnen  a pluribus  binc  inde  dici  audivit;  ipse  autem 
»5  non  credit,  quia  semper  honestos  et  probos  cognovit.  Interrogatus 
si  sciat,  unde  procedat  ista  infamin,  dicit  se  nescire,  nec  quis  pri- 
mus  inventor  illius  fuerit;  dicens  ulterius  quod  dum  interrogaret 
priorem,  quid  sibi  de  istis  occurrentibus  videretur,  dicit  quod  dice- 
bat,  quod  semper  dubitabat. 


Depositio  Nicolai  Darm. 

ao  Die,  anno  et  coram  quibus  supra,  supranominatus  Nicolaus 
Darm*)  de  Berno,  testis  productus,  iuratus,  preadvisatus,  exami- 

n)  ppetiit?“ 

*)  Der  Bruder  des  Stiflspropstos  Armbruster,  s,  o.  S.  4. 

®)  Niklaus  Darni  (Tarm),  im  grossen  Rat  1505—25.  Anshelm  VI.  231- 
Qnellen  xur  Schweli<»r  Geschieht«  XXII.  23 
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natus  summarie  et  interrogatus  super  tota  causa  etc.,  dicit  et  de- 
ponit  in  efifectu,  ut  sequitur,  interpretante  quo  supra.  Et  primo 
dicit  et  deponit  quod  a principio  harum  novitatum,  dum  diceretur 
in  populo  communiter  quod  beata  Maria  lacriinaretur,  quod  ipse 
cum  uno  socio  ad  capellam  beate  Marie  accessit  et  quantum  potuit  ^ 
diligenter  inspexit  ad  ipsum  l)eate  Marie  vultum,  sed  nullas  lacri- 
mas  dare  vidit  nec  percipere  potuit,  nec  quod  haberet  vultum  im- 
mutatuin,  nec  credit  necque  credidit,  nec  socius  eins  pariter,  quod 
lacrimata  fuerit.  Dicit  ulterius  quod  illa  eadem  die,  ut  supra, 
venerit  ad  se  dominus  Thomas  | de  Lapide,  ecclesie  Bernensis 
canonicus  et  cantor,  qui  sibi  dixit  an  vellet  secum  pergere  ad  mo- 
nasterium  fratrum  Predicatorum  pro  videndis  illis  rebus,  que  tan- 
quain  miraculose  per  ora  populi  divulgarentur.  Et  cum  venissent 
illuc,  fuissent  reperti  aliqui  ex  patribus  illis  sedentes  et  confabu- 
lantes,  quibus  a prefato  domino  Thoma  dictum  fuerat,  ut  illis  placeret  is 
sed*’  ad  fratrem  lohannemletzer  admitti,  quod  illico  obtinuit.  Pit 
cum  ille  idem  ad  fratrem  intrasset,  paulo  post  vocabatur  hic  testis, 
ut  pariter  illic  mearet,  quod  et  fecit.  Et  in  stupella  prefati  lohan- 
nis  dominum  lectorem  et  quendam  aliiim  patrem  ordinis,  cuius  no- 
men  sibi  evanuit,*‘>  dicit  se  reperisse  dictum  lohannem  in  lecto  so 
reciimbentem,  et  quod  dominus  lector  eidem  testi  dixerit  quod  de- 
beret  experiri,  an  pedes  ipsius  lohannis  possent  ab  invicem  re- 
moveri;  quod  binis  vicibus  temptavit,  sed  id  perficere  non  potuit. 

Et  dicit  quod  pedes  eius  erant  multuin  frigidi,  ita  quod  existim- 
aret  eum  peue  moriturura;  sed  dominus  lector  sibi  dixerit,  id  esse  Io-  ss 
hannis  consuetudinem.  Et  addit  quod  sic  accidendo  vidit  lohannem 
illum  capite  tecto  pene  usqite  ad  uasum  taradiu  suspirantem  et  di- 
centein:  „O,  quam  valde  tonjueor!“  Idem  dicit  se  nihil  plus  intel- 
lexisse  de  rebus  illis,  nisi  quod  patres  sibi  dixerunt  quod  lohannes 
ille  ita  dietim  pateretur.  Et  interrogatus  an  viderit  vel  audiverit,  .io 
quibus  inodis  lohannes  ille  venerit  in  capellam  beate  Marie  virginis 
et  quid  cum  sacro  sacramento  eucharistie  actum  sit  et  de  apparitio- 
nibus  beate  Marie  virginis  et  aliorum  sanctorum  actum  sit,  dicit 
de  hoc  sibi  nihil  constare,  quia  paniin  illic  moraretur. 

Et  demum  interrogatus  an  nesciat  istam  famam  publicam  ü 
contra  predictos  patres  laborantem,  unde  ista  proHuxerit  et  quis 

n)  NVrsrlirielx'ii  für:  „sc.“  li)  Kriiiiiize:  „iiivciiil  et.“ 
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eius  auctor  primarius  fuerit,  et  an  eam  veram  vel  falsam  existimet, 
dixit  se  komm  nescium,  nisi  quod  ex  communi  clamore  populi  ha- 
buerit,  quod  ipsi  patres  paterentur  esse  in  culpa  et  instructores 
huius  rci.  Ipse  tarnen  nesciat  huius  rei  veritatem ; credat  tarnen  quod 
slohanncs  ipse  solus  et  sine  ministerio  alicuius  tertii  tales  appari- 
tiones  et  talia  fantasmata  periicere  non  potuit.^) 

Item  interrogatus  an  audiverit  dici,  quod  Johannes  ille  in 
Lucerna  vel  aliis  locis  quidquam  fecerit  Infamie  dignum,  vel  an  sibi 
sit  nota  eius  vita  et  cuius  opinionis  in  eadem  fuerit,  dicit  se  penitus 
IO  nihil  horum  scire,  quoniam  sibi  sit  per  omnia  alienus  et  innotus. 


Depositio  Lndovlci  de  Schuppfen,  cirnrgici  Bernensis.  185. 

Die  et  coram  ac  in  presentia  quorum  supra,  dictus  Ludo- 
vicus  Schuppfen,*)  testis  productus,  iuratus,  preadvisatus  etc., 
examinatus  summarie  super  tota  causa,  dicit  et  deponit,  ut  sequitur, 
interpretante  et  referente  quo  supra.  Et  primo  dicit  et  deponit 
I-.  quod  inprimis  audiverit  loqui  de  isto  lohanne,  et  quod  stigma- 
tibus  quibusdam  esset  insignitus;  ipse  tarnen  ab  initio  eum‘>  vide- 
rat,  sed  post  ebdomadas  sex,  dum  in  conventu  monasterii  fratrum 
Predicatorum  esset,  eisdem  pro  suo  artibcio,  quia  rasor  est,  satis- 
faciendo,  quod  ea  tempestate  accesserit  ad  stubellam  lohannis  pre- 
w fati  et  eiim  reperit  in  lecto  recumbentem  et  se  ipsum  alHigentem  proj»- 
ter  vulnera,  que  habebat,  et  quod  ipse  solus  non  adsisteret  sibi,  sed 
plurimi  alii  sibi  pariter  adsisterent,  qui  pariter  id  ipsum  viderunt. 

n)  Felilt:  „non“. 

I)  Ein  Hnnptgriind  für  «Ins  iingün.stigc  Urteil  des  Volkes  über  die  Väter, 
vgl.  Derensorium  III.  6. 

ä)  Ludwig  von  Schüi)fen,  sitzt  im  gro.sseii  Hat  1500— 1626.  Erscheint 
ein  treuer  .\nliHnger  des  kntliolisclien  GlaulH'iis  gewesen  zu  sein,  sofern  sich  auf 
ihn,  und  nicht  etwa  auf  einen  gleichnainigen  Sohn,  ilie  Notiz  bei  Anshel  in  V. 

268  Ite/.iehl,  Itei  Gelegenheit  «ler  Niederschlagung  d«»s  Aufstandes  der  katholi.schen 
01>erländer  gegen  die  Heformnlion  1628:  „.\ls  aber  ouch  über  ussgeschribne 
lnglci.slung.  in  und  u.ssert  der.stat,  etliche  hurnnssen  so  lut  hurrelen,  dass  man 
noch  uf  3.  tag  Meien  zwen  burger,  Lienhart  Strub  und  Ludi  von  Schupfen,  in- 
gelegt, etc.“  — Vgl.  Osterbuch,  1507;  „Ludwig  von  Schüplleii  ist  ingangen  und 
hat  l'del  uf  sins  Vater's  hus  in  der  Nüwenstat“  etc. 
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rtem  dicit  qiiod  duraverit  cum  eo  tanti  temporis  spatio,  quo  ipse 
lo Hannes  mantis  supra  pectus  suum  reclinaret  et  sic  ipse  testis  ab  eo 
illa  vice  recessit.  Interrogatus  an  aliquid  plus  sciat  de  huiusmodi 
facto,  dicit  parum  se  scire,  nisi  quod**  aliis  extra  monasterium  exi- 
stentibus  audiverit  quod  dixere  plurimi,  quod  hec  Stigmata,  que » 
videbatur  in  lobanne,  oppinarentur  sibi  esse  irapressa,  aliquibus 
putantibus  hoc  miraculose  factum,  aliis  per  artem  et  subordinatio- 
nem,*’>  et  quod  varii  ad  hoc  varia  senserunt.  Interrogatus  an  [in] 
ipso  monasterio  aliquid  certi  de  hoc  audiverit,  dicit  quod  non,  nisi 
hoc  unum,  quod  aliqui  ex  fratribus,  licet  numero  pauci,  crediderunt  i» 
hoc  esse  miraculose  factum. 

Item  interrogatus  quam  opinionem  habuit  de  istis  putativis 
stigmatibus,  an  a Deo  vel  alicuius  alterius  subordinatione  evene- 
rint,  et  an  unquam  ipse  vocatus  fuerit  pro  accomodandis  amplas- 
tris,  in  sedationem  doloris  stigmatum  congruis,  dicit,  quoad  pri-  is 
mum,  se  totum  hoc  ignorare  et  se  nunquam  vocatuin  de  providendis, 
nec  medendis  huiusmodi  stigmatibus,  quoniam  nec  ipse  putaverit  ea  a 
Deo  procedere,  sed  quedam  figinenta  forent.  Item  interrogatus  an 
aliquein  suspectum  habeat,  qui  huiusmodi  Stigmata  debuerit  promo- 
visse,  dicit  quod  ipsum  lohannem  habuerit  et  habeat  in  hac  re 
^ suspectum ; de  aliis  penitus  | nescit.  Dicitque  credidisse  se  et  hodie 
credere  quod  malignus  Spiritus  ipsi  lohanni  ad  hoc  faciendo  et 
conficiendo  ope  adfuerit. 

Interrogatus  an  sciat  vel  an  viderit  sacramentum  illud,  quod 
nunc  cst  in  colorc  alteratum  et  quid  cum  illo  gestum  tentatumque  « 
fuerit,  item  et  an  imago  beate  virginis  Marie  in  capella  ecclesie  fra- 
trum  Predicatorura  fleverit  aut  lohanni  ipsi  sermonem  habuerit, 
item  et  an  ipsa  beata  Virgo  in  stubella  lohannis  vel  eins  cella  aut 
sancta  Barbara,  sancta  Cathrina  de  Senis,  vel  alii  sancti  sermonis 
communicationem  habuerint,  dicit  se  de  hoc  penitus  nichil  scire  necque  » 
credere  quod  ipsum  lohannem  affate  fuerint.  — Interrogatus,  quia 
in  ipso  monasterio  plurimum  conversatur,  an  intellexerit  a patribus 
eiusdem  monasterii  Omnibus  vel  aliquo  eorum,  an  huiusmodi  appa- 
ritiones  et  alia,  de  quibus  supra,  existimaverint  esse  firraa  et  efli- 
cacia  vel  a Deo  procedere,  dicit  quod  ab  eisdem  patribus  nichil  ho-  « 
rum  vel  audiverit  vel  intelexerit. 

Item  interrogatus  an  extra  monasterium  in  populo  aliquos 
ii)  Kehlt;  „ab.“  b)  Kür:  „sulxjniatioiiein“. 
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audiverit  de  his  rebus  fieri  mentionem,  et  quod  fama  inter  eos  vo- 
laret,  ita  quod  pro  constanti  haberetur,  prelibatos  patres,  et  sig- 
nanter  doniinuni  priorein,  dominum  doctorem,  suppriorem  et  pro- 
curatorem,  tanquam  subordinatores  barum  apparitionum  et  rerum 
6 iiistructores  et  dispositores  ac  promotores  haben  et  ita  credi,  dicit 
quod  venim  sit,  quod  plurima  in  hanc  partem  tendentia  a communi 
populo  hinc  inde  audiverit,  uno  dicente  lioc,  altero  aliud,  ut  in 
plebe  solet  fieri ; sibi  tarnen  nichil  de  hoc,  ut  premittitur,  constare. 

Item  interrogatus,  quia  Johannes  letzer  asseverat  alias,  sibi 
10  apparuisse  procuratorem  monasterii  cum  uno  sibi  adiuncto,  qui  quidem 
procurator  sub  forma  Katherine  de  Senis  figuratus  debebat  esse, 
et  ab  eodem  loh  an  ne  appreliensus  et  incaute  cultello  volneratus, 
item  desuper  in  capite  ictu  mallei,  item,  ut  ex  duobus  volneribus 
Banguis  proflueret : an  de  hoc  sibi  testi  aliquid  constet,  vcl  notum 
i»  sit,  dicit  se  scire  prefatum  pi’ocuratorem  ante  aliquot  annos  fistu- 
lis  laborasse  et  in  uno  eins  crure  exinde  tabefactum  et  pariter  in 
capite,  ab  co  tarnen  nunquam  sumpsisse  medelam,  quia  se  de  his 
non  intromittat;  sibi  tarnen  lertum  fuerat,  prefatum  procuratorem 
nec  in  capite  nec  in  crure  unquam  volneratum ; et  si  quis  hoc 
*0  pro  vero  dicat,  bis  parcat  veritati;  dicitque  procuratorem  ipsum  ho- 
die  adhuc  prefato  morbo  valde  molestari  in  eisdeni  locis.  Item  in- 
terrogatus quomodo  sciat  dicta  volnera  non  babuissc,  dicit  quod 
sciat  ex  eo,  quod  procurator  ipse  sibi  sepe  et  sepius  ostenderit  | 186. 
tistulas  suas,  que  tarn  copiosc  extiterant,  ut  caput  et  corpus  totum 
»i  inficerent,  et  quod  in  eo  aliud  non  viderit  preter  tistulas.  Inter- 
rogatus an  babeat  lilium  vel  affines  in  prefato  ordine  Predica- 
torum,  dicit  ([uod  babeat  filium  eiusdem  ordinis  in  monasterio 
Basiliensi,  ijui  illic  fuit  acceptus  et  sit  frater  conversus,  et  quod 
jiene  nullam  bic  in  monasterio  habuerit  conversationem. 

30  Item  interrogatus  an  unquam  audiverit  scpedictum  lobannem 
mala  fama  annotari,  respondet  quod  habuerit  cum  et  hodie  babeat  pro 
homine  levis  opinionis  et  maxiine  ob  id:  sibi  testi  famularetur  qui- 
dam  iuvenis  conterraneus  ipsius  lobannis  et  ex  eadem  villa  ubi  ipse 
oriundus,  qui  sibi dixerit,  iam  dictum  lobannem  pro  bomineparvecre- 
«5  dentie  haberi,  et  quod  ipse  alias  Tburegi  et  Lucerne  aliijua  tenta- 
verit  in  coniuratione  Spirituum  tendentia,  et  quod  pro  eo  babeatur 
pro  homine  non  famoso. 
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Deposltio  egregil  vlrl  llndolphi  llnber,  consalis  et  iiiHgistri 
operam  ciritatis  Bernensis. 

U.  Au|USt.  Die  Lune,  xiiii*  mensis  Augusti,  de  mane,  supradictus  Ru- 
dolphus  Huber,*)  consul,  testis  productus,  iuratus  etc.  examina- 
tus  sumarie  etc.  deposuit  quod  infra  eptoraadam  Pasee  anni  rail- 
lesimi  quingentesinii  septimi,  ipso  existente  extra  civitateiu  in  qua- 
dam  possessione  sua  in  proxiino  civitatis  situ*>  et  construi  facien-  & 
tem  horreum  suum,  venit  ad  eum  procurator  nionasterii  Prodica- 
torum,  vocando  euni,  ut  citius  ad  eorum  raonasterium  se  conferret. 
tjui  peroptans  mauere  cum  operariis,  victus  tandem  verbis  et  roga- 
tibus  dicti  procuratoris,  venit  ad  ipsum  monasterium,  tuneque,  ut 
magis  recordatur,  supprior  sibi  dixit:  „Vos  videbitismirabilia.“  Sieque  lo 
introductus  fuit  ipse  testis  usque  ad  lohannem  letzer,  qui  in  una 
manu,  cirotbeca  evulsa  sibique  eadem  ostensa,  babuit  in  ea  volnus 
sive  Stigma,  ibique  dicebatur  per  fratres,  quod  miraculose  sibi  lo- 
banni  letzer  impressum,  unde  presens  testis,  devote  se  inclinans, 
manum  dicti  lobannis  osculabatur  tanquam  sancti  bominis.  Tune-  i» 
que  prior  nionasterii  et  alii  bunc  testem  requisierunt,  quatenus  talia 
nemini  bomiimm  diceret  vel  revelaret. 

Item  magis  deponit  quod  depost  quadam  vice,*)  egrediente  isto 
teste  ex  consilio,  dominus  Rudolfus  Herlach,'’)  scultetus,  sibi  dicc- 
bat:  „Opportet  nos  ire  ad  monasterium  Predicatorum.“  Sieque  eo-  *o 
dem  die  successive  presens  testis  cum  eo  se  contulit,  et  ingressus  vel 
introductus  in  sacristiam  dicti  monasterii  Predicatorum  reperit 
illic  prelibatum  scultetum,  Gwilermum  de  Diessbacb,  dominum 
secretarium,  dominum  doctorem  Thuringum  et  alios  multos  con- 
sules  urbis  Bernensis.  Et  quod  ibi  aderant  prior  et  doctor  Ste-  « 
phanus  et  multi  religiosi  eiusdem  conventus,  ubi  exhibuerunt  cer- 
tas  cruces  sanguineas  et  guttas  similes  in  certis  abrasuris  tele  lini 
nitidissimi  intinctas,  dicendo  quod  miraculo  per  Mariam,  que  ap- 
a)  „sila“?  I))  c)  Kür:  „Krlacli“. 

')  Uutlolf  llubor,  1470  des  gr.  Hals.  1481  Seclizehner,  1605  Bauherr 
vom  Rat,  .starb  1510.  Anslielrn  (III.  239):  „ein  alter  frommer  rat,  ist  dis  jars 
Ilömons  an  einer  nüwen  lantfarenden  sucht,  so  von  ir  aiiwis  da.«  narrenwe 
gnemt  ward,  von  diser  zit  ahgescheiden,  sine.s  man.sstaminens  <ler  letst  .... 

.ln  sin  ampt  kam  Bendict  von  Wingarten.“ 

•)  Nach  dem  15.  April.  Anshelm,  III.  80. 
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paruerat  Johanni  letzer,  essent  ille  cruces  et  de  vero  sanguine  Cristi 
exhibite  atque  date,  et  quod  una  ex  illis  debebat  presentari  sanc- 
tissimo  doinino  nostro  pape,  et  multa  alia  verba  circa  ista  ibidem 
dicebantur,  que  hic  presens  testis  non  retinuit  meniorie,  et  quod 
s doctor  Stephanus  hec  dicebat. 

Item  magis  dicit  quod  ibidem  unum  sacramentum  sive  hostia 
transparens  rubea  fuit  quoque  illis  presentibus  ostensa,  cum  additione 
verborum  per  dictum  doctorem,  quoinodo  virgo  Maria  apparuisset 
Johanni  Jetzer,  et  quomodo  ipsi  doctor  et  alii  fratres  ad  certa 
‘0  foramina,  quibus  in  cellani  ipsius  Jetzer  per  asses  lineos*^  confecta 
videri  poterat,  audivisset,  observando  quod  Maria,  sicuti  preceptum 
erat  per  ipsos  fratres  Johannis  Jetzer,  ab  eodem  Johanne  coniu- 
rabatur;  et  quod  ipse  audivit  Mariani  orantem,  orationes  vero,  quas  a 
Maria  se  audivisse  doctor  Stephanus  referebat,  corani  presente 
«5  teste  ac  aliis  eloquebatur;  et  quod  erant  Paternoster,  Ave  Maria  etc. 
et  quod  semper,  ubi  in  istis  orationibus  occurrit  pater  noster,  Maria 
dicebat;  filius  meus.  Jnterrogatus  presens  testis,  doctor  Stephanus 
qualiter  dicebat  se  vidisse  Mariam,  respondit  quod  ad  hoc  non  di- 
recte  advertit,  sed  quasi  presupponit,  postquara  idem  doctor  cum 
*0  certis  ohservabat  ad  foramina,  sicut  ipse  referebat  audire  Mariam, 
taliter  etiam  vidisset. 

Jtem  magis  deponit  quod  idem  doctor,  ibi  presentibus  illis 
Omnibus  recitabat,  ipsum  Jetzer  et  certos  alios  fratres,  ut  proba- 
ret,  si  vera“)  Maria  appareret  Johanni  Jetzer  vel  non,  portasse 
» Dominicum  sacramentum,  id  est  unam  hostiam  consecratam,  in  cor- 
porali,  et  collocaverat  in  cellam  Johannis  Jetzer,  ubi  Maria  ap- 
paruit  et  pro  signo,  quod  esset  vere  Maria,  ipsam  hostiam  Johanni 
Jetzer  manutenens  ostendit,  quodque  tune  miraculose  ipsa  hostia 
transparens  et  rubea  facta  fuit. 

3«  Jtem  magis  deponit  quod  postea  certo  die,*)  quem  specifice 
designare  non  | novit,  ipso  teste  adhuc  iacente  in  dormitione  et  J87. 
stratu  8UO,  valde  mane  venit  ad  domum  suam  procurator  dicti  mo- 
nasterii,  vocando  et  requirendo,  ut  vestinanter'’>  veniret  ad  conven- 
tum  ipsorum.  Et  requirente  ipso  teste  causam,  dixit  nuncius:  <,Vos 

«)  (.ics:  „ligncü.s“.  I>)  „lotzer“  ?.u  tilgfii.  c)  „verc“?  d)  Für:  „h'.stiiianlcr“. 


')  \m  25.  Juni  1.507. 
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bene  videbitis  et  audietis.“  Qui  testis  citius  ut  potuit  illuc  veuit.  Et 
introductus  per  portam  monasterii,  quia  valde  mane  erat  etporte  etiam 
ecclesie  pariter  clause,  inde  deductus  ad  choruiu,  fuit  sibi  osten- 
sus  unus  calceus,  et  cum  reduceretur  ad  capellam  sancti  Johannis, 
cepit  investigare,  quid  accidisset.  Fuit  sibi  responsum  quod  statim  & 
didisceret.  Atque  ducebatur  presens  testis  usque  ad  caucellos,  et 
ostensus  alias  calceus,  positus  supra  portain  et  mumm  chori,  ad- 
dictumque  sibi  fuit  diccndo,  istos  calceos  esse  Johannis  Jetzer. 
Tandem  deductus  ad  finem  caucellorum,  supra  et  ex  opposito  capeile 
beate  Marie  virginis,*)  adfuerunt  ibidem  domini  Rudolphus  Er-io 
lach,  scultetus,  etGwilermus  de  Diessbacb  atque  Leonardus 
Pulcbri,  omnes  consules  Berne nses.  Quibus  omnibus  ostensus 
fuit  Johannes  Jetzer  genibus  flexis  constitutus  super  altari  et  ante 
imaginem  Marie  virginis,  complausis  manibus;  et  quod  iste  testis  et 
alii  ibi  fuemnt  duabus  vel  tribus  horis,  et  fratres,  qui  ibi  aderant,  is 
prior,  doctor  et  supprior  etc.,  ibi*>  dicebant  quod  dictus  Johannes 
Jetze  r clausis  ianuis  chori  et  capelle  beate  Marie,  ipsooranteinchoro, 
a Maria  virgine  sublevatus,  transportatus  et  collocatus  fuisset  ad 
predictum  altare  etc.,  et  pro  signo  dicti  calcei  in  locis  prescriptis 
permansissent.  «o 

Jtem  magis  deponit  quod  doctor,  prior,  ut  meUus  reminiscitur, 
illi  duo,  descenderunt  a cancellis,  reserantes  capellam  et  reserandu 
intrabant  capellam ; et  quod  doctor  conscendit  altare  aliqua  verba  pro- 
ferendo  cum  Johanne  Jetzer  super  altari  secreta,  deinde  quod  ipsi 
fratres  adlmc  Johanne  Jetzergenibusflexisante imaginem constituto, 
portaverunt  sacramentura  sive  liostiam  rabeam,  sibi  Jetzer,  eandem 
exliibendo  et  ostendendo ; deinde  certis  verbis  dictis  inter  eos,  puta 
doctorem  et  Jetzer,  que  iste  testis  propter  distantiam  non  audivit 
neque  intelexit,  deportata  tali  hostia,  attulerunt  sibi  aliain  albam 
hostiam,  qua  visa  et  sibi  oblata,  eandem  sumpsit  tanquam  verum  ^ 
sacramentum,  quare  ibi  fiebat  differentia  priori  et  posteriori  hostiis 
tanquam  vero  sacraniento,  et  ut  presens  testis  coniecturari  se  dice- 
bat,  primam  hostiam  tinctam  sumere  nolebat. 

n)  „.sibi“? 

*)  Die  .Marioiikapellc  lap  nacli  dem  Stadtplaii  von  1583  an  der  Südseite 
der  Kirche  nadi  der  Strasse  zu,  unter  und  gegenüber  dem  quer  zwischen  Schiff 
und  Clior  laurenden  Lettner.  Vgl.  (llowaldj,  das  Dominikanerkloster  in  Bern, 
.Neujalirshlatt  1857. 
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Item  inagis  deponit  quod  predicti  fratres,  statim  communicato  I o- 
hanne  letzer,  inceperunt  canere  unum  canticum  ad  laudem  gluriose 
Virginia,  | tuncque  inter  cantandum,  nescit  tarnen  presens  testis,  cum 
sit  illiteratus, cuiusmodi esset illud  canticum,  subito  lohannes  letzer 
5 surgebat,  stans  erectus  super  altare,  et  quod  tune  presens  testis  et 
alii  descenderunt  ad  sepedictam  capellam  virginis  Marie,  eisque  ibi- 
dem existentibus  dictus  letzer,  primo  stando,  incipiebat  extendere 
manus  et  braebia,  et  sublevatus  a dictis  patribus,  deinde  collocatus 
super  altare,  videbatur  magnis  doloribus  agitari,  babens  omnia  quiu- 
10  que  Stigmata.  Postremo  completis  per  dictum  Johanne m motibus  et 
cessatis  doloribus,  per  ipsos  fratres  ductus  fuit  intra  monasterium. 

Item  magis  deponit  quod  quadam  vice  de  post*)  ipse  testis 
vocatus  venit  ad  monasterium  et  quod  tune  prior  plurimum  laraen- 
tabatur,  conquerendo  atque  dicendo  quod  Johannes  letzer  besterna 
IS  die  adhuc  habebat  Stigmata,  et  hodie  disparuerunt. 

Item  magis  interrogatus  quis  talia  miranda  primum  publicu- 
verit,  responiftt  se  nescire;  sed  postquam  in  altari,  ut  iam  supra 
dictum  est,  Johannes  letzer  taliter  fuit  constitutus,  quia,  anteqnam 
iste  testis  et  alii  recederent  a monasterio,  audiverunt  in  ecclesia  mis- 
20  sam  atque  adaperiebantur  forcs  eiusdem,  ubi  magnus  populus  intro- 
ivit  Johannemque  letzer  super  altare  iacentem  conspexit.  De- 
nique  subortum  est  murmur  vel  sermo  sparsim  per  civitatem,  aliis 
dicentibus  quia  vera  et  magna  sunt  liec,  aliis  vero  quia  figmenta 
sunt;  et  quia  pariter  exiit,  imaginem  Marie,  coram  qua  Johannes 
25  letzer  repertus  fuit  genua  flectens,  flevisse  dicebatur,*)  certi  sacer- 
dotes,  quos  presens  testis  non  nominavit  vel  meraorie  habebat,  dice- 
bant  esse  truhas  de  tali  fletu  etc. 

Item  interrogatus  si  huiusmodi  fama  rerum  vel  istorum  fra- 
trum  infamie,  quantum  iste  testis  novit,  suborta  sit  a viris  gravi- 
so  bus,  consularibus  vel  plebeis,  respondet  quod,  dominis  consulibus  in- 
ter  consultandum  disputantibus  de  his  rebus,  visum  fuit  nimis  imper- 
tinenter talia  accidere,  dubitando,  quod  essent  vel  falsa  vel  ficta. 
Unde  aliquottiens  priorem  et  alios  fratres  dicti  monastcrii  coram 
se  in  domum  consilii  vocaverunt,  comminando,  hortando  et  requi- 

n)  „clirehntiir“  zu  • 


1)  Am  30.  .luli. 
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rendo  eos,  qiiatenus  bene  advertereut  super  bis  niirabilibus  rebus 
et  apparitionibus,  que  fiebant  in  eoruin  monasterio,  quod  recte  et 
vere  essent,  alias  quod  scandalum  suboriretur.  Nichilominus  appro- 
babant  et  asserebant  dicti  fratres,  talia  non  esse  falsa,  sed  vera, 
nec  destituerunt  aut  prohibuerunt  ipsi  fratres  talia  subsequenter  non  s 
fieri,  sed  comminabant*'  in  huiusraodi  etc. 

188.  Interrogatus  si  huiusniodi  comininationes  et  requisitiones  per 
ipsuiii  senatum  ipsis  fratribus  fiebant,  antequam  lohannes  letzer 
traduceretur  Lausannam,  vel  post,  respondet,  quod  ante,  id  est  eo 
interim,  quo  tractabantur  prefata  mirabilia  in  ipso  monasterio,  et  "> 
quod  successive  dubitationes’’!  huiusmodi,  quia  falsa  essent,  perraoti, 
domini  consulares  remittebant  loliannem  letzer  reverendissimo 
doinino  Lausannensi.  Sic  dicens  presens  testis,  ut  prius  et  poste- 
rius talia  in  consilio  et  extra  a multis,  tarn  consulibus,  plebeis  et 
aliis,  dicta,  recitata  et  suborta  fuerunt.  i'. 

Item  magis  interrogatus  si  sciat  aliquid  de  faina  lohannis 
letzer  et  si  prius  alicubi  Spiritus  sciat  euin  vidisse  aut disputasse  de 
opinione  conceptionis  virginis  Marie,  aut  quod  muliebribus  vestibus 
vestitus  formaverit  duas  voces,  dixit  (juod  non. 


Depositio  Conrudl  Brnii. 

Item  supradictus  Conradus  Brun,*)  minister  et  preco  civi- *o 
tatis  Bernensis  etc.,  productus,  iuratus  etc.,  advisatus  et  exanii- 
natus,  ut  supra,  sumarie  super  tota  causa  etc,,  dicit  et  deponit  ve- 
rum esse,  quod  ipse  Rudolphum  de  Erlach,  scultetum  civitatis 
huius,  tanquam  minister  contiuuo  quasi  et  sepius  coinitabatur;  cui 
sculteto  ipsi  fratres  Predicatores  aliqua  revelaverant.  Unde  sibi  ** 
testi  sepius  dicebant,  non  tarnen  declarando  qualia:  „Ista  sunt  miranda 
et  stupenda.“  Et  quod  quadam  die  sumo  mane  et,  ut  melius  recor- 
datur,  sexta  feria,*)  presens  testis  sequebatur  prefatum  dominum 
scultetum,  qui  per  procuratorem  monasterii  Predicatorum  voca- 

n)  „coiitinimlmiif'“  ti)  „dubilalionibiisV“ 

')  ?>  .stellt  in  den  Osterbücbern  jener  .lahre  stets  an  der  Spitze  der 
Weibel. 

•)  Iler  25.  .luni  1507  war  in  der  Tat  ein  Freitat{. 
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tus  tuit,  ut  citius  venirot  ad  auum  iiionastcrium.  Eisque  illuc  veu- 
ieiitibus,  introducti  sunt  per  portam  monasterii  in  ambitum  ac  de- 
inde  usque  super  cancellos,  ita  requirente  hunc  testem  doinino 
sculteto,  ut  secuiu  inaneret;  et  (juod  prior,  doctor  et  supprior  cum 
4 procuratore,  omnes  quatuor,  ad  dictos  cancellos  venerunt,  ipsisque 
constitutis  omnibus  ex  opposito  capelle  Marie  virginis  in  fine  can- 
colloruni,  doctor  ostendit  eis,  qui  aderant,  puta  sculteto,  doinino 
(jwilermo  de  Diessbach  et  aliis,  quomodo  lohannes  letzer 
genibus  tlexis  super  altari  ante  imagineni  Marie  erat,  et  quod  quo- 
10  dam  subtilissimo  panno  sive  tela,  qua  iinago  Marie  ornata  erat, 
nianus  lohannis  letzer  erant  involute  seu  circumligate,  et  quod  ;i: 
caput  lohannis  letzer  quasi  erat  reclinatum  in  sinu  iinaginis 
Marie,  et  quod  statim  presens  testis  bis  visis  reniiniscebatiir  beati 
fratris  Nicolai,*)  cogitando:  „Ille  nunquani  publice  orabat  sicuti 
isiste“;  unde  satis  sibi  displicuit  negotium. 

Item  magis  deponit  quod  sepedictus  procurator  ihi  dicebat, 
denotando  imaginem,  pro  notando“)  astantes  ad  eins  intuitionem : 
„Ista  imago  hacnocte  fievit  sanguineiu“,  et  quod  iste  testis  propterea 
intenter  respexit,  et  non  videbatur  sibi  einanare  vel  enianasse  la- 
j!o  chrimas  vel  imutatam  imaginem,  tuncque  prelibatus  dominus  scul- 
tetus  et  aliqui  alii  permoti  essent  ad  lacbrimas.  Deinde  ipse  doctor 
supradictos  dominos  deduxit  ad  medium  canccllorum,  dicendo  et 
illis  ostendendo  unum  calceum  lohannis  letzer  in  choro  iacentem 
et  certos  linteos,  ligamina  cicatricnm,  deinde  alium  calceum  super 
»j  murum  et  portam  chori  collocatum  et  aliquas  similes  penulas  sive 
ligamina,  iacentia  circa  capellam  bcate  Marie  ostendebat,  tenensquo 
claves  plures  in  manibus  colligatas  dicebat:  „Ego  tenui  et  habui 

istas  claves  in  manibus  et  potestate  meis,  et  post  matutinas  ego 
perdideram  fratrem  lohannein“,  denotando  letzer,  „quem  tandem 
90  reperi  prostratum  ante  altare  maius  in  modum  crucis  orantem.  Postea 
me  abeunte,  omnibus  ianuis  clausis,  tarn  chori  quam  capelle  Virgi- 
nis, ipse  lohannes  nichilominus  sublevatus  fuit  et  ita  transporta- 
tus  ante  altare  ad  capellam,  ubi  vidistis  eum,  cadentibus  calceis  et 
linteis,  ut  predictum  est,  inter  portandum,  ut  videtis.“ 

a)  „tuovendo?“ 

1)  Niklau.s  von  der  Fliie. 
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Item  magis  deponit  quod  idem  testis  tedio  afi'ectus  voluit  re- 
cedere,  petita  licentia  a domino  suo,  qui  sibi  dixit:  „Oportet  vos 

primo  audire  inissam,“  adhuc  quoque  fores  ecclesie  erant  clause;  et 
quod  tune  advenit  unus  ex  fratribus,  quem  presens  tetis  vidit,  sed 
non  nomine  designare  novit,  ut  missam  celebraret;  unde  dicti  fra-  * 
tres  quatuor  de  cancellis  descendebant.  Tune  et  iste  testis,  eos  se- 
189.  cutus,  vidit  et  audivit  unum  accurrere,  | vocatum  Zimmerechen,') 
eiusdem  ordinis  fratrem,  qui  dicebat  dictis  quatuor:  „Populus  stat 
ante  fores,  tempus  esset  aperiendi  portas.“  Sieque  dictis  quinque 
fratribus  siinul  stantibus,  iste  testis  stabat  post  certum  postein 
retractus.  Tune  audivit  inter  eos  verbum,  quomodo  facere  possent, 
quod  ipso  frater  citius  expediretur  ab  altari  et  quod  doctor  dice- 
bat: „Nos  volumus  ipsis  dominis  dicere,  quod  iste  frater  non  pos- 
sit  deponi  vel  revolvi  ab  altari,  nisi  data  sibi  communicatione  cor- 
poris Christi  et  allato  eo  cum  processione.“  Sieque  dicti  fratres  in-  i* 
gressi  sunt  sacristiam,  quos  ipse  testis  secutus  est  usque  ad  capel- 
lam  sancti  lohannis  ante  sacristiam  existentem,  quo  et  in  introitu 
vidit  aliquos  ex  compreconibus  in  ambitu  monasterii  stantes,  et  illos 
ad  se  vocavit.  Tune  supervenit  procurator,  dicendo  eis:  „Quid  facitis 
hic?  “ et  expulit  eos  omnes.  Sed  antequam  iste  testis  exiret,  vidit 
ex  sacristigia  prodire  fratres  cum  cruce  ad  processionem  paratos  cum 
Dominico  sacramento,  ipsoque  exeunte,  dictus  procurator  post  eum 
et  socios  clausit  portara.  Tune  ipse  audivit  eos  cantantes  unam  lau- 
dem  virginis  Marie,  vel:  regina  celi  vel:  regina  celorum.  Item 
magis  deponit,  quod  consilio,  ut  iain  dictum  est,  inter  illos  quinque  w 
habito,  duo  ex  ipsis  accesserunt  ad  dominos  prenominatos  vocatos, 
ut  eis  talia  dicerent. 

Item  magis  dicit  quod  procurator,  adhuc  eis  existentihus  su- 
per cancellis,  dicehat:  „Ego  debebam  ire  Basileam,  sed  volo  prius 
expectare  finem  negotii et  quod  ipse  testis  specifice  respexit  ad  so 
calceum  iacenteni  super  muro,  deinde  descendens  statim  de  cancel- 
lis, accedebat  ad  chorum,  respiciendo  et  alium  calceum,  quos  sirailes 
reperit  valde  excissos,  iuxta  formam  iuvenum  sociorum  lascivorum 
calceos  portari  solitorum,  unde  etiam  uauseari  cepit,  tnles  in  mo- 
nasterio  a quoquam  portari  solitos  calceos.  « 
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Item  magis  deponit  quod  eodem  die  post  prandiutn,  ipso  ite- 
rnra  ingresso  in  monasterium,  prefatiis  siipprior,  vocatus  Uölschi,  | 
ipsum  testem  vocavit  et  duxit  ad  sacristiam,  ibique  certas  sibi  cru- 
ces  et  guttas  sanguinis  ostendit  impressas  vel  bombici  vel  abra- 
& suris  candidissimis;  et  quod  sibi  videbatur  huiusmodi  abrasuras  pilis 
])orcinis  secreto  contestas,**  ut  firraius  cobererent,  super  quibus  erant 
cruces  et  gutte  sanguinis',  et  quod  ipse  supprior  sibi  dicebat:  „Istas 
cruces  et  guttas  Maria  virgo  apparens  lobanni  letzer  dedit,  di- 
cendo  quod  essent  de  vero  sanguine  Iliesu  Christi,  liüi  s>u.“ 

10  Item  magis  deponit  quod  illico  idem  prior  sibi  ostendit  hos- 
tiam  tinetam,  dicendo:  „Ista  bostia  fuit  allata  de  Basilea  et  con- 
secrata;  tandem  eam  Maria  apparens  lobanni  letzer  nocfu  exliibuit 
et  dedit  taliter  transcoloratam.“  Item  magis  deponit  quod  quadam 
die,  mintiis  Confederatorum  hic  existentibus,*)  cum  eisdeni  nuntiis 
15  presens  teslis  ivit  ad  monasterium  predictum,  ut  videret  cum  aliis 
passionem  lohannis  letzer,  quem  vidit  genu  flexo  orantein  et  sibi 
adsistere  procuratoreni,  dicentem:  „iani,  iain!“  Et  tune  per  eundem 
procuratorem  ipse  lohannes  et  alios  sibi  adsistentes  sublevatus, 
idem  letzer  portatus  fuit  ad  stratum  suum.  Tune  doctor  Stejiba- 
*0  nns,  appreliensa  manu  lohannis  letzer  resolutoque  linteo,  quo  erat 
eolligata,  arreptaque  manu  presentis  testis,  aliani  composuit  aüaetui 
manus  ipsius  testis,  dieendo:  „Ut  possis  dicere  de  miraeulis  et  stu- 
pendis  rebus,  que  hic  fiunt,  istud  Stigma  Deus  omnipotens  et  Maria 
virgo  impresserunt  in  hanc  manum.“  Interrogatus  si  loliannes 
»5  I etzer  sibi  testi  prius  vel  posterius  aliqua  dicebat,  resjiondit  quod  non. 
Interrogatus,  quando  supprior  in  sacristigia  vel  doctor  in  stubella 
sibi  testi  huiusmodi  cruces,  sacramentum  vel  stigma  osteiidebant  et 
loquebantur,  si  ambo  vel  alter  eorum  loquendo  exceptive  loquere- 
tur:  „lohannes  letzer  ita  nobis  etc.,  ex  ore  eins  revelantis  talia 
5®  dicimus“  vel  dicant,  respondit  quod  non,  sed  simpliciter,  ut  depos- 
uit,  affirmative  sibi  loquebatur. 

Item  magis  interrogatus  si  eredat  dictos  quatuor  confinxisse 
talia  in  deceptionem  etc.,  respondit  quod  ita,  causam  scientie  reddens, 
a)  „ci)nlexta.s?“ 


*)  .\nshelm  III.  104.  Eine  Tnpsalzuiig  zu  Ilorii  ist  um  diese  /eil  iiiolit 
hek.mnl,  die  Itutcn  worden  von  der  in  Zürich,  11.  .luli  1507,  gekommen  sein. 
F.idg.  .\hsi'hiede  111.  2. 
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quia  videbantur  sibi  colbiudare  et  eonfirniare  huiusniodi  res,  que 
tarnen  dicto  teste  videbantur  truffe. 

190.  Interrogatus  si  sciat  aliquid  de  fama  vel  infainia  lohannis 
letzer,  i>rius  vel  posterius,  si  Spiritus  aliquos,  ludos  vel  disputa- 
tiones  vel  transvestitiones  eius  in  niulierum  habitu  eundein  vidisset  s 
vel  lusisse  sciverit,  respondit  quod  non. 


Depositio  lohannis  Schindler. 

Item  loliannes  Schindler')  prefatus,  de  inaiore  consilio  civi- 
tatis Bernensis,  presertini  ex  sexagenariis,  testis  prodiictus,  iuratus 
etc.,  advisatus  et  summarie  examinatus  super  tota  causa,  deposuit  quod 
prinium  novuni  suscepit  ab  uxore  sua,  que  sibi  referebat  imaginent 
Marie  virginis  apud  Predicatores  flevisse  sanguinem,  et  hinc  inde, 
eodem  existente  in  societatibus,  talia  dicebantur  de  apparitione  Marie 
et  de  quodam  sancto  fratre  habente  Stigmata  in  dicto  monasterio; 
sed  presens  testis  parum  credens  et  curans,  sine  scrutinio  certo 
substitit,  Tandem  casu  transiens  iuxta  cimiterium  in  dicto  monas-  u 
terio,  cogitavit  intrasse,  ut  deberet  ire  visum,  si  imago  Marie  fle- 
verit  vel  non,  et  quod  intravit  et  ante  dictam  imaginem  oravit,  «t, 
si  vere  flevisse[t],  ipse  testis  compungi  et  intelligere  veritatem  pas- 
set. Et  facta  oratione,  perspecta  imaginc,  sibi  videbatur  falsum  esse 
rnmorem  de  liac;  quia  lacrime  sanguinee  alique  videbantur  sursmn  ^ 
eraanare,  credidit  esse  rubeain  tincturam  et  impossibile  forc,  cum 
etiam  sub  cruce  Maria  non  sanguinem  fleverit,  quod  dieta  imago 
sanguinem  flevisset;  unde  incredulus  de  facto  recessit.  Revolutis 
aliquot  diebus*)  Gwilermus  de  Diesbacli,  iunior,*)  cum  certis 
aliis  sociis  civitatis,  forte  XX  numero,  hunc  festem  secum  ad  die-  a 
tum  monasterium  Predicatorum  ire  coiigerunt.  Et  intrantibus  eis 
Omnibus  ad  cliorum,  supervenerunt  prior,  supprior  et  procurator, 
qui  istos  post  altare  maius  duxerunt,  ubi  erant  quatuor  candele 


')  .1 1> li II II lies  Seil i ml ler,  14!Ki— 1525  im  grossen  Hai.  1497  Seeli/.ehiier. 
llHU|itmiiini  in  den  Mailänderkriegen,  niK'rgiili  Inlfi  Verona  den  Venelianeni,  .\ns- 
lielin  11.489.  IV.  1.37.  170.  Stelller,  .\nnales  I.  .562  I.en.  l-exikon  XVI  .3.H.3. 
Wohl  am  Tage  SI.  Peter  und  Pani.  29.  Juni,  Anslielni,  III.  103. 
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ardentes  et  aperto  altari  vel  scrinio  in  posteriori  parte  altaris  ex- 
ivit  supprior,  adaperta  quadam  capsula  | deaurata,  extraxit  inpri-  * 
inis  unam  peciam  rasorarum  compactarum  et  in  eadem  unani  cm- 
cem  cum  certis  aliis  guttis.  Qui  tune  supprior  istis  astantibus  dice- 
j bat:  „Ista  pecia  rasorarum  allata  est  per  Mariam  virginem  et  est 
de  pannis,  [quibus]  beata  Maria  mox  natum  Christum  involvit  et  in 
presepio  collocavit  et  istam  crucem  tinctam**  de  vero  sanguine  deÜuxo 
ex  vulneribus  Christi  pendentis  in  cruce;  et  ille  gutte  similiter,  debent- 
qne  offerri  summo  pontifici.“ 

in  Item  magis  et  secundo  ipse  supprior  aliam  similem  peciam, 
tribus  guttis  sanguinois  intinctam,  exhibuit,  dicendo,  quod  essent  de 
vero  sanguine  et  sudore  Christi  orantis  in  Monte  Oliveti,  et  quod 
nnllus  talis  verus  sanguis  esset  in  mundo,  et  quod  deberet  rema- 
nere  illa  peciola  cum  guttis  in  ipso  monasterio. 

IS  Item  dicit  quod  ex  eadem  capsella  capiebat  idem  supprior  al- 
iam peciam  rasurarum,  quam  dicebat  Mariam  apportasse  una  cum 
cruce,  peciis  et  guttis  sanguinis,  et  primum  posuisse  ante  sacra- 
rium,  postea  vero  ipsam  Mariam  recondisse  intra  altare,  ubi  ser- 
vatur  sacramentum  Dominicum,  et  quod  ex  illa  tertia  pecia  raso- 
Ko  rarum  deberent  Stigmata  lohannis  letzer  abstergi  et  colligari,  et 
quoniam  ipsa  pecia  rasorarum  pre  assiduitate  extertionis  et  sanie 
vel  humore  affluente  tincta  et  tumefacta  fuit,  indurata  et  implica- 
bilis  facta;  unde  Maria  una  vice  deportasset  illam  eamque  mun- 
dasset,  mollificasset  et  reportasset. 

US  Item  magis  deponit  quod  idem  supprior  ibi  coram  exhibuit 
hostiam  rubeam,  prepulsatis  campanis  et  omnibus  gestis,  que  fieri 
solent  ad  honorem  latrie  ipsi  hostie.  Prelibatus  tune  supprior  dice- 
bat: „Istam  hostiam,  verum  sacramentum,  ut  probaremus,  si  bonus 
vel  malus  Spiritus  vel  Maria  apparere“' loh  an  ni  letzer,  collocavi- 
:iu  mus  in  cellam  eiusdem.  Et  virgo  Maria  noctu  veniens  sibi  lohanni 
ostendit  et  dixit:  „Ecce  hoc  est  corpus  et  caro  et  sanguis  de  cor- 
j)ore,  I came  et  sanguine  meis,  hic  est  filius  nieus,  quem  sub  pec-  191, 
tore  meo  gestavi,  genui  et  uberibus  meis  lactavi;“  et  quod  tune  ipsa 
hostia  sive  sacramentum  miraculose  et  mirabiliter  fuit  transcolora- 
tum,  et  quod  ita  de  his  omnibus  dixerat  lohannes  letzer,  et  quod 
ipsi  essent  certi  et  recte  probassef*)  omnia  talia  esse  vera. 

a)  „istn  cnix  est  tiiicla“?  h)  „extersioiiis“  ? c)  „a|ipanTi't“?  il)  l.ins: 
„pnihnssnnt“. 
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Item  magis  deponit  quod  dictus  supprior  Uölsclii  ostendit 
et  exliibuit  Ulis  unam  parvam  ceream  candelam  et,  ut  sibi  videba- 
tur,  de  antiqua  et  munda  cera  compositam,  dicendo:  „Istara  can- 

delaui  semj)6r  portavit  ^faria,  que,  licet  tarn  parva  sit,  lucet  nt  magna 
facula  immense  splendore,  quam  vidimus  Mariam  apportare  per  s 
nionasterium,  et  si  nunc  accendatur,  non  ardebit.“  Et  dicit  cande- 
lam babere  latitudinem  inferius  ad  mndum  nnius  pedis,  ut  staret, 
ubi  collocaretur , et  quod  umis  ex  astantilnis,  accepta  candela,  ap- 
plicavit  lumini  et  cito  non  accendebatur;  tune  alius  pariter  proba- 
vit,  et  cnm  statim  andere  non  vellet,  reposuit,  et  ipse  supprior  di- 
xit:  „Dixi  vobis,  quia  non  änderet,  quantumeunque  applicaretur 
igni.“  Unde  et  quidam  alius,  suscepta  eadem  candela  et  applicata 
lumini,  eam  accendit,  itaque  supprior  dicebat:  „Tantotiens  applicata 
est,  quod  eara  oportet  andere.“  Tandem  urgentibus  sociis  et  petenti- 
bus,  si  vidi.ssetlohannem  letzer,  etnegante  eo,  intravit  inonasterium, 
ubi  dicti  tres,  prior,  supprior  et  procurator,  cellam  sepedicti  lobannis 
letzer  partim  diruptam  ipsi  testi  et  aliis  ostenderunt,  explicando 
et  ostendendo  certa  foramina,  quibus  ipsi  et  doctor  Stephanus 
sempor  observabat*^  ad  adventum  Marie  et  colloquium  cum  lohanne 
letzer,  magis  declarando,  quod  doctor  audiebat  et  inlelligebat,  que  *o 
Maria  dicebat,  et  continuo  constupebat.  Petentibusque  ipso  teste  et 
aliis  sociis  aditum  ad  dictum  lobannem  letzer,  responderunt  ipsi 
tres  quia  non  erat  adbuc  hora  et  quod  secum  erat  doctor  Stepbanns, 
qui  illum  informabat  et  dicebat.  Qui  tune  testis  cum  sociis  dicebat; 
„Si  doctor  est  tarn  sanctus,  ut  audiat  Mariam  et  conscribat  ab 
ore  eins,  melius  esset,  ut  sibi  appareret,  quia  est  satis  | doctus,  ut 
scribere  et  correspondere“ ; addendo  quod  satis  erat  Marie  collo- 
quium et  magisterium  ad  docendum  lobannem  letzer,  et  quod  non 
expediebat  doctorem  cum  doctore.  Tune  ipsi  fratres  replicabant:  „Ipse 
est  satis  simplex  et  bonus  frater,  ut  non  bene  sciat,  unde  magister  so 
Stephanus  docet  eum,  quomodo  rcsjmndeat  et  colloquatur  Marie.“ 
Sieque  hora  applicata,  aperto  hostio  ingressi  sunt  et  ipsum  fratrem 
super  sedem")  quadam  invenerunt  sedentem,  ac  viderunt  ipsos  fratres 
sibi  lobanni  dissolvere  linteos  a stigmatibus  modicum  impactis,'’’  qui 
tune  lobanni  nasum,'*  ac  si  doleret,  complicabat;*’  sed  nihil  voluit  »s 

fl)  Lies:  „oliscrvnhanl.“  b)  Ergiinze:  „possil.“  c)  „iicde?*  d)  „impac,to.s?“ 
e)  „in.mum“?  f)  „romplicnliant?*" 
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huic  testi  loqui.  Ultimo  depouit  se  accessisse  ad  dictum  mona- 
steriura,  dum  quidam  religiosus  doctor  ex  familia  reverendissimi 
domini  Lausannensis  coniurabat  lohannem  letzer,  quod  ipse 
testis  stabat  pro  foribus,  et  quod  ibi  erant  certi  iiovitii  monasterii, 
s credentes  atque  dicentes,  quod  non  opus  erat  eum  coniurare,  quia 
non  erat  obsessus  a demonio. 

Item  magis  deponit  quod  ipse  supprior,  eis  existentibus  in  choro, 
ut  premissum  est,  adhuc  sibi  testi  et  sociis  ostendit  calceos  lohan- 
nis  letzer  et  certos  linteos  sive  ligamina  stigmatum,  quorum  ali- 
10  que  adhuc  iacebant  ante  altare  maius,  calceus  stabat  adhuc  super 
muro  et  unum  linteum  in  certo  ferro  sive  unco  in  loco  eminenti,  et  mane- 
bat  pendens  sive  defixum;  asserendo,  quod  Maria  lobanne  letzer  in 
altari  levato,  ab  oratione  ante  altare  portassct  ipsum  lohannem  usque 
super  altare  ante  imaginem  heate  Marie  et  inter  portandum  socü- 
is  lares  et  panniculi  cecidissent  successive,  ubi  comperti  fuerunt. 

Interrogatus  si  credat  vel  opinetur  ipsos  quatuor  inquisitos 
talia  coniinxisse  dolose  et  ad  deceptionem  hominum,  respondet 
quod  ita. 

Interrogatus  de  causa  credulitatis,  respondet  quod  ex  premis- 
*0  sis,  quia  talia  tarn  constanter  probasse  asseverabant,  et  quod  una 
causa  fuerit  habendi  pecunias,  quia  continuo  in  ecclesia  ad  altare 
beate  Marie  staret  una  stagnea  scutella,  ad  quam  ponebantur  pe- 
cunie. 

Interrogatus  quomodo  vox  et  fama  surrexerit,  | respondet  192. 
« quod  dominus  Ludovicus  Löbli  palam  dixerat,  tales  res  esse  con- 
fictas  trufas  et  hereses,  propter  qualia  verba  ipsi  patres  eum  con- 
venissent  coram  senatu,  nec  tarnen  dictus  Ludovicus  retractasset 
vel  purgasset  talia  verba,  unde  et  ista  occasione  utrobique  in  civi- 
tate  tales  obloquutiones  et  Infamie  insurrexerunt.  Nunc  considen- 
00  tibus  horainibus  in  tabemis  vel  ambulantibus  in  plateis  huiusmodi 
opinio,  infamia  et  murmur  dicta  et  promulgata  ac  incepta  fuerunt. 
Interrogatus  de  infamia  vel  fama  lohannis  letzer,  vel  si  sciat,  quod 
idemlohannesletzer  ludos  aliquos  vel  disputationes de conceptione 
Marie  virginis  vel  de  apparitione  aliquorum  Spirituum  confecerit, 

00  respondet  se  nescire,  nisi  quod  item  letzer  ante  introitum  ordinis 
lascivire  cum  mulieribus  consuevit. 
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Depositio  yenerabiiis  riri  domini  lohauues  Tnb.y. 

Die  XVI.  mensis  Augusti,**  millesimo  quingentesinio  octavo, 
prefatus  dominus  lohannes  Tuby,')  testis  productus,  iuratus  etc., 
advisatus  etc.  et  suinmarie  super  tota  causa  examinatus  etc.  dicit  quod 
semel  fuit  cum  lohanne  letzer  solus,  cum  esset  in  sua  extasi,  et 
videbatur  sibi  quod  esset  abstractus,  sicut  erat,  et  expectavit  con-  s 
sumationem  sui  extractus.  Et  eo  reverso  ad  proprium  sensura  inter- 
rogavit,  an  graviter  passus  fuerit?  Respondit,  quod  nibil  sensit  nec 
sentiebat.  Et  iterum  interrogatus  si  raptus  fuisset  in  spiritu  in 
celum  vel  ad  infema,  dixit  et  respondit  quod  non ; tarnen  antequam 
respondit  sibi,  petiit  sibi  darf  potum,  quod  et  fecit,  licet  parum  bi-  lo 
berit,  nesciens  si  vinum  vel  aijua  esset;  dicens  ulterius,  quod  coii- 
fortando  eum  dicebat:  „Habetis  patientiam.“  Respondit  quod  ita. 
cui  ipse  deponens  | iunxit:  „Habeatis  bonam  patientiam,  quia  multi 
orant  pro  vobis,“  nec  alia  audivit  pro  tune.  In  sero  vero,  eadem 
die,  fuit  in  cena  ipse  et  dominus  Heinricus  Lupuli  et  dominus  i» 
cantor')  Bernensis  cum  ipsis  religiosis,  et  ipse  lohannes  letzer  in 
mensa,  dicens  quod  post  cenam  audivit  dominum  priorem  vel  do- 
minum doctorem  habentem  verbum  cum  ipso  lohanne  letzer,  di- 
cendo:  „Adverte,  quod  non  comraiseris  fraudem  et  omnia  per  te 
recte  gesta  sint,  quia  si  doluni  vel  fraudem  persensero,  egomet  ligna 
aflFeram  ad  te  comburendum.“ 

Ulterius,  cum  audiret  in  urbe  Bernensi  famam  contra  eos 
non  bonam  divulgari  et  presertim  aliqua  audivisset  a quodam  ho- 
mine  gravi,  quod  nnilta  dicerentur  de  istis,  et  quod  non  essent 
superioribus  suis  obedientes,  imo  contra  inhibitiones  suorum  superio-  « 
rum  gesta  istius  lohannis  letzer  divulgarent,  et  etiam  de  mulioribus 
intrantibiis  monasteriuiu,  et  quod  tarnen  non  credat,  cum  eos  yiros 
hone  religionis  et  honestos  reputaret,  bono  zelo  motus  et  fautor 
conventus  et  religiosorum  dominum  priorem  convenit  et  principali- 
ter  de  premissis  animadvertit,  rogando,  ut  bonam  diligentiam  super  so 
illis  haberet  nec  ita  moras  precipitaret  in  divulgatione  gestorum  ipsius 
lohannis,  antequam  eum  bene  cognosceret,  cum  esset  satis  in  mo- 

lil  Krgäii7.e:  „uiiiio.“ 

q Ui-Ikt  den  Chorhcrrii  Dölii  s.  o.  S.  3fi. 

*)  Tliumns  ii  I.apide  s.  o.  S.  3l')0 
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nasterio  novus.  Quia  Nicolaus  Brodeckol')  fuit  longo  tempore 
Itone  fame  et  conversationis,  et  per  XXX  annos  vel  circa  non 
comedens  nec  bibens  cibum  nec  potuin  biinianum,  tarnen  rita  eins 
ante  mortem  illius  approbata  non  fuit,  ideo  adverteret,  ne  ita  cito 
laudaret  ipsiim  lohannem,  imo  expectanda  eins  finis;  et  si  XX  annis 
vel  circa  in  bonis  moribus  et  gestis  perseveraret  et  si  sic  vivendo  mori- 
retur,  tune  laudandus  et  publicandus  esset.  Oui  dominus  prior  pre- 
(lictus  ad  predicta  respondit:  „Doraine  ciistos,  beata  virgo  non  volt;“*) 
dicens  ulterius  quod,  cum  a principio  dubitaret  de  istis,  confabula- 
I«  tionem  habuit  cum  magistro  Heinrico  Lupuli,  ut  sciret,  quid  in 
liac  materia  sentiret,  cum  sepius  ipsum  lohannem  in  colloquio 
liaberet.  Qui  Heinricus  respondit  audivisse  ab  dicto  lohanne, 
hec  fore  vera  et  pro  veritate  eorum  inori  veile,  quia  ita  sibi  iniunc- 
tinn  foret.  Et  volens  fortius  informari  dictum  magistrum  Heinricum 
15  requisivit,  quatenus  vellet  a dicto  lohanne  sciscitari,  an  unquam 
diabohis  in  forma  Christi  apparuisset;  quod  et  fecit,  ut  sibi  retulit, 
ipii  lohannes  sibi  responderit  quod  sic.  Etinterrogatus  quomodo  cog- 
noscerit  alterum  ab  altero,  respondit,  quod  cognovit  in  | calceis  au-  193. 
reis,*)  quos'*)  Christus,  qui  sibi  apparebat,  habebat  calceos  aureos, 

»0  licet  esset  diabolus  apparens  in  forma  Christi. 

Interrogatus  si  audiverit  istam  Mariam  publicari  per  dictos 
fratres  in  conventu  vel  extra,  dielt  quod  non  audivit  ipsos  publi- 
care  in  publico,  licet  ad  partem  audiverit  eos  dicere  quod  crede- 
hant  ca  esse  vera. 

(i)  Wohl  zu  ergänzen:  „e.xpeetare,“  vgl.  Anslielin  111  95:  „nn.'ier  Frow 
»ill  iihnine  Iteiten.“  h)  „(juo<r.'“ 


')  lta.s  kann  Nieinnnd  anderes  sein,  als  Niklans  von  der  Fliie,  dessen 
Cesehiehtc  Heinrich  Lupuliis  1601  geschriehen  hatte.  Allein  llruder  Klaus  soll 
nur  etwa  20  Jahre  lang  ohne  menschliche  Spei.se  gelebt  hal>en  und  der  lieinanie 
.lirodeekol“  ist  sonst  nirgends  hezengt  und  unerklärlich.  Nur  als  Vermutung 
soll  hier  angedeutet  werden,  dass  er  vielleicht:  Hmt-Kkel  hedeulen  und  sich 
auf  ilie  (;e.schichte  mit  dem  Weihhi.schof  von  Kon.stanz  iKJzielien  könnte,  der 
ihn  znm  lirotessen  zwingen  wollte,  wa-s  Niklans  nur  unter  Protest  und  grossen 
Shmei7.cn  liefolgt  habe.  .Anshelm,  I.  31‘J,  Statt  XXX  ist  wohl  XIX  zu  lesen, 
s.  Stürler,  Ijuelleii  zur  hern.  Kirchenreform,  513. 

*)  S Urins,  de  prehatis  Sanc.torum  historiis,  VI,  268.  Dem  heiligen 
Marlin  von  Tours  ^erschien  der  Teufel  in  der  lieslalt  Christi  in  königlicher 
Pracht,  calcei»  auro  iUUit,  woran  der  Heilige  den  Betrug  erkannte.  (Den  Hin- 
weis auf  Marlin  venlanke  ich  Hrn.  Prof.  Dr.  Singer  in  Hern.) 
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Intcnogutusdefamadictilohannis  et  quod audiverit dictum lo- 
Iianii  ein  letz  er  alias  habuisse  apparitioues  Spirituum,  dicit  quod  non. 

Intcrrogatus  sive*>  audiverit  tales  apparitiones  et  illusiones 
aliis  in  locis  siiuulasse,  dicit  quod  sic,  sed  nescit  que  vel  qualia, 
nec  a quibus  audiverit.  Interrogatus  si  audiverit  buiusmodi  appa-  s 
ritiones  ipsi  lobanni  factas  etalia  esse  ficta,  dicit  quod  audivit  tarn 
antequain  idem  lobannes  ductus  fuit  Lausannam  et  post. 


Depoüitio  lodoci  Geller. 

Qui  lodocus  Geller,’)  testis  productus,  iuratus  etc.,  advisa- 
tus  et  sumarie,  ut  [supraj,  examinatus  ad  interpretationem  domini 
doctoris  Basilee,*)  qui  vi  per  eum  prestiti  iuramenti  dicit  quod  lo 
audivit  a plurilms,  jiresertim  a curato  in  Biminiis’)  et  a socero 
ipsius  deponentis,  dictos  fratres  Predicatores  quod  predicaverunt 
gesta  ipsius  lobannis  in  Biininiis  et  aliis  locis  esse  vera,  dicendo 
quod,  qui  non  crederet,  esset  excoininunicatus. 


Deposilio  Nicolai  Grafeiiried,  ex  consnlibua  Bernensibus. 

Qui  Nicolaus  Grafenriard,*')*)  ex  consulibus  Bernensi- is 
bus,  testis  productus,  iuratus  et  advisatus  et  sumarie,  ut  supra, 
examinatus  super  tota  causa,  qui  dicit  et  deponit  quod  primo  ru- 
mor fiebat  in  urbe  Bernensi,  quod  beata  Maria  fleret  in  monas- 
terio  Predicatorum;  propter  quem  clamorem  ipse  deponens  intra- 

.11  Kiir;  „si.“  b)  Der  .N.ime  ist  verschrieben  aus  (.rafenried. 

*)  Jodocu.s  Keller,  Kanzler  iles  Biseliofs  von  Basel,  erscheint  in  einem 
•\kt  vom  18,  Nov.  1482.  seine  Grahsehrifl  in  Tonjola,  ßasilea  sepulta  112. 

(Gell.  .Mittheiluiii;  von  Slaal.sareliivar  l)r.  Wackernagel  in  Basel.) 

-)  Johannes  Mörnach. 

Der  Ort  .scheint  zwar  hei  Basel  zu  liegen,  i.st  aber  nicht  nachzuweisen. 
,\m  Ende  i.st  doch  Wimmis  gemeint,  ohschon  anderswo  in  den  Akten  diese 
Ortschafi  richtig  Wymiuis  geschrielHui  wird.  Das  Cartiilar  von  I.ausanne  hat 
Windemis.  der  VisitationslH'rieht  von  1416/17  Winimis.  der  von  1453  Wammys. 

*)  N iklaus  v.  Grafeiiried,  1489  im  grossen  Rat,  1492  Vogt  von  Schenken- 
hei-g,  1500  von  Aemlern  gestos.sen  „wogen  der  Lampartischen  jleis,“  1.505  wieder 
im  grossen  Bat.  dann  Veiiner  zu  l'listern  1512  und  wieder  1529.  — Anshelm  II. 
62.  69.  279.  417.  111.  452. 
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vit  monasterium,  ut  videret,  quid  illud  esset,  et  sibi  displicuit  nego- 
tium, et  recessit.  Interrogatus  si  aspoxerit  imaginem  | beate  Marie,  Hs 
respondit  quod  sic ; sed  non  potuit  concipere,  quod  emisisset  lachri- 
mas.  Depost  audivit  quod  esset  quidam  religiosus  in  nionasterio, 

4 faciens  mirabilia  et  substinens  certa  Stigmata  et  dolores  niirabilesi 
et  ad  ipsum  yidendum  ad  monasterium  accessit  et  fuit  in  stubella 
ipsius  loliannisletzer,  videns  ipsum  extendere  brachia,  quo  extenso 
dominus  prior  et  doctor  posnerunt  euin  ad  lectum,  et  inccpit  ludere 
passionem  Domini  nostri  Ihesu  Christi,  ut  sepius  narratum  est; 

10  dicens  quod  vidit  illa  Stigmata  que  liabebat  in  mauibus,  pedibus 
et  in  latere  et  etiain  vidit  eructatam  *•'  ventrem.  Item  vidit  fassilas 
'sanguineas,  quibus  erat  ligatus,  et  petiit  unam  sibi  dari,  quam  cum 
difficultate  maxima  per  medium  Heinrici  Lupuli  ut  haberet  im- 
petravit.  Item  dicit  quod,  dum  domini  prior,  doctor  et  alii  ex  pa- 
14  tribus  Predicatorum  vocarentur  ad  senatum  huius  urbis  et  illic 
venissent,  eo  tune  ab  illis  senatoribus  satis  liquide  dictum  est  hanc 
apparitionem  esse  verara  et  firmam,  et  quod  ipsi  viderunt  beatam 
virginem  Mariam  audiveruntque  eam  cum  fratre  in  sua  stubella 
sive  in  cella,  et  fratrem  cum  ea  loqui  et  orare.  Adhuc  dicit  se  vi- 
20  disse  hostiam  illam  sanguine  vel  colore  maculatam,  illamque  sibi  a 
quibusdam  fratribus  retro  maius  altare  cliori  ostensam.  Preterea  dicit 
quod,  cum  certo  tempore,  quo  dominis  senatoribus  constat,')  isti  patres 
detenti  etlohannes  letzor  coram  grandiori  senatu  personaliter  con- 
slituti  fuerunt  et  sermo  haberetur  de  corona,  quam  beata  Maria  virgo 
*4  dicebatur  gestasse,  ubinam  illa  foret,  quoniam  I o h a n n e s ipse,  quod  eam 
fecisset,  suspiciosus  habebatur,  quod  eo  tune  idem  lohannes  publice 
dixerit,  se  eandem  non  fecisse,  quoniam  nec  tantum  temporis  sibi  in- 
dultum  fuisset,  et  quod  prefati  patres  melius  se  scirent,  quomodo 
esset  facta  et  quorsum  evaserit,  et  quod  unus  ex  patribus  illis,  cuius 
all  certum  nomen  ignorat,  eo  tune  aftiriuavit  coronam  sibi  evenisse 
atque  eandem  igni  tradidisse.  Insuper  dicit  quod  ea  tempestate 
coram  grandiori  consilio  lohannes  letzer  publice  insonueritse  vulne- 
rasse  dominum  procuratorem,  dum  se  tingeret  Katherinam  esse  de 
Senis,  et  quod  istud  vulnus  hodie  in  capite  gestaret;  hec  et  alia 

a)  „cruclanli.'ni'.'“ 


■)  Am  7.  o(i<>r  am  14.  .lamiar  1508. 
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fuerint  eo  tiiuc  hinc  iiule  per  partes  recitata ; aliud  dicit  se  nescire. 
Dlcit  se  audivisse  eorain  senatu  pariter,  (juod  lohannes  letzer,  pre- 
sens,  esset  levis  et  oppinionis  et  fanic,  et  quod  aliis  in  locis  talis 
apparuisset. 


194.  Depositio  lohanuis  Zeheuder,  fnsoris  canipauaruni,  de  niaiori 

coaHÜio  Bernensi. 

Qui  lohannes  Zehender,')  tcstis  productus,  iuratiis  etc.,  s 
udvisatus  etc.,  summarie,  ut  supra,  examinatus,  dicit  et  deponit  in- 
priniis  quod  sepenumero  in  prefato  monasterio  conversationeni  ha- 
buerit  audivitque  a patribus  illis,  qui  iam  detinentur,  multa  loqui[de] 
Spiritu  illo,  qui  debebat  illic  ainbulasse  et  denium  ex  coniuratione  Jo- 
hannis letzer  absolutioneiuobtinuisse;  qui  quideiu  Spiritus  eis*'  mul-  :o 
tum  molestaverit  in  toto  conventu  ipsorum.  Et  quod  lohannes  ipse  a 
patribus  illis  instructus  fuerit  ad  exorcizandum  prelibatum  Spiritum, 
quod  et  sit  factum,  et  ipse  redemtus  esset,  ut  prefatur.  Preterea 
asserit quod  fama  iam  verte batur  in  populo  de  ipso  Johanne  letzer» 
et  ipse  una  cum  certisplurimis,  etiamaliiiuibus  senatoribus,  Jo  bau  ne  in  u 
ipsum  visitaverit  eundemquo  in  stubclla  sua  Hexis  genibus  orantem 
repererit;  quem  videbat  mirum  in  modum  se  moventem,  ac  si  magno 
tormento  afficeretur,  nunc  ventrem  torquendo,  nunc  caput  manibus 
palpitando  et  demum  extenso  brachio  se  in  stratu  deiiciendo,  quod 
et  sic  fuerit  factum  per  dominum  priorem  et  ceteros  patres,  de  m 
quibus  supra:  qui  quidem  dixerunt  forensibus,  quod  ista  tormenta  per 
Jobannein  letzer  ostensa  demonstrabant  in  primis  Christi  gestamen 

a)  „eus?“ 


1)  Johann  Zehemler  (ricliliger  Zi'oiidpr),  seit  1 50 j im  grossen  Hat.  Als 
(floekeiigiessep  liekaniil ; Anslielm,  II.  42tl  mclilel  von  ihm:  (I.tOO)  „die  gross 
gluk  von  Hans  Zähender  gos.seii,  dureh  Stras.slmrgsche  meisler  iif  den  kilchhof  ge- 
henkt. zersehlageii  und  anderist  gossen.“  Dorh  empfald  ihn  der  Kat  1.511  zum 
fiuss  von  Cloeken  im  .\ostnlal  und  151ß  goss  er  die  grosse  Glocke  in  Tun. 
(Nüscheler,  im  An-hiv  des  histor.  A’er.  d.  Kl.  Ilern  X.  391.)  — Kr  i.st  wohl 
der.selbt»  llan.sli  Zehender,  der  1528  lad  der  Kaumung  iles  Münsters  von  den 
„Götzen“  mit  .seinem  Esel  hineinritt  und  sprach ; „so  man  hie  ein  ro.ssslal 
machet,  so  muss  min  esel  ouch  drin.“  Anshelm  V.  245.  Stürler,  Quellen  zur 
bern.  Kirchenrefonn  8.3.  Er  wurde  für  dieses  Wort  um  20  Gulden  gebüsst  und 
vom  Rat  gesto.ssen.  — A’gl.  auch  Fluri,  im  neuen  Berner  Taschenb.  1901.  207. 
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et  dolores  in  Monte  Oliveti  et,  per  coronutn  spineani  sihi  iinposi- 
tani,  item  et  cruciationem  signiticando.  Adhuc  dicit,  quod*l  in  stratu 
resupimis  iaceret,  quod  eo  tune  viderit  Stigmata  quinque  per  ordi- 
nem,  lohannemque  se  nunc  elevantem,  nunc  deprimentem  in  tanta 
i vehementia,  ut  illi  multum  compateretur,  videritque  eadem  Stigmata 
sibi  prefato  lohanni  disligari;  et  quia  cupiebat  unum  stigma  in  manu 
dextra  exosculari,  reprimebatur  et  dimiserit  rem  stare,  ut  erat.  Di- 
citque  se  liquido  audivisse  ]>er  patres,  ut  supra,  quod  ea  essent 
Stigmata  sibi  diutius  impressa  et  quod  beata  Maria  virgo  cum  lo- 
1«  banne  ipso  colloquia  habuisset  plurima;  item  et  quod  sacrum  sacra- 
nientum  eucaristie,  (jued  in  cellam  suam  delatum  fuerat,  ab  indc 
evanuerit  et  recipiebatur  ante  imaginem  beatissime  Virginis  in  dor- 
mitorio. 

Item  dicit  quod  eo  tune  intellexerit  a prelibatis  patribus,  quod  iSf 
ii>  lumina  per  se  sine  adiutorio  hnmano  coram  eodem  sacramento  es- 
sent accensa,  et  quod  viderit  eandeni  hostiam,  una  cum  ceteris  per- 
sonis  pluribus,  sanguine  maculatani.  Adhuc  dicit  quod  dominus 
prior  adiunctis  certis  quibusdam  fratribus,  nedum  sibi,  sed  aliis,  cum 
quibus  fuerat,  ostenderit  capsulas  duas,  quarum  una  argontea  erat 
-•fl  et  intus  crux  Christi  cum  ([uinque  guttis  sanguinis  respersa,  et  in 
altera  capsula  gutte  tales  tres,  et  quod  illic  erat  lodex')  vel  rasura 
cuiusdam  tele,  quam  dicebant  a beata  Virgine  illic  esse  delatam  in 
tineni,  ut,  si  lohanni  prefato  Stigmata  forent  dolorosa,  huiusmodi  ra- 
suras  apponerent  et  eo  tune  dolor  huiusmodi  mitigaretur,  Dicitque  se 
-i  intelexisse  a patribus  illis,  firmum  hoc  fore,  quod  res  ita  esset  gesta, 
et  gutte  tales  de  vero  Christi  sanguine  fore,  et  capsella  una  cum 
quinque  guttis  summo  pontifici  deberent’’*  presentari.  Preterea  as- 
serit  quod  a patribus  illis  audiveiit,  qui  cum  fratre  illo  super  can- 
cellis  et  in  choro,  ubi  unum  ex  socularibus  dimiserit,  item  et  in 
s"  capella  beate  Marie  virginis,  ad  quam  delatus  esse  debebat,  iverit 
et  quod  in  eadem  capella,  super  altare  positus,  sacramentum  euca- 
ristie, non  quidem  rubeo  sed  albo  colore,  communicatus  fuerit  et 
postea  recessit.  Quod  pluribus  verbis  hic  testis  explicavit,  que,  quia 
in  aliis  attestationibus  latius  divulgata  sunt,  hic  obmittuntur. 

n)  „(Hiuiii?“  I))  ,<l('licrcl 


')  „loüix“  ist  Ilpltdecke,  hier  also  etwa:  Ciewebe. 
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Interrogatus  si  aliquid  audiveritde  fama  lobannis  letzer,  dicit 
se  audivisse  ab  iUis,  qui  frequentant  mmdinaBin  Zurtziacbo,  quod 
interrogaüis  fuit  ab  iiicolis  illius  loci,  quid  esset  de  statu  lobannis 
letzer,  quoniani  in  urbe  Bernensi  babetur  pene  pro  sancto.  Quibus 
cum  responderetur,  quod  in  aliquibus  apparitionibus  fuisset  etc.,  dice-  s 
bant  ilb  sui  vicini:  „In  veritate,  si  apud  nos  esset,  forsan  ad  fur- 
cbas  suspenderetur.  “ 

Item  interrogatus  an  audiverit,  unde  bec  fama  in  monasterio 
contra  religiosos  processit,  dicit  se  nicbil  certum  babere  ad  boc; 
sed  ante  initium  barum  rerum  se  a mulieribus  quibusdam  intelex-  lo 
isse,  antequam  bec  facta  fuissent,  quod  multa  mira  inde  expecta- 
rentur.  Et  quod  dominorum  Bernensium  subditi  in  patriis  eorum 
196.  superioribus ')  multa  de  bac  re  dixerint  et  dicant,  existimantes,  | si 
tarn  male  factum  et  buiusmodi  subordinationes*>  tarn  deformes  et 
male  non  puniantur,  istud  grave  et  eis  supermolestum  foret ; et  quod  u 
bec  fama  volet  in  patriis  illis  et  aliis.  Freterea  dicit  quod  curati 
earundem  patriarum  publice  de  boc  babuerint  verbum  populo,  cre- 
dentes  se  bene  informatos  per  rebgiosos  dicti  conventus.  Item  dicit 
quod  pecie  pars  unius  tele,  que  super  unum  stigma  lobannis  letzer 
posita  fuerat,  cuidam  barbitonsori,  buius  urbis  incole,  a patribus  a« 
ilbs  data  sit  sub  forma  rebquiarum,  qui  barbitonsor  nominatur  lo- 
bannes  Haller.’)  Interrogatus  si  bec  fama  sit  ultra  Bernum 
et  loca  nominata  divulgata,  dicit  quod  sic,  videbcet  in  Basilea  et 
pluribus  alüs  locis. 


Depositio  lleinrici  Stiffels,  carpentarii  Bernensis. 

Qui  quidem  Heinricus  Stiffels,®)  testis  productus,  iuratus  *5 
ctc.,  preadvisatus  et  examinatus,  ut  supra,  etc.  dicit  quod  ab  ab- 
quibus  patribus usque  bac  fuerit  prefati  monasterii  carpentarius, 
patribus  et  fratribus  pro  eorum  opportunitate  cum  famubs  laboran- 

a)  „»»ibornaliones,“  An.slifliingen,  Durclisteckercieii,  Betrügereien,  b)  „tem- 
jjoribus'.’“ 


■)  lin  Oberlnnil,  Simmental  n.  s.  w. 

Der  nämlicbc,  der  im  Ruvisiunsprozess  als  Zeuge  vernommen  wird. 
-')  Ein  Zimmermann,  sonst  unbekannt. 
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do,  dicitque  se  ad  alia  nicbil  plus  audivisse,  quam  laboribus  suis  in- 
cumbere.  Adbuc  dicitquod  aliquando  vidit  lobannem  letzer  cum 
gesticulationibus  suis  iacentem  et  laborantem  in  stubella,  nam  et 
ipse  cellam  et  stubellam  suam  fabricaverit,  et  inter  videndum  ba- 
6 buit  in  oculis,  dum  idem  lobannes  sic  resupinus  iaceret,  Stigmata 
membrorum  suorum;  sed  qualiter  et  unde  illa  sibi  evenerint,  dicit 
se  ignorarc.  Adbuc  asserit,  quia  quesitum  est  ab  eo,  numquid  ali- 
qua  foramina  in  cella  fuerint,  dicit  quod  quatuor  viderit  illic,  que 
primo  fuerint  minuta,  deinde  per  cultellos  ampliata,  ita  ut  bene  bene 
10  videri  jiossit  in  cellam. 

Interrogatus  an  foramina  fuerint  in  pariete,  in  eins  parte  su- 
periori  vel  alia,  dicit  quod  illa  foramina  fuerint  in  medio  parietis, 
prout  ipse  sepius  viderit,  et  credit  quod,  si  bodie  iret  illic,  possit 
ostendere  manu,  ubi  ista  fuerant. 

15  Interrogatus  an  ipse  sciat  vel  audiverit,  unde  bec  fama  et  in-  * 
famia  in  patres  ordinis  prefati  emerserit,  dicit  se  ex  certo  nescire 
illud;  tarnen  verum  sit,  quod  passim  per  bora*>  bominum  binc  inde 
multa  et  varia  fuerunt  dicta,  etiam  verbis  satis  accerbis,'’*  et  multe 
disputationes  desuper  babite. 

*0  Item  interrogatus  an  aliquid  novi  fecerit  super  cancellis 
prefati  monasterii  vel  in  locis  illis  contiguis,  et  maxime  circa 
Organum  ecclesie  illius , dicit  quod  dominus  prior  eum  instru- 
xerit  et  mandaverit  beri  portam  unam  super  cancellis,  et  ob 
banc  causam,  quod  lobannes  letzer  in  orationibus  et  oibciis  suis 
*5  illic,  id  est  super  cancellis,  nimis  turbabatur,  et  ut  per  accursum 
bominum  non  fieret  molestus.  Preterea  dicit  quod  a se  emiserit 
servos  suos  proque  buiusmodi  bostio  faciendo ; sed  quod  nec  illi 
nec  ipse,  cum  postea  ad  eos  venerit,  bostium  illud  sic  non  possent 
moderare,  quod  buic  rei  aptum  foret,  id  est  quod  ipse  nec  servi- 
30  tores  sui  untjuam  percipere  potuerunt  nec  intelligere,  quomodo  nec 
qualiter  illa  porta  ita  subtiliter  fieri  posset ; et  sic  dimiserunt  totum. 
Item  dicit,  quod  inter  laborandum  in  monastcrio  prefato  viderit  quen- 
dam  alienum  ibi  stantem;  et  cum  diceretur  sibi,  quod  ille  idem 
frater  fore”>  lobnnnis  letzer,  quesivit  ab  eo,  quia  iam  aliqua  stu- 
35  penda  ab  ipso  progrederentur,  qualis  fame  et  vite  antea  fuit ; et  intel- 
lexisse  ab  eodem  suo  fratre  quod,  dum  lobannes  letzer  esset  tenerior 
in  annis  suis  et  aliquando  aliquid  sibi  adversi  seu  sinistri  evenerit, 
h)  Kür:  „orH.“  I>)  Kür:  „acerbis.“  e)  „foret?“ 
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quod  eo  tune  ad  capellain  qtiandam  bcate  Marie  virginis  extra  vii- 
lam  Zurtzacli,  quam  ipsc  iiominare  nescit,  habuit  recursum.  Item 
ct  dicit  quod  in  eodem  inonasterio,  dum  pariter  laboraret,  ut  con- 
suevit,  douiinum  priorem  interrogavit,  presentibus  quibusdam  aliis, 
quid  de  fratre  illo  fieret.  Dicebat:  „Ego  precepi  fratribus  raeis  om- ^ 
nibus  de  rebus  illis  silere  et  nibil  eloqui,  et,  si  quid  placebit  beate 
Virgini,  quod  istud  tiat;“  dicitque  id  factum  esse  prius,  quam  imago 
Virginis  debebat  illacrimasse. 


Depositio  egregii  viri  Petri  Esslinger,  secretarii  iuKtitie  in 

nrbe  Bernensi. 

1%.  Quiquidem  Petrus  Esslinger,')  testis  productus,  iuratus 

etc.,  advisatus  et  supra  tota  causa  examinatus  etc.,  dicit  et  depo- 
nit  quod  ante  tempora  liec,  quia  ante  annum  et  plus,  ipse  a noii- 
nullis  de  ambulando  Spiritu  in  inonasterio  Predicatorum  verba 
fieri,*’  et  etiam  per  dominum  doctoreni,  illic  lectorem,  in  ambone, 
dum  verbum  de**^  eis  seniinaret,  plurimum  commovisset,'*  ut  apud  euni 
intercederent  orationibus  suis,  imprecando  quod  Spiritus  ille  et  ipsi 
pariter  a penis  et  vexatioue  liberaretur.^*  Preterca  dicit,  se  una  cum 
ccteris  pluribus  bonestis  personis  proximis  diebus  post  Pasca  anni 
preteriti  in  prefatum  monasterium  venisse,  ea  gratia,  ut  lobannem 
letzer  et  gustus®>  suos  posset  riniari’)  oculis,  et  cum  illic  venisset  et 
pre  inultitudino  astantium  aggredi  non  posset,  reversus  fuit,  eundo  ad  -■> 
cborum  prefati  monasterii;  dicitipie  ijuod  eo  tune  venerit  dominus 
prior,  sicut  opinatur  una  cum  duobus  scolaribus  cum  accensis  cer- 
eis, gestans  bostiam  consecratam,  deferens  candem  in  sacristiain,  ut 
hominibus  illic  existentibus  facilius  posset  exbiberi,  et  inprimis 
facta  devotione  elevaverit  bostiam,  eam  ostendendo;  et,  prout  sibi 
Visum  fuerit,  erat  illa  bostia  aliquante  densior  ceteris  et  rubefacta 

ii)  l•■eltlt : „auiliisscl“ ? b)  „Ilei“?  c)  „comiiimuiisse“ il)  „liliernriMiliir'"'' 
e)  „gpstus“? 

')  Peter  E.sslinger,  seil  1500  (ierielitssolmalMT.  Aiishelm  III.  g40 
(1510):  „an  .stal  Peter  E.s.slingers,  so  voll  tntselilags  weaen.  an  liern  Joi-j!en 
('■eissmann,  iler  von  lliesbaeli  Capinn,  begangen,  gon  Znrieli  gewiclien.  angenils 
<la  geslurben  was“  (griclitsclirils'r  Thonia.«  von  Ilofen). 

*)  „.\nsforseheii.“ 
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vel  rubea,  quam  cum  vidisset  postea  in  domum  suam  rcversus.  Item 
intei  rogatus  an  desupcr  co  hinc  inde*’  foret  et  aliquid  loqui  audi- 
verit,  et  a quiiius  illa  processerit,  dicit  quod  audiverit  inultos  ho- 
mines  hinc  inde  de  rebus  illis  loquentes,  ita  ut  faina  fuerit  et  sit 
5 manifesta,  aliquibus  dicentibus  buiusmodi  subordinationes  esse  fac- 
tas  et  tentas  ab  illis  patribus  iani  detentis;  et  presertiin  dicit  se 
audivisse  a curato  in  AVymmis,  videlicet  Benedicto  Dick,  quod 
nie  dixerit  proxiinis  diebiis,  cum  priiuicie  hic  canerentur,  quod  non- 
nulli  cx  Predicatoribus,  in  patriis  superioribiis  ambulantes,  dixe- 
>0  runt  ca,  que  de  fratre  lohanne  noniinando  dictasintet  dicantiir,  fuisse 
et  esse  vera  et  firma,  et  si  quidain  id  credere  non  vclint,  quod  isti 
excommunicationis  vinculo  snbiaceant,  per  summum  pontiticeni  dum- 
taxat  absolvendi,  et  sub  pena  j)erpetue  damnationis,  et  per  hiiius- 
modi  publicationes  tantus  borror  in  subdictis'’^  suis  exsurrexerit,  ut 
15  eos  vix  potuerit  in  arinonia  reducere.  Item  dicit  quod,  dum  bis 
diebus,  maxirao  in  testo  sancti  Laurentii ')  buius  presentis  anni,  in 
Bueren  devotionis  causa  fuerit,  quod  illic  a quodam  cive  Solo- 
dorensi,  Gerardo  Leuwenstein,-)  audiverit  ] (piod  illc  idem  ij: 
in  urbe  Pranckforten  in  nundinis  (luadragesimalibus  anni  prete- 
so  riti  fuisset,  se  audivisse  ab  illo,  qui  illic  verbum  Dei  coram  po- 
pulo  seminavorit,  ordinis  Predicatorum,  (piod  ille  diceret  publice 
quod  luulta  miracula  essent  in  foribus  in  ordiue  suo,  que  prope- 
diem  audirentur  et  in  bac  urbe  Bcrnensi  incumberent  videnda 
et  babenda. 

Item  ulterius  dicit,  cum  interrogaretur  de  statu  1 o b a n n i s 1 e t z e r, 
au  ille  bone  vel  male  fame  foret,  dicit  se  audivisse  a viris  probis, 
quorum  nomina  ignorat,  quod  isti  aliculo“>  venerint  ad  opidum 
^'ug,“)  ubi  quidam  frater  gennanus  illius  lobannis  moratur.  Qui  cum 

a)  Krgänze:  „faimi.“  ti)  Kür:  „subdilis'.'“  c)  „nli(|uiiii(lo'.’“ 


•)  Also  am  10.  August  150M;  ilie  Prtaligtcii  in  Knuikfnrt  lii'li'ii  ilaimcli  in 
die  Osterniesse  1507.  Damals  liatten  die  Krsclieinungeii  iin  Kloster  langst  be- 
giinnen. 

*)  Der  Name  (indel  sich  nicbl  in  dem  Verzeiohidss  der  bnrgerlieben  (ie- 
scldecbter  bei  llaffner,  Sololhiiridscber  Scbaiiplntz,  1660,  II,  93.  Leu,  Lexi- 
kon, XII.  101,  nennt  ein  an.sgestorbcne.s  (iejicbleeht  die.ses  Namen.s  in  Kreiburg. 
— Büren  ist  der  Wallfabrtsurt  Olierbnren  im  Kantuii  Bern. 

»)  Zug. 
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interrogaret,  quid  frater  suus  in  Lac  urbe  ageret  et  qualiter  se  ha- 
beret,  et  illi  suo  fratri  responderetur:  „Satis  bene,“  etiam  respon- 
dendo  illi  de  rebus  illis,  que  evenerant;  quo  audito  ille  suus  frater 
non  paruni  obstupuerit,  dicens  se  non  cogitasse,  quod  alicubi •' bona 
morte  oecuinberet. 


Depositio  Tenerabilis  riri  D.  lohanuis  Brinsberg,‘)  prespiteri, 
rectorls  capelle  sancti  Anthonii,')  fbndate  in  ecclesia  eollegata 
sancti  Yincentii,  opidi  Beruensis. 

18.  Auguit.  Die  Veneris,  XVIII.  Augusti,  prelibatus  dominus  lobannes, 
coram  reverendissimis  dorainis  iudicibus  constitutus,  testis  productus, 
iuratus,  in  absentia  proeuratoris  quatuor  fratrum  inquisitorura,  licet 
ad  hoc  per  me,  Pranciscum  de  Vernetis,  bina  voce  citatus  fue- 
rit,  deinde  examinatus  summarie,  dicit  et  deponit,  quod  die  Ions  i« 
A|ffil  1507.  sancta,  anni  milesimi  quingentisimi  septimi,  in  Monte  Ri  eher  io,*) 
eodeni  teste  ibidem  existente  tanquam  procuratore  etadmediatore  vene- 
rabilis  domini  lohanuis  Balistarii,  prepositi  ßernensis,  cum  idem 
locus,  sive  ecclesia  Montis  Richerii  connexa  sit  prefate  preposi- 
ture,  venit  quidam  frater  Alexander*)  nomine,  monasterii  Ber- 1* 
nensis  Predicatorum,  ordinis  sancti  Dorainici,  et*^  sequenti  die 
passionein  predicaret;  quem  presens  testis  ipsa  die  lovis  ad  prandium 
invitavit.  Tuneque  inter  prandendum  inter  convivantes,  presertim 
hunc  testen!  et  fratrem  Alexandrum,  multa  deductasunt  in  medium 
loquendo,  et  inter  cetera  presens  testis  dixit  prefato  fratri  Alex-» 
andro:  «Quid  est,  quod  vos  Predicatores  soli  tenetis  opinionem, 
quod  virgo  Maria  concepta  sit  in  peccato  originali?  Cum  enim  cre- 
ditur,  quod  virgo  Maria  Christum  sine  virili  semine  conceperit,  quare 
197.  non  pariter  credi  ( debet  quod  Deus  suam  raatrem  preservaverit  a 
11)  «iiliiiuiuulu'.’*  1))  Kür:  „ul.“ 


l)  i)«r  Name  lautol  sonst  Hrünislierp.  Lohiifir  183,  hciitpriester  zu 
UüpggislH'ri^ : 1507  Johann  Ilrünis|H*rg  von  Fi‘t^ilmrg,  Caplaii. 

l’cher  die  Antonicncapelh*  im  MünsU'i*  s.  Türler,  im  Neuen  llerner 
Tasolienbuch  18Ü6,  74. 

3)  Das  Cluiiiucetiser  Priorat  Uüeggislx'rg  war  1484  bei  tier  (»ründiing 
der  Stift  dieser  incorporierl  worden,  Armbrusior  war  der  Prior  gewesen. 
Bruder  .Mexander  Meseli. 
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peccati  originalis  contagione?“  Ad  que  ex  adverso  dictus  frater 
Alexander  potius  arguendo  invehebat,  confirmando  quia  concepta 
esset  in  peccato  originali  et  non  baberet  prcsens  testis,  ut  elideret 
argumenta  obiccta,  dicit:  „Ego  relinquo  solutionem  istorum  arguraen- 
s torum  doctioribus  me  et  servabo  mibi  in  bac  re  fidem  sancte  ma- 
tris  ecclesie,  que  contrarium  vestre  opinionis  tenet.“  Tune  immediate 
dictus  frater  Alexander  dixit:  „Vos  in  brevi  videbitis  miraculose,“ 
vel  aliter;  et  presens  testis  coniecturabat,  ut  puta,  quod  frater 
Alexander  presumeret  decisionem  buiusmodi  opinionis  miraculose 
10  in  brevi  dicendam.  Interrogatus,  quibus  presentibus,  respondet 
ipso  teste  et  domino  Cristando,  vicario  ecclesie  parocbialis  dic- 
ti  loci. 


Depositio  renerabills  domlnl  Cristandi  Kosen,  prespiteri 
ricarii  in  Monte  Richerio. 

Die  predicta  prefatus  dominus  Cristandus  Kösen,')  testis 
productus  etc.,  iuratus,  in  absentia  procuratoris  inquisitorum,  licet 
15  ad  boc  bina  voce*)  per  me,  fratrem  de  Vernetis,  notarium,  cita- 
tus  fuerit,  examinatus,  dicit  et  deponit  quod  die  lovis  sancta  anni  1.  April  1507. 
milesimi  quingentesimi  septimi  in  Monte  Ricberio,  — ubi  presens 
testis  vicem  se  gerere  biennio  curati  eiusdem  loci,  coramorantis  in 
studiis,  assueverat,  <jui,  ut  sermo  Domini*’)  adiinpleretur  benedic- 
*0  tionis*)  sancta  subsequente,  rogavit  fratrem  Älexandruin,  ordinis 
Predicatorum  de  urbe  Bernensi,  ut  eo  se  conferret,  ad  po- 
pulum,  sicut  promisit,  ut  premittitur,  verbum  faceret,  — post  tune 
fratrem  Älexandrum  et  presente  teste“*)  admediator  prepositi  Ber- 
nensis,*)  in  eodem  loco  existens,  invitavit  ad  prandium  ipsa  die 
ib  lovis.  Et  inter  prandendum  faciebat  idem  admediator  discursum  de 
ordine  in  ordinem,  puta  de  Cartbusiensi,  Minoribus  etc.,  adi- 
ciendo  quod  ordo  Predicatorum  sibi  plus  placeret  ceteris,  nisi 
quod  observabat  opinionem  conceptionis  beate  Marie  virginis  in  pec- 

i>)  „vice“?  b)  Unsicher,  viclleiclil  „ilonum“.  c)  „t)ene(iiclionc“?  il)  „pre. 
senlem  testem“? 

1)  Löhner  133.  Stürler,  Quellen  548:  Cristan  Köns.s,  Kilciilier  7.n 
Küggisherg,  1528  siibscripsit  Disputationi,  „will  wider  die  X Artikel  nit  vpchten ; 
was  min  Herren  machen,  d.abi  will  er's  lassen  bliben.“ 

-)  Iler  vorige  Zeuge.  Itrünisberg. 
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(■ato  originali,  Cui  frater  Alexander  circa*’ argumenta  de  eadeiu 
conccptione  opposuit;  ad  que  dictus  adraediator  respondit:  «Ego 

relinquo  solutionem  istorum  argunientorum  doctioribus  me.“  Tune 
frater  Alexander  dicendo  adiecit:  „Vos  videbitis  in  brevi  mira- 

culose,“*”  vel  aliter,  unde  presens  | testis,  postquam  successu  teni- ■' 
poris  in  monasterio  Predicatorum  Bernensi  circa*’  mirabilia  et 
miraculosa  apparuerunt,  merainit  presens  testis,  quia  frater  Alex- 
ander talia,  ut  premittitur,  dixerat,  presciendo  que  postea  acci- 
debant. 

Depositio  Teiierabiiis  domini  Beuedicti  Tich,  ciirati  iu  >Vymis. 

19,  August.  Sabbati,  XIX.  niensis  Augusti,  anno  quo  supra,  predictus  lo 

dominus  benedictus  Tich,')  testis  productus,  iuratus,  licet  in  ab- 
sentia  procuratoris  inquisitonim,  examinatus  summarie,  dicit  et  de- 
ponit,  ut  iufra,  scilicet  verum  esse,  quod  de  anno  Domini  milesimo 
quingentesimo  septimo,  quodam  die  Sabati  et,  ut  melius  reminisci- 
tur,  proxima  precedenti  vel  subsequenti  festura  exaltationis  sancte  i.-, 
14.  Sepl.  1507.  crucis,  in  prefato  loco  et  domo  habitationis  presentis  testis  compa- 
ruerunt  fratres  religiosi  ordiuis  Predicatorum  conventus  Ber- 
nensis,  Bernardus  et  Paulus,')  atque  capellanus  in  Insula  pro 
monialibus  ibidem  existentibus  in  Berno.  Quos  presens  testis  iu- 
terrogavit  si  veritas  aliqua  inesset  mirabilibus  novis  et  signis,  que  s« 
in  eodem  ordine  et  monasterio  noviter  evenissent.  t^ui  responderunt, 
precipue  frater  Paulus,  quod  essent  per  omnin  rccta,  vera  et  non  ticta, 
et  quod  virgo  Maria,  apparens  lohanni  let/er,  impressit  Stigmata 
ad  instar  quinque  vulnerum  Clhristi  dedissetqiie  in  certo  linteo  dif- 
fusas  tres  guttas  sanguinis  et,  ut  reminiscitur  melius,  literas  certas,  « 
porrigendas  cum  ipsis  guttis  summo  pontifici,  et  quod  in  eis  literis 
significabantur  quedam  secreta  puncta  pontificis,  soli  sibi  cognita, 
adducendo  etiam,  quod  sacramontum  in  suo  monasterio  transparens 
et  immutatum  esset  in  sanguinolentum  colorem,  et  quod  nulla  ibi 

)i)  „eeiia“?  10  „miraculosa“? 

')  Der  Name  ist:  l»iek.  I.oliiicr  ÜW:  Winimis.  Heiieilikl  Dii-k,  1492 
l>is  151K. 

S)  Beriiliaril  Karrer  und  l’aulu.s  Süberlicli,  s.  Defen.sorium,  Ein- 
li'iUma.  Das  Inselklusler  Keliiirte  dem  weiblichen  llominikanerortieii  au.  Der 
Kaplan  hiess  .laeobiis  de  Wirnpina,  Defensoriiim  III.  2. 
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iidesset  a(lniista*>  falsitas,  et  quod  onmia  ita  sibi  credibilia  eraiit, 
ut  nihil  aliud  tiruiiiis  crederet,  dicendo:  „Si  ista,  puta  iniracula, 
de  quibus  sermo  exortus  est,  conficta  vel  falsa  sunt,  orationes  inee 
et  missa  tnea,  quam  ego  celebro,  pariter  false  sunt,')  et  si  ista  non 
sunt  vera,  ego  veilem  habitum  oxuere  meum  et  appendere  ad  sudem 
sepis  lapidibusque  eum  iacere,*)  ymo  assumere  fidem  Thurconim 
et  paganorum.“ 

Item  magis  dcponit  idem  testis  quod  in  parochiali  sua  ec- 
clesia  noluit  istos  fratres  admittere  ad  predicationem ; sed  nihilominus 
1 ' colligentibus  | ipsis  elimosinas  hostiatim  et  sparsira,  faciebant  verba  198. 
de  mirabilibus  monasterii  sui,  coraprobantes  et  affinnantes  quia  vera 
essent  omnia,  eommovendo.  ut  eis  plures  elimosine  debercnt  dari 
propterea. 

Item  magis  deponit  quod  in  finitimis  Ulis  in  quadam  parochia 
i'>  suj)erioris  partis  Septem  Valium,  vocatum'*)  ad  Sanctum  Stepha- 
num,’) dicti  fratres  predicaverunt,  licet  preseus  testis  in  presentia 
non  fuerit;  tarnen  eo  constituto  postea  apud  Oberwil,  in  quadam 
dedicatione  hü,  qui  presentes  fuerant  multi  numero,  inter  quos  erant 
sacerdotes  et  plebei,  presente  teste  audiente  recitaverunt  illos  fra- 
ss'  tres  in  loco  predicto  predicasse,  huiusmodi  mirabilia  in  suo  mona- 
sterio  Bernensi  exorta  esse  vera,  recta,  divinitus  et  miraculose 
apparata  et  qui  talia  non  crederet,  esset  conscius  etenie  dampna- 
tionis  et  vinculis  excommunicationis  constrictus,  vcluti  postea  coni- 
pertum  iri  posset,  redeuntibus  suis  emissis  nuntiis  propterea  ad  sum- 
!■<  mum  pontificem,  ut  idem  talia  approbaret.  Donec  illi  advenirent, 
ipsam  rem  relinquerent  in  suspenso. 

Item  magis  deponit:  „In  omnibus  circumiacentibus  locis  illis 
talia  dicti  fratres  promulgaverunt  et  de  talibus  est  publica  vox 
et  fama.“ 

2'  Interrogatus  si  livore  vel  odio  quandoque  motus  sit  idem 

testis  contra  ordinein  fratrum  Predicatorum,  respondit  quod  non, 

a)  „adini.xin?“  Ii)  „voratn'.'“ 

q Die.sellM'  .Veii.sseruim  l«‘i  CliorlieiT  Wöllli.  .\iislirlin  III.  100. 

q Die  nainlirlie  .\u.s.sermig  ileiitlirher  in  der  .spater  rulgendeii  .\iis.sape 
di's  l'farrers  Dliert  von  Zweisiin?nen , liier  ist  der  Sinn;  an  einiMi  /uuii|>ralil 
Illingen  und  mit  Steinen  werfen. 

q St.  Steplian,  7.wi.Helieii  Zweisitnmen  und  der  l.eiik. 
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sed  potius  se  dicit  illos  adamasse  et  habuisse  recursum  ad  illos. 
Interrogatus  de  fama  lohannis  letzer,  dicit  se  nescire. 


Depoaitio  domini  Rndolffl  Sehürem,')  priniiaaarii  in  Septem 
Yallibus,  loco  ad  Saiictnm  Stephaunm. 

30.  Auyatt.  Die  XXX.  mensis  Augusti,  anno  quo  supia,  prefatus  dominus 
Rudolfus  Schürern,  testis  productus,  iuratus  etc.,  advisatus  et 
examinatus  etc.,  ut  supra,  dicit  et  deponit  quod  de  anno  Domini  » 
14.  Sipltinlnr.  millesimo  quingentesimo  septimo,  in  autumno,  circa  festum  exalta- 
29.  StplBISbtr.  tionis  sancte  crucis  vel  saiicta  Michaelis,  una  die  Dominica,  quidam 
frater  Paulus,  ordinis  Predicatorum  Bernensium,  in  eadem  ec- 
clesia  Sancti  Stephani  sennonem  fecit  ad  jiopulum,  presente  isto 
teste;  et  in  fine  sermonis  cepit  exhortari  populum  super  mirabilibus 
^ et  miraculis  et  | revelationibus  et  aliis,  que  in  monasterio  eorum  circa 
quendam  fratrem  conversum,  puta  lohaunem  letzer,  et  Stigmata 
passionis  Domini,  apparitiones  virginis  Marie,  acciderant,  et  quoniam 
vera  et  sancta  essent,  pro  tjuilms  etiam  comprobandis  fratres  mo- 
nasterii  Bernensis  Predicatorum  nuncium  misissent  ad  sedem  i‘> 
appostolicam ; et  qui  eiusmodi  iniracula  contradiceret,  incideret  in 
excommunicationem  et  non  esset  de  salvandis.  Fiiiito  ofiicio,  cum 
in  hospitio,  puta  taberna,  preseiis  testis  cum  eodem  fratre  Paulo 
aliisque  quamp  luribus  prandium  sumeret,  quidam  laicus  Steffanus 
Diasol(?)  vocatus,  dicto  fratri  Paulo  dixit:  „Advertatis  bene, 

quod  nie  res,  quibus  hodie  commonere*' fecistis  et  in  vestro  mona- 
sterio accidisse  dixistis,  sint  recte  et  vere,  alias  inalum  foret;  et 
si  essem  dominus,  oporteret  vos  omnes  fratres  de  monasterio  com- 
buri.“  Cui  tune  frater  Paulus  respondit,  posita  manu  ad  cucu- 
lam  sive  scapulare  ante  pectus  pendens,  dixit;  „Ita  sunt  vera,  et  « 
veilem  pro  eorum  veritatc  in  ista  cucula  comburi  et  lapidari.“ 
a)  „qne  rommoneri“'.’ 

>)  \Vi)hl  Schürer  zu  lesen.  — Die  Kirche  zu  .St.  Stephan  im  Simnieii- 
oiier  Sicbenthal  war  bis  1526  Filial  von  Zweisimmen  niiii  hatte  einen  „Früli- 
messer“  als  Ciei-stlichen.  S.  I. ohner  .SOS. 
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Depositio  D.  P[etri]  Lectoris. 

Prefatus  dominus  Petrus  Lector,')  curatus  in  Oberwil  in 
Septem  Vallibus  Inferioribus,  die  prescripta  XXX.  Augusti  produc-  30.  Augutl. 
tus  testis,  iuratus  etc.,  advisatus  et  examinatus,  ut  supra  etc.,  dicit 
et  depoiiit,  quod  de  anno  Domini  M°  quingentesimo  VII'"“  in  loco 
A vocato  Terstetein,*)  die  Dominice  Annunciationis,  parocbiaui  cum  20.  lirz. 
suis  plebanis  parocbiarum  de  Poltingen,  Erlibach,  Oberwil, 
cum  processione,  cruce  et  reliquiis  pro  devotione  convenire  consue- 
verunt  hactenus;  ubi  quidam  frater  Paulus,’)  e.\  monasterio  Ber- 
nensi  fratrum  Predicatorum  adfuit,  sermoneni  faciens  ad  popu- 
10  lum,  ibique  publice  Universum  populum  oratus  est,  ut  preces  fun- 
derent  pro  quodam  Spiritu  vel  anima  cuiusdam  eorum  ordinis,  qui 
ante  tercentum  annos  fuisset  prior,  et  occasione  iUius  in  quadam 
dedicatione  ville  fuisset  occisus  quidam  homo,  quapropter  a tanto 
tempore  circa  illa  anima  fuisset  in  penis,  in  quibus  et  adbuc  qua- 
i.A  draginta  annis  manere  opportuisse,  nisi  sibi  subveniretur,  sufifragiis 
presertim  cuiusdam  conversi,  beati  et  sancti  viri  de  suo  ordine  in 
suo  monasterio  Bernensi,  cui  se  palam  fecisset;  et  ad  instructionem 
patruin  mon.isterii  idem  Spiritus  per  illum  beatum  fratrem  conversum, 
etiam  ipso  fratre  Paulo  presente  et  cooperante  ad  illum  instruen- 
s<‘  dum,  esset  coniuratus  et  talia  dixisset,  ut  premittitur,  et  quod  in 
brevi  subsequeretur,  in  dicto  ordine  et  monasterio  magna  et  mira- 
bilia  miracula  essent  apparitura  | sive  suboritura,  speraretque,  Spiri-  199. 
tum  vel  animam,  de  quibus  supra,  esse  proxima  erectioni  a penis; 
quodsi  adbuc  detineretur,  fundere  preces  vellent  pro  sua  citiori  li- 
beratione.  t^ue  dicto  presenti  testi  magnam  suspicionem  dederunt. 

Et  quia  ex  tune  usque  ad  festum  Michaelis  varia  de  fratre  converso, 
puta  lolianne  letzer,  et  circa  eum  miracula  acciderunt,  que  ali- 
qui  curati  vicini,  a terrenis  potestatibus  iussi,  qualiter  in  ecclesiis 
publiearent;  sicuti  et  presens  testis  iussus  fuit.  Noluit  tarnen  ita  ef- 


■)  Löhner  2(>3  nennt  für  1507  einen  l’eter  als  Geistlichen  von  Ober»il 
im  Simmental. 

2)  Oie  Propstei  der  Autfusliiier-Chorherron  in  Darstetten  im  Sinimen* 
tat;  Huttigen  iiml  Krlenbach  .sind  benachbarte  Pfarreien. 

3)  Dannrh  hätte  Br.  Paulus  (Süberlich)  .schon  im  Frühjahr  im  Simmeii- 
lal  von  der  Jclzergeschichte  gepredigt;  der  Inhalt  seiner  Mitteilungen  steht 
dem  nicht  entgegen. 

ijuellen  Mir  Schweiler  Qeechlebte.  XXII.  2Ö 
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ficere  sine  commissioue  et  uiandato  reverendissimi  domiiii  Lausan- 
22.  Sept.  I5«7.  iiensis;  unde  et  diebus  sancti  Mauritii,  patroiii  ecclesie,  et  Doini- 
nice  proxime  post  festnm  Michaelis,  dedicationis  einsdem  ecclesie 
])arochialis,  prcsens  testis,  quamvis  consuetudinis  esset  uni  ex  ipsis 
Predicatorura  sermonem  ad  populuni  facere,  fieri  prohibuit  et  i 
non  adinisit,  licet  idem  frater  Paulus  hoc  ab  ipso  teste  requisis- 
set;  niolestiasque  et  obloquutiones  a certis  suis  parochianis  prop- 
terea  sustinebat.  In  quadam  itaque  pactione  nnius  adversarii  in  domo 
prcsentis  testis,  presentibus  curato  de  Bolignein,')  Rudolfe  Car- 
le in  et  aliis  quibusdani  sacerdotibus,  inter  prandendum  subortus  n> 
est  sermo  de  huiusmodi  miraculis.  Tune  frater  Paulus  predictus 
coustanter  approbabat  vera  esse,  dicendo  quia  virgo  Maria  fratri  C(»n- 
verso  in  eodem  monasterio,  videlicet  lohanni  letzer,  inter  cetera, 
apparens,  dedisset  unam  piccidem  obseratam,  sunnno  pontificii  solo 
apperiendam  presentandam.  Cui  presens  testis  dixit:  „Quid  potest  u 
esse  in  illa  piccide?“  Et  frater  Paulus  incautus  respondit,  in  ea 
esset  una  cedula,  una  crux  et  tres  gutte  sanguinis.  Et  presens  testis 
inodicum  substitit,‘^  subinferens:  „Si  ergo  sumnius  poutifex  eam  ap- 
perire  deberet,  quis  ergo  vobis  dixit,  quid  in  illa  sitV“ 


Dominus  Petras  Brachi,  curatus  in  Poltlugen. 

Qui  quidem  dominus  Petrus  Brachi,*)  testis  productus,  iura-  so 
tus  etc.,  advisatus  etc.  et,  ut  supra,  examinatus  etc.  de  supradicta 
piccide  et  contentis  in  ea,  dixit  et  deposuit  prout  proximus  testis. 

a)  „.'iiiliri.'iil?'* 


*)  l!ulti(ren  hn  Simtmnilal.  lUuluir  Karlüii  wii-il  von  l.olmer,  1Ü7. 
l.Wl  als  Vikar  ties  Pi^ojists  zu  (Järstetten  genaniit,  1505)  ist  er  Kirehherr  zu 
SaiitMi. 

*)  l’eler  llratselii  wird  1508—1527  als  l'farivr  von  lloltigeii  gennimt. 
l.olmer  15)2. 
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Depositio  D.  lleiiirici  Ubert,  cnrati  in  Dnobns  Seniinis  Septem  .i: 

Tailiam. 

Piefatus  dominus  Heinricus  Ubert,*)  testis  productus,  iu- 
ratus  etc.,  advisatus  etc.  et  cxarainatus,  ut  supra,  dixit  et  deponit 
(juod  ante  quatuor  aimos  unus  ex  moiiasterio  Bernensi  pro  solita 
ijuesta  parochianis  verbum  Dei  seminavit  et  quandam  novam  ora- 
tionem  sive  Ave  Maria,  in  qua  etiam  sancta  Anna  nominabatur, 
voluit  docere  populum.  Quem  presens  testis  postea  increpavit  eum, 

(licens:  „Si  parrocbiaiii  mei  vetus  bene  scireut  Ave  Maria,  bene 
•sutticeret  eis,  ut  non  indigeant  novitatibus  istis  orationum.  Vos  tin- 
gitis,  vos  plurimum  devotos  Dei  genitrici  et  sancte  Anne;  estis  ta- 
•«  men  inimici  eai'um,  quia  quedam  vultis  facere  contra  eins  immacu- 
latam  conceptionein.“  ünde  permotus  presens  testis  tribus  continuis 
annis  prohibuit  ipsos  fratres  Predicator e s,  ut  necque  in  dicUi 
parochiali  aut  tiliabus  suis  ambonem  accesserint.  Anno  vero  Do- 
mini m“  quingentesimo  ¥11“*°,  infra  festum  sancte  crucis  et  sancti  14.  Stptsmlltr. 
'■>  Michaelis  de  mense  Septembri,  advenerunt  duo  fratres,  unus  Pau-  29.  ^ptBlnlnr. 
lus,  ac**  lodocus*)  nomine.  Quadam  die  Dominica apud  Sanctum 
Stephanum  in  tiliali,  alter  vero  in  sepedicta  parrochiali  sermonem 
t'ecerunt.  Sed  ille,  qui  apud  Sanctum  Stephanum  fuit,  miracula 
et  mirabilia,  que  in  monasterio  Bernensi  eorum  acciderant,  ad 
f longum  seminavit,  postea  capellanis  et  patribus  tribus,  aliisque,  qui 
presentes  t'uerant,  isti  testi  talia  referentes;')  accidit  quoque  illis  die- 
bus,  quod  presens  testis  et  tres  prespiteri;  Rudolfus  Schuiret,’) 

<U  „aller“?  In  l'olilt:  „IoiIikmi.s“.  e)  „ivferenlibus“? 

q lleinricli  riiorl  winl  von  I.oliiier  371,  1517  als  Leiilpriester  in 
Zwei.'timmen  geiiaiiiit,  Aiislielm  V.  2(J(i  keimt  iliii  auch,  neiiiil  ihn  aber  ririeh 
1’.  Kr  blieb  mit  (lern  ganzen  OlM-rsimnienUl  der  kalholi.sehen  Kirelie  ei'geben  und 
enlfernte  sieb  1528  von  der  Hemer  Dispnlution,  nin  iiiebl  indersebrtdben  zn 
nnissen,  was  der  Seereliir  folgenderma-ssen  erwäbnl : „Xotate,  der  von  Zwei- 

siinlen,  er  ist  binweg,  l'liert,“  Iler  Hat  besebloss  dann  am  13.  Jan.:  „So 

siidi  der  Hfarivr  zn  Obersibenthal  nit  undersehrilMin,  alsdann  naeb  ihm  schicken ; 
wo  er  dann  miner  llerrmi  .Nnsecben  nit  gehorsame,  die  l’frnnd  ahknnden,“  v. 

Stiirler,  quellen  z.  Kiivhenref.  78.  542. 

Jodocus  Hag,  mit  dimi  .letzer  bei  der  Krseheimnig  <ler  gekrönten 
Maria  anf  dem  bettner  am  12./13.  Sept.  den  Worlweeh.sel  gehabt  baben  will  (.\us- 
s.ige  38.5).  Iler  Verteidiger  behauptete,  Hag  »ei  damaU  gar  nicht  im  KIo.ster 
oder  in  der  Stadt  Hern  gewesen  (o.  S,  215,  Sjitz  17).  liier  hisst  sieh  das  Alibi 
also  koastatieren. 

•’t)  Iler  ola*n,  S.  .384.  genannte  Schürer;  Rofen(‘?)  ist  unbekannt;  der 
dritte  N'ame  fehlt. 
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Johannes  Rofen,  capellani  aput  Sanctum  Stephanum  sivc 
vicarii  ibidem  in  domo  Johannis  Berniam(?)  hospitis  convenirent, 
ibidem  existente  fratrc  lodoco,  uno  ex  premissis,  qui  tune  con- 
stanter  approbabat  miracula  et  mirabilia,  que  contigissent  Berni  in 
conventu  sui  ordinis  circa  Johannem  letzer,  esse  vera,  et  qui  talia  * 
non  crederet,  esset  conscius  magni  reatus  et  eterne  damnationis;  talia 
etiam  presenti  testi  relata  sunt  eundein  fratrem  Jodocum  dixisse 
in  ecclesia  Sancti  Stephani  populo,  et  quoniam  multi  essent  ob- 
trectatores  harum  rerum,  quod  exquisitis  bonis  mediis  vellent  tales 
conducerc  ad  credulitatem,  ac  si  %’ellet  aliquis  penis  compellerc. 
Quodsi  vera  non  essent,  Teilet  cuculam  suam  appendere  in  arbore 
et  lapides  in  eam  iniieere. 

200.  Et  hec  deposuerunt  supradicti  quatuor  testes  die  XXX.  Au- 

gusti  predicta,  in  iudicio  coram  reverendissimis  dominis  duobus 
episcopis  iudicibus,  presentibiis  dominis  Haptista  de  Aycardis, 
ofliciali  Lausannensi,  Johanne  Graut,  officiali  Sedunensi,  iuris 
utriusque  doctoribus  et  canonicis  Lausannensibus,  Michaele  de 
sancto  Ciriaco,  etiam  canoiiico  Ijausannensi,  Anthonio  Su- 
cheti,  civi  Gebennensi,  Johanne  Mörnacli,  civi  Basiliensi, 
etiam  iuris  utriusque  doctoribus,  Petro  Magni,  canonico  Sedu-  so 
nensi,  curato  Basilee,’)  f'ratre  Anthonio  de  Rocules,  ordinis 
sancti  Benedicti,  et  Petro  Perrini,  capellano. 


Depositio  fratris  Oswald!,^)  coiirersi  eiasdeni  conreiitns 
Prcdicatorum  Bernensis. 

Qui  inductus,  iuratus,  advisatus  et  examinatus,  ut  supra  etc., 
dixit  se  vidisse  unum  Spiritum  in  camera  Johannis,  ipso  existente 
in  Camera  sua  contigua  camere  Johannis  letzer.  Jnterrogatus  in  *s 
qua  forma  viderit  dictum  Spiritum,  dicit  quod  ignorat,  sed  tarnen 
vidit  quod  habebat  caput  crinosum  cum  aure  pendula  et  naso  longo 
curvo,  geniculantemque  cum  dicto  Johanne  Jetzer,  et  (juod  ha- 
bebat caput  hominis. 


*)  Juhanii  Wyssliar,  S.  143. 

*)  [.aicnliruder  im  Kloster,  mit  der  Funktion  de.s  Koches  und  Hackers 
helraut,  Zellennachhar  .letzers  und  mit  ihm,  wie  es  scheint,  hesunders  liefreuiidet. 
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Interrogatus  si  viderit  Spiritum  emittere  flammas  igneas  per  os 
et  iiares,  dixit  quod  non  Interrogatus  si  viderit  vel  audiverit  Spiri- 
tum proiicerc  lapides  et  faccre  strepitum  in  caniera  ipsius  lobunnis, 
in  donnitorio  et  circa  librariaui,  qui  proiiciebat  lapides,  dicit  quod 
& sic,  et  invenit  unum  ex  dictis  lapidibus  prope  cameram  suam;  item 
quod  eiecit  lucernain  ex  camcra  dicti  lobannis  letzer  et  f regit  in 
duas  partes.  Interrogatus  si  viderit  intrare  Spiritum  cameram  loban- 
nis letzer,  respondit  quod  nec  intrare  nec  exire  vidit.  Interrogatus 
si  viderit  duas  personas,  dicit  quod  non.  Interrogatus  si  audiverit 
>0  ipsos  loquentes,  respondit  quod  audivit  vocem  lobannis  letzer  et 
aliam  vocem  raucam  et  grossarn.  Interrogatus  quid  Spiritus  dicebat 
lobanni  letzer,  et  lobannes  Spiritui,  dicit,  quod  non  intellexit.  In- 
terrogatus quid  lobannes  dixerit  ipso  Spiritui,  respondet  quod  coniura- 
vit  eum  per  Deum  patrem  omnipotentem  et  filium  et  Spiritum  sanctum. 
o Interrogatus  si  viderit  beatani  Mariam,  respondit  quod  quadam 
vice  vidit  beatam  Mariam  geniculantem  ante  lectum  I o b a n n i s I e t z e r, 

I deferentem  pcplum  in  fronte,  et  babebat  faciem  mulieris,  ut  sibi  mt 
apparebat;  diccns  quod  surrexit  dicta  Maria  et  deambulans  binc  inde 
aspergebat  aquam  benedictam  per  cameram  et  habebat  parvam  ma- 
io  num  albam  et  vestem  albam  deferens  sub  pallio.  Item  dicit  quod  quadam 
alia  vice,  ipso  Oswaldo  existente  solo  in  camera  sua,  audivit  ipsum 
lobanneiu  letzer  eam  coniurare  et  deinde  beatam  Mariam  orare 
orationein  Dominicam,  Pater  noster  et  Ave  Maria.  Interrogatus,  quid 
faciebat  lobannes,  quando  Maria  orabat,  dicit  quod  ignorat,  quia  non 
»5  potuit  videre,  eo  quod  lumen  erat  extinctum.  Interrogatus  quomodo 
sacramentum  perveutum  fuerit  ad  cellam  dicti  lobannis,  respon- 
det quod  religiosi  conventus  illud  portaverant.  Interrogatus  si  sciat, 
quomodo  sacramentum  fuerit  intinctum,  respondet  quod  non.  Inter- 
rogatus si  viderit  angelos  in  camera  sua,  dicit  quod  nunquam  vidit. 


Peposltio  fratris  Keriiardi  Karrer,  ordinis  conTeutna  fratram 
Prodicatoniiu  Bernensis. 

so  Qui  frater  Bernardus  Karrer,')  testis  productus,  iuratus  etc. 
et  examinatu.s,  ut  supra,  dicit  et  testatur,  suborta  esse  medio  tempore 


b Ucriiliart  Karrer,  später  Subprior;  subscripsit  reformationi  1628. 
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per  lohaniiem  letzer  in  nionasterio  facinora  mala,  seddicit neminem 
scire,  qui  conscius  sit  huiusmodi  facinorum,  et  quod  ipse  nulluni  re- 
perit  indicium  nialuin,  quoad  patres  dicti  conventus,  dicitque  dictos 
patres  nec  aliquos  alios  non  dcdisse  causam  scandali  vel  mali, 

Insuper  dicit  quod  ante(|uam  dictus  loliannes  letzer  induere-  » 
tur  liabitu,  dicebat  in  conventu  publice,  quod  quidam  Spiritus  in  Ca- 
mera bospitum,  quo  successive  sibi  data  fuit  ad  inbabitandum,  qui- 
dam Spiritus  ambularet,  inquietando  motibus,  strepitibus  et  tractu 
lodicis;  successive  fuit  publicum  de  dicto  Spiritu  in  monasterio 
propter  strepitum  et  iactum  lapidum  in  eodem.  Deinde  repositus  lo 
dicto  fuit  in  cella  jirope  cellam  procuratoris,  et  in  dicta  cella  Spiritus 
lobanni  letzer  appan-bat  et  vexabat  eurn;  cui  letzer  iunctum*' 
fuit,  ut  dictum  Spirituni  coniiiraret,  quod  et  fecit.  Interrogatus  si 
audiverit  dictum  Spiritum  loqueiitem  ciiiii  dicto  lobanne  in  dicta 
201  Camera,  | dicit  quod  sic,  quadam  voce  raucissima.  is 

Item  interrogatus  in  qua  forma  viderit  Spiritum,  dicit  quod 
foranien,  per  quod  aspiciebat,  erat  adoo  jmrvum  et  strictuni,  quod 
non  potuit  videre,  in  qua  forma  et  babitu  erat;  dicit  tarnen  quod 
vidit  eaput  Spiritus,  babens  crines  usqiie  ad  aures  ad  niodum  con- 
versorum,  tarnen  multuni  crispos,  et  nasum  multuiu  longiim,  cur-  2« 
vuni;  et  videbatur  sibi  quod  nasiis  esset  appensus  tilo.  Item  quod 
secunda  vice  videbatur  sibi,  quod  Spiritus  ipse  baberet  vultuni  quasi 
scoriatum.^’l  Tertia  vice  vidit  ununi  conversum,  babentem  cande- 
lam  in  manu  accensani,  querentem  sub  niensa,  sed  nescit  quid.  In- 
terrogatus si  viderit  Spiritum  proiicientem  lajiides  et  facere  mag-  »s 
nuni  strepitum,  dicit  quod  audivit,  videlicet  in  dormitorio  et  in  cella 
lobannis  letzer,  et  videbatur  quod  duo  vel  tres  sequerentur  dic- 
tos  lajiides.  Interrogatus  si  viderit  apparitionem  beate  Barbare  et 
Mario  virginis,  dicit  quod  nuiiquam  vidit,  nec  etiam  aiigclos;  bene 
audivit  voces,  quas  lobaunes  letzer  dicebat  esse  voces  beate  20 
Marie  virginis.  Interrogatus  si  in  suis  sermonibus  aliquid  jircdica- 
vcrit  de  istis  ajqiaritionibus,  dicit  quod  non. 

a)  „iiiiiiiicUinr.'“  b)  i rir:  „Hcoiiinluni,“  nosoliiinilcn. 
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Seqnitur  depositio  renerabilis  viri  doniiiii  lohaniiis  Murer, 
decani  Bernensis,  qui  prodnctns,  inratiis,  advisatna  etc.,  nt 
snpra,  dixit  et  deposnit,  nt  sua  propria  mann  testimoiiinni 
consrripsit,  pront  infra  seqnitnr,  qnam  scrlptnram  oorani  pre- 
libatis  rererendisaimis  doniiiiis  epiacopis,  coniniiasariia  et  aa- 
sesaoribna  perlegit  et  dixit  ita,  pront  acribitur,  acire,  nec  alio 
modo;  cnina  teiior  de  verbo  ad  rerbnm  eat  talia. 

„Mandato  reverendissiinoruin  patrum  in  causa,  (jue  seciuitur, 
apostolicorum  comniissariorum,  dominoriuu  suorum  graciosissiiuorum 
ctc.,  cgo,  loliannes  Murer,')  reverendissiiui  eiusdein  domiiii, 
doinini  mei  Lausannensis  atque  Bernensis  sedis  adininistrato- 
ris  decanus  Bernensis  indignus,  dande  veritatis  iuramento  ea,  que 
niild  innotescunt  suininario,  atque  pro  iiieo  couatu  | coinpendiose  per- 
stringam  et  quatuor  arliculis  resolvaiu.“ 

„yum  saue  lueinor,  quod  Predicatoruni  et  lohannis  letzer 
ad  niensis  negotium  unius  et  ainplius  duraverat,  priusquani  aliqua*> 
lü  de  illo  liabuerinf'^  revelationeiu,  nisi  susurro  quodani.  Verum  id  tan- 
dem,  (juo  tramite  nescio,  saltem  certa  scientia  auribus  magnitico- 
ruiii  doniinorum  meoruui  Bernensium  fuit  applicatum,')  quare  se- 
natus,  novitatibus  hiis  concitus,  quadaiii  die  Dominica')  quamplures 
ecelesiasticos  ct  seeulares  deputavit,  qui  liora  undecima  ante  meri- 
lä  diem  dicti  dici  in  monasterium  Predicatoruni  convenirent  ndque*“ 
causam  scrutarentur.  Quorum  ex  numero  ego  etiara  existens,  iussi- 
Inis  senatus  voleiis  obtemperare,  ad  dictum  locum  liora  pretaxata 
me  contuli.  Dum'' ergo  ad  sacrarium  seu  sacristigiam  vcnissem,  re- 
peri  quam  plures,  uti  premissum  est,  ad  id  subordinatos,  qui  simul 
:o  stabant  tacentes,  et  id  prioreiu  audientes,  qui  iam  concionari  de  ma- 
teria  ceperat,  anteijuam  locum,  qui  nieo  accessu  clausus  adbuc  erat, 
applicuissem ; tarnen,  ubi'^  postero  intellexi  tempore,  de  Spiritu 
coniurato  verba  faceret.*'  Dum  ergo  per  ipsam  turbam  me  quasi 
intrusissem,  perveni  usque  ad  latus  ipsius  domini  prioris.  Ille  in  or- 
ii)  Ii)  „lialuicriin“?  c)  „a|i|ilicata“V  d)  „aU(iie“  V o)„Cum“? 

fl  „iili“’?  „fcrrrat“  ? 

')  Mur«!!'  s.  o.  S.  121.  Kr  wurdr  am  27.  August  1608  l’ropst  der 

Stift,  au  Stelle  des  verstorlamen  Armljnisler.  Ita  die  Propstei  seit  dem  30.  Juli 
erledigt  war,  so  lieisst  der  liiseliof  von  Kau.samie  hier  „admiiiislrator  .sedis“.  Die 
Aussage  niiis.s  also  vor  dem  27.  August  altgefassl  sein. 

*1  Am  27.  Juni,  s.  Ansliclm  III,  103. 
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dine  sermonis  sui  de  apparitione  beate  Virginia  talia  dicebat,  scili- 
cet  quod  beata  Virgo  illi  converso  veraciter  apparuisset  et  secuni 
loquuta  etc.  Ego,  confisus  officio  doiiiini  iiiei  graciosi  Lausannen- 
üis,  sumeus  quandam  loqucudi  audaciam,  conabar  — verbaque  mihi 
liurribilia  videbautur  — sua  infiriiiare  aut  ipsum  priorem  cobil)ere  pau-  » 
rumper,*)  ne  provincialis  diffiniret,  que  possent  aliter,’’*  dixi  quod 
ad  ij)sum  fuit  forte  aliqua  iiiiago  apparens.  Ipse  prior  mihi  presente 
respondebat:  „Non  fuit  iraago,  sed  beata  Virgo  veraciter.“  Ego 

iterum  dicebam:  „Nonne  aliquis  alius  vidit  eam,  quam  ipse  solus 

conversus?“  Respondit  prior:  „Adbuc  quinque  aut  sex  fratres  or- 
dinis  viderant  ipsam.“  De  bostia  eucharistie  idem  prior  dicebat, 
quod  eandem  suis  manibus  consecrasset,  et  postea  fuit  conversa  in 
202.  cruentum  colorem  miraculosc.  Ostendebat  insuper  rasuras  | linteo- 
rum  et  binas  cistulas  atque  cruces  illas,  omnia  tanquam  miraculosa, 
dicebat  etiam  quod  ipsi  in  inonasterio  scirent  misteria  et  quid  sin-  w 
gula  significando  pretendcrent,  et  addit  quod,  quia  varia  essent,  que 
ibi  fierent,  et"*)  unum  alterum  approbaret  inde.“ 

„Post  predicta  ad  stubellam  mox,  in  qua  conversus  babitabat, 
vocabamur.  Quem  ego  vidisse  recordor  in  angulo  iuxta  fenestram 
ad  dexteram,  loco  opaco  sedentem  atque  caput  facie  tenus  super  la- 
certos  reclinanteiu  et  paulo  post  surgentem  et  deflexis  genibus  super 
scabello  (juodam,  quod  aderat,  orare  simulantcni.  Nec  mora  ipse 
conversus  rursus  ad  suam  sessionem  redibat.  Et  pauco  deinde 
tractu  temporis  lapso,  ut  supra  assertum  est,  altera  vice  orationis 
scabelluni  repetiit,  quo  expleto  ecce  duo  fratres  Predicatores » 
ipsum  tanquam  deficientem  et  sincopisantcin  eripierunt  et  in  lectum, 
qui  ad  dexterum  erat,  resupinum  super  strato  reposuerunt.  Ipse  con- 
versus, sonitum  Omnibus  presentibus  audibilem  in  ventre  regurgitantem 
ciuii  forti  agitatione  emittens,  dolorem  simulabat  intensum,  deinde  ma- 
num  dexteram  extendebat,  postea  sinistram,  et  tandem  pedem  dex- » 
trum  sinisü’o  superponens  instar  imaginis  crucifixi.  Post  quoddam  in- 
tervallum non  magnum  videbatur  convalescere,  tanquam  ex  somno  ex- 
perrecti")  et  j>refati  fratres  singulis  cicatrices  seu  Stigmata  indicabant.“ 

„Preterea  constat  mihi,  quod  post  predicta  cum  reverendis- 
simo  domino  meo  Lausannensi  et  domino  vicario  atque  aliis  de» 
senatu  Bernensi  venerim  mandato  prefati  domini  mei  ad  stubel- 

a)  „|;aniiiiper‘?  b)  Kctilt:  „osse“?  e)  „prescnti“?  <l)  „ot“  zu  tilgen. 

<■)  „e.\p«rin-etus“? 
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laul  conversi,  qui  doiuino  gracioso  Stigmata  indicabat.  Ideo  omnes 
fuerunt  iussi  exire  stubellam,  qui  non  essent  de  cousilio  aut  fami- 
lia  doniini.  Exiverunt  ergo  domini  consules  et  ego  cum  ipsis;  quid 
autem  factum  fuerit,  ipse  reverendissimus  dominus  meus  novit.')“ 

5 „Insuper  iurameiiti  vinculo  attestor  quod,  dum  ii>si  fratres 
Predicatores  cum  egregio  domino  magistro  Ludovico  Löbli 
propter  | verba  infamie  babuerunt  lites  etc.  et*’  per  dominum  pre-  sa 
positum  et  capitulum  Berncnse,  tanquam  per  arbitros  et  media- 
tores,  fuerunt  consiliati.  De  quibus  deponere  non  opus  est,  nisi  quod 
10  inter  varia.s  exbortationes  facta.s  dixi,  domino  priori  et  doctori  scili- 
cet,  quod  tenerentur,  talibus,  scilicet  que  miraculosa  diccbant,  nullam 
fidem  adbibere,  ipsi  in  ordine  non  minus  quam  nos,  et  non  debe- 
rent  talia  credere  allegavitque'’)  sancti  Thome  dicta  CXIIII.  q.*)  in 
prima  partc,  qui  diffuse  dicit  quod  sepe  fiunt  talia  per  malos  et 
15  per  illusiones  demoniorum  aut  bominum  etc.  Allegavi  etiam  alia, 
que  causa  brevitatis  pretereo  etc.  Et  post  dicta,  duo  ex  quatuor,  qui 
nunc  captivi  sunt,  curiam  Komanam  in  brevi  tempore  applicuerunt.“ 
„Insuper  constat  niibi,  quod,  postquam  domini  Predicatores 
a curia  redierunt,  fuerunt  omnes  quatuor  vocati  et  auditi  curam 
io  magnificis  dorainis  meis  Berneusibus,  scilicet  sexaginta.  Fuerunt 
et  quatuor  de  collegio  nostro  citati  et  audivi,  quod  lobannes  letzer 
ipsis  in  faciem  dicebat  et  omnia  per  eos  facta  accusabat  et  de  ap- 
paritione  sancte  Catherine  Senensis  additiones  fecit  ad  proces- 
sum  Lausannen  sein.  Ibi  etiam  fuit  dominus  doctor  Paulus,  qui 
85  amico  sermone  et  excusatorio  dominis  meis  respondebat ; ipsi  etiam 
fratres  fuerunt  auditi,  de  quo  longa  et  inutilis  esset  recitatio.“ 
„lobannes  Murer  hec  manu  propria  scripsi  etc.“ 


Depositio  egregii  viri  Nicolai  Schaller,*)  secretaril  Bernensis,  se- 

quitur,  testis  producti,  iurati  etc.,  advisati  etc.,  ut  supra.  (^ui  dixit 
a)  „aliiim“?  bi  „ullpgaviinie“? 

')  Virl.  .\iisbelm,  ill,  107. 

*)  Tliuiiuis  V.  .4c|uiiiu,  Summa  Tlieologia-,  pars  1.  qu.  CXIV.  arl.  4,s. 
(.Migiie,  I.  1523.) 

•)  Slaats.scbreilier  1496 — 1524,  starb  zu  Kiula  üicsps  Jubras.  Ans  beim 
V.  141  (1525)  sagt  von  ihm:  „,Ms  zft  end  vergangens  jaiss  von  diser  zil  und 

riehem  gflt  was  ge.scbeiden  der  Ir.'w,  fOrsirbtig  statsebrilier  N.  S.“  S.  auch  A. 
Fluri  im  n.  I!.  Tnscbb.  f.  1901,  175. 
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et  deposuit,  pront  sua  propria  manu  testimoniuin  conseripsit.  prout 
infra  sequitiir,  quam  scripturam  corani  prefatis  reverendissimis  dn- 
minis  episcopis,  commissariis  et  assessoribus,  perlegit  et  dixit,  ita 
12.  lugust.  prout  scrihitnr  sc  seirc,  videlicet  die  duodeeima  mensis  Angusti,  anno 
prescripto,  cuius  quidem  scripture  tenor  de  verbo  ad  verbnra  talis  est. 
m.  „V  olens  ego,  Nicolaus  Schaller,  secretarius  Bernensis. 

mandatis  apostolicis  et  iuraniento  ob  idem  snpra  sancta  Doi  evan- 
gelia  prestito  parere  et  satisfacere  super  artieulos  et  interrogata 
mihi  eam  ins*’  in  partem  obiecta,  attestor  in  modum,  qui  sequitur, 
et  est  talis.“  >“ 

„Tnpriniis  fateor  a nonnullis  in  monasterio  ordinis  Predica- 
torum  una  cum  doinino  bursario ')  huius  urbis  Bernensis,  ad  ip- 
6.  «pril  1507.  sum  monasteriuni  die  ^fartis  post  dieni  Kesurrectionis  Dominice,  anno 
etc.  sejitimo,  fore  vocatnin  ot  me  existente  in  ipso  monasterio  illio 
conspectiii  nieo  et  eiusdem  domini  bursarii  fratrem  eonversuin  fore  is 
presentatum,  babentem  in  una  manu  vulnus  seti  cicatricem,  quam 
artirmabat  sibi  a beata  Maria  virgine  satis  gravi  dolore  fore  ini- 
pressam.  Deinde  ipso  viso  et  ostenso,  introductus  fui  ego  cum  do- 
mino  l)ursario  in  chorum,  fratre  absente  et  in  cellula  permanente, 
ubi  per  dominum  priorem,  adiuncto  sibi  doctore,  super  altari  mai-  zo 
ore  aperuerunt  quandam  capsulam  parvam,  in  (jua  nonnulle  rasure 
pannorum,  intincte  guttis  sanguineis  et  signis  sancte  criicis  eiusdem 
sangtiinei  coloris,  iacebant;  dicentes  et  attirmantes  id  totnm  mira- 
cnlose,  ac  per  beatam  Virginem  enm  in  locnm  devenisse,  prout  pro- 
cessus  fratris  et  libellus  a religiosis  Predicatorum  consoriptus  id  -v 
plenius  importat.  Preterea  memor,  una  dierum,  <|ue  fuit  dies  Ve- 
nei’is,  cuius  tarnen  ebdomade  vel  mensis  ignoro,  dominum  priorem 
cum  cetcris  de  monasterio  Predicatorum  coram  consniatu  Tier- 
nensi  comparuisse  et  illic  mira  et  mirauda,  que  in  ipso  mona- 
sterio contigissent  et  (luarum  revelationem  facere  coactarentur,  iv-  •“> 
citasse,  petcntes  et  imprecantes,  ut  ipsi  domini  Bernenses  non- 
nullos  ab  se  ad  monasterium  ipsum  destinare  vel  omnes  intoresse 
vellent,  ad  videndum  et  percipicndum  ea,  que  pre  mauibiis  forcnt. 
Cuius  domini  prioris  et  ceterorum  petitioni  magnitici  domini  Ber- 
nenses satisfacere  volentes,  quam  plures  ex  eis,  et  ego  cum  ipsis, 

II)  „ins“  zu  tilgen. 

')  Sfi'ki'linri.stiT  wnr  1507  Jaknli  vmi  Wntlemvyl. 
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ad  moniisterium  | prefatiiiii  et  presertini  in  locum  sacristie  deveni-  .i: 
laus,  ubi  dominus  prior  incensis  candelis  hostiam  rubeani  super 
corporali  publice  ostendit  et  insuper  nonnullas  rasuras  cruce  et 
guttis  sanguineis  siguatas  exhibuit,  diccns  id  totuiu  beatam  virgi- 
Ä neni  Mariaiu  fratri  converso  in  signuin  et  fidem  cuiusdeiii  rei  iiiagne 
iraportantie  nonduni  revelando*'  presentasse.  Deiude  coutigit,  quod 
luagnitici  duniini  Beruenses,  intelligentes  relatu  fratris  beatam 
Virginem  apud  eins  filium,  Dominum  nostrum,  pro  revocanda  vin- 
dicta  HC  divina  ultione  ab  hac  urbe  Bernensi  intercessisse,  egre- 
10  gium  dominum  doctorem  Tburingum  Frick')  et  me  ad  ipsum 
conversum  destinarunt,  [ad]  cansas  etrationes  einsdem  vindicteet  ultio- 
nis  ab  ipso  fratre  pereipicndas.  Ipso  ergo  domino  doctorc  cum 
eo  loquente  et  fratre  sibi  respondente,  plene  intellexi  inordinatum 
excursum  subdictorum  Bernensium  ad  stipcndia  principum  et  insn- 
is  per  anniialium  pensionum  reassumptionem,  et  quod  a statuto  et  or- 
dinatione  generali  in  contrarium  facto  et  iuramento  firmato  disces- 
sum  foret,  omnipotentem  Deum  ita  commovisse,  nt,  nisi  beate  Vir- 
ginis  intercessio  obstitisset,  inde  urbi  Bernensi  periculum  et 
gravitas  maxima  accidisset.  Quc  etiam  ita  audita  ac  intellecta  ad 
i*o  aures  domiuorum  consilii  Bernensis  fuerunt  deducta  et  reportata.“ 
„Item  a nonnullis  dominis  de  consilio  intellexi  dominum  jirio- 
rem  et  sibi  complices  ab  ipsis  petiisse  testimonium  de  bis,  qiie  in 
monasterio  a fratre  converso  et  ipsius  gesta**'  viderint,  (luo  de  eo 
in  urbe  Komana  se  iuvare  possent;  sed  (juod  consimilis  petitio  in 
»■'  consulatu  facta  sit,  non  recordor.“ 

„Demum  et  finaliter  una  dierum  cum  ceteris  in  monasterium 
ingressus,  vidi  fratrem  in  stuba  quadam  parva  ante  altare  ibidem 
paratum,  tune  sedentem,  tune  tlexis  genibus  orantem  et  tandem  se 
erigentem  et  brachia  in  longum  extendentem  et  eo  tune  a supiiri- 
•K)  ore  Uölschi  super  stratum  proiecluiu  et  illic  ludum  omnibns  | no-  204. 
tum  et  manifestum  exercentem,  cuiiis  modus  et  circumstantie  in 
processu  [)rius  concepto  plenius  declarantur.“ 

„Dicta  et  deposita  per  me  Nicolaum  Scballer,  secretarium 
Bernensem,  manu  propria.“ 
ii)  „revelaiitic“  ? h)  „Rcstis“ 

1)  Tliüriiig  KrirUor.  den  friihertMi  Stnntsschi'ciber. 


Digitized  by  Google 


I’roitess  in  Hern. 


.•t!K5 


Depositio  venerabilis  viri,  magistri  Valerii  Anselmi,  Rotwilensis, 
medicine  doctoris,  sequitur,*^  testis  producti,  iurati  etc.,  advisati  etc., 
ut  supra  etc.  t^ui  dixit  et  deposuit,  prout  sua  propria  manu  testi- 
inoniuin  conscripsit,  prout  infra,  quam  scripturam  coram  prefatis  re- 
verendibsimis  dominis  episcopis  et  commissariis  et  assessoribus  per-  s 
legit  et  dixit,  ita  prout  scribitur  se  scire,  cuius  quidem  scripture 
tenor  de  verbo  ad  verbura  talis  est. 

I.  «Kgo  Valerius  Ansbelmus,')  Rutwileiisis,  requisitus  sub 

prestito  Christiane  tidei  sacramentum'’)  per  equissimos  auctoritate 
apostolica  iudices,  revei’endissimos  in  Christo  episcopos  N.,  Lau-  »o 
sannensem,  N.,  Sedunensem,  et  j)rovintialein  Alemauie,  ordi- 
nis  fratrum  divi  Dominici,  ad  testimoniuin  ferendum  super  por- 
tcntoso  facto,  quod  in  monasterio  eiusdem  ordinis  fratrum  Berne 
confectum  est,  ad  reverentiam  sacre  fidei  atque  Christiane  religio- 
nis  tuendam  conservandamque  causa  testor.  Cum  ter  percipiendo-  «6 
rum  eitismodi  portentonim  gratia  eum  in  locum,  ubi  ea  peracta  er- 
27.  Juni,  mit,  vocatus  essem  summi  decreto  senatus,  (|Uod  Dominico  die  per 
patreni  priorem  monstrata  est  publice  presentibus  multis  et  ex  mai- 
oribus  collegii  senatus  et  populi  Lostia  rubea,  quam  a se  conse- 
cratam  et  Marie  miraculo  in  fratris  lohannis  aspectu  in  cruentam  «o 
camem  versam  fuisse  fatebatur ; ostendebat  et  illis  cruces,  ut  memini, 
duas  cum  giittis  quibusdam  sanguineis,  quas  de  vero  sanguine  Christi 
rasure  lintheolorura  infantis  infudisse  predicabat  Maria.®)  Cum'’* 

li)  Ili«'  folgeiiile  •Vns.'iiii'e  .\n8lielms,  wie  .«ie  vorlieirt.  ist  ein  Wirrwarr 
iiline  inneren  Zusnimnenlmng.  Die  Luftfahrt  .letzer's  in  tlie  Kapelle  Lst  in  eine 
Kr.seheinunv!  iler  Marin  in  der  Zelle  ein^jeselinlien  n.  8.  w.  Ks  scheint,  dass  die 
.\u.Hsiu{e  auf  einzelne  Itl.ätler  aeschriehen  war,  die  dem  .Uischreilwr  durchein- 
ander gerieten,  ohne  dn.«s  er  es  merkte.  Auch  ns  he  Im  scIImt,  der  diese 

Akten  doch  spater  in  Händen  hatte,  hat,  wie  es  scheint,  nichts  davon  gemerkt; 
sonst  hätte  er  irgend  eine  llemerkung  hinzugefügt.  Ich  gehe  die  Au.ssage  ge- 
treu nach  der  Vorlage;  durch  die  Zahlen  am  Hände  I — IV  bezeichne  ich  die 
wahrscheinliche  ursprüngliche  Heihenfolge  nach  dem  sachlichen  Zu.sammenh.nig. 
Hie  Fugen  sind  mit  ||  bezeichnet,  (innz  ist  die  Herstellung  nicht  gelungen,  da 
auch  Textverliist  vorzuliegen  scheint,  b)  Für  „sacmmeido“.  c)  „Mariam“? 
dl  „Tuni“'.’ 

■)  Febi'r  den  Chronisten  Valerius  .Vnshelm  vgl.  Tobler,  in  der  Festschrift 
zur  VII.  Saeculnrfeier  der  llründung  Herns  III,  40-6U,  E.  Hloescb  in  der  Aus- 
gabe der  Chn>nik  VI,  und  A.  Fluri  im  Hemer  Tascbenbuch  1894,  101  IT.  und 
1901,  19.8.  Ansbelm  war  seit  150.5  Schiilnieister.  wurde  1509  Stadtarzt.  Sein 
Hild  als  .\rzt  auf  .Manuels  Totentanz. 
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secundo  per  magistrura  Heinricum  fiuppellum  ad  prandium  pa- 
truni,  prioris,  lectoris  et  supprioris,  piesentibus  magistro  Johanne  :j: 
Duhy,  I Jjudovioo  Löbli  et  Henrico  Lupello  canonicis  ductu.s, 
priorem  rogavi  rein,  ut  gesta  esset,  ex  initio  proferret,  qiia  in  re 
5 ob  idem  proniptins  obsequi  veile  nobis  a se  agebat,*>  quod  nos  futu- 
ros  rei  testes  speraret.  Primuni  ergo  de  fratris  receptione  inori- 
busque  sciscitanti  mihi  respondit,  bominem  hunc  ipsis  fuisse  igno- 
tuin  et  solum  ob  devotionem,  qua  in  ipsoriim  ordine  arsisset,  ipsiiin 
ordinis  habitum  donasse,  tum  vita  moribusque  infantilem  atquo,  ut 
10  aiunt,  simplicein  esse,  non  tarnen  singulärem.  Kursus  [interrogatus]  an 
aliquo  sanctorum  devotus  esset,  retulit  se  latere,  verum  in  pregravi 
pestilentie  labore  frequentius  Barbaram  invocasse.  In  ea  quoque  vale- 
tudine  suas  teinporaneas  divitias  testamento  explicasse.  Tum,  quo- 
niam  ad  portenta  ventum  esset,  rogavi,  ac'>ille  Spiritus,  (lui“*’ cum 
lä  horrende  nionasterium  turbaret,  tum  privatim(?)  incessitare  solebat. 
Informatus  adiuratione  frater  atque  ex  ea  re  de  penis,  de  delicto 
remediisque  liberationis  edoctus,  remediis  peractis,  ut  promiserat 
Spiritus  reversus  über  gratias  agens  atque  cedens,  se  pro  benefac- 
toribus  sacrificium  celebratura  ire  dixerat,  exbortatus  fratrem:  se 
»0  disponeret  jiro  celesti  nuntio,  quod  vel  ipse  vel  alius  sanctus  foret 
proxiine  ablaturus.*'  Tune  postera  quadam  noctc  quedam  venustis- 
sima  virgo,  quam  Barbaram  opinabatur,  fratri  apparuit:  „Eia,  di- 
cens,  frater  mi,  scio  te  Deo  atque  Marie  electum  cliarissiuunnque 
famulum  et  amicum  esse;  dispone  te,  nam  ad  te  veniet  mater  Do- 
»5  mini.“  Itaque  cum  Marin  deinceps  illi  compareret  sepius  et  iubens 
et  revelans  illi  nuilta,  consultum  ab  ipsis  fuit,  adiuratione  Mariam 
eomprobaret  frater.  Ergo  fratre  eins  rei  infomiato  et  euebaristie 
sacrainento,  ut  aliquotiens  fecerant,  cubiculis  fratris  allato  et  cete- 
ris  Omnibus,  oleo  lampadis  et  aqua,  in  bunc  usuni  recenter  consc-  2t)T). 
30  cratis,  Maria  cum  ardenti  cereo,  pulsante  timpano  venit,  lectulo  j 
fratris  adstans,  fratri  benedicens  et  orationes  [dicens],  Maria  cum  III. 
angelis  duobus,  deferentes^  cerea  ardentia.  j|  surrepto  in  altum  fra- 
tre ab  ara  cbori  ad  sacelli  reclusi  statuam  super  altarim  transtulit, 
involutisque  illi  velo  quodam  manibus  evanuit.  Tune  statue  Marie 
35  et  filii  alterius*>  conquestionibus  et  precibus  lacrimaiite'‘>  ingemente 

h)  „niehat“?  h)  „hahitu“?  e)„nii“?  i|)  „qiii“  zu  tilgen?  e)  Kür;  „allntu- 
ru.s“.  f)  „deforentibu.s“?  g)  „nllernis“?  h)  „Inehmantes  et  ingeinente.s“?  ^ 
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i|uod  iiiaterie  graviter  sesc*  coniplexe  dum  e^>sent,*>  responditiii  renim 
actarum  contirniationein,  elitis(?)  inaxiiue cum  spleudore,  ut  vix  con- 
tueri  ])Osset,  rediit'J  Maria,  dicens:  , Frater,  ae  credas  me  posse  flere, 
<|ue  plena  gaudio  sum,  sed  statuam  meam  hodie  in  rerum  memor- 
iam  tui  prodigiura  commonstrasse,  ueque  hinc  abscondere  te  sinam,  '« 
quam  te  palam  videam  filii  mei  pertulisse  tormenta.“  Itaque  pro- 
curator,  ubi  solis  ad  ortum  fratrem  sacello  reclusum  miraeula  di- 
diciaset,  id.  fratris  iussu  doctori  signiticat;  hic  autora  priori  cum  in- 
dicasset,  noluit  is  cellam  exire,  quin  vocati  a se  venisscnt  senato- 
res.  Illis  ergo  presentibus  frater  eucbaristiain  postulavit.  C'ui  cum  lo 
doctor  rubeam  offcrret,  sumere  illam  recusavit ; allat4im  ergo  candi- 
dam  postquam  sumpsisset,  precepit  canere  Ave  regina  celorum;  quo 
facto,  raptim  exurgens  in  crucifixi  modum,  ita  ceptam  crucem  a 
patribus  sepositus  consumavit.  His  omnibus  auditis,  magno  affectu'** 
stupore  doctori  dixi:  „Prodigia  poi-tentosioru  ab  ipso  Christi  cru-  ü 
cifixionis  die  audita  non  sunt.  Verumtamen  eo  ventum  est,  ut  nihil, 
quainpiaiu  se.se  verterint  in  partcm,  nisi  ecclesie  commodum  afl'erre 
possint;  nam  si  vera,  verum  a Deo  in  l)onum  confirmabitur,  sin 
falsa,  nisi  tepidi  sumus  in  lide  et  tanta  ad  misteria  disquirendi'-' ne- 
7.  lärz.  gligentes,  ecclesia  et  cautior  et  illustrier  inde  evadet.“  Actum  est.  is> 
antequam  ista  portenta  evenissent,  in  die  divo  doctori  Thome  sa- 
cro,  cum  patres  ad  sancti  doctoris  honorem  me  cum  aliis  quibusdam 
:}:  sacerdotibus  invitassent.  Tune  expleto  convictu,  presentibus  domiiio 
Thoma  de  Lapide  etmagistro  | Constantino,')  sancti  Vincentii 
collegiis,^  inter  cetera  de  virgineo  conceptu  in  dissertationem  veni-  *:• 
mus,  ubi:  „Curnam,“  quesivit  prior,  „fratres  Predicatores  maculata 
conceptione  infirmarentur,  cum  tarnen  plerique  alii  prestautes  viri, 
etiani  ex  ordine  sancti  patris  Francisci,  eandem  approbassent  op- 
inionem?“  oblatis  in  testem  Ruperti  de  Licio*)  sermonem.  „Non 

10  Hi*r  TexI  ist  vfolui'lipii ; der  Selireilier  lint  am  Itiiiiile  l’iiiikte  ttesel*!, 
/.um  Zeielien,  da.ss  er  ilin  selh.sl  nicht  verstand,  aber  keine  Verhessernin<en 
aiip‘KelM'n.  h)  „eliieens  maxinm'' e)  „respuiidit“'/  l'nndliger  Weise,  wie  öner. 
wiederholt?  ill  „affeetiis“  ? e)  „di.si|inrendiini  ?“  fi  „collegii“? 

■)  Iler  Chorherr  Constans  Keller. 

*)  Hoherlus  de  Licio,  1425 — 95,  ans  der  Kuniilie  Caraeeiulo,  ge- 
iMmoi  zu  I.eeee  in  Snditalien.  wanl  Minoril.  Kin  herühniler  l’nsliger  .seiner 
Zeit,  seine  Sehrinen  erseliienen  1490  in  Venedig  in  3 Koliohänden.  vgl.  Frei- 
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Iluic,“  respoiuli,  „pater,  in  Cusaniini ')  credo,  (piia  vulgata  scniori- 
biis  opinio,  sed  huic,*>  quia  contra  luaiorem  ecclesie  parteni  eaiii  tueri 
dispiitantes  conaniiid,  non  senioribus,  quam  recensiorilms  acquies- 
cenduni  esset  potius.“  Rctuli,  ut  etiani  declarat  et  ratio  comprobat 
i potior;  sed  ecclesiain  saltem  }|  Frater,  ut  pactus  erat,  patrem  lec-  II. 
toreni  presensne  sit,  voca[tJ;  quo  respondente:  „Adsum,“  frater 
cepit  ^farie  dicere:  „Si  hec  es,  et  mater  Domini,  ora  salutationem 
angelicam.“  Tum  illa:  „Ave  Maria,  que  ego  sum,  et  Iliesus  Chris- 
tus tilius  meus,“  deinde  Pater  noster  etc.,  ubi  circa  particulam:  Di- 
n*  mitte  nobis  debita  nostra,  aliqua  soli  summo  pontifici  auretenus  ex- 
jionenda  declaravit.  „Numquid,  intuli  ego,  de  conceptione,  cuius 
litem  solvi  Optimum  foret“?  Ketulit  prior:  „Informabimini  fortasse 
cito,  quid  sentiendum  sit“.  Postmodum  in  simbolo  oravit:  „Na- 
tus  ex  Maria  virgine,  que  ego  sum“  etc.  Tune,  frater  cum  vellet 
I*  ^larie  adonindam  ostendere  hostiam,  Maria  arrepta  ex  corporali 
liostia  fratri  dixit:  „Ecce  caro  filii  mei,  ut  scias  quia  ego  mater 
Domini  sum,  et  iussa  mea  per  te  et  fratres  tuos  sunt  explenda.“ 
(^uibus  peractis  Maria,  ut  solebat  semper  abscedens  dare  benedic- 
tionem  sibi,  tum  fratri,  tum  parietis  speculantibus  patribus,  hostiam 
»0  ad  quandam  in  dormitorio  Marie  statuam  reposuit.  Tune  priorem 
frater  de  rebus  actis  alloquens,  quesivit“:  Vidissetne  a Maria  aspor- 
tatam  hostiam?“  Illo  respondente,  non  visum,  „Ite,“  inquit,  „eam  [que- 
rendum];  nam  dum  michi  eam  ostenderetur,*’)  carnulenta  visa  est;“ 
itaque  visum  abiit  et  hostiam  carnulentam  [invenit].  Hoc  loco  de 
s.-i  materia  consecrationisambigens  nobis  respondit  prior,  constanter  asse- 
rens,  se  accepisse  bostiam  unam  ex  octo,  quas  Basilea  ideo  compor- 
tasset,  quo  tritici  de  pane  securius  esset,  quasque  in  viaticum  fratri 
ipsometconsecrasset.  Kursus interroganti,  quam  conspicue  et  quohabitu 
Mariani  vidisset  doctor,  — et  fratrem  et  matrem  puto  attingere  po- 
:i  I tuisse[t],  — prior  [respondit]  hanc  palla  subalbida,  velo  amplo  ita  tectam 

ii)  „hie?“  Ii)  „iisli'iulorel?“ 

Iiiti-t.'er  K i ri'lieii  lex  i koti  11*  1932.  l'elicr  die  ziihlreiehcn  AiisjtiilM-ii  seiner 
sernioiies:  llHin'.s  Kc|)ertoriimi,  Nr.  4418IT.  (Uef.  .Mineiliiiu;  von  Dr.  N.  Paulus 
in  .Mnnriien.) 

')  Nikolaus  von  Cusa,  1401—04,  eine  .Vutorilül  Ue.s  lla-sler  Coneils, 
ilas  1439  ilio  unLenes’kle  Kinpfan^nis.s  priR'lMuierte. 
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206.  1 fuisse,  ut  ex  corpore  soluin  inentum  atque  digiti  conspicui  essent, 
statnra  niediocri,  voce  obmutila,  nt  supprior  a deceiii,  prior  a quin- 
qne  spectatani  esse  confinnabant.  Inter  hec  maximain  Marie 
cum  fratre  fainiliaritatem,  Stigmata,  tormenta  ex  ordine,  quomodo 
cum  dolore  accerbissimo  et  clamore  valido  ea  recepisset,  necque  ^ 
alium  esse  bominem,  qui  tarn  conspicue  tormenta  passionia  Christi 
acceperit  unquam,  in  Katberina  Senensi  modo  vix  fuisset,  babuis- 
set,  confitebantur;  predicabant  etiam  Marie  promissionem  pro  tuendo 
suo  ordine  de  revelationo  veritate,*>  mandata  et  minas  pro  publi- 
candis  miraculis.  (^uibus  recitatis  hora  torinentorum  fratris  aderant,''*  i<> 
quare  a tabula  ad  tormenta  videnda  concessimus,  quibus  supra  mo- 
dum  hoiTcndis  visis,  in  templum  descendimus,  ubi  cruces  et  guttas 
veri  sanguinis  Christi  nobis  prior  ostendens,  hostiam  cruentain  cum 
tirapano  sonanto  et  cereis  ardentibus  adorandam  monstravit,  banc- 
que  ostensionem')  observationein  Mariam  precepisse  dicebat.  Pos-  is 
tremum  fratris  in  reclusum  sacelluin  delationem  et  que  ibi  gesta 
essent  enarravit,  sed  tlotum  non  vidisse  necque  ullulatum  se  audi- 
visse;  verum  id  scire,  quod  statua  Marie  sanguinolentis  lachrimis 
et  vultu  deformata  esset,  fatebatur.  Atque  predicta  omnia  Maria 
cogente  et  facta  et  publicata  esse  aftirmabant,  simul,  cum  Maria,  to 
ut  aliquotiens  solita  erat,  alternas  cum  fratre  matutinis  horis  im- 
IV.  plevisset,  j|  maiore  ex  doctorum  [parte]  misterio  immaculate  con- 
coptionis  favere  et  recentiorum  argumenta  in  presentia  mei  sinceriora 
videri.  Itaque  exilibus  de  peccato  originali  deque  conceptu  dispu- 
tati,  conclusit  doctor,  nulla  ratione  melius  ex  bac  dissensione  solvi  k 
nos  posse,  ([uam  si  a Deo  probata  revelatione  clarisque  miraculis 
declararetur,  dissimilans  recte,  quid'"dixi,  idque  Christianis  magno 
profuturum;  nam  gravia  inde  et  inter  doctos  indoctosque  enasci 
convicia  et  lites  plane  videns.“'’ 

„In  tertia  autem  coucessione  dominum  ofticialeni  reverendissi-  so 
mi  domini  nostri  antistitis  vocatus  animadverti.  Primo,  episcopo  stu- 
bellam  fratris  aggrediente,  doctor,  fratrein  e lectulo  elevans,  infor- 
mavit  eum,  quo  honore  susciperet  dominum ; eoque  levato  et  | stig- 

n)  „verittttis“?  b)  „nderal“?  c)  „ostensionis“?  d)  „quod“?  ol  „videre“? 
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matibus  tentatis,  antistito  rerum  rationem  ex  fratrc  postulans,*’  tum 
et  ab  ipsis  patribus,  hü  vero  senatores,  qui  presentes  erant,  ap- 
pellarunt.  Quorum  consilio  freti  decreverunt,  hü,  qui  episcopo  non 
esserit  vincti,  loco  cederent.*)  Tune  prior,  excusato  infantiUs  sim- 
6 plicitatis  fratrc,  coram  diocesano  Deum  et  animam  suam  ohtestari 
cepit,  quod  res  iste  non  essent  ab  homine  exeogitate.  Deinde  acta 
iamiam  publicare  narravi,'’*  ubique'^  particula  a Maria  exposita  erat 
in  oratione  Dominica  cum'*)  astrictius  postularetur,  tum  attestabantur, 
se  nulli  posse  rcvelare,  quam  summo  pontihei;  cum  tarnen  ego  de 
10  conceptione  revelari  iam  pridem  a quodam  harum  rerum  prope  ob- 
stinate secreto  essem  edoctus.  Hinc  predictarum  rerum  famam  ac- 
cepi,  ex  quarum  stupendo  modo  pertinaeique  et  predictione  et  de- 
fensione  calumnias  falsique  insimilationes  natas  esse  credo.“ 


Ego  itaque,  Franciscus  deYernetis,  clericus  Gebennen- 
lü  sis  diocesis,  sacris  appostolica  et  imperiaü  auctoritatibus  notarius 
publicus  supradictique  reverendissimi  domini  episcopi  L a u s a n- 
nensis  et  principis  sccretarius,  quia  premissarum  literarum  appo- 
stoücarum  presentationi  et  receptioni,  prefatis  reverendissimis  do- 
minis  iudicibus  et  commissarüs  appostolicis  et  per  eos,  ut  premit- 
M titur,  factis,  articulorum  inquisitionalium  productioni  et  supradictorum 
inquisitorum  responsionibus,  terminorum  observationibus,  confessio- 
nibus  super  materiis  articulatis,  tarn  ante  quam  post  torturas,  ut  in 
huiusmodi  processu  continetur,  factis,  testiumque  depositionibus  ac 
Omnibus  et  singulis  actibus  circa  eandem  materiam  articulatam  inter 
*5  supradictas  partes  gestis  et  habitis,  una  cum  subscripto  magistro 
lohanne  Presenssiis,  notario  publico,  ettestibus  supranomi- 
natis  presens  interfui,  eaque  sic  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam 
sumpsi,  etiam  reverendissimi  domini  Sedunensis  episcopi  et  prin- 
cipis, quasi  per  omnia,  preter  ea,  que  exceptive  subsequuntur  — 

a)  „po.stulante“?  li)  Oder:  „publica  enarravi“?  c)  Vielleicht:  „ubi,  que“? 
d)  Vielleicht  neuer  Satz:  „Cum“  etc. 

✓ 

')  Vgl.  hiezu  Anshelm'.s  Chronik  III.  107. 

Qacllen  zar  SobweUer  0««ehiebto.  XXII. 
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nam  aliquorum  testiura  depositiones  interpretate  sunt  et  pronuncia- 
207.  verunt  specUibiles  domini  doctor  Turingus  [ Friker,  eos*)  presertim, 
qui  tresdecima  Augusti  examinati  sunt,  aliquorum,  qui  sexdeciraa 
Augusti  deposuerunt,  dicta  interpretatus  est  doctor  lohannes  ilör- 
nach,  et  aliquorum  dominus  Baptista  de  Aycardis;  aliqui  vero  in  5 
scriptis  suas  depositiones  ponentes,  coram  prefatis  dominis  commis- 
sariis  et  legendo  explicavere;  etiam  aliquando,  in  paucis  tarnen  passi- 
bus,  precipue  in  processu  fratris  Francisci  Ülschi  et  que  circa 
finem  illius  processus,  item  et  qne  circa  finem  processus  fratris 
Heinrici  procuratoris  continentur,  dictante  dicto  domino  Baptista  ><> 
de  Aicardis,  officiali  Lansannensi;  que  vero  circa  finem  pro- 
cessus prioris,  ubi  coinplices  notantur,  ipsomet  priore  et  eodem  do- 
mino Baptista  pronunciantibus,  itemque,  que  ipse  doctor  de  com- 
plicibus  in  fine  processus  sui**!  est,  proprio  quoque  ore  dictavit  — 
in  Omnibus  et  per  omnia,  dictamine,  pronunciatione  atque  interpre-  ** 
tatione,  indeque  hunc  presentem  processum,  tarn  manu  mea  propria 
quam  aliena  micbi  fideliter  in  publicam  formam  redactum,  confeci 
bieque  me  subscripsi  et  signavi  signo  et  nomine  meis  solitis.  Re- 
quisitus  et  rogatus  in  veritatis  testimonium  omnium  et  singulorum 
premissorum  *o 

Idem  Franciscus  de  Vernetis. 

Ego  quidem,  lohannes  de  Presenssiis,')  civis  et  incola  civi- 
tatis Sedunensis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  et  preli- 
bati  reverendissimi  domini  Sedunensis  episcopi  curie  causarum 
scriba,  quia  preinsertarum  literarum  appostolicarum  presentationi  ** 
et  rcceptioni,  prefatis  reverendissimis  dominis  iudicibus  et  commis- 
sariis  appostolicis  et  per  eos,  nt  premittitur,  factis,  articuloruinque 
inquisitionalium  productioni,  terminorum  observationi,  inquisitorum 
responsionibus,  confessionibus  super  niateriis  articnlatis,  tarn  ante 
quam  post  torturas,  in  huiusmodi  processu  descriptis,  factis,  de  ma-  »* 
$ teriis  articulatis,  et  aliis  actibus  ipsam  materiam  concernentibus  [ 
a)  „porum“?  b)  Fehlt:  „confes.sus.“ 

t)  Anshelm,  III.  136;  „ile  Pre.seiitiis,“  es  wird  der  Name  de  Pres- 
sens6  sein. 
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inter  dictas  partes  gestis  et  actitatis,  una  cura  luagistro  Francisco 
de  Vernetis,  notario  publico  suprascripto,  presens  fui,  testibusipie 
supranominatis,  eaque  sic  fieri  vidi  ct  audivi  et  per  dictum  nota- 

frium  in  notam  sumi,  ideoque  me  subscripsi 
signetoque  ct  nomine  meis  solitis  signavi,  re- 
quisitus  et  rogatus  in  veritatis  testimonium 
omnium  prenarratoi'um. 

Johannes  de  Prcsenssiis. 

Collationavi*)  ego,  Salvator  de  Mele- 
gottis,  iurium  doctor  et  canonicus  ecclcsio 
sancti  Petronii  Bononiensis,  publicusque 
apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarius, 
presentem  processum  cum  suo  originali,  penes 
me  existente,  et  ita  auscultatus  concordat  in 
Omnibus  et  per  omnia,  prout  in  dicto  ori- 
ginali continetur,  et  ad  fidem  hic  me  sub- 
scripsi et  signum  nieum  apposui  consuetum. 

a)  Von  der  llniid  des  Notars  Melegoltis  selbst. 
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Sequitar  processus  formatns  contra  qnatuor  fratres  inqniMitos 
et  lohaniieni  letzer,  conversnm,  per  rererendoa  doniinos  Civi- 
tatis Castelli,  Lansaniiensem  et  Sedaneuseiii  episcopos,  indlces  et 
conimissarios  apostolicos. 

In  nomine  Domini,  Amen.  Anno  a nativitate  eiusdein  millesimo  Fol.  1. 
quingcntesinio  nono,  indictione  duodecima,  die  vero  Mercurii,  se- 
cunda  iiiensis  Mali,  tempore  pontificatus  üanctissimi  in  Christo  pa-  2.  Mai  1509. 
tris  et  domini,  domini  nostri  lulii,  divina  providcntia  pape  secundi, 
s anno  sexto,  constituti  in  urbe  Bernensi,  Lausannensis  ditece- 
sis,  et  in  hospitio  signo  coronc,‘)  reverendissirai  in  Christo  patres  et 
domini,  domini  Achilles  de  Grassis,*)  Civitatis  Castelli,  et 
Aymo,  Lausannensis,  ac  Mattheus,  Sedunensis,  ej)iscopi 
ac  iudices  et  commissarii  apostolici,  prefatus  reverendus  dominus 
Civitatis  Castelli  episcopus  eidem  domino  Aymoni  et  Mattheo, 
Lausannensi  et  Sediinensi  episcopis  exhihuit  et  presentavit  cer- 
tas  literas  apostolicas  in  forma  brevis,  eisdem  in  solidum  directas 
et  intitulatas,  uiia  cum  quibusdam  aliis  apostolicis  literis,  in  eadem 

>)  Oer  Castlior  zur  Krone,  damals  der  vonielinisle  der  Sladt.  S.  Tiirler, 
im  neuen  Denier  Taselieiilmeli  litOO,  120  ff. 

*)  Acliille.s  de  (Jrassis  oder  Cra.ssis,  [tiseliof  von  CUln  di  Castello  im 
Kirvheiistaat,  am  TiU^r  Kelenen  1500 — 1510  (Ze.dler'.H  riiiversallexikon),  am 
10.  Miirz  1511  zum  CUtrdinnl  erholieii,  dann  lti.selior  von  Dotogna,  liruder  des 
liiipstlielien  (ä'ivmonienmeisler.s  l’aris  de  Gras.si.s,  der  ihn  in  einem  Hriide  an 
den  Denier  Hat  vom  8.  .luli  1500  „germanus  mens“  nennt.  .Veliilles  de  (’ira.ssis 
wunli!  vom  l’apste  in  diplomati.sehen  Sendungen  viel  gehraneht,  so  1507,  wo  er 
die  .\kten  des  Proze.sses  gegen  die  Dentivogli  in  Dologna  wegen  Vergiflungs- 
versuelis  gegen  den  l’iip.st  zum  König  von  Krankreieli  hraehte  (Pastor,  (ieseh.  d. 

Pap.sle  III.  58t).  018|.  .\nslielm  (111.  15.3.  18.3)  eharakterisierl  ihn  so;  „der  hisehof 
von  Castel,  mit  namen  .Veliilles  de  Gnissis  von  Dononia,  ein  hoehgelerter, 
trelTi'nlieher  man,  erfaren  und  gflis  alters,  hrueht  ze  nsleii  helfenheinin  zacn, 
naeher  ein  fürnemer  canliiml,  uml,  wie  man  sagt,  von  sinor  slneii  und  kinden 
wegen  nit  hnhst  worden;  das  den  münelien  wol  kam,  dan  er  spraeli,  oueh  vorm 
hisehof  von  Losan  [der  ein  Uenediktiner  war] : „le  freres  toti  t]uanti  sunt  pul- 
troni  et  ecelesim  saiietio  devoratores.“  Im  .lahre  1518  sollte  er  zum  Diehter  im 
Prozesse  gegen  Iteuchlin  ansersehen  sein;  die  Dominikaner  wussten  aher  seine 
Krnennung  zu  hintertreilien.  S.  L.  Geiger,  Joli.  lieuelilin,  442,  und  des.sellien 
Ilriefwechsel  Detiehlins  305.  Kr  starb  22.  Nov.  1523. 
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forma  eidem  doinino  episcopo  presentanti  similiter  directis  et  in- 
titulatis.  Que  quidem  litere  omnes  ibidem  coram  eis  omnibns  pu- 
blice, alta  et  intelligibili  voce  leete  fuerunt.  Qiiarum  quidem  tenor 
sequitur  et  est  talis.') 

Et  primo  a tergo  inscribebantur:  „Venerabilibus fratribus  Lau-  ^ 
sannensi  et  Sedunensi  episcopis;“  intus  vero:  „lulius  papa  se* 
cundus.  Yenerabilcs  fratres:  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Licet  ex  processu  per  vos  de  nostra  commissione  formato  contra 
quendam  conversuin  et  quatuor  alios  fratres  ordinis  Pr  e di  ca  to  rum 
professos  facile  perspexerimus,  vos  magna  cum  probitate,  iutegri- 
täte  et  diligentia  processisse,  quia  tarnen  provincialis  eiusdem  or- 
dinis, vester  in  ea  parte  collega,  a vobis  dissensit  resque  maximi 
est  momenti,  utpote  ad  puritatem  catholice  lidei  pertinens,  in  qua 
nulla  diligentia  superflua  potest  videri,  et  de  fimiitsite  et  validitate 
processus  huiusmodi  besitari  posset,  nonnullaque  in  eo  verilicanda 
sunt  et  aliqui  defectus,  qui  per  litoras,  ut  petitis,  in  similibus  cau- 
sis  suppleri  non  solent:  mittendum  duximus  ad  vos  venerabilem 
fratrem  Achillem,  episcopum  Civitatis  Castelli,  reverendarium*) 
nostrum  et  imius  ex  sacri  pallatii  nostri  causaruin  auditoribus  locum- 
tenentem,  qui  vobiscum  una  processum  predictum  revidere,  contin-  *o 
uare  et  perficere  usque  ad  sententiam  condeinnatoriam  vel  absolu- 
toriam  inclusive  babeat,  ac  verificanda  verificare,  dictosque  fratres 
de  veritate  confessionis  per  eos  facte  iterum  interrogare,  prout  sibi 
expedire  videbitur,  defectus  quoque,  si  qui  intervenisse[n]t,  supplere 
et  vobiscum  ad  executionem  pronunciationemque  post  latam  senten-  ss 
tiam  iuxta  iuris  dispositionem,  prout  sue  et  vestre  videbitur  cons- 
ciencie,  procedere  possit,  prout  in  literis  eidem  episcopo  Civitatis 
Castelli  super  hoc  directis  plenius  continetur.  Quocirca  Frater- 
nitatem vestram  hortamur,  ut,  quemadmodum  hactenus  fecistis,  huic 
cause  incumbere  et  invigilare  velitis,  recepturi  a Deo  premium  et  a so 
nobis  beataque  hac  apostolica  sede  uberem  commendationem  et  gra- 
tiam.  Datum  Eome,  apud  sanctum  Petrum,  sub  annulo  piscatoris, 
die  prima  Martii,  millesimo  quingentesimo  nono,  pontificatus  nostri 

«)  Kür;  „refcremlariuni.“ 


•)  Das  Original  ist  iiiclit  lx‘i  «ItMi  Akten. 
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anno  sexto.“  Que  quidem  litere  sub  annulo  piscatoris  sigillate  et  in- 
tus de  alterius  manu*)  litera  subscriptis’’^  „Sigismundus“  reperie- 
bantur. 

Aliarum  vero  literarum  prefato  reverendo  doinino  episcoj)o 
s Civitatis  Castelli  directarum  tenor  sequitur  et  est  talis,  videlicet: 
prirao  a tergo:  „Venerabili  fratri  Achilli,  episcopo  Civitatis  Cas- 
telli, referendario  et  coinraissario  nostro;“  intus  vero  sic*):  „lulius 
papa  secundus.  Venerabilis  frater:  saluteni  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Licet  venerabiles  fratres  nostri  Lausannensis  et  Sedu- 
lonensis  episcopi  magna  gravitate,  integritate  et  prudentia  contra 
quendam  conversum  et  quatuor  alios  fratres  ordinis  Predica- 
torum  professos,  in  Berna  detentos,  qui  de  beatissima  et  glorio- 
sissima  Dei  genetrice  semperque  virgine  Maria  multa  aliena  a ca- 
tholice  fidei  puritate  confinxerant,  de  nostra  commissione  proces- 
1*  serint;  quia  tarnen  provintialis  ordinis  antedicti,  ipsoruin  episcopo- 
rum  in  ea  parte  collega,  ab  eis  dissensit,  resque  inaximi  est  mo- 
menti  et  ad  puritatem  eiusdem  catholice  fidei  non  mediocriter  per- 
tinens,  non  inutile  putaviinus,  processum  huiusinodi  diligentius  re- 
videri,  ut  omnis  scandali  et  materie  ainputetur  occasio,  religiosique 
>0  veri')  ordinis  antedicti  nullo  unquam  temporis“'*  iuste  querele  ma- 
teriam  habeant.  De  tue  | igitur  Fratemitatis  singulari  doctrina,  pru-  * 
dentia  et  probitate,  diu  et  in  rota  causarum  palatii  apostolici 
cognita  et  perspecta,  precipuam  in  Domino  fiduciam  obtinentes,  per 
presentes  tibi  committimus,  ut  ad  urbem  Bernensem  predictam 
»s  et  alio,  quo  opus  fuerit,  te  personaliter  conferas  et  una  cum  epis- 
copis  antedictis  processum  per  eos  factum  continuando  revideas, 
omnesque  et  singulos  defectus,  si  qui  forsan  intervenerint,  in  eis- 
dem,  tarn  iuris  quam  facti,  autoritate  nostra  suppleas,  interrogatis- 
que  et  examinatis  de  novo  dictis  fratribus  et  eis  ac  pro  ipsis  agen- 
s«  tibus  in  suis  defensionibus  auditis,  summarie  et  de  plano  simul  cum 
dictis  episcopis  procedas  ad  absolutoriam  vel  condemnatoriani,®)  et 

a)  „manus?“  Ij)  „»ubscripte?“  r)  „viri  C.“  il(  „b'inpuri!  C.“  o)  l'fliU: 
„sententiam“? 

■)  Dieses  Breve  ist,  aus.ser  int  Protokoll,  nor'li  in  einer  (’.o|)ie  nnti>r  den 
Akten  des  JeUerprozes-ses  vorhanden,  filierdies  noch  in  einer  dent.Heheii  I'cIht- 
Setzung.  Die  wenigen  Abweicliungen  iler  lateiniselien  Copie  verzeielinen  wir 
unter  C.  Sie  geben  da.s  Bichtige. 
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prout  tibi  et  illis  iu.xta  vestram  conscientiam  ac  pro  iustitia  vide- 
bitur  cxpedirc,  et,  si  opus  fuerit,  degradanili  et  bracbio  seculari 
tradendi,  considerata  delictoruiu  et  scandali  qualitate  ac  sola  facti 
veritate  inspecta,  aliain,*>  iuxta  tenorem  alterius  brevis  nostri  super 
huiusinodi  causa  antedictis  episcopis  directi,  Omnibus  recusationi-  s 
bus,  appellationibuB  ac  solennitatibus  a iure  requisitis  reiectis,  fa- 
cientes  quod  decreveritis,  executioni  debite  demandari,  ac  proce- 
dentes  etiam  contra  alios  in  eisdem  delictis  inculpatos  et  suspec- 
tos,  etiam  fratres  ordinis  antedicti,  et  culpabiles  repertos,  prout 
tibi  et  eisdem  episcojtis,  tuis  collegis,  videl)itur,  puniendi ; super  lo 
quibus  Omnibus  vobis  plenam  teuere  presentium  concediums  facul- 
tatem,  non  obstantibus  privilegiis  et  indultis  ordinis  Predicatoruin 
concessis  neenon  omnibus  illis,  que  in  dictis  literis  nostris  vo- 
liiimus  non  obstare,  ceterisque  contrariis  quibuscuntjue.  Datum 
Home,  apud  sanctum  Petrum,  sub  annulo  piscatoris,  die  prima  »s 
Martii,  tinno  millesimo  quingentesimo  nono,  pontificatus  nostri 
anno  sexto.  Sigismundus.“ 

Que  quidem  litere,  in  forma  brevis,  ut  prefertur,  antedicto  epis- 
copo  directe,  Sigisinundo  subscripto  et  cum  sigillo  annuli  pape, 
id  est  piscatoris,  sigillate  apparebant.  Quibus  (luidem  literis  sic,  ut  so 
prefertur,  lectis  et  iis,  ut  apparuit,  per  eos  et  (piemlibet  eorum  intel- 
lectis,  antedicti  domini  Lausannensis  et  Sedunensis  uua  cum 
prefato  domino  Civitatis  Castelli,  et  e converso  idem  dominus 
Civitatis  Castelli  una  cum  doniinis  Lausannensi  et  Sedunensi 
episcopis,  se  et  quemlibet  eorum  paratos  et  promptes  obtulerunt  a 
obedire  mandatis  apostolicis,  quantum  cum  Domino  possent,  ut  te- 
nentur,  et  in  causa  ac  causis  huiusmodi  iuxta  et  secundum  teno- 
rem et  formam  dictarum  literarum  ac  alias  prout  de  iure  se  pro- 
cederc  veile  dixerunt  et  exbibuerunt.  In  presentia  venerabilium 
doctorum  dominorum  Baptiste  de  Aycardis,  canonici  et  officialis  so 
Lausannensis,  neenon  loannis  Grandis,  canonici  Lausan- 
nensis et  officialis  Sedunensis,  testium  etc. 

Oeinde  vero  eisdem  anno,  mense,  die,  indictione  ac  pontificatu, 
quibus  supra,  constituti,  prefati  reverendissirai  domini  episcopi,  iudi- 
ces  et  commissarii  apostolici  in  eodem  loco  et  in  presentia  prenomi-  ss 
natorum,  volentes  in  causis  predictis  legitime  procedere,  locum  pro 

a)  „alia.s“  C. 
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convenienti  ct  honesto  ad  causam  et  causas  huiusmodi  audienduin 
et  cognoscendura  elegerunt  et  deputavcrunt,  videlicet  domum  pre- 
positure  Bernensis,  prope  ecclesiam  magnam  et  dicte  prepositure** 
iuxta  suos  fiues  situatam  et  positani,  iiotarios  autein  et  scribas,  ad 
5 actus  et  processus  cause  et  causarum  huiusmodi  fideliter  couscri- 
bendas,  confidenter*’!  de  fide  et  legalitate  doininorum  inagistrorum 
Francisci  de  Veruetis,  canonici  Lausannensis  et  secretarii 
eiusdem  episcopi,  et  Georgii  Colleti,  iiotarii  ct  clerici  Geben- 
ncnsis  diocesis,  et  mci  Salvatoris  de  Melligottis,  canonici  ec- 
10  clesie  sancti  | Petronii  Bononiensis  ct  iuris  utriusque  doctoris,  2. 
hoc  modo,  videlicet  prcfatum  dominum  Fi'anciscum  de  Vernetis 
pro  parte  reverendissimi  domini  Lausannensis,  Georgii vero 
pro  Sedunensis  episcoporum  prelatorum  parte,  me  autcm,  Sal- 
vatore,**)  prelibati  domini  episcopi  Civitatis  Castelli  sccretariuni  et 
notarium,  et*>  notarios  huiusmodi  elegerunt,  deputaverunt  et  nomina- 
verunt  nobisque  antedictis  notariis  et  cuilibct  nostruni  iuramentuin 
de  tideliter  et  legaliter  ac  sine  dolo  et  fraude  acta  et  processus  cause 
et  causarum  huiusmodi  scribendo,  jjrout  et  nos  et  quilibet  in  mani- 
bus  ipsorum  dominorum  commissarioruni,  tactis  scripturis,  ad  sancta 
so  Dei  evangelia  iuravimus  et  quilibet  nostruin  iuravit,  dederunt  etc. 

Successive  vero  in  eodem  loco,  ut  prefertur,  sic  deputato,  de 
eisdem  anno,  die,  niense  ac  pontificatu  et  i)resentibus,  quibus  supra, 
coram  eisdem  iudicibus  et  conmiissariis  apostolicis  pro  tribunali  se- 
dentibus  comparuerunt  venerabiles  religiosi  fratres  lohannes  Ort- 
ssnant,  prior,  et  frater  Georgius  Sellatoris,*)  ansor,*’  predicans 
nionasterii  fratrum  et  ordinis  Predicatorum  Bernensis,  Lau- 
sannensis diocesis,  instanter  petentes  dari  et  concedi  salvum  con- 
ductum  nonnullis  aliis  fratribus  sui  ordinis  aut  aliis  personis,  pro 
ipsorum  detentorum  et  inquisitorum  defensione  coniparere  volenti- 
30  bus,  et  alias,  iuxta  fomiam  istarum  literarum  fratris  Pauli  Hugo, 
prefato  reverendo  domino  episcopo  Civitatis  Castelli,  Borne,  die 

a)  „ilicti*  preposilurc“  7.u  tiliii-ti?  Ij)  „ooiiiaiciiU's“ r)  „(;<Mjrpium“  ’ 
tl)  „Siilvatomii“?  i-' ,<‘t“  zu  lilg<'ii'?  f)  „nnscr“?  1,'iiver.stäiidlicli ; oiI<t  „Aiiscr“ 
als  Eigfiiimmc  ? 

*)  Sattler,  di'r  Name  fiiidi-t  sich  unter  dem  Basler  Scliuldhrier,  s.  die 
Ileilagen,  lin  Protokoll  ist  der  Name  zu  „Semitoiiis“  oder  „S.anlonis“  ver- 
schrielxm. 
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xxiiii.  Apprilis  eiusdem  anni  1509  et  pontificatus  piesentatarum, 
quarum  tenor  sequitur  et  est  talis.') 

Et  primo  inscribebantur  a tergo  taliter:  „Reverendissimo  in 
Cristo  patri  et  domino,  domini*)  Achilli,  episcopo  Castelli,  sacri 
pallatii  auditori  causarum  et  in  Germania  legato  apostolico,  domino  s 
suo  graciosissimo intus  vero  sic:  ,Sese  devotissime  vestre  reve- 
rendissime  Dominationi  commendat.  Reverendissime  in  Cristo  pater 
ac  dignissime  presul:  cum  sanctissimus  dominus  noster  papa  Julius 
secundus  vestre  reverendissime  Dominationi  nuper  commiserit  cau- 
sam quatuor  fratrum  nostri  ordinis  detentorum  in  Berna,  prout  i» 
iuris  fuerit,  terminandam  sitque  admodum  necessarium  fratribus 
illis  iurium  inexpertis  adiutorium  et  consilium  doctiorum , sup- 
plico,  reverendissime  domine,  ut  pro  eis,  qui  pro  eorundem  fratrum 
innocentia  defendenda  illis  adsistere  voluerint,  salvus  conductus  et 
securitas  veniendi  Bernam,  ibidem  manendi,  causam,  prout  necesse 
fuerit,  agendi  et  abscessendi,**)  Omnibus  et  singulis  tarn  fratribus  quam 
secularibus  meliori  modo  et  forma,  quibus  tieri  potest,  concedatur 
et  detur  per  dominos  Bernenses,  in  qua  re  vestra  reverendissima 
Dominatio  rem  faciet  fratribus  necessariam.  Valeat  cadem  vestra 
reverendissima  Dominatio  semper  fauste  in  Domino.  Ex  Ulina,  » 
sexta  Apprilis  1509.“ 

Subscripte  vero  erant  sic  videlicet  deque  litera  eiusdem  ma- 
nus:  „Eiusdem  vestre  reverendissime  Dominationis  cappellanus,  frater 
Paulus  Hugo,  ordinis  Predicatorum,  qui  cum  vestra  reveren- 
dissima Dominatione  Rome  fuit  in  causa  fratrum  detentorum.“  [Qua]  *s 
quidem  petitione  per  ipsos  dominos  iudices  et  coramissarios  audita 
et,  ut  apparuit,  intellecta,  ac  omnibus  per  eos  et  quemlibet  ipsorum 
mature  et  diligentor  inspectis  et  considoratis,  per  organum  domini 
Civitatis  Castelli  unanimiter  respondendum  duxerunt  et  responde- 
runt  in  hunc  modum  et  formam,  videlicet:  „Domini  sunt  parati,  » 

quautum  in  eis  est,  admittcre  et  audiro  omnes  et  quoscunque  pro 
ipsis  detentis  et  legitime  inquisitis  compärituros,  Sed  est,  prout  de 
iure  fuerit,  faciendum  ac  alias  iu.xta  formam  commissionis  et  com- 
missionum  eisdem  dominis  iudicibus  factarum  et  directarum,  ita 
quod,  si  et  quatenus  aliquis  | seu  aliqui  ipsorum  pro  dictis  inquisi-  “ 

n)  „domino“  7 n)  „absredoiidi“? 

')  Das  Original  ist  nicht  hei  den  .\kten. 
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tis  coniparere  volentium  reperti  fuerint  seu  reperiantur  culpabiles 
et  noxii  seu  coiuplices  delictorum  corum,  de  et  super  quibus  contra 
dictos,  ut  supra,  detentos  et  iuquisitos  proceditur,  pari  modo  con- 
tra eos  inquiretur  et  procedetur,  prout  et  contra  ipsos  iain  deten- 
5 tos,  iuxta  et  secundum  formani  commissionum  ipsis  dominis  iutlici- 
bus  et  commissariis  factarum  et  concessarura  ac  alias,  prout  de  iure 
fuerit  faciendum“  etc.  Cuius  quidem  responsi  supranominati  fratres, 
lohannes  prior  et  Georgius  Sellatoris,  Predicatores,  pe- 
tentes  copiain,  eam  in  scriptis  babuerunt,  prout  bic.  Postmoduin  vero, 
10  volentesprefati  reverendissimi  domini  iudices  et  commissarii  apostolici 
ad  ulteriora  in  huiusmodi  causa  et  causis  secundum  formam  commis- 
sionum eis  factarum  procedere,  eisdem  anno,  mense  et  die,  pontificatu 
et  loco  prescripto  et  presentibus  prenominatis  testibus,  deputaverunt 
et  constituerunt  in  huiusmodi  causa  procuratores  iiscales  seu  fidei, 
15  in  forma  etc.  aut  alias,  iuxta  formam  Constitution is  et  deputationis  in 
primo  huiusmodi  cause  processu  factarum  etineo  existentium:  vidclicet 
dominos  venerabiles  Ludovicum  Leiiblj,  decanum')  et  canonicum 
Bernensem,  presentem  et  acceptantem,  et  Conradum  Wyn- 
mann,  curatum  in  Spiez  et  camerarium  Bernensem,  absentem, 
w tanquam  presentem  etc.,  in  forma  etc.  qui  iuravit  etc. 

Simillter  autem  eisdem  anno,  mense  et  die  ac  pontificatu  et 
in  loco  prescriptis,  coram  prefatis  testibus,  iidem  reverendissimi 
patres  iudices  et  commissarii  apostolici  episcopi  prenominati  depu- 
taverunt  et  elegerunt  pro  interpretibus  ipsis  fideliter  interpretando 
f&  linguam  Germanicam,  solemne  iuramentum  et  in  forma  dederunt 
et  exhibuerunt  ipsosque  interpretes  compulerunt,  videlicet  dominos 
lohannem  Murer,  prepositum  Bernensem,  Thuringum  Frick,*) 
iuris  utriusque  doctorem,  et  Petrum  Magni,  canonicum  Sedu- 
nensem.  Qui  sic  compulsi  iuraverunt  in  forma  etc.;  ita  tarnen, 
90  quod  duo  ipsorum  saltem  semper  huiusmodi  examini  debent  assi- 
stere  et  interesse  etc. 

Consequenter  vero  de  mandato  prefatorum  iudicum  et  commis- 
sariorum,  in  loco  prescripto  ipsis  pro  tribunali  sedentibus,  de 
eisdem  anno,  mense  et  die  ac  pontificatu,  quibus  supra,  et  presenti- 
95  bus  eisdem  testibus,  coram  eis  fuit  adductus  et  conductus  lohannes 
a)  Für  „Fricker.“ 


*)  Seit  1508,  tiaelulcm  Johannes  Maurer  Propst  geworden  war. 
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letz  er,  et*>  con  versus  ordinis  Predicatorum,  pro  huiusmodi 
causa  et  alias  et  tune  detentus,  cui  per  eosdetn  episcopos  iudices 
et  commissarios  de  dicenda  veritate  super  interrogatoriis  fiendis  fuit 
prestituin  et  datum  iuraiiientuin  in  forma  etc.  Qui  lohannes  letzer, 
conversus,  ut  supra,  iuravit  in  forma,  tactis  etc.  Quo  facto  coram  & 
eisdem  iudicibus  statim  comparuit  Ludovicus  Leubly,  procurator 
fidei  supranominatus  et  prius  per  eum  repetitis  actis,  factitatis 
processibus,  articulis  et  interrogatoriis  ad  huiusmodi  causam  et  cau- 
sas  facientibus,  si  et  in  quantum  pro  ipsius  parte  faciant  et  partera 
suam  concernant,  et  non  aliter  nec  alio  modo,  et  petiit,  per  eosdem  lo 
iudices  et  commissarios  in  prefata  causa  et  causis  ad  ulteriora  pro- 
cedi,  alias  iiixta  formain  coinmissionum  eis  factarum,  ipso  Io  banne 
letzer  presente  etc.  Hiis  deraum  omnibus  peractis,  quibus  supra, 

3.  de  eisdem  anno,  mense,  die  ac  pontiticatu,  in  loco  prescripto  coram  | 
eisdem  testibus  et  collegis  ac  interpretibus  constitutus  lohannes 
letzer  coram  eisdem  iudicibus  interrogatus  fuit  per  dominum  Sedu- 
nensem,  in  presontia  tarnen  collegarum  suorum,  et  e.xaminatus  in 
hunc  modum,  videlicet  et  primo: 

1.  Si  sciret  causnm  detentionis  sue  seu  carcerationis?  Reapoiidit, 
se  npscire  aliter,  niai  sit  pro  causa  fratrum  ordinis  Predicatorum  in-  »o 
quisitorum  et  dotentorum,  ut  alias  etc. 

2.  Interrogatus  si  alias  fucrit  ezaminatus,  respondit  quod  sic.  In- 
terrogatus quot  vicibus  fucrit  examinatus,  respondit  tribus,  primo  Lau- 
sanne coram  domino  episcopo,  seeuudo  Berne  coram  senatu,  tertio 
et  ultimo  loco  etium  Berne  in  haemet  domo  prepositure,  per  dorainos  «5 
Lausannenses  et  Seduuenses  episcopos,  commissarios  apostolicos  de- 
putatos,  una  cum  provinciali  ordinis  Predicatorum. 

3.  Interrogatus  si  sciat,  super  quibus  fuerit  examinatus  tune  et 
quid  deposuerit,  respondit  quod  totiens  fuit  examinatus,  quod  non  bene 
et  dislinctc  poterit  recordari  de  singulis;  si  tarnen  rursus  examinabitur, 
respondebit  id  quod  seiet  et  recordubitur,  alias  dixisse  secundum  ve- 
ritatem. 

4.  Interrogatus,  que  confessio  eius  seu  quod  dictum  sit  verius 
ex  hiis  tribns,  que  deposuit,  respondit  quod  confessio  facta  ultimo  loco 
coram  dominis  commissariis  prefatis  fuit  verior  et  continet  in  se  nieram  35 
veritatem. 

5.  Deinde  interrogatus  super  omnibus  articulis  seu  interrogatoriis 
singiilariter  singulis,  ut  in  primo  processu  datis,  confirmavit  et  appro- 
bavit  ri'sponsiones  et  Confessiones  ipsas  esse  veras  etc. 

n)  „et“  zu  tilgen. 
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fi.  Iiiterrogutua  similiter  super  iriterrogatoriis  sequentibus,  iisque 
ad  interrogatorinm  incipiens:')  „Interrogatus  si  diirante  huiusniodi  visionis 
tempore  ctc.“  inclusive,  iu  secundo  exnuiiue,  similiter  approbavit  respon- 
siones  et  Confessiones  prius  factas  coram  prefatis  dominis  cominissariis, 
s nddeus  super  dicto  interrngatorio,  quod  adhuc  crederet,  prout  in  illii 
confessiona  asseruit  et  dixit,  uisi  postea  audivisset  dici  contrarium,  vide- 
licet  quod  fuerint  fictiones  et  quod  fuerit  sibi  ilusuni.*' 

7.  Interrogatus  super  aliis  iuterrogutoriis  in  tertio  examino  usquo 
ad  inteiTogatoriuin  incipiens:*)  „Item  magis  dicit,  quod  ille  frater  Os- 
lo waldus“  iuclnsive  etc.,  confessus  est  et  nffiiinavit  oiiines  respoiisiones 

et  Confessiones  per  eum  in  illi.s  factas,  corrigens  tarnen  in  quuiituin  in 
ipso  interrogatorio  dicitur,  quod  prior  conventiis  erat  eins  confessor, 
quia  non  prior,  sed  subprior  erat  eins  confessor. 

8.  Successive  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  eiusdem  tertii 
15  exaininis,  usque  ad  interrogatorinm  incipiens:*)  „Item  dicit,  quod  ex 

cera,“  inclusive  etc.,  similiter  approbavit  respoiisiones  et  Confessiones 
suas,  prout  in  illis  continetur,  addens  in  eodem  „item  quod  ex  cera“ 
etc.,  quod  procurator  raonasterii  erat  ille,  qui  apponebat  camlelas  beno- 
dictas  in  cella  sua  etc. 

*0  9.  Consequenter  interrogatus  fnit  super  tribus  primis  dictis  seu 

interrogatoriis  quacti  examinis,*)  ad  quo  respoudit  rectificando,  prout  iu 
alia  depositione  dixit  et  deposuit. 

10.  Successive,  quia  iu  processu  sequilur  eum  respondisse  ad  tres 
articulo8,5)  qui  in  registro  seu  processu  huiusmodi  non  reperiuiitur, 

IS  verum,  quia,  prout  ex  dictis  et  respousionibus  ad  illos  tres  articulos,** 
illos  fuissc  circa  raateria[m]  apparitionis  beate  Virginis  constat,  idcirco  idem 
lobannes  letzer  interrogatus  fuit  per  prefatos  iudices  et  conimis- 
sarios,  ut  scquitur,  et  primo  etc. 

11.  An  Spiritus  ille,  de  quo  supradictum  est,  dixerit  sibi  Virginera 
30  gloriosam  ei  apparere  debere  et  cum  ea  beatam  Barbarani  ? llespondit 

quod  sic. 

12.  Interrogatus  si  postmodum  apparuerunt  sibi  dicta  gloriosa 
Virgo  et  beata  Barbara,  ut  ille  Spiritus  prcdixerat,  respondet  quod  sic. 

13.  Interrogatus  successive  iuxta  interrogatorium  sivo  dictum  in- 
85  cipieus:  „Iterum  magis  specificando  diem“*)  etc.  respoudit,  ut  in  prima 

depositione,  quod  sic. 

14.  Interrogatus  preterea  super  aliis  dictis  seu  interrogatoriis  eius- 
dem quarti  examinis,  usque  ad  iulerrogatorium  sive  dictum  incipiens:!) 

a)  Kehlt:  „apparet'? 


1)  Punkt  16  des  Verhiii-s  Jetzers,  im  Hauptprozess,  S.  71. 

*)  Punkt  .32  des  Verhörs  S.  7.3.  - *)  Punkt  .39  S.  74.  — <)  Punkt  56-58 
S.  77.  — 5)  Punkt  59—60  S.  77.  siehe  die  .\nmerkuug  da.selbst.  — ®)  Punkt  61 
.S.  77.  - 1)  Punkt  7.3  S.  78. 
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„Item  dicit,  quod  siinctu  Barbara  etc.“  confirmavit  et  ratificavit,  ut  in 
alia  depositioiu-,  addens  in  fine  illius,  quod  beata  Barbara  sibi  etiam 
dixerit  quod  illa  cedula,  de  qua  ibi  fit  mentio,  rcperietur  in  sacrario. 

15.  Interrof'utus  super  aliis  in  eodem  quarto  examine,  usqne  ad 
interropitorium  sive  dictum  ineipieus;  „Item  dicit,  quod  .supra  lectum“  6 
inclusive')  etc.,  perstetit  in  eisdem  dictis,  corrigens  tarnen  in  eo  dicto, 
quod,  ubi  dicitur,  quod  alia  campana  erat  in  camera  doctoris,  quia  vult 
dicore  in  camera  procuratoris  et  non  doctoris. 

Mii.  Die  Vero  Veneris,  quarta  eiusdem  mensis  Maii  1509,  constitutus 

prefatus  lobannes  letzer  eoram  dictis  tribus  iudicibus  et  commissariis,  lo 
prefati  doniini  iudices  et  coramissarii  continuando  processu[m]  et  exaroen 
huiusmodi,  presentibus  supranominatis  teatibus  una  cum  eiusdem  tribus 
interpretibus,  videlicet  dominis  prepoaito,  doctore  Thuringo  et  Petro 
Magni  antedictia,  preatito  prius  eidem  iurainento  in  forma  etc., 

16.  Interrogaverunt  eundem  lohannem  letzer  super  interro-  15 
gatorio  immediutc  sequeiiti  predictum  interrogatorium  et  incipiens:*) 
„Item  interrogatua  de  verbia  virginis  Marie“  inclusive  etc.  Approbavit 

et  confirmavit,  prout  in  primo  examine  deposuit.  Deinde  examinatus 
fuit  super  dictis  sive  interrogatis  quinti  examinis,  inclusive  ad  interro- 
gatorium incipiens:^)  „Item  magis  dicit  ipae  lohannea  letzer,  quod  do-  M 
minus  doctor“  inclusive  etc.,  confirmavit  et  ajiprobavit  deposita  in  eis. 

Et  tune  dominus  doctor  Turingius  receasit,  cuius  absentia  non  obatante, 
in  preaentia  tarnen  aliorum  duorum  supradictorum  interpretum,  prefati 
domini  iudices,  continuando  processum  et  examen  huiusmodi,  interroga- 
veruiit  eundem  lohannem  super  aliis  interrogatoriis  sequentibus.  »5 

17.  Et  primo  super  interrogatorio  incipiente:*)  „Item  interrogatus 
ai  virgo  Maria“  etc.,  usque  ad  interrogatorium  eiusdem  quinti  examiui.s, 
incipiens:^)  „Item  interrogatus  [de]  quautitate  volneris“  inclusive  etc., 
ratificavit  et  approbavit,  ut  in  primo  dictis  continetur,  addens  tarnen 
circa  illud,  quod  illa  et  eadem  uocte,  quando  elevabat  mauum,  videbatur  so 
aibi  transparere  lumiue  ab  alio  latere  vulneris,  sed  de  die  non  ita  sibi 
videbatur. 

4.  IB.  Interrogatus  ulterius,  usque  ad  interrogatorium  incipiens:«) 

„Item  magis  interrogatus  si  virgo  Mario“  inclusive  etc.,  confirmavit 
et  approbavit,  ut  ibi  deposuit.  si 

19.  Interrogatus  insuper  per  ipsos  dominoa  si  in  ista  apparitione 
beate  Mario  et  Barbare  apparuerint  aliqui  angeli  cum  eis,  respondit 
quod  sic,  videlicet  duo  angeli,  et  quod  videtur  sibi  iternra  hoc  depo- 
suisae  prius  coram  domiuo  Lausanuensi  vel  eoram  aliis  tribus  do- 
minis iudicibus.  «o 


1)  Punkt  84  S.  80.  - *)  Punkt  86  S.  80.  - •)  Punkt  96  S.  84.  - *)  Punkt 
97  elienda.  — Punkt  100  elienda.  — «)  Punkt  106  S.  85. 
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20.  Iiiterrogatus  »uper  uIüh  iuterrogatorii»  sive  dictis  quinti  exa- 
minls,  usque  ad  dictum  aive  iuterrogatorium  ultimum')  elusdem  quinti 
examinis  inclusive  etc.,  approbavit  et  confirmavit,  ut  in  prioribus  dictis. 

21.  Interrogatus  circa  hoc,  quomodo  ergo  supra  in  ultimo  inter- 
5 rogatorio  secundi  examinis  dixisset,  quod  erant  quinqiie  claves,  respondit 

quod  nunc  sibi  venit  ad  meraoriara,  quod  tres,  videlicet  prior,  subprior 
et  doctor;*)  postmodum,  crescentibus  istis  apparitionibus,  prior  raandavit 
fieri  alias  claves  et  tot  quot  vellent,  quia  esset  necessarium,  quod  alii 
quinque  stcrnerent  lectum  ipsius  Johannis  inquisiti. 

10  22.  Ulterius  interrogatus  super  interrogatoriis  sive  dictis  dicti 

sexti  examinis,  a primo  usque  ad  interrogatorium  incipions:*;  „Item  ul- 
terius interrogatus  si  sciat  aliquos  in  proxima  cella“  inclusive  etc.,  omnia 
priora  respousa  confirmavit,  addens  circa  istud  quod  ipse  non  viderit 
niagistros  ^lartinum  et  Lucam,  de  quibus  in  eo  fit  mentio,  neque 
16  viderit  candelas  accensas,  sed  quod  ita  postea  audiverit  ab  aliis  fratri- 
bus,  prout  in  dicta  sua  respousione  continetur. 

23.  Interrogatus  super  aliis  tribus’)  immediate  sequeutibus  iuterro- 
gatoriis  sive  dictis,  simpliciter  confirmavit  et  respondit,  prout  in  eis. 

24.  Interrogatus  iusuper  quomodo  Martinus  sibi  talia  dixisset, 
30  rum  supra  dixerit  quod  eum  non  viderit,  respondit  quod  non  tune  sibi 

talia  dixisset,  sed  ex  post,  quia  sepius  eum  visitabat. 

25.  Ulterius  interrogatus  super  interrogatoriis  dicti  sexti  examinis 
ustpie  ad  interrogatorium  incipiens:*)  „Si  confessor  suo“  inclusive  etc., 
confirmavit  et  approbavit  omnia  ibi  per  eum  deposita  esse  vera,  et  tune 

*5  supervenit  dominus  doctor  Turingius  et  recessit  dominus  prepositus 
Berueusis. 

2ö.  Successive  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis,  usque  ad 
interrogatorium:®)  „Quid  deinde  gestum  sit“  inclusive  etc.,  respondit 
confirmando  omnia  ibi  dicta  per  eum.  Interrogatus  tune  si  ipse  viderit 
60  doctorem  ungerc  hostium  sive  cardinem  illius  cum  oleo,  dixit  quod  non, 
sed  quod  mane  sequente,  dum  viderit  oleum  sic  iufusum  et  guttus,  pe- 
tiit  et  doctor, ■>>  quisnara®)  hoc  sibi  vellet.  Uui  doctor  respondit:  „Quia 
nos  volebamus  portare  sacramentum,  ego  apposui  oleum  hoc,  ne  fieret 
strepitus.“ 

65  27.  Interrogatus  successive  super  omnibus  aliis  int<‘rrogatoriis  dicti 

sexti  examinis,  respondit  et  approbavit  usque  ad  ultimum,*)  deposita  in 
illis  esse  vera. 

Eadem  die,  hora  prima  vel  circa  post  meridiem,  constituti  idem 
domini  iudices  et  commissarii  in  loco  supra  deputato,  volentes  eum'*)  ul- 

a)  Krgänjie:  „liabehant  claves“.  b)  „a  doclore“?  c)  „quiilnam“?  d)  „eum“ 
zu  tilgen. 


')  Punkt  119  S.  87.  — Punkt  150  S.  92.  — Punkt  151-15.3  S.  92. 
93.  — 1)  Punkt  171  (si  a confes.sore  suo)  S.  98.  — *)  Punkt  201  (quid  deinde 
secuin  gestum  sit)  S.  104.  — •)  Punkt  218  S.  lOfi. 
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terius  proeedere  in  causa  et  causis  huiusmodi,  iuterrogure  ceperuiit  eundem 
lohannem  letzer  super  | dictis  sive  interrogatoriis  septimi  exaiuiiiis,  nti 
in  priino  proceasu.  Et  (piia  dominus  prepositus  et  doctor  Toringius  circa 
slia  impediebautur  ncc  poterant  interesse  huiusmodi  examini,  prout  so 
excusurunt,  ut  in  dicta  causa  secundum  iuris  formam  et  alias  bono  modo  & 
procoderetur,  loco  dictorum  dominorum  prepositi  et  Toringii  doctoris, 
prefati  domini  iudices  et  commissarii  surrogare  seu  deputure  duxerunt 
et  deputaverunt,  videlicet  veuerabilea  viros  dominos  lohannem  Duby, 
custodem,  et  Martinum  Ledrack,*)  canonicum  Bernensem,  pro  iuter- 
pretibus  etc.,  dantes  eisdem  sic  deputatis  de  fideliler  interprctandi  iura-  >* 
mentum  etc.,  ([ui  interpretes  sic  deputati  iuraverunt  in  forma,  tactis  etc., 
presenfibus  supranominatis  ofhcialil>us  doctoril)us  et  testibus. 

28.  Interrogatus  autem  dictus  lohannes  letzer  inquisitus  super  in- 

terrogatoriis  huius  septimi  examinis,  ut  supra,  semper  singulariter  siugulis 
et  per  reverendissimuin  dominum  Sednnensem,  de  verbo  ad  verbum  illis*) 
vulgarizatis , usque  ad  interrogatorium  incipiens;  „Magis  interrogatu.s“ *) 
inclusive  etc.,  omuia  contirmavit,  ut  in  illius  prius  respondit*')  et  istud 
magis  declaravit,  secundum  quod  interpretes  retulerunt,  videlicet  quod') 
illa  instrumenta  lignea,  de  quibus  in  eo  dicto  suo  fit  mentio,  scilicet  que 
in  Italia  vulgariter  cirelle“)  vocamus.  •* 

29.  Interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis  dicti  septimi 
examinis,  us<iue  ail  interrogatorium  sive  dictum  incipiens:  „Item,  quod 
semper  timebat“*)  inclusive  etc.,  contirmavit  omnia  prius  per  eum  dicta, 
circa  hoc  tarnen  addidit  quod  cum"*)  dominus  provincialis  dicebat,  eum  veile 
deducere  Basileam,  et  addebat  idem  provincialis  quod,  si  idem  lohannes  «i 
inquisitus  timeret  ire  pedestris,  ipse  provincialis  vellet  sibi  dare  equum 
suum.  Et  hoc  dixit  dixisse  eidem  provinciali  in  faciem,  preseutibus  pre- 
fatis  dominis  Lunsannensi  et  Sedunensi  episcopis  cum  eo,  iudicibus 
et  commissariis. 

30.  Successive  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis  eins-  » 
dem  septimi  examinis,  respondit  omnia  contirmando,  prout  in  eis  con- 
tinetur,  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum  incipiens:*)  „Item  dicit,  quod 
tune  ipse  lohannes  letzer  conscendit  altare“  inclusive  etc.  Circa  hoc 
tarnen  addidit,  quod  olim  dixit  quod  ibi  mansit  horis  quasi  duabus,  portis 
seratis,  quod  interim  supprior  legebat  in  quodam  libello,  sed  quod  le-  » 

a)  „illi“?  h)  „ut  hl  illiu.s  priore  pntcessu  respondit“?  oder  auch  „ut  in 
illis  prius  respondit“.  c)  „quoad“?  d)  „tum“? 


*)  Martin  Läderach,  Chorherr  in  Bern  seit  1488,  vorher  Schulmeister 
1484,  8.  Fluri  im  N.  Berner  Tn.schenhuch  189.3, 94,  92. 

*)  Punkt  224  S.  107. 

*)  Italienisch:  „girclla“,  Rolle  im  Fla-schenzug. 

*)  Punkt  256  (item  dicit,  quod  semper  timebat)  S.  112. 

»I  Punkt  266  S.  113. 
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gerat  nescit;  ipse  tarnen  iD<|uiHitii8  tune  fuit  vnido  perterritii«  et  coni- 
motus,  ita  quod  videbantar  sibi  crine»  errigi  in  enpite. 

31.  Interrogutus  super  aliis  eiiisdein  septimi  examinis  dictis,  usque 
ad  interrogatorium  incipiens:*)  „Interrogatus  si  aliis  minia“  inclusive  etc., 

5 respondit  omnin  coiifirmaudo  ut  in  primis  responsionibus,  addous  tarnen 
circa  hoc  inteiTogatorium,  quod  bene  seit  |)ro  certo  ita  fuisse,  prout  ibi- 
dem dixit;  .sed  utrum  id  fuerit  ea  oratione,»t  ut  cogeretur  sumerc  potum, 
ut  ibi  dixit,  de  hoc  non  est  bene  certus,  utrum  ex  illa  occasione  an  ex 
alia,  quia  adhuc  habebat  .Stigmata.  Et  sic  deinde  interrogutus  super  reli- 

10  quis  interrogatoriis  sive  dictis  omuibus  eiusdem  septimi  examinis  usque 
ad  tinem  inclusive*)  etc.,  approbavit  et  confirmavit  illas  oinnes  respon- 
siones  et  deposita  esse  veras,  ut  in  illis  continetur. 

32.  Consequenter  vero  examinatus  super  retiquis  interrogatoriis  sive 
dictis  octavi  examinis,  usque  ad  interrogatorium  incipiens:*)  „Item  magia 

15  interrogutus  si  plus  | viderit“  inclusive  etc.  respondit  orania  contirmando,  5. 
sic*>>  in  eisdem  prius  respondit;  corrigendo  tarnen,  quod  in  eo  dicitur 
procuratorem  portasse  viuuni,  quia  dicit  non  fuisse  procuratorem,  sed 
suppriorem.  Et  continuato  examiue  super  omnibus  aliis  interrogatoriis  sive 
dictis  eiusdem  octavi  examinis  inclusive,^)  confirmavit  et  approbavit  om- 

10  nia  in  hiis  per  eum  deposita  fuisse  et  esse  vera. 

33.  Fostmodo  examinatus  super  aliis  interrogatoriis  et  dictis  noni 
examinis,  usque  ad  interrogatorium  seu  dictis°l  incipicus;^)  „Item  raagis 
specificundo“  inclusive  etc.,  confirmavit  omnia  in  eia  deposita,  addens 
nihilominus  quod  dicti  patres  mandaverunt  sibi  sub  penn  exeommnni- 

15  cationis,  quod  ita  deberet  dicere,  prout  dixit. 

34.  Successive  interrogutus  super  duobus*)  sequentibus,  similiter 
confirmavit,  prout  in  illis  dixit.  Interrogutus  si  ipse  fuerit  presens, 
quando  patres  ostendebant  hostiam  omnibus  ceteris,  dixit  quod  erat  in 
lectorio  et  videbat,  quod  frntres  prefati  ibi  convenerant  cum  Inminibus 

so  accensis  et  ibidem  convenerant  raulti  ad  videndum  dictara  hostiam,  quam 
tarnen  ipse  inquisitus  videre  non  potnit. 

35.  Similiter  interrogutus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis  eius- 
dem noni  examinis,  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum  incipiens;*)  „Item 
magis  dicit,  quod  scabellum“  inclusive  etc.,  dixit  [et]  approbavit  coiitenta 

SS  in  illis  esse  vera,  addens  quod  procurator  temptavit  sepius  abradere 
et  abstergere  locum  scabelli,  in  quo  ceciderat  hostia,  et  per  eam  rube- 
factum  et  signatum,  et  hoc  faciebat  tarn  cum  parte  sue  vestis,  quam 
cum  gladio,  et  non  potuit. 

a)  „occasione“?  vielleicht  „ordinatione“.  b)  Ergänze:  ,ut“.  c)  „dictum“? 


>)  Punkt  277  S.  116.  - »)  Punkt  301  S.  121.  — »)  Punkt  313  S.  124. 
- *)  bis  Punkt  .328  S.  128.  - »)  Punkt  345  S.  131.  — •)  Punkt  346  und  347 
S.  132.  - *)  Punkt  364  S.  133. 
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3(i.  Item  et  interrogatus  super  interrogatorio  sequenti,  incipienti: ') 
„Interrogatus  quo  extunc“  etc.,  similiter  conßrmavit,  prout  in  eo  prius 
dixit,  addens  inquisitus  quod  ipso  non  viderit  hostiam  deferri  ad  sa- 
cristiam,  sed  tantum  vidit  eam  poni  super  patena  et  ex  stupella  depor- 
tari  per  suppriorem ; quo  autem  deportaverit,  nescit.  Interrogatus  super  5 
sequenti  et  aliis  duobu.s,  usque  ad  finem  eiusdera  noni  examinis,*)  con- 
ßrmavit inclusive  omuia  in  eis  coutenta. 

Uli.  Die  Vßro  Sabati,  quinta  eiusdem  mensis  Maii  1509,  prefati  do- 

mini  iudices,  continuando  processuin  hunc,  interrogaverunt  super  dictis 
sive  interrogatoriis  decimi  examinls  eundem  lohannem  letzer  inquisi- 
tum,  constitutum  coram  se  et  imprimis  super  primo  incipiente:®) 

37.  „Interrogatus  si  ipse  lohannes  viderit“  inclusive  etc.,  usque  ad 
intcrrogatorium  sive  dictum  incipiens ;®)  „Interrogatus  quid  et  qualia“  in- 
clusive etc.,  permansit  in  eisdem  dictis,  sicut  prius  et  ulterius  circa 
illud.  Interrogatus  per  dominos  si  ipse  sciret  hostiam  illam  esse  vene-  i® 
natam,  respoudit  quod  non.  Interrogatus,  cur  ergo  ita  obstinate  recu- 
saverit  eam  sumere,  respondit  quod  cum  videret  eam  ita  rubeam  et  san> 
guineam,  horrebat  ipsam  assumere,  et  esset  quia  etiam  in  apparitione 
viderat  illam  transmutatam  de  alba  in  rubeam  et  adbuc  uesciebat  fic- 
tionem,  et  illi  patres  dicebant  et  asseverabant,  fuisse  miraculose  ita  fac-  M 
tum;  propterea  timebat  eam  assumere. 

38.  Interrogatus  super  interrogatorio  sequenti,  incipiens;®)  „Item  ma- 
gis  respondit  idem  lobannes“  inclusive  etc.,  permansit  io  eadem  respon- 
sione,  addens  quod,  licet  illi  patres  ita  sibi  dixissent  ei  dedisse  venenum, 
tarnen  non  credebat ; sed  postquam  vidit  eos  in  dicta  capella  et  audivit  ti 
snpradictos  sermones  eorum,  tune  bene  credidit  et  valde  pertimnit.  Äd- 
dens  etiam  quod,  quando  illi  patres  dicebant  sibi  dedisse  venenum  et*> 
supra,  tune  et  subiungebant:  „Ex  hoc  tu  potes  bene  comprehendere, 
quod  ea,  que  tecum  acta  sunt,  vera  et  miraculosa,  et  propterea  Deus 
voluit  te  perseverare,  quia  non  es  mortuus  de  tali  veneno.“  Et  similiter  ®o 
interrogatus  super  Omnibus  aliis  interrogatoriis  sive  dictis,  et  illis  siu- 
gulariter  singulis  ac  de  verbo  ad  verbum  per  eundem  dominum  Sedu- 

:{;  nensem  vulgarisatis,  dicti  decimi  examinis  usque  ad  ßnem  | inclusive,®) 
etc.,  conßrmavit  et  approbavit  omnia  in  eisdem,  prout  iacent,  addendo  buic 
ultimo,  in  quantum  dicit  quod  combusserunt  illam  corouam  etc.,  quod  ®® 
ita  fuerat  inter  alia  hoc  etc.  ordinatum  in  supradicta  capella  de  com- 
burendo  illam  coronam,  quando  simul  existentes  colloqoebantur. 

39.  Postmodum  interrogatus  fuit  super  interrogatoriis  sive  dictis 
undecimi  et  Ultimi  examinis  et  primo  super  primo  interrogatorio  in- 

a)  „ut“? 


»)  Punkt  365  S.  133.  - *)  Punkt  366-358  S.  1.33.  134.  - »)  Punkt  369 
S.  1.34.  - «)  Punkt  369  S.  135.  - »)  l>unkt  370  S.  135.  - ®)  Punkt  371-389 
S.  135-139. 
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cipiens:')  „Interrogatas  si  aliquid  ulterius“  inclasive  etc.  usqne  ad  in- 
terrogatorium  incipiens:*)  „Item  quod  illi  patres  legebant“  inclusive  etc., 
confirniavit  et  approbavit,  ut  in  illis  interrogatoriis.  Interrogatus  ulte- 
rius  super  eodem,  quis  illonira  patrum  legebat  bullam,  respondit  quod 
5 doctor  legebat  eam  et  successive  alii  coniinnabant.  Interrogatus  num- 
quid,  attento  quod  Maria  sibi  in  apparitione  dixerat  et  revelaverat, 
quod  per  trcs  huras  tantum  permansisset  in  peccato  original!,  et  ista,  que 
legebantur  in  bulla,  sonabant  in  contrarium,  ipse  contra  dictos  patres 
replicaverit,  respondit  quod  sic,  et  ipsi  patres  denuo  replicabant  quod 
erat  veritas  id  quod  Marin  dixerat  ipsi  letzer;  sed  quod  etiam  non 
erat  inconveniens  credere  id  quod  dicebant  in  bulla,*)  nec  ipse  debebat 
pnblicare  id,  quod  de  contemptisM  in  bulla  dicebatur,  sed  id  tantum 
dicere,  quod  ei  Maria  revelaverat.  Ulterius  etiam  dicebat  quod  hac- 
tenus  fuerat  creditum  in  ecclesia  per  mille  et  centum  annos  id,  quod 
IS  dicebat  contineri  de  conceptione  in  bulla  huiusmodi,  et  licuerat  eis  ita 
credere,  quin  nondura  erat  determinatum  per  ecclesiam  id,  quod  sibi, 
lohanni  letzer,  Maria  de  conceptione  revelaverat,  dicens  quod  prior 
huiusmodi  verba  dicebat. 

40.  Item  ulterius  dicit  quod  ipse  petebat,  quenam  esset  ista  ec- 
*0  clesia,  que  hoc  determinari  debebat;  ad  quod  doctor  dicebat  ad  propo- 

situm:  „Iste  vult  esse  sapiens;“  prior  vero  respondebat  sibi : „Nescitis, 
que  sit  ista  ecclesia“?  et  ipse  Johannes  diceret,  quod  non,  tune  ipse 
prior  subiungebat:  „Ecclesia  est  pontificis  Komani  cum  cardinalibus  et 
Omnibus  episcopis  et  concilinm,  et  isti  sunt,  qui  faciunt  ecclesiam  et 
ts  qui  habeut  hoc  determinare“.  Interrogatus  super  aliis  duobus  sequenti- 
bus  interrogatoriis,')  respondit,  prout  in  eisdem,  addens  circa  secundum 
ex  dictis  duobus,  quod  illud  sibi  prefati  patres  dixerunt,  postquam  Stig- 
mata sibi  evanucrant  et  non  prius. 

41.  Interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  dicti  undecimi  et  ultimi 
30  pxaminis,  usque  ad  interrogatorium  ultimum  incipiens:«)  „Item  interrogatus, 

quare  in  principio“  inclusive  etc.,  respondet  confirmando,  prout  in  illis, 
addens  in  fine  huius  ultimi  interrogatorii, ')  quod  etc.  idem  supprior  sibi 
dicebat,  quod  haberct  etiam  talia  medicamina,  quibus  medicaminibus 
faceret  mulieres  se  sequi  et')  uunquam  ab  eo  recederent. 

3»  42.  Insuper  interrogatus  super  aliis  dictis  suis  et  primo  super 

dicto  incipiens:«)  „Dio  Lune,  qiiarta  meusis  Septembris“  et  sic  exami- 
natus  super  omnibus  aliis  dictis  sive  interrogatoriis  dicti  ultimi  exa- 
minis  inclusive,  approbavit  et  confirmavit,  ut  in  illis,  addens  circa  prin- 

a)  Krgiinze;  „e.sse“.  1«)  Kür:  „eoiitenlis“.  c)  „ut“  ? 


<)  Punkt  390  .S.  1.39.  - *)  Punkt  391  S.  140.  - »)  Punkt  .392.  393  S.  140. 
- *)  Punkt  396  S.  141.  - ')  Punkt  397  S.  141.  - »)  Punkt  398  S.  142. 
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cipium  Ultimi  iiiterrogntorii  iiicipientia;')  „Item  dicit,  qiiod  ille  mii- 
gister“  etc.,  quod  eo  tempore,  videlicet  quando  ille  mngister  Stcpba- 
nii8*)  ponebat  ainiuliini  in  digitis  snia,  idem  loquena  haberet  atigmata 
in  manibua. 

43.  Item  magia  apecificando  dicit  quod  postera  die  nona  provin-  5 
cialia  cum  octo  comitibus  aive  fratribua  siii  ordiiiia  profectus  ad  gene- 
rale capitulum  Lugduuenae  — ij)ae  inquiaitua  eia  revelaverat  de  illuaione 
illorum,  tum  prioris  videlicet,  supprioria  et  doctoria  aeciim  facta  in  cella, 
ut  in  procesaii  continetur  — , aolus  et  in  aolidum  venit  magister  Ver- 
nerua,  j>rior  Basilienaia »)  ipaum  iiiqiiiaitum  in  stupellara  suam  et  lo 
multia  aermonibus  aecura  factia  et  habitia,  quia  continuo  ae  incredultira 
et  c)uia  aecuin  truffe  fierent  aflirinabat,  auggeaait  ipsi  lolianni  inquiaito, 
quod  in  proxime  ajiparente  aibi  virgine  Maria,  ab  ea  petere  deberet,  ai 
respublicB  Baailienaia  adlie  | rendo  et  ae  confederando  doniinis  Hel- 
vetiia*)  male  feciaaet  vel  non.  Item  et  <iuia  in  loco  Büren^)  vocato  ac  i5 
devotioni  Virginia  Marie  dicato,  allati  abortivii  certia  aignia  apparentibns 
reviviacere  videntnr,  petere  deberet  idem  inquiaitua,  ai  hniuainodi  vere 
vel  fantaatice  lierent,  (piia  idem  magister  A^arnerua  credebat  talia  esse 
delirainenta  et  deceptua.  Item  magia  petere  deberet,  co  quod  idem  ma- 
giater  Vurnerua  ae  existimabat  bene  devotus  esse  virgini  Marie  et  lau- n 
dibua  illins  preconizandia  plurimnm  intentus,  et  quadam  vice,  eins  Vir- 
ginia laudibua  aermonem  eodem  facieute,  in  gcnitalibua  ruptua  esset,  et**! 
quare  virgo  Maria  devotum  suum  rumpi  pennitteret.*')  Item,  quod  ipse 
magister  Vurnerua  aepiua  eadem  die,  et  (luotieua  potuit  bunc  inqui- 
aitum  concipere  aoluin,  ae  ei  exbibuit  tantummodo  versutis  verbia,  ainam  tä 
crederet,  perauadendo(|ue,  quod  libere  talia  mirubilia,  ut  acimua  cecide- 
rant,  credere  deberet.  Item  magia  dicit  quod  buiuamodi  verbia  et  cum 
milibus  confubulationibua  dicti  magiatri  Vurnery  ipse  inquiaitua  alicie- 
batur  ad  beuivolenciam  eiusdem  magistri,  unde  et  proxima  vice,  qua 
virgo  Marin  aibi  upparuit,  de  causa  rupture  genitalium  ipsius  magistri  so 
Varnery  inquiaivit;  cui  virgo  Marin  respondit:  cum  ex  devotis  meia 
eit,  boc  aibi  pro  aigno  babeat,  quin  devotoa  meoa  nliquu  pati  apecialius 
inatituo,  ut  devote®)  permaneant. 

a)  Fehlt:  ,,ail“.  h)  „el“  zu  tilgen?  c)  „ilevoti“? 


')  Punkt  400  S.  14.3. 

*j  .N’icht  der  llerner  Ix-semcisler,  sondern  ein  Fix'inder:  nach  der  spätem 
Aussage  des  l.esemeislers  und  nach  Anshelm  III,  02  w.ar  es  lohann  Aman 
von  Stni.s.shurg,  s.  o.  S.  14.3. 

•)  \Vn.s  im  Jahre  1501  geschehen  war. 

l'el>er  d.a-s  Wunder  in  Oherbüren  vgl.  das  Ueren-sorium  III.  1 und 
Anshelni  IV,  203. 

Vgl.  hiezu  das  Oerensorium  II,  1.  7,  Wernher  lill  an  einem  lirueh- 

sehailen. 
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44.  Ulterius  ultra  predicta  interrogatoria  et  dicta  idem  inquisitu.s 
examinatu.s  per  domiiioü,  utrum  sciat  an  »upprior  Laberet  artem  uigro- 
muiicie,  respondit  quod  sic,  quiu  idem  supprior  voluit  eum  talem  artem 
docere,  ita  quod  fuisset  idem  inquisitus  bonus  predicator  et  quod  dia- 
s bolus  eum  portaret,  quo  ipae  vellet;  et  quod  alii  tres  inquisiti  singu- 
lariter  singuli  etiam  idem  sibi  dicebant  quod  supprior  talia  sciret  facere, 
etiam  erga  eum  Caceret,  et  quod  tune  ipse  dicebat  eidem  suppriori  et 
aliis:  „Quomodo  vultis  me  talia  docere?“  Tune  supprior  et  alii  respon- 
debant:  „Opportet  te  tria  facere,  videlicet  priino  abnegare  Dominum 
10  crucifixum,  secundo  aanctos  eins,  tertio  virginem  Mariam  et  interces- 
siones  eius,  quin  et  uos  ita  fecimus“.  £t  tune  ipse  inquisitus  dixit : „Ego 
uou  Credo,  quod  talia  possit  fieri“.  Tune  illi  dicebant:  „Mults  tecum 
gesta  hoc  modo  facta  fuerunt,  et  si  noii  credis,  fnciemus  te  videre  exper- 
ientiam“.  Tune  ipso  dicebat:  „Si  videro,  tune  fortasais  possum  credere“. 
15  Tnneque  alii  tres  recesserunt,  dimisso  eo  solo  inquisito  cum  suppriore.  Tune 
supprior  factis  certis  signis  cum  ranou  ad  modum  circuli  in  aere,  ac- 
cepto  quodam  parvo  libello,  deusitudinis  duorum  digitorum,  latitudinis 
et  longitudinis  trium  vel  ipiatuor  digitorum,  in  forma  potius  quadran- 
gulari  quam  alia{?),')  apperuitqiie  illiim  et  cepit  legere  qiiedam  verba  — 
*0  nescit  si  Latina  vel  alia  lingua,  bene  seit  quod  non  erat  Alemanica  — et 
voluit  supprior  quod  idem  inquisitus  eademraet  verba  proferret,  post 
eum  ipse  supprior  proferebat;  que  verba  post  eum  idem  inquisitus  pro- 
nunciavit,  licet  nesciret,  quis*>  importarent,  et  tune  statim  aperto  bostio 
apparuerunt  sex  boniines  iiigri,  stature  commuuis  bominum,  imberbes, 
*5  in  terribili  aspectu,  adeo  quod  ipse  inquisitus  valde  exterritus  fuit,  di- 
rectisW  eius  crinibus.  Et  tuue  ipse  inquisitus  cum  manu  siia  percussit 
libriim  illum,  ita  ut  per  terram  ceciderit  de  manu  siipprioris;  et  tune 
illi  homines  nigri  evanuerunt,  relicto  ibidem  maximo  fetore.  Et  tune 
supprior  ipsi  inquisito  dixit:  „Ah  [ ribnlde,  si  tu  scivisses,  que  et  qualia 
so  verba  istl  didicissent  te!“  Et  hoc  dicit  fuisse  in  stupella  ipsius  inquisiti. 
Interrogatus  quo  tempore  ista  fuerunt,  respondit  se  non  reccordari  pre- 
cise  de  die  vel  de  tempore,  sed  quod  fuit,  postquam  Stigmata  sibi  eva- 
nuerunt, et  quod  fuit  infra  quatuordecim  dies  post  discessum  reverendis- 
simi  domini  episcopi  Dausannensis  ab  urbe  Bernensi,  ut  sibi  videtur. 
Sä  45.  Interrogatus  si  ipse  fuerit  presens  an  viderit  vel  audiverit 

quando  alii  abuegaverunt,  dicit  quod  non,  sed  quod  tantum  audivit,  ut 
supra  dixit.  Interrogatus  quotiens  ipse  viderit  apparere  tales  homines, 
ut  supra  dixit,  respondit  quod  semel  tantum. 

46.  Interrogatus  si,  quando  evomuit  hostiam  sibi  violenter  in  ore 
40  positam,  ut  supra  dixit,  remanserit  illa  sana,  integra,  incorrupta  et  non 
liquefacta,  respondit,  quod  ipse  nou  potest  aliter  respondere,  quam  supra 

a)  „quid“?  h)  „ereclis“? 


')  Durch  einen  Tinlenlleck  undeutlich. 
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dixit,  quia  eam  tune  non  palpavit  manibuM.  8ih1  vidit  eara  §iiper  scabello 
in  priori  rotunditate,  denaitate  inconsumpta.  nt  aupra  dixit,  et  quod  doc- 
tor  auppoaita  patena  eam  de  dicto  acabello  levaverit,  non  aliter  eam  cum 
manibua  tangendo. 

Tune  fuit  repetitum  iuramentum  suuin  per  dominos  iudices  s 
etc.  et  advisatus,  quod  deberet  stare  parangono(?)*>  in  torturis  et 
carceribus  cum  aliis  inquisitis.  Quibus  auditis  per  euin  et  intellectis, 
obtulit  se  veile  stare  quibuscunque  suppliciis  et  torturis  usque  ad 
ignem,  si  opportuisset,  ad  confirmationem  suorum  dictorum  tanquara 
veridicoruni,  et  fuit  ipsi  iniunctum  silentium  etc.  i» 

i*i.  Die  vero  quinta,  ut  supra,  mensis  Maii,  anni  predicti  1509, 
coram  antedictis  doniinis  iudicibus  et  commissariis  apostolicis,  in 
loco  prescripto  ad  causam  huiusmodi  cognoscendam  deputato,**'  ad- 
ducti  et  conducti  fuerunt  fratres  quatuor  inquisiti  ordinis  Predica- 
torum  urbis  Bernensis,  videlicet  prior  lobannes  Vater,  sup- is 
prior  Franciscus  Ültschi,  Stephanus  Boltzhurst,  doctor,  et 
Hainricus  Steinnecken,  procurator,  unus  post  alium  et  quilibet 
ipsorum  separatim,  ex  vinculis  et  carceribus  dissoluti  et  separati  ac 
relaxati.  Quibus  sic  separatim  et  quolibet  eorum  adductis  et  cousti- 
tutis  in  presentia  ipsorum,  statim  comparuit  veuerabilis  dominus  to 
Ludwicus,')  procurator,  quo  supra  nomine  procurator  seu  promo- 
tor  fidei.  Et  per  eum  prius  repetitis  et  productis  breve  seu  literis 
apostolicis  in  eadem  forma  commissionem  per  sanctissimum  domi- 
num nostrum,  prefatis  dominis  iudicibus  factam,'*  una  cum  confessio- 
nibus,  processu  et  omnibus  actis  et  actitatis  in  eo,  si  et  in  quan- 
tum  pro  ipsius  parte  faciat  ac  alias  omni  meliori  modo  etc.  nec 
aliter  etc.,  petiitque  eosdem  reverendos  dominos  iudices  in  caus;i  et 
causis  huiusmodi  ad  ulteriora  iuxta  dictanim  suarum  commissionum 
sibi,  ut  premittitur,  factarum  [tenorem]  contra  dictos  fratres  inquisitos 
et  eorum  quemlibet  ulterius  procedi  et  inquiri.  Quibus  sic  dictis,  so 
allegatis  et  repetitis  et  per  eosdem  fratres  inquisitos  et  eorum  quem- 
libet intellectis,  mandatum  fuit  per  eosdem  dominos  iudices  et  com- 
missarios,  commissiones  suas  antedictas  in  presentia  cuiuslibet  ip- 
sorum fratrum  a vinculis  relaxatorum  et  sic  constitutorum  et  cuius- 
libet separati,  quadruplicatis  vicibus,  alta  et  intelligibili  voce,  per  js 

n)  Unverständlich;  vielleicht  nur  verschrieben  aus  apari  iikmIo“.  b)  de- 
putatis“?  c)  Odor;  „commissionum...  factaniin“?  d)  Kehlt:  „per“? 
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me  Salvatorem,  notarium  supradictum,  in  presentia  aliorum  om- 
nium  supra  deputatorum  testium  et  interpretum  legi  et  eisdera  par- 
tibus  insinuari.  Quibusquidem  comraissionibus  per  eosdem  fratres 
inquisitos  et  eonim  quemlibet  aiiditis  et,  ut  apparuit,  intellectis  per 
s eos  et  eorum  quemlibet,  domiiii  iudices  et  commissarii  iterum  se 
obtulenint  esse  parates,  secundum  earundem  commissionum  formam 
et  tenorem  procedere  et  inquirere.  Tuncque  prefatis  fratribus  in- 
quisitis  et  cuilibet  ipsorum  separatim  prefixerunt  terminum  ad  pri- 
mam  diein  iuridicam,  ad  diccndum  contra  commissiones  huiusmodi, 

10  ac  omnia  alia  producta  et  repetita. 

Ex  quo  vero  prefati  fratres,  sic  inquisiti,  petierunt  et  quilibet 
ipsorum  petiit  admitti  procuratores  in  causa  huiusmodi  pro  defen- 
sionibus  eorum.  Cui  postulationi  prefati  domini  iudices  et  commis- 
sarii  respondendum  duxerunt  et  responderunt  ] se  paratos  esse  au-  7. 
15  dire  quotienscunque  pro  dictorum  inquisitorum  parte  legitime  com- 
parituros,  iuxta  et  secundum  suarum  commissionum  tenorem  et 
formam  et  alias,  prout  de  iure  fuisset  faciendum.  Prior  autem  et 
procurator,  biis  auditis  et  quolibet  ipsorum  separatim  audiente,  no- 
minandos duxerunt  et  nominaverunt  ac  repetierunt  prioris  proces- 
*0  sus  pro  eorum  parte  jirocuratores  et  ibidem  speciticatos  et  nomi- 
natos.  Nomina  autem  sunt:  frater  Paulus  Hug,  Doctor  lacobus, 
Argentinensis,  Johannes  Heintzinan  etc.  Et  hec  gesta  fue- 
runt  in  loco  prescripto  in  presentia  testium  et  officialium  supra- 
nominatomm. 

*5  Oie,  anno,  mense  ac  pontificatu,  quibus  supra,  circa  horam  se- 
cundam  post  meridiem,  corara  eisdem  domiuis  iudicibus  etc.,  ad- 
ductus  et  conductus  fuit  frater  Stephanus,  doctor,  inquisitus,  a 
vinculis  et  carceribus  relaxatus,  et  prestito  eidem  per  dominos  so- 
lemni  prius  iuramento  et  per  ipsum  inquisitum  in  forma,  tactis  etc., 
so  recepto  etc. 

Et  primo  interrogatus  per  dictos  dominos  et  per  organum  do- 
mini Civitatis  Castelli  si  sciret  causam  suo  detentionis,  respondit 
quod  sic.  Et  dum  ulterius  per  eundem  dominum  Civitatis  Castelli 
interrogari  deberet,  ipse  sponte  et  eius  certa  sclencia,  ore  proprio 
M dixit  quod,  ex  quo  fiierat  hodie  sibi  prefixus  terminus  ad  excipiendum 
[contra]  commissiones  et  pereonas  ipsorum  dominorum  etcontra  re- 
producta  et  repetita  per  procuratorem  ex  quo,  ut  supra,  ipse  nichil 
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se  veile  neque  scire  aut  posse  alkjuid  contra  commissiones  aut  per- 
sonas  ipsorura  excipere,  sed  in  iurisdictionem  eoruni  consentire  veile 
allcgandum  duxit**  et  allegavit,  ac  in  eorum  iurisdictionem  expresse 
consensit,  ac  etiam  contra  dicta  reproducta  et  repetita  nicbil  pari- 
ter  allegare  aut  excipere  veile  dixit  et  protcstatus  fuit,  quin  ymo  s 
Confessiones  suas  alias  in  processu  liuiusmodi  coram  predictis  do- 
ininis  Lausannensi  et  Sedunensi  episcopis  tanquara  veras  ap- 
probavit  et  illas  certißcavit,  ac  illis  insistere  veile  allegando  pariter 
dixit  et  allegavit  etc. 

Ex  quo  vero  comparuit  dominus  Ludwicus,  quo  supra  no- lo 
niinc  procuratoris,  et  auditis  confessionibus  et  allegationibus  dicti 
fratris  Stephani  inquisiti,  tarn  circa  commissiones  et  iurisdictionem 
dictorum  doniinorum  et  personaruin  eorundem,  quam  etiam  circa 
Confessiones  et  dicta  eiusdcm  fratris  Stephani,  videlicet  quod 
nichil  vellet  contra  ea  dicere  aut  excipere,  ut  supra,  in  quantum  is 
tarnen  pro  se  et  parte  sua  et  non  iditer  nec  alio  modo  faciant,  ac- 
cej)tandum  duxit  et  acceptavit,  sic  recessit  etc, 

1.  Dciiide  liiis  binc  inde  dictis,  ullegatis  confessionibus  et  reproductis 
nc  Bcceptatis,  interrogatus  fuit  predictus  niagister  Stephanus  per  pre- 
dictos  doniiuos,  orgauo  quo  stqira  inediante,  quum  plures  et  varie  coiifes-  so 
sioues  essent  confesse  liuiusniodi,  quenam  ex  eis  esset  verior,  et  ad  quam 
ipse  inquisitus  se  remitteret?  Itespondit  quod  inter  alias  ipsius  Confes- 
siones esset  Confessio  quednm  niann  ipsius  propriu  conscriptu,  que  post- 
inodum  iu  aliis  ipsius  inquisiti  confessionibus  in  pluribus  locis  et  parti- 
bus  eins  correcta  fuit  et  in  aliis  locis  iucorrecta  reinansit.  Dixit  igitur  k 
idem  ipse  inquisitus  quod  iam  dicta  sua  deposifio,  manu  propria  cous- 
cripta,  in  eis  locis,  in  (juibus  iucorrecta  reinansit,  esset  vera,  et  ubi  cor- 
recta reperitnr,  ijuod  correcta  essent  vera,  et  (jnod  ad  eandem  suam  con- 
fessionem,  sicut  predicitur  alias  per  eum  factim  et  manu  sua  conscriptam, 
ad  jiurtes  non  correctas  et  ad  correctas  etiam  per  eum,  ut  prerailtitur,  jo 
factas  se  iiimittebat*’)  tanquum  veras. 

2.  Postmodum  vero  ulterius  dictus  inquisitus  per  predictos  domi- 
nos  supra  dicta  confessiono  sua,  per  eum  alias  coram  domiuo  Lausan- 
neiisi  et  Sedunensi  facta,  et  manu  eius  propria  conscripta,  ac  de  verbo 
ad  verbum  ei  perpredictum  dominum  Civitatis  Castelli  lecta  et  porlecta,  » 
ac  per  eundem  inquisitum,  ut  appuruit,  iutellecta  [interrogatus] : ipse  idem 
inquisitus  eam  ratificav'it  et  approbavit,  et  in  ea  se  insistere  veile  dixit 
in  Omnibus  et  per  omnin,  jiroiit  in  en  continetur,  excepto  quocum')  cor- 
recta per  eum,  ut  sequitur,  facta.  Kt  presertim  inquisitus  interrogatus  iu 

a)  „allegniulo  dixit“?  1»)  „innitelial“?  c)  „quoad“? 
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principio  dicti  sui,  dura  dicit  quod  [ab]  ipso  depouente  nc  priore,  procura- 
tore  et  subpriore  | huius  inonasterii  Heriienaia,  in  »tupella  fratrum 
fuiRHe[t]  babitura  principiura  tructatus  huiusmodi,')  dixit  quud  tllud  est 
verum,  quuad  ipsos  quatuor  inquisitos,  sed  quod  antea  per  duos  anuos 
s vel  circa  in  cupitulo  Wimpineusi  fuit  hubitus  serino  iiiter  ipsuui  iu- 
((uisitum  ac  priorem  predictura  et  iionnullos  alios  de  materia  couceptio- 
nis,  et  dictuiu  fuit  quod  huiusmodi  materia  tractari  debuisset  in  Co- 
lumbaria,  licet  postea  nichil  fuerit  desuper  tentatum,  ]>rout  idem  inqui- 
situs  dicit  et  per  eum  confessum  fuisse  coram  <lictis  domiuis  duobus 
10  iudicibus. 

3.  Ex  post  ulterius,  in  quantum  circa  apparitionem  virginis  Marie 
ipso  inquiaitus  dicit*)  se  die  precedente  habuissc  humerale  lungum  “)  ad 
faciendum  inde  pepplum  et  quod  cum  eo  npparuisset,  dixit  hoc  in  alio 
processu  esse  correctum,  quia  non  cum  illo  pepplo,  sed  eum  mantello, 

ir>  facto  Busilee,  prout  latius  in  alia  stiu  confessiune  apparere  dixit. 

4.  Ulterius,  in  quantum  circa  uiignentum  ap)>ositura  ad  manuin 
letzer  propter  vulnus  illntum,  dicitur®)  quod  radii,  quos  idem  letzer 
habehut,  esset''*  de  colore  confecto  ex  sangwine  galline  nigre,  de  quo 
ctiam  infra  dieetur  circa  fictionem  eucharistie,  quod  illud  noii  fuit  ex 

w saugwhie  gaUine,  sed  ex  alio  colore  jier  qnendam  Lazarum  confecto, 
prout  alias  per  eum  fuisse  correctum  in  alia  depositione  sua,  de  qua 
iufra  etc. 

5.  Item  ulterius,  in  quantum  dicitur ’)  quod  ebdomada  l’usce  con- 
vencrunt  ipse  inquisitus  et  prior,  nt  vocaretur  prior  Tlasiliensis  ad 

»i  oppinionem  istain,  dixit  hoc  esse  correctum  in  alia  depositione  sua,  ad 
quam  se  refert,  dicendo  quod  imo  dictus  prior  Uasiliensis  prius  sci- 
verat  materiam  huiusmodi. 

I).  Item,  dum  ibi  dicitur*)  immediate  tractatum  fuisse  de  eucha- 
ristia  per  ipsum  inquisitum  intingenda,  dixit  nou  fuisse  tractatum,  quod 
.so  deberet  tingi  per  eum,  sed  per  Lazarum  supradictum,  prout  etiam 
dixit  alias  fuisse  correctum  et  confessum,  ad  quam  confessionem  et  cor- 
rectionem  se  rcinittit. 

7.  Item,  in  quantum  successive  dicitur®)  quod  ille  doctor  Basil- 
ionsis  petebat,  si  Maria  esset  coniurata,  dixit  ipse  inquisitus  hoc  non 

SS  ita  fuisse,  quasi  ille  Basiliensis  prius  materiaO  uesciret,  quia  imo 
eam  sciebat,  ut  supra  dictum  est,  et  ita  ctiam  dicit  alias  per  eum  cor- 
rectuin  et  confessatum  fuisse,  prout  nunc  corrigit  et  confitetur,  reforens 
se  ad  aliam  partem  processus  etc. 

8.  Ulterius,  in  quantum  successive  dicitur*)  quod  ipse  inquisitus 
40  pinxerit  eucharistiam  rubeo  colore  et  temperaverit  colorcm,  dixit  quod 

a)  Kür:  „loiigiim“.  h)  „es.sent“?  c)  „materiam“'.' 
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ipse  non  fuit,  <pii  tiuxerit  et  colorem  temperaverit,  sed  Lazarus  ipii- 
dain,  prout  etiam  alias  per  eiindem  inquisituin  depositum  et  confessatum 
fuit,  ad  quam  depositionem  et  confessionem  se  reraittit.  Dicens  ulterius 
idem  inquisitus  quod,  quicquid  ante  vel  post  per  eum  dictum  est  de 
tiuctiira  et  colore  hostie  per  ipsum  facta»,  non  ita  fuisse,  sed  per  die-  * 
tum  Lazarum. 

9.  Successive,  in  quantum  immediate  seqiiitur ')  quod  in  appari- 
tione  Marie  feria  quinta  facta  stipprior  non  fuisset  in  conventu  tune, 
»ed  alilii,  dicit  quod  imo  tune  siipprior  erat  in  conventu  et  fuit  unu» 
ex  angelis  in  dicta  apparicione  et  non  procurator,  prout  hic  dicitur,  lO 
prout  iterum  per  eum  alias  correctum  et  confessatum  fuit,  ad  quam  con- 
fessiouein  et  correctionem  se  remittit,  dicens  ulterius  quod,  quicquid  hic 
dicitur  de  ista  apparicione,  mutari  et  corrigi  dehere[t]  usque  dum  incipit 
dicere  infra  de  alia  apparicione,  [que]  ihi  eo  tempore  et  in  diebus  qiii- 
Imsdam  apparuit,  prout  in  alia  correctione  per  eum  alias  facta  coram 
dictis  duohus  dominis,  ad  quam  se  remittit  tauquam  veram. 

10.  Item,  in  quantum  dicitur*)  quod  in  conventione  Phorcensi 
ipse  inquisitus  et  prior  narraverunt  ea,  que  facta  esseut  cum  letzer, 
tanquam  vera,  et  nullus  erat,  [qui]  sihi  creileret,  sed  quod,  si  re» 
perseverabat,  haberetur  iuquisitio  in  capitulo  generali,  tune  proxinie  in  so 
Stuckgarten*)  futuro,  quod  non  vult  dicere  in  Sluckgarten,  sed 
Papie. 

8,  II.  Item,  in  quantum  dicitur^)  quod,  dura  venisset  pater  provin- 

cialis  et  qiiidam  alii  magistri  et  patres,  qui  omnia  viderunt  et  audive- 
ruut,  que  circa  letzer  facta  erant,  licet  ea  ignoraverint,  et  eis  modicam  iS 
fidem  dabat,**  quod  hoc  debet  corrigi,  quia  imo  ipsi  provincialis  et  alii 
patres  ea  omnia  noverant,  prout  alias  per  eum  correctis  et  confesaatis 
dixit,  ad  quam  confessionem  et  correctionem  se  remittit. 

12.  Preterea  in  quantum  dicitur*)  quod  ipse  abscoudit  se  post 
ymaginem  Virgiuis  gloriose,  locutus  loco  Virgiuis  et  filii,  quod  illud  de-  3o 
bet  corrigi,  ({uia  non  ipse  fuit,  qui  so  abscoudit,  sed  quidam  iuvenis  no- 
vicius  de  monasterio  eodem,  nomine  lohaunes  Meyerlin,  prout  etiam 
alias  dixit  se  correxisse  et  deposuisse,  ad  (juam  depositionem  seu  cor- 
rectionem se  remittit  tanquam  veram. 

13.  Item  in  quantum  ibi  seqiiitur*)  quod  siipprior  tune  suo  exor-  M 
cissiino*’*  faeiebut  letzer  immobilem,  dicit  quod  non  fiebat  id  tune  ex- 
orci88imo,*>)  saltem  quod  ipse  deponens  sciret,  sed  bene  id  faciebat  quodani 
»uo  potu  consiieto,  prout  aliis  alia»,  ad  que  se  refert. 

14.  Item  in  quantum  dicitur*)  quod,  dum  letzer  esset  supra  altare, 
ijise  deponens  bortaretnr  eum  iit  descenderet,  et  ipse  respouderet  non  m 

a)  „ilabaiil“?  I>)  „oxoreisiiio“? 
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posse  SP  descendere,  nisi  prius  psset  commuDicatus  pt  aiitiphotiH  iu  lan- 
dein Virginia  cnutaretur,  (piod  hoc  totuin  dolieat  corrigi,  quia  Johannes 
non  ita  dicehut,  spd  ipsp  inquisitus  bene  referebat  ita  eum  dixisse,  iit 
alias  etiam  correxit,  ad  que  se  remittit. 

6 15.  Ulterius,  in  quantuin  dicitur*)  quod  vuluera  letzer  medica- 

mentis  supprioris  sanata  fnerunt,  quod  hoc  debeat  corrigi,  quia  de  inedi- 
camentis  nichil  sibi  constut,  sed  quod  vulnera  ideo  sanabantur,  quia  cum 
Johannes  Jetzer  nollet  amplius  sutnere  potum  illum,  per  quem  ihat  in 
ecstasim  et  tune  vulnera  fiebant  sibi  recentiora,  ideo  sanata  sunt. 

10  16.  Jtem,  in  quantum  panlo  infra  dicitur*)  quod  de  vulnere  illato 

per  letzer  procuratori  in  tibia  et  capite  nichil  sibi  coustnret,  hoc  cor- 
rigi debeat,  quia  iino  sibi  constabit,**  prout  alias  etiam  dixit  se  correxisse, 
ad  (piaiu  correctionem  se  remittit. 

17.  Jtem  in  quantum  dicitur*)  quod  ipse  deponens  et  alii  tres  patres 
lä  per  vim  ajiponere'’)  hostiam  illam  in  os  ipsius  Jetzer,  et  quod  Jetzer 

eam  noluit,  et  quod  proptereu  eam  detulerunt  ad  locum  suum,  que  ibi 
usque  hodie  perseveravit,  et  alia  etiam,  que  soquuutur  usque  ad  finem, 
corrigi  debeant,  prout  in  alia  sua  correctione  apparet,  ad  quam  se  re- 
fert,  licet  tarnen  dicat,  verum  fuisse  quod  confiiixerunt  contra  Jetzer  de 
*0  fnrto  falsoque  testamento  et  aliis;  que  tarnen  omnia  dicit  lacius  et  ve- 
rius  deposuisse  iu  dicta  sua  correctione,  ad  quam  ulterius  se  remittit, 
addens  propterea ')  quod  illa  hostia,  de  qua  supra  fit  mcncio  et  de  qua 
etiam  in  dicta  correctione  mcncio  facta  fuit,  erat  venenata  per  suppri- 
orem  et  quod  id  erat  ex  consilio  ipsomin  quatuor,  quod  quidem  con- 
ss  silium  per  eos  habitum  et  factum  fuit  in  sacristia,  per  tres  vel  quatuor 
dies  antequam  sibi  ministrari  deberet. 

18.  Jnterrogatus  si  viderit  eam  per  suppriorem  venenari,  dixit  quod 
non,  sed  quod  ipse  supprior  sibi  dixerat  quod  eam  venenaverat,  secun- 
diim  Consilium  inter  ipsos  habitum. 

so  19.  Interrogatus  numquid  ipse,  qui  hostiam  ijiaam  letzer  mini- 

strare  debebat,  timeret  eam  tangere  propter  venenum,  respondit  ((uod 
illa  pars,  quam  ipse  manibus  tangere  debebat,  non  erat  veneuo  macu- 
lata,  secundum  quod  idem  supprior  sibi  dixerat. 

20.  Jnterrogatus  preterea  an,  quando  ipse  deponens  portaret  dictam 
35  eucharistiam  de  sacristia  ad  cappellam,  ubi  erat  Johannes  Jetzer,  fuerint 
ante  eam  caudelc  accenso  et  crux  cum  sono  campanelle  et  alia  solemnia, 
que  vere  hostie  adhiberi  solent,  respondit  quod  ipse  non  vidit  crucem 

tnnc,  sed  bene  erant  candele  accense  cum  sono  campa  | nelle  ac  omnia 

alia,  que  vere  hostie  adhibere"*)  solent,  et  non  aliud  fuit  tune  factum, 

40  nisi  quod  vere  hostie,  vero  sacramento  ac  vere  latrie  fieri  solet. 

a)  „constalmt“.  b)  gapposuere“?  c)  „preterea“?  d)  „adhiberi“? 
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21.  Interrogatus  si  per  fratres  fnerit  tunc'cantatuin:  „Tantiim  ergo  sa- 
cramenfum“  ete.,  respomlit  quod  non  tune,  licet  alias  bene  cantatum  fuerit  etc. 

7.  Kai.  22.  Die  vero  Lune,  septima  eiusdem  inensis  Maii  anni  supradicti, 
coram  supradicti.s  testibus  et  interpretibus,  volentes  prefati  domiui  iu- 
dices  et  commissurii  etc.  in  causa  huiustnodi  nlterius  procedere,  secuti  i 
snnt  exameii  eiusdem  fratris  Stepbani,  inquisiti,  coram  se  consfituti 
et  etiam  carceribus  liberati,  in  rcliquis  partibus  aliarum  suarum  depo- 
sitionum,  ut  in  processu.  Et  primo  interrogatus  super  confessatis  per  eum 
coram  prelibatis  dominis,  Lausannensi  et  Sedunensi  episcopis,  inci- 
piendo:*)  „Posten  vero,  die,  anno,  loco  et  in  preseucia  etc.“,  que  quideni  i» 
Confessiones  sic  prosequi:**  „Primo,  prosequendo  processum  suum“  etc., 
omnia  in  eo  contenta  ratificavit  et  approbavit,  salvis  tarnen  infrascrip- 
tas.*>)  Et  primo,  in  quanfiim  dicitur®)  quod  qui<lam  ex  fratribus,  qui')  ive- 
rat  Busilcam  pro  ordinibus  et  apjjortavit  palium  pro  represenlacione 
Marie  et  hostias  ac  terebellü,s,  fuit  interrogatus  de  nomine  illius  fratris,  et  IS 
si  de  con Ventil  Berneiisi  esset  vel  non.  Respondit  quod  tuiic  erat  de  con- 
ventii  Bernensi  et  ibi  inorabatiir,  sed  nesrit  pro  nunc,  si  ibidem  existat; 
de  nomine  anteni  eius  dixit  se  non  recordari,  sed  bene  credat  priorem 
recordnri  de  nomine  illius,  ipiia  prior  ipse  inisit  illiim  pro  bostiis  huiusmodi. 

23.  Item,  in  quantum  dicitiir  >)  quod  prior  insinuavit  magistro  m 
Varnero  Basiliensi  gesta  eum  Tetzer  et  quod  deberet  venire,  dixit 
quod  illud  instrumentiim  fuit  factum  per  literas. 

24.  Item  in  qmintum  dicit<)  quod  qiiidani  sacerdos  Slingart"*)  erat 
cum  Lazaro,  interrogatus  fuit  de  nomine  proprio  illius  sacerdotis  et 
ubi  moram  trälleret.  Respondit,  (juod  eius  nomeu  secundum,  quod  ipse  *s 
alias  intellexit,  est  loliannes  et  morabatur  tune  in  hoc  oppido  Ber- 
uensi,  et  quod  idem  lohaiines  sit  etiam  illuminista,  ut  etiam  audivit. 

2.5.  Item,  in  quantum  dicitur')  quod  letzer  assiirgente  jier  visio- 
nem  bostie  rubee,  duo  in  proxiina  cella  en  videntes  et  audieutes  accla- 
maveruiit,  uniis  scilicet:  „Ab,  videatis!“*)  et  alter:  „Per  sauguinem  Dei,  s® 
frater  surgit!“  interrogatus  fuit  presens  inquisitus,  qiii  fuerunt  illi,  qiii 
sic  acclamaverunt  et  quo  nomine  vocentur.  Respondit  quod  nescit,  nee 
bene  eos  tune  cognoverit,  licet  vocem  audiverit. 

20.  Item,  in  quantum  successive  dicitur*)  quod  duo  laici,  vide- 
licet  Martinas  aiirifuber  et  L ucas  vitrarius,  inducti  fuerunt,  eis  tarnen** 
petentibus,  ut  viderent  apparicionem  Marie  ad  camoram  seu  cellam  ipsius 
inquisiti,  contiguam  celle  letzer,  pro  tune  magister  Varnerius  intra- 
vit  cellam  ipsius  letzer  et  lampadem  extinxit  et  alia  fecit,  nt  in  eo 
dicto  describitur,  dicit  idem  inquisitus  non  fuisse  magistrum  War- 
nerum, qui  sic  cellam  intravit  et  alia,  sicut  ibi  dicitur,  fecerit,  sed  quod  ** 

a)  „prosequuntur“?  b)  „scriplis“?  c)  „qui“  zu  tilgen,  d)  Sonst:  Zwy- 
gart,  e)  Anderswo:  „advideatis“  (284, «). 
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fuit  (juidnm  novicius  dicti  conveiitus  uoiniue  lohannes  May erl in.  Interro- 
gatHs  quare  tnnc  non  jiermisfrunt  Mariara  apparcre,  nt  illi  eani  po!<.sent 
videre,  cum  ad  id  specialiter  venisgent,  regpondet  qiiia  verebantnr,  ne 
forte  ipgi  gimulacioneg  uf?noscerent. 

6 27.  In  quantum  dicitur')  quod  vocatis  aliquilin.s  dominig  de  con- 

gilio  ostenderint  sacrumentum  transmutatiini  et  cruccs  giipradicfu.i  cum 
guttig  ganguinig  in  sacrigtia,  interrogatus  gi  tune  fuerunt  acconga  lumi- 
naria  in  liuiusniodi  oatentaciooe  et  cantatuni:  „Tantum  ergo  .gacrameiitum“ 
etc.,  regpondet  quod  luiuiuaria  accenga  fuerunt,  ged  cantatuni  nun  pro 

10  tune,  licet  aliag  bene  ita  cantaverint,  quando  publice  ogteudebant  in  alturi. 

28.  Item,  in  quantum  dicilur^)  quod  allata  hogtia  alba,  quam.  Io-  9» 
banne  letzer  exiatente  guper  altare  ante  yinaginem  Virginig,  dederunt  et 
ipgig  inquigitig  cautuntibus  anti|)honam;  „Ave  regina celorura“*)  etc.  letzer, 
ipgi  dato  gigno  vel  eo  cubitu  tacto,  surrexit,  interrogatus  dictus  inqui- 

15  situs  quis  ei  dederat  tale  gignum,  regpondit  quod  ipsemet  inquigitus. 
Interrogatus  etiam  si  letzer  erat  de  tali  gigno  per  prius  avisatus,  re- 
spondit  quod  sic,  quia  ipsemet  inquisitus,  dura  eidem  lolianni  letzer,  ut 
supra  super  altare  existenti,  in  aure  secrete  loqueretur,  instruxit  eum  de 
signis  buiusmodi,  ipso  tarnen  lobanne  nesciente,  ad  quera  eifectuin  talia 

so  fieri  deberent. 

29.  Item,  in  quantum  dicitur  quod  ipsi  quatuor  iuquisiti  sacra- 
mentum  rubiticatum  violenter  in  ore  lohannis  posuerunt  et  quod  lo- 
hannes  illud  evomuit,  et  quod  ipsi  illud  recolligenint  et  in  ignem  pro- 
iecerimt  etc.,  interrogatus  fuit  quis  eorum  quatuor  fuerit,  qui  illud  recol- 

*5  ligit.  Regpondit  quod  fuit  supprior.  Interrogatus  si  quis  eorum  palpaverit 
sacrameutum  ipsura,  re.spondit  quod  non. 

30.  Interrogatus  si  gacraraentum  ipsura  erat  solidum  vel  lique- 
factum,  regpondit  quod  pro  maiori  parte  erat  li(|uefactuin  propter  sali- 
vam,  licet  tarnen  in  aliqua  parte  videbatur  solidum,  et  quod  nicbilorai- 

so  nus  erat  in  sua  rotunditate,  gicut  prius. 

31.  Interrogatus  si  quis  eorum  cum  cultello  tentaverit  abradere 
maculam  rubeam,  que  remanserat  super  gcabello,  respoudit  quod  sic, 
quia  videutea  ipsi,  quod  cum  panuis  non  poterant  eara  abstergere,  sup- 
prior cum  cultello  tentavit  maculam  ipsam  abradere;  si  vero  alii  id  fe- 

55  cerint  ignorat. 

32.  Interrogatus  si  ista  ipsa  fuit  illa  endem  bostia  veneuata,  quam 
voluerunt  alias  eidem  lobanni  letzer  super  altare  existenti  dare,  re- 
spondit  quod  sic.  Interrogatus  qua  de  causa  proiecerunt  in  ignem  dictum 
sacramentum,  regpondet  quia  videbant  ipsum  taliter  liquefactum,  quod 

40  quasi  non  apparebat  species  sacramenti,  et  videbatur  eis  non  posse  coii- 
servari;  propterea  dixerunt*)  eum  potius  comburendum. 

a)  „duxerunt“? 


>)  S.  246  Punkt  27.  - *)  S.  246  Punkt  28.  — »)  S.  o.  S.  186.  — *)  S.  249 
Punkt  35. 


Digilized  by  Google 


432 


tU'viHion  des  Prozesses. 


33.  Item  circa  confesslonem  factain  per  euntlein  inquisitura,  eadem 
die  qua  supra,  horo  vesperorum,  coram  dictis  duobus  dominis  et  aliis 
assistentibus,  in  quantiim  dicit')  se  et  alios  dnos,  scilicet  priorem  et  pro- 
curatorein  Deum  abiiepare  ioterrogasse»)  si  verum  est  ita  fuisse,  quod 
abnegaveriut  ipse  et  ulii,  respoudet  quod  sie  et  quod  in  eo  vult  persi-  s 
atere.  Advisatus  tune  per  prefatos  dominoa,  quod  bene  perspiceret,  quid 
diceret,  ({uum  in  aliis  conf'essionibua  suis  reperitur,  quod  ipse  retracta- 
verat  dictum  hoc,  videlicet  quod  Deum  abnegassent,  et  quod  bene  con- 
siderare  deberet,  ut  ipsis  iudicibus  non  nisi  meram  et  puram  veritatem 
diceret,  re.sjmndit  verum  esse  ipsos  abnegasse,  ut  supra  dictum  est,  et  >o 
non  obstante  dicta  retractutione,  que  sibi  de  verbo  ad  verbum  ac  alta  et 
intelligibili  voce  perlecta  fuit,  veile  in  ista  confessione  persistere  tan- 
quuni  vera  et  verissima. 

34.  Interrogatus  si  lohanues  letzer  fuerit  presens  tune,  dicit 
quod  non  in  abnegatione,  sed  in  aliis  sequeiitibus  bene  fuerit  presens. 
Interrogatus  si  ipse  in(|uisitus  et  alii  dixerunt  eidem  lobanni,  quod 
ipsi  alinegaverant,  res])ondit  quod  sic.  Interrogatus  si  talis  actus  fuerit 

serael  tantum  vel  pluries  factus,  dixit  quod  semel  tantum,  ipso  sciente.  i 

Interrogatus  si  unquam  supprior  fecerit  talem  actum  cum  lohanne  ^ 

letzer  solo,  ipsis  aliis  tribus  recedeiitibus  et  dimissis  tantum  suppriore  iO 
et  letzer  pro  buiusmodi  actu  faciendo,  respondit  quod  non.  Interrogatus 
si  ipsi  et  alii  iuquisiti  un(|uam  retulerint  et  narraverint  lohauni  letzer 
veritatem  omnium  fictionum  et  aliorum  gestorum  cum  eo,  et  pariter  de 
tinctioue  liostie  et  de  poculo  venenato  ac  etiam  de  abnegatione  facta 
et  aliis  buiusmodi,  respondit  quod  sic  et  boc,  quia  idem  letzer  dice-  *5 
bat  eis,  quod  si  | omnia  sibi  explicarent,  vellet  eis  acquiescere,  ut  sibi 
de  novo  stigmata  inferrent  et  in  omnibus,  que  voluisscut,  similiter  eis 
etiam  assentire. 

35.  Interrogatus  si  abnegatio  buiusmodi  et  alia  sequentia  fueriut 
facta  de  mane  vel  post  prandium,  respoudet  quod  de  inane.  Interro-  so 
gatus  quot  esseut  uumero  diaboli  illi  tune  apparentes,  respoudet  quod 
non  numeravit,  sed  iudicio  suo  et,  ut  sibi  videtur,  fuerunt  quinque.  In- 
terrogatus si  essent  barbati  vel  sine,'’)  respoudet  quod  aliqui  erant  bar- 
bati,  alii  sine  barba. 

3ti.  Item,  in  quantum  successive  dicitur*)  ipsum  inquisitum  fuisse  » 
Borne  et  quod  habuerit  absolutionem  apostolicam  et  plenariam  remis- 
sionem,  interrogatus  si  illa  absolutio  fuerit  in  foro  fori*)  vel  in  foro  peni- 
tenciali  vel  in  utroc(ue,  respondet  quod  tantum  in  penitenciali  foro. 
Interrogatus  per  quem  fuerit  sibi  impensa  buiusmodi  ab.solutio,  respon- 

a)  „abnega-sse,  iiiterrogalu.s“?  b)  Ergänze:  „barlia“. 

>)  S.  253  l’uiikt  47.  - *)  S.  255  Punkt  49. 

S)  Hier  wollt  so  viel  al.s  furum  exlemum,  im  Unlersc.hiede  von  fonim 
iiitemuin,  in  concreto  die  päpstliche  Poiiitentiarie.  (Gell.  Mitteilung  von  Herrn 
I)r.  Paulus  in  .München.) 
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dit,  quod  per  iinum  ex  penitencittriis  ordinariis,  sedeiitibiis  in  basilica 
principis  apostolorum  de  urbe,  qui  erant  de  ordine  Predicato  rum. 
Interrogatus  cuins  nacionis  esset,  respoudit  se  uescire,  sed  bene  scire 
qnod  non  erat  Alemanns.  Interrogatus  si  supprior,  qni  erat  secum  Rome, 
s babuit  notieiam  de  huiusmodi  confessione  et  absolutione  sua,  respoudit 
quod  sic,  quia  idem  supprior  vidit  hunc  inquisitum  ante  coufessorem 
sive  penitenciarium,  et  postmodo  ipse  idem  inquisitus  rotnlit  sibi,  qualiter 
de  huiusmodi  materia  esset  contessus  et  absolutus. 

37.  Interrogatus  ulterius  si  supprior  ipse  similiter  fuerit  tune  con- 
10  fessus  et  absolutus,  respoudet  quod  sic,  ((uia  similiter  eum  vidit  ante 
' coufessorem  sive  penitenciarium  ante  i|)sum  inquisitum,  et  postea  sup- 
j)rior  ipse  pariter  sibi  inquisito  dixit  de  materia  huiusmodi  se  abso- 
lutum  fuisse.  Interrogatus  si  Rome  fecerit  verbum  de  materia  ista 
com  generali  ordinis,  respondet  qnod  tune  non  erat  generalis,  sed  erat 
vicarius  procurator  ordinis,  qui  nunc  est  generalis,')  et  quod  tune  etiam 
erat  presens  socius  eiusdem  vicarii,  qui  nunc  est  procurator  ordinis,*)  et 
quod  tune  ipse  et  supprior  narraverunt  materiam  prefatis  vieario  et 
socio  suo  tanquam  verum.  Ipsi  tarnen  dixerunt  esse  fatuitates  et  illusio- 
nes  et  eis  non  credere,  adinonentes  et  ipsos  duos,  videlicet  presentem 
so  inquisitum  et  suppriorem,  ne  amplius  de  materia  huiusmodi  sibi  vel 
aliis  Verbum  facerent.  Interrogatus  si  fecerint  verbum  de  materia  ista 
cum  reverendissimo  domino  protectore  ordinis,  respondet  quod  non, 
quia  vicarius,  qui  etiam  erat  procurator  ordinis,  prohibuerit,  addens 
quod  nunquam  viderit  proteotorem,  quod  ipse  cognoverit. 

*0  38.  Ulterius  circa  eonfessionem  factam  per  eundem  inquisitum  die 

Lune  Septembris,*)  anni  predicti  1.508  circa  principium,  quod  frater 
Varnerus,  recedens  a convocatione  Pho  rcensi,  retulit  domino  provin- 
ciuli  et  aliis  patribus  ibi  nominatis  secreto  materiam  Yetzer,  dixit  hoc 
fuisse  in  ipsamet  convocatione  et  congregatis  patribus. 

30  39.  Item,  in  quantum  dicitur*)  quod  in  capitulo  Papiensi  frater 

Paulus  missus»!  per  provinciam  ad  dictum  capitulum  pro  uegociis  eius- 
deni  provincic  et  habuit  ab  hiis  quatuor  inquisitis  postea  in  mandatis,  ut 
gcata  cum  lohanne  letzer  generali  ordinis  manifestaret,  prout  fecit,  in- 
teiTOgatus  si  fuerit  hoc  antequam  vel  postquam  ipse  inquisitus  et  sup- 
35  prior  fucrint  Rome,  respondet  quod  fuit  dudum  ante,  et  quod  tune 
erat  generalis  ille,  qui  est  modo  mortnus,*)  et  post  cuius  obitum  moder- 

a)  Kehlt:  „fnit“, 

1)  Cajetan,  seit  1508. 

*)  Nikolaus  von  Schhnherg,  .später  Kardinal,  vgl.  Quitlt  et  Kchard, 
•scriptores  0.  P.  II.  103  f.,  und  I’.  Kalkoff,  die  Depe.schen  Aleandcrs  vom 
VVorin.ser  Reichstag,  Halle  1897,  74,  n.  1.  (gell.  Mitteilung  von  l)r.  N.  Paulus 
in  München.)  — *)  S.  255  Punkt  51.  — *)  S.  2.57  Punkt  52. 

*)  Der  Ordensgeneral  Johannes  Cleröe,  f 10.  Augn.st  1507  in  Pavia, 
Reichert,  Monumenta  ordinis  fr.  Praedic.  hist.  IX.  92. 

Qaellen  rar  Schweizer  Qeechiebte.  XXII.  28 
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nus  gei  ernlis  fuif  factus  (generalis,  ulteriua  ultra  predicta  per  eum  ut 
supra  eoiifeasata. 

40.  IiiterrogatiiH  si  ipse  iiiquisitus  unqnam  fuerit  super  altare  in 
capella  beste  Marie,  latitans  post  ymaginem  Virginia  et  fingens  Mariam 
loqui,  respoudit  quod  sic  et  quod  hoc  fuit  per  duos  dies  post  aliam  s 
ficliouein  luhaiinis  Mayerlin,  de  qua  supra  dictum  fuit. 

10.  41.  Iiiterrogatus  qualia  verba  tune  protulerit,  respondet  quod 

tune  declarubat  causam,  qtiare  domiui  Bernenses  deberent  pati  ruinam, 
et  hoc  dicebat  esse  propter  bclla  et  quod  hinc  inde  acciperent  pecunias. 

42.  lutcrrogatus  ulterius  ultra  predicta  sua  confessata,  numquid  lo 
letzer  pro  tune  eum  cognoverit,  respondet  quod  sic,  quia  tabula  move- 
batur,  ut  sibi  videbatur,  aliquantulum,  et  tune  letzer  surrexit  et  appre- 
hendit  ipsum  iuquisitum  et  iucrepavit  eum,  quod  talia  faceret. 

43.  Interrogatus  ulterius  numquid  in  apparitionibus  Marie  fuerint 
unquam  apportati  angeli  lignei  et  aurati,  respondit  quod  sic,  et  quod 
sunt  angeli,  qui  solent  apponi  super  altare,  quando  ibidem  apponuntur 
reliquie,  et  conservantur  in  sacristia;  et  quod  fuerunt  semel  apportati 
pro  apparicioue  Marie  appensi  parieti,  tanquum  viderentur  esse  in  aere. 

Et  hoc  fuit,  ut  credit  ipse  inquisitiis,  in  prima  apparicione;  sed  bene 
seit,  quod  fuit  ante  illam  apparicionem,  in  qua  prior  et  supprior  con-JO 
venerunt  pro  angelis.  Et  sic,  recedendo  ad  cameram  suaro,  pro  tune 
iuravit,  quia  ea,  que  dixis.set,  essent  vera,  in  forma,  tactis  etc. 

44.  Eadein  die,  hora  seeuuda  post  meridiem,  constitutus  prefatus 
magister  Stephanus,  inquisitus,  ex  carceribus  liberatus,  coram  predictis 
dominis  iudicibus  et  eotum  assessoribus,  prefati  iudices  eum  inquisitum  »5 
admonueniut,  ut,  si  quid  esset  ulterius  in  materia  ista  pro  veritate  dicen- 
dum,  deberet  illud  aperire  et  manifestare  in  virtute  prius  sibi  prestiti 
iuramenti.  Qui  quidem  inquisitus  spoute  dixit  se  veile  dicere  ulterius 
veritatem  in  hiis,  que  memorie  sibi  occurrerent,  et  inter  alia  dixit  quod 
sepedictus  magister  V arnerus  in  ista  miiteria  letzer  erat  magis  anxius  so 
et  solicilus  quam  alii,  et  hoc,  ut  ipse  inquisitus  credit,  occasione  sive 
preceptu  »)  oppinionis  de  conceptione  Virginia. 

45.  Ulterius  dixit  circa  conscios  et  complices  facti  huiusmodi  veile 
etiam  aliquid  manifestare,  et  piimo  de  bis,  qui  fuerunt  in  convocatione 
Phorcensi,  et  primo  provincialis,  videlicet  D.  Petrus  Syber,  prior  ss 
Wimpinensis  Petrus  Valper,***  prior  Hei delbergensis  magister 
Conradus,!)  prior  Phorciensis,  de  cuius  nomine  non  recordatur,  ma- 
gister  Gervasius  Ph angh el."'  magister  Wigandus,  magister  Var- 
nerus,  prior  Bnsiliensis,  de  priore  Ulmensi  non  bene  recordatur,  et« 
frater  Paulus  Hugo,  qui  missus  fuit  per  provinciam  ad  capitulum 

a)  „prcte.xtu“?  b)  Sonst:  Balmer,  c)  Servatius  Kanckel,  I’rior  von 
Köln,  Anslielm  III.  83. 


')  Konrad  Köllin,  s.  N.  Paulus,  die  deutschen  Dominikaner  im 
Kampfe  gegen  Luther,  113;  über  Servatius  Yanckel,  ebenda,  93. 
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Papienae,  item  prior  Bernensia,  alter  ex  quatuor  inquiaitia,  et  ipse- 
met  inqaiaitua;  de  aliia,  ai  qui  eaaent,  non  bene  recordatur;  et  frater 
lodocua,  qui  tarnen  non  fuit  in  convocatione  Phorcenai,  frater  Oach- 
waldua,  conversua  monaaterii  Bernensia. 
i 46.  Tnterrogatus  ai  eaaent  aliqui  in  monaaterio,  qui  haberent  clavem 

camere  letzer,  reapoudet  quod  ultra  clavem  ipaiua  letzer  dominus 
prior  etiam  habebat  unam  et  ipsemet  inquiaitua  aliaro,  quam  ipae  sepe 
dabat  aliia  fratribus  et  presertim  fratri  Oachwaldo,  qui  erat  depu- 
tatus  ad  aternendum  lectum  letzer;  etiam  aliquando  dedit  prociiratori 
10  vel  suppriori  et  niaxime,  quando  ipai  volebant  facere  iam  dictaa  appari- 
eionea  sive  airaulationes. 

47.  Interrogatus  quid  fuerit  factum  de  corona,  cum  qua  Maria 
apparuit  ultimo  loco,  reapondet  quod  fuit  combusta.  Interrogatus  num- 
<|uid  viderit  eam  comburri,  respondit  quod  non,  quin  ipse  iam  tune 

IS  recesscrat  cum  suppriore  Rom  am  versus,  et  quod  postea  in  redditu  suo 
Hudivit  a fratre  Paulo  Hugo,  quod  ipse  eam  proiecisset  in  ignem. 
Interrogatus  ulterius  si  umquam  ostendeiint  letzer  bullam  aliquam,  in 
qua  contineri  dicebant,  quod  Virgo  beata  esset  in  originali  concepta  et 
mortua,  reapondet  quod  verum  est,  quod  ipsi  habeiit  quasdnm  bullaa 
so  .\lexandri  | sexti,*)  conhrmatorias  aliarum  bullarum  Sixti  qunrti,  in 
<iuibus  concluditur  quod  utraque  para  seu  opinio  de  conceptioiie  Virginia 
.siibstineri  poteat;  quas  quidem  bullas  Alexandri  ipse  idem  inquisitus 
in  presentis*)  aliorum  trium  inquisitorum  osteiidit  predicto  letzer,  decla- 
rando  illi  quod  ibidem  contineretur,  quomodo  virgo  Maria  esset  con- 
S4  repta  et  mortua  in  peccato  originali,  dicendo,  quod,  qui  hoc  non  cre- 
deret,  grnviter  peccaret. 

48.  Item  interrogatus  magis  dicit  quod  j)etebat  prefatuni  letzer, 
an  crederet  beatum  Frauciacum  habuisae  Stigmata,  cui  cum  letzer 
diceret  quod  sic,  ipae  idem  inquisitus  replicabat  quod  hoc  esset  dubium, 

so  sed  quod  fratres  Mino  res  vigore  cuiusdam  bulle  appostolice  ita  firma- 
verant  et  obtinuerant,  et  quod  ipsi  fratres  Predicatores  etiam  aliejuam 
bullam  haberent  appostolioam,  per  quam  posaeut  pariter  aanctifficari 
fratres  eorum  bene  et  honeste  viventes,  et  quod  propterea  vigore  illiua 
bulle  vellent  ipsum  letzer  sanctificare,  si  honeste  viven  t. 

Si  49.  Item  interrogatus  unde  habuerunt  illas  bullas,  respondit  quod 

erant  in  conventu  Illmensi,  et  quod  ipai  quatuor  patres  inquisiti  mise- 
lunt  quendam  fratrem  Baldasaarem,  eiiisdem  ordinia  Predicatorum 
professum  et  tune  in  conventu  eorum  Bernenai  commorantem,  usque 
ad  oppidum  Ulmense,  ad  capiendura  bullas  predictas. 

a)  „presenlia“  ? 


•)  Papst  Alexander  VI.  bestätigte  am  20.  Kehrnar  150.4  die  von  Sixtus 
IV.  148.4  erlassene  Bulle,  die  in  dem  Streite  zwischen  Makulisten  und  Immaku- 
listen  die  gegenseitige  Verketzerung  untersagte,  den  Olaubenssatz  .selbst  aber 
der  künftigen  Kntscheidung  der  Kirche  überliess. 
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50.  Intcrrogiitus  si  in  appiiritione,  quam  ipse  inquiaihni  focerat, 
si*<  (lixerit  letzur,  quuiito  timipore  Maria  steterat  in  poceato  originaii, 
respomiit  qnod  aic  et  quod  steterat  per  tres  liuraa.  luterrogatua  ergo 
iternin  si  letzer  uliquid  de  hoc  replicaret  contra  bullam,  reaj)ondit  quod 
sic,  et  quod  ipae  inquiaitus  respondehat  hoc  detenninuri  dehere  per  poii-  * 
tificem. 

51.  Interrogatua  numquid  cogiioaceref  quendain  fratrcin  Stephn- 
num  de  Argentina,  rcspondit  quod  non  coguoscit.  Interrogatus  num- 
quid  viderit  unquam  aliquem  fratrem  apj)ouere  annulum  cum’'>  digitos  ipsius 
letzer,  rcspondit  quod  sic,  et  quod  fuit  quidani  l’rater  lohannes  Aman') 
de  Argentina,  vir  non  reformatus  ordiuis  Predicatorum  in  provincia 
Al m ani e;  qui  quidein  frater  lohannes  venerat  de L ugdun iu  cum  domiuo 
provinciali  ad  urbera  Hernensem,  et  tune,  cum  esset  in  conventu  Ber- 
nensi  et  videret  dictum  letzer,  apponebat  annulum  suum,  quem  habe- 
bat, ad  digitos  letzer,  ut  prefertur;  et  quod  ille  vere  credebat  lohan-  i» 
nein  letzer  esse  uuuni  sauctum  et  omnia,  que  de  ipso  dicebautur,  esse  vera, 
quia  ita  sibi  jirovincialis  persuaserat,  et  frater  lohannes  videlicet  nichil 
sciebat  de  fictionibus  huiusmodi,  et  ipiod  nichil  dixerant  ei,  cum  esset  da 
non  reformatis.*) 

52.  Interrogatus  numquid  ipse  persuasit  unquam  letzer,  ut  silieret  » 
nomine  suo  scribi  litera.s  ad  eius  sanguineos  vel  amicos  suos  super 
veritate  appuritiouum  sibi  factarum,  rcspondit  quod  sic,  et  quod  sepo 
iustubat  ipse,  ut  scriberet  ad  quendara  jirepositum  de  Zurtzago,  qui 
dicebatur  uvunculus  i]>sius  letzer;  et  credit  etiam,  quod  supprior  eandeni 
fecit  iustantium,  ad  quod  lobaniies  uonseutire  nolebat.  Kt  nichilhominus  si 
ipse  in<|uisitus  dicit,  se  ex  nomine  dicti  lohan nis  ad  prefatum  preposituiu 
scripsisse,")  ut  prefertur,  sine  scitu  ipsius  lohaunis. 

53.  Interrogatus  ulterius  si  fuerit  unquam  dicta  hostia  rubefacta 
üstensa  oratoribus  Cesareis,^)  respondet  quod  de  hostia  nescit,  sod  bene 
seit  quod  oratoribus  Cesareis,  qui  eraut  hic  Berne,  ostensa  fueruut  vul-  so 
nera  sive  stigmata,  que  letzer  habebat,  tanquam  vera. 

54.  Interrogatus  ulii  teuebatur  recondita  hostia  ruhefacta,  respon- 
det quod  in  altari  maiori.  Interrogutus,  numquid  esset  clavihus  clnu- 
sum,  rcspondit  quod  sic,  et  quod  erant  tres  cliives,  quaruiii  unain  habe- 

a)  „si“  zu  tilgen,  h)  „suum  ail“? 


')  Hier  der  richtige  Name,  s.  o.  iu  Jetzi'rs  .\ussageu  S.  143. 

")  Zwischen  den  Ordenshriiderii,  welche  tlie  Klo.sterreform  angeiiomiueu, 
und  denen,  die  sie  nicht  augeiionunen  hatten,  he.stami  ein  starker  (’iegen.satz. 
Zu  den  letztem  gehörte  das  Kloster  in  Strasshiirg. 

*)  llieser  Brief  ist  nicht  hei  den  Akten. 

*)  Vgl.  Anshelm,  III.  104.  Oie  llesandteu  kamen  vom  Reichstag  zu 
Konstanz,  elienda  III.  6.  11,  28.  Anshelni  hat  das  .so  verstanden,  wie  wenn 
damals  eine  ragsatzung  in  Bern  gehalten  wortlen  wäre,  was  nicht  <ler  l’all  war. 
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bat  secretarius  dominoruni  liernensinm,')  aliam  Caspar  Vuiller, 

)mnderelU8  nernensis,  tertiani  prior  Carthusiensis.  Interrogatus, 
quoinodo  ergo  faci(d)aiit,  quando  volebant  extrahere  sacramentiim  hiiius- 
niodi,  ut  darent  lohnuni  | Jetzer,  vel  quid  aliud  ad  eoruin  libitum  facere  H. 
s velleuf,  respondet  quod  illi,  qui  habebant  claves  huiusmodi,  ipsia  jiatri- 
bus  restitueruut,  et  postmodum  positnm  erat  sacrameutuui  huiusmodi  iu 
quaudam*)  archa  parva  in  eodem  altari.  que  sigillata  erat  sigillo  cuius- 
dam  domiui  Haiurici  Lupulli,  canonici  Berneusis;  et  nicbilbomimis 
supprior  certo  ingenio  apperiebat,  reinoveudo  sigillum,  et  postmodum 
10  iterum  claudebat  et  sigillabat  ita,  ut  uicbil  uppareret  fuisse  apertuui  aive 
desigillatum. 

55.  luterrogatus  an,  quando  letzer  apprebendit  eum  sui>er  altari, 
nt  supra  dictum  fuit,  ipse  inquisitus  tune  ceciderit  super  altare,  respon- 
det (juod  sic  aliquantulum.  Interrogatus  an  dictum  fncrit  Tobanni, 
lä  quod  fuerit  aliqnotiens  sibi  datum  veuemim  et  quot  vicibus,  respondit 
quod  sic,  et  quod  sibi  inquisito  constat,  quod  quatuor  vicibus  fuerit  eidem 
datum  venenum. 

5t).  luterrogatus,  quia  supra  dixit,*)  quod  ali(|uando  dictum  sacra- 
meutum  rubcfactum  fuit  ostensura  cum  decantatione  bimni:  „Tantum  ergo 
so  sacramentum,“  quomodo  et  «luundo  hoc  fuit,  respoudit  quod  semel,  ul 

constat  sibi,  hoc  fuerit,  iu  die  npo.stolorura  Petri  et  Pauli,  et  quod  prior  29.  Juili  1507. 
tune  ilhid  ostendebat  in  presentia  populi  ante  altare,  sonantibus  cam- 
ponellis  et  accensis  luminibus  et  cum  decantatione  dicti  bymni;  dicens, 
quod  ipse  non  vidit  huiusmodi  ostensionem  nec  fuit  presens,  sed  bene 
S5  audivit  Houari  campuuella.s,  et  tune  sibi  dicebntur,  quod  prior  ostenderat 
sacramentum,  nt  prefertur,  ipseque  inquisitus  erat  de  eo  male  contentns 
et  de  hoc  postmodum  arguerat  priorem.  Idem  prior  dicebut,  hoc  non 
esse  malefactum,  quia  esset  verum  sacramentum,  et  ipse  idem  prior  dice- 
bat.  se  ipsum  consecrusse. 

30  57.  Ultcrius  interrogatus  qui,  quomodo  et  quando  alii  fratres  con- 

ventns  Bernensis  sciverunt  materiam  fratris  huiusmodi,  respondet 
<(Uod  frater  üswaldus  ab  initio  scivit,  quia  ipse  sternebat  lectum  letzer, 
et  ipsi  iuquisiti  eins  opera  in  inultis  oecurentiis  circa  materiam  buius- 
modi  indigebant.  Item  et  frater  Paulus  de  Kranckfordia,  quia  erat 
35  magister  uoviciorum  et  quasi  ab  initio  scivit,  et  tune  presertim  quando 
voluerunt  uti  opera  fratris  lobannis  Mayerl  in,  novicii,  et  frater  lodo- 
cus,  sacrista,  quasi  circa  fiuem  scivit,  quia  multotiens  eins  opera  indigebant 
propter  officium  sacristie;  alii  vero  fratres  nuuquam  veram  habuerunt 
noticiam,  nisi  in  fine,  postquam  res  fuit  detecta  et  divulgata  per  onines. 

a)  „qiuidam“'.' 


')  Nikolaus  Schaller,  s.  da.s  später  folgenile  Zeugenverhör. 
S.  o.  S.  4.80,  Punkt  21,  und  Ansbelni,  III.  10.8. 
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Hiis  autem  interrogatis  finitis  et  confessatis  per  i])sum  fratrem 
Stephanum,  inquisitum,  domini  iudice»  interrogaverunt  eum  si  quid 
ultra  occurreret  dicendum,  respondit  quod  non,  nisi  forte  aliquid 
circa  circumstantias  facti  huiusmodi  sil)i  in  futurum  occurreret,  de 
quo  pro  nunc  aliud  sibi  in  mentem  non  venit.  Unde  prefati  do-  » 
mini  iterura  eidem  inquisito  iuramentum  dederunt,  quod  ea,  que 
per  ipsum  superius  dicta  et  confessata  sunt,  sunt  vera,  prout  et 
ipse  inquisitus  manibus  tactis  scripturis  iuravit. 

Et  tune  prefati  domini,  visis  et  auditis  et  diligenter  conside- 
ratis  Omnibus  et  singulis,  sieque  eum,  ut  supra  dictum  et  confessa-  a> 
tum  cum  eo,  processum  huiusmodi  concluserunt  et  pro  concluso 
haberi  voluerunt,  reservata  tarnen  eis  potestate  conclusionein  huius- 
modi revocandi,  si  et  quando  eis  oportunum  videbitur.  Presentibus 
supradictis  testibus  assessoribus. 


Eadem  die,  hora  »|uinta  vel  circa  post  meridiem,  coram  eis-  n 
dem  doniitiis  iudicibus  et  coinmissariis  a])ostolicis  ac  assessoribus  et 
testibus  quibus  supra,  comparuit  dominus  Ludwicus,  procurator  seu 
proinotor  fidei,  quo  supra  nomine,  et  accusavit  contumaciam  fratris 
Hainrici,  ordinis  Predicatnrum  monasterii  Bernensis,  inqui- 
^ siti  ibidem  presentis,  nichil  dicentis  contra  commissionem  | ipsorum  » 
dominnrura  iudicum  ac  producta  et  repetita  per  se  ipsum  procura- 
torem,  petiitque  per  ipsos  dominos  ad  ulteriora  iuris  [secundum] 
suarum  coinmissionum  formara  et  tenorem  procedi  et  ulterius  in- 
quiri.  Econtra  vero  predictus  frater  Hainricus  inquisitus,  a car- 
ceribus  et  vineuUs  relaxatus  et  lilier.atus  et  in  presencia  quorum 
supra,  nichil  se  habere  atque  veile  dicere  et  excipere  contra  com- 
niissiones  et  personas  prefatorum  doiniiiorum  iudicum  et  cominis- 
sarioruni,  sed  in  eorum  iurisdictiones  cousentire  allcgandum  duxit 
et  allegavit.  Contra  vero  alias  per  eum  confessatum  dixit,  veile  se 
adhuc  cogitare  et  postmodo  dicere  et  confiteri  puram  et  meram  »> 
veritatem,  quam  scivit.  Et  tune  prefati  domini  iuramentum  sibi 
prestiterunt  de  veritate  dicenda,  ac  iuramentum  per  eum  alias  in 
huiusmodi  causa  acceptum  ad  memoriam  reduxerunt,  sub  cuius  vir- 
tute  eum  ad  dicendum  veritatem  admonendum  duxerunt  et  admoii- 
uerunt,  presentibus  quibus  supra.  Postmodo  vero  idem  frater « 
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Hainricus,  procurator,  inquisitus  quo  supra  nomine  et  sic  con- 
stitutus  etc.,  constituit  procuratores  suos  in  forma,  quos  supra  no- 
minavit  in  priori  procossu,  promisit  iuravitque  etc.,  presentibus  su- 
pranominatis  testibus  et  assessoribus  etc. 


6 Successive  comparuit,  eodem  die  et  presentibus  quibus  supra, 
predictus  dominus  Ludwicus,  procurator,  coram  eisdem  iudicibus 
et  commissariis  apostolicis,  presentibus  eisdem  assessoribus  et  testi- 
bus, et  accusavit  contumaciam  fratris  Francisci  supprioris,  inqui- 
siti,  licet  ibidem  presentis,  nicbil  dicentis  contra  commissiones  et 
10  personas  ipsorum  dominorum  ac  producta  et  repetita  per  ipsum 
procuratorem,  petiitque  per  ipsos  dominos  ad  ulteriora,  iuxta  et 
secundum  suarum  commissionuro  tenorem  et  formam,  procedi  et  in- 
quiri.  Domini  vcro  fratri  Francisco,  suppriori,  sic  coram  se  con- 
stituto  et  ex  carceribus  et  vinculis  dissoluto  et  liberato,  de  confes- 
15  sanda  veritate  iuramentum  prestiterunt  et  dederunt  etc.  Qiii  iura- 
mentum  in  forma,  tactis  etc. 


Consequenter  eodemmet  die  idem  dominus  Ludwicus,  pro- 
curator, quo  supra  nomine  coram  prefatis  dominis  iudicibus  com- 
paruit et  accusavit  contumaciam  prioris  monasterii  Bernensis, 
so  unius  ex  quatuor  inquisitis  ibidem  presentis,  nicbil  dicentis  contra 
commissionem  et  personas  ipsorum  dominorum  ac  producta  et  repe- 
tita per  se*^  ipsum  procuratorem,  petiitque,  per  ipsos  dominos  ad 
ulteriora,  iuxta  suarum  commissionem  formam  et  tenorem,  procedi 
et  ulterius  inquiri.  Econtra  vero  prcfatus  prior  inquisitus,  a car- 
s5  ceribus  et  vinculis  liberatus  et  in  presentia  prefatorum  dominorum 
iudicuin  constitutus,  nicbil  se  habere  aut  veile  dicere  et  excipere 
contra  commissiones  et  personas  prefatorum  dominorum,  sed  in  eorum 
iurisdictionem  consentire  allegandum  duxit  et  allegavit.  Et  tune 
prefati  domini  iuramentum  sibi  prestiterunt  ac  dederunt  de  veri- 
30  täte  dicenda,  aliudque  per  prefatos  inquisitos  acceptum  ad  memor- 
iam  reduxerunt  et  de  veritate  fatenda  admonendum  duxerunt  et 
admonuerunt  etc. 

a)  „si>“  y.ii  lilgeii. 
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Postiiioiluni  vero  idem  prior,  iii(|uisitus  quo  supra  nomiue,  et 
sic  constitutus  etc.,  constituit  procuratores  suos  in  turma  etc.,  quos 
supra  nominavit  in  priino  processii,  pn>misit,  iuravitque  etc.,  pre- 
sentibus  |)refatis  testibus  et  assessoribus  etc. 


3.  Hai,  Die  Martis.  oct.ava  supradicti  niensis  Maii,  coram  eisdem  re-  s 
verendis  doniiiiis  iudicibus  adductus  et  conductu^  t’uit  frater  Hain- 
ricus,  procurator  monasterii  Bernensis  ordinis  Predicatorum, 
umis  ex  quatuor  inquisitis,  ex  carceribiis  et  vinculis  relaxatus  et 
lil>eratus.  Et  priino  reducto  sibi  iuramento  etc.  ad  memoriam,  dixit, 
veile  se  tateri  veritateni  etc.  >« 

1.  Intcriogutus  n primo  inferrogutorio  sui  exaniiiiis,  usipie  ad  in- 
terrogatoriuin  sive  dictum  iiieipiens:  O „Item  dicit  (juod  iiocte^  inclusive 
etc.,  in  quantum  in  eo  dicitur  qiiud  in  cella  fratri»  Oschwnldi  erat 
UHUS  sacerdos,  interrogatua  fuit  quinam  esset  ille  sucerdoa,  ad  quod 
respondet  <|Uod  erat  frater  Hernardus,  ])rofessor  eiusdem  conventus.  o 
12.  2.  Successive  examinutus  super  examine  incipienter^i  „Die  autem 

Veneris,  XXV.  mensis  iiredicti“,  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum 
incipieus  videlicet:*)  „Item  contitetui  se  fuisse  Catiierinam  de  SeMis,“ 
omnia  coiifirmavit  et  apju'obavit,  prout  iu  illis  continetur.  Sed  in  quan- 
tum in  eo  dicitur  quod  fuit  perciissus  mulleo  iu  capite  per  lecer,  s« 
interrogatu.s  fuit  an  fuerit  percussns  per  eundem  letz  er  in  alia  parte 
corporis,  respondit  quod  sic,  videlicet  in  cossa,  cum  iino  parvo  cnltello. 

3.  Ulterius  super  interrogatorio  sive  dicto  suo  incipiente;®!  „Item 
raagis  confititur  aliqiiibus  dielms  precurrentilius  et,“  etc.  interrogatus, 
primo  confessus  est,  prout  iacet.  aftirmans  illud  esse  verum  ; postea  in- 
terrogntus  per  dominos,  quot  vicibiis  fuerit  facta  ista  simulacio,  quod 
Maria  loquerolur,  respondit  quod  duabus  vicibus.  Interrogatus  quis 
fuerit,  qui  alia  vice  fuisset  loquutus  pro  Maria  et  filio,  substitit,  uollens 
aliquid  respondere.  Magis  interrogatus  per  dominos,  ut  deberot  respon- 
dere  ad  hoc,  tune  respondit  quod  lohannes  Meyerlin  fuit,  qui  prima  ®” 
vice  post  cortiuam  super  altari  loquebatur,  ut  supra  dictum  est. 

4.  Iterum  interrogatus  quomodo  ibi  fuerit  doctor  et  si  fuerit 
cognitus  sive  deprehensus  per  letzer,  variabat,  modo  uegando,  modo 
nflirinando,  licet  pluries  monitus,  ut  veritatem  diceret,  et  fiualiter  respon- 
dit quod  volebat  cogitare  usipie  ad  post  prandiuiu.  Tandem  declarando  Xi 
dict«  sua  circa  hoc,  <licit  quod  die  sancti  Eulogii  in  aurora  ipse  in- 
([uisitus  cum  reliqiiis  tribus,  sicuti  prius  per  eos  institutum  erat,  pre- 
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fatum  lübaniiem  Mayerlin,  uovicium  tlicti  inouasterii,  iuxta yinitgiiieiii  et 
in  capella  Marie  Virginia  et  retro  cortinam  celestini  coloris  constitiuMunt 
et  fratrem  Pani  um,  magiatnim  uoviciorum  dicti  monasterii,  ex  opposito 
ipaius  capeile  super  lectorio  sivo  eancellis  collocaveriint,  ut  oliservaret, 
A iie  uliquia  ex  IVatrit)Us  munasterii,  qiii  hoc  negocium  ignorabant,  tune  ud- 
uiovereiit.  Tuiicque  ipsi  quatuor  inquisiti  lubauuem  letxer  per  choruni 
usque  in  eapellam  autedicte  virginis  Marie  deduxerunt  et  eo  illuc  per- 
ducto  sibi  dixerunt,  quia  circa  yniaginem  Marie  virginis  stupenda  et 
niiracula  magna  contingerent,  quia  eiulem  imago  tleret.  Et  subito  lohan- 
10  ues  Mayerlin  latitaus  formavit  duus  voces,  ac  si  salvator  in  siim  inatris 
Virginia,  Dei  genitricia,  alloqueretur,  una  voce  exiliore,  alia  maiore 
Hebili  tarnen  formata.  Et  dicebut:  ,,Muter  mea,  quid  ploras?“  Et  alia 
voce  respondit ; „Quare  non  Herein,  lili  mi,  cum  auferatur  tibi  honor 
tuiis  et  micbi  attribuatur?“  Et  iterum  alia  miuore  voce  iniit:  „Bene 
IS  restituetur  micbi  honor  meus,  propterea  non  Heveris,  quia,  si  fratres 
Predicatorum  non  apposuerunt  euram  et  remeilium  ad  boc.  ego  com- 
mittani  rem  buiuamodi  coucepcionis  tue  in  peceato  originali  iatis  magnifleia 
doniinis  Bernensibus,  ut  illi  remedium  apponaiit.“  Quibus  profectis,») 
isti  quatuor  inquisiti  lobannem  letzer  extra  eapellam  Marie  Virginia 
so  reduxerunt  usque  ad  aliam  capellom  aancti  lobannis  per  cborum  ipaius 
monasterii,  et  eo  iuterdum  loha u nes  May cri i n ex  latibulis  subterfugit 
et  modico  intei-vullo  temporis  iutercedente,  isti  quatuor  inquisiti  dictum 
lobannem  letzer  reduxerunt  iterum  ad  eapellam  supradicte  beate  Marie 
virginis  et  ante  yniaginem  eiusdem,  que  super  altare,  intra  tarnen  conca- 
*.■>  vitatem  muri,  constituta  erat,  ascendere  fecerunt,  genibus  flexia  elevatia 
et  complosis  manibiis  ad  inodiim  orationis.  Iste  qiioqne  inquisitus  iiiagia 
s2iecificaudu  dixit,  quod  et  ijiae  altare  asceiidit  et  quoddam  velum  apiien- 
deiis  statue  Virginis  suscepit  et  lobannis  letzer  manus  cum  eo  colli- 
gate  sunt;  nescit  precise  dicere,  si  vel  doctor  et  ipseniet  inquisitus  manus 
so  colligoverint.  Causa  vero  btiiusmodi  colligatioiiis  dicit  fuisse,  quia  pu- 
tabant  ipsi  inquisiti  osteiitari  eius  maniium  colligacioiie,  quod  virgo  Maria 
eam  lecisaet,  ut  adderetur  niiraculum  miraculo. 

5.  Item  Jiiagis  dicit  quod  ipsi  inquisiti  commiaerunt  et  persuaserunt 
lobauiii  I_etzer,  taindiu  ibi  permauere  deberet,  donec  illinc  precipere- 
34  tur  per  eos  abire,  quia  eo  interim,  quo  isti  recedebant,  statua  Virginis 
tbrsitnii  ulteriora  secum  loqueretur,  et  ideo  ad  boc  deberet  esse  iiitentus 
et  devotus  et  in  oratione  perseverare. 

(>.  Et  quia  in  priore  processu  iste  inquisitus  dixit  magistrum 
.Stejihauum,  doctoreni,  semel  latuisse  circa  ymagineni  supradicte  Mario 
<0  virginis  et  oraculnm,  ac  si  ipsa  Virgo  loqueretur,  fiuxisse,  melius  speci- 
ficando  liuiusmodi  coiifessionem  suam,  dicit  verum  esse,  ut  prius  dixit,  sed 
quod  ista  illuaio  de  oraculo  fuit  post  aliam,  in  qua  lobannes  Mayerlin 
oraculnm  finxit ; sed  nescit  proprie,  si  una,  duabus  vel  tribus  noctibus 
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iiitenuediis  ista  aecuiuln  fictio  perfecta  sit.  Et  uno  mane,  satis  tempe- 
stive,  Butequani  fore»  eccleaie  ad  iiigrcsaum  populi  adaperireiitnr,  ipse 
doctor  iiixta  yniagiiiem  Virginia  [se]  recepit  rctro  cortinam  et  unnni  tabulain, 
in  qua  tignra  seu  ymago  sancte  trinitatis  depicta  et  ibi  erat  erecta,  ab- 
Bcondcbat  et  tune  iste  inquiaitua  cum  priore  et  subpriore,  aecum  ducentea  * 
loliannein  let/.er  venerunt  ad  capellam,  in  qua  super  altare  stabat 
ymago  Virginia,  et  doctor  latobat  apodiatus.  Quam  et  medio  modo  iacenti- 
bus  Buper  altnre(?)  . . . cepit  doctor  Stephanus  fingere  vocem  Marie 
et  dicere;  — nescit  iste  inquisitus  verba  formalia  proferens;  sed  inter 
alia  bec  eibi  videntur  ineinorie  occurrere:  causam  ruine  vel  interitus  urbis  lo 
Bernensis,  quam  et  doctor  dicere  volebat,  istam  fuisse,  quia  ea  mira- 
cula  et  oracula  Marie  virginis  de  sua  conceptione  in  pecento  originali 
noluissent  credere  et  ud  ea  exequenda  procedere,  etiam  quia  ipsi  do- 
mini  Bernenses  eiecissont  milites  seu  fratres  Tbeutonicos  ex  ecclesia 
sancti  Vinenzii,  quam  obtinuissent,  et  superinduxissent  canonicos,  nec- is 
non  quia  abiurassent  pensiones  principum,  et  tarnen  continuo  illas  sus- 
ciperent.  Interea  lobunnes  letzer  vidit  prelibatam  tabulam,  post  quam 
doctor  latebat,  aliquo  modo  moveri  et  huic  inquisito  dixit:  „Ista  tabula 
movereW  et  vult  cadere;  volo  illam  contingere  et  teuere“.  Sed  iste  inquisi- 
tus hoc  defendit.  Nihiloininus,  quia  moveri  non  cessabat,  lobannesletzer,  «> 
admota  manu  ad  tabulam,  eam  retraxit  ad  se,  et  doctorem  post  eam 
latentem  videus,  per  scapularium  vel  cucullam  nccipiens,  traxit  ad  se  super 
altare,  ac  multa  verba  obprobriosa  contra  istos  inquisitos,  quia  illi  illu- 
derent  continuo  et  malefacerent,  dixit. 

7.  Iiiterrogatus  super  dicto  sequenti,*)  dum  dicit  evocasse  duos  ss 
dominos,  declarat  illud  fuisse  in  priore  fictione  lobannes  Mayerliii. 

8.  Item  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis,  usqne  ad  inter- 

rogatorium  sive  dictum  iucipiens:*)  „Item  magis  confitetur,  quod  tune  lo- 
baiines  letzer  surrexit“  inclusive,  et  omnia  confirraavit  etdixit  ea  fuisse  in 
prima  fictione  lohannis  Mayerlin,  et  declaraudo  hoc  magis  dicit  quod  so 
letzer  passionem  huiustnodi  ludebat  propter  poculum  sibi  datum  pro  ab- 
lutione  post  sumptum  sacrameutum,  licet  nesciat  tarnen  pro  nunc  dicere  si 
poculum  illud  fuerit  sibi  prius  ministratum  de  inane  vel  tune  in  calice; 
magis  tarnen  sibi  videtur  quod  tune  in  calice  pro  ablutionc^  ut  supra 
dictum  est.  ss 

9.  Item  etiam  addidit  quod  tune,  iudicio  suo,  letzer  nichil  sciebat 
de  potu  huiusmodi  et  quomodo  secum  agcretur,  nisi  postinodum,  quando 
ipsi  iuquisiti  omnia  sibi  revelaverunt. 

10.  Item  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis,  usque  ad 
interrogatorium  incipiens;*)  „Die  predicta,  bora  vesperorum“  inclusive  etc.,  ■*<> 

al  Uiuleullieb.  Es  wird  wohl  von  Jelzers  Plazierung  auf  dem  Altar  die 
Hede  .sein,  li)  „inovetur“,  oder  „movet  se“? 
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confirinavit  dicta  per  eum  esse  vera.  Interrogatus  in  quantum  in  eo 
dicitur,  qiiod  ipsi  quatuor  inquisiti  cum  lohauneletzer  feceruiit  experleii- 
ciam  cum  saii^wine  gulline  circa  hustias,  ad  videudum  an*)  si  sine  disso- 
lutione  lingi  possent,  an  tune  fuerit  aliquis  presens  ultra  predictos,  res- 
6 pondit  quod  non  bene  recordatur,  si  ibidem  erat  tune  presens  mugister 
Variier  US,  prior  Basilieusis,  respondet  sibi  tarnen  pocius  quod  sic. 

11.  Interrogatus  super  nliis  interrogatoriis  sive  dictis  usque  ad  inter-  13« 
rogatorium  incipiens;!)  „Interrogatus,  ubi  ipse  tune  esset“  inclusive  etc., 
omnia  prius  dicta  et  super  illis  confessata  approbavit  et  confirmavit. 
lu  12.  Interrogatus  tarnen  tune  per  dominus  si  ipse  solus  posset  illos 

tres  representantes  Mariam  et  angelos  attrahere  sursum  et  deorsuin, 
respoudit  quod  frater  Oswaldus  eiim  iuvabat;  et  licet  in  dicta  suo 
examine  primo  dixerit  ipsum  fratrem  Oschwaldum  fuisse  pro  tune  a 
cella  sua  absentem,  illud  nunc  corrigit,  quia  ymmo  tune  erat  presens 
lö  et  eum  iuvabat.  Ulterius  dixit  addens  quod  etiam  frater  Paulus  de 
P' ran c kfo  rd ia  ipsum  ])ariter  adiuvabat. 

13.  Interrogatus  super  aliis  duobus  proxime  sequeutibus  iuterro- 
gatoris  sive  dictis,*)  approbavit  contenta  et  confessata  in  illis  esse  vera. 
Magis  tarnen  per  ipsos  dominos  interrogatus  si  aliquis  alius  fuerit  presens, 

»0  quaudo  deprebensi  fueruntilli  tres  representantes,  quam  lobannes  letzer, 
respondet  quod  magister  Varnerus  prefatus  erat  ante  cellam  ipstus 
letzer  auscultans,  quid  intra  cella*’)  fieret  per  ipsos  representantes,  et 
illis  deprehensis  per  letzer,  ut  preraittitur,  letzer  cellam  npperuit,  et 
Videos  ibi  magistrum  Varnerum,  uarrando  sibi  fictiouem  factum  et 
>6  illos  representari  accusari”)  et  dicendo  erga  dictum  magistrum  Variie- 
rum  mala  verba.  Et  idem  magister  Varnerus,  ut  sibi  inquisito  videtur, 
aufugit  ad  cellam  ipsius  inquisiti. 

14.  Interrogatus  super  aliis  duobus  interrogatoriis  immediatu  sequen- 
tibu8,>)  confirmavit  prout  in  eis.  Magis  turnen  declarando  circa  tinctio- 

M nem  bostie,  videlicet  quisnam  tinxerit,  dixit  non  bene  recordari,  si 
fuerit  doctor  vel  ille  Lazarus.  Interrogatus  si  ipse  fuerit  presens  et 
viderit  eam  depingi,  respondet  quod  erat  ibi  presens,  videlicet  in  stu- 
pella  prioris;  et  omnes  alii  ibidem  presentes  experiebantur,  ut  pingeref*) 
aliqUHiu  hostiam.  Et  tune,  quando  fuit  pulsatum  ad  hostium,  ipse  inquisitus 
M borrexit  ad  videndum,  quis  esset,  qui  pulsarot.  Reversus  vidit  bostiani 
depictsm,  nescit,  si  duas  vel  plures,  et  nescit  precise  per  quem ; ultra 
dixit  etiam  se  non  bene  recordari,  si  tune  esset  presens  prefatus  ma- 
gister Varnerus. 

15.  Interrogatus  quantum  steterut,  quando  ivit  ad  portani,  ut  pre- 
40  dictum  est,  viceque(V)  reverterat  ad  alios,  respondit  quod  stetit  foris 

a)  „an“  zu  tilgen,  b)  „cellam“?  c)  „representantes  accusando“?  d)  „piu- 
g.*rent“  ? 
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j)or  horain  et  ultra;  nam  cum  ipse  esset  procunitor  mouasterii,  haliebat 
plura  negociii  ad  tractare.  Magis  iiiterrogatus  super  aliis  tribus  imme- 
diate  sequeutibus  iuterrogatoriis  sive  dictis,’)  confirmavit,  prouf  in  illis 
dictum  est;  tarnen,  in  qiiantuin  in  tertio  illoruin  dicitur  quod  doctor 
Sfeplianus  illam  hostiam  depinxerit,  corrigendo  prout  super  i)rimo,  5 
videlicet  ijuiu  non  bene  recordutur,  si  fuerit  ipse  doctor  Stepbaiuis 
vel  ille  Luxarus;  videtur  sibi  tarnen  inagis,  quod  fuit  Lazarus. 

1().  Interrogatus  ulterius  super  interrogatorio  sive  dictn  sequenti 
incipiente;*!  „Item  mngis  confitetur  quod  doctor  Stephanus  priiis  re- 
posuit“*  etc.,  confirmavit  j)rius  dictum  per  eum.  Interrogatus  per  prefatos  m 
dnminos  si  ille  due  hostie,  tarn  rubra  quam  alba,  essent  consecrate, 
respondet  quod  sic.  Interrogatus  quoniodo  sciat  eas  consecratas  fiiisse, 
et  an  fuerit  presens  et  viderit  eas  consecrari,  respondit  se  non  fuisse 
jn-esentem  neque  audisse**  eas  consecrari,  sed  quod  j>rior  sibi  dixit  quod 
ipse,  videlicet  prior,  eas  consecravit.  Interrogatus  unde  recepisset  dictas  i’ 
liostias,  quando  eas  aportaverit  ad  cameram  Tohannis  letzer,  respon- 
^ dit  quod  ex  sacrario  ipse  et  prior  prefatus  eas  accejierunt.  | Et  sic  pro 
tune  prefati  domini  interrogaverunt  eundeni  iiiquisitum  si  ea,  que  coii- 
fessus  fuisset,  essent  vera,  et  ipso  respondente  quod  sic,  eidem  iiiramen- 
tuni  prestiteriint,  qui  iuravit  in  forma,  etc.,  presentibus  quibns  supra.  *> 

17.  Eadem  die  VIII.»  supradicti  mensis  Mail,  anni  eiusdem  et 
hora  tercia  post  meridiem,  compariiit  rursus  frater  Hainriois,  procu- 
rator  ordinis,  unus  ex  quatuor  inquisitis,  qui  continuando  processum 
suuni,  interrogatus  per  ipsos  dominos  iudices  et  commissarios  circa  alia 
interrogatoria  et  dicta  sua  primi  processus,  confessus  fuit,  ut  sequitiir.  Et 
jirimo  interrogatus  super  interrogatorio  sive  dicto  incipiente:*)  „Item 
mngis  confitetur  quod  tune“  inclusive,  et  usque  eum  interrogema sive 
dictum  incipiens:  „Item  confitetur  quod  ipse  cum  ceteris  tribus,“  simi- 
liter  ea  omnia  confirmavit,  prout  in  illis  continetur. 

18.  Interrogatus  super  dicto  ultimo,*)  in  quantnm  dicit  quod  illa  “ 

instnnnentn  fuerunt  aporlata  ex  civitate  Rasiliensi,  et  ([uis  ea  por- 
tnverit,  respondit  quod  quidam  conversus  conventus  Rasiliensis.  or- 
dinis Predicatorum,  illa  aportavit.  Interrogatus  de  nomine  illius  con- 
versi,  dicit  pro  nunc  non  recordari,  nec  unquam  scivit  nomen  illius. 
Ulterius  interrogatus  super  dnobus  imraediate  sequentibus,  similiter  rati-  *5 
fienvit  omnia,  ut  in  eis  continetur;  corrigendo  tarnen,  in  fpiantum  in 
seenndo  eorum  dicitur  quod  doctor  dedit  iuramentum  ipsis  tribu.s 
et  prior  idem  iurainenta  dedit  doctori,  quia  dicitur  priorem  dedisse 
iuramenta  ipsis  aliis  tribus  et  doctorem  inramenta  huiusmodi  dedisse 
priori.  *“ 

a)  „vnlisse“?  I))  lies:  „ad  inlerrogatoriuni“. 

•)  S.  21)7  l’unkt  40—42.  — ®)  S.  267  Punkt  43.  — *}  S.  267  Punkt  44. 
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19.  Fiteriu»  intiTrogatua  super  omnil»u.s  «liis  et  singulis,  usque  ad 
iiirameiita  suis  dictis»)  incipiens:*)  „Et  prirao,  quia  superius  dicit,“  et 
id  couHrmuvit,  illud  idem  doininos*>)  declarundo,  quod  hoc  fuerit,  prout 
omnia  superius  dixit  curaque  iam')  pro  nunc  dicta  et  ad  hoc  se  refert, 

5 ÜO.  Item  circa  interrogatorium  sive  dictum  immediate  sequens,  inci- 

piens:’) „Item  magis  reparaiido'*  etc.,  remanet  in  eodem  dicto,  referens 
se  tarnen  ad  ea,  que  superius  circa  materiam  huiusmodi  confessus  fuit, 
et  specialiter,  quia  iuteresset,  nunc  dicit,  quando  hostia  piugebatur,  ah 
aliis  recessit. 

10  21.  Item  iiiterrogatus  super  uliis  sequentihus  usque  ad  iuterroga- 

torium  sive  dictum  incipiens;’)  „Iiiterrogatus  (|uam  oh  causam,“  respon- 
dit  omnia  in  illis  responsa  esse  vera.  Iiiterrogatus  magis  per  prefatos 
dominos  si  dicta  hostia  itu  provomita,  eiecta  remansisset  soHda  et  in- 
tegra,  aniion  e.sset  propter  salivam  vel  alias  liquefacta,  respondit  quod 
15  erat  pro  parte  liquefacta  et  pro  parte  solida,  ut  sihi  videhatur. 

22.  Iiiterrogatus  si  aliquis  oam  tuiic  tetigerit  vei  manihus  palpa- 
verit,  respondit  se  ncscire.  Iiiterrogatus  quis  enm  de  scahello  levaverit, 
respondit  quod  supprior  in  patena.  Interrogatus  si  ipsi  inquisiti  fece- 
ruiit  aliquam  diligenciam,  ut  maculam  ahstergerent,  quam  hostia  dimi- 

-0  serat  supra  scahellum,  respondit  quod  sic,  quia  ipsemet  inquisitus  et 
alii  cum  jiannis  eonabantur  eam  maculam  removere,  et  non  poterant,  et 
supprior  cum  cultello  rädere  conabatur.  Interrogatus  ([uis  eam  proiecit 
in  fornacem,  respondit  quod  non  bene  recordatur;  nam  iiec  rccordatur, 
quo  mediante  instrumento  fuerit  in  igiicm  proiecta.  Interrogatus  si  per 
26  ipsos  fuerit  facta  experienciis'K  ad  videndum  si  hostia  esset  solida,  ita 
ut  potuisset  conservari  vel  non,  respondit  quod  ncscit,  quia  ipse  inqui- 
situs ivit  pro  ligiiis  suis')  carpentis  ad  excitaiidum  iguem.  Nescit,  si  eo 
tempore  per  alios  inquisitos  fuerit  | aliqua  diligeucia  super  hoc  adhibita;  14-. 
ipso  tarnen  presente  non.  Interrogatus  super  aliis  interrogatoriis  sive  dictis 
;w  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum  incipiens :<)  „Item  coiititetur  quod 
supprior  veuenum  posuit“  etc.,  omnia  in  eis  contenta  et  confessata  aftir- 
inavit,  prout  in  eis  continetur. 

23.  Item  interrogatus  super  duobus  ultimis,’)  eo  modo,  si  viderit 
a Buppriore  appoiii  venemim  in  offa  et  pulmeiito  suprudictis,  respondit 

35  quod  non,  sed  ita  audivit  ab  eo  suppriore.  Interrogatus  super  iuterro- 
gatorio  immediate  sequeute,  incipiente:*)  „Item  magis  coutitetur  quoil 
quadam  vice“  etc.,  et  aliis  duobus  sequentihus  inclusive  etc.,  confirmavit 
omnia  in  illis  vera  esse.  Interrogatus  magis  per  dominos  prefatos  si 
ipsi  alii  inquisiti  ultra  suppriorem  iustiterint  cum  letz  er  et  ei  persua- 

a)  Lies;  „interrogatorium  sive  dielum“.  Ii)  „doininis“ c)  Die  laisiing  ist 
iiiisiclier.  d)  „experieiicia“ ? e)  „sive“? 

))  S.  270  Punkt  O.S.  — ’)  S.  270  Punkt  64.  — ’)  S.  272  I’unkl  68.  — 

S.  27.3  Punkt  77.  — ebenda.  — •)  ebenda  Punkt  78. 


Digitized  by  Google 


446 


Hcvisioii  (los  Prozesses. 


serint,  ut  i|ise  Deum  abnegaret,  respondit  quod  sic,  ut  sibi  videtiir,  et 
quod  adiiciebant  multa  bona  verba  ad  id  sibi  persusdenduni. 

24.  Interrogatus  ulterius  si  ipse  et  alii  inquisiti  persuadendo  letzer, 
nt  Deum  abnegaret,  dixerunt  ei  quod  etiam  ipsi  similiter  Deum  abne- 
gassent,  respondit  quod  sic,  videlicet  quod  ipse  et  alii  taliter  dixerunt  s 
et  affirmaverunt  eidem  letzer,  se  ipsos  etiam  Deum  abnegasseut;*'  non 
tarnen  propterea  ipse  inquisitiis  in  corde  tenebat  Deum  ipstim  abnegasse 
seu  abnegare  veile.  Interrogatus  si  alii,  puta  prior  et  doctor,  legerent 
libruin  supprioris  artis  magice  sive  uigromancie,  de  quo  supra  facta  est 
mencio  et  in  quo  erat  forma  abnegandi  Deum,  ut  prrfertur,  respondit  i« 
quod  sic;  et  quod  legebat  alta  et  sonora  voce,  ifa  quod  poterat  intelligi 
et  audiri,  si  quis  volebat  eos  auscultare;  et  quod  ipsemet  inquisitus 
eos  intellexit  legentes  et  verba  eorum,  et  quod  verba  erant  in  hanc  for- 
mam  sive  tenorem:  „Kgo,  talis,  abnego  Deum  et  promitto  non  facere 
crucem  ante  me  sive  non  signare  me  cruce;“  et  quod  supprior  fuerit  u 
primus,  qui  legit,  deinde  prior  sive  doctor,  licet  non  bene  recordatur, 
quis  eorum  prius  legerit.  Interrogatus  si  ipse  etiam  legerit,  respondit 
quod  sic,  post  alios;  et  quod  ipso  legit  ad  aliorum  conteutatiouem,  quia 
ita  instigabant  eum,  non  tarnen  animo  abnegando  Deum,  nt  etiam  supra 
dixit.  Interrogatus  si  alii  duo,  prior  et  doctor,  iudicio  suo,  quum  lege-  » 
rillt  verba  siipradicta,  eo  non  legerunt,  ut  vero  Deum  abuegareut,  res- 
pondit quod  non  potest  hoc  scire,  licet  dimiserint  eum  in  ea  oppinione, 
quod  ijisi  vere  abnegassent. 

2.’).  Interrogatus  si,  quando  iili  quatuor  vel  quinque  Spiritus  sive 
demonos  apparueruut,  ipsi  omnes  essent  presentes  an  vero  dimisissent  *■' 
letzer  cum  auppriori,  ut  alii  recesserunt,  respondit  quod  isti  omnes 
erant  presentes,  et  quod  lohannes  letzer  dicebat  se  noii  credere  arti- 
bus  eorum;  et  tune  ipsi  dicebant:  „Faciemus,  quod  videbis  expcrieuciam*^ ; 
et  tune  illud  factum  fuit,  ut  supra  dictum  est,  quod  illi  (;uatuor  vel 
quinque  Spiritus  modo  supradicto  apparuerunt.  Si  autem  alias  appar-  so 
uerint  vel  facta  fuerit  talis  experieucia  inter  suppriorem  et  letzer,  dicit 
quod  nescit. 

26.  Interrogatus  si  hoc  fuerit  de  mane  vel  post  prandium.  dicit 
se  non  recordari.  Interrogatus  super  alio  interrogatorio  sive  dicto  inci- 
piente'):  „Die  Martis,  quinta  dicti  mensis  Septembris“,  usque  ad  finem  u 
ad  exitum  inclusive  etc.,  cunfirmavit  et  approbavit  et  ratifheavit  omnia 
ibi  confessata  per  eum,  declarando  tarnen  melius,  ut  seqnitur.  Nam  in 
eadem  sua  confessiune  voluit  deferro  provinciali  et  aliis  patribus  et  non 
accusare  de  toto.  Nichiluminus  dicit  verum  esse,  quod  in  stupella  fratrum 
in  monasterio  Uernensi,  sui  ordinis,  in  qua  pater  provincialis,  quando  «o 
illuc  venit,  morum  habebat,  ipse  provincialis,  Warnerius  fiasiliensis, 

a)  „ahnegasse“? 
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nmgister  Paulus  Hug  et  prior  Colouiensis  et  iilii  ex  presentibus,  qui 
iidvenerunt,  — quoa  singulos  iioiniuure  nou  novit  iic  nescit,  si  omnes  illi 
preter  inm  nomlnatos,  qui  cum  provinciali  profecturi  ad  capitulum  Lug- 
dunense  Bernam  advenerant,  presentes  in  hoc  actu  fuerunt  vel  non,  — 
s tarnen  isti  quatuor  inquisiti  in  dicta  stupella  cum  reliquis  | couveuerunt  ^ 
et  ibidem  tnictaverunt,  qnio  lohannes  letzer,  ut  preseiis  dixit  ipse 
inqnisitus,  provinciali  et  reliquis  conquestus  fuerat  de  illusionibus  circa 
se  per  hos  quatuor  inquisitos  factis,  et  ob  eam  causam  diibitabunt  pcri- 
cula  et  scandala  suboriri  conventui  et  ordini,  consuleutes  oportunum, 

10  ut  melius  tieret,  quod  idem  letzer  secreto  interficeretur,  dato  sibi  ven- 
eno;  et,  ut  melius  recordatur,  magister  Varuerus  huno  modum  de  veneuo 
ad  mortem  proposuit  in  medium,  iinde  factum  est,  ut  provinciali  et  aliis 
patribus  Lugdunense  euutihus,  venenum  [olianui  letzer,  autequam 
illi  redirent  Bernam,  in  quadani  offa  oppositum“)  fuit  mauducsndum. 

15  Et  perseverat,  ut  prius  dixit,  quod  supprior  venenum  in  ofla,  ut  dictum 
est,  Humendiim  exhibuerit. 

Quibus  sic,  ut  premittitur,  interrogatis  et  responsis  suis  confessio- 
nibus  iinitis,  prefati  domini  iudices  etc.  prestiterunt  iuramentum  eidcm 
Hninrico  procuratori  inqnisito,  quod  deposuisset  et  confossus  fuisset 
»0  super  huiusmodi  responsis  suis  veritatem,  que  fruter  sic,  ut  premittitur, 
inquisitus  iiiravit,  tactis  scripturis  etc.  et  demum  remiserunt  eundem 
inquisitum  ad  cameram  seu  locum  suum  etc.,  presentibus  supradictis. 

27.  Di6  Mercurii,  noua  supradicti  mensis  Maii,  conslitulus  prefatus  9.  Mli. 
Hainricus,  procurator  et  frater  iuquisitus,  coram  prefatis  dominis  iudici- 

bus  et  commissariis  et  reductis  sibi  interrogatoriis  et  interrogalus  ultra 
deposiciones  et  Confessiones,  ut  in  processu  continetur,  ulterius  continu. 
ando  processum  suum,  confessus  fuit,  ut  infra.  Et  primo,  interrogalus  si 
in  illo  primo  consilio  sive  colloquio  per  ipsos  quatuor  inquisitos  facto 
de  ludendo  letzer,  fuerit  aliquid  dictum  de  conceptiono  Virginia,  dicit 
30  quod  sic,  quia  ad  suum  effectum  fiebat  Consilium  huiusmodi,  ut  approba- 
rent  oppinionem  ipsorum  fratrum  Predicatoriim;  licet  ipse  iuquisitus 
semper  fuerit  contrarie  oppinionis  circa  materiam  conceptionis  et  prop- 
terea  sibi  displicebant  consilia  huiusmodi. 

28.  Interrogatus  si  per  aliquem  ipsorum  fuerit  tune  dictum,  quod 
35  in  aliqua  camera  ipsius  monasterii  Berneusis  fuerunt  auditi  aliqni 

Spiritus,  respondet  quod  sic,  et  quod  sibi  videtur,  quod  ipsemet  in- 
quisitus,  et  etiam  forte  alii,  dixerunt  quod  in  camera  hospitum  fuerunt 
aliqui  auditi  Spiritus,  prout  ipse  dicebat  tarn  ab  letzer,  qiism  ab  aliis 
andivisse.  Interrogatus  ulterius,  quia  supra  dixit,  quia  iverat  ad  predi- 
40  candum  ail  certum  oppidum  extra  urbem  Bernensem,  de  nomine  illius 
oppidi,  dixit  fuisse  villam  sive  oppidum  Lucevale,')  Constanciensis 

a)  „appositum“? 

1)  l.ützelflüh,  im  Emmenlal. 
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(liocfüi».  Int*rrog»tu»,  4110  tempore  precise  iverit,  respoiidit  qiiod  pre- 
cise  de  tempore  nunc  non  reobrdatur;  »cd  bene  seit,  ijuod  fuit  circa  med- 
iam  (^uadriigesimnm.  Interrojiatus  quo  tempore  fuerit  reveraus,  respondit, 
ijuod  intVa  Pasca  paacalis.  Interrogatu»  si  in  reditu  »uo  a dicto  loco 
alii  patres  inquisiti  sibi  inqiiisito  retulerint  ea,  qne  illo  tempore  medio  5 
facta  fui»»ent  cum  Jetzer,  respondit  quod  »ic,  et  quod  ipsemet  etiam 
eos  interrogabat  qui<lnam  factum  fiiisaet. 

29.  Interrogatu»  si  a])paricionibu»  Marie,  de  quibu»  supra  dictum 
est,  accendebaiitur  per  aliquem  eonmi  candele  et  alia  lumiuaria  per  dormi- 
torium  et  alia  loca  iii  monasterio,  persuadeudo  letzer  et  aliis,  quod  10 
esseut  miraculose  accen»a,  respondet  quod  sic,  etiam  quod  ipse  atiqnando 
eas  accendebat.  Interrogatu»  »i  sciverit  vel  audiverit,  quod  in  appari- 
cioue  Marie  fuerint  appositi  angeli  lignei  deaurati,  respondet  quod  ipse 
nichil  seit  de  hoc  nec  aliquid  aiidivit.  Interrogatu»  »i  in  reditu  suo 
alii  inqiiisiti  sibi  aliquid  dixerint  de  hoc,  respondit  quod  non.  Interro-  lä 
gatu»  »i  iinquam  appuruerit  aliquis  eoruui  inquisitorum  letzer,  fingeudo 
sanctuin  de  Bernardo,»)  respondet  quod  sic,  et  quod  fuit  prior. 

30.  Interrogatus  quid  in  illa  appnricione  fecerit,  res))ondet  quod 
letzer  deprehendit  eum,  et  cum  ipse  prior  vellet  exire  per  fenestram, 
cecidit  in  terram  »atis  ex  alto.  Interrogatus  quomodo  sciat  hoc,  res-  so 
pondit  quod  ipse  levavit  eum  de  terra  et  reduxit  ad  cellam  sive  stu- 
pellam  inferiorem.  Interrogatus  si  prior  ipse  ex  illo  casu  seuserit  lesio- 
nem  aliquam  in  corpore  »uo,  respondet  quod  bene  conquerebatur  et  quod 

15.  <lie  sequenti  | iacebat  in  lecto  tamquam  infirmus.  Interrogatus  quid  nltra 
sibi  evenerit  in  dicta  appuricionc,  respondet  quod,  cum  letzer  appre- tä 
hendisset  eum  per  »capulare,  ut  facilius  aufugeret,  dimisit  ipsum  sca]m- 
lare.  Interrogatus  quid  factum  fuerit  de  illo  scapulari,  respondet  quod 
de  parte  ipsius  lohannes  letzer  fecerat  aliqua  uasitergia,  residuum 
vero  ipsius  scapularis  doctor  Stephanus  arripuit  de  manibus  ipsius 
letzer.  Interrogatu»  in  quo  habitu  njjparuisset  ille  fingen»  sanctum  » 
Bernarduni,  dicit  quod  habebat  unum  florem  depictum  in  scapulari. 
Interrogatus  quis  illum  tlorem  depinxerit,  respondit  quod  »upprior.  In- 
terrogatus  si  fuerint  unns  siye  aliqui  lai'ci  ad  cameram  ipsius  inquisiti. 
ut  videret  apparicionem  Marie,  respondit  quod  sic,  et  quod  fuerunt  nia- 
gister  Martinus,  aurifaber,  et  Lucas,  vitrarius,  eo  tempore,  quo  ipse  erat  ss 
absens,  ut  supra  dixit,  utque  in  reditu  suo  hoc  sibi  alii  inquisiti  rettu- 
lerunt. 

31.  Interrogatus  si  unquam  apparuerit  aliquis  fingen»  ^lariain  cum 
coroua,  respondet  quod  sic,  et  quod  ipso  tarnen  non  erat  presons;  sed 
illo  sero,  antequam  Maria  coronata  appareret,  fuerat  ad  vindemiani  ad  40 
locum  Tonuan*)  prope  lacum  Bieneusem.  Interrogatus  quis  fuerit, 

a)  Kür:  „liernardum“. 

t)  Twann,  am  liielersee. 
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qui  eo  tune  MnriHin  pinxerit,*)  respondit  quod  fiiit  frater  Paulus  de 
Pranckfordia,  prout  intellexit  ab  aliis  inquisitig  in  reditu  guo,  et  quod 
ita  erat  conclusura  iiiter  eos  ante  discessuin  suum,  videlicet  quod  Paulus 
faceret  prosentatiouein  huiusmodi. 

it  32.  Item  magis  dicit,  (juod  supprior  fecerat  illaui  corouain  et  ca- 

pilloH,  qui  erant  de  filo  crocento,  et  quod  in  reditu  suo  alii  inquisiti  sibi 
retulerunt  combusgisse  eandem  coronam.  luterrof^atus  si  unquam  legerit 
vel  osteuderit  letzcr  aliquam  bullam')  super  materia  eonceptionis,  res- 
pondit quod  sic,  et  quod  dicebat  ei  in  ea  bulla  contineri,  quod  Maria 
10  esset  concepfa  in  peccato  originali  et  <iuod,  quicuuqiie  non  crederet  illaui 
sic  conceptam,  peccaret  contra  bullam  buiiismodi.  Et,  nt  sibi  videtur,  etiani 
dicebant  ibidem  contineri,  quod  etiam  Maria  esset  mortua  in  original! 
peccato.  Et  quod  letzer  replicabat  quod  ipsa  Maria  vel  ip.si  eam  pre- 
seiitantes  sibi  dicerent,  quotl  tautuui  Maria  stetisset  per  tres  lioras  in 
j4  dicto  peccato;  et  quod  circa  hoc  multa  hinc  inde  replicabantur,  que  sibi 
iuqiiisito  pro  nunc  memorie  non  succurrunt,  addeiis  quod  ista  ideo  facie- 
bant,  quia  idem  letzer  reddebat  se  valde  difficile  ad  credendum  Mariam 
conceptam  in  peccato  buinsmodi,  et  ut  possent  eum  introducere  facilius 
ad  hoc  eisdem,  ideo  [apparicionem]  istam  faciebant. 
a«  33.  Interrogatus  quid  in  veritate  coutiueret  dicta  bulla,  respoudet 

quod  continebat,  ut  nemo  deberet  eos  comprehendere  vel  accusare,  qui 
tenerent  oppinionem  ipsorum  Predicatorum  de  conceptione.  Interro- 
gatiis  linde  fuerit  aportata  dicta  bulla,  respoudet  ex  oppido  Ulmanensi, 
et  sic,  quod  eam  apportavit  quidam  frater  Balthasar,  ciusdein  ordinis 
K Predicatorum,  qui  tune  erat  in  eorum  Bernensi  conventu,  licet  non 
esset  liliiis  eiusdem  conveutus.  Item  interrogatus  si  circa  istam  osten- 
sioneiii  bullarum  fuerit  illiquid  dictum  de  saucto  Francisco,  quod  vere 
non  liabiiisset  Stigmata,  et  quod  ipsi  haberent  aliquns  biillas,  qiiibiis  me- 
diantibus  vellent  ipsum  letzer  sanctificare,  respondet  se  precise  non 
.10  recordari,  licet  tarnen  dicut,  quod  multa  et  varia  eidem  letzer  dice- 
baiitur  et  proponebantur  ad  effcctum  supradictum. 

.34.  Interrogatus  si  fnerunt  unquam  appositi  ]ier  aliqueni  aniiuli  vel 
alie  gemme  ad  digitos  ipsius  letzer  co  tempore,  quo  habebat  Stigmata, 
respondit  quod  sic,  et  hoc  fuit,  quando  proviiicialis  redierat  de  Eugduno 
jÄ  et  secum  erat  vicarius  sive  proviiicialis  Predicatorum  non  reformii- 
toruni,  de  cuius  nomine  non  recordatur;  et  quod  ipse  talis  vicarius  sive 
proviiicialis  non  reformntorum  apponebat  annulum  suum  ad  digitos  ipsius 
letzer,  nesciens  tarnen  illnsiones  sive  truffas  factas  cum  letzer,  ynio 
magis  credebat  letzer  esse  iinum  sanctum,  et  quod  ille  idem  provin- 
40  cialis  sive  vicarius  dicebat,  quod  in  illo  anuulo  erat  gernma  sive  coriiu 

n)  für:  „lliixeril“. 

■)  Die  liiille  Sixtus  IV.:  „Grave  nimis“,  vom  4.  Septemlier  14tl3. 
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vel  Inpis,  ImbeuK  virtuti'in,  qiiod,  si  letzer  habiiisset  morbiim  cailucunii; 
vfl  alii,*)  ut  aliqui  dicebaiit,  quod  illu  aimulus  aibi  adhereret. 

35.  UltcriuH  interrogatu»  si  unquain  viderit  publice  ostendi  illum 
hostium  ndx'iactaiii  cum  ccremoniis  »acramento  ndhiberi  solitis,  re.spondet 
quod  sie,  quia  semel  in  aacriatia  fuit  presena  et  vidit,  quod  coram  ali-  '■> 
qiiibus  conaulibus  et  alü»  peraoni«  ostendebatur  dicta  hoatia  cum  cruci- 
!)U8  depictia,  de  quibua  aupra,  et  quod  per  ipsos  fratrea  dicebatur,  quod 
eraiit  de  vero  aauguine  Christi  et  quod  tune  erant  acceusa  luraiuaria;  iioii 
turnen  audivit  iu<)ui8itus,  quod  fuerint  campune  pulaute,  vel  aliquid  de- 
auper  cantatuiu.  Postea  vero,  cum  ipae  inquisitus  recesaisaet  extra  urbem  i« 
Heruenaem,  occasiouc  sui  officii  procuratoria,  in  reditu  suo  intellexit 
quod  fueral  publice  osteusa  per  priorem  vel  alios  in  altare  et  in  lectorio. 

3ti.  rnterrogatua  ai  fiierit  dicta  hoatia  unquam  oatensa  oratoribus 
Cesareia,  respondit  ae  neacire.  Interrogatua  ubi  dicta  hoatia  conaei-\a- 
Imtur,  reapondet  quod  in  alturi  et  sacrario,  et  quod  erant  tres  cluvea,  la 
quaruiu  ad  requiaitionem  ipaorum  fratrum  unam  habebat  prior  Cartu- 
sienaia,  aliain  secretariua  Bernenaia  et  tmxiuin  Caspar  Viller,*)  bau- 
deretus  Bernenaia,  qui  tarnen  modico  tempore  dictas  cluvea  tenueruut, 
sed  eas  eisdem  fratribua  reatituerunt.  Et  quod  postmoduin  tenebaut  dic- 
tain  hoatium  in  quadam  archa  in  eodem  alturi,  posteuque  aigillabatur  ai-  *o 
gilli*’)  doniini  Uuinrici  Luppulli,  cancellarii')  Bernenaia,  ad  eflectum 
ut  sine  ipso  domino  Ileiurico  apperiri  non  posaet;  et  nichiiomiuua  ipse 
idem  inquiaitua  fecit  certuin  ainiile  aigillum  plumbeum,  quo  mediante 
aperiebut  dictum  arehum  et  deinde  claudebat  ad  libitum  aiinm,  et  cum 
aupradicto  aigillo  plumboo,  per  eiim  facto  aimile  aigillo  domini  Hain-*'* 
rici  prefati,  iterura  aigillubut,  ita  ut  non  apjiareret  dictum  arrhnni  fuisse 
apertuni. 

37.  Interrogatua  quia  eiadem  inquisitia  dederit  catheumn  illain  fer- 
leam,  quam  quoudam  accinxeruiit  corpori  letzer,  rcapondit  quod  ina- 
gister  Hainricua  Luppulua  dederat  eam  eidcni  letzerj  et  quod  idem 
fetzer  cateuam  ipsam  ab  ipso  itiquiaito  Haiurico  petierut,  prout  audi- 
vit a doctoro  Stephano,  qui  dicebat  se  peraunsisae,  aibi,  letzer,  tieri 
facere  veile  talem  cathenam  per  mngiatrum  Hainricum  Luppulinm. 
Interrogatua  nnde  habere  nuue'**  illaa  hoalina,  quas  tingi  fneiel)ant,  rea- 
poudit  quod  ex  Buailen,  quia  prior  iuasit  eas  inde  aportari  per  certoa 
fratrea  huius  conventua  Bernenaia,  qui  ad  Baaileain  iverunt  ad  auaci- 
piendaa  orationes. 

38.  Interrogatua  quare  mittebat  ad  Buaileam  pro  hoatiia,  respou- 
det  quia  illa«)  erat  melior  fariiia  ad  faciendum  hostias  sollidiorea.  Clterins 

ni  ,alium“?  bj  „aigillo“?  ej  Soll  wohl  i?lier  heissen : „cuiioniei“.  il)  „ha- 
heivnt“?  e)  „illnc“? 

■)  hie  rallsiielil,  Fpilepsie.  Kino  Ansicht,  ilie  der  Wahrheit  wohl  iiaiier 
kam,  als  die  .Mi-immg  der  Väter  und  der  Itii'hter. 

ä)  lieber  iliese  l’ersoncn  siehe  im  folgenden  Zeugenverhor  Nähen?s. 
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interrogatus  si  fuerit*)  uuquuin  apositi  in  uamera  letzer  aliqui  lihri 
seu  scripture  super  oppinionibus  de  conceptione,  ad  efl'ectura,  iit  Maria 
aparens  libnim  sive  scripturaa,  in  qno  seu  quibus  contiiieretur  opiniu 
falsa,  quod  illu  eos  laceraret  et  alios  salvoa  dimitteret,  respondet  quod 
■'  sic,  non  tarnen  quod  ipse  tune  fuerit  presens,  sed  quod  ita  audivit  ab 
aliis  tribus  inquisitis,  Intcrrogatus  ulterius  si  ipsi  inquisiti  jiosucrint 
aliquas  conclusiones  letzer  circa  conccpcionem,  reapondit  quod  sic  et 
quod  erant  sex. 

39.  Interrogatus  si  sciret  eas  specilicare,  respondit  quod  sic.  Kt  tune 
10  per  dominos  requisitus,  nt  eas  recitaret,  dixit  quod  prima  erat,  quod 

V'irgo  esset  concepta  in  huiusmodi  peccato,  secunda,  quod  pariter  esset 
nata,  tercia,  quod  in  eodem  peccato  concepisset  Cristum,  quarta,  quod 
pariter  etim  genuisset,  quinta,  quod  in  eodem  peccato  erat,  dum  esset 
sub  cruce,  aexta  et  ultima,  quod  in  eodem  peccato  mortua  esset;  et  quod 
i.i  ipsi  quatuor  et  eoruin  siuguli,  et  inter  alios  ipsemet  inqiiisitus  dicebat 
et  persuadebat  letzer,  quod,  quieuuque  istas  conclusiones  non  crederet, 
peccaret  et  non  esset  bonus  Cristiauus. 

40.  Interrogatus  ulterius  si  in  consilio  ipsorum  quatuor  inqiiisito-  K>. 
rum  fuerit  conclusum  et  ordinatum  debere  dari  hostiu  rubea  suinaudiim 

SU  eidem  letzer,  respondet  quod  sic;  sed  non  bene  recordatur,  si  Consilium 
hoc  fuerit  in  domo  patrum  vel  in  stupella  prioris.  Interrogatus  si  dicta 
liostia  rubea,  lobanni  danda,  fuerit  veuenata  vel  non,  respondet  se 
nescire,  quia  alii  nichil  sibi  de  hoc  dixerunt.  Interrogatus  si  in  consilio 
eorum  conclusum  fuerit  de  venenando  hostiam  huiusmodi,  respondet  quod 
s.-.  nescut,  quin  nou  interfuit  huiusmodi  eorum  consilio. 

41.  Interrogatus  si,  qiiando  letzer  intravit  monasterinm,  haberet 
pecunias,  vel  alia  bona  secum,  respondit  quod  habebat  certam  peciain 
damasti  nigri,  quod  nescit,  quot  ulne  essent,  et  ([uod  de  ea  fieri  fecenint 
duos  diploides  pro  eis,  et  quod  audivit  a priore  quod  dictus  letzer, 

.111  quando  intravit  monasterinm,  deposuit  pecias  ac  certas  pecunias,  quarum 
quantitatem  igiiorat,  una  cum  certo  pngione,  enius  manubrium  erat  rle 
ligno  zandelino  etc.  Interrogatus  quot  essent  claves  ad  camerum  letzer, 
respondet  quod  ultra  solitas  claves,  videlicet  unam,  quam  letzer,  et  al- 
terara,  quam  prior  habebat,  ipse  inquisitus  fieri  fecit  aliam,  ipiam  tenebat 
npensam  in  camera  seu  cella  sua,  et  eam  supprior  et  doctor  ad  libitum 
capiebant  et  alii  intrare  volentes.  — Que  quidem  sic  superius  confessata 
eidem  fratri  inquisito  de  verbo  ad  verbum  lecta  et  rccitata  fuerunt,  eo- 
que  concludendo  processum  suuni  huiusmodi  certifficavit  et  denuo  con- 
firmavit  iuravitque  etc.,  presentibus  quibus  supra. 


411  Eadem  die  dominus  Balthasar  de  Cathaneis,  utriusque  iuris 
doctor  et  clericus  Bononien.sis,  et  Leonardas  Schaler,'’*  inag- 
a)  „fiierint“?  b)  Sonst:  Schaller,  (IrossweilM-l. 
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nus  pra-co  Bernensis,  Johannes  All)i,  psalterius  Sedunensis,  et 
nobilis  Unibertus  de  Prato  Romano,')  burgensis  Friburgi, 
i-etulerunt  medio  eorum  iuramento,  de  mandato  dominonim  acces- 
sisse  ad  conventum  iratrum  Predicatorum  urbis  Bernensis  ad 
evocandum  fratrem  lohannem  Mayerlin,  novicium,  ut  coram  ipsis  s 
domiiiis  c'omparcre  deberet.  Quibus  responsum  j>er  fratres  dicti  con- 
ventiis  et  presertim  per  qucndam  fratrem  lectorem  monasterii  et  cer- 
tos alios,  qiii  super  eorum  conscientiam  dixerunt  eundem  lohannem 
anno  prctorito  hinc  abiisse  ad  capitulum  Basileam,  et  postmodo, 
tinito  dicto  capitulo,  fuit  destinatus  ad  conventum  Nürenbergen- i» 
sem,  quo  in  loco  dixerunt  et  aftirmaverunt  eundem  lohannem  ail- 
luic  niorain  traliere. 


18.  Mai.  Oie  lovis,  (lecima  supradicti  mensis  Maii,  coram  eisdeiu  iudici- 
bus  et  commi.ssariis  apostolicis  comparuit  seu  adductus  fuit  frater 
loliannes  Vatter,  prior  ordinis  Pre<licatorum  monasterii  Ber-is 
nensis,  inquisitus.  a vinculi.s  relaxatus  et  liberatus.  Et  jiriiuo  in- 
terrogatus  medio  eins  iuramento  super  confessatis  suis  de  die  Lune, 
XXVIII.  mensis  Äugusti  anni  1508  incipiens*):  „Et  primo,  quod 
circa  Quadragesimam“  etc.,  fatetur  illud  primo  esse  verum,  corrigit 
tarnen,  quia  in  quantum  ibi  dicitur  quod  erat  presens  Hainricus» 
supprior,  quia  supprior  frater  Franciscus  et  non  Hainricus 
vocatur. 

1.  Interrogatu»  circa  hoc,  in  quantum  ibi  dicitur  quod  letzer  esx-t 
presens,  an  letzer  ipse  sermonem  eorum  intelligeret,  respondet  quod 
nescit.  Iuterrogatu.s  si  sermone  vulgari  vel  latino  ista  loquelmntur,  res-  ü 
poudet  non  recordnri,  sed  quod  latine  raro  loquebantur.  Jteni  interro- 
gatus  an  ipsi  inqnisiti,  ioquentes  tune,  alta  voce  loquerentur  vel  sub- 
mixta,  re.spoudet  quod  alta  voce,  ut  comrauniter  loqui  consueverunt.  lu- 
ferrogntuH  si  letzer  esset  propiuquus  vel  longinquus  ab  ipsis  loquentibus, 
respondet  quod  erat  prope  mensam  stans,  circa  quam  mensam  et  ipsi » 
inquisiti  eraut.  Item,  in  quantum  ibi  successive  dicitur  quod  lohanne.s 
non  intellexit  consilium  buiusmodi,  interrogatus  fuit  per  doininos  an  hoc 
sit  verumV  Respondit  quod  credit  hoc  esse  verum,  quod  non  iutellexit, 
et  (piod  ita  in  hoc  vult  persistere.  Interrogatus  quare  paulo  ante  dix- 

relicr  lluinbert  de  I* raro  man,  Sohn  des  St-Iiultliei.ssen  lludolf,  s. 
l.cu,  l.exikon  XIV.  641. 

S.  oben,  S.  278,  l’iinkt  1. 
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«■rat  I confrarium,  videlicet  lobaiinein  iiit«-llexissf,  l■«'spon<l«•t  nescirp,  spil 
<]uo«l  hl  hoc  ultro  viilt  pprsistprc. 

2.  Dcindp,  in  (|uantiira  successive  dicitiir  quod  inct'pit  rcffiiarc 
ccrtus  tiimultus  in  monastprio  ctiiiisdam  Spiritus  apparentiH,  et  ipiod  pxi- 

s stimat  piim  Spirituin  fuiasp  Haiuricuni  guppriorem,  fatetur  dictum  illud 
egge  verum.  Sud  in  qiiantum  il>i  dicitiir  et  nominatur  Haiiiricug,  noii 
Henriciis,  ged  Fraiiciscug  nomiuari  debet,  et  sic  corrigit.  Interrogatus 
ulterius  ad  aliud  dictum  eins  eadem  die  XXVIII.  post  jiraudium,  et 
jiriino  !*ii])er  ]irimu  eins  dicto  iiicipiente'j:  „Primo,  quod  circa  festa  iia- 
10  talia“»)  etc.,  in  «{uantiim  ibidiun  dicitiir  «[uod  ipsi  qualuor  ini|uisiti  in  gtu- 
pclla  patruiii  et  circa  festa  natalia  fecerunt  Consilia  et  concliisiones  super 
illusioiiibiis  bendis,  confitetur  illud  esse  verum,  corrigeiis  turnen  circa 
iinmina  proiuratoris  et  supprioris,  qiiiu  procurator  Hainriciis  et  supprior 
Fruuciscus  noiuinari  debet,  iibi  e coiiverso  nominati  fueriint.  Interro- 
1.1  gutus  circa  hoc,  ut  clarius  exprimeret  tempiis,  qiiando  consilium  buius- 
modi  iiiitiiiii  fuit,  (]iiiu  sepius  dixerat,  i|uod  circa  Quudragesiinam  et  hic 
circa  festa  natalia,  respoiidet  quod  fuit  post  festa  natalia  et  circa  Qiiadra- 
gesiniain.  Ulterius  circa  hoc  interrogatus  an  omnes  ipsi  «piatuor  inqui- 
siti  fueriiit  presenU-s,  quia  siipra  tuntiim  de  tribus  dixisse  videtur,  res- 
ao  pondet  ipiod  in  hoc  fiierunt  omnes  qnatuor,  licet  Varia  <‘t  plura  fuerint 
inter  ipsos  coiisilia  Imbita.  Interrogatus  si  in  hoc  fiierit  preseiis  Tetzer, 
respoiidet  quod  non.  Interrogatus  «[uare  siipra  dixit,  ipiod  sic,  respoii- 
det «piia,  ut  supra  dixit,  inter  ipsos  diversa  et  varia  consilia  fuerunt. 

3.  Interrogatus  qua  hora  diei  hoc  coiisiliiini  inter  ipsos  factum 
sr,  fuerit,  ri'spondet  se  non  recordari,  ipiin  iam  sunt  diio  aniii.  Item  intcr- 

rogatiis  super  interrogatorio  sive  dicto  seqiienti,  incipieute*):  „Item  confi- 
tetiir  quod  iniigister  Stephanus“  etc.,  ustpic  ad  alium  interrogatoriiim  sive 
dictum  incifiiensS^:  „Item  magis  confitetur  quod  hiiiiismodi  cruces“  in- 
clusive, oninia  ratificavit  et  approbavit,  proiit  iiiibi  dicitur  «‘aque  de  novo 
30  confitetur.  In  qiiantnm  tarnen  circa  illud  etc.  dicitur  ijisiim  iiupiisitum 
specifice  ignorare,  qiiis  ex  doctore  et  siippriore  ^lariam  vel  Barbarum 
pinxerint,*>)  interrogatus  fuit  si  bene  precise  recordari  posset,  quia  eoruiii 
pinxerit  Mariain.  Reapondet  non  recordari,  sed  quod  dictum  eins  rema- 
nere  debeiit,  proiit  stat. 

Sfi  I.  Item  interrogatus  super  uliis  scqiientibus,  iisque  ad  dictum  sive  iii- 

terrogatoriiim  incipiensi):  „Item  confitetur  quod  doctor  Stephanus“  etc., 
et  aliud  sequens,  incipiens:  „Confitetur  inter  eos  esse  concliisum“  etc.,  con- 
fitetur esse  vera,  proiit  ibi  «licitiir.  Interrogatus  tarnen  super  biis,  in 
quantiiiii  inibi  dicitur  quod  doctor  Stephanus  stigma  iufixerit  I o- 
40  buiiiii  letzer  in  manu  dextra  et  dixerit,  quod  pro  signo  veritatis  tarn 
concepcionis  et  appariciunis  Marie,  quam  etiain  de  votis  ipsiiis  letzer 

■II  Der  Schreiber sclirii'l)  liier  null  im  Kiilgeiiileii  öner : „iialnlis“.  In  „liiixeril“  V 
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ill»  fiebant,  an  ipse  tune  fuerit  j)reaens  et  talia  viJerit,  respoudit  quod 
non,  »ed  quod  hec  scivit  ex  relncione  ipaius  doetori».  InteiTogntus  si 
sibi  conatet,  aliquein  tulia  vidisse,  respoudit  quod  in  proxiina  cella  pro- 
euratoris,  contigua  celle  letzer,  iu  pariete  iuterinedio,  erant  eerta  fora- 
inina  in  mnnero  tria,  duo  videlicet  inferius  et  unum  superius,  que  erant  j 
niagnitudinis  talis,  (piod  quis  potuisset  apponere  duos  vel  tres  digitos; 
et  quod  in  illa  cella  erat  supprior  et  quidam  alter  frater  Bernardus, 
et  quod  ipsi  duo  videbant  per  illa  foruniina  et  audiebant,  que  in  Camera 
letzer  fiebant;  tarnen  ille  Bernardus  nesciebat  fictiones,  sed  credebat 
esse  vera.  *a 

5.  Iiiterrogatus  si  ipse  inquisitus  viderit  vel  audierit  ea,  que  tune 
in  dicta  cella  letzer  fiebant,  resjioudet  quod  erat  aput  crucifixum,  po- 
situui  iu  augulo  dorniitorii  prope  cellnin  letzer  quasi  ex  op]>osito,  et 
aiidiebat  voces  et  ea,  que  tune  in  cella  letzer  fiebant,  et  quod  audivit 
letzer  ipsum  tnnc  magna  voce  claniautem:  „O  Maria“,  addens  quod  alii  ** 
plures  de  conventu  tune  etiam  talia  muliverunt,  qui  stabant  vel  [per]  dor- 
17.  initorium  vel  in  alia  | proxima  cella,  contigua  celle  letzer,  licet  non 
oinnes  scirent  Mariam  fictam. 

().  Iiiterrogatus  si  sciret  eoa  nominare,  qui  tune  audiebant,  dicit 
precise  de  noiuinibus  non  recordari,  sed  bene  credit  quod  frater  Hain-  zo 
ricus  hec  audiverit,  quia  ipse  stabat  in  alia  cella  contigua.  Interro- 
gatus  super  aliis  Heipientibus  dictis  sive  interrogatoriis,  usque  ad  inter- 
rogatoriiim  sive  dictum  iucipiens*):  „Item  coufitetur  quadam  vice“,  in 
quo  dicitiir  quod  ipse  ajiparuit  letzer,  jireaentaiis  sanctum  Bernardum, 
et  quod  ]ier  eum  ajqirebensus  dimisso  scapulari  decidit  in  terram,  omnia  z'- 
in  illis  conteiita  confirmavit  et  approbavit.  Iiiterrogatus  quid  postea 
i'uctuin  sit  de  huismodi  acujmlari,  respondet  quod  letzer  de  jiarte  eius 
fecerat  aliquu  iiasitergia;  de  residiio  nescit,  ijuid  de  eo  fecerit  doctor  Ste- 
jiliaiiiis,  qui  illud  manibus  letzer  arripuit,  ut  supra  dixit. 

7.  Iiiterrogatus  si,  qtiaiulo  ita  decidit,  se  ipsius  de  terra  levaverit 
vel  fuerit  ab  aliquu  adiutus,  respondet  quod  fuit  adiiitus  per  procurato- 
rein,  qui  eum  conduxit  usque  stupellam  suam  inferiorem.  Iiiterrogatus 
super  aliis,  usque  ad  interrogatoriuin  sive  dictum  iucipiens*):  „Successive. 
anno  et  die  premissis“  inclusive  etc.,  omnia  confirmavit,  prout  [iu]  illis  con- 
tinetiir  et  de  novo  illa  coiifessiis  fuit;  in  ([uantuin  tarnen  circa  illud  dici- 3» 
tnr  quod  i|)se  inquisitus  et  doctor  et  supprior  cum  illis  iustrumentis  ap- 
parueruiit  letzer  represeiitautes  Mariam  et  augelos,  et  quod  ipsi  ipiatuor 
inqiiisiti  cum  letzer  et  quudaiii  iilio  instituerunt,  quod  letzer  coniii- 
raret  Mariam,  iiiterrogatus  fuit  per  duminos  quisnam  esset  ille  alius,  res- 
pondet quod  fuit  magister  V’^arnerus,  prior  Basiliensis,  qui  inagister  <o 
Varuerus  erat  de  omiiibus  advisatus  per  ipsos  iiiquisitos. 

H.  Iiiterrogatus  super  Omnibus  aliis  dictis  sive  interrogatoriis  eiiisdeni 
examiuis,  usque  ad  interrogatorium  sive  dictum  incipieus“):  „Anno,  loco,  co- 
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raiii  et  preseritibii.s  qiiibus  supra“  coiicliisive,  approbavit  et  coiifirniavit 
omnia,  proiit  in  illis  contiiietur,  snlvis  tainen  declaracionibu.s  et  nddicio- 
nibiis,  per  oura  alias  factia  circa  materiam  oraculi  huiusinodi,  coram  dic- 
tis  domini.s  lia u san nen.si  et  Sodunensi  episcopis. 

.'>  fl.  Deiiide  iiiterrogatiis  super  eo  incipiente')  sic:  „Anno,  loco,  co- 

rani  et  preseiitibiis  quibns  sii|)ra“,  omnia  per  enm  dicta  et  confessala 
circa  hoc  approbavit  et  coutirraavit;  raagis  tarnen  declaraudo  materiam 
illius  oraculi  dicit,  qnod  post  cortimim  inxta  ymaginem  Virginis  erat  (jni- 
dam  iuvenis  novicius  einsdetn  conveotns,  nomine  lobannes  Maj’erlin, 
10  (|iii  Ibrmavit  iitras(|ue  voces,  videlicet  matrem  loqnentem  ad  filinm  et 
filium  e converso  ail  matrem  etc. 

10.  Tnterrogatiis  qiio  verba  formalia  proferret,  respoiidet  se  pro 
nunc  non  recordari  de  verbis  formalibiis,  sed  quod  alias  in  qiiodain  libro 
scripaisset  et  quod  ad  librnm  illuni  se  referebat.  Tune  per  dominos  pre- 

i.>  fatos  ostensis  ipso  inqiiiaito  duobus  libellis*)  super  huiusinodi  materia 
conscriptis  et  ei  jirolecto  teuore,  iptantum  ad  verba  in  dicto  oraculo  pro- 
nuDciata,  dixit  se  nunc  de  verbis  huiusmodi  recordari,  que  talia  vel  eque 
siuiilia  esse  dixit,  et  cpiod  ])rimo  formando  vocem  niatris  sic  dicebat: 
„Kili  mi,  isti  accipinnt  honorem,  qni  tibi  debefur,  et  michi  attribmint“. 
HU  Tune  filiiis  ad  matrem  respoiidebat:  „Cessa,  mater,  Here,  ego  haue  cau- 
sam ad  me  suscipiani,  iit  non  confundantur  fratres  tni“.  t^uibus  supra 
sic  confessutis  per  cundem  priorem  inquisitum,  domiui  enm  interroga- 
verunt  si  essent  vera,  et  ipso  respondente  quod  ita  essent  vern,  medio 
iuramento  etc.  denuo  afiirinavit,  certifficaudo  supradicta  omnia  esse  vera, 
*.'i  eundem  ad  camernni  remiserunt,  presentibus  supradictis  neenon  pre- 
stantissimo  arcium  et  inedicine  doctore,  magistro  l’rospero  Calano, 
Sarzanensi.o; 

11.  Kadern  die  decima  suprudicti  mensis  Mail,  circa  horaiii  terciniii 
post  meridiem,  presentibus  quibus  supra  et  in  loco  prescripto  coustitutis 

so  idem  frater  lobannes  jirior  inquisitiis,  | eontinuando  yirooessum  suum, 
interrogatus  super  reliqnis  iuterrogatoriis  ac  dictis  et  confessionibus  suis, 
confessus  fuit  ut  infra.  Et  primo  interrogatus  usque  eodem,  au  per  dic- 
tum Mayerlin  tune  fuerint  alia  verba  prolata,  respoudet,  se  non  re- 
cordari. 

3ä  12.  Interrogatus  <|uomodu  ille  Mayerli  reeessit  seu  amotus  fuerit 

ile  alturi  ex  illo  latibulo,  resjiondit  quod  ipsi  eduxerunt  letzer  de  illa 
capella  heute  Marie  ad  capellam  sancti  lohannis,  et  ibi  aliquantulum 
moratus  est,  et  interim  Mayerlin  processit  de  altari  seu  latibulo  pre- 
dicto,  et  postea  idem  letzer  reductus  fuit  ad  prelibatam  capellam  heute 
<0  Marie  et  positus  super  altari.  Interrogatus  quid  interim  fecerit  letzer 
in  capella  sancti  lohannis,  dixit  se  nescire,  quia  illuc  non  ivit. 


•)  Kbeiida. 

Sj  Oie  vom  Ankläger  proiliieierten  Berielile  des  Priors,  s.  oIk-ii  S.  156.  176. 
“)  Sarzana,  an  der  Riviera  di  Levante  in  Italien. 
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13.  IiiteiTogutiiK  quid  postea  fpc.erit  .‘uiper  alturi  in  dicta  cappllii 
Itputt'  Muri«,  respondit  quod  iutcrim  ip.*<i  patres  voonri  fecoruiit  aliquus 
de  consilio,  qui  et  venerunt,  videlicet  dominus  Rudoiplius  de  Arlacho, ‘I 
dominus  (i  w ilerm  ug  de  Diesli ach , Rudolphus  Huber,  Leoiiardu.s 
HUhschi,  alias  Pulchri.  Et  isti  fueruut  vocati  vel  mandato  ipsius  in--’ 
ipiisiti  per  procuratorem  et  su]>priorem,  et  venientes  udducti  fuerunt  su- 
pra  caucellos.  Quihus  ibi  sic  stantibus,  doctor  Stephan  us  ai>pro|>inquabat 
so  letzer,  tonquam  secum  in  aiire  loqueretur;  quid  tarnen  secum  diceret 
et  que  Verba,  ipse  imjuisitus  ignorat,  tpiia  submissa  voce  loqiiebatur, 
ipseque  doctor  Stephanus  postea  referebat,  omnihiis  audientibus,  quod  i“ 
ipse  voluisset  quod  lohannes  letzer  de  allari  recederet,  et  quod  idem 
letzer  sibi  dixisset  non  posse  se  inde  movere,  nisi  prius  commnnicaret 
vel  sibi  daretur  sacramentum  Dominicum  et  cantaretur  aliqiia  antitona, 
haue  in  houore  \'irginis,  (piia  ita  haberet  ex  revelatione  Virginia,  et  tuue 
quod  aportata  sibi  luit  hostia  rnbefaefa  per  prelibatum  doctorem  Ste-  li 
|ihaniim,  quam  tarnen  letzer  supprior'*)  noluit,  unde  jier  eundem  doe- 
torem  fuit  idia  hostia  alba  aportata,  (juam  letzer  sumpsit.  Et  postea  fuit 
eantata  antiphona:  „Ave  regiuu  celorum“*)  etc.  per  alios  tres  inqiiisitos  ac 
per  quendam  alium  patrem  antiquum,  nomine  lohannes  Rolmagni,^) 
qui  tictionem  huiusmodi  ignorabat.  Et  dum  dicta  antiphona  cantaretnr,  s» 
in  versiculo:  „Ex  <|ua  niundi')  est  orta“  etc.  sive  „Valde,  valde  decora“ 
etc.  lohannes  letzer  tune  surrexit  et  cepit  facere  ludum  suum  oonsue- 
tum  et  |iassionem,  in  quibus  dicit  fratrem  Stephanum  eundem  letzer 
instruxisse. 

14.  Iiiterrogatus  si  prefato  letzer  fuerit  tune  ali(|uid  datum  ad 

bibenduin  pro  abliitione,  respondit  quod  sic,  et  per  eum  calicem  et,  nt 
credit,  per  eundem  doctorem.  Iiiterrogatus  niterins  in  articiilo:  „Quibus 
peractis’)“,  respondit  vera  esse,  remittendo  se  ad  ea,  que  supra  jior- 
rexione  dixit,  et  declarando  etiam,  ipie  ibi  dicuntur,  quod  lohannes 
letzer  ilii  fixus  mauere  delieret,  donec  illi  de  senatu  veuissent  et  mira-  »'  i 
cula  prius  facta  in  monasterio  et  oppinio  concepcionis  palarn  fierent  et  , 

approbarentur,  quod  ea  ita  erant  in  mente  eorum,  non  autem  quod  ita  I 

fuerit  in  veritate.  I 

15.  Ulterius  iiiterrogatus  super  interrogatorio  sive  dicto  sequeiiti. 
iiici|)ieute<):  „Item  niagis  confitetur  quod  prelibali  tres  inqiiisiti“.  in  i»  j 

a)  Kür;  „Krlacho“.  lil  VersehrielHm  statt  „siimere“  oder  „.Niisei|M-iv“.  1 

e)  Kür:  „e\  qoa  mimdo  lux  est  oria“,  I 


>)  S.  oben  S.  186. 

*)  Kr  heisst  im  Kingaiig  des  llorciisor  i iinis : frater  Io  hau  iies  Kol  maiiiii, 
senior,  unter  dem  basier  Schuldbrief  in  den  lleilagen  nnterselm-ibl  .sieb  ein 
fratiM-  lohannes  Riilanili  Itiill. 

Ols'ii  S.  286,1«.  — S.  286  l’nnkt  20. 


Digitized  by  Google 


Voiiior  <li‘K  Prior». 


457 


ijuautum  dlcitur  iu  eo  (luod  illi  trc.s  poiiebaiit  et  spurgeliant  culceo.» 
letzer  et  liiiteainiua  hiiic  imle,  ])(-rsimdendo  ])<)»tmoduni,  lohniniein 
letz  er  nririiculose  per  nibetn  Ciiisse  ]>ortutuiu  »ujier  altare,  ratificut  et 
aftirmat  il)i  per  euiii  confessata.  Interrojjatu»  tune  per  dniniuo»  »i  ipse 
in  hoc  intervenerit  et  preson»  fuerit,  respondit  ([uod  non,  sed  (jiiod  hoc 
seit,  ipiia  illa  intidlexit  ab  eis  et  <|uia  ita  fuerat  inter  eos  prius  sic  | con- 
cliisuin  et  ordinatmn.  Item  interrogatii»  super  otnnilius  aliis  secpientibus, 
us(|ue  ad  inteirogntorium  sive  dictum  incipiens*):  „Item  conlitetiir  (juod 
ipsemet  inquisitus“  etc.,  rutifficavit  et  approhavit  omnin,  prout  in  eis 
10  ponitur. 

1(>.  Interrogatu»  super  codem  an  vero  ipsemet  inquisitus  eaiidem 
hostiam  coiisecraverit,  respondet  quod  sic.  Interrogatu»  »i  antequam 
rubefacta  vel  post,  respondet  quod  ante,  et  advisatu»  per  dominos,  quod 
in  alio  examine  postea  revocavit  dictum  hoc,  dicens  quod  haue  hostiam 
i-‘>  non  consecrasset,  et  quod  propterea  deberet  bene  advertere  et  declarare, 
in  ([HO  vellet  consistere,  resjmndit  quod  in  hoc  vult  permuuerc  et  per- 
inauet,  viilelicet  quod  ip.»e  enm  consecravit,  ne  frustra  adhiberetur  re- 
verencitt  hostie  non  consecrate  et  ne  eommitteretur  aliqua  ydolntria. 

17.  Interrogatus  supei-  aliis  omnibus,  usiiue  ad  interrogatorium  sice 
:o  dictum  incipiensS):  „Item  magis  confitetur  quod  quadam  vice“  inclusive 
etc.,  ea  omnia  confirmavit.  prout  in  eis  ponitur,  declarans  tarnen  melius 
circa  hoc,  dicit  quod,  in  quantum  dixit  i|ueudam  fratrem  Paulum  ad 
hoc  institutuin  fuisse  per  eos,  qui  Paulus  circa  ymaginem  Marie  Virgi- 
nia latere  debere[t],  lolianne  letzer  il>idem  constituto,  prout  patilo  ante 
*5  hoc  dicitur  in  |)rocessu  fuisse  descriptum,  quod  illo  Paulus  non  fuit 
circa  ymaginem,  ut  prefertur,  sed  erat  supra  cancellos,  prout  lacius  in  ho- 
dierno  examine  per  eum  hoc  inane  dictum  fuit.  Item  super  interrogatorio 
sequenti,  incipiente*)  etc.:  „Magis  confessus  est  quod  uuo  sennd  die“  elc. 
confitetur  se  hostiam  rubeam  non  consecratam  portasse  ad  stn|)el)am 
3«  letzer,  quam  sibi  nolenti  vi  et  violencia  sumendam  trndiderunt,  et  quam 
idem  letzer  postea  evomuit  et  ipsi  quatuor  iuquisiti  eam  in  fornacem 
ardentem  proiecernnt,  reforinando  et  corrigendo  dictum  hoc.  in  quantum 
in  eo  dicitur  se  ipsius  iuquisiti  portasse  sacramentum  coloratum,  per- 
manendo  et  concludendo  illam  talera  hostiam  minime  fuisse  consecratam. 
s.''  IB.  Interrogatu»  ulterins,  (piia  eandein  hostiam  dixit  consecratam 

non  fuisse,  ubi  ergo  illa  »ervata  esset,  et  super  quibus  rebiis  vel  instru- 
iiient  •)  eandem  hostiam  ad  stupellam  letzer  ))ortaverint,  respondet  quod, 
quaudo  Lazarus  sacramentum,  de  quo  supra  mencio  fit,  depinxerat,  et 
(■am  hostiam  non  consecratam  colloravit  alter!  similata[m]  sacramentali. 
41'  Quam  non  consecratam  iste  inquisitus  in  »tupella  vocata  priori»  in  sulisera- 
ciali*)  quadam  archa  servabat,  indeque  hac  vice  suppositisW  patene,  de- 
al „iiislriimeulis“  ' b)  „siipposita  paleiia“'.’ 

•l  S.  StK)  Punkt  .10.  - ‘i  S.  21)0  Punkt  H2.  - »)  S,  21)0  Punkt  .'l.S.  - 
4|  Versetiliessbar. 
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Mi])ir  rxtenso  lintlii“o,  «luo  fallict'm  jiost  conmiuniouein  ft'rpere  coiisiie- 
vfriiiit,  i-t  calicc  ymo  sub  patenn  immediatf'  in  iminibus,  ita  Hiniiil  Omni- 
bus iiiiictis,  ad  locutn  primum  aolus  portavit,  aliis  tribus  complicibiis  curn 
lobanni  Jelzer  existent ilius  in  stupella. 

19.  Jnferrogntus  si  casualifer  bostimn  baue  non  consecratam  Io-  •'> 
lianni  letzer  suinendam  eadem  raciono  attuierint  vel  non,  respondit 
qnoil  probibito*)  per  eos  qnatuor  inquisitos  in  stupella  istiiis  inquisiti 
consilio  sibi  taliter  dandani  concluserunt.  Interrof^atus  si  eiffo  reliqui 
tres  juiriter  scirent  eam  non  consecratam  hostiam,  respondit  <|iiod  ita, 
quia  inter  consnitnndnm  li<juide  verbum  (iebat  de  iion  consecrata  dnnda.  lo 

20.  Item  ulterins  interrofjatus  super  aliis  dictis  suis,  in  quibus  sie 
dicitur  quod  ipse  lej<endo  libruni  urtis  uiagice  supprioris  non  turnen 
negavit  Üeum,  [et]  quod  ipsi  (|uatuor  fecerunt  instantiam,  nt  letzer  Deuin 
nefraret,  interrogatus  fuit  per  domiuos  si  ipse  nn<iuam  letzer  vel  alicui 
alteri,  dixerit,  se  Deum  negasse,  resjmndet  quod  non.  Ulterins  super  o 
aliis  sequentibus  exuminatus,  naque  ad  ultimum  inclusive  etc.  inci])iens*): 
„Item  confitetur  ulterius,  quod,  ut  gesta  ipsorum“  etc.,  ajqirobat  et  aftir- 

;;;  niat,  prout  in  illis  | contiuetur,  addens  tarnen  et  declai'uns  quod  cum 
doctor  Stepbanus**)  fuit  etiam  pariter  destinatus  sup]>rior,  ut  ambo 
irent  Rom  am  ob  causam  iuibi  desci'iptam.  Postmodum  exuminatus  snirer  *" 
Omnibus  aliis  suis  dictis  et  conressatis  inci)iiens’‘):  „Anno,  loco  et  coi-am 
quibus  sujira,  die  vero  Lune,  quarta  inensis  Septembris“,  usque  ad  tinein 
inclusive  sui  examinis  et  dictornm  snoruni,  buiusraodi  omnia  confirinavit 
et  a))probavit,  prout  in  illis  coutinelur,  quibus  sic  ut  pi-eniittitiir  fioitis, 
jrrefati  domini  iudices  et  commissurii  interrogaverunt  eund-m  fratrem  2’ 
lob  an  nein,  priorem,  si  utique  verifutem  superius  dixisset,  et  ipso  re- 
spondente  quod  vera  confessus  fuisset , iuramenta  eidem  prestitermit. 
<pii  in  forma,  tactis  etc.  iuravit  etc.,  presentibus  ijuibus  supra. 

||_  Hjj  21 . Die  Veneris,  UDdccima  supradicti  meusis  Maii,  anno  et  loco 

et  corain  quibus  supra,  compuruit  supradictus  frater  lobannes  Vater,  3" 
prior,  inquisitus,  qui  ulterius  continuando  jirocessmn  snum  interrogatus 
per  iloininos,  confessus  fuit  et  respondit  ut  infra.  Kt  prinro,  leducto  sibi 
iuramento  etc.,  interrogatus  si  fuerit  in  capitulo  sive  convocacioue  AVi  m- 
pinensi,  i'cspoudit  ipiod  sic  et  quod  fuit  de  anno  150(i.  Interrogatus 
si  unquuni  viderit  aliquem  libruni  sive  tractatum  magistii  WigandiU"** 
siijier  matcria  concepcionis,  resiiondet  quod  sic,  dum  e.sset  in  AVim- 
pina,')  ut  supra,  et  quod  emit  tructutuin  huiusmodi.  Interrogatus  si 
in  dicto  capitulo  fuerit  nliquid  tractatum  de  istis  simulacionibus  fiendis, 
respondit  quod  bene  fuit  inter  eos  dictum,  quod  bonum  esset,  ut  illa 
niatei’ia  conceptionis  semcl  detcriniuaretur;  sed  tune  non  fuit  nliquid  “< 

a)  „prolialiito“'.'  Ii)  „ilia-lore  Slepliauo““'  e)  Iler  Sclin-ilier  .si  lirii  li : 
„iiuprimiore“. 

i|  S.  291  l’iinkt  3,5.  - S.  29.A  l*unkl  39.  - »i  S.  29fi  l*unkl  41. 
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«leterniiiiiitum,  iibi  vel  (luomodo  mit  quoliter  ficre  ileberot,  sed  iliidoni 
in  cpHu  inagistri  Veriieri  fuit  bciip  dictum  in  contiiiiio,  qnod  buniim 
psset  per  nliqiias  fictiones  adinveniro  inodum  dptPimiiinndi  huiiismodi 
mnterinin. 

•>  Ü2.  IntpiTogntns  ubi  priiiio  fuerit  habitus  sermu  de  modo  isto  de 

lietermiuanda  materiu  liuiusinodi  per  ha.s  .simulaciones  et  in  buc  iiHip 
Berneiisi,  ro.spondit  quod  hoc  fuit  Basilee,  inter  ipsuin  et  niagistrum 
Varnerum,  et  postmodum,  rpversus  ad  Bernense,  iiicppenint  tractare 
similaciones  luterrogatus  de  presentibus  [in]  convoeafione  Wimpi- 
Ul  uensp,  ipsjmndit  se  non  recordaii,  nisi  de  .«e,  doctore  Stephano  et 
magistro  Varnero.  Interrogatu»  quis  fuerit  priuuis  inveutor  confictionis 
illius  S])iritii.s,  respoiidet  quod  magister  Stephanus.  Intorrogatu.s  qiiot 
vicibus  uppariierit  ille  Spiritus,  respondet  quoil  pluribiis  et  diversis 
vicitius. 

1.'  23.  Interrogatu.s  an  fuerit  verus  Spiritus  vel  boino  ita  fingeret 

se  Spiritum,  respondet  quod  subprior  lingebat  ae  Spirituni  et  quod 
dictus  Steplianua  eum  iuvatiat  ad  confingenduni  fiammas  cum  stuppa 
et  aliis  similibus,  et  quod  ctiam  aliqiiando  letz  er  se  dieebat  vidisse 
Spiritum  in  forma  caiium  vel  alias,  qiiando  ipse  volebat  aceendere  ig- 
•M  nein  vel  aliquid  simile  faciebat.  Interrugatus  si,  qiiando  ipse  siijiprior 
fingebnt  se  Spiritum,  ut  supra,  et  apparebat,  letzer  haberet  alios  Spiritus 
secuin  in  forma  canutn  vel  aliurum  animalium,  respondet  se  nescire. 

24.  Interrogatus  qnis  finxerit  Spiritum,  fingendo  se  liberari  a 
jii-nis.  respondit  (piod  ipsemet  inquisitus  fuit.  Interrogatus  in  quo 
a.'i  habitu  tune  apparuit,  respondit  quod  erat  indutus  albn,  .stola  nibea  i-t 
Omnibus  aliis  paramentis  prespiterialibus,  depicta  casula,  et  cpiod  dicta 
alba  in  pede  liabebat  ante  et  post  certos  ipiadros  rubei  coloris,  ut  sibi 
videtnr.  Interrogatus  nnde  habuerat  huinsmodi  paramenla,  respondet 
quod  ex  sacristia  supprioris. 

;w  25.  Interrogatus  si  letzer  sibi  inquisito  unquam  dixerit,  quod  19. 

ille  Spiritus  ossimilaretur  alicui  de  conveiitu,  respondet  quod  dixit,  quod 
ipsimet  inquisito  assimilubatur,  et  hoc  sibi  sejiius  dixit,  quando  videbat 
eum  paratnm  in  alba.  Interrogatus  quid  tune  illa  apparicione  dixerit 
ipse  inquisitus  lohanni  letzer,  respondet  quod  dixit,  se  iam  esse 
a-'i  liberatum  a penis,  in  ijuibus  diu  fuerat,  et  cpiod  deberet  ascendere  uscjiie 
ad  sejitimuin  choium  et  quod  ipse  tune  vellet  ire  ad  celebrandum  unam 
missuui  pro  grucianim  actione  et  proci-dere  in  missa  usque  ad  conse- 
cracionem  sacrameiiti  exclusive,  et  quod  pro]ilerea  non  celebruvit,  sed 
ita  dieebat  letzer,  ut  crederet  eum  Spiritum  esse.  Et  propterea  etiam 
lu  dieebat  quod  Spiritus  non  sumunt  sacramentu,  nec  ipse  suniere  volebat, 
et  quod  ipse  tune  habebat  pulcram  larvam  ante  faciem,  que  fuerat  apor- 
tata  ex  Basilca. 

2(i.  Interrogatus  in  cpio  habitu  supprior  tingebat  aliurn  Spiritum, 
respondet  quod  habebat  quandain  larvam  ante  faciem,  confectam  per 


Digilized  by  Google 


-IliO 


lit'visioii  lies  l’iir/.i'sw's. 


ipsimimct  Mii>i)non'm.  urtiHciosi-  fiu-tiin),  ut  viden-tur  »ibi  itl>Kvi)iUin  iia- 
hum  et  niiriuulam  pendere,  et  qiiod  ille  tune  dicebiit  ae  in  vitu  lui^se 
jiriorem  huiu»  oonventuH  Ueruetisis  et  cpiod  occihus  fuinset  Furisiis 
et  ipiod  voeabiitur  mofjister  H ainricu«  Culpurg,  et  qiind  iilteriux  idem 
(iiipprior  in  forma  Spiritiia  petebut  snffntgin  et  oraciones,  inde  miaiia»  ^ 
octo  in  cappella  ae  disci)ilinam  per  ipsiim  letzer  et  alioa  fratres,  quia 
illis  niediuntibns  deberet  aalvari,  et  qnod  idem  Spiritus,  quandu  appare- 
bat,  proiieiebat  lapides  per  dormitorinm  et  faciebat  inaximos  strepitns  et 
videbatur  emitten:  llamnias  iqiiis  per  os.  Et  idem  supprior  secum  ad- 
ducebat  arte  sua  alios  Spiritus  inalif;nos  in  furnia  cannm  et  aliorum  ani- 
malium,  qnns  tarnen  idem  impiisitiis  non  vidit,  sed  audivit  a letzer, 
quod  ipse  vidisset. 

'27.  InteiToffatns  an  per  ijiaos  fratres  fuermit  facta  ea,  (pie  Spiri- 
tus petierit,  petendo  missas  et  disci))linas,  ut  supra,  respondi-t  qnod  sic, 
quia  fueruut  octo  misse  celebrate  per  quendam  fratrem  de  conventn 
Hain lace nsi, ')  qvii  tune  in  isto  coiivenlu  Bernensi  erat,  et  fratres 
acceperunt  discijilinani.  Interrogatus  si  ipsemet  accepit,  respondit  quod 
sic.  Interrogatus  si  Spiritus  ille  borribilis  fuerit  nnquain  c.oniuratns, 
respondet  quod  sic  et  quod  fiiit  coniuratus  per  ipsummet  letzer  per 
virtutem  sanctissinie  crucis,  ut  in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  saucti 
etc.,  pront  a fratre  Stephano  fucrat  edoetus,  secunduni  qnod  inter  ipsos 
(juatuor  inquisitos  fuerat  ordinatum. 

‘iH.  Interrogatus  si  ordo  eoriim  habeat  bullain  aliquam  circa  ma- 
teriam  concepcionis  Virgiiiis,  respondet  qnod  sic,  vididicet  quandam  Six- 
tinam  et  coiilirmatiim  ab  Alexandro  sexto.  Interrogatus  quid  contineant  n 
bulle,  respondet  quod  coutinent,  quod  quiciinque  tenuerit  oppinionem  ipso- 
ruin  l’re<licatorum,  videlicet  quod  virgo  Maria  fuerit  in  originali 
concepta,  non  peccaret.  Interrogatus  si  eain  ostenderit  letzer,  respon- 
<let  quod  sic.  Interrogatus  uiide  illam  habue-it,  respondet  quoil  n cou- 
ventu  IJlmensi,  et  eam  inde  ajiortavit  quidam  frater  Balthasar,  qui  3» 
tune  erat  in  conventn  isto  Bernensi,  licet  non  esset  professus  eiusdem 
conventus,  quem  ipsemet  iu(|uisitus  iniserat  propterea  ad  Ulmaiu. 

:19.  Interrogatus  si  erat  bulla  originalis  vel  copia,  respomlet  quod 
erant  transuetaCf;»)  cum  sigillo  apendente  cuiusilam  prepositis'’)  cum  certa 
copia*)  lactea'l)  sive  stanea.  Interrogatus  an  legerint  seu  alias  tenorem 
bullarum  huiusmodi  ostenderint  letzer,  respondet  (piod  non  legebant, 
sed  dicebaiit  summarie  eidem  letzer  in  eisdem  bullis  contineri,  quod 
oppinio  eoruin  de  conceptione  Virginia  erat  ibidem  | apparebat,*)  et  quod 

a)  Kür  „transiimta''  irela-rlragiing).  Ii)  „ preposili  “?  ei  „eapsula“'? 

<l)  l'ür  „latten“,  ixter  „lalea“,  von  .Messiiijt.  e)  „approliata“ 

I)  l’nsicher.  li.aiiilacensi  laler  Baiulaleiisi  enlsprii'lil  ileo  linclislalam  am 
meisten,  tliiil  alier  keinen  Sinn.  Itniuvariensi  laler  Itosiliensi  kann  man  iiiclit 
wolil  lesen,  ilennocli  ist  «obl  eines  von  IhucIuii  als  richtig  zu  vermuten. 
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in  ois  contiuelintur  eumlem  Virgiiicin  concoptaiii  es.se  et  mortiis[in]  in 
oiiginnli  pecoato,  et  qiii  hoc  non  crederet,  graviter  peccaret. 

iJO.  Interrogiitus  si  <piid  aliud  circa  muteriani  concepcionis  eideni 
1 etzer  indncehunt,  respondit  (piod  non  solum etiain sic  conceptuin, sed  etiuin 
ä nutuin  et  quod  ipsa  puriter  concepisset  et  genuisset  filinin.  et  quod  etiain, 
dum  esset  suh  criice,  tenqiore  passionia  filii  ani,  et  tune  esset  in  peccato 
origiiiali  et  sic  etiain  niortiia.  Interrogatus  quareiata  ipsi  iiiquisiti  diceliuiit 
letzer,  reapondet  ut  enin  facilius  inducerent  ad  eandein  o|q)iiiionem 
liuitisinudi.  Interrogatus  quia  eorum  talia  eideni  lohiinni  persiiadenda 
>0  dicebat,  respondit  quod  primo  doctor  Stephanus  et  succesaive  atii 
omnes  singuii. 

dl.  Interrogntua  ai  tune  lohuiines  aliqiiid  replicaret.  respondit 
([uod  sic,  quia  dicebat  quod  ipsa  Maria  vel  ipsiinet  patres  in  eins  aji- 
paricione  dixeruiit,  quod  (ler  trea  horas  tantiiin  stetisaet  in  tali  peccato 
i&  et  quod  ille  trea  gutte  sanguinis  hoc  sigiiificahiint.  [nterrogatus  si  ipiid 
ei  tune  respondebat,  [respondit]  etindem  non  recordnri. 

Tune  doniini,  vident.es  quod  iilterina  iiollel  fateri  veritiitein  circa 
hoc,  deliberaveruiit  ipsiini  iiiquisitiini  confrontare  cum  lohaiine  letzer, 
ut  veritns  ipso  reperiatur.  Et  sic  corani  conatitutua  lohannea  letzer 
iO  et  exortntiia  per  domiiios  de  veritate  dicenda  in  faciem  ipsiua  inquisiti 
de  coloquiis  et  repplicatis  inter  ipaos  ipiiiique  habitis  circa  inaleriam  ori- 
ginalis  peccati,  in  quo,  iit  premiftitur,  coiicepta  et  mortua  et  in  biilla  ita 
coiitineri  virgo  Maria  per  ipsos  qnatuor  inqiiisitos  dicebatur,  loquutiia 
e.st,  nt  seqiiitur:  quod  qiiadaiii  die  Yeneris  de  mmie  — ut  ineliua  recor- 
z->  datur,  qiiindecim  diebus  postqiiam  stigmuta,  qiiibus  nftlictua  fuerat,  sibi 
evanebant,  et  octo  diebus  postipiam  revercndissinuia  Jj auaaiinensi s 
[episcopus]  ad  ipauni  letzer  visitaudum  advenerat  — quia  nocte  prece- 
dente  iteriim  cum  illusione  eiindi’iu  [o hu n neni*>  doctor  ac  siipprior  ap- 
paruerint,  supprior  in  specie  Marie,  alius  in  tbriiia  aancte  (b-cilie,  quos, 
30  ut  alias  dixit,  cognovit  et  deprehendit:  subsequente  matutina  hora  infra 
quartani  et  qiiintam,  eo  constituto  in  stnpella  aiia  solitu,  ipsi  omnes 
quatiior  inquisiti  illos*')  ml  eum  introierunt,  et  quod  tune  ipse  prior  lo- 
qui  cejierit  in  hoc  verha  vel  similia:  „Quid  habuistia  bac  nocte  turbinis 
inter  nos?“«)  Ciii  repplicavit  lohannea  letzer  in  banc  scntentiain:  quia 
84  cogiiovisset  prefatoa  diios  falso  se  sanctoa  fingentes  et  quia  iion  aliud 
nisi  trufas  circa  eum  exercerent  omnes.  Subiunxit  quod  prior  aibi  dixit 
oportere  illnin  potiiin  et  Stigmata  resumere.  Sieque  singulariter  singuii 
ipsi  quatuor  ad  hoc  ipsum  letzer  alliciebant  et  portabant,  iiiultis  ser- 
inonibus  succesaive  habitis  in  bunc  6nem,  deducentca  illum,  tandem  coii- 
<0  cederet;  in  primo  loco  retro  niensam  Stephanus  doctor,  secunilua  prior, 
tercius  supprior,  procurator  vero  super  quodam  alto  scabello,  quod  ad  latus 
mense  stubat,  sederet,  et  ipse  letzer  antemensam  super  quadain  sellapariter 
sedebat,  succesaive  dicentes,  quod  ipsi  quatuor  inquisiti  et  incidentaliter 
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uiinc  ille,  uunc  aliiiH  xibi  lohnniii,  — quiu  proinittid)iit,  si,  que  circa  s(» 
de  pocnlo,  stigmatibus  et  alÜB  trufiH  et  quoinodo  fiictuni  erunt.  revel- 
liirent,  vellet  poculum  et  Htigniatu  n^sumere  — ea  pollicitionc  speque 
diicti,  revellare  ceperunt  de  poculo,  quitt  Luzarua,  de  quo  supra  men- 
ein  factu  est,  doeuiaset  ipsin  qiiatuor  facere  huiusinodi  poculum  et  de  certo  i 
sanguiuo  et  aliia  coiicurreutibus  muterÜK,  qua.s  tarnen  mnteriaa  et  mo- 
dum  eas  couficiendo**  istoat>)  revellare  prohibitu.s  fuit  per  dominoM,  ne  dice- 
ret.  Item  et  quod  tune  revellarunt  sibi  ipsi  quatuor,  quod  supprior  ex 
20.  post  fuit  artifex  istiua  poculi  posterius,  | et  quomodo  Stigmata  sibi  im- 
pressissent,  eadem  hora  revelasse  dicit;  denique  constanter  asserit,  collo-  lo 
<)uium  eorum  in(p)isitorum  secum  durasset  a prohibito  tempore  usque  ad 
horara  deeimam.  Et  inter  alia  dicit  quod  sermo  ortus  est  de  nigro- 
mancia  adiscenda  per  lobannem  letzer,  et  quod  prior  eum  adhorta- 
batur,  quod  illam  artem  adiscere  deberet,  ()ua  aprebensa  po.sset  multa 
niirabilia  facere,  quia  diabolus  sibi  revellaret  postea  omnia  secreta  bo- 
niinuni,  et  quod  efficeretur  factis  doctor  et  eßieeretur  predicator,  et  quoil 
diabolus  eum  deportaret  hino  inde,  quo  vellet.  Similiter  dicit  successive 
ttlioH  tres  ad  id  fucieudum  sollicitassc,  et  quod  supprior,  tampium  ma- 
gister  in  illa  arte,  petente  lohn n ne,  quomodo  adisceretur,  responde- 
tur'l  tritt  necessaria  esse,  videlicet  ubrenunciare  Domino  sulvatori  criici-  :a) 
fixo  meritoque  passiouis  eins , secundo  abrenunciare  oportere  virgini 
Marie  omnique  advocationi  et  interventionibus  illius,  tercio  omuibus 
sanctis  Cristi  crucifixi  se({UBcibus,  sieque  superesset,  quod  in  solum  Doum 
patrem  credere  liceret.  Quibus  verbis  per  suppriorera  prolatis,  inquit 
letzer,  priorem  statim  subinnxisse:  „Ita  vere  sic  oportet  fieri,  quia  et  js 
nOH  alii  pariter  fecimus  et  Deutn  crucifixum  negavimus.“  Ad  quo  ipse 
letzor  dotestando  talia  replicavit  — nam  successive  siuguli  alii  talia  de  se 
ipsis  dicebant  fecisse  et  abnegasse  — : ,,Proh!  (jnales  estis  vos  religiosi, 
qiialiter  dicitis  missam  et  quomodo  facitis  confessionem  vestram,  quia 
talia  perpetrnstis“ ! Et  (piod  tune  prior  sibi  respondebat:  „Quomodo  fuciunt  (O 
Turki?  stttis  est,  quod  ego  in  angulo  alii[uo  constitutus  secrotam  Deo 
soli  fncio  confessionem;  tuntum  vulet  ef*)  si  quis  tota  die  confiteretur 
alias  sacerdoti,  multa  verba  loquens.“ 

d2.  Interrogatus  ergo  ipse  prior  imiuisitus,  quid  ad  hec  sibi  in 
faciem  per  letzer  dicta  responderet,  si.  veru  essent  vel  non,  in  toto  ü 
vel  in  parte,  respondit  quod  nunquam  dixerit  loco  et  presentibus  pre- 
l'atis  nec  alibi  se  negasse  crucifixum  et  roliqua,  ut  supra  fatetur;  tarnen 
iuterfuisse  et  permisissu  per  alios  lohanni  letzer  persuaderi,  simi- 
liter et  ipse  persuaserit,  ut  Deum  negaret,  discendi  causa  artis  magice. 

Et  ulterius  ile  confessione  soli  Deo  facienda  Tureborum  more,  ut  pres- 
cribitur,  dixiss«'  et  ita  credere  penitus  negat,  reliqua  vero,  sicul  pre- 
mittitur,  per  letzer  coram  dicta  dicit  et  contitetur  esse  vera,  scilicet 
quin  presens  inquisitiis,  qualia  per  lobannem  letzer  ot  ipsos  quatuor 
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iaquisitoK  dis^putata  ot  dicta  fueruut  auper  materia  coiicepcionis  et  »ex  arti- 
culorum  prepuhitoriiiu  de  origiunii  peccato,  in  (pio  vir^o  Maria  etium  mor- 
tua  esse  usserebatur  per  eos,  dicere  et  recordari  uoluit.  Idem  luliaiines 
letzer  multia  verbia,  hanc  tarnen  seiitenciam  habentibua,  isti  inquiaito 
i’eiu  ffestuin  et  replicntaiu  proposuit,  videlicet  circa  tiiiem  liidunim  secum 
habil atorum  (!i,  post  aparitionem  Marie  sibi  t'actam  in  eirunea,  dum  isti 
quatuor  iinjniaiti,  qiiia  onininu  idem  letzer  circa  materinni  cuncepcionis 
et  ea,  qiic  eundem  eflectuin  circa  so  contigerant,  increduliis  p.rniansit, 
ipsi  <|uatiiur  inqiiisiti  in  stupella  letzer  solita  bullam')  quandam,  aigiliu, 
II)  nt  sibi  appare)>at  plumheo  pendente,  portantes  advenerunt,  sibiqne  huins- 
modi  articidos  et  presertim,  quod  concepta  et  niortna  in  pcecuto  origi- 
nali  Maria  virgo  luisset,  dicta  bulla  conlineri  dixorunt,  doclore  primo 
eandem  apertam  legente  tenenteque  in  manibus,  taliaque,  ut  iam  dicitur, 
experimenta  sibi  pcrsuadendo;  et  quod  auccessive  prior,  iinus  ex  inqui- 
i5sitis,  pnriformiter  fucicbat,  bulla  in  manibus  sumendo,  legendo  et 
persuadendo.  Deinde  omnes  simul  et  singuli  idem  faciebant.  Qiiibiis 
letzer  replicando  dicebat:  „Quid  est  hoc,  quod  dixistis  niichi,  qiiia 
^laria  virgo  vere  miclii  apparuerit  et  quod  nesciat  mentiri,  et  quod 
diabulus  nesciret  dicere  veritatem,  ideo  pro  hoc  certus  esse  deberem, 
*i>  quod  non  diabolus,  sed  virgo  Maria  aparuisset;  que  vero  Murin  michi 
dixit,  se  stetisso  solum  tribus  horis  post  concepcionem  eiua  in  pec- 
cato  originali,  et  vos  nunc  talia  dicitis,  quod  nata  [sit],  conceperit,  peperit 
Cristum,  steterit  sub  cruce  et  inortun  sit  in  eodem  peccatoV  Hoc  ego 
non  credo.“  Tune  doctor  et  prior  et  alii  sibi  dicebant,  quia  ab  XL  cen- 
tum  annis  citra  hec  credulitas  fiiit  in  ecclcsia  ct  antiqui  sancti  hoc 
tenuerunt,  unde  lieuit  nobis  et  licet  de  presente  talia,  | quia  sine  peccato, 
credere;  imo  et  licet  Maria  vere  dixerit,  se  nunquam  plus  ipiuni  tribus 
horis  in  eodem  peccato  permausisse,  modo  turnen  propterea  necesse  sit 
hoc  vel  alia  jiredicta  credere,  donec  ah  ecclosia  desuper  fiat  decisio  et 
so  approbentur.  Item  magis  dicit  quod  ipsi  inquisiti  dabant  sibi  intelli- 
gere,  in  bulla  contineri  quod,  credeudo  Mariam  esse  conceptam  in  pec- 
catü  originali,  haberet  magnam  indulgencium,  atque  ita  non  credendo 
graviter  peccarent.  Cum  quia  dicta*)  lohannes  letzer  interrogationem 
t’ecit,  que  esset  illa  ecclcsia  et  cuique  *’)  modo  decisio  fuisset.  Cui  stutim 
3ä  doctor  respondit  ad  propositum : „Isfe  sibi  sapiens  videtur;“  prior  vero 
dixit;  „Ecclesia  est  conveniencia  summi  poutiiieis  et  reverendissimorum 
domiuoruin  curdinalium,  episcoporum,  prelntorum  et  doctoruiu  totiiis 
Cristianitatis,  pro  consilio  convocatorum,  et  quidquid  in  tali  cousilio  de- 
cisum  vel  conclusum  t’uerit,  teuere  necesse  est  et  credere.“ 

33.  Interrogatus  itaque  ipse  prior  inquisitus  si  vera  sint  hec,  et 
«juid  ad  <'a  respondere  vellct,  dixit  in  omnibus  et  per  omnin  ita  facta, 

a)  liiile.serlich,  vielleicht  etwa:  „yiiilms  tlictis“.  li)  „rpio“'.’ 
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diotu  ft  replicHtii  fuisse,  prout  lohanue!)  letzer  in  eins  prfsenciH,  ma- 
tfrna  lingiia,  dixit  et  allegavit.  Et  hiis  aic,  nt  aupra,  confesaatia  per 
ipaiiin  iuquiaituiu,  domiui  dederunt  aibi  iuramentnin,  qnod  veritatem 
dixiaaet;  ipse  autem  tactia  acriptis  iuravit  ctc.,  preaentibus  (|uibiis  aupra. 

it4.  Eadsm  die,  coram,  in  lofo  et  preaentibus  quibua . aupra,  circa! 
horain  terciaui  post  meridiem  coiistitutua,  prefatua  frater  lohannes 
Vather,  prior,  inquiaitna,  contiuuando  processum  auum,  ulterius  con- 
feasus  fuit,  ut  infra.  Et  primo  inter  alia,  que,  iit  aupra  dictum  est,  lo- 
hannea  letzer  buic  ju-iori  iuquiaito  coram  loquutua  est,  dixit  quod 
quadam  vice,  cum  iati  quatuor  inquiaiti  aibi  revelaverunt  trufaa  et  alia, 
que  circa  se  multifaria  confinxeriiut,  idem  letzer  aibi  dixit:  „Vere 
propter  tarn  enormiu  flagicia,  per  voa  poqietratn,  adhiic  trabemini  ad 
iiidicium  coram  tribunaübua  et  indicibua  et  torquebimini  ad  bec  conti- 
tenda“.  Prior  aibi  reapondit.  quiu  acirent  aliqua  remedia  atque  artes, 
quod  propter  quamcunque  torturam  aibi  illatam  non  posseiit  cogi  ad 
talia  conlitenda.  Guimpie  letzer  constanter  diceret,  (jiiod  ipsi  inqui- 
siti  eapropter  auppliciis  trudereutur  et  morti,  tune  iate  iiiquiaitua  aibi 
rcspomlebat,  ai  ad  aupplicia  dampnarentur  et  coactione  quacunque  ali- 
quid  anper  biis  confiterentur,  vellet  tarnen  in  extremis  retractare  talia 
confessatu;  et  ai  posterius  occiderentur,  repiitarentur  martires,  sicuti  »« 
accidit  l'ratri  leronimo,’)  eiiiadem  ordinia  in  civitate  Florentina. 
Super  quibua  interrogatua  ipae  prior,  ai  vera  easeiit,  reapondit  ae  min- 
qiiam  talia  dixiase  prefato  letzer,  sed  bene  dixiaae  certis  suis  custodi- 
bua  et  enidam  domino  Paulo  de  Eriburgo,  quod  quecuncpie  per  eum 
dicta  fuissent  vi  et  metu  tormentorum,  que  vera  non  esaent,  (jiiod  ea  iti 
fine  ipae  vellet  retractare. 

35.  Interrogatua  quo  tempore  letzer  intraverit  monusterium  Pre- 
dicatorum  Beruenaium,  reapondit  (piod  de  anno  1.506  et  circa  pri- 
mam  purtem  Septembris.  Interrogatus  si  letzer  dederit  aibi  aliquid  in 
ingreaau  buiiismodi,  videlicet  pecunias  et  alias  res  ad  conservandum,  respon-  :»o 
dit  quod  dedit  aibi  tantummodo  novem  batzonea  et  unum  pugionein  cum 
manieao*)  sandelino  munitum.  Interrogatua  si  dederit  aibi  aliquam  pet- 
ziam  damaachi,  respondet  quod  vellet  libenter  dicere  quod  non!  Rur- 
aus  interrogatua,  quid  vellet  super  boc  dicere,  reapondit  quod  verum 
est,  quod  liabuit  daiuaacum  buiuamodi.  Interrogatns  in  qua  niensura, 
reapondit  quod  erant  octo  ulue  cum  dimidia  vel  circa.  Interrogatua 

21.  quid  factum  fiierit  de  | huinamodi  dainasco,  reapondit  <piod  duo  diploides 
fucte  sint.  Interrogatus  de  nomine  aartoris,  qui  diploides  fecerit,  re- 
spondit  ipiod  ignorat  et  quod  fuerint  facto  diploides  in  Basilea. 

36.  Interrogatus  ad  bustum  cuius  fuerunt  facte  diploides,  respon-  i» 
det  quod  pro  ipsomet  inquisito  et  pro  doctore  Stephano.  Interrogatu.a 
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quis  accepit  meuauras  pro  diploidibus  facieudis,  reapondit  quod  ipaimet, 
et  miaerunt  eam  ad  Baaileam,  uua  cum  damaaco.  luterrogatua  per 
quem  miaeruiit,  reapondet  per  procuratorem.  luterrogatua  numquid  letzer 
habuerit  aliquod  numiama  aureum  et  alia  bona,  reapondet  se  ueacire. 
fl  37.  luterrogatua  ai  unquam  fuerit  facta  uHqua  apparicio,  in  qua 

apparebat  beata  virgo  Maria  et  Barbara,  reapondet  quod  aic,  et  quod 
aupprior  preaentabat  Barbaram  et  doctor  Mari  am,  et  quod  tune  eciam 
fuerint  appoaiti  duo  angeli  lignei  deaurati,  qui  fueruut  appositi  tanquam 
apparentea  in  aere,  mediantibua  illia  inatrumentia,  quibua  ipae  et  alii  in 
10  alia  apparicione,  aimiliter  angeloa  et  ^[ariam  repreaentantes,  uai  aunt. 
luterrogatua  ai  imquam  fuerit  aliquod  aignum  factum  super  approbacione 
oppiniouia  eorum  de  concepcione,  reapondet  quod  fuit  appoaitua  certua 
quinteruua  Bernardini  de  Buati,  qui  acripaerat  contra  oppinionem 
Predicatorum,  et  magister  Vernerua  fecerat  aliquaa  poaicionea  contra 
15  scriptum  ipsiua  Bernardini,  et  letzer,  secundum  quod  erat  inatruc- 
tua  a magiatro  Stephano,  debebat  petere  a Virgine,  ut  scripta  falsa 
laceraret  et  vera  aalva  dimitteret;  quod  et  letzer  fecit,  quia  petiit  a 
Maria,  ut  aupra.  £t  Maria  tune  laceravit  aliqua  folia  dicti  quiuterni  Ber- 
uardini  de  Buati.  luterrogatua  ai  illi  quiuterni  aive  scripta  esaent 
<0  de  litera  impreasa  vel  manuscripta,  reapondet  quod  quinterni  Bernar- 
dini erant  litera  impreasa,  alia  vero  scripta  magistri  Verueri  essent 
manupropria  scripta  ipaius  Verner^i,  qui  tune  trahebat  moram  in  dicto 
monaaterio. 

38.  luterrogatua  au  iu  dictia  apparicionibua  Marie  fuerit  aliquid 
*5  dictum  de  doctoribus  et  aanctia,  qui  acripseruut  super  materiam  coucep- 
cionis,  reapondet  quod  aic,  et  signanter  de  Scoto,')  quod  ipae  liieret 
peuas,  quia  tenuerat  oppinionem,  quod  Maria  esset  sine  originali  peo- 
cuto  concepta.  Item  de  Alexandro  de  Ales,*)  quod  ipsa*l  bene  sen- 
aiaaet  de  huiusmodi  materia,  et  quod  Maria  sibi  apparuisset  et  revel- 
so  lasset  se  conceptam  iu  huiusmodi  peccato,  et  quod  de  aliis  etiam  pluria 
dicebautur,  puta  de  sancto  Beruardo,  du  saucto  Tboma  et  aliis,  de 
quibua  nunc  non  recordatur,  et  quod  etiam  obligabatur  auctoritas 
Auguatini,*)  cum  de  peccatia  agitur  etc. 

3‘J.  luterrogatua  si  unquam  fuerit  aliquid  dictum  letzer,  quod 
S5  ipsi  fratres  Predicatores  haberent  bullam,  per  quam  poaaent  fratres 
sui  ordinia  sanctificari , reapondet  quod,  quando  ostendebant  letzer 
alias  bullaa  Sixtinas  et  Alcxandri,  de  quibua  aupra,  et  quando  vole- 
bant,  quod  letzer  reaaaumeret  Stigmata,  tuue  etiam  dicebant  eidem 
letzer,  quod  ipsi  etiam  haberent  bullam,  per  quam  poaaent  et  vellent 

a)  „ipae“  ? 1»)  „alligabatur"? 


*)  Du  ns  Scotus,  a.  S.  75. 

*1  .Vlexatider  von  Haies,  s.  S.  94. 

8)  S.  S.  80. 
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eum  Riinctifieare,  et  aildebnut,  quod  ita  etium  M i n o r e 8 sauctificaverant  sanc- 
tiim  Franciscum  ]>er  bidlain  ei«  coiieeasam.  luterrogatu«  qui  tuuc 
ex  ei«  iiiquisiti«  erant  presente«,  respoiidet  quod  tres,  dempto  procura- 
tore,  ut  sild  videtur.  luterrogatu«  «i  tune  per  eo»  vel  aliquem  eomm 
dictum  fuerit,  »[uod  beatn«  Fruiici«cu«  vere  Stigmata  non  habuisset,  s 
respondet  quod  non,  quod  ipse  recordetur  vel  adverterit.  Interrogatus,  »i, 
quando  ipsi  quatuor  in<iui«iti  in  cappella  beate  Marie  inter  «e  iurameuta 
prestiterunt  de  non  revelando  gesta  cum  letz  er,  si  inter  ipsosmet 
fuerit  aliquid  aliud  tractatum,  respondet  quod,  nt  «ibi  videtur,  etiam 
tractatum  fuit  de  perdendo  ipsnni  letzcr.  Item  ulterius  dicit  qnod  t» 
tune  etiam  inter  eos  tractatum  fuit  <le  capiendo  mutuo  aliqua«  pecunias 
ad  eflectum  quod,  «i  materia  detegeretiir,  possent  ipsi  ad  alia«  partes  »e 
transferre  et  eam  causam  liuiusmodi  defendere  et  mittere  | Komain. 
Interrogatu«  «i  postea  pecunias  aliqua«  propterea  mutuo  receperint,  res- 
pondet «[uod  «ic,  videlicet  florenos  CCCC,  videlicet  libras  octingeutas  mo-  •» 
nete  currentis,  a <lomiuo  lohanne  (Jraswil,  cive  et  mercatore  Bernensi. 
Interrogatus  quid  factum  «it  de  pecuniis  illi«  sic  mutuo  recepti«,  respondet 
quod  partes  date  sunt  illi«  duobu«,  qni  iverunt  Romain,  videlicet  scuta 
XL  doctori  et  «uppriori,  partem  vero,  videlicet  floreui  octaginta.  ut  «ibi 
videtur,  ad  locum  sunm  nativum  vocatnm  Mnrba«,*)  una  cum  certis  ** 
mouilibus  «ive  iocalibna,  videlicet  annulis  et  corullis,  ablati«  ab  ymagine 
Virginia  Marie.  Interrogatus  per  quem  miserit  huiusmodi  pecunias  et 
iocalia,  respondet  quod  per  qnendam  rnsticum  conterranemn  suum,  qni 
tune  erat  in  monasterio  Bernensi. 

40.  Interrogatus  si  tempore,  ipio  talia  tractabant  in  dicta  cappella,  ti 
fuerint  aliqua  iocalia  sublevata  ab  ymagine  Marie  virginis,  respondet 
quod  sic  et  quod  fuit  jirocurator,  qni  «ublevavit,  asceudendo  super  al- 
tare,  que  ibidem  remanserint,  ante  iustituto(y)  istorum  quatuor  astare.*) 
Tune  preterita  illa  preciosa  per  procuratorem  [ut]  constat  «uperiu«  ex  pro- 
cessu,  ablata  fuerunt,  ex  quibti«  alique  per  i])»os  medio  tempore  fueruut  apensa  so 
statue;  sed  bac  consultatione  facta  omnia  fuerunt  ablata  iussu  istius  et 
aliornm  iiiquisitorum,  ut  supra,  per  procuratorem,  isto  et  aliis  duobus 
astantibu»  et  videntibus.  Et  circa  missionem  pecuniarum  magi«  dicit, 
quod  plu»  quadam  vice  per  quandam  mulierem,  conpatriotam  «uani,  cer- 
ta«  pecunias,  ut  sibi  videtur  XXV  Rbenenses,  etiam  ad  patrios  lares,  Si 
videlicet  Jlarpach,  misit,  et  quod  erat  de  mense  Septembris,  quando  hoc 
Consilium  per  ijisos  quatuor  fuit  [babitum];  certum  diem  ignorat,  licet  fuerit 
paulo  ante  festum  nativitatis  Mario,  et  magi«  specificando  dicit  quod 
post  completoriura  circa  horam  nonani,  qua  reliquos  de  conventu  requiem 
dormitioui«  suscepisse  sperabant,  huiusmodi  Consilium  celebrare  ceperunt.  40 

41.  Item  ulterius  confitetur,  intrantibu«  ipsis  quatuor  iuquisitis  in 
capellam  iste  inquisitus  iactando  se  dixit:  ,,Quomodo  apte  decepimus 

a)  Ktwa:  „ante  allanr“.^  s.  S.  200,  Punkt  38. 

Marbacb  in  Schwaben. 
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istos  Bernenses,  qiii  creiliderunt  yraagiiiem  flevisse  et  reliqiias  con- 
cessionea“  ; veile  pro  huiiismodi  deceptioiiibiis,  quod  non  facte  esseiit,  habere 
tantum,  quuntum  valent  oniiiia  preeiosa  huius  inouasterii.  Atque  doc- 
tor  Stephanus  verba  iecit:  „Tarnen  non  itu  dextere  facte  sunt,  quin 
S obloquia  et  murinur  suborta  sit.“  Item  magis  confitetur  quod  supprior 
se  iactavit  habere  venenuni  vel  scire  dare  letzer,  quod  infra  triduum 
eo  coineato  moreretur,  et  quod  prius  eidein  letze r in  edulio  herbato 
veneniim  subministraret,  de  quo  etiam,  ut  veneni  vigorein  probaret,  gatto, 
qui  in  monasteriu  erat,  edenduni  dedisset,  et  statim  foret  inortuua.  Tune 
10  Johanni  letzer  etiam  comestum  non  noeuisset. 

42.  Item  magis  confitetur : in  eadeni  capella  per  ipsos  quatuor  iu- 
quisitos  constitutum  fuisset,  pro  altera  vice  doberent  illudere  Johanni 
letzer  de  faciendo  sibi  Mariam  in  aliam  formam  quam  prius,  vido- 
licet  corouatam  et  in  publico  post  inatutiuas  apparendo  super  canccllis. 

Quibus,  ut  supra  per  prefatum  inquisituin  confessatis,  domini  de- 
demnt  ei  iuramentum,  qui  tactis  scriptis  iuravit,  quod  veritatem  dixisset, 
preseutibus  quibus  supra. 

43.  Die  Sebati,  XJJ,  supradicti  mensis  Maii,  in  loco  et  coram  qui-  12.  Ml), 
bus  supra  constitutus,  prefalus  frater  Johannes,  prior,  inquisitus,  ulte- 

*0  rius  continuando  processum  suum,  iuterrogatus  per  dominos,  respondit 
et  confessus  fuit,  ut  infra.  Kt  primo  iuterrogatus  si  illi  duo,  doctor 
videlicet  et  supprior,  qui,  ut  supra  dictum  est,  per  ipsos  inquisitos  Jlo- 
ma[m]  destinati  fuerunt  pro  confirmacione  istius  rei,  retullerint  | postea  22. 
ipsis,  se  desuper  aliquid  Jlonie  fecisse,  respondet  quod  retullerunt,  se 
SS  loquutus»)  fuisse  cum  procuratore  ordinis,  qui  eciam  tune  prope  mortem, 
quod  naturalis  erat  vicarius;!»)  et  quod  idem  vicarius  et  procurator  noluit 
eos  Budire.  Et  tune  ipsi  duo  obtinuerunt  certum  breve')  apostolicum,  ut 
ipsi  possent  se  purgaro  de  huiusmodi  trufis  et  ab  aliquo  non  molestari. 

44.  Juterrogatus  si  fuerint  alii  destinati  ad  alia  loca  pro  materia 
30  huiusmodi  fratribus  ordinis  explicanda,  respondet  quod  sie,  quin  pro- 

viucialis  de  scitu  ipsorum  quatuor  inquisitorum  et  aliquonim  aliorum, 
qui  cum  ipso  provinciali  venerant  ex  Lugduuo,  destinaverunt  fratrera 
Paulum  Huguin  ad  Papiam,  quia  eo  capitulum  generale,  quod  Lug- 
dunii  celebrari  debebnt,  fuerat  translatum.  Iuterrogatus  quid  frater 
35  Paulus  postea  relulerit  so  fecisse,  respondet  quod  retulit,  ibi  fuisse  de- 
putatos  tres  iudices,  qui  materiam  huiusmodi  cognoscerent;  et  qui  iudices 
postea  dixerunt,  narrata  per  ipsum  fratrem  Paulum  non  miraculose, 

a)  „loquutos“?  li)  E.s  fehlt  elwa.s,  die  Ergänzung  ist  nach  S.  433  zu 
denken. 


1)  l'eber  das  Dreve,  das  noch  Anshelm  (III.  128)  die  Väter  mii.sslen 
„im  .Sack  ersticken  Ia.ssen,“  s.  unten  ; der  Brief  Cajetan's  in  der  nämlichen  An- 
gelcgenlunt  ist  in  den  Beilagen  abgedruckt. 
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sed  pociiis  nrte  bumuiiu  vel  diubolicii  emanasac.  Et  propterea  eia  silpncium 
impoufbaut.*) 

45.  Interrogntus  ulteriu»  si  illud  breve,  de  quo  siipra  dictum  est, 

esset  pro  iltis  tautum,  qui  Koma  fuerunt,  vel  pro  omnibus  ipsis  quatuor 
inquisitis,  respondet  quod  illud  breve  dirigebatur  duobis  prepositis,  5 
videlicet  Bernensi  et  In terl acensi; *)  et  cum  illi  duo,  videlicet 
doctor  Stephanus  et  supprior,  illud  breve  exibuissent  iam  diclo  fratri 
Paulo  Hug,  qui  luuc  hie  Berne  loeum  provincialis  tenebat,  ipse  idem 
frater  Paulus  illud  osteiidit  domino  secretario  Bernensi;®)  et  cum 
eidera»)  secretarius  ipsi  fratri  Paulo  dixisset,  quod  illud  breve  eis  non  lo 
suffragabatiir,  nou  curarunt  alterum  breve  ipsum*"*  iudicibus  presentare,  sed 
illud  miserunt  ad  eorum  provincialem ; et  quod  breve  respiciebat  conven- 
tum  Bernetisem,  et  omnes  complices  in  materia  huiusmodi,  prout  ex 
copia  eiusdem  brevis,  quam  dixit  se  legisse,  cogiiovit,  licet  breve  non 
apperuerit  nec  legerit.  lä 

46.  Interrogatus,  utrum  breve  clausum  originale  viderit,  respondet 
quod  sic,  et  quod  erat  clausum  more  consueto.  IJlterius  interrogatus 
si  unquam  laici  aliqui  noveriut  vel  adducti  fucrint  ad  monasterium, 
ut  audireut  apparicionem  Marie,  respondit  quod  in  vigilia  Pasee  ma- 
gister  Martinus,  aurifaber,  et  Lucas,  vitrarius,  fecerant  collacio- to 
nem  in  cella  ipsius  inquisiti,  et  tune  petebant,  quod  libenter  vellent 
videre,  si  Maria  appareret  letz  er  et  eam  audire  cum  ipso  loquentem. 
Tune  ipso  inquisitus,  videns  se  boueste  boc  negare  non  posse,  duxit  eos 
ad  ccllam  procuratoris  coutiguam  cello  letz  er.  Interrogatus  si  illi 
tune  aliquid  viderint  vel  si  Maria  tune  apparuerit,  respondet  quod  illi  a 
bene  et  pouebat  [eos]  ad  foramina  in  pariete  intermedia  facta,  ut  videre 
posseut;  sed  nicbil  de  apparicioue  viderunt,  quia  ipsi  inquisiti  noluerunt 
aliquid  facere,  timentes  ne  illi  duo  forte  cos  agnoscerent.  Tarnen  dicit, 
quod  unus  ex  fratribus  et,  ut  credit,  lobannes  Mayerlin,  ivit  in  ca- 
meram  letzer,  et  extiuxit  lumeu,  qui  in  cella  ipse  non  aliter  loque- w 
batur,  uisi  quod  aliquas  murmuracioues  seu  sibilacioucs  summissas  facie- 
bat;  et  quod  ipse  inquisitus  tune  dicebat,  quod  beata  Maria  ibidem  cum 
letzer  loqui  fuisset,  subiungens  quod  credebat  pro  certo,  in  signum 

a)  „idem“?  b)  „ipsis“? 


*)  Danach  auch  Ans  heim  III.  94,  nur  lässt  er  die  Untersuchung  vieren 
der  vornehmsten  Doktoren  übertragen  werden.  S,  o.  S.  235. 

*)  Das  IlrevB  findet  sich  nicht  hei  den  Jetzerakten,  dagegen  liat  es  Win, 
ßullen  und  Dreven  aus  italieni.sclien  Archiven,  Quellen  zur  Schweizergeschichle 
XXI.  248  f.  Es  ist  datiert  vom  30.  November  1507  und  nimmt  die  Väter  gegen 
böse  Gerüchte,  die  auch  der  Mildtätigkeit  gegen  das  Kloster  schadeten,  kräftig 
in  .Schutz.  S.  S.  467, n. 

Niklaus  Sehaller. 
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quod  Maria  fuissel  cum  letz  er,  lumiuaria  essent  miraculose  accensa  lu 
dormitorio,  et  petebat  ab  aliia  aatantibus  ai  quis  eorum  vellet  de  hoc 
aliquid  ponere  pro  vado  sive  pignore.  Tuncque  exenntes  cellam,  videmut 
candelam  acceusam  ante  ymagiuem  Virginia,  quam  ipae  iuquiaitua  et  alii 
5 athrmabant  per  Virginem  miraciiloae  fuiaae  | accenaam,  licet  in  veritate 
accensa  fuiaaet  per  fratrea  ipsoa  et,  ut  credit,  per  quendam  couveraum 
aartorem,  lohanuea  nomine,  de  dicto  conventu. 

47.  Interrogatua,  quin  anpra  dixit,  quod  illud  breve  totum  con- 
ventum  reapiciebat,  ai  ergo  totiia  conventns  erat  conacius  de  mnterin,  res- 

10  pondet  quod  non,  aed  ad  cantelam  factum  fuerat,  ne  conventua  mole- 
ataretur.  Interrogatua  qui  fuerunt  de  conventu  conacii  et  complicea, 
respondit  quod  ipsi  quatuor,  frater  Paulus  de  Franckfordin,  frater 
lodocus,  frater  Bernardua  et  lohannea  Mayerliu,  de  (|uo  aupra. 
Interrogatua  si  aacriata  fuerit  conacius  de  hoc  negocio,  respondit  quod 
16  non,  quod  ipae  inquiaitus  aciat. 

48.  Interrogatua  si  letzer  de  nocte  claudebat  cameram  suam, 
respondit  quod  sic.  Interrogatua  quomodo  ergo  possent  illi,  qui  facie- 
bant  ipsas  representacionea,  intrare  cellam  per  portam  clausam,  respon- 
det  quod  hnbebant  claves  et  quod  erant  quatuor  habentes  clavem  ad 

*0  hoatium  celle  ipsius  letzer,  videlicet  unam  letzer,  ipae  inquiaitus  aliam, 
doctor  Stephanus  terciam  et  aliam  procurator,  ut  credit.  Interrogatus 
si  altarc  sive  sacrarium,  in  quo  conservabant  hostiam  rubeam,  claudere- 
tur  aliquibus  clavibus,  respondet  quod  claudebntur  cum  tribus  clavi- 
bus,  quorum  una  erat  penes  priorem  Cartusienaem,  secundam  tene- 
*6  bat  dominus  secretnriua  Rernenais  et  terciam  dominus  Caspar  Wil- 
1er,  bnnderetus  Bernensis.  Qui  tarnen  claves  ipsas  eiadem  patribua 
restitucrunt,  et  postmodo  ipsi  fratrea  posuerunt  hostiam  hniusmodi  in 
quadam  parva  archn , <{uara  cum  aigillia  dicti  secretnrii  et  bandereti 
sigillabant,*)  et  quando  eam  aperire  volebant,  id  faciebant  in  preaencia 
so  eornndem  et  aliorum,  et  poatea  iteruni  cum  eisdem  aigillia  sigillabant. 

4th  Interrogatus  si  unquam  sine  eis  fuit  aperta  huiusmodi  archa 
et  dissigillata,  primo  dixit  cjuod  non;  sed  magis  interrogatus  si  quis 
eorum  haberet  aliquod  sigillum  contrafactum,  respondit  quod  sic,  videli- 
cet quia  magister  Hainricua  Ijiippullua,  ad  hoc  depntatus  post  ipsoa 
S5  dominoa  prefatos,  et  ipse  aliiiuando  sigillum  suum  apposuit,  et  quod  pro- 
cnrator,  ut  aibi  videtur,  babebat  unum  sigillum  idumbetim,  simile  sigillo 
dicti  roagiatri  Hainrici  Lupulli;  et  aperiebatur  archa  prefata  disi- 
gillando  eam  ad  eorum  libitum,  et  postea  iterum  sigillabalur  cum  dicto 
sigillo  contrafacto.  Interrogatua,  quot  vicibus  id  fecerint,  respondet 
<0  quod  pluribus,  sed  nescit  preciae  specificare  quot. 

a)  Am  Rande  von  der  Hand  des  Notars  .Mclegotlis  die  Hemerkung : „cor- 
re.xit  el  revticavit  ac  mandavit  corrigi,  ul  in  llne  processus  apparet.  Salvator, 
notarius.“  S.  am  Schlüsse  des  Uevisionspnizi'sses. 
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50.  Interrogatus  ulterins  si,  qaando  ipse  incpiisitus  apparuit  in 
forma  saucti  Bernardi,  liaberet  sigiuini  aliquod  super  illa  tela  sive 
.scapulari  de  t<da  alba,  de  quo  supra  dixit,  respondct  quod  habebat  unam 
rosain.  Interrogatus  quidnam  deberet  signiticare  illa  rosa,  respondit 
(|uia  dicitur  quod  sanctua  Beruardus  haberet  maculam  in  cor])ore  suo.  s 
eo  quod  tenuisset  oppinionem  quod  Maria  virgo  esset  in  peccato  ori- 
ginali  concepta  et  quod  ifa  uni  aparuit  sanctorum,  ut  scribit  Bernar- 
dinus  de  Busti,  et  quod  ipse  inquisitus  propterea  volebat  demonstrnre 
et  persuadere  letz  er,  quod  aauctus  Bernardus  uullam  propter  oppi- 
nionem predictain  maculam,  sed  potius  meritum  habuisset,  et  quod  non  lo 
esset  verum,  quod  uuquam  apparuisset  cum  macula  alicui. 

51.  Interrogatus  si  ipse  inquisitus  hec  verba  dixit  letzcr  tune, 
respondit  quod  sic.  Interrogatus  si  fuerit  unquam  aliquis  qui,  qnando 

23.  letzer  habebat  ad  | huc  stigmatu,  apposuerit  annulos  ad  digitos  eins, 
res])ondet  quod  ipsemet  in(|uisitus  semcl  hoc  fecit,  persnudendo  eidem  u 
letzer,  quoniam  vellet  postinodum  illum  annulum  conservare,  quia  teti- 
gisset  digitos  eius,  qui  erant  sauctiiieati.  £t  quod  eciam  unus  semel  ma- 
gister  Predicutorum  uou  reforniutorum,  qui  venerat  de  Lugduno  cum 
proviuciali,  dedit  queiidam  annulum  suum  cum  certo  lapide  iulirmitatis, 
puta  morbum  caducum,  quia  ille  la]iis  haberet  virtutem  quod,  si  habuis-  so 
set  talem  morbum,  fuisset  sniiatus;  et  quod  ita  tune  doctor  faciebat,  quia 
tune  letzer  iacebat  cum  suis  passionibus. 

52.  Interrogatus  si  ille  vicarius  non  reformatorum  sciebat  eoruni  • 
tictiones,  respondet  quod  non,  sed  quod  ille  credebat  ea,  que  de  letzer 
dicebantur,  esse  vera.  Interrogatus,  quis  fecerit  illam  cathenam  ferream,  s.v 
quam  accinxeriint  corpori  letzer,  ut  supra  dixit,  respondit,  quod  ma- 
gistcr  Haiuricus  Luppullus  dedit  etiam»!  ipsi  letzer  ad  persuasio- 

nem  ipsorum  inquisitoriim,  dicentium  persuadendo  tarn  letzer,  quam 
ipsi  magistro  Hainrico,  quod  pro  salute  ipsius  letzer  deberet  eam 
accingere  ad  corpus  suum  pro  ipsius  corporis  castigatioue,  et  pro  eum'’)so 
fabricavit  quidam  magister,  qui  facit  calcaria')  et  habitat  hic  Berno 
prope  domum  consulum. 

53.  Interrogatus  si  fuerint  scripta  litere  alique,  nomine  letzer, 
ad  eins  amicosve consanguineos,  respondit  quod  sic,  quia  magister 
Stephanus  nomine  ipsius  Yetzer  scripsit  quasdam  literas  ad  propo- J5 
situm  de  Zurzacbo,  eiusdem  letzer  cousanguincum  vel  avunculum; 
que  litere  in  effectu  continebant,  quod  idem  prepositus  deberet  per 
suas  literas  reddere  commendatos  illos  duos,  qui  debebaut  ire  Komam 
))ro  ista  materia,  tilio  ipsius  prepositi,  «pii  est  Korne  curialis.  lutcrro- 
gatus  si  letzer  cousensit  huiusmodi  literis,  respondit  se  nescire,  uisi  «o 

a)  „eam“?  Ii)  „eo“ '?  r)  „vel“? 

>)  Spoi-en.  Friedrich  llirlz,  der  Sporer,  wird  iiaclilier  als  Zeuge  ein- 
vernoinnien  (Ans heim  III.  157 1. 
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quod  ipsi  quiituor  inquisiti  iti»  orclinarunt,  quod  per  dictuni  doctoreiu 
fecerint*)  literae,  prout  fecit,  et  qiius  Uterus  ipse  inquisitus  vidit. 

64.  Tiiterrogntus  ai  fiierint  iid  ipsiitn  prepositum  trunsmisse,  res- 
pondit  quod  ita,  sed  pro  nunc  non  recordatur,  (piis  eas  portaverit.  In- 
fi terrogatus  qnomodo  et  (|uando  aliu  stigniuta  fuerint  letzer  impressa, 
respondet  quod  ipse  tune  non  erat  in  conventn,  sed  erat  in  convocutione 
Phorziana,  et  «piod  in  redditu  suo  intellexit  a suppriore,  «puiliter  ipse 
supprior  inipressisset  dicto  letzer  alia  quatnor  Stigmata,  prout  per  eos 
alias  institutnm  fuerat.  Et  de  hoc  nescit  aliud  certius  dicere. 

10  55.  luterrogatua  si  ultra  illam  fietionem  oraculi  imngiuis  beate 

Marie,  de  qua  siipra  dictum  fuit,  fuerit  facta  aliqua  alia  ficlio  aimilis 
oraculi,  resj)ondit  quod  paulo  jmst  illam  priniam  fecerunt  aecundam  et 
non  plures,  in  qua  secunda  doctor  Stephanus  latuit  post  dictani  yma- 
ginetn  et  fiugebat  dictam  ymaginem  loqui,  quod  domini  Bernenses  essent 
15  habitiiri  plagam,  (pna  nolebant  credere  inirabilia,  que  fiebant  per  letzer; 
item,  quia  obinraveraut  pensiones  principnm  et  tarnen  eas  recipiebant; 
item  et  tercio  propter  ecclesiam  sancti  Vincenzii,  quam  abstulerint  de 
ordine  Theutonicorum  et  erexeruut  in  collegiatam.  Et  quod  tune  dictiis 
doctor  Stephanus  fuit  cognitus  et  deprehensus  per  ipsum  letzer,  ipso 
*0  iuquisito  et  nliis  duobus  iiujuisitis  presentibus;  et  quod  ipse  letzer  obiur- 
gabat  eos,  dicendo  quod  erant  ribnldi,  facientes  similes  truffas.  Ipsi  vero 
inquisiti  instubant  erga  letzer,  quod  vellet  dicere  dominis  Beruensibus 
ymaginem  Marie  loquutum*’)  fuisse  et  sibi  letzer  dixisse  causas  plagarum 
et  verba  | .siipradicta,  quod  letzer  fateri  recusabat,  Nichilomiuus  dicti 
»5  inquisiti  ad  hoc  instabaut  dicendo  quod,  si  hoc  non  faceret,  magnum  eis 
periculum  et  sibi  letzer  immineret,  et  nichilomiuus  ipsi  inquisiti  in 
presenciu  letzer  illa  oninia  dominis  exposiciones,')  que  et  letzer  con- 
firmuvit. 

5ti.  luterrogatns  ulterius  quot  fuerant  hostie  rubefacte,  respondet 
30  quod  tres;  videlicet  una,  que  adhuc  hodie  conservatur  cousecrata,  secunda, 
que  fuit  portata  letzer  ad  altare  Marie,  ut  cito  moreretur,  et  ista  etiam 
esset  conservata,  et  fuerat  veneuato  per  supprioreiu.  Et  dum  deberet 
terciam  specificare,  nichil  loquebatur.  Interrogatus  pluries  tune  per  do- 
minos,  que  fuerit  tercia,  tuno  ipse  inquisitus  levans  se  de  sede,  in  qua 
35  sedebat,  ad  terram  geuibus  Hexis  ante  dominos  se  prostravit,  humiliter 
ab  eis  veniam  petens  et  quod  sibi  non  iinputurent,  quia  in  veritate  dicit 
quod  non  fuerunt  nisi  due  hostie  rubefacte,  que  anibe  fuerunt  cousecrate 
per  eum,  et  quod  ista,  de  qua  secundo  loco  loquebatur,  videlicet  que  de- 
bebat  portnri  letzer  ad  altare,  est  illa  eadem,  que  posset  eum  eundeni 
■40  letzer  portare  fuit  iu  stupella*')  et  sibi  violenter  in  ore  posita,  evomita 
et  iu  foruacem  ardentem  proiecta.  Et  bis  dictis,  quia  dominis  videbatur, 
quod  iste  inquisitus  pro  verecundis«)  forte  veritatem  dicere  verebatur,  eo 

a)  „fierent“?  Ii)  „loipiutam“?  c)  „exposueriiiit“?  ili  Verxlorben,  vielleicht 
etwa;  „que  postea  sumemla  letzer  poiiata  fuit  in  stupellam“.  e)  „verecundia“  ? 
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qaod  forte  dicenda  per  eum  revellari  deberent  propter  astaDtes,  tune  pre- 
fati  domini  prestiteruut  omnibus  agsistentibus  iuramenta  de  non  rcvellando, 
prout  ct  ipsi  onines  et  eoruiii  quilibet  iuraverunt  illia.^)  Suceegaive  ad- 
visatug  per  domiaos  idem  inquisitus  de  bis,  que  beri  et  paulo  ante  dixerat 
contra  ea,  que  nunc  dicit  et  interrogatus  per  eosdem  dominos,  in  qno  & 
velit  persistere,  respoudet,  quod  residet  in  eo,  quod  nunc  dicit,  videlicet 
quod  gint  duo  bogtie  rubefacto  et  eonsecrate,  quarum  una  bodie  conser- 
vatnr  et  alia  secunda,  que  erat  veiienata,  fuit  data,  ut  gupra  dixit,  in 
gtupelln  giimeuda  letzer  et  postea  evomita  et  in  igne  proiecta,  revocando 
et  retractando  omnia  aliü,  que  primo  in  contrurium  dixerit.  lo 

57.  Interrogatus  quando  portavit  ultimo  loco  dictam  bostiam  ad 
stupellam  letzer,  quando  illam  sibi  per  vim  datum  evomerit,  unde  illara 
acceperit,  regpoudet  quod  ex  sacrario,  ubi  eam  conserTabant,  postquam 
fuit  consecrata.  Sed  unteqiiam  consecraretur,  eam  custodiebat  in  stiipella, 
geu  cellu  gua,  retractando  autem  vel  corrigendo  eum  partem,  in  qua  16 
guperiug  dixit  eundem  bostiam  non  ex  sacrario  luiiugmodi,  ged  ex  ceHo 
gubscamnali,  existente  in  dicta  camera  seu  stupella  gua;*)  et  gane  dicit 
ctiam  puram  veritatem.  Ulterius  interrogatus,  quutenus,  ut  predictum 
egt,  jiosteu  illu  bostia  rubea  sacraineiitulis,  oblata  lobanni  letzer  in 
cappella  Virginia  constituto  supra  ultare  ante  statuam,  per  istum  inqui-  » 
situm  dicitur  veiienata,  quis  ergo  eum  veuenaverit?  respondit  quod 
supprior. 

58.  Interrogatus  quibus  preseutibus,  respondit  isto  solo  existente 
oura  suppriore  in  stupella  sua,  vocuta  stupella  prioris.  Interrogatus  tune, 

si  alii  duo  inquisiti,  doctor  et  procurator,  scirent  eam  bostiam  esse  veneno  23 
infectaro,  respoudet  quod  ita,  quia  ante  buiusmodi  venefficationem,  bodie 
in  eadem  stupella  cunstituti,  umnes  quutuor  consilium  desuper  babuerunt, 
et  isti  duo  post  factum,  quuliter  aliis  duobus  ubsentibus  rettulerint,  in- 
fecisse  veneno  bostiam,  et  quod  deberet  exquiri  acerrimum  venenum,  con- 
sultum  erat.  30 

59.  Interrogatus  unde  buiusmodi  venenniu  susceperint,  respondet 
24.  quod  procurator,  | unns  ex  inquisitis,  buiusmodi  venenum  babuit  ab  aro- 

mutario  opperimentei •’)  Bernen  s is,  quod  sub  colore')  et  ad  causam  ab 
eodem  aronintario  expetiit  sibi  dari,  quin  vellent  probare  particulam 
cornu  unicornii,*)  quam  prius  babebaf*)  in  monasterio  etc.  *5 

a)  Krg.lnzo  el«a;  „.sumpsisse“.  b)  Kuiiute  etwa  beisseu:  Arseiiikverkäufer, 
walirsclieiiilieh  al«T  einfach  verschrieben  statt  „oppitli“.  c)  = „pra-te.\tu“  (Du 
('.anye).  d)  „lialH'bant“  ? 


')  I)au.acli  ist  die  scliiefe  Darstellung  bei  Anshelin  III.  156  zu  I»e- 
richligen. 

S)  Das  Horn  des  Einhorns  als  (iiflprohe,  g.  nachher  im  Verhör  des  Zeugen 
Niklnus  Apotheker. 
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60.  Item  magia  confitetur  quod  procurator  sibi  iuqui.sito  retulit, 
probaase  huiusmodi  venenum  esse  acre  et  forte;  oam  de  eo  dedisaet  aumere 
uni  (!)  gatto,  qui  moz  eo  aumpto  obierat.  Interrogatua  de  uomine  uro- 
matarii,  dicit  quod  vocaretur  magiater  Nicholaua.  Interrogatua,  ubi 

a habitnt  dictua  magiater  Nicolaua  et  ubi  habet  appotecam,  reapondet 
quod  in  Berua,  propo  plateam  cruoia,*)  et  prope  aeu  ex  oppoaito  foro 
piacinm.  Interrogatua  de  tempore,  quo  primo  habuerit  huiuamodi  veue- 
num  ab  aromatario,  reapondet  ae  neacire,  niai  quod  priua  erat  huiua- 
modi venenum  in  monaaterio  habitum,  quam  eonailium  eaaet  datum  iuter 
10  iatoa  quatuor  inquiaitoa  de  inficiendo  veneno  hoatiam. 

61.  Demum  interrogatua  ipao  iuquiaitua,  quia  huiuamodi  hoatiam 
et  quando  conaecraverit,  reapondet,  quod  ipaemet  iuquiaitua  eam  conae- 
cravit  et  non  multoa  ante  diea  quam  exhiberetur  lohn  uni  letzcr 
ante  altare;  quo  vero  dierum,  preciae  non  novit.  Item  dicit  quod  priua 

15  fuit  conaecrata  quam  venenata.  Interrogatua  quomodo  ergo  isti  iuqui- 
aiti  contrectarent  hoatiam  venenatam  et  non  inficiebantur,  reapondet  quod 
non  erat  tota,  aed  in  media  parte  venenata,  aigno  impreaao  per  eoa  in 
partem  non  iofectatain,  in  qua  parte  aiue  diacrimiue  eam  contrectarent. 

63.  Interrogatua  ai  venenum  erat  aolidum  vel  liquidum»*  adherere 
*0  pene  ac  hoatia  ex  eo  deiinita.  Item  magia  apecißcando  coufitetur  quod 
couatitutum  erat  per  iatoa  inquiaitoa  ea  horu,  qua  de  hoatia  veneflicaiida 
conaultum  erat,  si  letzer  hoatiam  huiuamodi  in  altari  conatitutiia  aump- 
aiaaet,  quod  aupprior  arte  magica  ufficere  debebat,  quod  diabolua  lo- 
hannem  letzer  auferret  ab  altare  beate  Marie  et  portaret  per  nera 
*5  uaque  ad  chorum  ibique  ante  altare  maiua  decliuaret;  et  eo  interim  ocri- 
tate  et  vigore  veneni  vitam  morte  commutare  debere  aperabant,  unde  credi 
et  predicari  per  omnea  volcbant  atque  putabant,  quod  idem  letzer  ininis- 
terio  Virginia  Marie  vel  angelico  ita  raptua  in  ecataaim  et  pre  imigi.a- 
tratibua  suo  teatimonio  per  nera  de  loco  ad  locum  deportntua  fuis.set, 
w anima  collocata  inter  celi  civea,  et  quod  tune  per  huiuamodi  aic  geata 
lohannea  letzer  debere  haberi  pro  aancto. 

63.  Item  magia  interrogatua  ai  illam  hoatiam  rubeam,  quam  aaaeruit 
aacramentalem,  illaa  duaa  crucea,  quas  hcticiaa  qui  hngebat  ae  Mariani 
uoctu  ajmrtaverat  in  cellam  letzer,  ut  aupra  in  proceasu  mencionatur, 
55  una  cum  gutlulia  quinque  vel  tribua  iuxta  crucea  conapersia  iate  inqui- 
aitua  in  privato  vel  publico  osteuderit,  respondit  quod  ita;  nam  quadam 
die  in  sacristia  couvenientibua  illuc  lohunne  Hai  1 ia t ar i i,*)  tune  in 
humania  agente,  prepoaito  et  nliquibua  cunonicis  eccleaie  collegato  Iler- 

a)  Ka  ist  el\va.s  auagefalleii,  die  folgenden  Worte  gehören  zur  \ntwuit. 


*)  Wühl  dies  Haus  der  jetzigen  Müllersclieii  .\potheke  an  der  Eehe  der 
Kreiizga.sse. 

5)  Propst  .Vrmhrusler  starh  am  30.  .Iidi  1508,  s.  o.  S.  4. 
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nonsis  et  uliquot  iuriscousultis,  uoroioa  personarum  uescions  desigonre, 
illic  cornm  oisdem  prosens  hic  iiiquisitus  tarn  hostiam,  quam  crucos  et 
guttns  videndas,  iacentea  in  quodam  corporali,  exhibuit,  diceudo  quod 
huiiismodi  hostia  esset  ita  miraciilosa  et  per  Mariam  rautata,  pariter 
cnices  et  giittule,  que  essent  de  vero  saiiguine  Domini  salvatoris;  et  quod  5 
tune  ibidem  succendere  fecorat  eaiidelas  ccreas,  nt  sacris  huiusmodi  rebus 
]iro  digna  veiieracioiie  adhiberi  consuetum  cst.  Magis  autem  confitetur 
quod  certo  tempore,  cum  hoc  falsa  misteria  in  mouasterio  suo  Bernensi 
tractarentur,  advenieutibus  oratoribua  (,'esaree  Maiestatis,*)  hostiam  et 
eruces  per  aliquom  istorum  iiiquisitorum,  nescit  de  presente,  quis  vel  qiii 
eorum  fueriiit,  videndum  exhibuerunt.  Item  magis  confitetur,  quod  eodem 
29.  Juni,  “ddo  in  festo  a])ostolorum  Petri  et  Pauli  poj)ulo,  qui  ad  vesj)eras  in 
ecclesiam  eorum  convenerat,  palam  et  publice  sepedictam  hostiam,  ut  in- 
quit  sacramentalem,  ostendit,  cantato  soleuniiter  hyiniio  ; „Tantum  ergo 
^ sacramentum,*)“  pulsatis  | campauis  et  succensis  luminaribiis.  Item  magis  is 
specificando  dixit,  quod  ij)si  itnjuisiti  conlecerant  unam  candelam,  coram 
tpiain  apposuerunt  sacrameutum  et  crucibus,*)  fingentes  qnia  et  illa**)  virgo 
Maria  attulisset  celitus  et  quod  non  posset  quam  miraculo  arderi  vel  suc- 
cendi,  prout  in  eflectu  cum  difficultate  accendebant. 

(54.  Interrogatus  fuit,  quid  factum  fuit  de  corona  quam  portavit  so 
ultimo  loco  Bsserta  Maria  in  capite,  dum  aparuit  super  caucellis  in  ec- 
clesia.  Ilespondit  (piod  fuit  combusta  cum  capillis  fictis  per  quendam  fra- 
freni  (Toorgium,  eiusdera  conventus,  cui  ipse  et  alii  ex  complicibiis 
comburendam  tradiderunt. 

Finitis  confessionibus,  ut  premittitur,  per  priorem,  inquisitum,  factis,  « 
eidemque  de  verbo  ad  verbum  recitatis  alta  et  intelligibili  voce  etc., 
doinini  iuterrogaverunt  si  essent  vorn,  et  ipse  inquisitus  tactis  scriptis 
iuravit  ea  omnia,  ut  premittitur,  esse  vera  et  illa  ratificavit,  presentibus 
supradiclis  assessoribus  et  testibus. 

65.  Eadem  die,  circa  horam  quartam  post  meridiem,  presentibus  so 
((uibus  supra  et  coram  eisdem  dominis  iudicibiis  et  commissariis  aposto- 
licis  constitutus,  idem  frater  lohannes,  prior,  inquisitus,  continuaudo 
processum  suum  confessus  fuit  ulterius,  ut  infni.  Et  primo  deducto 
iuramento  interrogatus  si  umquam  pro  eo,  quod  lohannes  letzer  no- 
Init  assentire  iussis  istorum  iiiquisitorum  vel  illusioncs  credere,  eidera  55 
data  nliqua  penitencia  fiierit,  respondit  quod  ita;  nam  [cum]  post  matutinas, 
quando  illa  Maria  in  caucellis  coronata  cum  lumine  appnruit,  quam  lo- 
hannes idem  scivit  esse  ilhisoriam  et  precognovit,  murmurabat  et  resis- 
tebat  istis  inquisitis,  diceudo  quod  esset  una  trufa,  doctor  Stephanus  de 
consensu  et  beneplacito  istius  inquisiti  letzer  iniunxit,  ut  cum  cathena  40 

n)  „quam  npposui-runt  cornm  saernmento  et  crucibus“?  li)  „illnin“? 

Vom  Ueiclistag  zu  Constanz,  .Mai  bis  .\ugu.st  1507,  s.  .Vuslielm  III.  0 
und  Kidg.  .Mischiede  III.  2 S.  liTHlT.  vgl.  o.  S.  4.'i(i. 

®)  .\us  dem  llyiiiiuis  des  li.  Thomas:  l’niige  liiigua.  s.  o.  S.  168. 
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ferrea  modieum  et  virgis  super  niida  eariie  iu  dor.so  se  discipliniire  et 
percutere  deberet;  quod  et,  iit  iniiinctum  sibi  fuit,  implevit,  isto  iixpiisito 
et  aliis,  tum  religiosis  quam  duobtis  dominis  canonicis  lobaniie,^)  sa- 
cristia,  et  Uainrico  Lupullo,  canonico  Beriiensi  presentibus  et  vi- 
5 dentibns. 

66.  Item  mngis  coufitetur  quod  tdiam  aliis  vicibas  sibi  tales  dis- 
cipliiie  ininucte  fuerunt,  quam  ipso  letzer  ndiinplevit.  Item  coufitetur 
quod  aliquaudo  frater  Stephanus,  se  fingeua  Mariam,  I ohauni 
letzer,  oranti  super  caucelli.s,  se  iunxit,  cum  eo  tnnquam  Maria  orare  vo- 

10  lendo  alternatis  vicibus,  ista  jirius  illc  [po-st]  Ave  Marin  dicens.  Item  mngis 
interrogatus  si  sciat,  quomodo  Stigmata  lohannis  letzer  cessarent  mu- 
nibus  et  pedibus  et  quo  tempore,  respondet  quod  infra  quntuor  vel  qiiin- 
quc  dies,  post(|uam  reverendus  [dominus]  Lnusaunensis  ad  lohunnem 
letzer  visitandum  venerat,  istis  inquisitis  jienam  exeommunicationis  in- 
i.v  dixit,  quod  abstinerent  ab  illis  fictitiis  et  vauitatibus,  unde  doctor  Ste- 
phanus et  supprior  una  nocte  ingressi  ad  letzer,  sicuti  isti  inquisito 
dixerunt,  certis  artibus  et  exorcismis  abstulerunt,  ita  quod  mnue  facto 
nichil  ex  ipsis  vulueribus  manebat  inconsolidntum,  etiam  quia  cessatum 
fuit  ex  tune  per  eos  a solita  ulccratione,*)  qua  stigmatu  renuvabant  letzer 
to  constituto  in  hestasi,'»)  quia  etiam  poculuni,  per  quem  in  hestasi  accijiiebat, 
ulterius  nollet  bibere. 

67.  Interrogatus  quaro  ergo  ipsi  inquisiti  circa  letzer  tarn  totiens 
et  cum  tanta  instantia  laboraverunt  ad  indneendum  eura,  nt  stigninta  et 
poculum  scieuter  reassumeret,  respondit  quod  nd  causam  haue  ita  insta- 

25  baut,  quonium  inter  volgum  et  populationem  adhuc  multum  super  istis, 
quin  vern  essent,  credulitns  erat,  quam  letzer  stigninta  habente  et  ludente 
passionem,  ut  prius  credebant,  manuteneri  et  crescere.') 

68.  Item  magis  coufitetur  quod  doctor  Stephanus  in  forma  Marie  2o. 
letzer  aliquando  de  nocte  apparuit,  linendo  eidem  mauus  eura  un- 

so  guento  et  colligaudo  cum  fasciatis,  et  presertira  quod  semel  hoc  factum 
sit,  bene  recordutur.  Item  magis  interrogatus  si  procurator,  ex  complicibus 
istius  UHUS,  eo  tempore,  quo  cruces  et  glitte  snngwiuis  portute  fuerint 
per  Mariam  in  cellam  letzer,  item  et  quando  illa  apparicio  Marie  coro- 
iiate  super  cnncellis  de  mense  Septembris  facta  fuit,  erat  in  inonasterio 
S5  vel  non,  respondet  quod  non,  quia  cruces  et  gutte,  ut  premittitiir,  posite 
fuerunt  in  cnmera  letzer  nocte  Dominice  Annunciacionis,  quo  tempore 
idem  procurator  ad  quandam  villam  Lucephale*)  nominatnm,  ut  ibidem 
predicaret,  iverat,  ibique  n mediu  Quadragesimu  usipie  ad  Pnsclinlia  festa 

a)  Oder:  „vulneracioiie“?  b)  Kür  „extasi“.  c)  Ergänze;  „spernlinnt“. 


■)  Der  Chorlierr  Dü  bi.  Wn.s  sacrislia  liier  la'deulen  soll,  i.st  unklar, 
Dübi  war  eustos.  Vielleicht  i.sl  „sacrista“  zu  lesen. 

1)  Lützeinüh, 
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reraansit.  Secunda  vero  vice,  quando  illa  apparicio  in  cancellis  fiebat, 
idem  procurator  destinatua  fuit  ad  lacum  de  Nidau  pro  recollectura  vini. 

>)U.  Item  interrogatus  si  sciret  melius  speciiicare,  ex  quibus  rebus 
et  quomodo  ille  potus,  qui  lobanui  letzcr  dabatur  et  qno  in  hestasi 
rapiebatiir  et  torquebantur  viscera  eius,  confectus  extiterit,  respondet  s 
magis  declarando,  que  superius  in  processu  suo  circa  haue  passum  con- 
fesBus  est,  quod  ultra  sangwinem  et  argentum  vivum,  de  quibus  supra 
dixit,  etiam  ponebantur  in  potu  illo  decem  et  novem  capilli,  qui  in  puero 
illo  ludeo,  ex  cuius  umbelico  saugwis  accipiebatur,  steteruut,  tarn  in  super- 
ciliis  quam  capite  eiusdem,  quos  capillos  et  sangwinem  sepe  nominatus  lo 
Lazarus  istis  inquisitis,  docens  eos  potum  facere,  submioistraret,  et  quod 
per  certos  exorcismos  iuxta  niimerum  crinium,  totidem  volatiles  demones 
coniurabantur  in  illum  potum,  [et,]  qui  cotidie  ex  illo  potu  bibebat,  sumentis 
intestina  torquebat  et  volutabat  de  eorum  motu  sive  torsione,  cansitans 
inbibentis  estasim  et  quasi  insensibilitatem.  is 

70.  interrogatus  si  ipse  inquisitus  seist  istos  exorcismos,  respondet, 
quod  non,  sed  quod  idem  Lazarus,  qui  se  ultimo  in  talibns  familiärem 
et  promptum  io  formatione  exibebat,  aliquo.s  ex  inquisitis  specialius  de 
istis  iuformavit.  Interrogatus  si  fuerit  preseus,  quando  modus  et  materia 
facture  huius  poculi  revellabatur  lohanni  letzer,  dicit  se  non  recor-  w 
dari  fuisse  presentem;  tarnen  credit  et  iiullo  diibitat,  quod  alii  inquisiti 
de  Omnibus  buiusmodi  revellacionem  fecerunt  lobanni  letzer.  Item 
magis  interrogatus  si  sciret,  que  membra  lohannis  letzer  in  bestasim 
rapta  et  ludentis  passionem  stupida  et  rigidn  et  immobilia  reddebantur, 
respondet  quod  certis  exorcismis  coniurationis  et  Spiritibus  coniuratis  t5 
boc  liebant,  et  quod  buiusmodi  exercebant  supprior  vel  doctor;  tarnen 
ipse  inquisitus  nec  modum  nec  vel  tenorem  talium  coniurationum  vidit, 
legit  nec  audivit. 

71.  Et  ulterius  dicit  quod  doctor  Stephanus  etiam  habebat  quen- 
dam  libruni  veterem,  vetustate  quasi  atritum,  latitudinis  unius  medii  so 
folii  pappiri,  densitudinis  unius  digiti,  in  quo  talia*)  coniuratioues  ipse 
doctor  Stephanus  huic  inquisito  confitebatur;  tarnen  ipse  nec  libruin 
legit,  nec  de  modo  et  reliquis  facieudis  investigacionem  fecit.  Ulterius 
interrogatus  de  qualitate  et  forma  libri  supprioris,  in  quo  magica  ars 
descripta  erat,  respondet  quod  erat  spissitudinis  duorum  digitorum,  longi-  S5 
tudo  ipsius  libri  erat  unius  palmi  vel  paulo  maius,  latitudo  unius  manus, 
coopertorium  dicit  fuisse  de  rubeo  corio  in  tabulis  ligatis. 

72.  Ulterius  interrogatus  ipse  inquisitus  ]>er  dominos  si  unquam  abue- 
gasset  dari,*"i  respondet  quod  non.  Kursus  interrogatus  [et  monitus]  quod 
veritas')  dicere  deberet,  iterum  | respondet  nullo  pacto  se  negasse.  — Tune  40 
domini  a<l  convincendum  ipsum  inquisitum  deliberuverunt  illum  confrontare 
cum  letzer,  et  sic  pro  ipso  letzer  miserunt,  ut  exponeret  in  faciem 
ipsius  inquisiti  oninin,  )irout  circa  abnegacionem  buiusmodi  facta  erant, 

a)  „lales“?  Ii)  Es  mu.ss  olTenl)ar  „Deuni“  hei.ssen.  c)  „verilatem“ 
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et  tune  videns  ipse  Inquisitus  voluniatem  dominoruni  et  id,  quod  volebant 
ipsi  domiui  fucere  de  huiusmodi  confrontatione,  prostratus  in  terram. 
genibua  flexis,  deprecatus  est  ipaoa  dominoa,  ne  puterentur  letz  er  ad- 
venire,  quia  omniuo  volebat  explicare  omoia,  prout  circa  abnegationem 
b buiuamodi  facta  fuerant.  Kt  sic  pustmodum  magis  interrogatus  super  huius- 
inodi  et  si  circa  iustiiiiciam,  que  fiebat  circa  lohannem  letzer  de  ne- 
gando  Deum  ipse  iuquisitus  aliquid  specialius  dixit  vel  fecerit  aut  dicere 
vellet,  respondit  ultra  prius  confessata  per  cum  circa  baue  materiam,  [quod] 
ipse  quoque  inter  alios  requisivit  et  hortatus  est  eundem  letzer,  ut 
10  negnret  Deum,  quia  et  ipse  hoc  idem  fecisset,  et  dum  hoc  dicebnut,  ipse 
iuquisitus  cum  aliis,  ut  predesigiiatum  est,  adhuc  sedebat  iu  circulo,  quem 
8upi>rior  coiifecerat. 

73.  Interrogatus  si  vere  ipse  Deum  prius  negavit,  respondet  quod, 
aotequam  lohannes  letzer,  qui  nondum  cum  eis,  sed  iu  proxima  camera 

15  stupelle  erat,  advenisset  per  eos  vocatus,  ipsi  quatuor  inquisiti  consede- 
runt  tractando  et  loquendo  de  arte  magica,  et  quomodo  per  eam  suas 
illusiones  facere  possent  et  tanto  melius,  si  lohannem  letzer  ad  Deum 
negaudum  valerent  adiuvare;  et  quod  inter  alia,  que  ibi  fiebant,  supprior 
habebat  suum  librum  supperius  descriptum  urtis  magice,  in  quo  certa 
M forma  Deum  negandi,  effectu  adiscende  artis  magice,  descripta  erat,  quam 
et  ille  inquisitus  modo  et  forma,  ut  ibi  coutinebatur,  legit. 

74.  Interrogatus  de  forma  verborum  ibi  descriptorum  pro  uegando 
Deum,  respondet,  fortnam  verborum  directe  non  retinuisse,  sed  hoc  erat 
sentencia:  „Ego  talis,  lohannes  Vater,  abnego  Deum  et  crucifixum 

Z5  salvatorem  meiim  et  sanctos  eius,  et  iuvoco  hec  tales,“  quia  ibi  erant  aliqui 
caracteres,  que  legebantur.  Et  credit  ipse  iuquisitus,  quod  per  scripturam 
de*)  designationem  horum  caracterum  denotarentur  nomiua  certorum  ma- 
liguorum  Spirituum,  et  quod  in  hoc  uolebat  se  conformare  aliis  tribus. 

75.  Interrogatus  si  vigore  huiusmodi  abuegacionis  et  magice  artis 
so  aliquem  eftcetnm  vel  illusionem  ipsi  inquisiti  tractaverint  seu  iste  iuqui- 
situs in  particulari,  respondit  quod  tune  statim,  presente  letzer,  ad 
eorum  confessiunem  vocato,  aliqui  maligni  Spiritus  apparuerunt,  ut  su- 
perius  in  processu  continetur.  Interrogatus  magis,  dicit  quod  vigore 
indulgenciarum  et  literarum  confessionalis*’)  habitarum,  a reverendissimo 

85  cardinali  Raymundo  Gurgensi')  obtentaturum,  huiusmodi  confessus  est 
et  penitenciam  fecit. 

76.  Interrogatus,  quid  sit  factum  de  Lazaro  illo,  qui  subministravit, 
ut  supra,  sangwinem  et  capillos,  respondit  quod  nescit,  sed  credit  quod 
vacat  vagabuudus. 

a)  „et“?  h)  „confessionaliuni“V 


•)  Raimund  Pernudi,  Hischof  von  ('lurk  in  Steiennnrk , piip.stlicher 
Alda.sskommissar,  ülier  ihn  siehe  N.  Paulus  im  histori-schcii  .lahrhuch  der 
Görresgesellschafl  1900.  645—682,  und  Rasier  Zeitschrift  für  Geschichte  und 
Altertumskunde,  II,  171 — 273.  Kr  slarh  aber  schon  am  5.  8eptendH?r  1505. 
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His  auteni  interrogativ  tinitis  et  conl'evvatis  per  ipsum  fratrem  lo- 
hanneiii  Vater,  priorera,  inquisituni,  domini  iudices  interrogavenint 
cum  si  (piid  ultra  occurrcret  ilicenduin.  Respr>ndit  <juod  non,  nisi  forte 
ali(juid  circa  circumstancias  factas  huiusmodi  vihi  in  futurum  occur- 
reret,  de  quo  pro  nunc  aliud  sibi  in  meutern  non  venit.  Unde  s 
prefati  domini  iteruui  eidetn  imjuisito  iuramenlum  dederunt,  quod 
ca,  que  superius  per  ipsum  dicta  et  confessata  sunt,  sunt  vera,  prout 
et  ipse  impiisitus  manibus  tactis  scripturis  iuravit. 

Et  tune  prefati  domini,  visis  et  auditis  ac  diligenter  conside- 
ratis  Omnibus  et  singulis  sic  per  eum,  ut  supra,  dictis  et  confes- 
satis  cum  eo,  processum  huiusmodi  concluserunt  et  pro  concluso 
habere  volucrunt,  reservata  tarnen  eis  potestate  conclusionem  huius- 
modi revocare,  si  et  quando  eis  oportunum  videbitur,  presentil)us 
supradictis  testibus  assessoribus. 


26.  Die  Lune,  xiiij.  supradicti  mensis  Maii,  anno,  loco  et  presentibus  is 

14.  Hli.  quilius  supra,  coram  prefatis  dominis  tribus  iudicibus  et  commissariis 
apostolicis  adductus  et  conductus  fuit  frater  Franciscus  Ültschi, 
a vinculis  et  tyirceribus  liberatus  et  relaxatus,  et  reducto  sibi  iura- 
mento  etc.,  doinde  interrogatus  super  e-xamine  et  confessionibus 
suis  prioris  processus,  respombt,  ut  infra.  » 

1.  Et  priino,  interrogatus  si  alias  fuerit  examiuntus  super  gestis 

per  eum  et  ulios  iiu|uisitos  cum  letzer,  respoudet  quod  sic,  quia  fuit 
examinatus  per  reverendissimos  domiuos  Lausan  neu  sein  nt  Sed  u tiensem. 
Interrogatus  si  tune  dixerit  %’eritatem,  respondet  quod  prima  vice  et  in 
primo  examine  dixit  veritatem,  sed  aliis  vicibus  et  in  aliis  examiuibus  ts 
ea,  que  dixit,  confessus  fuit  metu  torturarum.  Interrogatus  si  credat,  quod 
alii  tres  iuquisiti,  videlicet  j)rior,  doctor  Ktepliauus,  procurator,  sciaiit 
et  sint  bene  informati  de  gestis  per  ipsos  quatuor  inquisitos  cum  letzer, 
respondet  (piod  nescit  de  gestis  per  eos,  sed  de  se  ipso  dicit  quod  est 
innuceii.s.  m 

2.  Interrogatus  si  credat,  quod  alii  tres  inquisiti  veridici  et  dixe- 
rint  veritatem,  sic  quid  ®)  dixerint  in  materia  huiusmodi,  dixit  se  nescire 
quid  credat  de  illis  et  quod,  si  ipsi  aliique  dixeruut  se  esse  in  aliquo  cul- 
pabiles,  vellent  etiam  forte  in  bis  ipsum  contra  veritatem  involvere.  In- 
terrogatus  quando  fuit,  quod  dicit  se  dixisse  veritatem,  respondit,  quando  M 
interrogatus  respondel)at  ad  artieuios.  Postmoduni  vocatus  ad  partem 
per  dominos  liaptistam  de  Aycardis  et  loliannein  (Irandgiis,  Lau- 

n)  „si  quid“? 
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8atiiicnsera  et  Seduiieiisem  ofKciules,  et  hiibito  cuni  i]i80  inquisito 
aliquali  secreto  colloquio  per  officiale»  prefatos,')  reversus  est  prefatus  in- 
quisitus  ud  ipso»  dominos  iudiceR  et  corani  ei»  in  terrain  prostrotus, 
genibuR  flexi»  dixit,  »e  veile  ineram  veritatem  dicere  et  quod  ab  ei»  ve- 
s niain  et  misericordiam  poatulabat,  quia  pre  verecundia  veritatem  aperiro 
uoii  au<lebat,  quam  nunc  omnino  revellare  intendit.  Admuuitu»  igitur 
per  domino»,  »i  legerentur  ei  dicta  »na,  confes»iones  alia»  coram  »upradicti» 
domini»  Ijuusanuensi  et  Scduiien»i  episcopi»,  in  (piantum  vera  »int, 
confirmare  et  approbare,  in  quantuni  vero  non  e»»ent  vera,  ea  retractare 
debeat,  cum  ipsi  domini  ab  eo  uolent,  ni»i  que  vera  sunt,  intelligere.  Primo 
igitur  lecto  »ibi  priino  dicto  »uo  per  cum  confessato  die  Lune,  XXI.  meusi» 
Angusti,  anno  1508,  incipiente:*)  „Priino,  tbrinando  processum.“  et  eo 
lecto  »ibi  usqiio  ad  finem,  respondit,  oinnia  in  eo  contento  esse  vera  et 
ita  de  novo  confitetur. 

3.  Interrogatus  de  certiori  tempore,  quo  eum  ordinaverint  in  dicta 
stuft’a  fratruin,  respondet  quod  precise  aliter  non  recordatur.  Item  inter- 
rogatus de  nomine  illius  Calpurg,  respondit  mente  pro  nunc  non  ba- 
bere.  Item  interrogatus  quis  fuerit  anctor  sive  inveiitor  illius  fabule  de 
illo  Calpurg,  respondit  quod  non  recordatur.  Interrogatus  si  narraret 
*0  lobanui  letzer,  quisnani  fuisset  ille  Spiritus  in  vita  etquomodo  esset  mor- 
tuus,  respondit  quod  sic,  quia  dicebat  illura  in  vita  sua  fnisse  priorem 
conventus  Bernensis,  et  quod  fuerat  depositus  et  pre  verecundia  inde 
discessit  et  contulit  se  Parisium,  ubi  i|uadain  nocte,  cum  certis  sociis 
vagando  per  urbem,  vulneratus  et  occisus  l'uit,  nbscissi»  sibi  naso  et  una 
auricula,  et  quod  esset  in  purgatorio  et  propterea  petebat  sutfragia,  nt 
liberaretur  a peni».  — Item  super  alio  dicto  incipiente:*)  „Item  confitetur, 
quod  eis  vicibus,“  omnia  confirmavit  et  approbavit,  ut  in  illo  describitur. 
Item  deinde  super  aliis  interrogatoriis  sivo  dictis.  usque  ad  interrogato- 
rium  sive  dictum  incipiens:<)  „Item  magis  interrogatus,  quid  inde  con- 
30  finxerit,“  inclusive  etc.,  respondit  omnia  in  eis  per  ipsum  inquisitum  prius 
dicta  et  confessata  esse  vera,  et  ea  de  novo  confitetur,  preterquam  in  ea 
parte,  in  qua  dixit  (|uod  ipsemct  inquisitus  apparuit  letzer  in  forma 
sacerdotis,  inductus  alba  et  »tola,  eidem  letzer  gratias  agendo,  quia  esset 
liberatus  et  ascensus  ad  gloriain,  et  quod  prius  debebat  unam  missam 
35  pro  ipso  et  benefactoribus  eius  celebrare,  quia  dicta  buiusmodi  corrigendo 
declarat  et  confitetur,  quod  non  fuerit  ip»e  inquisitus  tune,  qui  fecit  dictum 
apparicionem,  sed  quod  fuit  prior.  Interrogatus  quare  boc  non  dixerit 
in  prima  confessione,  respondit  quod  nolebat  uccusare  sive  inculpare 
priorem,  sed  potius  sibi  ipsi  ctilpam  imputure. 

<0  4.  Interrogatus  super  Omnibus  aliis,  usque  ad  dictum  sive  iuterro- 

gatorium  incipieus;-'*)  „ | Successive,  anno  preraisso,  die  vero  xxiij.  mensis 


')  OlTeiihar  eine  Drohung  mit  Wiederholung  der  Toriur,  wenn  er  niclit 
iMjkenne.  — *)  S.  oben  S.  298,  Punkt  1.  — S.  298,  Punkt  2.  — *)  S.  299, 
Punkt  5.  — ii)  S.  30.3,  Punkt.  14. 
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AugusJi“  exclusive  etc.,  «lixit  omtiiu  in  eis  couteiita  esse  vera,  et  de  novo 
confitetur,  ut  in  eisdem  continetur,  et  in  qiiantum  dicitur  circa  ultimum 
<|uod  ipse  inquisitus  uoleliut  illmn  npparicionem  de  impressione  quatuor 
stigmatum  revelnri  us<iue  iid  advenlum  doctoris  et  prioris,  fuit  interro- 
gatua  per  dorainos,  ubinam  tune  esaent  ipse  doctor  et  prior,  qui  respondit  s 
quod  iveraut  ad  certam  convocatiouem  provincialem.  Inlerrogatus  quo 
in  loco  fiebat  huiusmodi  convocatio,  respondit  se  precise  non  recordari. 

5.  Item  interrogatus  super  dicto  interrogatorio  sive  dicto  incipiented) 

„Successive,  ut  supru“  etc.,  usque  ad  dictum  incipiens;*)  ,,Item  se  con- 
fecisse  adipem  scope,“  respondet  contentu  et  coulessata  in  eo  esse  vera,  lo 
prout  in  eia  continetur,  et  de  novo  confitetur.  Interrogatus  tune  per  do- 
miuos,  quis  sit  ille  Io  bann  es  Aller,*)  barbitonsor,  an  videlicet  civia 
lieruensis  vel  aliuude,  et  ubi  habitat,  respondet  quod  est  civis  Ber- 
neusis  satis  lionesius  et  qui  habitat  in  platea  prope  turrim  horologii; 
diceus  magis  ipse  inquisitus,  quod  nuguentum  huiusmodi  habuit  a dicto  i5 
lohanne  Aler  per  aniium  et  ultra,  antequam  bec  fierent.  Sucecssive 
interrogatus  super  omnibus  aliis  interrogatoriis  sive  dictis  suis  eiusdem 
diei  xxiij*  Augiisti,  usque  ad  finem  examinis  illius  diei  inclusive,  appro- 
bavit  et  confirmavit  oinnia  dicta  et  coufessata  per  se  iuquisitum,  prout 
in  eis  continetur,  et  de  novo  certificavit.  » 

6.  Consequeuter  vero  super  aliis  dictis  sive  interrogatoriis  incipien- 
tibus:S)  „Die  Veneris,  prima  mensis  Septerabris,  anno  quo  supra  etc.,“ 
interrogatus  jter  dominus  super  illo  sic  incipiente,  quare  prius  dixerat 
quod  doctor  depinxerat  hostias,  et  non  Lazarus,  prout  nunc  dicit,  res- 
pondet, quod  nescit,  quare  tune  dixerit  ita,  sed  quod  in  boc  tauquam  *5 
vero  se  firmat  et  vult  persistere.  Item  deiude  super  aliis  dictis  sive  in- 
lerrogatoriis  incipientibus:^)  „Die  sabbati,  secunda  Septembris  etc.“  usque 
ad  interrogatorium  sive  dictum  incipiens:-'^)  „Constitutum  quoque  cousilio 
prehabito“  inclusive  etc.,  omnia  in  illis  conteuta  confitetur;  et  in  quan- 
tum  pro  eodem,  quod  constitutum  fuerat  inter  ipsos  quatuor,  ut  aliquis  so 
circa  ymaginem  absconderetur,  et  docuerant  illum  innocentem,  qui  iuxta 
ymaginem  latebat,  que  et  qualia  verba  dicere  deberet,  fuit  interrogatus, 
quis  fuit  ille  iunocens?  Ad  que  respondit  quod  fuit  quidam  lohannes 
Maycrlin,  iuvenis  et  novicius  eiusdem  conventus.  His  interrogatoriis  sive 
dictis,  ut  supra  confessatis  et  correctis,  et  additis  per  prefatum  Francis-  ss 
cumiJltschi,  suppriorem,  inquisitum,  domini  interrogaverunt  eum  si  veri- 
tatem  circa  ipse  sic  confessata  deposuisset,  et  ipse  respondit  quod  sic.  Ipsi 
dederunt  ei  iuramentum,  qui  tactis  scripturis  iuravit  se  vera  dixisse  et  con- 
fessum  fuisse,  ut  predicitur,  ]>reseutibus  quibus  supra  testibus  etassessoribus, 

n)  Der  Schreilwr  liatte  gcschriol)en  Alber,  aber  das  b in  1 ver.ändert. 
Ausbelm  hat:  Job.  Haller,  der  Schärer.  Er  ist  zu  unterscheiden  von  dem 
Apollieker  Niklaus  Alber. 


')  S.  ms,  Punkt  14.  - *)  S.  304,  Punkt  15.  — «)  S.  306,  Punkt  24.  - 
*1  S.  307,  Punkt  26.  — S.  313,il;  Punkt  3tJ. 
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7.  Eadem  die,  circa  horam  terciam  post  meridiera,  comparuit  idem  frater 
Franciscus,  supprior,  iiiquisitus,  coram  prefatis  doininis,  et  continuando 
processam  suum,  interrogatus  per  ipsos  dominos  super  aliis  sequentibns 
dictis  sive  interrogatoriis  sui  prioris  examiuis,  confcssus  fuit  et  respondit, 

5 ut  infra,  et  primo  super  dicto  incipiente:')  „Item  confitetur,“  usque  ad 
finem  einsdem  cxaminis  de  die  Veneris,  ut  supra,  incipiens  inclusive  etc,, 
confinnavit  et  approbavit  omnia  in  illis  prius  confessuta  ac  de  novo  rati- 
ficavit  etc.  Successive  interrogatus  super  aliis  interrogatoriis,  sive  dictis  sui 
prioris  examinis  incipientis:*)  „Anno  premisso,  die  vero  penultima  mensis 
10  Augusti,“  usque  ad  tiiieui  inclusive,  confirmavit  et  approbavit  omnia  in 
illis  confessuta  et  sibi  de  verbo  ad  verbnm  lecta  et  recitata,  intelligibili 
et  alta  voce,  et  illa  de  novo  ratificavit  et  confessus  fuit. 

8.  Interrogatus  postmodum  super  reliquis  interrogatoriis  sive  dictis 
sui  prioris  examinis  incipientis:*)  „Die  vero  Subbati,  xxvj.  mensis  Augusti,“ 

15  usque  ad  finera  inclusive,  confirmavit  et  de  novo  approbavit  et  confitetur 
prout  in  illis  continetur.  Interrogatus  super  aliis  dictis  sive  confessatis, 
einsdem  examinis  die  Sabbuti,  secunda  mensis  Septembris,  incipientis, 
usque  ad  fiuem  illins  inclusive,-*)  confinnat  et  approbat  et  de  novo  con- 
fitetur, prout  in  illis  continetur.  Circa  quod  tarnen,  interrogatus  per  do- 
*0  minos  quis  eorum  elevavit  sacramentum  de  scabello,  postquam  letzer 
illud  evorauit,  respondit  quod  doctor,  ut  sibi  videtur.  Interrogatus  si 
cum  patena  vel  alio  instrumento  illud  Icvaverit,  et  si  dicta  hostia  erat 
densa  sive  solida  | aut  aliqualiter  maculata  sive  liquefacta,  respondet,  27. 
quod  erat  ipse  inquisitus  adeo  perterritus  et  pavidus,  ut  ad  talia  non 
s,s  adverterit;  bene  tarnen  dicit  quod  erat  in  suo  colore  rubeo,  sicut  prius. 

Item  interrogatus  si  quis  eorum  conabatur  tune  dictam  maculam  de  sca- 
bello cum  cultello  eradere,  dicit  similiter,  non  advertisset  pre  nimio  ter- 
rore,  ut  supra.  Postremo,  super  ultimo  dicto  sive  confessato  per  ipsum 
inquisitum  incipieute:*)  „Die  vero  v,  mensis  Septembris,“  circa  princi- 
so  pinm,  in  quantum  in  eo  dicitur,  quod  in  reversione  de  convocatione  Phor- 
cense  prior  et  doctor  retulerunt  sibi,  quod  aliqua  fuerint  tractata  in  ipsa 
convocatione  inter  ipsos  duos  de  modo  et  forma  agendi  circa  illusiones 
cum  letzor  fiendas — nescit  tarnen  si  id  in  tali  congregacione  vel  extra 
fuerit  tractatum  — , nescit  exprimere  illos,  cum  quibiis  de  premissis  loquuti 
jj  fnerunt. 

9.  Interrogatus,  quia  convocatio  in  Pfortzen  fuit  inter  Pasca  et 
Penthecosten,  ad  quid  ergo  hic  inquisitus  in  ebdoraada  sancta  eiusdem 
auni  factum  iverit  vel  nnnciatum  domino  provinciali,  respondet  quod 
prior  et  doctor  Stephanus,  datis  sibi  literis  presentandis  ipsi  provin- 

40  ciali,  hunc  inquisitum  ad  provincialem  miserunt,  ut  eidem  quoque  insi- 
nuarct,  qualia  tractata  fuerunt  per  hos  inquisitos  circa  lohanuem  letzer. 


')  S.  307,  Punkt  25.  — »)  S.  319,  Punkt  58.  - »)  S.  321.  Punkt  71. 
- *)  S.  322,  Punkt  72.  - »)  S.  324,  Punkt  76. 

Quellen  zur  äotiwelier  Oeiebiebte.  XXII. 
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et  de  stigmatc  impresso  mana  illius  dextre  et  npparicione  et  revellacione 
virginis  Marie  nocte  Dominice  anunciacioiiis,  de  apparicione  iiicella  letzer, 
crucibus  et  guttis  sangiiineis  appositis.  Iiiterrogatus,  ubi  ipse  inijuisitus 
comperissent*)  provincialem,  respoiidit  (piod  in  (juodam  monasterio  rao- 
nialium,  distante  ab  oppido  Ulme  una  dietu,  nomeii  eiusdem  monasterii  & 
uescit  nomiiiare,  et  quod  ibidem  soli  provinciali  solus  literaa  et  reliqua 
exposuit. 

10.  Iiiterrogatus  si  ipse  inquisitiis  dicto  provinciali  huiusmodi  ex- 
plicavit,  prout  in  veritatc  eraut  figinenta,  vel  quod  tanquam  vera  misteria 
contigissent,  respoiidet  quod  eidetii  nichil  tacuit  de  veritate,  quia  ipsimet  i* 
inquisiti  talia  tractassent.  luterrogatus  si  provincialis,  aiiditi.s  omnibus 
iatis,  moveretur  iraciindia  et  increparet  istum  et  complices  et  eis  silencium 
imperaret,  respoiidet  quod  non,  sed  quod  dicebat,  circumspecte  et  cnute 
agere  deberent  in  siinilibiis,  ne  tigmenta  in  lucem  et  consequiitionein  .scan- 
dali  pcrvenireiit.  luterrogatus  si  ergo  provincialis  priiis  de  istis  aliqua 
sciebat,  respondit  quod  verisimile  sibi  videtur  ipsum  provincialem  non 
latuisse;  sed  quando,  iibi  et  quomodo  ipse  provincialis  noticiam  vel  cou- 
sultaciones  super  bis  haberet,  dicit  se  ignorare.  In  reliqiiis  autem  imr- 
tibus  dicti  sui  usque  ad  finem  inclusive  examiuis  huiusmodi,  dixit  oinnia 
in  eo  coiitenta  esse  vera,  prout  in  eo  contiuetur,  et  de  novo  coufitetiir  et 
approbat,  corrigens  tarnen,  in  quautiim  in  iine  illius  dicitiir,  quod  nescit 

si  provincialis,  anteqiiam  veniret  ad  conventum,  sciverat  gesta  cum  letzer 
esse  falsa,  quia  dixit  quod  iinuio  ipse  provincialis  esse  ea  falsa  sciverat 
ab  ipsomet  inquisito,  ipiando  ad  eum  ivit  ad  certum  monasteriuin  monia- 
lium  prope  Ulmam,  ut  siipra  latius  dixit.  25 

11.  Iiiterrogatus  ulterius,  cum  in  cupitulo  Lugduuy  nichil  fuerit 

dictum,  secundiim  quod  inter  eos  in  consilio  fuerat  deliberatum,  eo  quod 
dictum  capitulum  Lugduuy  celebrutum  uoii  fuerit,  an  ad  aliud  capitiilum, 
puta  Papiense,  in  loco  capituli  Lugduuensis  surrogatum,  fuerint  ali- 
qui  destiuati  sive  missi,  qui  talia  in  capitiilo  proponereut?  respoiidet  se  so 
nescire.  Item  interrogatus  si  letzer  fecerit  querelam  cum  provinciali  de 
offa  venenata  sibi  data,  respoiidet  quod  sic.  Interrogatus  si  provincialis 
aliquaro  adnioniciouem  sive  increpaciouem  fecerit  sibi  inquisito  proptcrea, 
respondet  quod  dicebat  sibi,  quod  caveret,  qiioniam  talia  faceret,  ne  pe- 
netraret  ad  noticiam  hominuni.  S5 

12.  Interrogatus  quid  postmodum  dixerit  provincialis  ipsi  letzer, 
respondet  quod  dixit,  quod  in  illa  offa  non  erat  venenum,  sed  erant 
species  aromatice,  que  fuere  causa  mortis  illorum  luporum,  sed  ipsi  letzer 
nullum  nocumeutum  fecisseut.  Quibus,  ut  supra,  confessatis  per  prefatum 
inquisitum,  domini  interrogaverunt  si  super  premissis  veritatem  dixisset, 
et  ipso  respondente,  quod  ita,  tune  domini  dederunt  ei  iurameiituni  quod 
vera  confessus  fuisset,  qui  tactis  scripturis  iuravit  etc.,  presentibus  qui- 
bus supra. 

a)  „comperisset“  ? 
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13.  Die  Martis,  XV.  supradicti  mpnsis  Mnii,  anno  et  loco  et  prc- 
sentibiis  quilius  supra,  coram  prcfafis  dominis  iudicilms  et  commissarÜ!«  |5  ||j 
apostolicis  comparuit  prefatus  frater  Franciscus,  snpprior,  inqiiisitua, 

qiii  nltru  confes.siones  suaa  in  priori  processu  factas  interrogatua  per  ip*o« 
i domino»  respondit  et  confessus  fuit,  nt  infra.  Et  primo,  gi  antequam  in- 
ciperent  fictioneg  illorum  Spirituum  in  letzer,  fiierint  auditi  aliqni 
Spiritug  per  conventiim.  Respondit  quod  sic,  quio  magister  iufirmorum  et 
nonmilli  alii  fratres  retulerunt  se  audiviase  Spiritus,  tarn  in  cainera  lios- 
pitiim  quam  etiam  in  infirmaria,  et  qnod  inter  nfios  letzer  etiam  dice- 
bat,  se  Spiritus  audivisse  in  dicta  infirmaria,  dum  ipso  letzer  esset  in- 
firraus.  Sed  nescit  an  verum  diceret,  quod  viderit  Spiritus  huinsmodi, 

([uia  tune  in  illa  infirmitate  niulta  variaque  dicefiat,  cpie  tarnen  non 
reperiebantur  vera.  Et  inter  alia,  dum  graviter  infirmaretur,  inductus  per 
priorem,  dixit  se  veile  facere  testamentum,  prout  fecit,  in  quo  multa  bona 
IS  dicebat  se  habere,  que  relinquebat  monastorio,  ac  si  amplura  pntriinoniuin 
habuisset;  sed  tarnen  non  habebnt. 

14.  Interrogatus  quo  tempore  venerit  letzer  ad  monasterium,  res- 
pondet  quod  de  tempore  precise  non  recordatur;  sed  seit  quod  fuit  per 
treg  menses  vel  circa,  antequam  indneretur  in  dicto  monasterio.  Inter- 

*0  rogatus  si  tune,  videlicet  quando  venit  ad  monasterium,  haberet  aliqua 
bona  vel  pecunias,  res]>ondet  quod  ultra  vestes,  (piibus  erat  indutus, 
habebat  etiam  daniascnm  nigrum  in  duabus  peciis,  ex  quibus  peciis  da- 
masci  facte  fuerunt  dne  diploides,  una  videlicet  pro  priore  et  una  pro 
doctore  Stephano.  Item  etiam  habebat  unum  biretum  rubeum  et  unum 
*s  pulcbrum  pugionem  cum  manubrlo  de  ligno  sandelino  et  unum  camiseam, 
ex  qua  confectum  fuit  postea  scapulare  pro  apparitione  sancti  Bernardi. 

15.  Interrogatus  cui  ista  bona  dictus  letzer  consignaverit,  respon- 
dit priori;  de  pecuniis  autem  dicit  se  nescire  quantitafem,  licet  bene 
seist,  quod  aliquas  pecunias  eidein  priori  assignaverit.  Et  audivit  ab  ipso 

*0  letzer,  quod  essent  triginta  floreni  vel  circa.  Interrogatus  ubi  facte 
fuerint  dicte  diploides,  respondet  quod  Basilee,  et  quod  procurator  eo 
ivit  ad  faciendum  eas  fieri.  Interrogatus  de  nomine  sartoris,  respondet 
se  nescire.  Interrogatus  quis  acceperit  eis  mensuram,  respondet,  quod 
inter  se  ipsos.  Interrogatus  si  unqnam  viderit  predictum  pugionem  ad 
35  latus  sivo  inter  tibias  alicuius  eorum,  respondet  quod  sic,  quia  vidit  illum 
inter  tibias  prioris.  Interrogatus  si  unquam  prior  habuerit  illud  biretum 
rubeum,  de  quo  supra,  in  capite  suo,  respondet  qnod  sic.  Interrogatus 
si  ipse  inquisitus  unquam  habuerit  aliquam  diploidem  de  scrico  rubeo, 
respondet  quod  sic. 

40  16.  Item  interrogatus,  quando  faciebant  consilium  ipsi  quatuor  iu- 

quisiti,  an  fuerit  inter  eos  aliquid  dictum,  quod  opinio  de  conceptione 
Virginis  contra  opinionem  Predicatorum  esset  fundata  sub  fabulis  et 
somniis  mulierum  et,  si  esset,  tune  dicebant,  quod,  si  fingerunt*)  aliquem 

a)  „fingerenl“? 
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Spiritiiiu,  qiii  illiquid  pro  eoruin  oppinione  revellaret,  et  qiiod**  nemo  eis 
posset  confradicere,  v(*l  similia,  respondet  quod  possct  esse,  huiusmodi 
verba  fuiasc  dicta  inter  eos,  sed  uon  recordutiir.  Iiiterrogatus  si  ipseinet 
in(|uisitus  dixerit,  quod  vellet  iibenter  aliquid  huiusmodi,  quautum  posset, 
pro  honore  ordiiiis  facere,  respondet  quod  sic,  quia  talia  verba  ijisemet  s 
inqiiisitus  tuuc  dicebat. 

17.  liiterrogatus  qiiomodo  ip.si  et  alii  intrabant  cameram  letzer 
ad  faciendum  illiisiones  supradictas,  existente  porta  celle  clau.sa,  respondet 
quod  ipse  habebat  clavein,  qua  inediaute  aperiebat  hostiiiin.  Interrogatus 
qnot  essent,  qui  bubereut  cluves  ad  uperiendiim  dictum  portam,  respondit 

28>  quod  letzer  unam,  prior  aliain  et  ipse  | inquisitus  terciam  habebnt,  et 
quod  illa,  quam  ipse  inquisitus  habebat,  tenebatur  appensu  in  cella  pro- 
curatoris,  eontiguu  celle  letzer,  quam  cellam  ipse  inquisitus  tune  intra- 
bat  una  cum  priore.  Interrogatus  an  letzer  nuuquam  coniuraverit  illiim 
Spiritum  tictum  sibi  aparentem,  et  qua  forma,  respondet  quod  sic,  et  dice- 
bat:  „Coniuro  te  in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  saucti“  etc. 

18.  Interrogatus  (juis  eum  docuerut,  ut  talem  faceret  couiuracionem, 
respondet  quod  ipseniet  inquisitus.  Item  mugis  dicit  quod  ante  coniu- 
rationem  huiusmodi,  iptaudo  ipse  inquisitus  in  forma  Spiritus  petebat 
suffragia  a letzer,  quod  aliquundo  idem  letzer  sibi  dicebat:  „Adiuvet  *® 
te  Deus,  quia  te  adiuvare  nun  pussum,“  et  quod  ipsemet  inquisitus,  tam- 
quam  Spiritus,  respondebat:  „Ymo,  tu  potes  me  iuvare,  dicendo  oraciones,“ 
et  ulia,  ut  stipra  dictum  fuit.  Interrogatus  si,  quundo  Spiritus  albu  in- 
dutus  apparuit  letzer  ct  diceret  so  veile  celebrure  inissam,  quid  tuuc 
letzer  dixerit,  respondet  quod  interrogabat  eum,  quomodo  Spiritus 
posset  celebrnre,  et  quod  Spiritus  ille,  qui  prior  erat  ef*)  respondebat,  quod 
ipse  celebraret  usque  ad  consecratiouem  exclusive,  et  quod  uon  consecraret. 

19.  Interrogatus  quis  instruxerat  Yetzer,  nt  talem  interrogaciouem 
faceret,  respondet  quod  ex  se  ipso  faciebat  letzer  et  etiam,  quia  ipse 
iii({uisitus  et  doctor  Stephanus  ita  eum  instruxerant.  Interrogatus  si  s® 
in  dictis  apjiaricionibns  Marie  aliquid  dicebatur  circa  materiam  conceptionis 
de  doctoribus,  qui  scripserunt  super  arliculo  conceptionis  huiusmodi,  res- 
pondet quod  sic,  et  quod  inter  alios  nominabatur  Scotus,  quod  esset 
dampnutus,  quin  male  scripsisset  in  materin  huiusmodi  conceptionis,  et 
quod  ipse  alias  apparuisset  dicendo,  quod  ipse  male  scripserat.  Item  etiam  ** 
nominabatur  Alexander  de  Ales;  sed  quid  specifice  de  eo  diceretur, 
non  recordatur.  Item  ct  de  sancto  Thoma  de  Aquiuo,  quod  ipse  de 
concepcione  Marie  bene  scripsisset. 

20.  Item  interrogatus  si  aliquis  diceret  de  quadam  Lucia  Ferra- 
riensi,  respondet  quod  sic,  videlicet  quod  ipsa  etiam  Stigmata  recepisset 
ad  probandam  materiam  conceptionis.  Interrogatus  si  de  aliis  diceretur, 
puta  de  fratre  leronimo,')  Florencie  combusto,  respondet  quod  non 

n)  „et  qiioil“  zu  tilgen.  Ii)  „ei“‘.‘ 

Savonarola. 
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rocordatur.  Ulterius  interrogatus  si  ultra  illani  apparicioneni  IMarie  cum 
uDgelia,  vidolicot  priorc  ot  suppriore,  fuerit  aliqiia  ulia  apparicio  cum 
angelis,  respondet  quod  sic,  quia  apponcbantur  corti  angoli  lignei  deau- 
rafi,  ad  usum  altaris  facti,  et  pouebantur  per  ipsum  inquisitum  cum  certis 
ä fuuibus  et  instrunientis,  ut  trahi  possent  sursura  et  deorsum,  ut  videren- 
tur  quasi  in  aere  vel  per  aera  ambulantes,  et  (piod  hoc,  ut  sibi  videtur, 
factum  fuerit  bis. 

21.  Ulterius  interrogatus  si  fuerint  unqnam  in  apparicionibus  Marie 
apposita  aliqna  scripta  pro  una  et  altera  opiuione  super  materia  concep- 

10  tionis  io  Camera  letzer,  ad  probandum  veritatem  opinionuin  huiusmodi, 
respondet  quod  sic,  quia  doctor  Stephanus  jionebat  super  altare  Tetzer 
scripta  super  opinionibus  predictis,  et  quod  idem  doctor  instruxerat 
lotzer,  ut  diceret  Marie,  quod  lacerare  deberct  scripta  illa,  in  quibus 
esset  opiuio  falsa,  et  quod  ea,  que  veritatem  continoront,  illesa  permitteret. 

15  Quod  et  ipse  letze r fecit,  quia  ita  Marie  dixit;  et  tune  ipse  idem  inqui- 
situs,  qui  Mariam  fingebat,  laceravit  scripta  illa,  in  quibus  continebatur 
opiuio  contraria  opiniuui  ipsorum  Prcdicatorum. 

22.  Interrogatus  si  umquam  fuit  osculata  manus  letzer,  dum  ha- 
boret  Stigmata,  tanquam  sancti,  et  an  umquam  fuerit  quia,  qui  laveritpedes 

10  eiusdem,  dum  sibi  deberent  quatuor  Stigmata  dari,  respondit  quod  verum 
est,  quod  ipsemet  inquisitus  aliquando  osculabatur  manum  eiusdem  letzer, 
ut  prefertur,  et  quod  ipse  idem  iusait  eidem  letzer,  ut  lavaret  sibi 
pedes,  quando  debebant  eidem  ulia  quatuor  Stigmata  imprimi;  sed  quod 
ipse  non  lavit  neque  seit,  quis  laverit.  Interrogatus  de  nomine  eins,  qui 

».'■  instrumenta  confecit  pro  angelis  sursum  et  deorsum  trahendia  in  appa- 
ricione  supradicta,  respondet  sc  nescire,  licet  seiat  instrumenta  predicta 
Basilee  fuisse  confecta,  ut  supra  dixit. 

23.  Interrogatus  ulterius  an  fuerint  unquam  adducti  aliqui  laici  seu  :!: 
ipsi  veneriut  ad  conventuin,  ut  viderent  apparicioneni  Marie,  respondit 

.10  quod  ipse  audivit  a procuratore,  quod  semel  veuerunt  duo,  videlicet  ma- 
gister  Martinus,  aurifaber,  et  Lucas,  vitrarius,  et  quod  fuerunt  adducti 
ad  cameram  ipsius  procuratoris;  tarnen  ipse  inquisitus  tune  non  erat  in 
conventu,  sed  iverat  Ulmam  versus,  si  bene  recordatur.  Interrogatus 
ulterius  de  nomine  eins  organiste,  qui  ei  edoeuit  artem  magicam,  ut  sü- 
ss perius  dixit,’)  respondet  quod  ille  mortuns  est,  iam  sunt  sexdecim  anni 
vel  circa,  in  oppido  sive  locho  Puly ani(?),*)  ipso  inquisito  ibi  tune  in 
conventu  Prcdicatorum  moram  trabente,  et  quod  de  nomine  vel  cogno- 
mine  aut  patria  eiusdem  iguorat,  quia  simpliciter  nominabatur  magister 
Martinus. 

40  24.  Interrogatus  quid  fecerit  de  illo  libello  nigromantico,  respondet 

quod  illum  cremavit,  quia,  postquam  materia  betionum  buiusmodi  erat 


’)  S.  oben  S.  .304.  — 
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(letecta,  ipse  inijuisitus  confessus  et  penitenciam*>  ductus  illum  combussit. 
Interrogatus  si  hoc  fuit  ante  vel  posUpiam  iverit  Rom  am,  respoiidet 
quod  autequam  ivisset  Rom  am.  Interrogatus  si  una  vel  pluribus  viabus*’* 
imago  virginis  Marie,  id  cst  aliquis  latens  post  illam,  loquuta  sit,  respou- 
det  quod  duabus;  (piod  statim  post  eam  loquutionem,  qua  lohauncsi 
Mayerlin  oraculum  fiuxit  — nescit  turnen,  quot  uoctibus  vel  diebns  inter- 
venientibus  — , doetor  Stephanus  quoque  so  intra  concavitateiii  muri  iuxta 
statuam  post  cortinam  et  certam  tabulam,  in  qua  iigura  sancte  trinitatis 
depingebutur,  quutn  et  Apolegiua,’)  hospes  Beruensis  ad  signum  solis, 
ad  moiiasterium  Predicatorum  obtulit,  se  abscondit,  et  quod  iste  iuqui-  lo 
situs  cum  priore  et  procuratore,  ducentes  secum  lobuuiiem  letzer, 
venerunt  ad  sepedictum  capellam  Marie  virginis  et  circumstantibus  ipsis 
quatuor,  medio  modo  reclinatis«)  super  altnre,  cepit  doetor  oraculum  fin- 
gens  Iuqui.  Et  quin  sedebat  lacie  versa  versus  murum,  ne  vox  dicta 
humana,  sed  pocius  ymaginis  crederetur,  et  propter  arctitudinem  loci  ta-  is 
bula  huiusmodi  sancte  trinitatis  postquam"*)  cortinam  latebat,  dictus  doetor 
moveri  cepit,  (pio  motu  lohaunes  letzer  viso,  dixit  circumstantibus: 
rQuid  est,  quod  illa  tabula  se  inovet?  vult  cadere!  tenebo  illum.“  Sed 
astantes,  ne  tangeret,  defendebaut.  Sed  coutiuuautc  tabula  motum,  letzer 
manum  adiecit,  et  eu  semotn  doctorem  Stephanum  ibi  sedere  vidit,  so 
illum(iue  per  ciiculam  uccipiens  vel  senpulare,  de  lalibulo  resupinum 
retraxit. 

Ü5.  Interrogatus  quid  tune  letzer  ad  hec  diceret,  respondet  quod 
dicebat;  „Nunc  ergo  bene  video,  que  Maria  michi  loquuta  sit  vel  ymago; 
vos  omnia  illusive  et  Hctitie  mecura  agitis,“  et  talia  verbu  exprobrutive  ti 
istis  iuquisitis  dixit,  que  specifice  iste  inquisitus  reciture  non  novit.  In- 
terrogutns  ad  quid  revellandum  doetor  Stephanus  oraculum  fingebat, 
respondit  quod  isti  verbum  fecerant,  priustpiam  ymago  Marie  iuter  aliu 
precipue  ruinum  urbis  Beruensis  et  corta  peccata  tlevisset.  Huiusmodi 
intellecto  per  senatus  Bernenses,''*  venit  ad  monasterium  Predicatorum 
mugniiieus  domiuus  Hudolpbus  de  Erlach,  scultetus,  tune  iu  liumanis 
agens,s)  peteus  aditum  ad  lohunnem  letzer,  ut  ab  eo  causam  ruine 
urbis  Beruensis  sciscitaret.  Sed  prior,  unus  ex  (|uatuor  inquisitis,  ac- 
eessum  prohibuit  atqiie  suspendit  ad  posteras  dies,  ut  huiusmodi  petitis 
responsa  darentur.  Et  in  secunda  loquutiour  statue  Marie,  que  couficta  jj 
fuit,  dicebat  doetor  Stephanus,  ac  si  imago  loqueretur  fratri  lobanni: 
„t^iiia  homines  non  volunt  credere  illa  miracula  mirabilia,  que  iu  hoc 

a)  „peniteiiein“ Io  „vieihns“?  e)  „reeliimto  letzer“?  tl)  Für:  „post“. 

<0  „.senatum  lÜTiiensem“? 


’)  Boley  Bantner,  Soimeiiwirt  beim  Zeitgloeken , s.  Türler,  Bern. 
Bilder  aus  Vergnngcnlieil  und  Begenwnrt,  53,  tmd  Fliiri  im  iierien  Berner 
Ta.sclienbiieli  l'JOl.  181.  Man  verimitet.  da.ss  dius  Bilil  de.s  Kaisers  auf  Niklau.s 
.Manuels  Totentanz  ilm  darstelle.  Kr  kominl  seit  1485  im  gro.ssen  Bäte  vor. 
Starb  Kode  Novembers  1507,  s.  o.  S.  45B.  358.  313.  28t5.  256. 


Digilized  by  Google 


Wrliör  il(*s  Siil)|)riurs. 


487 


inoiiasterio  coiitiiiuo  fiunt,  et  quouiuui  doiuiui  lierueuse»  nollent  coho- 
perari  ad  coiiclusiones  iiiee  coiicepcionis  in  peccato  originali,  ideo  plagam 
auatinebit  bec  civitas.  Ktium  ex  eo,  quia  pensioues  abiurarunt  | et  tarnen  29. 
illas  iteniin  suscipiunt.  Item  et  collegiiim  ecclesie  saiicti  V'incencii 

9 caiioinconim,  accolis»'  militibu:*  Theutonicis  fratrum  Tbeutouicoruni 
extiiictiaque  imiltia  aliis  loci»  et  raouasteriis,  eroxeruut.“  Item  magi» 
iiiteiTogatu»  »i  hoc  dolo  eognito  lohaiiiies  letzer  talia,  ut  iam  dictum 
esf,  pro  responsis  iiuncii»  doiniiionim  Bernensium  respoudebat,  et  qui 
fuia.seiit  iudicii,  respoiidit  quod  ad  hoc  percipiendiim  ad  monasterium 

10  istorura  venerunt  s]iectabiles  doctor  Turingius,*)  consul,  et  Nicolaus 
Scliuller,  »ecretariu»  urbis  Bcrneiisi».  Ad  secuiidam  respousionem 
lejer  dicit,  quod  nolobat  talia  dicere;  »ed  quod  isti  iiiquisiti  multi»  per- 
siiasionibu»  illum  »ollicitabant,  maxime  eo,  quod,  [quia]  prodisset  verbum  de 
plagi»  urbis,  necesse  esset  dare  responsum,  alias  iiisurgerent  oblioquium**) 

19  et  isti  inciderent  in  aliquam  ruinam  una  cum  monasterio;  et  continuo 
letzer  non  fuit  bene  contentu»,  liec  pro  responsis  dicere.  Itaque  prior, 
presente  boc  inquisito,  doctore  Stephano  et  lohanne  letzer,  cepit 
raciones  premissas  doniinis  supranominutis  revellare,  quia  ymago  Marie 
talia  dixisset.  Nichilomiuus  ipsi  diio  domiiii  iustabant  circa  lobauuem 
*0  letzer,  ut  ipsa  responsa  daret;  quod't  taliter  et  non  clare,  ut  iussus  erat, 
dicta  prioris  super  hiis  comprobabiit. 

Finitis  biis  inlerrogatoriis  et  confessatis,  idem  supprior,  inquisitus,  iura- 
vit  quod  vera  essent,  que  ibidem  confessus  fuerat,  preseiitibus  quibtis  supra. 

Die  Mercurii,  XVI.  Maii  antedicti  anni,  compnruit  corani  prefatis  H.  ||3i. 
*5  dominis  iudicibiis  et  commmi.ssariis  appostolicis  idem  frater  Franciscus, 
supprior,  inquisitus,  in  loco  et  in  presencia  jirenominatorum  assessorum 
et  tcstium,  qui  ulterius  continuando  processum  »uum  interrogatus  per 
dictos  dominos  respondit  et  confessus  fuit,  ut  infra. 

26.  Kt  primo,  interrogatus  si  quis  alias  ex  ipsis  inquisitis  haberet 
30  librum  aliquem  artis  mugice,  rt'spondit  quod  doctor  Stepb  an  ns  habebat 
libmm  artis  hiiiusmodi.  Interrogatus  de  qualitatc  libri  huiusmodi,  respondit 
quod  erat  in  pnj>iro,  cohopertus  de  membrana,  grossitiidinis  unius  pollicis, 
latitudiuis  et  longitudinis  non  multum  discrepantis  a libello  ipsius  iu- 
qnisiti. 

39  27.  Interrogatus  si  esset  eadem  materia  in  libello  ipsius  doctoris 

Stephani,  que  erat  in  libello  ipsius  iiiquisiti,  respondet  quod  non,  sed 
quod  libellus  ille  doctoris  parum  hnbebot  de  arte  magica,  »ed  plurimum 
habebnt  de  aliis  medicamiuibus  et  incantamentis,  puta  ad  trabendum  mu- 
lieres,  ad  liquefaciendum  vitruin  et  cornua  et  alia  huiusmodi.  Interro- 
so  gntus  ulterius  si  presens  inquisitus  fecerit  instanciam  cum  lohanne 
letzer,  quod  ab  eo  disceret  urtem  raagicam,  respondet  quod  ita,  quia 
pluribus  %'icibus  hortatus  sit  eiindem,  qunndo  simul  soh  erant,  et  precipue 
a,i  „expulsis“'.’  b)  „obloquia“?  c)  „qui“'.’ 
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(Heit  quod  ([uadam  vice  ipse  inciaisitus  cum  nliis  tribas  couvenerunt  in 
stupella  letzer,  et  advocato  letz  er  in  canienila  inxta  stupellam  con- 
sedere  secnm  insteterunt,  ubi  iste  inquisitus  primo  instanciam  erga  eum 
fecit.  Et  interrogante  letzer,  quoniodo  disceretur  illa  ars  magica,  respon- 
dit  iste  inquisitus,  quia  oportebat  nbnegare  Deum  et  presertim  cbruciBxum  5 
salvatorem  Dei,  virgiuem  Muriam  et  sauctos  eius  et  fidem  catholicam. 

28.  Interrogatus  si  letzer  ita  fecit,  respondit  (juod  non.  Inter- 
rogutus  si  ipse  inquisitus  aliam  fecit  instanciam,  dicit  quod  ita;  nani  ut 
eum  ad  hoc  induceret,  multas  persuasiones  superius  in  processu  expressas 
fecit  et  inter  alios  ipsemet  inquisitus,  et  dixit  quod  sic  fecisset.  Inter-  lo 
rogatus  si  alii  tres  assidentes  talia  exortando  circa  letzer  fecissent,  res- 
pondit  quod  ita,  quia  singuli,  | ut  letzer  inducereut  ad  Deum  negaiidum, 
multa  persuadendo  etiam  instabant,  dicentes  ejuod  parum  esset  ita  facere, 
quia  et  ipsi  talia  fecissent.  Interrogatus  subsequenter  siiiam  reiiqui  tres 
in  veritate  etiam  Deum  negassent,  respondet  quod,  antequam  lohannes  is 
letzer  conveuisset  ad  eos,  iste  inquisitus  eis  proposiiit  libellum  artis 
magice,  et  iuprimis  formam  couscriptam  in  libello  ipsius  artis  discende. 

29.  Interrogatus  si  alii  tres  aut  ali(iuis  eorum  aliquid  in  eodem 
libro  legebant,  dicit  quod  ita.  quia  legerunt  formam,  ut  prefertur,  dis- 
cende artis  et  obstupuerunt.  Tune  presens  inquisitus  eis  dixit  quod,  si  ro 
effectus  aliquos  optareut  et  expectareut  subsequuturos  per  misterium  eius- 
dein  artis  et  Spirituum  malignorura,  oporteret  eos  ita  facerc?.  Interrogatus 
quid  igitur  hoc  esset  et  de  illa  forma,  respondit  quia  esset  abnegacio 
crucifixi  Dei  et  fidei.  Interrogatus  si  hoc  et  forma  intellecta  legerunt 
et  ita  fecerunt,  respondit  quod  ita  uuus  post  alium  compleveruut,  inci-  JS 
piente  doctore  ac  priore  et  procuratore  subsequentibus. 

30.  Interrogatus  si  ibi  erant  alicpii  vel  invocalio**  demonum,  res- 
]>ondit  quod  ita.  Interrogatus  sub  qua  forma  verborura  ficrent  ille  in- 
vocationes,  respondit  se  non  proprie  de  forma  verborum  recordari,  svd 
quod  erat  iste  vel  quasi  talis  sensus:  „Ego  etc.  abrenuncio,“  ut  prefertur,  so 
„et  in  effectum  tractandarum  rerum  invoco  hunc  vel  te  Spiritiim.“  Inter- 
rogatuH  de  nominibus  et  iuvocatione  ac  numero  Spirituum,  respondit  ([uod 
erant  multa  et  diversa  nominu  invocata  Spirituum  huiusraodi. 

31.  Interrogatus  ulterius,  cum  omnes  quatuor  requisissent  letzer 
de  uegando  Deum  et  magica  arte  discenda,  (juia  et  ipsi  pariter  fecissent,  u 
si  quid  ipse  letzer  tune  replicubat,  respondet  quod  talia  vel  in  etfectu 
similia  dicebat:  „0,  quales  religiös!  estis  et  quomodo  celebrabitis  tnissas 
aut  facitis  Confessiones  vestras?“  Ciii  uuus  ex  iuquisitis,  cuius  nomen  et 
personam  non  recordatur,  respondebat : „Quid  est,  vel  parum  iniportut, 
(|uomodo  faciunt  Turchi,  rjui  uonnisi  Deo  confitentnr  in  aliquo  angulo,  40 
et  tarnen  valet,  ac  si  quis  tota  die  coram  sacerdote  prostratus  multa 
loqueretur,“  et  (jiiod  alia  similia  et  multa  levia  ibi  dicta  fuerunt. 

32.  Interrogatus  si  ipse  in(ini.sifus  umquam  rehabuit  cjTographum 
per  eum  domini*’)  datum  in  abnegatione  Dei,  respondit  quod  sic.  Iiiter- 

a)  „.si  ihi  erant  alique  imwalioiie.s“  V 1))  „demoni“? 
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rogatus  quoraodo  illuin  habuisset,  respondit  quod  libeiiter  hoc  non  vellet 
dicere,  qiiia  in  peiiitencia  per  confessorera  suum  sibi  fuit  in  iuventute, *• 
ut  nichil  de  eo  diceret.  Interrogatus  ergo  nuuiquid  confessus  fuerit  de 
buiusmodi  abnegacione,  respondet  quod  sic,  ijuia  confessus  fuit  Korne, 

5 uni  ex  penitencionariis  sancti  Petri,  qui  erat  religiosns  et  indutus  cum 
mautcllo  nigro,  nescit  tarnen  cuius  religionis,  (pü  postquam'*)  sibi  peniteii- 
ciam  iniunxit;  quud  et  ipse  inquisitus  fecit  et  adiinplevit.  Et  quod  dum 
esset  in  oratiouibus  ante  ymagiuein  Virginia  in  ecclesia  sancte  Marie 
maioris  de  urbe,  quasi  dormiens  effectus  est,  et  tune  quedam  pulcbra 
10  ymago  mulieris,  quam  ipse  putnt  virginis  Marie  fuisse,  sibi  quasi  in 
soniiio  apparuit,  que  sibi  post  multa  binc  indo  dicta  cyrograpbum  pre- 
dictum  dedit  et  restituit.  Et  cum  ipse  inquisitus  cyrograidium  predictum 
apperuisset  et  legisset,  cognovit  esse  cyrograpbum  suum  per  ipsiiin  de- 
inoni  alias  datum,  ut  predictum  est;  et  cum  ulterius  veilem')  ipsum  cyro- 
15  grapbum  legere,  iuveuit  buiusmodi  scriptum  evauuisse.  Et  postmodum 
ipse  carlara  laceravit.  Interrogatus  si  aliquis  erat  secum  Rome,  respoii- 
dit  quod  erat  doctor  Stepbanus.  Interrogatus  si  ergo  | doctor  ipse  vide-  30. 
rit  ipsura  iuquisitiim  corifitentera  sive  ante  confessorein  existentem,  res- 
])ondet  quod  sic  uiia  vice,  licet  non  tune,  qiiaudo  super  hoc  fuit  con- 
M fessus.  Interrogatus  si  doctor  ipse  pariter  confessus  fuit,  respondit  quod 
sic,  prout  ijise  testis  vidit  eum  ante  confessorein  constitutum  in  prefata 
ecclesia  sancti  Petri  de  urbe. 

33.  Interrogatus  si  ipse  inquisitus  solus  cum  letze r umquam  alium 
fecerit  coniurationein,  in  qua  apparuerint  demoues,  ultra  illani  primarn, 

»5  in  qua  erant  presentes  ipsi  quatuor  inquisifi  et  ipse  letzer,  respondet 
quod  non,  sed  bene  ef^)  hortatus  est  sepius  ipsum  letzer,  ut  supra  dixit, 
ut  vellet  artem  magicam  discere  et  Duum  negare.  Interrogatus  quare 
ipso  inquisitus  lohanni  letzer  super  altare  virginis  Marie  ante  statuam 
constituto  obtuleriint  siimendam  hostiam  rubeam,  respondet  quod,  preter 
so  dictas  racioues  superius  in  processu,  volebant  lobannem  letzer  in  ipsa 
hostia  intossicare.  Interrogatus  ergo  qnis  buiusmodi  hostiam  tossico 
inferent,*)  respondit  quod  ipsemet  inquisitus,  presente  priore  et  in  stii- 
pella  eins. 

34.  Interrogatus  ergo  quomodo  confractabant  hostiam,  si  erat  ve- 
35  nenata,  respondit  quod  non  erat  nisi  media  veneno  infecta,  et  ad  partem 

non  infectam  impresserant  aliquid  signiim,  ne  contnminarentur  a tactii 
bostie  vel  fallerentur.  Interrogatus  cuitismodi  erat  venenum,  respondit 
quod  erat  albi  coloris  et  quasi  tardebat*>  ad  rubediuem  Interrogatus  si 
esset  liquidum,  dicit  quod  medio  modo,  sed  non  tluidum.  Interrogatus 
« quo  instrumenfo  toxicabant,  dicit  quod  peunali.  Interrogatus  si  de  hoc 
fnerit  prius  habitura  consilium  inter  istos  quatuor,  respondit  quod  ita; 
de  tempore  consilii  et  intoxicationis  bostie  respondit  quod  paulo  antc- 

a)  Es  muss  heissen;  ,iniuncluni“.  h)  „posl(!a“?  c|  „vi-lli‘t“ ? ill  „exh  «r- 
tatus“?  e)  „inficeret“  ? f)  „contrectahant“?  g)  „leiuleliat“  ? 
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rjuain  portareut  niiiiistrandom  letzer;  nescit  tiiineii  alias  precise  de  tem- 
pore, licet  iion  eudein  die  fuerit  etc. 

.3.5.  Interrofjatiis  de  specie  veueni,  respoiidit  quod  nescit  proprie, 
cuius  nominis  vel  speciei.  Interrogatus  unde  linbiierit  ille  veneiium,  res- 
jiundit  cjuod  ab  apotechario  Beruensi,  magistro  Nicholao  vocato,  et  5 
quod  procurator  veueiium  huiusmodi  ab  eodem  magistro  habuit  ad  cau- 
sam probucionis  iinitis  specie  aleconii,*)  existentis  in  moiiasterio  istorum 
iiiqiiisitorum.  Interrogatus  si  sciret  esse  forte  illiid  venenum,  respondit 
(pjod  ita,  quia  modicum  de  eo  sumptum  per  gattum  monasterii,  mox  in- 
teriit.  Interrogatus  si  es.set  consocruta  hostia  vel  non,  respondit  quod  u> 
nescit  bene  dicere,  sed  beiie  iiitellexit  a priore,  quod  ipse  eam  con- 
secrasset. 

3(i.  Interrogatus  quo  loco  sita  esset,  quando  illam  letzer  sumen- 
«lam  oflerebant,  rcspondet  quod  in  altare  raitiori,  iibi  consuetum  est  sa- 
eramentiun  salvari.  Interrogatus,  quare  voluissent  illico  euin  venennre  et 
iiitoxicari  et  iuterinii,  respondit  quod  prius  per  istos  oonsuUum  erat,  ut 
liredicitur,  ita  fieri,  et  quod  isto  inquisito*’)  arte  niugieo  debuisset  coniurare 
.Spiritus,  si  letzer  bostiam  veneficatam  sumpsisset,  et  mox  illum  in  hes- 
tiisim  rnptum  virtute  poculi,  sibi,  ut  ante  dictum  est,  in  culice  pro  ab- 
lutioue  dati,  capere,  ediicere  per  ecclesiam  per  aera,  nt  interea  vigore  M 
veneni  iuteriret  et  ante  altare  maius  reponi  debebat  ipse  letzer,  et  tune 
bouiiiies  videre  debuissent,  illum  fiiisse  tum  sanctiim,  ut  ita  ministerio 
aiigelorum  dej)ortatus  et  in  substiuencia  passionis  Christi  mortuus  fuisset. 

37.  Interrogatus  quot  fuerant  hostie  rubee  consecrute,  respoudet 
quod  due,  ])rout  u priore  audivit;  sed  nescit  precise  quomodo  aut  quando') 
temjiore  vel  in  quo  loco. 

38.  Interrogatus  ubi  con.servabant  illam  hostiani  rubeam  sacrameu- 
taleiii,  res])Ondet  quod  plus"')  illa  servabatur  in  loco  consiieto  super  altare, 
postea  vero  posuerunt  eam  in  alturi  in  quadum  cistula,  et  claudebaiit 
tribus  clavibus,  quarum  uiiam  servabat  prior  Cartusieusis  et  unain  so 
aliain  babebat  secrelarius  dominorum  Herneusium,  terciam  vero  do- 
minus (xaspar  M'yller,  vexillifer  Hernensis,  qui  tres  paiico  tempore 
dictus  claves  penes  se  retinuerunt  et  eus  ipsis  fratribus  l'redicatoribn s 
restitueruut.  Interrogatus  si  postinocluin  dicta  sucramentulis  hostia  rube- 
facta  cum  uliquali  diligeucia  ulterius  custodiretur,  respondit  quod  sic,  M 
(]uia  sigillabaiit  quodam  cum  sigillo;  cuius  nutern  esset  illud  sigitlum,  non 
recordatur. 

3!).  Interrogatus  si  ipsa  cistella  fuerit  uniqtiani  per  ipsos  iuquisitos 
Vel  aliquem  eorum  sigillata  et  aperla  ut*)  pos'ea  resigillata,  rcspondet  se 
neseire.  Interrogatus  an  unquam  publice  ostentaverint  tarn  bostiam  quam  40 
cruces  et  guttas,  de  quibus  in  processu  sepius  supra  est  mencionatum, 
respondit  quod  sic,  quia  ]>luresO  ostendebantur  diversis  personis,  tarn  pu- 

a)  Olieii,  S.  472  lieissl  es:  „iiiiiconiü“ ; liier  »oliI  verschrieben,  h)  „iste 
iiiqiiisitus“?  e)  „quo“'.'  il)  ,|iriiis“'.'  e)  „et“'?  fl  „pluries“'? 
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blice  quam  privatim,  et  uliqiutiido  per  ipsiimmet  inqiiisitum,  ali<|UHudo  per 
priorem  et  doctorem,  et  quod  ostendelmntur  cum  ceremoniia  magnia,  putu 
Houundo  cumpanellaa,  ncccudendo  luminnriu,  et  quod  iiiter  alia  fuerit  aeinel 
ipsa  hoatia  [oatensa]  publice  coriun  populi  miiltitudiue  io  eccleaia  eorum  jiro 
h diviiiia  aataiite,  in  die  apoatolorum  Petri  et  Pauli  per  priorem  ante  altare  29.  Juili. 
maiua,  cum  predictia  cerimoiiiia  et  cnutautibua  fratribiia  bymnuiu:  „Tantum 
ergo  aacrameiitum.'i“  Item  dicit  <iuod  recordafur,  quod  aemel  l'uit  quidam 
orator  Ceaaria,  ipii  petiit  dictam  hoatiam  et  crucea  cum  guttis  aibi  oaten- 
dit,*>que  omnia  aibi  oateiiaa  fueruiit  cum  predictia  ceriinoniis,  uon  tarnen 
10  caiitando:  „Tantum  ergo  aacramentuin“  nec  aliter. 

40.  Item  magia  quod,  quniido  portabant  dictam  hoatiam  ad  came- 
ram  letzer,  illam  cum  luminaribus  accenaia  portabant.  Item  interrogatua 
ai  prcaeutc  et  aciente  isto  incpiiaito  unquam  aliqua  bulla®)  fuerit  oatensa 
lohnnni  letzer  et  declarata,  super  originali  peccato  Virginia  Marie, 

IS  respondet  quod  ita.  Interrogatua  propter  quam  causam,  re.spondet  ut 
tanto  facilina  persuadereut  lohannem  letzer,  qui  semper  dubitore  vide- 
batur  de  ojqiinione  conceptionia  in  huiuamodi  peccato.  Interrogatua  quia 
eorum  inquiaitorum  bullam  letzer  coram  legebat,  respondet  quod  doctor 
StephanuH,  aucceaaive  prior  et  alii. 

io  41.  Interrogatua  cuiua  summi  poiititicia  bulla  esse  ilebuisset,  res- 

pondet quod  Domen  ignorat.  Interrogatua  quam  materiam  contineret 
(■adern  bulle,  respondet  quod  eonceptionem  Virginia  Marie,  quia  recte 
tenerent  fratres  Predicatores  conceptam  in  peccato  originali  Virginem, 

(?t  credeiites  baue  oppinionem  non  ])eccarent.  Interrogatua  ulteriua  si  ipsi 
zö  iuquiaiti  dabuut  iutelligere  lohanni  letzer  aliqua  alia,  que  in  bulla 
debebant  contineri,  dicit  quod,  ut  forciua  facereiit  credere  letz(M’  con- 
ceptam  Virginem  in  peccato  originali,  etiam  aibi  dicebant  quod  raortua 
quoque  fuiaaet  in  eodem  peccato  sieque  etiam  iiata,  concepiaset  et  ge- 
nuisaet  Dominum  solvatorem  et  att'tiaaet  aub  cruce  in  imdem  peccato 
30  originali. 

42.  Interrogatua  ai  omnea  tidia  j)ersuadebnnt,  respondet  (piod  | nunc 
unus,  nunc  ulius  hec  vel  ulin  diversimodo  persuadebaut.  Interrogatua 
ai  'ergo  letzer  falia  credebat,  respondit  quod  admirntive  dicebat; 
„tjiiomodo  aunt  liec  vera,  cum  Maria  quam  micbi  semper  vere  a))puruisse 

36  perauaaistia,  que  et  non  pot(‘st  mentiri,  micbi  dixit,  ae  uon  niai  tribua 
boria  permansisac  in  peccato  originali*'? 

43.  Interrogatua  (piid  desnper  ipsi  impiisiti  reaponderunt,  dicit,  quod 
reapondebant  talia  ipsis  licuisae  credere  et  posterius  licere,  doitec  eccleaia 
quod  niai  tribua  boria  stetisset  in  peccato  originali  declarabit;  et  ([uod  tune 

<0  letzer  petebnt,  que  esset  illa  eccleaia,  que  talem  declnrueionem  l'acere  posset. 

Cui  atntim  doctor  respondit  ad  |>ropüsitum;  „Hic  vult  esse  sapiens!“  et  prior 

a)  „oslendi“? 


t)  8.  oben  8.  163  — l'i  ber  die  Hulli'.  s.  o.  463. 
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KiibiuDxit:  „Summus  jiontifex,  cetiis  c^irdinalinm,  convocatio  episcoporum 
et  consilii*)  ffi-neralis  fst  illu  ecclpsia.“ 

44.  Intprrof;atua  «lue  orffo  in  vpritate  psaet  apries  bulle,  respondit 
(jiiia  iitraque  opinio,  quod  concepta  ait  virgo  Maria  in  peccato  originali 
vel  aine  peccato  originali,  ))oaaet  inpune  et  cum  bona  eonaciencia  teneri;* 
reliqua  dicit  fuiaae  ticticia  eoruiii,  ut  letzer,  ut  premittitur,  ad  creden- 
dum  indueerent.  luterrogatua  ai  fiierit  originalia  biilla  vel  non,  reapon- 
det  quod  neacit  diatiiiguere,  quia  non  notavit  pariter  de  sigillo.  Inter- 
rogatus  quäle  fuit,  pariformiter  reapondit.  Interrogatua  ai  unquam  ipsi 
inipiiaiti  cornni  lohanui  letzer  ae  iactaverint,  poase  canonizare  de '<> 
ano  ordine  quos  velleut,  respondet  quod  inter  alia  ipsi  inqnisiti  lo- 
liuiini  letzer  dicebant,  ai  crederet  aanctum  Franciacum  habuisae 
Stigmata,  aicuti  tenetur  et  pingitnr,  illoque  reapondente  quod  ita,  dixe- 
runt  ipai  iiniuisiti,  quia  fratres  Minores  haberent  unam  bullam  et  in 
ca  anctoritatem  aibi  conceasani,  nt  quos  vellent  de  ano  ordine  posseut 
canonizare,  illiuaque  bulle  vigore  canoniaaaaent  aanctum  Franciacum, 
tingendo  (piod  tuliu  Stigmata  habuisaet,  pariformiter  et  ipsi  fratres  Pre- 
dicatores  baberent  aimilem  bullam  et  auctoritatem,  unde  et  vellent 
ipsum  lobannem  letzer  ita  cum  stigniatibus  sanctißcasae. 

45.  Ulterius  interrogatua  si  unquam  aliquis  eiuadem  ordiuis  Pre-J* 
dicatorum  profesans  qui  annulum  ad  nianus  seu  digitoa  ipsius  letzer 
imposuerit,  reapondit  quoil  sie,  et  quod,  dum  pater  provincialia  dicti  or- 
dioia  reverteretur  de  Lugduno,  ubi  debebat  esse  capitulum  generale, 
quod  Posten  fuit  translatinn  Papie,  erat  cum  eo  ipiidam  vicarius  pro- 
vincialis  dicti  ordinia  non  reformatoriim,')  et't  cuius  nomine  et  cognomine  si 
non  recordatnr;  qni  videns  ipsum  letzer  ita  in  estazi  constitutum,  et  ex- 
istimans  id  esse  factum  et  eins  sauctitate  et  bonis  meritis,  insciua  facti 
et  tictionum  buinamodi,  sed  devocionis  causa  motus,  babens  certum  annu- 
lum  in  suis  manibus,  illum  ad  digitos  ipsins  lobannis  letzer  sic  in 
estazi  coustituto,  ut  illum  postea  pro  memoria  et  devotione  servare,**)  np-  s® 
posuit,  dicens  quod  lapis,  qni  erat  in  dicto  annulo,  erat  eiuadem  virtiitis 
quod,  si  ipse  letzer  aut  aliquis  alius  laboraret  morbo  caduco,  atatim 
liberntus  fuisset  per  virtutem  einsdem  lapidis  et  huiusmodi  imposicionum. 

Et  sic  idem  su])prior,  inipiisitns,  biis  finitis  coufesaatis  per  eum,  requisitus 
per  dominos  et  interrogatus  si  illa  essent  vern,  respondit  quod  sie,  iura-  si 
vitqne  cetera,  presentibus  quibns  suprn. 

4ri.  Eadem  dio,  circa  boram  tercinin  post  meridiem,  domini  vo- 
lentes  | ulterius  in  causa  huiusmodi  procedere,  interrogaverunt  eundem 
inquisitum  coram  se  in  loco  premisso  constitutum,  ut  infra.  Et  primo, 
interrogatus  si  esset  alicjuis  laicus,  vel  presbiter  secularia,  qui  liaberet  “ 
noticium  de  Lazaro  sepius  nominato  et  cum  eo  praticaret  in  eorinn 
monasterio,  re.spondet  quod  qnidam  sacerdos,  Zwigart  nomine  et  lo- 

a)  „coiicilii“'.'  Iit  „ipii“  zu  tilgen,  c)  „ile“’.’  <i)  „servarel“  ? 
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liaiines,  iit  credit,  iiomine,  habebat  quaiidoiiue  eins  couversatioiiem  et 
aliqiiando  eum  visitabat  in  mouasterio  et  ab  eo  discebat  artem  illumi- 
nandi  lil)ros,  qui  quidem  Zwigart  est  prespiter  aeeulari»,  civis  et  habi- 
tator  Bernensis. 

5 47.  Interrogatus  an  unquam  ip»i  inqui.siti  fecerint  aliquod  consi- 

lliim  in  capella  beate  Marie  super  materia  letzor,  respondet  quod  sic, 
qiiia  po.st  illam  fictionem  oraculi,  de  quo  supra  dictum  est,  videutea 
ipsi,  quod  letz  er  nolebat  eia  couaeiitire,  et  timentea,  iie  materia  obte- 
geretur,  in  dicta  capella  ipsi  quatuor  iuquisiti  tractaverunt  de  iiiitteiido 
10  aliquem  Komam,  ut  supra  dictum  fuerit,  item  de  veiieiiando  letzer  et 
de  inveuiendo  pecuuias  mutuo  et  de  alia  apparicioue  Mario  coronate 
hendu ; et  quod  videtur  sibi,  quod  etiam  tuuc  fuit  inter  eos  prostitum 
iuramentum  de  uon  revelando  quovis  modo  gesta  per  eos  cum  Ietzcr_ 

48.  Interrogatus  an  prior,  quando  iu  represeiitacione  Bernardi, 
15  per  cum  ßcta,  cecidit  de  fenestra,  fecerit  sibi  malum  vel  passua  fuerit 
aliquara  oifensionem  iu  personam  suam,  respondet  quod  sic,  quia  erat  offen- 
sus  in  una  tibia,  et  quod  ipseniet  inquisitus  et  procurator,  qui,  ut  supra 
dictum  est,  fuciebaut  excubias,  ipsum  iuvaverint  eumque  reduxeriiit  ad 
stupellam  suam  inferiorem. 

*0  49.  Interrogatus  ulterius  quis  fecerit  cathenam  illam  ferream  nccinc- 

tam  per  eos  iuquisitos  corpori  letzer,  ut  supra  dictum  fuit,  respondet 
quod  nescit,  quis  eam  fecerit;  sed  audivit  ab  ipso  letzer,  quod  magister 
Uainricus  Luppullus,  cauouicus  Bernensis,  eam  sibi  letzer  de- 
derat,  et  ([uod  ipsemet  letzer,  ut  dicebat,  eam  petierat  ab  ipso  mugistro 
*5  Hainrico,  ad  effectum  se  ipsum  disciplinandi;  qui  magister  Hainricus, 
devociono  motus  et  credens  bene  facere,  quia  etiam  credebat  ea,  que  de 
letzer  dicebantur,  esse  vera,  sibi  dedit  cathenam  huiusmodi  ad  se  dis- 
ciplinanduni,  ut  supra. 

50.  Ulterius  iuterrogalus  au,  quando  ipse  inquisitus  fuit  lioiue 
so  cum  doctore  Stephano,  reportaveriut  hullas  seu  brevia  aliqua  super 

istis  suis  materiis,  respondit  quod,  cum  ]irocurator  generalis  ordinis,  qui 
etiam  et  vienrius  tune  erat,  noluisset  eos  audire  super  jjrepositis  per  eos, 
ut  supra  dixit,  consuluit  cos,  quod  non  possent  melius  facere  quam  ex- 
pedire  aliquam  commissionem  apostolicam,  ut  possent  se  super  fictionibus 
85  huiusmodi  purgare,  et  quod  ab  aliquo  desuper  molestari  non  possent.  Et 
ita  fecerunt,  quia  desuper  expediverunt  uuum  breve,  quod  duobus  pre- 
positis  dirigebatur,  videlicet  Bernensi  et  In terl acens i.') 

51.  Interrogatus  quid  factum  sit  de  illo  brevi,  respondet  quod 
magister  Paulus  Hug,  qui  loco  provincialis  tune  erat  iu  eorum  motias- 

40  terio  *Bernensi,  quando  redierunt  ex  Koma,  illud  habuit,  et  cuius  vi- 
gore  nichil  ulterius  factum  fuit,  quia  quasi  incontinenter  capti  fuerunt. 
Interrogatus  quid  factum  sit  de  corona  supradicta,  cum  qua  Maria  coro- 
nata  apparuit,  respondit  quod  cum  crinibus,  cum  quibus  eadera  Mario 


1)  Ueber  dieses  Breve  s.  o.  S.  467. 
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appaniit,  postea  intellexit  eain  fuissc*  oombustam  a ina^istro  Paulo  Hiiff, 
iit  sibi  viiletur,  (piia  ipse  testis  non  fnit  presens  nec  vitlit  eam  comburi. 

52.  ]ntiTrof>atiis  an  fiierit  apposifa  penitpiicia  nltqua  lotzer,  dum 
nollet  ois  coiiüPiifire,  rcspoudi't  quod  aic,  qiiia  doctor  Stephanus,  eius 
confessor,  propter  in  | obedieneiam  liiiiusmodi  ininngebat  sibi  pro  peni-  s 
tencis,  quod  deberct  orare  et  se  ipsiiin  disciplinare,  quod  et  letzer 
fecit,  ut  audivit  a doctore  Stephano  et  ab  aliis,  de  quibu.s  nunc  non 
recordutur.  Interrogatns  nnde  sit  oriundus  Lazarus,  supra  sepe  nomi- 
natus,  et  nbi  lial)itnt,  respondet  quod  nescit  unde  sit  oriundus  ncque  ubi 
habitet,  <[uia  vagabnndus  est.  Postmodum  rursus  interrogatus  super  resti-  lo 
tucione  cyrograplii  et  an  iliuin  in  veritate  reliabuerit.  quin  doinini  dicebant 
illam  hodieniani  [historiam]  esse  unum  fabulam,  <piando  recitaliat  se  om- 
nino‘)  illuin  liabuisse,  tune  ipse  inquisitus  dixit  et  coufessus  fuit  sc  non 
habuisso  cyrographuin  huiiismodi,  licet  hoc  mane  aliter  dixisset,  videlicet 
quod  rehabuisset;  et  quod  in  hoc  vult  persistere  et  retractare  illud  pri-  i* 
nium  dictum.  Kt  tiinc  interrogatns  per  predictos  dominos,  quare  dixit 
mcndacium,  cum  iurasset  veile  dicere  veritatem,  respondit  quod  petebat 
veniam,  et  quod  illud  dixit  pre  verecundia  et  timore. 

53.  Interrogatns  postrenio  de  colore  palii,  in  quo  Maria  apparebat, 
an  esset  albi  coloris  vel  alterius,  respondit  quod  supra  dixit,  fuisse  albi  »* 
coloris;  sed  nunc  dicit  quod  non  erat  in  tofum  color  albus,  sed  snbalbi 
coloris,  tendens  aliqualiter  ad  griseum  colorem. 

Quibus  sic  finitis  domini  interrognvenint  ipsuiii  iiKiuisitiim, 
si  quid  ulterius  vellet  dicere  aut  declarare,  et  ipso  respoudente 
quod  non,  .sed  quod  j)rocessum  suuui  concludenduiu  ducebat,  con-  *5 
cludebat,  iuravit  super  premissis,  tactis  scripturis  etc.  Et  hiis  sic 
auditis  et  propositis  per  prefatuin  inquisituiii,  domini  processum 
huiusiHodi  una  cum  eo  etc.  concludendum  dixerunt  et  conclusenint, 
retenta  tarnen  sibi  potestate  melius  deliberandi  et  concludcndi,  pre- 
fingentes  cidem  inquisito  terminum  hinc  ad  primam  diem  iuridicam 
ad  melius  declarandum  et  deliberandum,  si  quid  melius  declarare 
aut  deliberare  vellet  et  intenderet,  presentibus  quibus  supra  asses- 
soribus,  interpretibus  et  testibus  etc. 


Eadem  die  comparuit  coram  eisdem  dominis  iudicibus  et  com- 
missariis  appostolicis  venerabilis  vir  dominus  Lud  vicus  Lubly,  <;ano- 
nicus  Bernensis  et  procurator  seu  promotor  fidei,  et  in  presencia 
quatuor  supra  nominatonim  inquisitorum,  singulariter  singuli  et  ad 
partem  vocatorum,  produxit  infrascriptos  testen  pro  ulteriore  veri- 
ficatione  processus  per  eos  formati  et  petiit  ac  obtinuit  per  eosdem 
a)  „or.mdo““’ 
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dominos  iudices  et  cominissarios  adinitti  etc.;  qui  sic  adniisi  iuni- 
vertint  de  veritate  dicenda,  tacti.s  scripturis  in  forma  etc.  Nomina 
vero  dictorum  testium  sunt  hec : videlicet  sacerdos  loliannes 
Zwigart,  Martinas,  aurifaber,  Lucas,  vitrarius,  magistcr  lo- 
s hannes,  sutor,  Fridericns,  faber,  dominus  Hainriciis  Luppu- 
lus,  canonicus  Bernensis,  Io  bann  es  Graswil,  mercator  Ber- 
nensis,  Nicolaus  Aller, *•  Bernensis  aromatarius,  et  cives  etiam 
alii,  habitatores  Bernenses  etc. 

Die  lovis,  que  fuit  dies  ascensionis  Doniinice,  xvij.  supradicti  17.  Hai. 

10  mensis  Maii  et  anni  etiam  antedicti  1509,  in  dicto  loco  et  domo 
prepositure  Bernensis,  coram  quibus  supra  iudicibus  et  commis- 
sariis  ac  assessoribus  et  testibus  examinatus  et  interrogatus  fuit 
sacerdos  loliannes  Zwigart,  Bernensis,  testis  iuratus  ut  supra, 
qui  deposuit,  ut  .sequitur. 

1«  Et  primo,  interrogatus  si  cognosceret  quendam  Lazarum,') 
respondet  quod  ita,  qiiia  de  anno  Domini  1507  in  Quadragesima,  in 
ebdomada  ante  „Letare  lerusalem“,  Lazarus  quidam,  artis  illu- 7. — 14.  Märe, 
minatorie  librorum  magister  sive  pictor,  apud  bunc  testem  tri- 
duo  vel  circa  inansit,  ut  eum  doeefet  in  huiusmodi  arte.  Interro- 
20  gatus  si  sciret  de  religione  illius,  cognomine  et  loco  nativitatis,  res- 
pondit  se  nicbil  aliud  scire,  nisi  quod  se  etiam  nominabat  Lazarus 
de  Andlau  et  appellabat  se  sacerdotem  et  quod  non  liabebat  cap- 
illos  in  oapite ; eum  tarnen  nusquam  orare  vidit  neque  celebrare. 

ii)  Oer  Scliri’itier  schrieb  „.\lber“  und  veruiulerle  d.irin  dn,s  1)  in  1 : der 
-Mann  hei.sst  .ilicr  .Uber,  s.  o S.  480,  Anin.  a). 


*)  Lazarus,  vun  .\ndlnu  im  El.sns.s,  ein  gelaufler  Jude,  der  als  lllutui- 
nnlor  vun  nüchern  tätig  war.  Von  ihm  berichtet  Anstielin  (III.  76.  77.  158), 
er  sei  spater  in  Leipzig  verbrannt  wurden.  Der  lleransgeber  Anshelm's  bemerkt 
zu  der  erstangefiihrtcn  Stelle,  diese  Tatsache  habe  sich  nicht  fesLstelloii  lassen. 
In  der  Tat  ist  in  Leipzig,  wie  mir  Sladtarchivar  l)r.  Wustmaiin  da.selbst 
gütigst  berichtet,  von  einem  Prozess  gegen  einen  solchen  Lazarus  in  jenen 
Jahren  nichts  bekannt.  Anshelm  mag  wohl  von  der  am  19.  Juli  1510  in  llerlin 
vollzogenen  Verbrennung  von  38  Juden  wegen  llostienschündung  und  Kinder- 
niord  gehört  haben,  oder  auch  von  der  Hinrichtung  des  sogenannten  I’falT  Happ 
oder  PfefTerkurn  in  Halle,  im  September  1514.  dem  man  Schuld  gab,  er  solle 
trotz  der  Taufe  beständig  mit  Juden  in  Verbindung  gestanden,  ohne  Priester  zu 
sein  Messe  gelesen,  aus  altem  jüdischem  Hass  Christenkinder  geschlachtet 
haben  etc.,  was  er  auf  diesen  Lazanis  bezogen  haben  kann.  S.  Gratz,  Ge- 
schichte der  Juden  (1891)  IX,  99.  152.  L.  Geiger,  Joh.  Heuchlin,  374,  380. 
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Interroj'atus  ubi  priinum  eiusdem  Lazari  noticiam  cepit,  respon- 
(lit  qiiod  ante  portam  urbis  Bernensis  in  quodam  hospicio  ad 
signuin  ciconie,  et  cjuod  cusualiter  incidit  in  prescnciam  eins.  In- 
terrogatus  si  esset  baptizatus  vel  ludeus,  respondit  quod  nescit. 
Interrogatiis,  quo  ab  eo  recedens  divertebat,  respondit  quod  ad  s 
nionasteriuin  fratruin  | Predicatoruni  Bernensiuiu.  Interrogatus 
(luanidiu  in  eodcm  inonasterio  Bernensi  idem  Lazarus  manebat, 
respondit  quod  xiiij  dies  vel  circa,  quantum  sue  noticie  est.  Inter- 
rogatus in  quo  loco  inonasterii  sc  teneret,  respondit  quod  in  stu- 
pella  prioris.  Interrogatus  si  sciat,  quid  ibi  faciebat  idem  Lazarus,  >» 
respondit  quod  aliquociens  ad  illum  visitandum  accesserit  et  invenit 
cum  ilinminantcm  libruiu.  Interrogatus  si  secreto  pluribus  diebus 
idem  Lazarus  in  monasterio  stetisset,  respondit  se  nescire  et  fuit 
eidem  dato  iuramento  silcncium  impositum  etc. 

Eadem  die  examinatus  fuit  coram  supradictis  in  eodem  loco 
Fridericus  Hirz,')  faber,  testis  [ut]  supra  iuratus.  Et  primo  inteiTogatus 
si  ad  Petitionen!  inagistri  Hainrici  Luppulli,  canonici  Bernen- 
sis, fecerit  aliquam  cathenam  ferream,  respondit  quod  ita.  Inter- 
rogatus quo  tempore,  respondit  quod  fuit  die  Sabbati,  et  quod  in 
vigilia  virginis  Marie  de  mense  Äugusti  proxime  futura  erunt  pre-  » 
eise,  ut  sibi  videtur,  duo  anni,  quod  prefatus  dominus  Hainricus 
venit  ad  ipsum  testem,  petendo  ab  eo,  qui  est  faber  et  opifex  fre- 
norum  et  calcarium,  si  baberet  aliquas  catbenas  ferreas.  Qui  testis 
sibi  una  lancea  lignea  exliibuit  certas  catbenas,  inter  quas  ipse 
dominus  Hainricus  elegit  tres,  dicendo  isti  testi:  „Patiamini  me  m 
istas  tres  catbenas  asportare,  donec,  que  michi  illarum  commodior 
erit,  elegerim“,  quod  buic  testi  placuit.  Et  tune,  transito  feste  liuius- 
modi  Assumptiouis,  rediit  idem  magister  Hainricus  Lupullus, 
reportans  omnes  tres,  et  ad  instar  unius  earum  unam  novam  fabre- 
lieri  fecit,  quam  ad*)  iste  testis  fabricavit  et  cuidam  iuveni,  ad  hunc  so 
testem  misso  petentique  de  precio,  deferendam  magistro  Hainrico 
dedit  et,  quia  constaret  tribus  ambrosianis  sive  blapbardis,  *)  dixit. 
Interrogatus  de  qualitate  et  quantitate  catbene,  respondit  quod 
non  erat  magna,  quia  erat  confecta  et'’*  tilo  ferri  satis  grosso  et 
quod  annuli  erant  oblongi  per  circulum,  et  erat  longitudinis,  ut  pro-  ss 

a)  „ad“  zu  lilucii.  I>)  „ex“  ? 

')  Anslielm  (III.  157):  Friedrich  Ilirtz,  der  Sporer.  Kr  kommt  u.  a. 
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prie  iiliquis  se  de  ea  ciiigi  posset,  in  tiue  lialtuns  unuin  uucuni, 
et  quod  inagister  Hainricus  prcfatus  infru  triduuni  ad  hunc  tes- 
ten! rediit,  peteus  breviari  illam  catbenain  de  duobus  vel  tribus 
annulis,  et  in  alio  filo  catbcne  similiter  uneum  apponi  fecit.  Inter- 
» rogatiis  ad  quem  efiectum  illam  cathenam  voluit  et  fieri  fecit,  res- 
pondit  quod  nescit.  Et  dato  iiiramento  idem  testis  abiit  etc. 

Eodem  die  examinatus  fuit  magister  Martinus.  aurifaber,  testis  [ut] 
supra  iuratus.  Et  primo  interrogutus  si  uiiquam  fuerit  in  monns- 
terio  fratrum  Predicatorum  Bernensium,  causa  videndi  appari- 
1«  ciones  Marie  letzer,  et  quid  tune  viderit  et  fecerit  sive  audiverit, 
respondit  quod  alias  circa  banc  materiam  deposuit')  coram  reve- 
rendissimis  dominis  Lausannensi  et  Sediinensi  episcopis,  quic- 
quid  audivit  et  scivit,  ad  quam  suain  deposicionem  se  remittit  et 
in  qua  veritatem  latius  dbxisse  fatetur.  Et  fuit  eidem  testi  silen- 
i'>  cium  etc. 

Eodem  die  examinatus  fuit  niagister  Johannes,  sutor,*)  Ber- 
nensis,  testis  ut  supra  iuratus.  Et  primo  interrogatus  si  cognos- 
cat  Tobannem  letzer,  dicit  quod  ita  et  cognovit  eum  in  monas- 
terio  fratrum  Predicatorum  Bernensium.  Interrogatus  si  ad 
jjctitionem  eiusdem  et  eins  nomine  tieri  fecit  ali(iuos  annulos  de 
argento,  respondit  quod  ita,  quia  in  autumno  anni  1507,  ut  melius  24.  Auj|USl 
recordatur  post  festum  sancti  Bartbolomei,  ipso  teste  faciente  cal- 
cios  in  monasterio,  letzer  eundem  per  qiicndam  fratrem  Osclnval- 
dum,  eiusdem  monasterii,  ad  se  vocavit  eumque  in  stupellam  suam 
*.i  seeum  duxit,  eique  certa  poma  argentea,  inter  ipie  erat  unum  saltem 
deauratum,  colligata  in  una  cordula,  et  certa  agnusdei  de  argento, 
nec  non  unain  ymaginem  virginis  Marie  parvulam  isti  ostendit,  et 
ex  eis  aliqua  dedit  deferenda  ad  aurifabrum  pro  faciendo  annulos, 
dicens  quod  buiusmodi  clj’nodia  et  res  babuisset  a parentibus  suis  et 
vellet  ex  eis  annulos  factos  remittere  pro  valedictione  suis  fratri- 
bus.  Cui  dixit  piescns  testis  quod  melius  erat,  talia  dimittere  ut 
erant,  et  sic  fratribiis  destinaret.  Ad  quod  letzer  replicavit  quod 
fratres  sui  in  divisione  mobilium  et  clenodiorum  paternuruni  | sind- 

S.  mIm'ii  S.  3H9. 

.lohnniif.‘H  Kodu  S.  41  hiess  er  ».siirtor“.  Aiish€»lm  (III.  157.); 
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lern  ratain  habuissent.  Sicque  suecessive  replicaiulo,  taudeni  iste  testis 
ex  antedictis  pomis  et  aliis  fieri  fecit  ijuatuor  annulos,  qiionim  sal- 
teni  unus  fuit  deauratiis.  Et  iiiagis  specificando  dicit  quod  etiain 
unura  ex  pomis,  quod  deauratum  erat,  purificatuiu  per  aiirificem 
non  frangebatur,  sed  iste  testis  reportavit.  Interrogatus  qiiis  sol-  & 
vebat  preciuiu  manufactus,*>  respondit  quod  aurifaber  ex  superha- 
bundanti  argento  premissorum  coiifraetorum  non  iniplicato  pro  an- 
nulis  preeium  accepit  huiusmodi  mauiifacture ; item  et  quod  ex 
illa  ymagine  Virginia  argentea  non  fuit  factus  annulus,  sed  auri- 
faber proprium  argentum  apposuit,  et*”  cuius  postea  ad  ratam  manu-  >o 
facturo  preciuiu  doctor  Stephanus  exsolvit,  servando  sibi  ymagi- 
nem.  Et  sic  idem  testis  iuravit  et  discessit  etc. 

Eodem  die  examinatus  fuit  Johannes  Graswil'),  mercator  Ber- 
nensis,  testis  ut  supra  iuratus,  qui  deposuit,  ut  infra.  Et  primo 
interrogatus  si  ipse  testis  quatuor  fratribus  inquisitis  nomine  con-  is 
ventus  Bernensis  unquam  mutuo  dederit  aliquas  pecunias,  res- 
pondit quod  ita,  videbcet  suminam  octingentarum  libranim  monete 
buius  loci,  super  certo  pignore  vinearum  pertinentium  ipsi  conventui, 
sitarum  penes  lacum  de  Biel,  prout  in  literis  inde  confcctis  et  si- 
gillo  conventus  antedicti  roboratis  certius  contineri  dicit,  quas  ins-  so 
sus  est  et  promisit  exhiberi.  Interrogatus  de  die  vel  tempore  date 
pecunie,  dicit  se  proprie  non  recordari,  quia  pecunie  jirius  ipsis 
inquisitis  numerate  fuerint,  quam  tierent  scripte  seu  litere  buius- 
modi  pro  oliligatione  pecunie  antedicte.  Et  sic  ipsi  testi  datum 
fuit  iuramentum,  et  discessit  etc.  ss 

Eodem  die  examinatus  fuit  dominus  Hainricus  Luppullus*),  ca- 
nonicus  Bernensis,  testis  iuratus,  ut  supra,  qui,  interrogatus  de 
circumstanciis  cathene,  date  letzer,  et  de  clenodiis  et  aliis  moni- 
libus  inventis  in  camera  letzer  et  de  factis  et  dictis  (•um  eodem, 
respondit  primo  oretenus  in  sentenciam,  ut  infra  apparet  per  cedu-  w 

a)  „inamifactiirc“?  Ii|  „cl“  7,11  lilgeii. 

■)  Anslieliii,  III.  lo7 : Haus  (Iraswil,  der  ilöcluiiaii;  1,%.')  und  1515 
klimmt  i^iu  Haus  (Irasswil  im  grossen  Rate  vor,  ehenda  II.  417.  IV.  1(13.  Viel- 
leicht war  es  seine  Krau  iKler  Witwe,  die  15‘i9  wegen  l’alernoslerlragens  he- 
slraft  wurde,  nach  dem  Rnlsmamud.  .Inii  21;  „('■rasswylina:  die  hnss  und  slrall' 
des  Ratern noslers  lialli  ussrichten“.  v.  Slürler,  (Quellen  zur  hernischen  Kirehen- 
refoim  II.  18d. 

'^1  Keller  den  K.liorlierru  Wdlfli,  s.  o.  S.  .37  .Anmerkung. 
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lam,  et  depositionein  manu  ipsius  testis  scriptam,  et  deinde  dedit 
eam**  super  hiis  depositis  suam  testificationem  in  scriptum,  cuius 
tenor  sequitur  et  est  talis,  videlicet: 

„Ego  Hainricus  Lupului,  canonicus  ccclesie  Bernensis,  coraiu 
s et  a reverendissimis  patribus  et  dominis  episcopis,  a sede  apposto- 
lica  iudicibus  ordinariis  in  causa  Predicatorum  constitutis  cita- 
tus,  et  de  tribus  sequentibus  michi  prepositis  per  illos  articulis  pro 
declaranda  veritate,  ijuantum  michi  constet,  ad  sacra  evangelia  re- 
(juisitus,  bunc  qiii  sequitur  sensum  tune  oretenus  et  viva  voce,  nunc 
10  vero  eyrographo  mea  manu  scripto  et  deposui  et  depono.“ 

„De  cathena.  Cum  exploranda  rei  veritate  diu  miiltumque 
tuissem  sollicitus  et  ex  continua  visitacione  monasterii  et  presertiiii 
lohannis  letzer,  quem  virum  iustum  oredebaiu,  inter  nie  et  ip- 
bum  non  inodica  esset  consuetudo,  contigit  circa  festiim  assumptio- 
15  nis  gloriose  Virginis  in  mense  Augusto  eiindem  letzer  me  talibus  15.  Alig.  IU7. 
verbis  coinpellere:  Esse  vel  fuisse  sibi  secretum  quoddain  multo 
liabitum  tempore,  quod  nemini  hacteiius  omiiiuiii  iiominuni,  iieque 
etiam  in  confessioue  euiquam  sacerdotum  revelaverit,  nunc  vero 
necessitate  inipulsus  detegere  oninino  michi  statuerit,  duininodo  id 
*0  sub  silencio  et  bona  fide  tanquain  specialis  et  intiinus  eins  aniicus 
ab  eo  velim  suscipere.  Ego  statim  respondi,  si  tale  id  sit,  quod 
cum  honestate  taceri  possit,  nicliil  ibi  diibitanduin,  quin  bona  tide 
detegat.  „Ita  sane  est,“  respondit,  „bonuin  valde,  sed  quod  iiialo  oc- 
cultum,  quam  inanifestuni  mauere.  Habui,“  irnjuit,  „cingulum  qiiod- 
ih  dam  nocturmim,  cathenulain  ferreaiii,  qua  etiam  in  seciilo  inanens 
ante  conversionem  meaiii  aliquot  annis  ad  nudum  corpus  iisus  suin. 

Ohoreis  etiam  sepiiis  interfui,  mundaiiaiu  simulans  vanitatein,  ubi 
tarnen,  illa  ad  nudum  corpus  precinctus,  anime  mee  sive  reruin 
spiritualium,“  — non  teneo  singula  verba  illa  sua  in  receiiti  inemoria 
so  — , „non  sum  oblitus,  quuni  seniper  intenderein  nacta  opportunitate 
religionem  et  presertim  Predicatorum  ingredi  etc.  Hane  catbonii- 
lam  quiescendi  paululuin  causa  et  corporis  relevandi  a tali  labore  oc- 
casione  a me  deponens  et  nescio  quo  abscondens,  vel  liic  in  habi- 
tatione  vel  foribus  in  granario,  quam  domum  frumeiiti  vocant, 

S.5  perdidi,  unde  vel  hic  a inagistro  iiiventain  vel  foris  a fniinenta 
einetientibus  sublataiu  suspicor  et  absconsain.  Et  qiiia  nolini  usuiii 
liuius  cathenule  ulli  boinini  inanifestare,  non  audeo  quemquani  de 
a)  „etiam“? 
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illius  repercione  interrog.-ire,  scd  diinis>a  illa  rogo  vos  proptcr  Deuni, 
t|iiein  etiani  per])etuo  pro  vol)is  interpelUil>o,  ut  michi  aliam  tieri  sub- 
^tituatis.“  Ego,  letus  et  euni  smnma  aviditate  Votum  eins  susei- 
piens,  spopoiidi  et  secretuiii  hoe  apud  me  habituruiu,  et  cliatenu- 
lam  quam  primum  ex  fraternitate  iir>stra  in  ecclesia  paruchinli  in  ‘ 
Scherzlingen,')  proxima  quinta  feria  tune  peragenda,  redierim. 
procuraturum  fabrieandam.  „Non  dift’eratis,'^  inquit  ille,  „uscjuam  ad 
rcdituin  vestrum,  sed,  si  michi  eam  procurare  volueritis,  rogo  tiat 
ante  vestram  | al>itionein,  ut  liabeam.“  „Bene  est,“  dixi,  „si  tarn  festi- 
nanter  fabricari  poterit.“  Die  Lune  post  festiim  Assumpcionis,  quod  in  i» 
Sabato*)  fuerat,  maiie  convenio  artiticem  Eridericum’)  in  otticina  siia 
fabrili,  intemigo  siociuin  habeat  ad  faciendam  cathenulam,  cuius  latitu- 
dinem  sibi  ostensurus  sim.  „Non,“  inquit  ille,  „hodie,  sed  cras  jiotero." 
Rogo  michi  formas  aliipias  cuthenarum  ]>roferat.  ut  commodiorein 
ex  eis  cbgam,  Apportat  multa  sue  artis  frustra,*'  e quibus  ego  tria  n 
diversarum  formarum  extraho  frustra*'  catbenarum,  petens,  iiti  michi 
sua  venia  liceat  mecum  as|)ortare,  quo  micbi  convenientiorem  ex  Ulis 
eligam.  Sumsit  libens.  Ego  statim  nacto  ocio,  sive  ante  sive  post  pran- 
dium,  nescio  certo,  ad  letz  er  redeo,  eique  cadem  tria  frustra*'  os- 
tendo,  ut  ex  iis  eligat  forraani  magis  sibi  complacentem.  Ille  as- » 
periorem  protrahit,  ae  instar  illius  tieri  sibi  catbenam  cum  unculo, 
quo  alligaretur,  ail  certam  etiam  longitudinem,  quam  michi  tilo  os- 
tendebat sive  Cordula,  instanter  rogabat.  Interrogo  rursus  si  stanno 
oi)duci  sive  circumstannari  debeat.  Respondit  non  esse  opus  multa 
Mibtilitate,  sed  quanto  asperior  et  impolicior,  tanto  charior  sibi  fu-  «4 
ttira  sit.  Hahita  longitudine  ac  etiam  forma,  ad  Fridericum 
redeo  ac  singula,  uti  iam  tienda  perceperara,  diligenter  committo, 
monens  iterum,  ut  crastina  die,  que  erat  dies  Martis,  ad  horam 
usque  vesperarum  incunctanter  et  indubie  habeaiu,  quod  et  ille  pro- 
misit  et  iuxta  ])romissum  fecit.  Nam  crastina  die,  statim  peraetis  m 
vesperis,  ego  iuvenem  nieum  faiuulum  cum  precio  niisi.  Pepigerani 
autem  iuxta  petitum  suuni  tribus  i)lapbardis.  Dedi  tarnen  iuveni  un- 
um  ursinum  cum  duobus  quinariis,  quorum  valor  trium  obolorum 

ii)  Kür  „fnislii“. 

(;iuirlicrr  l.upulus  füliilc  ziitilcii-li  il.is  l’liiiTaiiil  in  Si’lifriliii(;eii  am 
Tiiiu'rsi'i'.  l.ohiiiT.  Kirclicii  280. 

*)  Ini  .laliri»  1007  fiel  alier  .Mnri;e  lliiniiieiralirt  auf  einen  Sunnlng. 
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pacto  ininor  erat,')  fHcens;  „Si  non  sit  iaber  hoe  precio  coutentus, 
die,  quidfjuid  aniplius  solvere  deheain,  me  illico  niissuniin.“  Vadit 
invenis  reditque  cathenulani  afferens  ae  dieens  Fridericuin  bene 
de  precio  contentnin.  Ego  statim  circa  <{uintam  boraiii,  dum  cenam 
5 con Ventil s faceret  monasterium  ingressus,  ad  habitationem  letze r 
venio,  iibi,  cum  bis  vel  ter  |)ulsarem  et  nemo  michi  aperirct,  cnl- 
tello  ]>essuliim  sere  submoveo  et  catbenam  in  stupella  super  sedili 
i|Uodam  ad  prinmin  ingredientis  a.spectum  repono  clausoque  habita- 
culo  festino  meo  itinere*'  accingere,  sed  in  cireuitu  monasterii  iuxta 
lu  jmteiim  ipsuiu  letzer  a mensa  forte  venientem  obvium  suscipio.  Kur- 
sus cum  eo  in  stubellam  redeo  et  catbenam  ostendo,  qua  visa  ille 
gratias  egit  immensas,  rogans,  ut  statim  redirem  ex  Sebortz- 
lingen,  nc  diu  mea  absentia  augeretur.“ 

„Post  tres  vel  quatuor  dies  redii,  et  cum  priimim  ad  eiim  vc- 
n nissem  et  de  catbena,  quid  faceret  vel  ubi  esset,  interrogassem,  ille 
eam  ostendit,  et  quod  uncus  nimis  longo  rostro  protensus  circulos 
catbene  iion  satis  aperte  contingeret,  petiit,  si  bene  meiuini,  aliqiiid 
immutari  in  eodem  uueo.  Et  iterum  quia,  cum  ciugeretur  catbena, 
sex  vel  Septem  circuli  superessent,  ne  illi  deorsum  pendentes  frus- 
«I  tra  superflucreut,  voluit  et  in  ultro'’>  circulo  alium  adbuc  unciim  fa- 
bricari,  quo  et  illos  cingenti  catbene  combinaret;  quod  et  ad  nutum 
ac  peticionem  eins,  me  procurante,  idem  faber  sine  precio  fecit.“ 
„Ubi  etiam  quodam  die  ad  eum  venissem,  cum  aiiibos  uncos 
haberet  catbena,  rogavi,  ut  eam  micbi  ostenderet.  Ille  ea  precinc- 
r.  tus  primo  renuit,  sed  potente  me  iustantins  de'>  volente  oiunino  vi- 
dere  ac  an-ipiente  et  submovente  vestem  eins,  tandem  consensit.  Ha- 
buit  tune  eam  ad  nudum  corpus  ita  coustrictam,  ut  vix  digitos  meos 
inter  catbenam  et  cutem  eins  submittere  possem.  Interrogo  stu- 
pens,  quid  silii  tain  arta  strictura  pretendat,  respoudit  ita  castigare 
30  «qjortcre  malum  corjuis.  „Cum  luoderamine,“  dixi  ego,  „et  discretione 
id  tienduni,*^  quoniam  talis  cinctura  nbsque  lesione  et  carnis  corrosione 
diirare  diu  uon  possit  „Verum  est,“  dixit  ille,  „sed,  quaudo  apperta 
i’uerit  cutis  ex  illa  corrosione,  ego  catbenam  removeo.  donec  rursus 

ii)  „me  iliiipri“'.'  Ii)  „allcro“ r) 

')  Die  Uecluiiiiig  stellt  sich  so:  1 PlH|i|iert  1* '4  Schilling,  also  3 l‘la|i|iiu  l 
31*4  ß Oller  3 ^ ,5»;  1 liiitzeii  = 2 Schilling  8 Maller;  1 l•■nnrer  = 5 llnllcr, 

also  1 Hatzen  uml  2 Künfer  = 2 18  A isler  3 ß Ct  ß,,  was  um  3 ,3,  weniger 

ist  als  3 Plap[iarl.  |(ief.  Mitteilung  von  Slanlsarchivar  llr.  Tiirler). 


Digitized  by  Google 


lU‘visi4Ui  (los  l‘ru/.oss(‘s. 


sHuatii  l'uerit.“  Qiiod  ot  postca  ostendit.  Nani  dum  post  aliquot 
dies  itenini  de  catheim  interrof^arem,  ille  eam  non  iam  accinetani, 
>ed  aliuiide  jirotulit.  Et  lialiita  ut  prius  conteiitione,  cum  locum 
cathen.T  nudareiu,  video  apertam  fuisse  ciitem;  quod  ille  cx  tali 
corrosioue  ohvenisse  michi  diceliat.“  s 

„Oe  calculis  Dominice  oracionis  coralliis,  de  [nodis]  argenteis  inau- 
ratis,  ac  annulis.  V^eni  quadani  die  Dominico,  proximo,  ut  credo,  post 
nundinas  Zur/acieneses,  ad  liabitationem  eiusdeni  lotzer  clau- 
sam.  Et  pulsans  statim  intromittor,  ubi  video  prope  fenestms  super 
14.  scamno  paternoster  ex  calculis  coralliis  egregie  magnitudinis,  | intcr- 1« 
mixti  nodis  argenteis  inauratis  in  ceteris  calculis  grossioribus,  ap- 
pcnsH  etiam  ludla  inaurata  magna  (quam  vulgo  agnusdei  vocant). 
Eraut  etiam  cousiiuilis  materie  minora  paternoster,  sed  nescio 
(}Uüt,  item  annuli  iuaurati  duo,  ita  ut  crederem  omnino  aureos, 
et  si  recte  meiuini,  unus  argenteus,  e quibus  dicebat  unum  fuisse  i» 
patris  et  unum  avi  sui  etc.  Hic  adeo  obstupui  magnitudine  primi 
paternoster,  ut  certo  ucsciam,  quot  fuerunt  paternoster  vel  an- 
nuli. Nescio  etiam  si  magistrum  Stephanum  ibi  primum  ingre- 
diendo  invenerim  vel  si  ipse  me  prius  ingrcsso  supervenerit,  cum 
tarnen  ibi  fuisse  et  mauibus  illa  contrecbisse  scio.“  jo 

„Eo  ven»  rursus  egresso  memiui  sane  letzer  michi  constai>ter 
atlirmasse,  omnia  illa  a suo  tiitore  ex  Zurziaco  per  cerdonem’) 
quendam  sibi  mis.sa  fuisse,  <iuia  scilicet  certis  signis  tutorem  suum 
de  suu  vüluntate  certiticasscnt.**  Erat  ibi  ursiger,  (piem  betzonem 
dicunt,  ad  fenestram  iacens;  „bunc,“  inquit,  „patres  mei  huc  posuerunt,  »4 
ut  latori  illarum  rerum  in  mercedem  ilet,'’*  qui  tarn  preciosa  apporta- 
vit;  vile  et  exiguum  precium,  mi  magister  Hainrice!“  „Quid  est  hoc 
parcitatis,“  dixi  ego,  „latorein  talium  rerum  tarn  vili  mercede  douari, 
numquid  noii  debebat  eura  honestius  expedire!  Ego  pocius  de  mea 
pecunia  adliuc  unum  addam  ursigerum,  quam  sic  dimittam.“  Dixi  ao 
postea  magistro  Stephano  similiter.  Qui  michi  respondit:  „Si  vi- 
dissemus  illum,  qui  apportavit.  expediremus  eum  boneste,  sed  nus- 
quam  comparet  etc.“ 

„Oe  hostie  rubricate  sigillatione.  Dicebaut  quandoque  hostiam 
rubricatam  inclusam  duabus  aut  tribus  seris  et  singularum  serarum  a« 
u)  „eerlilieii.s.«i'l“ Ii)  „tleOir“’.' 

•;  „(j-itlo“.  tlerlier  {Iht  Caiif/c). 
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sitigulas  claves  ajjut  extraiieos  reservatas,  iinam  aput  patreiu  priorein 
(Jartusie  Porteinontis,')  alteram  aput  secrctariuin  Bernensein, 
terciam,  si  tarnen  t'ueriiit  tres,  nescio  ubi  etc.  Kespondi  cgo:  „Kes 
non  est  in  tuto  posita;  et  si  haberet  decem  seras  et  totidein  claves 
ä extraneis  creditas  et  contingeret  hostiaiu  rursus  in  debitani  formam 
inutari,  nemo  id  crederet  miraculo  cvenisse,  sed  biiias  nos  claves 
seraruin  habuisse.  atque  dolo  per  nos  conlicto  sic  eveuisse.  Quare 
meo  consilio  acquisite**  advocentur  huc  viri  tide  digni  et  nobis  fa- 
ventes,  ac  sigilli’’'  illoruin  arculam  inunite“.  Accipiunt  consiliuni 
lu  et  cooperatuin,“)  deinde  clavibns  singuli  accersunt  Kudolphum 
Huber  et  Leonhardum  Hüpsehin,  ainbos  senatorii  ordinis,  os- 
tendunt  hostiam  rubeam  et  nobis  tribus  videntibus  in  arculam  re- 
ponunt.  Solus  Leonardus  sigillum  aput  se  habet  sigillatipie.  Ego 
certe  nescio,  si  tune  etiam  annulo  meo  signaverim.  Post  aliquod'*' 
IS  dies,  volentes  ostendere  nobis  convocatis,  sigillum  integrum  inven- 
tum  est.  Keclusa  rursus  hostia  Leonardus  Hüpsebi  sigillum 
apud  se  non  esse  dixit,  instans,  ut  meo  annulo  obsignarein,  ({uod 
et  leci,  taraetsi  valde  invitus.  Timebam  enim,  si  quid  forte  iiiuta- 
tuni  inveniretur,  crederetur  etiam  meo  consilio  et  auxilio  dolose 
«I  cunhctuin,  quia  ita  miraculose  rubricatam  ex  illoruin  compilatione 
per  priorem  conscripta  firiuiter  credidi.  Sed  et  illesum  aunuli  mei 
signum,  postea  me  absente  repertum.  nescio  deinde  ubi  aut  qualiter 
conservaverint  etc.  Quando  liec  acta  sint,  non  memini  amplius.  — 
Hec  omnia  aliter  evenisse  non  recordor;  ubi  tarnen  per  memorie 
2.->  labilitatem  nun  iusto  ordine  singula  consenpserim,  facile  melius  nar- 
rantibus  acquiescam“. 

Eodem  die  examiuatus  fuit  magister  Lucas,  vitrarius,*)  testis 
iuratus,  ut  supra,  (jui  reducto  sibi  iuramento  etc.  et  deinde  inter- 
rogatus  per  organum  domini  Sedunensis,  sicuti  alii  etiam  testes 
jii  precedentes  et  subsequentes  fuerunt,  respondit,  ut  sequitur.  Et 
primo  interrogatiis  per  domiuos  si  fuerit  unquam  in  monasterio  fra- 
trum  Predicatorum  Bernensium  tempore,  quo  dicebatur  virgi- 
nem  Mariam  apparere  lohauni  letzer,  respondit  quod  sic,  et 

iit  „iici|iiisit(>“ Ii)  „si(rillis“ c|  pi  ini|«Tiiliuiici)i“‘.’  dl 

»I  'lorhorg. 

q Aiishcliii  (III.  157|;  l.nx.  der  Ulascr.  S.  das  ZeiHjt;nvcilu>r  iin  Ilaiqil- 
pmzi'.ss.  .Vii.ssagc  des  (ioldseliinieds  Marlin  Kranke.  S.  ,H40. 
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<|UO(l  inter  alias  vices  seinel  ilii  l'uit  in  vigiliu  Pascf  cum  magistrn 
Martino  aurifabro,  cive  Berncnsi,  et  ambo  oo  iverunt  pro  devocione, 
<iuia  babebaut  magnam  familinritateiii  cum  dictis  fratribus.  Et  cmii 
ibi  essent  de  sero  facientes  collacionem  cum  dictis  Iratribus,  dixe- 
nint  eis:  „Nos  audivimus,  quod  beata  Virgo  aliijuando  apparet  fra- s 
tri  lolianni  letzer;  nos  libeiiter  vellemus  eam  videre,  si  vobis 
placeret“.  Kt  tune  fratres  respondebant,  ijuod  erant  bene  coutenti, 
et  quod  postquani  lecerunt  collationem  ducebant  ipsutn  testem  et 
i|:  prefatnm  magistrum  ^rartinum  ad  quandam  cellam  in  dor  | men- 
toriuni,  qiie  erat  proxima  et  contigua  celle  ipsius  letzer,  et  osten- lo 
debant  eis  certa  Ibramina  in  pariete  intermedia  existentia  inter 
cellam,  in  ()ua  ipsi  existebaiit  et  cellam  letzer,  per  que  Ibramina 
inspici  poterant  omnia,  que  in  cella  letzer  lierent.  Et  ipsis  sic 
stantibus  et  prospicientibus  per  dicta  l'oramina,  dixit  prior:  „Ego 

volo  ire  ad  videndum,  tjuid  faciat  letzer.  Et  sic  per  foramen  vi- 
derunt  i]isum  priorem  intrare  cellam  letzer  et  accendere  laiupa- 
•lem,  et  tune  etiam  viderunt  ipsum  letzer  staiitem  genibus  dexis 
ante  Oratorium.  Quem  prior  benedixit  et  salutavit,  aspergendo  ip- 
sum aqua  bonedicta,  et  deinde  rediit  ad  cellam,  ubi  erat  ipse  testis 
et  ])retatns  magister  Martinus.  Et  tune  ipse  prior  et  doctor  Ste-“ 
pliiinus,  ipii  cum  eo  erat  in  dicta  cella,  ibant  ad  tloriuiendum. 
dimittendo  ipsum  testem  et  socium  ad  foramina;  de  quo  ipse  testis 
et  socius  erant  bene  contenti,  quia  melius  potuissent  videre,  si 
Maria  apparuisset.  Et  post  longuin  intervallum,  ut  credit  circa 
lioram  untlecimam,  extincta  fuit  lainpas,  quam  in  camera  letzer  ss 
tune  videbat,  ut  predixit.  Quis  autem  eam  extinxerit,  nescit;  sed 
quod  tune  audiebantur  per  dictam  cellam  letzer  certe  parve  voces 
sive  susurraciones  aut  sibilaciones,  ex  «(tiiluis  nil  clare  intellexit. 
Dicens  et  ijjse  testis  quorl  pretatus  doctor  Stephanus,  ut  ipsi 
testi  videtur,  vel  ad  minus  ])rior,  tune  erat  cvigilatus,  dicel>at  ipsi » 
testi  et  socio,  quod  pro  certo  ibi  esset  virgo  Maria  et  quod  vellet 
libenter  ponere  aliquid,  ipiod  reperirentur  liiminaria  accensa  ante 
ymaginein  Virginis  in  dormitorio.  Nescit  titmen  bene  pro  certo,  si 
Ibit  doctor  vel  prior  qui  talia  verba  de  luminaribus  accensis  dixe- 
rit;  sed  bene  seit,  quod  alter  ipsorum  fuit.  Et  tune  ajiperta  cella,  m 
in  (jua  ipse  testis  cum  socio  erant,  viderunt  accensa  luminaria  ante 
ymaginem  virginis  Marie  existentem  in  dormitorio,  at<jue  dicti  pa- 
tres dicebant  miraculose  et  per  lu'atam  Virginem  fuisse  accen&i. 
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Advenitijue  tune  per  flormitoriuui  riuidam  frater  sive  conversus 
eoriini,  a quo  j)etierunt,  (|uis  acceiidisset  dicta  lumiiiaria;  qui  res- 
pondit:  ,Ego  nescio“,  subiungemlo;  ^Ille,  qui  consuevit  alias  ac- 
cendere,  del)uit  etiani  nunc  accendisse“.  Postnioduin  vero  descen- 
5 dentcH  ad  cliorum  invenerunt  candelas  non  accensas,  et  patres  dice- 
liant  id  esse,  quia  novicii  fratres  erant  ante  sepulcnini  in  capclla 
sancti  loliannis  et  orabant. 

Interrogatus  ulterius  si  dicti  l'ratrea  ostendebant  eainlelani  ali- 
quani,  ipiani  dicerent  aportatani  per  V'irginem,  respondit  quod  sii’, 
10  et  quod  erat  una  parva  eandela,  quam  ipsi  t'ratres  ostendebant  et 
flicebant,  per  alins  accendi  non  posse  quam  per  beatam  Virginem. 
Et  tune  dicti  fratres  multa  miracula  et  gesta  per  dictain  Virginem 
cum  letzer  explicalmnt  ipsi  testi  et  socio  suo,  (jue  omnia  ad  pre- 
sens  testis  ipse*’  nec  aliter  recordatiir.  Cui  postmodum  rursiis  da- 
i:.  tum  fuit  iurameutum,  et  recessit  etc,,  advisatus  etc. 

Eadetn  die  examinatus  fuit  magister  Nicolaus  Aller,')  civis  et 
aromatarius  Bernensis,  testis  iuratus  ut  supra,  qui  reduclo  sibi 
prius  iurameiito  etc.  deposuit,  ut  sequitur.  Et  primo,  interrogatus 
per  dominos  et  ])er  organum  reverendi  domini  episcopi  Sedunensis, 
JO  per  ()uem  etiam  interrogati  fuerunt  alii  sex  supradicti  festes,  an 
unquam  dederit  venenuin  aliquod  alicui  ex  fratribus  ordinis  Bre- 
tlicatorum  Bernensium,  respoudit  se  recordari,  quod  tino  semel 
die  et,  ut  liene  recordatur,  antequam  essent  iste  res  letzer,  venit 
[trocurator  dicti  monasterii  Predicatorum  ad  appothecam  ipsius 
2>  testis,  petendo  aliquantuliim  de  veneno,  quia  vellent  facere  exper- 
ienciam  de  una  peeia  cornus  unicornis;*)  et  quod  tune  ipse  testis 
dixit  eidem  procuratori,  quod  iterum  reverteretur,  et  interim  testis 
ip->e  voluit  jirius  loqui  cum  priore,  ad  sciendum  si  delieret  dari 
venenum  huiusmodi  eidem  procuratori ; qui  prior  dixit  quod  sic,  al- 

:o  „ila“'.' 

Iti'i  Aiislielm  (III.  100.  107.)  .Niklims  A|iotli<‘kiT,  lili'ulisi'li  mH  .Ni- 
klitiis  Allii-r.  Das  li  in  .UIht  ist  iliircli  Kailicn-ii  zu  I (toinai  lit. 

^ Das  Hora  iles  Kinlioriis  galt  als  (.'inwiilri^t  iimt  imri’lilliai’c  OHlpruln'. 
s.  I.a II c' li o rt . Oi'si'liiclile  ilcs  l’liysiiilupus  188!),  2i);  Cuiirail  (Irsiici',  Tii'i- 
liiK'li.  iIimiIsHi  von  l■'■lrer,  /iirieli  1,00.'!,  .H8,  iiiiil  liistorin  auimaliiini,  Tiimri  1501 . 
781.  ilo  Miiniii'i'ivile : .liilMisloiiiiis.  .1  olia ii ni'S,  liistorin  imliiralis,  rniiikfiirt 
ItHiZ.  mH  Itildi'ni  von  .Maltli.  Mcrinii,  ile  i|imitni|M'ililiiis  .SD.  Dii*  irfwolmlivlii' 
Korm  ist  „uiiii'ormis'.  alier  aiirli  „iiiiirorms“  kommt  vor  yhifffenbnrh ). 
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legans  eandein  causam,  videlicct  de  experimento  t'aciendo  de  pecia 
»5.  I unicornis.  Postinoduiii  vcro  rediit  idem  procurator,  nescit  si  ea- 
dem  die  vel  sequenti,  cui  testis  ipse  dedit  aliquantulum  de  arsenico 
in  modica  quantitate ; quid  vero  de  illo  fecerint,  dixit  testis  se  nes- 
<dre  etc.  Et  sic  fuit  ipsi  testi  iniunctum  silencium  etc.  s 

Die  Veneris,  xviij.  su]>radicti  mensis  Maii  et  de  anno  ac  in  loco 
et  presentibus  quibus  supra,  corani  eisdem  dominis  iudicil)us  et  com- 
raissariis  constitutus  frater  Stephanus,  doctor,  inquisitus,  ulterius 
interrogatus  i)cr  ipsos  dominos,  confessus  fuit,  ut  infra.  Et  primo 
intenogatus  an  bulla,*'  <le  quibus  supra  dixit  in  processu  suo  et 
que  ostendebantur  et  legebantur  letzer  su|)er  materia  conceptionis.') 
esset *>  originali'*' vel  copia  sive  transsuniptuin,  respondit  (piod  erant 
transiimptum.  Intenogatus  quo  sigillo  munite  forent,  respondit 
quod  cuiusdam  prepositi,  et,  ut  credit,  IJhnaeensis.  Item  inter- 
rogatus  si,  quando  fuit  Ko  me  cum  suppriore,  im|)etraverint  vel  ob- 
tinuerint  aliquod  breve  sive  ljullas  apostolicas  super  materia,  de  qua 
in  processu,  respondit  quod  sic,  quia  obtinuerunt  uniini  breve,  di- 
rectum duobus  prepositis,  videlicet  Bernensi  et  Interlacensi,*) 
et  (juod  l)reve  huiusmodi  continebat  cominissionein  sive  examen  hu- 
ius  negocii,  sic  etiam  brevia  ipsis  ilominis  iudicibus  et  cominissariis 
directa,  quia  ipsi  iiniuisiti  illius  brevis  vigoris'’  intendebant  se  purgare. 

Interrogatus  si  breve  predictum  fuerit  presentatiim  illis  duo- 
bus jirepositis  iudicibus  deputatis,  respondet  quod  non,  quia  cum 
rediissent  Bernam  et  illud  sive  eins  copiam  ostendissent  secretario 
Bernensi,  secretario''*  ipso  viso  ut*>  perlecto  eins  tenore,  consuluit  « 
ipsos  fratres  nichil  debere  cum  illo  breve  intendere,  ne  populus 
contra  eos  magis  incitaretur,  eo  quod  in  illo  brevi  continerentur 
censure  contra  quosctinque  molestare  volentes  ipsos  inquisitos  super 
materia  huiusmodi.  Interrogatus  ulterius  quid  factum  fuerit  de 
brevi  ipso  originali , responcbt  quod  illud  liabuit  quidam  frater »» 
Paulus  Hug,  qui  tune  temporis  missus  a provinciali  Berne  mor- 
am  trahebat.  Ulterius  magis  interrogatus  unde  oriundus  esset 
Lazarus  ille,  de  quo  in  processu  sepe  facta  est  mencio,  respondet 
quod  nescit,  neque  de  aliquo  eins  cognomine. 

a)  „bulle-f.Ksciit“ ? Iil  „oriitinaln“?  c)  ijjoro“ f d)  ^sccretnriiis“  ? c)  „ct“  .' 

*)  S.  o.  S.  435. 

3)  l'elMT  ilicsi's  Itiwe  s.  n.  S.  4W. 
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Interrogatus  quo  iverit  idem  Lazarus,  quando  al»  eis  et  eo- 
ruiu  inonasterio  recessit,  respoiidit  quod  nescit,  quia  idem  Lazarus 
est  vagaliundus,  et  ita  semper  audivit  eum  ragabundum  fore  et  non 
habere  locuin  permanentem.  Pieterea  interrogatus  an  ipse  habue- 
s rit  vel  adbuc  habeat  libellum  aliquem,  in  quo  continerentur  artes 
magice  rel  incantationes  sive  medicainenta,  respondit  verum  esse 
([uod  habuit  quendam  libellum,  in  quo  continebaiur  modus  sive  ars 
ad  molificandum  vitrum,  comua  vel  similia,  sed  non  ars  magica 
vel  medicamenta  aut  incantationes.  Interrogatus  si  ibi  contineretur 
J«  aliquid,  per  quod  atrabantur  nuilieres  ad  amorem  alicuius,  respondet 
quod  non. 

Interrogatus  (juid  lactum  sit  de  libello  ipso  et  ubi  nunc  sit 
idem  libellus,  respondet  quod,  cum  ipse  suspicaretur,  ni  ex  libello 
ipso  aliqua  suspicio  contra  ijjsum  oriretur,  illum  laceravit  et  post- 
15  modum  in  locum  sccretum  proiecerit.  IJlterius  inteiTogatus  num- 
quid  provincialis  veritatem  istarum  fictionum  sive  illusionum  sci- 
verit  ante  convocationem  illam  Pborcensem,  de  qua  in  processu 
dictum  est,  respondet  quod  sic,  quia  sepedictus  magister  Varnc- 
ru3  dudum  ante  dictam  convocationem  in  capitulo  Wimpinensi 
üo  sive  statim  post  dictum  capitulum,  [quod],*’  pnuit  sibi  videtur,  per 
dnos  annos  ante  dictam  | convocationem  cclebratum  fiiit,  avisavit  * 
ipsum  provincialem  de  omnibus,  que  inter  cos,  videlicet  ipsos  qua- 
tuor  inquisitos  et  dictum  Varnerum,  super  hiis  ordinata  fuerunt, 
licet  nondum  incboata  fui.ssent.  Et  pf>stquam  incboafcr  fuerunt,  tune 
« i)rimum  avisatus  fuit  et  certiticatus  per  suppriorem,  missiim  ad  pro- 
vincialem ipsum  ad  oppidum  Ulmense  per  ipsos  inquisitos.  Inter- 
rngatus  si  reverendus  dominus  episcopus  Lausannensis  fecerit 
ipsis  inquisitis  aliqiiam  inbibitionem  super  premissis,  quod  nichil 
ulterius  facere  deberent,  respondit  quod  sic.  Interrogatus  si  quid 
3u  postea  ulterius  feceiunt,  respondit  quod  hiis  non  obstantibus  adbuc 
fecerunt  apparitionem  Marie  coi’onatc  super  cancellis  et  Oaterine 
de  Senis. 

Interrogatus  si  fecerunt  aliquam  candelam,  (piam  false  dixe- 
runt  et  miraculose  apportatam  et  <pie  pre  miraculo  non  posset  ar- 
s5  dere,  respondet  quod  ita.  Interrogatus  (piid  sit  factum  de  illis 

a)  ist  tiinlor  nmios  v«*rsi*t/t. 
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(•riicil)tis,  (|iias  siiiiiiiter  <licol)at  iiiiracnlose  ai)purtatas,  respondit 
ipiod  iiesfit.  — l’iist  lioc  idem  constitiitus  sie  ut  supra 

<'<>ram  pr'd'atis  dominis  pro  trilmnali  sedentilius,  die,  loco,  niense, 
annocjue,  eoraminie  eisd*m  assessorilius  et  testilois  et  liora  septiina 
de  inane,  aiiditis  et  intellectis,  ut  appaniit,  oinnibus,  t-aiii  prioris  s 
proeessus  ipiam  istiiis,  et  nt  Mijira  confessatis,  (]ue  de  verbo  ad  verbuni 
alta  et  intelligiliili  voce  sibi  lecta  et  jierlecta  ac  per  euin,  nt  supra, 
sicuti  appaniit,  intellecta  fuerunt,  clare  prius  lefiendo  singulaiiter  »in- 
fj;ula  interriigatoria  sive  dicta  prioris  exaniinis  et  deinde  cuilibet  dicto 
sive  interrogatnrio  dicti  prioris  exaniinis  addiciones  sive  correc- 
tiones  vel  declarationes,  jiertincntes  in  isto  novo  processu,  coraiii 
dictis  tribus  dominis  episcopis,  nt  supra.  liabito,  tactas  sive  coiifes- 
satas  continuative  applicando,  et  successive  tinito  dicto  priore  pro- 
cessu cum  suis  additionibus  sive  declaracionilius,  ut  prefertur,  re- 
liqiia  dicta  sua  in  hoc  eodem  novo  processu  coram  dictis  tribiis  's 
episcopis  legendo,  jiariter.  ut  supra,  sjionte  etc.  fpie  oninia  ratiti- 
cavit,  approliavit,  contirniavit  et  ea  vera  esse  dixit  et  conlessus  fuit 
iteruni  medio  eins  iuramento.  Deinde  idem  inquisitus.  sicut  prefertur 
constitiitiis,  declarando  melius  dicta  sua,  dixit  quod,  in  ijuan- 
tuin  sujira  confessus  e>t,  jiersuadendo  Jetzer  circa  oppinionem » 
Predicatoruni  de  concejicione  Virginis,  quod  ipsa  lieata  Virgo 
esset  concepta  et  niortua  in  originali  peccato,  quod  propterea  hoc 
nnnquain  credidit,  «juod  ad  inorti“)  dicitur,  licet  tune  prefato  letzer 
persiiadendo  assereret,  quod  idco  tune  faciebat,  ut  ipsuni  letzer 
facilius  ad  aliariun  reruiii  crediilitatem  induceret.  Siniiliter  et  pariter  *> 
declarando  dicit,  quod,  in  quaiitum  supra  dictum  est,  ipsuin  et  alios 
dixisse,  quod  beatus  Franciscus  vera  Stigmata  non  babuisset, 
quod  non  ita  tarnen  in  veritate  credebat,  licet  ita  lolianni  ] etzer 
pei-suadere  niteretur  ad  etVectum  su|)radictiun.  Siniiliter  etiam  de- 
clarando siibiunxit,  quoil.  in  qiiantuni  jier  eiini  sujira  confessatuni 
cst,  quod  ipse  et  alii  inquisiti  De  um  abnegaruut  ac  tbrmmn  super 
buiusmodi  abnegatione  in  liliello  supprioris,  de  quo  supra,  legerunt. 
quod,  in  <|uantum  iiisiim  inquisitum  concernit,  non  id  aninio  et 
intentione  vere  Deuiii  abnegaiidi  fecerit  aut  dixerit  vel  legerit, 
licet  verbo  ita  legendo  expresserit  vel  dixerit.  Et  liiis  pariter  ul-  « 
tiniis  declaratis  per  euiidem  inquisitum.  iterum  domini  eideni  iura- 
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nieutuin  |)restitenuit  hUper  vfritatein,  (piorl  tacti>  scriptiiris  iuravit  etc  , 
presentibiis  supradictis. 

Eadetn  die,  die  Vciieris,  xviij.  supntdicti  aniii  et  inensis  et  18.  Mli. 
roram  quibus  supra  constitutus  frater  Hainricus,  prociirator,  in- 
5 (juisitus,  cui  omnia  per  eum  prius  coiifcssata  lecta  et  perlecta  alta 
et  iiitelligibili  voce  et  jier  euiii,  ut  ai>paiuit,  intellecta  fueruut  et 
quibus  sic  lectis  et  perlecti.H  et,  ut  apparuit,  per  euin,  ut  predicitur. 
iiitellectis,  ipse  idem  constitutus  omnia  illa  clai-e  prius  legendo  sin- 
pulariter  singula  interrogatoria  sive  dicta  prioris  exaniinis  et  | deinde  i{6. 
lu  cuilibet  dicto  sive  interrogatorio  dicti  prioris  examini.s  addictiones** 
sive  correctiones  vel  declaraciones  pertinentes  et  in  isto  novo  processu 
coram  dictis  tribus  doininis  episcopis,  ut  supra,  babito  f'actas  sive 
confessatas,  continuative  applicando  et  successive  finito  dicto  priori 
ju’ocessu  cum  suis  additionibus  sive  declaracionibus,  ut  prefertur, 
lä  reliqua  dicta  sua  in  iioc  eodeiu  novo  processu  coram  dictis  tribus 
episcopis  pariter,  ut  supra,  legendo  etc.,  sponte  etc.  ratificavit  et 
medio  eins  iuramento  approbavit  et  contirmavit,  declarando  tarnen 
melius  aliqua  in  hiis  dictis  suis  et  coiitessatis.  Dixit  videlicet  ac 
specificavit  et  confcssus  fuit,  ut  iiifra.  Et  primo,  in  quantum  supra 
so  dixit,  (juod  credebat  primum  stigma  letzer  impressum  verum 
l'uisse,  nunc  dicit  se  veritatcm  scivisse,  quia  j)cr  ipsos  inquisitos 
tictive  et  fraudulenter  fuerant'’*  impressum. 

Item  inagis  dicit  declarando  quod.  quando  facicbant  experi- 
mentum  de  tingenda  bostia,  (puid  ipsemet  in(]uisitns  abscisso  sibi 
« ali(iuantulum  digito  sue  iiiauus  cum  sanguine  suo  fecit  experienciam, 
cum  eo  unam  bostiam  tingendo,  et  quod  letzer  erat  presens;  nunc 
tlicit  quod  ipse  letzer  non  erat  presens,  si  bene  recordatur.  Item 
etiain  declarando  subiunxit  quod,  licet  superius  dixerit,  se  nicbil 
scire  de  angelis  ligneis  deauratis  appositis  in  np]iaricioiie  Marie, 

^ nichilominus  nunc  imdius  recordatur:  verum  esse  quod  angeli  buius- 
modi  appositi  fucrunt  et  fuit  boc,  antcquam  fieret  experiencia  de 
sanguine  gailine.  Super  tinctura  hostiaruiu  et  <jUod  fucrunt  appo- 
site  cum  instruraentis,  quibus  etiam  in  alia  apparicione,  [ubi]  doctor  et 
Mipprior  tanqunm  angeli  et  Maria  apparuerunt,  usi  sunt;  et  boc  dicit 
s.i  sc  scire,  quia  ita  audivit  ab  aliis  inquisitis,  non  autem  (juod  ipse 
viderit  aut  presens  fuerit.  Item  subiunxit  quod,  licet  superius  dixerit 
de  veiienata  bostia  se  nicbil  scivisse,  quod  nicliiloniinus  supprior 
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et  alii  iiiquisiti  sibi  dixenint,  suppriorein  hnstiam  eandein  pro  parte 
intoxicasse ; et  quod  ipse  idem  iinpUKitus  fuit  seinel  in  consilio  cum 
aliis  tribus,  quando  tractaliatur  de  toxicando  Lostiam  predictam. 
ad  eflectuui,  ut  ipsi  letzer  sumenda  postmodum  ministraretur. 

Interrogatus  quare  pocius  in  hostia,  quam  in  alia  materia  5 
eum  venenari  volel)ant,  respondet  quod  inter  eos  ordiiiabatur,  quod, 
si  lohannes  letzer  bostiam  veiienatam  sumpsisset,  postea  arte 
supprioris  a malis  Spiritibus  per  aera  in  ecclesia  ad  maius  altare 
portaretur  et  iln  statim  vigore  dicti  veneni  deficeret  sive  moreretur, 
ut  postea  ipsi  inquisiti  aftirmare  possent,  eundem  letzer  ita  niira-  i» 
culose  fuisse  illuc  apportatum  et  in  sanctitate  mortuum.  Interro- 
gatus  quid  sit  factum  de  illis  crucibus,  respondet  sc  nescire,  dicens 
quod  una  ipsarum  diu  fuit  servata  in  stupella  prioris;  nunc  aiitem 
ignorat,  quo  et  ipsa  et  alia  pervenerunt. 

Jnterrogatus  si  ipse  unquam  aeceperit  aliquid  venenum  et  is 
in  qua  specie,  ab  aliquo  apothecario,  respondet  quod  sic,  quia  ipse 
idem  inquisitus  una  vice  a magistro  Nicolao  Aller,*)  aroinatario 
Bernensi,  accepit  modicum  de  veneno  albi  coloris;  nescit  tarnen, 
([ue  species  veneni  esset,  et  quod  illud  accepit  sub  pretextu,  quod 
vellent  probare  unam  peciam  cornu  unicornis.'*)  Interrogatus  de  so 
tempore,  dicit  se  non  bene  recordari  si  fuerit,  antequam  letzer 
intraret  monasterium  vel  post.  Interrogatus  si  bulla,  quam  osten- 
derunt  letzer  super  materia  concepcionis,  erat  bulla  originalis  vel 
transumptum,  respondet  se  nescire  nec  bene  advertisse.  Interro- 
gatus quid  factum  sit  de  illo  Lazaro,  qui  sepius  in  processu  nomi-  «s 
natur,  et  cuius  cognominis  erat,  respondit  se  nescire  cognomen,  nec 
* ijuo  iverit,  (piia  non  habet,  ut  audivit,  aliijuem  certura  locum,  in 
quo  morari  consueverit,  sed  est  vagus,  [ modo  liue,  modo  illuc  se 
conferendo.  Interrogatus  si  unquam  inter  letzer  et  ipsos  inquisitos, 
postquam  ipse  letzer  didicit  ipsorum  figmenta,  et  quia  de  arte  w 
magica,  quod  eam  ipsi  inquisiti  scirent,  sibi  fecerunt  verbum  et 
eius  vigore  Spiritus  aliqui  apparerent,  suborte  sint  altercationes 
sive  improperia,  maxime  quod  letzer  malediceret  de  eorum  levi- 
tate  et  quod  non  essent  boni  religiös!  mirareturque,  (juomodo  celc- 
brarent  missas  sive  contiterentur  — resjiondit  quod,  quantum  melius  »0 
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reniiuisci  potest  et  sibi  virletur,  quod  letzer  dicebat  ut  supia,  ad- 
dens  etiam,  quod  diceretur  aliquid  de  Tburco  et  confessionibiis 
corum ; sed  quid  et  per  que  verba  dixerunt  seu  diceretur  per  he 
et  alios  in(]uisitos,  non  recordatur. 

5 Interrogatus  si  provincialis  fecerit  ipsis  iuquisitis  super  pre- 
missis  aliquuin  iiibibicioncm,  respondet  quod  sic;  sed  in  fine  inter- 
rogatus si  reverendus  pater  dominus  Lausaniien sis  episcopus  etiam 
fecerit  eis  aliquam  inhiI)itionem,  pariter  respondit  quod  sic.  Inter- 
rogatus si  post  dictam  inbibicionem  aliquid  aliud  fecerint  circa  ipsas 
delusiones,  respondet  quod  etiam  nonnulle  alie  appariciones  facte 
hunt.  Interrogatus  si  fuerit  ostcnsa  ali(iua  candela,  quam  dicerent 
miraculose  fuisse  apportatam,  respondet  quod  sic,  et  quod  ipsa  can- 
<lela  videbatur  habere  hoc  miraculi,  quod  vix  accendi  posset.  Et  hiis 
per  ipsuin  inquisitum  ulterius  sic  confessatis,  iterum  iuravit  super 

'S  veritatem,  tactis  scripturis  etc.,  quibus  su])ra  i)reseutibus  assessoribus 
et  testibus  etc. 


Eodem  die.  coram  prefatis  dominis  iudicibus  et  commissariis 
appostolicis,  in  loco  et  coram  (juibus  supra  et  in  prescncia  ipsorum 
f|uatuor  inqiii.sitorum  et  cuiuslibet  ipsorum  et  singulariter  et  sei)a- 
so  ratim  vocatorum,  companiit  dominus  Ludwicus  Lubli,  procurator, 
quo  supra  nomine,  producendo  pro  parte  sua  duos  testes,  videlicet 
dominos  Nicolaiiin  Schaller,  secretarium  Bernensem,  et  Cas- 
parem  Wiler,  banderetum  sive  vexilliferum  Bernensem,  quos 
petiit  et  obtinuit  per  ipsos  dominos  admitti,  et  qui  sic  admissi  iura- 
veruut  etc.  Postmodum  vero,  absentibus  ipsis  inquisitis,  interrogatus 
et  examinatus  fuit  primo  prefatus  dominus  Nicol  aus,  secretarius, 
per  ipsos  dominos  de  circumstanciis  claviuin  appositarum  sacramento 
rubricato  et  aliis*>  circa  letzer  materia,  maxime  de  scandalis,  que 
exinde,  ut  dicebant,  exoriri  potuissent.  l’rimo  oretenus  respondit  in 
30  sentcnciam,  licet  per  alia  verba,  ut  in  cedula  manu  ipsius  scripta, 
ut  infra  continetur,  quam  suam  depositionem  voluit  postea  dare  in 
scriptis,  cuius  tenor  sequitur. 

„Ego  Nicolaus  Schaller,*)  secretarius  Bernensis,  citatus  et 
iuratus  ad  inst:inciam  et  re(|uisitionem  procuratoris  fidei  priores 
n)  „Hlia“'.' 
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alteittuciuiies  iiisfiiueiulo  ilico  et  depono,  una  dieruin  lue  ad  woiiah- 
teriuni  ordinis  Predicatorum  fore  vocatuin,  et  preseutibus  ibidem 
ilouiino  prioie  Portemontis,*)  nrdinis  Cartusiensiuin,  doniino 
Iiaiidcreto  Gasparo  Wyler,  Kudolpho  Huber,  Leonardo 
l’ulcbri,  ex  coiisulibus  Bernensi biis,  et  ceteris,  vidisse  lohanneni  s 
letz  er,  cui  eraniieraiit  cicatriccs,  quas  babebat  in  latere,  inanibus 
et  pedibus,  atfirmantem,  beatam  Virginein  sibi  revelasse,  ut,  quia 
miraculih  et  signia  ad*>  eadem  Ostensis  nemo  adliiberet  tidem,  eveuisse 
quod  cicatrice»  abierint,  et  ipaelobannea  ] letzer  deineeps  uullum 
dolorem  pateretur.  Et  rum  huiuHiiiodi  iminutacio  aj>jiaruisset  in  ipso,  lo 
dubitantesque,  ut  hostia  rubricata  alterari  posset,  eandeni  infra  altare 
magnum  in  choro,  me  et  ceteris  presentibus,  ineludere  voluerunt, 
tirmantcs  portam  tribus  elavibus,  quarum  unam  pi’efato  doinino 
priori,  alteram  liandereto  Wyler  et  relii|uain  luiclii  in  custodiam 
dederunt.  Post  decessum  autem  a luonasterio,  cum  domiuus  hur-  u 
sai'ius  Beruensis'*)  miclii  obviaret  in  itiuere,  et  ego  sibi  huiusmodi 
actum  siguilicarem,  dicebat  ipse  miehi  hec  verba:  „Non  estis  vos 
alii  sapienciores  biis  adhibcre  tidem?  possentne  vobis  ignorantibus 
alios  consimiles  liabere  claves  et  vos  illudere!“  Quo  intellecto,  du- 
bitans  ego  de  dolo  et  fraude,  clavem  meam  una  cum  clave  bandereti  » 
Wyler,  quam  ipse,  ab  urbe  Bernensi  ad  quandam  iornatam*)  in 
urbe  Lucernensi  celebrandam  proticiscens,  micbi  presentaverat,  ad 
mouasterium  ])refatum  duxi  remitendum.  Preterea,  dum  illusiones 
et  tigmenta,  etiam  cicatrices  in  lohanue  letzer,  appaiäciones  beate 
Marie  virginis  et  cetera,  (|ue  in  monasterio  false  tractarentur,  in- 
primis  dominis  de  consilio  et  subsequenter  omni  populo  publicaren- 
tur  et  ob  id  varie  oppiniones  audirentur,  accidit,  ut  magnifici  do- 
mini  Bernenses,  dubitantes  de  confusione,  errore  et  scandalo, 
reverendissimum  dominum  episcopum  ecclesie  Lausunnensis  a<l 
hanc  urbem  Bernensem  vocaverunt,  ipsum  pro  reim-diu  et  provi- 
sione  opportuna  implorantes,  qui  etiam  auctoritatem  interpoliere  et 
dobito  suo  satisfacere  non  recusavit.“ 

Eadem  die  Vencris,  xviij.  supradicti  mensis  Maii  1509,  in  loco 
et  coram  quibus  siqira,  jier  ipsos  dominos  interrogatus  et  exami- 

II) 

q TurlMTji.  s.  o.  S. 

•)  llaiiiiils  Jnkuli  von  Wii  I teil  w y I. 

’)  Taas-at/iiii)«.  s.  Ans  heim  III.  28. 


Digitized  by  Google 


Zt'U^fiivrrljor ; Kas|>:ii*  Wyler. 


5in 


luitiis  luit  et  per  organuin  reveremli  fli)mini  episcopi  Sedunensis, 
dominus  Caspar  Wiler,')  banderetus  sive  vexillifer  Bernensis,  testis 
nt  supra  iuratus,  qui  deposuit,  ut  sequitur.  Et  primo  intcrrogatus 
an  sciat,  quod  fratres  Predicatores  Bernenses,  tempore  quo 
5 erant  gesta  cum  Johanne  Fetzer  et  ostendebatur  ista  hostia  rubea. 
servarent  seu  custodirent  dictam  hostiam  sub  aliquibus  clavibus, 
respondet  quod  sic,  et  quod  una  dierum,  quam  tarnen  ipse  testis 
nescit  precise  dicere  aut  specificare,  ipse  testis  ac  prior  Cartu- 
siensis  et  secretarius  Bernensis  et  multi  alii,  de  quorura  nomi- 
10  nibus  non  recordatur,  erant  in  monasterio  dictorum  fratrum,  et  quod 
fratres  ipsi  dicebant  quod  pro  maiori  eorum  cautella  volebant,  quod 
liostin  rubrificata,  quam  dicebant  miraculose  allatam,  staret  clausa 
sub  aliquibus  clavibus,  et  quod  claves  ipse  tenerentur  per  alios, 
quam  per  ipsos  fratres,  et  quod  tune  ex  tribus  fabrofactis  dabant 
lü  unam  dicto  priori  Cartusiensi,  aliam  prefato  domino  secretario, 
terciam  vero  ipsi  testi,  quas  et  ipsi  tres  predicti  accepenint  ad  evi- 
tanduni  scandalum,  de  quo  valde  suspicabantur.  Postmodum  vero 
j)cr  paucos  dies,  quia  testis  ipse  fuit  deputatus  per  consilium  do- 
minorum  Bernensium,  ut  iret  ad  quandam  dietam,’)  dedit  et  con- 
*0  signavit  dictam  clavem  suam  dicto  secretario,  qui  quidein  secretarius, 
ut  postea  testis  ipse  ab  eo  intellexit,  utramque  brevi  spacio  tem- 
poris  eisdem  fratribus  restituit.  Intcrrogatus,  quia  dixit  quod  time- 
retur  scandalum  etc.,  quare  scandalum  ob  istam  materiain  timere- 
tur,  respondet  quod  — cum  iam  Stigmata  evanuissent  letzer  et  dicti 
fratres  dicerent  yraa  | ginem  virginis  Älarie  loquutam  fuisse  et  dixissc,  ^ 
quod  magna  plaga  esset  Ventura  supra  civitatem  Bernensem,  eo 
(juod  nolebant  credere  suis  revelacionibns,  et  etiam  quia  Bernenses 
abiuraverant  pensiones  et  tarnen  eo  non  obstante  illas  recipiebant, 
et  etiam  quia  ipsi  domini  Bernenses,  expulsis  fratribus  Theu- 
jo  tonicis,  erexerant  collegiatam  in  ecclcsia  sancti  Vincenzii,*’  de- 
jjutatis  ibidem  canonicis  secularibus — ,ista  omnia  apud  popuJum  Ber- 
n ensem  videbantur  magne  admirationis  et  importancie;  et  quia  aliqiii 
credebant  esse  vera,  alii  non,  propterea  sine  dubio  maximiim  scan- 
clalum  inde  fuisset  ortum,  nisi  tune  domini  misissent  pro  domino 
35  episcopo  Lausannensi,  eorum  ordinario,  cuius  opera  et  divina 
a)  Für:  „ercxernnl  ecclesiain  s.  V.  in  collegiatam“  (52ß,5). 

Feber  ihn  s.  o.  S.  l.ßl.  — >)  S.  oben  S.  512. 

(jncllen  *or  Scliweiier  Oeflchlcht«.  XXII. 


Digilized  by  Google 


M4 


Mrvisiuii  il«‘s  l*roz<‘ssi'H. 


providentia  res  fuit  detecta.  — Et  fuit  ijfsi  testi  datum  silentiuin, 
ut  inoris  est  etc. 

Eodem  die.  in  loco  prescripto  et  corani  eisdera  dominis  iudi- 
cibus  et  coinmissariis,  coiuparuit  lohannes  Graswil,*)  mercator  Ber- 
nensis,  et  produxit  seu  dedit  in  nianibus  ipsorum  douiinorums 
instrumentum  seu  contractuiu,  factum  per  ipsos  inquisitos  fratre» 
ipsi  lobanni  mercatori  de  octingentis  libris  rnonete  Bernensis. 
quas  octingentas  libras  ipse  lohannes  mercator  dederat  mutuo  ipsis 
fratribus  inquisitis,  ut  supra  dixit,  quod  quidem  instrumentum  obli- 
gationis  erat  materna  lingua  scriptum  et  dictatum  et  quodam  sigillo  lo 
capsa  lactea')  coperto  munitum  et  sigillatum,  sigillum  vero  eiat  de 
13.  Mai.  cera  viridi  integrum  nec  aliquo  pacto  suspectum  aut  cassatura  etc. 


Die  Sabati,  XIX.  supradicti  mensis  Maii,  in  loco  et  coram 
quibus  supra  iudicibus  et  assessoribus  et  testibus,  abductus'*'  fuit  et 
conductus  frater  lohannes  Vater,  prior,  inquisitus,  cui  de  verbo  ad  i» 
verbum  ac  alta  intelligibili  voce  lecta  et  perlecta  fuerunt  omnia  sua 
confessata,  tarn  prioris  processus  tjuam  ultimo  facti,  cum  omnibus 
correctionibus  in  eis  et,  ut  apparuit,  per  eum  audita  et  intellecta,' 
omnia  in  illis  contenta  confessata  et  descripta  — clare  prius  legende 
singulariter  singula  interrogatoria  si ve  dicta  prioris  exarainis,  addicione»  lo 
sive  correctiones  vel  declaraciones  pertinentes  et  in  isto  novo  pro- 
cessu,  coram  dictis  tribus  dominis  ej)iscopis,  ut  supra,  habito,  factas 
sive  confossatiis  continuative  applicando,  et  successive  tinito  dicto 
priori  processu  cum  suis  addictionibus,'”  declaracionibus,  ut  j)refertur, 
reliqua  dicta  sua  in  hoc  novo  processu  coram  dictis  tribus  cpiscopi»  ü 
pariter,  ut  supra,  legendo  etc.  — , sponte  etc.  rutificavit,  confirmavit 
et  approbavit,  ([uibus  supra  presentibus,  declarando  tarnen  melius 
intencionem  suam,  dixit  quod,  in  quantum  apparet  per  eum  sepius 
confessatum  fuisse,  Deum  abnegasse  et  formam  abnegacionis  in  illo 
libello  legisse,' quod  non  animo  propterea'*  vero  Deum  abnegandi » 
id  fccit,  licet  verba  expresserit  et  logerit. 

Interrogatus  postmodum  ulterius  (]uid  sit  factum  de  illis  cni- 
cibus,  quas  falso  sanctas  dicebant  et  divinitus  datas,  respondit  se 
ncscire  quo  pervenerint,  licet  una  diu  fuerit  servata  in  stupella  sua 

n)  her  Selirt;ilK'r  lial  ge-selirieheii : „tir.isiisl !“  .s.  oImmi  S.  408.  li)  Für; 
„mlUiictii.s“.  et  Ei-gän*e:  „Ipse  idem  fraler  l'ili;mnes,  prior“  (vgl.  515, i»).  cl)  Für: 
„nddilioiiiliiis“.  e)  Grus.s  gesclirielien. 

')  Von  Me.s.sing,  l.ito  (Ihi  CtwijfJ. 
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in  iiuadam  airula  argentea,  quam  postea  doctor  Stephanus  et  sup- 
prior  illine  apportaverunt ; quid  autem  de  illa  et  aliis  crucibus  fece- 
rint  et  factum  sit,  dixit  se  ueque  investigasse  neque  ab  aliquibus 
audivisse.  Quibus  sic  dictis  et  factis,  domini  dederunt  ipsi  inquisito 
4 iuramentum  super  veritate,  qui  iuravit  tactis  scripturis  etc.,  prefi- 
gentes  dicto  inquisito  terminum  dierum  trium  ad  melius  declaran- 
dum,  si  quid  melius  declarare  aut  iu  aliquo  se  defendere  vcllet 
et  intenderet  super  confessatis  suis.  Presentibus  supradictis. 

Eadem  die  Sabati,  XIX.  supradicti  mensis  Maii  1509,  adductus  38. 
10  et  conductus  fuit  frater  Franciscus  Ülischy,  supprior  ordinis  fratrum 
Predicatorum  Bernensium,  inquisitus,  coram  eisdem  dominis 
iudicibus  et  commissariis  apostolicis  in  loco  prescripto,  cui  de  verbo 
ad  Verbum  ac  alta  et  intelligibili  voce  lecta  et  perlecta  fuerunt 
omnia  sua  confessata,  tarn  prioris  processus  quam  ultimo  facti  et 
1.4  formati,  cum  omiiibus  correctionibus  in  eis,  et  per  eum,  [ut]  apparuit 
audita  et  intellecta.  Ipse  idem  frater  Franciscus,  supprior,  omnia 
in  illis  contenta  et  confessata  ac  descripta,  — clare  prius  legeudo 
singulariter  singula  interrogatoria  sive  dicta  prioris  exarainis  et  deinde 
cuilibet  dicto  sive  iiiterrogatorio  dicti  prioris  examinis  addictiones 
20  sive  correctiones  vel  declaraciones  pertinentes  et  in  isto  novo  jiro- 
cessu,  coram  dictis  tribus  dominis  episcopis,  ut  supra,  babito,  factas 
.sive  confessatas  continuative  applicando,  et  successive,  finito  dicto 
priori  processu  cum  suis  addictionibus  sive  declaracionibus,  ut  pre- 
fertur,  reliqua  dicta  sua  iu  hoc  eodera  novo  processu  coram  dictis 
25  tribus  episcopis  pariter,  ut  supra,  legendo  — , sponte  etc.  ratificavit. 
confirmavit  et  approbavit,  medio  eius  iuramento,  quibus  supra  pre- 
sentibus assessoribus  et  testibus,  declaraudo  tarnen  melius,  in  quan- 
tuin  superius  dixit  (idque  superius  dixit),*)  quod  ipse  et  procurator 
portaverunt  bostiam  lobanni  letzer  existenti  super  altare,  quia 
so  nec  ipse  nec  procurator  fuit,  qui  portaverint  aut  ipsam  bostiam 
lohanni  presentaverint,  sed  quod  fuit  doctor  Stephanus.  Post- 
raoduni  vero  ulterius  interrogatus  per  dorainos  si  fuerit  facta  aliqua 
iiihibicio  ipsis  inquisitis,  »quod  amplius  non  deberent  insequi  aut 
tractare  ista  tigmenta,  respoudet  quod  sic.  Item  similiter  fuit  ulterius 
35  interrogatus  si  etiam  similis  iuhibicio  fuerit  eis  facta  per  reveren- 
dissimiim  patrem  et  episcopura  Lausan nensem.  Respondit  quod 
sic.  Interrogatus  si  post  diefam  inbibicionem  processerunt  ulterius 
a)  S.  o.  S.  .91 4.1!». 
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in  figmeiitis  et  lusionihus*)  huiubinodi,  respondet  quod  sic,  quia  ipsis 
non  olistantibus  etiam  postea  finxenint  Catherinam  de  Senis  et 
Mariau)  coronataiii,  apparentem  super  caucellis. 

Interrogatus  si  finxerunt  ultra  alias  fixiones,’’>  quandam  cande- 
lara  fuisse  divinitus  seu  a virgine  Maria  allatam,  respondet  quod  5 
sic.  Interrogatus,  quid  miraculi  in  se  haberet,  ut  videretur  mira- 
eulosa,  respondet,  quod  vix  poterat  succendi,  accendebatur  tarnen, 
sed  cum  magna  diflicultate.  Interrogatus,  quid  fuerit  factum  de 
crucibus,  quas  falso  dicebant  esse  sanctas,  respondet  se  nescire,  sed 
verum  esse,  quod  una  illarum  diu  fuit  custodita  in  stupella  prioris,  '<• 
et  aliter  nescit.  Et  postea  etiam  supra  sic  addita  approbavit  et 
confimiavit,  medio  ipsius  iuramento,  presentibus  quibus  supra  etc. 

Eodetn  die  domini  iudices  et  commissarii  prefati  vocari  fece- 
runt  in  loco  prescripto,  prefatis  assessoribus  et  testibus  presentibus. 
jpsos  quatuor  inquisitos  et  (juemlibet  eorum  de  per  se  successive 
et  separatim,  et  sic  singulo  ipsorum  et  cuilibet  divisim  statuerunt 
et  prefixerunt  terminum  triuni  dierum,  eadem  die  Sabati  inebo- 
andorum  et  tmiendorura,  ut  sequitur,  ad  allegandum  quiequid  allegare 
vellent  et  intenderent,  defensionesque  suas  facieiidas,  si  quas  facere 
voluissent  in  forma  amplissima  etc.  Quibus  quatuor  inquisitis  sic  * 
coram  prefatis  dominis  constitutis  et  ipsorum  cuilibet  separatim  sic 
constituto,  successive  ostensum  fuit  instrumentum,  quod  supra  exhi- 
buit  domiuus  lohannes  Graswil,  mercator  Bernensis,  una  cum 
sigillo  appendeute,  et  interrogati  fueruiit  per  dominos  et  ipsorum 
ejuilibet  de  j>er  se  interrogatus  fuit,  si  cognoscerent  et  scirent  in- 
strumentum  huiusmodi  et  sigillum  ac  contentain  eo.  Omnes  sic  separa- 
tim et  successive  et  ipsorum  quilibet  confessi  sunt  et  dixerunt,  sigillum 
sic  appensum  esse  sigillum  conventus  monasteriique  Bernensis  sui, 

^ ordinis  Predicatorum,  | illudque  pro  tali  cognoverunt,  aflirmantes 
etiam  narrativam  instrumenti  se  scire,  et  obligacionem  et  peccunia-  “ 
rum  summam  in  illo  descriptam  et  mutuam''  esse  veram,  ut  ibidem 
describebatur,  medio  eorum  iuramento  etc.,  presentibus  supradictis. 

Eodem  die  comparuit  in  eodem  I0C44,  coram  eisdem  dominis 
iudicibus  et  commissariis,  dominus  Ludwicus  Lubly,  procurator, 
(juo  supra  nomine  et  produxit  duos  testes  super  recognitione  die- 
tarum  literarum  domini  lobanuis  Graswil,  mercatoris,  videlicet 
dominos  Nicolaura  Schaller,  sccretarium  Bernensem,  et  Hen- 

.1)  „ilUisionibus“?  b)  Für:  „llcliones“.  c)  „mutiiatnm“'.' 
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ricum  Peyar,*>  eins  substitutuiii,  quos  sic  productos  petiit  et  obtinuit 
per  ipsos  doniinos  iidmitti,  qui  sic  adiuissi  iuraverunt.  Postmodum 
vero  luit  ipsis  duobus  testibus  sic  iuratis  ostensum  iiistruraentum 
sive  litera  dicti  Graswil,  mercatoris,  ({uam  seu  ([uod  quilibet 
5 ipsonmi  recognovit,  videlicet  dominus  Henricus  Payer  recognovit, 
illam  esse  manum  suam  et  de  manu  sua  propria  scriptain,  dominus 
vero  secrctarius  dixit  et  contirmavit  ac  recognovit,  dictani  literam 
esse  manu  propria  ipsius  domini  Heinrici  Payer,  sui  substituti, 
conscriptam,  quod  etiain  affirmaverunt  medio  eorum  iuramento. 
10  Deinde  vero  prefati  domini  iudices  et  commissarii  deputaveruut  pro 
interpretc  ipsaruiu  literarum  sive  instrumenti  obligationis  octingen- 
taruni  librarum  ipsum  dominum  Hainricum  Payer,  substitutum 
et  scriptorem,  eideinque  in  loco  premisso  de  fideliter  interpretando 
et  legaliter  iurainentum  dederunt,  qui  iuravit  etc.,  tuncque  dictam 
15  literam,  sive  instruinentum  ad  intorpretandum  exliibuerunt. 

Eodem  die.  coram  eisdem  dominis  iudicibus  et  commissariis, 
comparuit  dominus  L u d w i c u s L u b 1 y , procurator  quo  supra 
nomine,  et  ad  docenduiu  ibi  absenciam  procuratorum  per  ipsos 
inquisitos  seu  aliquem  eorum  constitutorum,  produxit  inlrascrip- 
ifo  tos  testes,  quos  petiit  et  obtinuit  per  ipsos  dominos  admitti,  qui 
sic  admissi  iuraverunt  etc.  in  presencia  ipsorum  inquisitorum  sepa- 
ratira  et  successive  vocatorum.  ^Nomina  autem  ipsorum  testium  sunt 
bec:  videlicet  dominus  Nicolaus  Scb  aller,  secretarius  Ber- 
nensis,  dominus  Hainricus  Payer,  eins  substilutus,  dominus 
Franciscus  de  Vernetis,  cauonicus  Lausannensis  et  secretarius 
domini  episcopi  Lausannensis,  dominus  Franciscus  Bellely,*) 
jiredicator  collegii  Berne  nsis,  dominus  magister  Valerius,®) 
artiuin  et  medicine  doctor.  Postmodum  vero,  absentibus  ijisis  in- 
(|uisitis,  prefati  testes,  sic  adiuissi  et  iurati,  interrogati  fuerunt  per 
s«  dominos  si  scirent  et  quilibet  eorum  sciret,  fratrcm  Paulum  Hug,®) 

a)  Iler  Name  ist  liier  so,  im  Kolgeiiileii  amlers  gesehrielK-ii.  Das  Uieliligc 
wäre  „IVyor“,  s.  I.ou,  ).exikoii  XIV.  457. 

1)  Es  ist  zu  lesen:  Kiillily,  Magister  Kranz  Kolli,  der  am  15.  Keliruar 
15011  als  l’rediger  an  die  Stiflskirelie  laTiiroii  woi-den  war.  Er  knnmit  nocli- 
iiials  vor  am  Sclilnss  ile.s  Prozesses.  — .\  ns  he  Im. 

f'lair  ihn  vgl.  jetzt  Paulus,  ilie  deutschen  liominikniier  iin  Kampfe 
gegen  Luther,  280—288.  Aus  Klm  gebürtig,  wunle  er  1501  in  llcidelhorg  im- 
matrikuliert, diente  öfter  dem  Ortlen  als  Stellvertreter  des  Provinzials.  bis  er 
1.520  dieses  Amt  selbst  erhielt.  Er  .starb  1557  in  Kolniar. 
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ordinis  Predicatoruni,  doctoreiii  lacobiun,  Argentinensem, 
et  Johanne m Heiuzmann  esse  jn'esentes  vel  absentes  ab  hac 
urbe  Bernensi,  et  si  ipsos  cognoscerent.  Tune  dominus  secretarius 
Kernensis  et  dominus  H enricus  l^ayer  dixerunt,  se  cognoscere 
fratreiu  Paulum  prenoininatum  nec  eum  vidisse  a pluribus  diebus  ^ 
in  urbe  Bernensi  nec  alibi,  et  credere  illum  omnino  absentem 
fuisse.  Dominus  vero  Franciscus  Bellely  et  magister  Valerius, 
medicine  doctor,  similiter  responderunt  se  cognovisse  lohannem 
Haintzmann  nec  eum  vidisse  a pluribus  diebus  et  credere  illum 
esse  absentem.  Do  doctore  lacobo,  Argentinensi,  idem  depo-  ‘o 
suerunt  domini  Franciscus  de  Vernetis,  canonicus  Jjausan- 
nensis,  et  Henricus  Payer,  substitutus  domini  secretarii,  id  etiam 
affirmantes  de  fratre  Paulo  Hug,  videlicet  quod  cognoverint  eum 
alias  et  a multo  tempore  non  viderunt  et  credebant  omnino  eum 
esse  absentem.  >* 

Eodem  die,  docti  de  abscncia  procuratorum  supra  de])utatorum 
et  constitutorum,  domini  mandaverunt  illos  citari  per  aftixionem 
cedularum  per  nos  tres  notarios,  scilicet  per  me  Salvatorem  de 
Melegottis,  Franciscum  de  Vernetis  et  Georgium  Colleti, 
in  quatuor  locis  urbis  Bernensis,  videlicet  primo  in  valvis  ecclesie  s« 
s.ancti  Vinccnzii,  in  domo  prepositure  eiusdem  sancti  Vincenzii, 
in  platea  publica  *)  et  in  valvis  ecclesie  seu  conventus  fVatrum  P re- 
dicatorum  Bernensium.  Tenor  vero  literarum  citati(»nis  seu  cedule 
huiusmodi  sequitur  et  est  talis,  videlicet:  „Mandant  reverendissimi  in 
39.  Chriso  ] patres  et  domini,  domini  Achilles  de  Grassis,  Civitatis  » 
Castelli,  Aymo  de  Monte  Falcone,  Lausannensis,  et  Ma- 
theus Schyner,  Sedunensis  episcopi,  iudices  et  commissarii 
apostolici  in  hac  causa  Bernensi,  Lausannensis  diocesis,*^  ex- 
cessuum  specialiter  deputati,  citari  et  citant  quosdam  lohannem 
Vater,  Franciscum  Ültschi,  Stephanum  Boltzhurst,  doc- w 
torem,  et  Hainricum  Steinecken,  assertos  fratres  ordinis  Predi- 
catorum,  inquisitos,  neenon  Paulum  Hug,  lohannem  Haintz- 
man  et  doctorem  lacobum,  Argentinensem,  assertos  dictorum 
quatuor  inquisitorum  principalium  procuratores,  et  alios  quoscunque 
eorum  procuratorio  seu  defensorio  nomine  legitime  comparere  vo-  .14 
lentes,  quatenus  infra  tres  dies  a presencium  data  inchoandos. 

a)  N.'u.'li  527,11.  is  wäre  zu  vermuten:  „imiui.sicioriis,  sive“. 

*)  1).  Ii.  an  der  Kreuzi!(i.sse,  .Vn.slielm,  III,  157. 
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coram  eisdeiu  iudicibus  et  commissariis  appostolicis  comparere  de- 
beant  ad  allegandiini  et  proponendiiin  (juidquid  eis  obligare  et 
])roponere  visuni  l'ucrit  pro  defeasione  dictorum  quatuor  inquisito- 
runi principalium,  iu  causa  et  causis  excessuuin  huiusmodi  inter 
A venerabilem  viriim  dominum  Ludwicum  Lubli,  canonicum  Ber- 
iiensem,  procuratorem.  seu  prumotorem  fidei,  ex  una,  et  dictos 
■juatuor  priucipales  iiuiuisitos,  partibus  ex  altera,  alioquin  eis  non 
coiuparentibus  seu  quidquam  in  eorum  defensione  non  allegantibus 
seu  proponentibus,  in  causa  et  causis  huiusmodi  ad  ulteriora  pro- 
10  cedent,  eorum  contumacia  non  olistante.  Datum  Berne,  in  domo 
prepositure  sancti  Vincencii  eiusdem  urbis,  die  Sabbati,  19.  mensis 
Mali  anni  1509,  et  hoc  ad  instanciam  prelibati  doraini  Ludwici 
Lubly,  procuratoris,  ut  supra.“  Que  qiiidera  litere  suliscripte  erant 
manu  propria  nostrorum  supradictorum  notariorum  et  sigillo  prefa- 
1.5  torum  dominorum  episcoporum,  iudicum  et  commissariorum,  cum 
impressione  munito  et  roborate. 

Die  Lune,  XXI.  siqiradicti  ineusis  Maii,  in  loco  prescripto  21.  Hai. 
et  coram  prefatis  venerandis  dominis  iudicibus  et  commissariis  pro 
tribunali  sedentibus,  coraparuit  dominus  Ludwicus  Lubly,  pro- 
io  curator,  (juo  supra  nomine,  et  apertis  portis  patentibustpie  ianuis 
accusavit  contumaciam  quatuor  iui|uisitorum  nec  [non]  aliorum  pro- 
curatorum  suorum,  non  comparencium  et  nichil  dicentium  aut  propo- 
nencium  vel  allegantium,  petiitcpie  per  ipsos  dominos  ad  ulteriora 
in  huiusmodi  causa  contra  dictos  inquisitos  procedi  et  inquiri  iuxta 
*5  commissionem  eis  a sanctissimo  domino  papa  datam,  producendo 
lohannem  Aller,')  civem  Bernensein  et  cirurgicum,  in  testem 
pro  meliori  certificatione  huiusmodi  processus,  quem  petiit  et  obti- 
nuit  admitti  per  istos  dominos;  qui  sic  admissus  iuravit,  tactis 
scripturis  etc.  Postea  fuit  per  prefatos  dominos  interrogatus  et 
30  per  Organum  domini  episcopi  Sedunensis,  si  unquam  duranti- 
bus  delusionibus  et  confictionibus  lohannis  letzer  in  conventu 
Predicatorum  Bernensium  dedcrit  aliquod  unguentum  ipsis 
quatuor  fratribus  inquisitis  aut  alicui  ipsorum.  Respondet  quod 
nunquam  alicui  ipsorum  dedit  unguentum  aliquod,  sed  quod  bene 
Si  certis  vicibus  dedit  procuratori,  inquisito,  patienti  certum  morbum 
in  tibia  seu  cossa,  de  unguento  super  certis  peciis  lineis  in  illis 
disposito,  ad  sanandum  minus  seu  morbum  huiusmodi  et  non  alias; 

')  Aiislielm;  III.  157:  Huris  lluller,  ilei'  Scli.'iifr;  micli  IiUt  isl  .Uler 
rlimili  Undicivn  mis  .Mhor  liiTUC.stelU.  S.  o.  S.  480  .\nm. 
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addens  quod  bems  posset  esse,  quod  tainuhis  suus  dederit  eisdein 
inqiiisitis  de  ungueuto,  ipsi  teste  ignorante,  quia  buliebat  ina.Kiniani 
fainiliaritatein  cum  illis  et  eoruiii  conventu.  Ipse  tarnen  testis  uicbil 
aliud  penitus  scivit  aut  audivit. 

Die  Martis,  XXII.  supradicti  mensis  Maii,  anni  antedicti,  coram  s 
eisdein  dominis  iudicibus  et  comiuissariis  apostolicis  pro  tribunali 
in  loco  premisso  sedentibus,  coinparuit  dominus  Ludwicus  Ijiibly, 
quo  supra  nomine  procurator,  et  produxit  dominum  lob  an  nein 
Tuby,')  custodem  et  canonicum  Bernensem,  in  testem  pro  ulteriore 
verificacione,  (picm  petiit  et  obtinuit  per  ipsos  dominos  admitti;  lo 
qui  iiostinodum  adinissus  iuravit,  tactis  etc.  Deinde  ille  tune  inter- 
rogatus  per  dominos  fuit  de  circumstanciis  visionis  apparicionis 
illius  apperte*’ Jlarie  super  cancellis  in  ecclesia  fratrum  Predica- 
torum  Bernensiuin.  (^ui  respondit  quod  alias,  quecunque  scivit 
super  liiis,  secundum  veritatein  deposuit  omnia  coram  reverendissimo  is 
domiiio  liausannensi  episcopo,  et  quod  ad  illam  suam  deposi- 
cioueni  tanquam  veram  se  remittebat  et  remittit  etc. 

Eodem  die  de  mane,  hora  octava,  coram  eisdein  dominis  iudi- 
cibus  et  commissariis  assessoribus  et  testibus  in  loco  premisso  ]iro 
tribunali  sedentibus,  adducti  et  conducti  fuerunt  seu  comparuerunt  jo 
quatuor  inquisiti,  videlicet  prior,  procurator,  doctor  et  suiiprior. 
et  quilibet  ipsorum  separatim  singulariter  singuli  et  successive,  portis 
seu  ianuis  appertis  et  patentibus,  et  interrogati  fuerunt,  et  quilibet 
per  se  interrogatus  fuit  etc.,  si  quid  ulterius  circa  sua  confessata 
vellent  addere  vel  tollere  .seu  diminiiere  et  removere  aut  declarare,  ss 
vel  aliquod  in  defensionem  eorum  allegare,  l^ui  inquisiti,  sicut 
premittitur  constituti,  eisdein  dominis  responderunt,  nicbil  se  babere, 
quod  declarare,  addere  vel  minuere  seu  proponere  vel  in  eorum 
defensionem  adduccre  seu  allegare  vellent,  sed  inisericordiam  po- 
tentes se  omni  modo  remiserunt  ad  en,  que  in  processu  dixerunt  jo 
seu  confessi  fuerunt  tanquam  vora,  eaque  omnia  de  novo  affinna- 
venint  et  ipsis  stare  veile  dixerunt,  medio  eorum  iuramento  etc. 


Eodem  die,  circa  boram  decimam,  prefati  domini  iudices  et 
commissarii  apostolici  una  cum  dictis  assessoribus  et  testibus  et  nobis 
a)  „fip|»arile“  V 
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iiotariis  antedictis  et  quaropluribus  aliis  et  presertiin  magistris  Mar- 
tin«», auritabro,  et  Luca,  vitrario,  accessei'unt  ad  conventum  l'ratrum 
l^redicatorum  Bernensium  pro  habendis  ulterius  noticia  et  infor- 
inacionibus  et  veriticatione  contentoruin  in  processu  et  presertiin  circa 
s stupellain  et  caineram  letzer,  bostiam  rubricatam  et  candelain, 
iluam  dicebant  inipiisiti  iniraciilose  allataiii,  deqiie  fractura  fenestre 
vitri:“>  facta.  Que  oiiiiiia  ipsi  doiiiini  iiidices  prefati  petiernnt  sibi 
per  istos  fratres  inanifestari  et  ostendi,  eisdeiiique  oiiinia  preiiiissa 
l»er  eosdeiii  fratres  inanifestata  et  ostensa  fiierunt.  Et  primo  videnint 
10  .stiippellain  sepeilictam  letzer,  et  in  ea  fenestre  vitre,**  ut  prefertiir, 
fractiiraiii.  Postinoduni  aiitein  intrantes  caineram  letzer,  ut  loca 
et  forainina  respeiideiicia*’*  per  caineraiii  seii  cellain  prociiratoris 
viderent,  una  cuin  Martino,  aurifabro,  et  Luca,  vitrario,  sepedictis, 
oniiiia  iniitata,  seii  renovata  inveneruiit  intellexeruntque,  a fratribiis 
15  conveutus  buiusmodi  iinitationein  et  reiiovatioiiein  esse  factani.  Pre- 
fatiis  tarnen  Martinus  et  antcdictus  Lucas  loca  et  parietein,  in 
«jua  solita  erant  esse  forainina,  recognoverunt  et  ipsis  doininis  iiidi- 
cibus  ostenderiint.  Successive  Virginis  yinagineni,  ante  quam  accende- 
bantur  candele  nocturno  tempore  in  dorinitorio,  sibi  iusinuari  et 
io  ostendi  fecerunt.  Deinde  descendentes  ad  altare  iiiaius  in  ecclesia  con- 
ventus  dictorum  Predicatoruin  bostiam  rubricatam  sibi  deinon- 
strari,  presentari  ac  exbiberi  fecerunt.  Quam  videnint,  et  dominus 
(Bvitatis  Castelli  illain  tetigit  et  palpavit,  una  cum  candelu  illa, 
(]uam  miraculose  et  divinitus  allatam  et  apportatam  «luatiior  inquisiti 
a,  asserebant,  illamque  succendi  fecerunt  et  succensam  viderunt,  que, 
licet  didiculter,  tarnen  ardebat.  Quibus  sic  visis  et  per  ipsos  dominos 
intellectis,  prefati  domini  iudiccs  ex  dicto  monasterio  recedentes. 
coiivocaveriint  modemum  prioreni  et  nonnullos  alios  fratres  dicti 
conventus  eisque  expresse  raandaverunt,  ut  bostiam  sic  rubricatam 
so  diligenter  custodirent,  eisque,  ne  ciiipiam  bominum  ostendereiit, 
inbibuernnt,  donec  aliud  eis  iniiinctiiin  seu  maudatum  super  eo 
fuisset,  quia  super  preini.ssis  intemlebatiir  sanctissinium  domi- 
num papaiii  consulere.  Postremo  interrogaveriint  dictum  pnorem 
et  rcliquos  fratres  sic  astantes  et  vocatos,  quid  de  crucibus,  quas 
S5  etiam  niiraculosas  asserebant,  factum  fuisset  seu  fecissent.  Respon- 
dit  ipse  prior  quod  fuerunt  coinbuste  per  «juendain  fratrum®)  Pau- 
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luiii  II ug,  et*>  audivit.  Interrogatus  in  qiio  loco,  rcspondit  se  nes- 
cire,  sed  quod  credit  in  aliquo  loco  ipsins  conventus. 

Eadetn  die  dominus  Hainricus  Payer,  iuteipres  iit  supra 
iinatus  ad  interpretandas  literas  seu  instruinentum  obligationis  oc- 
40.  tingentaruin  libraruni  per  loannem  Graswil,  inercatorem  Ber-s 
ncnsein,  ipsis  iaquisitis  mutuatanuii,  reportavit  dictas  literas  seu 
instruiuentura  buiusmodi,  ut  dixit,  manu  sua  conscriptuni.  Et  per 
eum  tideliter  interpretatum  confessus  fuit  et  asscruit  medio  iura- 
mento,  rpiaruni  quidcm  literarum  seu  instrunienti  tenor  sequitur  et 
est  talis,  videlicet  etc. : lo 

„Nos  prior  et  conventus  monasterii  ordinis  Predicatorum 
urbis  Bernensis  universis  et  singulis  notum  fieri  volumus  pariter  et 
manifestum,  quod  nos,  matura  prehabita  deliberatione,  comodum  et  bo- 
nestatem  iamdicti  nostri  monasterii  promovendo  dampnaque  eiusdem 
prccavendo  [pro]  vendicanda  fama  valida  perpetua  et  seraper  valitura.  is 
vendidimus  presenciumque  tenore  scienter  vendimus  bonesto  lo- 
banni  Grasswilin,  burgensi  et  residenti  in  prefata  urbe  Bernensi. 
qui  etiam  taliter  pro  se  et  suis  bercdibus  et  presertim  persona  bas 
literas  cum  eoruin  l)ona  voluntate  retinenti,  a nobis  dictis  vendi- 
toribus  titulo  emptionis  acquisivit,  videlicet  quadraginta  libras  bone  so 
et  cursibilis  monete  Bernensis  sub  annuo  et  perpetuo  censu,  quem 
nos  et  successoies  nostri  prcnominato  emptori,  suis  bercdibus  et  per- 
sone,  ut  su})ra  specivocare,*’'  abbinc  quolibet  anno  et  in  festo  sancti 
Michaelis  arcbangeli  aut  octo  diebus  precedentibus  vel  subsequen- 
tibus  a tali  festo  proxime  venientibus  post  unum  annum  incboando.  ss 
in  urbe  Bernensi  ad  eorum  proprias  domus  et  securas  manus 
solvere  et  presentare  obligainur  et  tenemur,  nostris  propriis  sump- 
tibus  et  sine  ipsorum  dampnis  et  exj)ensis,  sub  obligatione  et  im- 
pingneratione  vynearum  nostri  monasterii,  iuxta  locum  Noveville') 
situatarum,  in  estimacione  laborura  septuaginta  virorum  vel  circa,  una  .w 
cum  domo  et  torculari  uecnon  ceteris  pertinenciis,  prout  singula 
talia  antea  ab  bonorabilibus  viris  lobanne  Falcone,’)  consiliario 

a)  „ut“'.'  b)  „spcciHcato“  ? 

■)  Neiioiislnilt  am  Bielersee. 

*)  Hans  Kalk,  1Ö07  des  Ha(.>i  7.11  Kreilmrg,  I.eii,  l,eNikün  VII.  18.  I»ii‘ 
beiden  amlern  .sind  unbekannt.  <loeb  kommt  der  Name  lismey  bei  Ansbelm  im 
15.  Jabrlinndcrt  in  Ilern  bänru:  vor. 
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Friburgensi,  lacob  Malagorge,  secretario  Biennense,  et 
Petro  Irine,  burgensi  Solodorensi,  per  factas  emptiones  acqui- 
sivimus,  adiunctis  aggravacionibus  et  iinpigneracionibus  ante  lianc 
vendicionein  heredibus  quondam  Petri  Habch  et  Luce,  vitrifici, 
5 pro  summa  capitali  quadragintarum  librarum  et  viginti  librarum 
annui  census  factis,  et  hoc  sub  facultate  reemptidine*’  niillique  alteri 
obligatarum,  singulisquc  hiis  deficientibus  sub  hypoteca  omnium  et 
singulorum  nostri  monasterii  bonorum,  censuum,  reddituum,  fruc- 
tuum,  proventuum  et  accidencimu,  que  omtiia  antedicto  emptori, 
j«  suis  heredibus  et  persone,  ut  supra  nominate,  ut  vera  pignora  obli- 
gata  reddimus.  Facta  est  igitur  presens  vendicio  summa  octingen- 
tarum  librarum  promencionate  monete,  cuius  solucionem  et  satis- 
lactionem  a dicto  emptore  acceptavimus,  eandemque  sununam  in 
nostri  monasterii  manifestum  utilitatem  transtulimus,  prout  harum 
lä  vigore  recognoscimus,  occasioneque  eiusdem  solucionis  prenominatum 
eraptorem  et  suos  heredes  pro  nobis  et  succcssoribus  nostris  quitos, 
liI)eros  et  absolutes  dicimu.s  et  esse  volumus  in  vim  presentiuin  lite- 
rarum.  Super  quibus  nos  sepefacti  venditores  dicimus  et  promitti- 
inus  sub  bona  tide  et  bonoril)US  nostris  pro  nobis  et  successoribus 
nostris  bas  literas  in  singulis  contentis  articulis  veras,  validas  et 
tirmas  babituros  nec  contra  easdem  quidquam  dicturos,  facturos, 
l)roposituros  et  allegaturos,  presertim  etiam  emptori,  suis  heredibus 
et  persone  bas  literas  aput  se,  ut  supra,  retinenti  occasione  emp- 
tionis  siipradicti  annui  census  quadraginta  librarum  supra  inpigne- 
»5  ratione  bonorum  superius  specificatorum  et  eisdem  deficientibus 
Omnibus  aliis  prefati  monasterii  bonis  ad  ea  hypotbecatis  bonain 
securitatem  et  guarandiam')  faciendo  et  gerendo,  in  et  extra  iudi- 
cium  spirituale  et  civile  et  alias  in  omnibus  locis  ad  hoc  neces- 
sariis,  et  prehabita  eorum  requisitione  in  nos  facta, dictum  etiam 
s"  censum  annualem  tennino  et  die  prenominatis  solvendis  et  expedien- 
dis,')  ita  et  ea  condicione,  ut  si  in  solucione  lapsi  census  in  nobis 
et  successoribus  nostris  defectus  et  negligencia  appareret,  quod 
sepefactus  emptor,  sui  heredes  et  persona,  ut  supra  specivocata,  hypo- 
tbecata  et  obligata  bona  cum  eorum  iuribus  et  pertinenciis,  et  hiis 
3.-.  deficientibus  singula  antedicti  monasterii  bona,  census  et  redditus 
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cum  vel  sine  imlicio  alienare.  transferre  et  vendere  possint  et  valeant. 
((ue  ad*>  illis  ipsis  prcdenominato*’*  oensii,  eliain  occasione  sumptuum. 

* inissionum  et  exponsaruin  liabitaruiii  satislactio  et  expedicio  eveniat 
condiRna,  contra  (pie  et  oninia  et  singula  predicta  nos  et  successores 
)iostri  nichil  defendere  et  jirotegere  potest  et  (lebet ; nain  tuicionibus » 
singiilaruni  evasionuin  iiiriuiii  et  allegacionum,  liec  ([uovis  modo  in 
toto  vel  purte  infringere  volentes,  et  presertiin  iuri  dicenti  gene- 
ralem reminciacionem  non  valere,  speciali  non  precedente,  duxiraus 
reniinciandum.  Prcterea  diligenter  est  cognoscendum,  quod  ante- 
factus  emptor  pro  se,  suis  beredibns  et  persona,  ut  supra  nominata.  i" 
nobis  et  successoribus  nostris  baue  amiciciam  s])onte  et  de  mera 
sua  liberalitate  largitus  est;  (juod  nos  predictum  censuin  quadra- 
ginta  libraruin  cum  octingentis  libris  et  singulis  restantibus  censibns, 
secundum  rate  etiam  precedentis  soluci(jnem  babitarum  missionum 
et  expensarum,  si  aliqua  insolute  restarent,  redimere  et  impignerata 
bona  liberare  possiinus  et  valeamus,  die  et  anno  nobis  complacen- 
tibus,  omni  dolo  et  fraude  exclusis.  In  vim  presencium  literaruiu 
acta  sunt  bec  in  jiresencia  bonorabilium  virorum  Lu  d wici  Tcllier,') 
ex  consulibus,  Martini  Molitoris,")  aurifabri,  burgensis  Ber- 
nensis,  et  aliorum  testium  ad  premissa  vocatoruni  et  rogatorum,  in» 
(luorum  etticacionem  nos  prenominati  venditores  bas  literas  appeiisione 
sigilli  communis  nostri  conventus  duximus  miinicndas,  nos  ob  id 
ad  barum  literarum  contenta  reddendo  ohnoxios,  datas  die  Veneris 
19.  Se^.  1507.  1'°®^  festum  nativitatis  Marie,  anno  a nativitate  Domini  millesimo 
quingentesimo  septimo“  etc. 

22.  Hai.  Eodem  die  Martis,  XXII.  supradicti  mensis  Maii  1509,  in  loco 
premisso,  coram  (juibus  supra,  circa  boram  sextaiu  post  meridieni. 
comparnit  sepenominatus  dominus  Ludwicus  Lubl y,  procurator  quo 
.supra  nomine,  in  presencia  ipsoruui  dominoruni  iiulicum  et  comissari- 
orum  apostolicorum  pro  tribunali  sedentium,  portis  apertis  et  putenti- 
bus,  et  accusavit  contumaciam  qualuor  fratriim  impiisitorum  et  ali- 
ornm  suorum  procuratorum,  ut  supra  constitutorum  et  citatorum,  non 
eomparentium  et  uicbil  dicentium,  proponentium  aut  allegantium  contra 
n)  „t|iiiiiiil'' ; li)  „il4‘  pivimminalo“? 

')  l.uiluiR  Tillier,  Milulied  ili's  Kli'incii  llali'S  von  läÜöa'.  .\iis- 

Iieliii.  II.  41(i. 
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Confessiones  factas  et  processuiu  ilesuper  forinatum  ac  producta 
et  per  ipsuiii  repetita,  petiitque  per  ipsos  doininos  ad  ulteriora 
procedi,  producens  testes  infra  scriptos,  quod  acta  et  tractatii  ac 
confecta  per  ipsos  inquisitos,  ut  in  proccssu  coiitineri  allejjavit 
Set  dixit,  non  modicuni  scandaluiii  in  hac  urbe  Bernensi  et  pluri- 
bus  aliis  locis  inaxinium  detriinentuni  et  scandaluni  pariter  pari- 
tura  essent  et  peperissent;  quos  quidem  testes  petiit  et  obtinuit 
per  ipsos  dominos  adniitti,  qui  sic  admissi  iuraverunt  etc.  Xoniina 
autein  ipsoruin  testiiun  sunt  infra  scripta,  videlicet: 

10  Dominus  Rudol  plins  de  Sc  har  nach  tal,  scnltetns  Ber- 
nensis,  niiles. 

Dominus  Seliastianus  de  Lapide,  miles. 

Dominus  Thuriiif'ius  Frick[er],  doctor. 

Nicolaus  Schaller,  secretarius. 

15  Rudolphus  Huber. 

Gasparus  VuilTer,  vexillifer. 

lulianus  Schöni,  vexillifer. 

Petrus  Acherlin,*)  vexillifer, 

Bcnedictus  de  \'ingarterni,'')  vexillifer. 

» Ludwicus  Michael. 

Nicolaus  Hiiber. 

lohannes  Suppinger. 

Leonardus  Villading. 

Qui  testes,  sicut  supra  iurati  et  admissi,  singulariter  singuli 
*3  separatim  et  successive  interrogati  fuerunt  per  ipsos  dominos  et 
per  organum  domini  episcopi  Sedunensis  si  quod  scandalum  parere 
debuissent  aut  potuissent  confictiones  et®'  | simulationes,  facte  per  41. 
ipsos  inquisitos  fratres;  responderunt  et  deposueinnt  in  hanc  sen- 
tentiam,  licet  jier  diversa  verba,  sed  ad  hoc  tendentia  et  hnnc  eun- 
so  dem  sensnm  et  intellectum  habentia,  quia,  nisi  domini  Bernenses, 
et  ipsi  testes  misissent  pro  reverendissimo  domino  epi.scopo  Lau- 
sannensi,  eorum  ordinario,  cuius  prudentia  et  divino  nutu  ipse 
confictiones  et  figmenta  detecta  fuerunt,  procul  dubio  fuisset  sub- 
ortuin  in  hac  urbe  Bernensi  maximum  scandalum  et  inconveniens, 

3.'i  quia  Stigmata  lohanni  letz  er  iam  cessaverant  et  fratres  ipsi 

n)  Sliill:  Arhshalm.  b)  Wingarton.  e)  Das  rulgi-mlt;,  bis:  „pro  dio 
rra.stino  de  iiiaiic“,  ist  auf  eiiiom  cingehefli'leii  KInll  vom  .Notar  .Mclegollis 
L'igi'idiiindig  gosrliriolirii. 
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attinii.'iliant  Virginis  fuisse  locutaiii  et  dixissc  iiiaxiniam 

idagaiu  ventiiram  super  civitato  Eernensi,  ex  hiis  causis:  quoniam 
al)iuraverant  pensiones  principum  et  tarnen  illas  recipiebant;  item, 
(juia  repulsis  fratrilius  Theutonicis  ecdesiam  sancti  Vincentii 
erexerant  in  collegiatain , appositis  ibidem  canonicis  seculahbus ; s 
tertio,  qnia  non  credebant  mirabilibus,  que  erant  facta  circa  per- 
sonatn  letzer.  Que  omnia  ipsi  festes  et  quilibet  eornm  dixit  gene- 
rasse  certnm  mnrmur  ambigunm  in  popnlo,  qnia  aliqni  credebant, 
alii  vero  non  esse  vera;  proj)ter  qnod  fuisset  necesse,  nt  scandalum 
abqnod  natum  fuisset,  uisi,  nt  snpra,  divina  providentia  sic  detecta  i« 
fuissent,  mediante  opera  domini  episcopi  Lausaunensis,  nt  supra. 


* Eodem  die.  presentibus  qnibus  supra,  in  loco  premisso,  coram 

prel'atis  dominis  iudicibus  et  commissariis,  circa  boram  septimam  post 
meridiem,  in  presentia  ijisorum  quatuor  inquisitorum  ex  vinculis  rela- 
xatoruni  et  libcratorum  et  ipsorum  cuiuslibet  singulariter  sepa-  li 
ratim  et  successive, conqxarnit  prefatus  dominus  Ludovicus 
Lubli,  procurator  qiio  supra  nomine,  petiitque  per  ipsos  dominos 
iudices  et  commissarios  apostolicos  in  causa  et  causis  processuum 
inter  ipsum,  ex  una,  et  dictos  quatuor  inquisitos,  partibus  ex  altera, 
ad  ulteriora  progredi  et  sibi  iustitiam  ministrari  sententiamque  dif-  «» 
tinitivam  ferri  et  pronunciari.  Qnibus  sic  per  ipsum  procuratorem 
l)etifis  et  propositis  et  per  ipsos  dominos  auditis  et,  ut  apparuit, 
intellectis,  ipsi  domini  obtulerunt  se  paratos,  quantum  in  Domino 
possent,  utrique  parti  iustitiam  ministrare,  ipsasque  partes  sic  pre- 
sentes, videlicet  tarn  ipsos  quatuor  inquisitos  et  quemlibet  ipsorum  *;• 
separatim  et  successive  coram  se  constitutos,  ex  una,  et  prefatum  do- 
minum Ludovicum,  quo  supra  nomine  procuratorem,  partibus  ex 
42.  altera,  pro  die  crastina  de  inane,  | hora  sexta  in  dicto  loco  ad 
audiendum  et  ferri  seu  pronunciari  videndum  sententiam  diffini- 
tivam  in  causa  et  causis  predictis  et  quemlibet  ipsorum  monendos  su 
duxerunt  et  monuerunt  in  forma  etc.,  presentibus  supradictis  asses- 
soribus  et  testibus  et  aliis  quam  pluribus. 

23.  Mai.  Die  Mercurii,  xxiij.  supradicti  mensis  Mali,  coram  eisdem  do- 
minis iuilicibus,  asse.ssoribus  et  testibus,  circa  boram  sextam  de 
mane  in  loco  premisso  ipsis  dominis  iudicibus  pro  tribunali  seden-  w 
tibus,  comparuit  dominus  Ludovicus  Löubly,  procurator  quo 
supra  nomine,  et  in  prcsencia  quatuor  inquisitorum,  singulariter 
ii)  Ki'lill:  ,iii  ciili'in  liK'ü  coiisliliitoruin,“  ,Ö27,1. 
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separaliin  et  successive  in  eodein  loco  constitutonun,  petiitque,  per 
ipsos  doininos  in  causa  et  causis  inquisitis**  et  excessuuin,  si  et  qtia- 
temis  deliberati  essent,  instanter  et  instantissiine  concludi  et  pro- 
nunciari  dillinitivaiuque  sentenciain  lerri  et  pronuil''ari.  (^ui  do- 
f-  mini,  audientes  petita  ipsius  domini  procuratoris,  obtulerunt  se  pa- 
ratos  nirsus,  quantmu  cum  Domino  posseut,  iusticiam  utrique  parti 
ininistrare.  Tune  ipse  procurator  obtulit  in  comm  manibus  reve- 
renter  infrascripti  tenoris  cedulam  peticionis,  videlicet: 

„Petit  j)rociirator  scu  tidei  promotor,  et  eo  nomine  per  vos,  reve- 
>0  rendos  in  Christo  patres  et  doininos,  dominos  Achillein,  Civitatis 
Castelli,  Aymoneni,  Lausannenseni,  et  Matheum,  Sedunen- 
sem  ei>iscopos,  in  hac  causa  [seu  causis]  Lausannensis  [et]  Ber- 
nensi  s inquisicionis  sive  excessuuin  iudices  et  commissarios  apostolicos 
specialiter  deputatos  et  que*’>  alias  coram  vobis  dominis  Lausan- 
i;.  nensi  et  Seduneusi  episcopis,  una  cum  provinciali  ordinis  fratrum 
Predicatorum  provincie  Argentinensis  primo,  et  deinde  coram 
voliis  pret'atis  episcopis,  ipso  provinciale  dissentiente,  et  apostolica 
delegatione  et  successive  ex  simili  apostolica  commissione  coram  vobis 
prefatis  Ci  vitatis  Castelli,  [Lausann ensi]  et  Seduneusi  dominis 
i«i  episcopis,  iudicibus  et  comiiiissariis  predictis,  nunc  indecisa  pendente 
seu  indecibis  pendentibus,  inter  prefatum  procuratorem  seu  fidei 
jiromotorem  ex  una,  et  quendam  lo  an  nein  Vater,  assertum 
l'ratrem  ordinis  Predicatorum  et  quondaui  conventus  Bernensis 
ciusdem  ordinis  priorem,  reinquisitum,  partilms  ex  altera  — de  et 
23  super  certis  variis  et  diversis  ac  scandalosis  illusionilius,  a fide  ca- 
tholica  deviantibus  et  alioiuinabilibus,  neenon  sacrilegio,  veneticio, 
j'dolatria,  Dei  abnegatione  ac  demouum  invocacione  et  quampluri- 
bus  aliis  excessibus  et  delictis,  in  actis  cause  et  processus  buius- 
modi  latius  deductis  et  speciticatis,  probatis  et  per  eum  conies- 
30  satis,  prelatuin  loannem  Vatter  ab  omni  ordine  etiam  sacerdo- 
tali  ac  privilegio  clericali  privandum,  deponendum  et  degradandum 
fore,  eumque  curie  seculari  tanquam  membrum  putridum,  ecclesie 
inutile,  tradeudum  fore,  condemnari,  pronuueiari,  decemi  et  decla- 
rari  per  vestram  diffinitivam  et  condemnatoriam  sentenciam  seu 
33  abas  omni  meliori  modo,  via  et  forma,  quibus  fierit  potest  et  debet, 
vestram  officium  benigne  iinplorando,  quatenus  opus  sit  etc.  Salvo 
iure  etc.  et  protestatur  etc.“ 

u|  „iiKHiisi<’ioiiis“.  l»)  „nli)ue" 
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Post  cuius  (juidem  peticioiiis  et  cedule  prcsentacionem  pre- 
fati  domini  iudices  et  conunissarii,  visis  et  diligeriter  ac  mature  con- 
sideiatis  ouinibus  et  singulis  actis  actitatis  et  oiiinibus  aliis  in  pro- 
cessii  contentis,  prius  per  ipsum  reverenduin  patreiu  doiuinum  Civi- 
tatis Castelli,  vigore  sue  commissionis,  suppletis  quibuscunque 
defectibus,  si  qui  forsan  in  quibusdam  intervenissent,  in  causa  et  causis 
buiusinodi  concludendum  duxerunt  et  concluscnint  sentenciamque  per 
organuin  eiusdein  Civitatis  Castelli  et  in  scriptis,  alta  et  intelli- 
gibili  voce  ipso  inquisito  et  procuratorf  snpradicto  ac  quainpluribus 
aliis  infrascriptis  audiendam,  Icgendain  et  pronimciandaia,  in  loco  lo 
]ireinisso  pro  tribunali  sedentes  duxerunt  et  tulerunt,  ac  pronun- 
ciaverunt  in  hunc,  qui  sequitur,  moduni,  videlicet; 

„Christi  ac  gloriosissime  et  intemerate  eius  matris  semper  vir- 
^'inis  Marie  nominibus  invocatis  pro  tribunali  sedentes  et  solum 
Deum  pre  oculis  habcntes,  per  banc  nostrani  diffinitivain  et  con-  is 
deuinatoriam  seutenciain,  quam  de  iurisperitorum  consilio  in  hiis 
scriptis  ad  instanciam  et  pcticionem  venerabilis  viri  niagistri  Lud- 
wici  Lubly,  procuratoris  seu  tidei  proinotoris,  ferimus  pronuncia- 
mus,  decernimus,  sentenciamus,  declaramus  et  condemnamus,  in 
causa  et  causis,  que*’  alias  coram  nobis  Lausannensi  et  Sedu- io 
nensi  episcopis,  una  cum  provinciaü  ordinis  fratrum  Predica- 
torum  provincie  Argentinensis  primo,  et  deiude  coram  nobis 
prefatis  episcopis,  ipso  provinciale  dissentiente,  ex  delegatione  apo- 
stolica  et  deinde  ex  simili  apostolica  commissione  coram  nobis  tri- 
bus,  videUcet  Acbille  de  Grassis,  Civitatis  Castelli,  Aymo  a 
de  Monte  Falcone,  Lausannensi,  Matbeo  Scbyner,  Sedu- 
nensi  episcopis,  indecisa  pendente  seu  indccisis  pendentibus,  inter 
prefatum  vener.abilem  virum  magistrum  Ludvicum  I,ubly,  pro- 
curatorem  seu  proraotorem  fidei,  ex  una,  et  qucndam  lobannem 
Vater,  assertum  fratrem  ordinis  Predicatorum  et  quondam  con-  so 
ventus  Bernensis  eiusdein  ordinis  priorem,  reuin  inquisitum,  par- 
tibus  ex  altera  — de  et  super  certis  variis  et  diversis  ac  scanda- 
losis  ilhisionibus,  a fide  catbolica  deviautibus  et  abominabilibus. 
necnon  sacrilegio,  veneficio,  ydolatria,  Dei  abnegacione  ac  demo- 
num  invocacione  et  quainpluribus  aliis  excessibus  et  delictis,  in  *■' 
actis  cause  et  processus  buiusmodi  latiiis  deductis  et  specificatis, 
probatis  et  jier  eum  confcssatis  — prefatum  loannem  Vater 
a)  „al(|ue“‘?  oder  zu  tilp'ii. 
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al)  omni  ortline  et">  sacenlotali  ac  privilegio  clericali  privandum, 
dcponendum  et  degradandum  fore,  prout  privamus,  deponimus  et 
degradaums,  euiuqiie  curie  seculari,  sic  nt  preinittitur,  privatum, 
destitutum  et  degradatum  tanquam  lueiubrum  putridum,  ecclesie 
i inutile  Iradendum  fore,  ])iote8tacionibus , reservacionibus,  exor- 
tacionibus  in  hiis  fieri  solitis  et  de  iure  requisitis  semper  salvis  et 
quas  expresse  reservanius.“ 

Que  quidem  sentencia  manu  propria  ipsorum  trium  domi- 
norum  episcoporum,  iudicum  et  cominissariorum  prefatoruiu,  sic 
1«  subscribebatur,  videlicet; 

„Ita  proimnciavi  ego  Achilles  de  Grassis,  episcopus  Civi- 
tatis Castelli,  commissarius  et  nuncius  apostolicus  etc.“ 

„Ita  pronunciavi  ego  Aymo  de  Monte  Falcone,  episcopus 
Lausannensis  et  commissarius  apostolicus.“ 

>5  „Ita  pronuuciavi  ego  Matheus,  episcopus  Sedunensis,  com- 
missarius apostolicus.“ 

Successive  eisdem  anno,  mensis,**)  die  et  hora  et  in  loco  premisso 
coram  eisdem  dominis  iudicibus  et  commissariis  apostolicis  pro  tri- 
bunali  sedentibus,  comparuit  prelibatus  dominus  Ludwicus  Lubly^ 
so  procurator  quo  supra  nomine,  et  in  presencia  fratris  Francisci 
Ultschi,  supprioris,  inquisiti,  petens  per  ipsos  dominos  coucludi 
et  pronunciari,  exbibuit  et  dedit  in  manibus  ipsorum  dominorum, 
sic  pro  tribunali  sedcntium,  alteram  infrascripti  tenoris  cedulam,  vide- 
licet: etc.  [ Worl  für  Wort  wk  oben  über  den  Prior,  ebenso  das  Urteil].  43. 

Consequenter  eisdem  anno,  mense,  die  ac  hora  et  in  loco 
premisso  etc.  [»r/e  oben]-,  et  quendam  Stephanum  Boltzhurst^ 
assertum  fratrem  et  doctorem  ordinis  Predicatorum,  reum,  inqui- 
situin  etc.  [Zettel  des  Anklägers  und  Urteil,  wie  oben]. 

[Ubtnsu  aber  den  eierten  Angeklagten]:  et  quendam  Hainri-  44. 

30  cum  Steyneckeu,  assertum  fratrem  ordinis  Predicatorum  et 
(luondam  couventus  Bernensis  eiusdem  ordinis  procuratorem,  reum, 
iuquisitum  etc. 

Late  et  lecte  fuerunt  su])rascripte  quatuor  sentencie  singulariter,  45. 
sej>aratim  et  successive,  die  Mercurii  circa  horam  sextam,  que  dies  fuit 
35  xxiii.  mensis  Maii  1509,  in  loco  et  domo  sicut  supra  deputatis  ad  23.  Uli. 
iura  reddendum  et  causas  huiusmodi  audiendum,  et  pronunciate  per 

ii)  Olion  (527.S0)  .slaiul:  „etiain“.  1>)  „inen.se“. 

Quellen  Eur  Schweizer  Oeichichte.  XXII.  34 
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organiiin  prcfati  reverendi  domiiii  episcopi  Civitatis  Castelli,  unitis 
ex  coinmissariis  apostoliois,  in  presencia  tarnen  alioruni  dominoruui, 
necnon  ipsornm  inqnisitomm,  separatiin,  singulariter  et  successive  conim 
constitutoruin  alta  et  intelligibili  ''oce,  presentibus  ibidem  venerabilibns 
et  spectabilibus  viris  dominis  Baptista  de  Aycardis,  officiali  Lau-  » 
sannensi  necnon  canonico  Lausannensi  et  Bernensi,  iiir. 
utr.  doctore,  et  doniino  lohanne  Grandis,  officiali  Sediinensi, 
iur.  utr.  doctore  et  canonico  Lausannensi,  domino  Petro  Magni, 
canonico  Sedunensi,  Balthassare  de  Cathaneis,  iur.  utr. 
doctore  et  clerico  Bononiensi,  domino  Prospero  Calano,n> 
arcium  et  medicine  doctore  Sarzanensi,  domino  Laurencio  de 
Viribus,  clerico  Civitatis  Castelli,  domino  Bartolomeo  Ma- 
diis, eonsiliario  et  mercatore  Bernensi,  et  domino  Thoringo 
Fricker,  iur.  utr.  doctore,  Claudio  de  Tupho,  magistro  hospicii 
reverondissimi  domini  episcopi  Lausannensis,  Bernardino  de  is 
Bellegarda,  curato  Mey tte r,  nobilibus  dominis  Petr  o de  Rosen, 
vicedomino  Montheoli,')etMichaeleMusarni, domino viceus,(?) 
Raymundo  de  Rocules,  lohanne  Verra  de  Lanca,  Arnoldo 
Kalbermatter,*)  doctoribus  ambobus  Sedunensibus,  domino  lo- 
anne  Mayer, preposito  Bernensi,  Petro  Banderis,  clerico  Ge-  » 
bennensi,  lohanne  Stoer , clerico  Augustanm  diocesis,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  atque  rogatis  et  quampluribus  aliis, 
etiam  non  vocatis,  presentibus,  audientibus  et  intelligentibus.  Qui- 
bus  sentenciis,  sicut  premittitur  per  organuin  supradicti  et  in  pre- 
sencia aliorum  duorum  collegarum  et  testium  supra  nominatorum  *5 
singulariter,  separatim  et  successive  et  in  presencia  ipsorum  inqui- 
sitorum  et  separatim  in  loco  prescripto  constitutoruin  latis  et  pro- 
nunciatis,  idem  procurator  sibi  petiit  unum  vel  plura  sibi  confici 
instrumeutum  et  instrumenta.  Prefati  domini  iudices  et  commissarii, 
volentes  et  ipsas  sentencias  executioni  debite  secuiidum  suarum » 
commissiomim  tenorem  et  formam  demandari,  ad  eiusdera  procu- 
ratoris  instanciam  et  peticionem,  circa  horam  octavam  eiusdem  diei. 

n)  „fleriiensi“  ge.schriebfii  nml  «JuiTligestriehe.n,  am  llaiiile  ilnfiir  Jlii- 
noiiieii.si.  I>)  .May;  das  folgende  Ilernensi  ist  durehgestrichcn  und  dafür  am 
Rande  Bononiensi  gesetzt,  jedenfalls  unriclitig.  c)  ,virecoitiite“ ? d)  Kür  .Murer. 


t)  Moiitlieolum  i.st  Moutliey  im  Wallis,  doch  nennt  Leu,  Lexikon  XV. 
424  einen  Petrus  Zmi  Hosen,  der  142(i  mit  dem  Vize-Dominat  von  Morel  lielehiit 
worden  sei.  — *)  Werr.a  und  Kalhermatter,  bekannte  Wal li.ser  lle-schlecliter, 
H.  Leu,  l..(!xikon,  XIX,  XL  14. 
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astant«  popul  i multitudine  accesserunt  ud  locimi  platee ')  in  cadcin 
civitate  Bernensi  constitute  et  super  jmleo  seu  tubuliito  manu 
facto  et  ibidem  propterea  fabricato  et  constituto  ipsos  quatuor  in- 
quisitos,  vidclicet  unum  post  alium  singulariter,  separatiin  et  succcs- 
ü sive,  incipiendo  a lohanne  Vater,  olim  priore,  | deinde  Ste-  * 
phano,  doctore,  Francisco,  suppriore,  et  Hainrico,  procura- 
tore,  ipso  domino  Castelli  officium  faciente  et  aliis  duobus  collegis 
ad  buiusmodi  faciendum  solitis  et  consuetis  paramentis  vestitis  et 
indutis,  ad  degradationem  ipsoruin  quatuor  inquisitoruiu  procedere, 

10  et  secularis  curie  traditionem  inclusive  duxerunt,  illosque  actua- 
liter  degradaverunt  et  curie  seculari  buiusmodi  tradidenmt,  iuxta 
et  secundum  formam  et  tenorem  consuetum,  servatis  Omnibus  ceri- 
moniis  consuetis  et  in  libro  pontificali  descriptis  et  contentis,  astante 
populi  utriusque  sexus  multitudine. 

15  Eodem  die,  circa  horam  vesperorum,  coram  eisdem  dominis 
iudicibus  et  commissariis  pro  tiibunali  sedentibus,  comparuit  in  loco 
prescripto  venerabilis  dominus  Ludvicus  Lubly,  procurator  quo 
supra  nomine,  presente  lohanne  letzer,  converso  ordinis  Predi- 
catorura,  ex  adverso  principali,  et  petiit  per  ipsos  dominos  et  secun- 
*0  dum  tenorem  et  formam  suarum  commissionum,  eis  a sanctissirao 
domino  nostro  papa  factarum,  contra  ipsum  lohannem  ad  ulteriora 
procedi.  Quibus  sic  per  eum  propositum  et  per  ipsos  dominos  auditis 
et,  ut  apparuit,  intellectis,  ipsi  domini  et  per  organum  ipsius  do- 
mini  Civitatis  Castelli  eidem  responderunt  se  esse  paratos,  quan- 
tum  cum  Domini  adiutorio  possent,  iusticiam  ministrare,  ipsoque 
procuratore  quo  supra  nomine  et  lohanni  converso  antedicto  per 
organum  reverendi  domini  Sedunensis  intimarunt  et  ipsorum 
quenilibet  monuerunt,  quatenus  die  crastina  comparere  deberent 
circa  horam  octavam  in  eodem  lo(;o,  ad  audiendam  sentenciam 
30  diffinitivam  ferri  et  pronunciari  verbo  et  in  scriptis. 

Die  vero  Jovis,  xxiiij.  supradicti  mensis  Maii,  in  eodem  loco  et  24.  Mai. 
coram  eisdem  dominis  iudicibus  et  commissariis  pro  tribunali  seden- 
tibus, comparuit  circa  horam  octavam  de  mane  venerahilis  dominus 
Ludwicus  Lubly,  quo  supra  nomine  procurator,  et  in  presencia 

U)  „iul*? 

1)  Di-r  rUfhlcrsInlil  uii  der  Kivuzjfussi'.  s.  Türlcr,  iii)  .VeuiMi  llcrufi' 
Ta.'i.lionimcii  1899.  1291. 
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lolianiiis  letzer,  petiitque  per  ipsos  dominos,  quatenus  deliberati 
esscnt,  coiicludi  et  pronunciari.  Qui  domini  iudices  et  commissarii, 
visis  Omnibus  actis  actitatis  et  in  processu  forniato  contentis  et  des- 
criptis,  per  ipsuni  letzer  depositis  et  confessatis,  in  causa  et  causis 
huiusmodi  concludendum  duxerunt  et  concluserunt.  Qua  conclusione  s 
per  ipsos  dominos  sic  facta,  idem  procurator  quo  supra  nomine, 
reverenter  in  manum  ipsius  reverendi  domiiii  Civitatis  Castelli 
petitiones  infrascriptas  exhibuit  et  actualiter  tradidit  et  consignavit, 
cuius  petitionis  cedule  tenor  sequitur  et  est  talis. 

„Petit  procurator  seu  promotor  fidei  eoque  nomine  per  vos  lo 
reverendos  in  Christo  patres  et  dominos  Achillem,  Civitatis  Ca- 
stelli, Äymonem,  Lausannensem,  et  Matheum,  Sedunensem 
episcopos,  iudices  et  commissarios  apostolicos  in  hac  parte  a sanctis- 
simo  domino  nostro  et  sede  apostolica  specialiter  deputatos  in  causa 
et  causis,  quo  alias  coran)  nobis  reverendissimo  in  Christo  patre  et  is 
domino  Aymone,  episcopo  Lausanuensi,  primo  ex  mero  inquisi- 
cionis  officio  necnon  quidem  apostolica,  sed  ordinaria  auctoritate 
procedendo,  et  deinde  coram  vobis,  domino  Lausanuensi  et  Se- 
dunensi  episcopis  prefatis,  auctoritate  apostolica  similiter  iudicibus 
commissariis  deputatis,  et  succesive  coram  vobis  tribus  prefatis  in  so 
prima  instancia,  de  et  super  certis  illusioiübiis,  ydolatriis,  falsis 
figmentis  et  ostentacionibus  multisque  destetacionibus  et  enormibus 
criminibus,  falsisque  deposicionibus,  tarn  veritatem  velando,  quam 
etiam  falsuiu,  etiam  medio  iuramento,  exprimendo  et  narrando  per 
quendam  loannem  letzer,  olim  fratrem  conversuui  nionasterii  seu  a 
conventus  Bernensis  ordinis  Predicatorum,  incursis  et  perpe- 
tratis  inter  prefatum  procuratorem  seu  promotorem  fidei  ex  una, 
et  prefatum  lohannem  letzer,  reum,  partibus  ex  altera  — pro- 
nunciari, declarari  et  ordinari,  prefatum  lohannem  letzer,  tan- 
quam  criiuinosum,  infamem  ac  in  partibus  Germanie  scandalosum,  » 
ab  Omnibus  ipsius  Germanie  tarn  superioris  quam  inferioris  [fini- 
bus]  cxulandum  et  banendum  fore  ac  per  vos  et  vestram  diffini- 
tivam  sentenciam  exulem  baiinitum  declarari,  territoriaque  et  fines 
predictos  sibi  perpetuo  sub  pena  iuris  et  criminum  et  prcfatoruiu 
interdici  et  prohiberi-,  ita  ut,  si  contra  sentenciam  et  inhibiciones 
vestras  contravenisse  comperiatur,  pro  confesso  habeatur  et  penis 
possit  multari  predictis.  Et  ut  Omnibus  opera  sua  innotescant  et 
pena  in  exemplum  transeat  aliorum,  prefatum  lohannem  letzer. 


Digitized  by  Google 


Das  l'rteil  üIht  Jetwr.  63;i 

reuin  et  criminosuni,  per  urbem  Bernensem  illiusque  loca  publica, 
mitratura  papirea  mitra  more  virorum  infaniium,  uno  die  semel  vel 
pluries,  prout  doininationibus  vestris  videbitur,  publico  deducenduin 
ac  post  deductionem  huiusmodi  super  sculam  sic  mitratum  in  con- 
5 spectu  domus  prepositure  et  domus  communitatis  urbis  Bernen- 
sis  per  aliquod  temporis  | spacium  reponenduni  et  diniittendum  fore,  46, 
iic  alias  in  et  supra  preniissis  ins  et  iusticiam  ministrari,  officium 
vestrum,  quatenus  opus  sit,  alias  benigne  iinplorando,  salvo  iuris  etc., 
et  protestatur  etc.“ 

10  Post  cuius  quidem  peticionis  cedule  presentacionein , sicut 
preinittitur,  factam,  prefati  domini  iudices  commissarii,  visis  ac  dili- 
genter  ac  mature  consideratis  Omnibus  et  singulis  depositis,  con- 
fessatis  et  actitatis  supradictis  et  descriptis  et  snppletis  defectibus 
quibuscunque  per  ipsum  dominum  Civitatis  Castelli  in  vim  sue 
i.^  commissionis,  si  qui  intervenistent,  in  causa  et  causis  huiusmodi 
pro  tribunali  sedentes  pronuneiandum  duxerunt  et  pronunciavenint 
per  organum  eiusdem  domini  Civitatis  Castelli,  alta  et  intelUgibili 
voce,  ipso  procuratore  et  Johanne  letzer  et  testibus  infra  scriptis 
presentibus,  in  hunc  qui  sequitur  modum,  videlicet: 

20  „Christi  ac  gloriossissime  et  intemerate  eius  matris  Marie  semper 
virginis  nominibus  invocatis  etc.  Visis  confessionis*”  tuis,  quas,  fama 
publica  contra  te  precedente,  ex  mero  inquisicionis  officio  procedendo 
coram  reverendissimo  domino  Lausannensi,  non  quidem  apostolica, 
sed  ordinaria  sibi  compctente  [autoritate],  super  certis  illusionibus, 

25  idolatriis,  falsis  bgmentis  et  ostentacionibus  multisque  decertacioni- 
bus  et  enormibus  crimiuibus,  [que]  in  personam  tuam  et  per  quatuor 
l'raties  ordinis  Pr edicatorum,  coinquisitorum, gesta  sunt,  que 
celando  veiitatera  tune  saltem  adverum'*^  taeuisti,  emisisti,  visis,  que 
tu  coram  reverendissimis  in  Christo  patribus  dominis  Lausannensi 
30  et  Sedunensi  episcopis,  in  Berna  apostolica  auctoritate  iudicibus 
deputjitis  circa  premissu,  variando  et  mutando  priora  diefu,  con- 
t'essus  fuisti,  ac  demum,  que  coram  nobis  tribus  eadem  apostolica 
auctoritate  agentibus,  instante  magistro  Ludwico  Lubli,  procura- 
tore seu  tidei  promotore,  multipliciter  medio  iuramento  tua  libera 
3.5  voluntate  et  spontanen  proprio  ore  pariter  respondendo  confessus 
es,  aliisque  visis  videndis  et  consideratis  considerandis,  que  ex  dictis 

ii)  l!ei  ilt;r  foliiomlen  WipdorholuiiK  heisst  es:  „vel’*.  |i)  Kür:  „eoiire.s- 

sionilius“.  e)  „l•l)ill()ui.sillJs“  ? il)  „adverteim“  ? 
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ac  confessionibus  tuis  resiiltant  et  probantur  — dicimus,  pronun- 
cianius,  declarannis  et  ordinaimis,  quod,  cum  ex  preraissis  multipliciter 
tc  infamem  et  criininosum  scandalosuinque  virum  et  in  fabulam  vul- 
gareiuque  seniionem  populi  reductiim  [cognoverimus],  ita  iit  sine  scan- 
dalo  in  piirtibus  Germanie  moi-ari  et  residenciam  facere  non  possis,  s 
eapropter  te  perpetuo  a tota  Germania  et  omnibus  finibus  eins, 
tarn  siiperioris  qnam  inferioris  Germanie  exulem  et  bannitum  faci- 
mus,  bannirausque  et  exulamus  per  hanc  nostram  diffinitivam  sen- 
tcnciam,  dictos  tines  et  territoria  tibi  perpetuo  sub  pena  iuris  et 
criminum  in  te  intitulatorum  interdicimus  ac  moram  et  in  eis  resi-  lo 
denciam  [facere]  prohibemus;  ita  ut,  si  te  contra  has  sentenciain 
et  inhibitiones  nostras  contravenisse  comperiaris,  pro  confesso  haberi 
volumus  et  penis  predictis  militari  posse.  Verum  quia  premissa 
per  te  gesta  et  infamia  in  te  causata  publicatione  digna  sunt  ac 
in  omni  populo  divulganda,  ut  omnibus  opera  tua  nota  sint,  dici-  is 
mus  et  ordinamus,  te  uno  die  semel  per  urbem  Bernensem  et  illius 
loca  publica,  mitratum  jiaiiyrea  mitra,  inorc  virorum  infamium,  pu- 
blice deducenduin  ac  post  deductionem  huiusmodi  super  scalam, 
sic  mitratum,  in  conspectu  domus  prepositure  vel  domus  cominuni- 
tatis  urbis  Bernensis,  per  unam  horam  reponendum  et  dimittendum  «> 
fore,  per  hanc  nostram  sentenciain  te  ut  supra  infamem  iuris  et 
facti  declarantes.“ 

Que  quidem  sentencia  manu  propria  ipsorum  trium  doniino- 
rum  episcoporum  iudicum  et  coinmissarioi'um  prefatoriini  sicsiibscribe- 
batur,  videlicet;  « 

„Ita  pronunciavi  ego  Achilles  de  Grussis,  episcopus  Civi- 
tatis Castelli,  commissarius  et  nuncius  apostolicus.“ 

„Ita  pronunciavi  ego  Aymo  de  Monte  Falcone,  episcopus 
Lausannensis,  commissarius  apostolicus.“ 

„Ita  pronunciavi  ego  Matheus,  episcopus  Sedunensis,  com- .w 
missarius  apostolicus.“ 

Lata  et  lecta  fuit  ac  pronunciata  siiprascripta  sentencia  per 
Organum  reverendi  domini  Civitatis  Castelli,  pro  tribunali  sedente, 
in  presencia  tum  aliorum  dominorum  collegamm  | nec  non  ipsorum 
procuratoris  et  lohannis  letzcr  principalis,  sic  in  eodem  loco  ss 
28.  Hai.  deputato,  die  lovis,  xxiiij.  supradicti  mensis  Maii  1509,  circa  ho- 
ram octavara,  et  per  prefatum  dominum  episcopum  Sedunensem 
eidem  lohanni  vulgarizata  et  interpretata,  presentibus  ibidem 
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vcnerabililms  et  spectabilibus  viris,  dominis  loanne  Murer,  pre- 
posito  sancti  Vincenzii  Berneiisis,  Baptista  de  Aycardis  et 
loanne  (jrandis,  iur.  doctoribus  et  ofticialibus  Lausanneiisi  et 
Sedunensi,  domino  magistro  Prospero  Calauo,  arcium  et  ine- 
s dicine  doctore  Sarzanensi,  Baltliasare  de  Cattaneis,  iur.  doc- 
tore,  derico  Hononiensi,  Laurencio  de  Virilibus,  clcrico 
Civitatis  Castelli,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis,  etiain 
unacuni  quanipluribus  aliis  non  vocatis. 


Die“)  penultima  Mail  auni  antedicti  dominus  F r a n c i s c u s 30.  Mai. 
•0  Koelbly,')  presbiter  et  predicator  Bernensis,  confessor  fratris 
loannis  Vatter,  olim  prioris  conventus  fratruni  Predicatoriiin 
Bernensi  um,  retulit  reverendo  patri  domino  Ach  illi,  ejnscopo  Civi- 
tatis Castelli,  iudici  et  commissario  apo8t<dico  supranominato,  eun- 
dem  fratrem  loannem  Vatter,  olim,  ut  prefertur,  priorcm,  sibi  con- 
n fessiim  t'uisse:  quod,  licet  ipse  dixerit  in  suis  confessionibus,’)  sacra- 
mentuin  seu  bostiam  rubricatam  fuisse  aliquotiens  clausam  et  sigil- 
latam  sigillis  dominorum  Nicolai  Schaller,  secretarii  et  Gasparis 
Willer,  bandereti  Bernensis,  illud  tarnen  corrigendo  retractat  et 
fatetur,  in  veritate  nunquam  id  sacramentum  fuisse  sigillatum  .sigillis 
üv  antedictorum,  scd  dumtaxat  qiiandoque  sigillo  domini  Henrici  Lu- 
pulli,  canonici  Bernensis;  et  (juod  in  hoc  persistere  vult  et 
intcndit,  que  ita  corrigi  petebat  et  instanter  postulabat. 

Item  retulit  idem  confessor  dominus  Franciscus  nomine 
eiiisdem  loannis  Vater,  olim  prioris,  quod,  licet  etiam  ipse  fortasse 
»5  dixerit  et  confessus  fuerit,®)  copiam  cuiusdam  brevis  apostolici  impe- 
trati  a sanctissimo  domino  nostro  per  doctorem  Stephanum  et 
Francis  cum,  suppriorem,  concementis  huiusmodi  materiam  et  totum 
conveutum,  fuisse  exhibitam  et  presentatam  domino  Nicolao,  se- 
cretario  Bernensi,  per  quendam  fratrem  Paulum  Hugo,  tune  in 
30  eodem  mona.sterio  moram  trahentem,  illud  etiam  corrigendo  retractat 
et  dicit,  quod  non  fuit  frater  Paulus  Hugo,  qui  presentaverit 
copiam  huiusmodi  eidem  secretario,  sed  frater  lohannes  Orth- 
nant,  modernus  prior. 

n)  Von  liier  an  bis  /.iiin  Selilnss  von  Notar  Melci:ollis  eittenliänili^  jie- 
.srlirieben. 

*)  I'cIkt  Kranz  Kolli,  s.  o.  S.  .517. 
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Et  tune  dominus  episcopus,  iudex  et  commissarius  ajiostolicus, 
destinavit  me  infrascriptuni  not^riuiu  ad  eundcni  fratreni  loanneni 
Orthnant,  priorein,  ad  veritatem  capescendani.  Qui  conipertus  et 
interrogatus  medio  iuramento  per  me  notarium,  an  ipse  umquani 
presentavit  aliquant  copiam  brevis  eidem  domino  secretario,  respon-  * 
dit  quod  ipsemet  semel  quandam  copiam  unius  brevis,  quod  porta- 
47.  verat  frater  Stephanus,  lector,  et  Eranciscus,  supprior,  | sui 
ordinis  ex  urbe,  presentavit  eidem  domino  secretario,  propter  maxi- 
y mam  familiaritatem,  quam  babebat  secum,  et  nescit 

A Kr*  per  alium  quempiam  alia  copia  brevis  fuerit 

presentata  aut  exhibita  eidem  secretario. 

'\J/  Que  omnia  sicut  supra  confessata  et  relata  idem 

y/  p reverendus  dominus  episcopus  Civitatis  Castelli, 

^ * O iudex  et  commissarius  apostolicus  mandavit  micbi, 

* //  infrascripto  notario,  aliis  confessatis  inseri  et  hic  is 

Y corrigi  et  adnotari. 

W Et  ego  Salvator  de  Mellegottis,  iurium  doctor 

l I et  canonicus  ecclesie  sancti  Petronii  Bononien- 

Cg)  sis  publicusque  apostolica  et  imperiali  auctoritatibus 
notarius,  quia  dictarum  commissionum  apostolicaruiu 
I \ presentationi  locique  et  interpretum  ac  assistentiuin 

I \ deputationi  et  inquisitoium  prefatorum  interrogatioui- 

yj  'V  bus,  confessionibus  et  ratiticationibus  testiuinque  exa- 
/1 mini  et  responsionibus  neenon  conclusionibus  et  pro- 

X.  nunciationibus,  degradationibbs  quoque  et  curie  * 
\ seculari  traditionibus  oeterisque  premissis  omnibus 
^ \ et  singulis,  dum,  sicut  premittitur,  agerentur 

' X \ et  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus  in- 
\ I \ terfui : ideoque  in  fidem  omnium  et  singulorum 

\ 5^  / I premissorum  hic  me  subscripsi  signumque 

\ V I apposui  meum  consuetum,  rogatus  et  requi- 
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Defensorium 

impiae  falsitatis.  a quibusdam  pseudopatribus  ordinis  Prae- 
dicatoruni  excogitatum,  principaliter  contra  mundissimam 
superbenedictae  virginis  Mariae  conceptionem.  Cum  inser- 
tione  actorum  in  Berna  sub  annis  Christi  millesimo  quin- 
gentesimo  septimo,  octavo  et  nono,  usque  ad  ultimam  Maii, 
qua  die  quattuor  eiusdem  falsitatis  architecti  igne  deleti 

sunt. 
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Defen»onnm  iinput-  falsitatis  lihellus  hic  iure  suo  nuncupatur  : 
habet  etenim  nescio  quid  commenti  sub  pradextu  veritatis,  quo,  quodfal- 
sum  est,  defendi  videtur,  At  ne  decipiatis  legende,  argumentum  rei  bre- 
ribtis  eollige  infra  in  quarta  parle  capiie  secundo.  Machinati  sunt 
quidam  pseudopatres  ordinis  Friediratoruin  non  (elo  fidei,  sed  livoris 
feile  cecutientes,  supprimere  portentit  chimerianis  obsoletisque  phantas- 
matibus  suis  pium  sacrosanrti  Basiliensis  concilii  dea-etum  super  mun~ 
dissima  ac  immaculata  conceptione  gloriosissimw  virginis  Maria'.  Quam 
iiedum  doctissimorum  scholw,  una  cum  religioni  devotis,  sed  et  vulgus 
ipsum  alias  mobile  constantissime  tueri  gestit.  Sicuti  et  in  Bemensibus 
laudabiliter  patere  potest.  Friores  tres  partes  huius  defensorii  per  fratres 
eiusdem  ordinis  fautoribus  communicaUe  sunt;  at  non  in  eum  finem,  ut 
detegerent  latens  virus,  quäle  quarta  pars  clarius  pandit.  Tu  fac,  ea 
pietate  singulas  percurre,  ut  malum  recognoscens,  et,  quod  bonum  est, 
fortius  haurias , et  quod  diddus  optainus,  ordini  sancto  non  invideas 
cel  obsis.  Si  eniin  nec  litdas  Christi  collegio  obesse  potuit:  quid  oberit 
quosdam  peccasse,  dummodo  ceteri  caveant  a malis  ? Ast  tangenti  picem 
inunus  coinquinabitur.  Occide,  macta,  divide:*^  vincit  veritas.  Stat,  stetit 
stabitque  per  secula  candor  cirginew  concepcionis,  sub  cuius  altö  codicil- 
Itts  hic  contra  Wigantiaon ')  licoreni  iamiam  securius  m luceni  prodit  ; 
dignus  cum  legi,  tum  divulgari.  Vale. 

.1)  (ifclrufkl  isl ; olivi«!»'. 


’)  Das  Bürliloiii 
s.  I).  S.  12(i. 
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Defensorii  inipiic  falsitatis  para  I. 

Prologns  psendopatruiii  Praedicatornni  in  fals»^  cuinsdain 
hiütoriai  sen  flctiouis  cont«xtnni. 

Qiioniuin  pb,  (iubp  ad  aedificutioiipm  proximi  »iint,  occultari  öhaqup 
peccato  mininip  posaunt,  idcirco  nos  aul)acripti  frntre.a  ordiiii.s  frntrum 
Praedicatorum  convontus  Bernpnsis,  provinciai  Theutlionise:  vide- 
licet  fratpr  Toaniipa  Vetter,  lector,  |)Hor,  frater  Stepliniius  Bolt^- 
s hor.st,  aacr«  theologiic  Professor,  frater  Franciscus  Ulsclii,  subprior, 
frater  Henriciis  Hell,  de  consilio,  frater  I ohauiies  Kol  inan  iii,  senior, 
frater  Conradns  (Jitninerecklin , frater  Haltbasur  Fabri,  frater 
Paulus  Süberlicli,  frater  Herniirdus  Karrer,  magister  studentiuni, 
frater  Heuricus  Steinecker,  priicurator,  frater  lodocus  Hack,  frater 
10  Alexander  Mesch  et  frater  Illricus  Hüglin,  — omnes  hi  sacerdotes, 
— frater  lohanncs,  aartor,  senior,  frater  O sw a I dns,  frater  (ieorg ins, 
cociis,  et  frater  Gcorgina,  pistor,  couversi,  adveuerunt  cum  aliis  iuve- 
nibus  septeni,  — omnes  hi  prenoniiiiati,  qiiw  partim  vidimus  et  partim  an- 
divimus  et,  nt  firmiter  credimus,  omnibns  hwc  legentibus  et  andientibus 
1.1  iit  credibiliu  liant,  ad  rei  memoriam  posteris  relinqueiulam  conscripsimus, 
rogantes  singulos  et  nniversos  hmc  lecturos,  nt,  antequam  indicent,  prius 
legant  et  intelligant  hsec  non  ob  propria  merita,  sed  occulta  potius  et 
nobis  partim  incognita  causa  contigisse. 


Defeiisorii  inipiie  falsitatiH  psendopatrnin  Privdicatornni  iocipit 
parN  I.  loannes  let^er  ordincm  Praedicatornni  in  Berna  petit, 
qni  receptiis  ä Spiritn  tentatnr.  Cap.  I. 

Igitur  veritatem,  qnani  omnes  nos  prescripti  fateniur  et  fatebimur, 
*0  coufideuter  recitaturi,  notum  facimus,  qiialiter  quendara  ssecularem  nomine 
loannem  let^cr  ex  oppido  Zurjach,  arte  sartorem,  viginti  trium 
annoruni,  pro  ordine  nostro  sacro  peteiitem,  ad  nostrum  recepiinus  con- 
ventum,  visuri  an  apud  nos  vel  certe  in  Basilea  aut  alio  nostri  ordinis 
loco  habiturus  esset  mansionem.  Quippe  qui  pro  illo  tempore  cum  huius- 
!.'i  inodi  fratre  cramus  provisi.  Factumque  est,  cum  patres  Basilicnses 
dissimularent  ad  recipieudnui  eiim,  nos  intuitu  Doi,  siinul  et  ob  singu- 
lärem affectum  ac  fenrorem,  quem  ad  ordiuem  videbatur  isdem  frater  ha- 
bere, capitulariter  cougregati,  ad  anuum  euin  probationis  accepimus;  post 
plures  hunc  dies,  videlicet  post  autumnuin,  iiiduendum.  Illo  ergo  de  sua 
3«  receptione  assecurato  et  non  minus  pro  cappa  ordinis  nnhelante,  cepit 
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ciim  in  nuntTU  hospitum  Spiritus  moli-stare,  leviter  (piidem  ))rimo  circa 
Icctiiiii  ipsiiis  cospitamlo  nc  coopertoria  pnulisper  taiiKCiido.  Quam  rem 
et  alii  pleriiimjue  ibidem  iacentes  experiel).antiir.  Et  licet  idem  frater 
loaniies,  adhuc  sa-cularis  sartor,  sepitis  id  seiisisset,  dissimulaiidum  ta- 
rnen censuit  nee  alicui  revelandiim.  Sicqiie  Spiritus  ille  bonus,  in  poeni-  5 
tentia  apfenda  |>ositus  iiit  rei  exitns  indicabit),  iara  non  solum  illum  sed 
et  alios  cepit  imjuietare  fratres,  neduin  de  nocte,  sed  et  s*pius  supra 
tibrnriam  convenfiis  suos  strepitns  faciens  de  die.  Jnterim  advenit  dies 
sacra  Epipbanim  Domini,  qua  idem  frater  ordinis  nostri  babitu  recepto 
anno  Domini  millesimo  quiugentesiino  septimo  pro  sua  probatione  cellam  lo 
(ut  moris  est)  fratruni  adeptus  «-st,  in  qua  quidem  cella  Spiri  | tus  cepit 
esse  sedulus,  fratrein,  ut  sibi  auxilio  foret,  molestans.  Quo  iterura  dissi- 
mulaute  nec  euin  adiiirante,  cepit  Spiritus  in  dies  cum  maiori  fragore  et 
strepitu  terribili  apparere,  feriis  postissiinum  sextis  et  nunc  ante  matu- 
tinas,  nunc  vero  eisdem  dictis,  in  tantum,  ut  frater  iain  vix  solus  raanere 
in  cella  änderet.  Sed  et  alii  fratres  non  parvo  fiinore  tenebaiitur.  Porro 
<[ui  fratri  solatium  aut  in  subsidiiim  foret  circa  cellam  eins  iacens,  frater 
fuit  Henricus,  noster  procurator,  et,  ut  sibi  videbatur,  non  tarn  audacia 
mentis,  quam  rerum  benedictarum  (quibus  in  bis  rebus  uti  solent  homines) 
iam  securus  efiectus;  campanula  etiam  ex  cella  fratris  ad  cellam  suaui  t« 
disposita,  cpia  isdem  frater  praisentiam  et  adventum  Spiritus  iusinuare 
posset.  Sieque  idem  procurator  adventum  Spiritus  praestolabatur. 

Spiritus  fratrein  loaunem  let^'er  inolestius  tentat,  «locens 
eniideiii  liberationis  saie  modaiii.  Cap.  II. 

Actumque  est  feria  sexta  ante  fe.stum  sancti  Matthiie  vel  ante  Do- 
minicam  luvocavit,  quse  tune  ita  currebat,  procuratore  eodem  dormiente, 
et  ecce  .Spiritus  advenit  cum  tauto  borrore  et  strepitu,  ut  cum  eo  et  pa-  iS 
vimeutum  et  omnis  structura  peue  ruinam  minaretur,  in  tantum,  ut  pro- 
curator e somno  excitatus,  cum  iam  snrrexisset  super  pedes,  vix  sub- 
sistere  valeret.  Spiritus  igitur,  cieteris  cellis  a fratribus  dimissis,  fratris 
loannis  let^er  (sic  enira  cognominabatnr)  conversi,  adbuc  novitii,  cellam 
ingressus  est,  primo,  ut  sui  moris  est,  cistulam  quandam  parvam  aperiens  so 
ac  iterum  claudens,  cum  magno  Batu,  cum  quo  venerat,  iu  cella  ferebatur. 
Fratre  ergo  prse  borrore  et  tremore  carapanulam  pulsante  et  procuratore 
cellam  egresso,  fortuitu  lampas,  (jui  in  dormitorio  ardere  ante  imaginem 
beata*  Virginia  solet,  extinctus  videbatur,  sieque  procurator  uni  ex  fra- 
tribiis,  nomine  Paulo  Süberlicb  de  Frauckpbordia,  pulsans,  ut  sur-  u 
geret  et  secum  pro  lumine  asportando  e cboro  iret.  Et  cum  ille  somno 
gravatus  moram  feceret,  interim  Spiritus  molestans  erat  fratrem.  Cumque 
prffi  borrore  nesciret  quid  faceret  (nnm  totum  coopertorium,  quo  idem 
frater  operiebatur,  cum  lintbeaminibns  simul  ei  detraxerat,  licet  frater 
conaretur  retinere,  nt  in  sola  tunicella  remansisset)  convertit  frater  faciem  <o 
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»unm  atl  j)arietem  ab  eo  et  ilixit:  „Adiuvet  te  Deus  et  pin  eius  genitrix, 

(piiii  ego  non  valeo  te  iuvare.“  C’onfestiin  Spiritus  locutus  est  primum  Spiritus  frnli 
et  (lixit:  „Tu,  lili  et  serve  Dei,  cum  tuis  consimilibus  poteris  me  iuvare.“  liHpiilur. 
t^uod  frater  audieus  magis  horruit,  in  tantum  (ut  postea  patebit),  nt  tu- 
s nicella,  iiuain  ei  prior  accomodaverat,  adeo  madefacta  ex  sudoribus  est,  ut 
eam  in  aqua  diu  iacuisse  putarea.  lllo  igitur  prte  pavore  non  loquente 
nec  se  verteilte,  cepit  Spiritus  eum  per  partcin  colli  arripcre.  Quod  frater 
seiitiena  dixit:  „Kt  qualiter  )>ossumus  tibi  succurrereV“  Kespondit  Spi-  Spiritus  iVa- 
ritus:  „Si  per  octo  dies  continuos  omni  die  disciplinain  accipias  usque  treni  ile  ein 
'»ad  sanguinis  effnsionem,  et  feceris  mihi  iu  cappella  sancti  loannis  legi  lilieralione  ii 
octo  missas,  et  ad  quamlibet  prostrutus  in  terra  brachiis  expassis  usque  format. 
ad  fitiein  iacueris,  et  sub  qualibet  inissa  quinqtiaginta  Paternoster  et  toti- 
dem  Avemaria  [dixeri.s],  et  ad  quodlibet  Paternoster  terram  osculatus 
fueris  in  signum  falste  osculationis  ludte,  instiper  et  symboltim  aposto- 
li  lortim  qninque  vicibus  dixeris,  poteris  mihi  esse  auxilio.“  Respondit  frater: 

„Non  ti  I bi  hoc  plene  promittere  possum,  sed  ad  superiores  meos  referam.“  A.iij. 
Res])ondit  Spiritus:  „Referre  quidem  poteris,  sed  minime  negligere.  Nam 
a die  miseriie**  niete  defuuctiouis  scivi  et  coguovi,  quis  me,  scilicet  tu, 
posses  liberure.  Et  luec  umuia  complere  stude,  ut  tibi  ulterius  qtieam 
üu  loqtii,  quiu  iam  mihi  non  amplitis  concessum  est,  ut  tibi  loquar.  Sed  ideo 
recedo,  et  Ventura  sextu  feria  infra  uouam  et  decimam  me  expectubis,  et 
tune  veniain  ad  te.  Venieiitque  mei  tortores  mihi  dati  ad  puuiendum  me 
et  torqiiendura,  cum  taiito  borrore,  ut  per  noctem  ignitos  glomeres  proii- 
eieiit,  eo  quod  oportet  eos  u me  reeedere.  Nec  alibi  me  expectubis,  quam 
a.'*  in  bac  cella,  quiu  satis  me  tibi  oportet  loqui.  Nec  tarnen  alteri  hominura 
permissum  est  mihi  loqui,  nisi  solum  tecum.“  Et  cum  frater  extenderet 
maiius,  ut  se  aqua  benedicta  (quam  ei  prior  cum  vitro  iusserat  adesse) 
aspergeret,  maligni  Spiritus,  vitrum  cum  aqua  ad  parietem  (ut  idem  Spi- 
ritus postea  retulit)  proiieieutes,  in  ininutissimas  particulas  illud  fregerunt. 
so  Sicipie  illa  vice  Spiritus  dispariiit.  Reversus  vero  procurutor  cum  lumine 
et  frutre  Paulo  prenominuto,  mugistro  novitiorum,  ad  cellam  fratris,  vi- 
dernnt  enin  iacentem  pene  exniiimem  et  denudatum  coopertorii,  et  licet 
nudus  iaceret,  tunicellu  turnen,  qua  sola  indutus  erat  (ut  priefatum  est), 
adeo  madefacta  est,  ut  atjiui  guttatim  ex  illa  torqiieretur.  Positiis  ergo 
confestim  est  frater  ad  cellam  procurutoris,  et  aliquuliter,  ut  necessarium 
erat,  refocillatus  est. 

Di8ci|)liiia  ab  oinnibns  peragitiir  iuxta  Spiritus  informationem 
fratri  datam.  Cap.  111. 

Igitur  frater  ad  se  aliquantisper  reversus,  qua*  audierut  videratque 
procuratori  ac  c*teris  de  patribus  retulit,  et  ut  ea  jiriori  nota  lierent 

a|  Wohl  zu  lesen;  „inisera'“. 
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])0«tulavit.  Qui  «■mn  audisset  et  rem  ultra  posse  fratria  perspexiaset,  de 
consilio  fratrum  statuit  discipliiiam  illnm  a commuuibiis  et  omnibua  pa- 
tribus  et  t'ratribus  aimul  iu  cboro  congrogatis  suscipiendam,  ipso  fratre 
post  suae  diaciplinse  receptionein  in  medio  ehoro  nute  gradus  iu  moduni 
crucis  prostrato,  en  prsecipue  causa,  ut  hac  iu  re  omnipotens  Deus  botiam  * 
omnium  fratrum  iiispicere  dignaretur  voluiitatem.  Secundum  illum  igitur 
modum  disci])liuee  illaa  cum  rigore  et  non  minus  cum  optima  voluntate 
ab  Omnibus  receptie  per  bos  octo  dies,  iusuper  et  missae  cum  suis  cseri- 
moniis  celebratap  sunt,  licet  alitjuee  iu  cnncellis  fuissent  lectie  propter 
populum,  qure  tarnen  posfmodum  integre  compleri  iu  capella  necesse  fuit. 
Hac  igitur  hebdomada  tota  frater  iacuit  iu  cellu  procuratoris,  in  qua 
quideni  quietem  hnbuit,  licet  Spiritus  ei  lampiidem  extinxerit,  ut  ae  (sicut 
postmoduui  retiilit  Spiritus)  ad  cellam  sunm  couferret,  ut  prius  iussus 
fuerat. 

DisciiiHiia  poracta  frater,  Inatrnctis  caereis,  ligiio  eracia  et 
sacramento  eurharistiie  per  qnosdam  fratres,  Spiritna  adren- 
tnin  prestolatar.  ('ap.  IIII. 

Adveniente  igitur  sexta  feria,  in  eins  vigilia  certi  de  patribus  sta- 
tueruiit  esse  vigilandum  et  locum  uudique  cum  sacramento  eucharistise, 
aqua  benedicta  et  ctereis  luuniendura  beuedictis.  Quae  omiiia  facta  sunt, 
Aiijb.  sacramento  ad  cellam  procuratoris  allato  cum  luminibus,  et  ad  cel  ( Inm 
fratris,  insuper  et  alterius  fratris  conversi  cellam,  videlicet  fratris  Os- 
wald!; ordinatis  fratribus  itn,  quod  cum  procuratore  magister  novitioruro,  «> 
frater  Paulus  et  frater  Ulricus  Hüglin  manereut  et  in  oppositn  cella 
contigua,  fratris  scilicet  üswaldi,  maueret  frater  Bernardus  Karrer, 
magister  studentium.  P2t  super  bsec  omuia  Visum  cst  fratribus,  ut  frater 
in  sua  propria  cella  raaneret  (quse  media  erat  iuter  illas  cellas  duas),  ut 
maiorem  commoditatem  baberet  Spiritus  cum  eo  loqueudi.  Posita  igitur  *•> 
est  ad  cellam  fratris  ac  suspensa  ligui  sauctissimi  qu«dam  particula 
sanct;e  crucis,  qu»  iu  nostro  conventu  babebatur,  factseque  sunt  a priore 
et  a fratribus  certfe  oratioues  et  fratri  exhortationes,  ut  aequo  unimo 
ferret  ac  se  Domino  commeiidaret,  cuius  potestati  et  deemoncs  et  spiritus 
et  omues  creaturse  subiiciuntur.  Sicque  pluribus  verbis  frater  confortatus.  ^ 
iu  cella  sic  ad  futura  experienda  et  audienda  derelictus  est.  Omnibus 
igitur  itn  dispositis  et  aliis,  quibus  nulla  commissio  facta  erat  ad  quietem 
Spirilus  im-  positis,  cxspectatus  est  Spiritus,  ut  prtemissura  est.  Et  ecce  iu  puncto 
|)ctuosius  fu-  horee  decima;  feriae  sextss  venoruut  daemoues,  ut  iufra  patebit,  et  lapidem 
ril.  pergraudem  adeo  terribilitor  et  velociter  proiecuruut,  et  cum  motu  lapi- 
dis,  quem  circularem  fecerunt  vel  potius  obliquun),  adeo  velociter  Spiri- 
tum  impuleruut,  ut  simid  audiretur  et  sonitus  lapidis  et  agitatio  Spiritus. 
Qufe  proiectio  a cboro  ad  dormitorium  pertingens  adeo  terribilis  et  tu- 
mnltuosa  fuit,  ut  nemo  fratrum  iu  dormitorio  quiescentium,  tarn  seiiiorum 
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quum  iuuioreg,  fgHet,  qui  uoii  tremendo  et  ovigiliindo  aiulivisgct  et  evi{»i- 
laaset.  Unus  ergo  e fratribus,  nomine  Paulng,  qui  ud  cellam  procura- 
toris  diapoaitus  fiierat  et  tarnen  propter  muiorem  quietem  |)rociiratorig 
ad  cellam  propriam  rediernt,  putans  quod  ante  matutinua  nihil  veniret, 
4 siidiens  talem  strepitum,  e cella  siia  egresstis,  stolu  rouuittis  ac  udiuvere 
gestiena,  et  Spiritus  inaecutus  est  eum ; nihil  turnen  videna  projiter  celerem 
motum  ad*)  ugitationero  Spiritus,  in  cellam  proeuratoris.  unde  priii»  di- 
gressus  fuerat,  ingressus  est.  De  quo  deinum  Spiritus  retulit,  fratrem 
qucndam  daunones  inseciito,*’)  qui,  si  non  eoram  eucharistiae  »aeramento  et 
10  stola  et  aliis  adeo  bene  se  signaaset,  siue  gravi  et  magno  danino  vix 
effugis.set.  Qnalis  vero  circa  illam  cellam  et  quam  borribilis  atrepitus 
fuerit,  huius  conscii  sunt,  qui  huuc  non  sine  magno  timore  et  pavore 
audiverunt.  lain  in  cellis  videbatur  et  iara  super  cellas,  iam  in  dornii- 
torio,  iam  in  libraria  atque  dormitorio  retro,  nt  iuquietudo  bwc  ad  jde- 
>■'  num  describi  possit  minime.  Nam  iinam  cellam  post  aliam  a)>eriens  et 
cum  impetn  claudeus  et  demum  trina  et  ultima  vice  ud  camerara  curreiis, 
Omnibus  evigilaiis  audientibus,  suse  preseutiiE  manife.stum  dedit  indicium. 
His  itaque  discur.sis  deventum  est  ad  boram  undeciniam,  qua  sacriataiius 
iuxtu  morem  frutribus  ud  matutinas  signum  daret.  Tune  primum  illi 
ao  maligni  Spiritus  in  iuniia  inferiori  versus  dormitorium  iiixta  Cameras  tres 
ictiis  dedere,  quibiis  finitis  sacristanus  bis  minime  uuditis,  et  in  puncto 
suam  cepit  tVatribus  facere  pidsationem.  Sieque  puulisper  quievit  coii- 
Ventils  pro  matntinulibus  boris  persolvendis  Qtiibus  de  more  perso- 
lutis  et  iteium  illis  ad  custodiam  deputatis  uo  in  cellis  recollectis, 
inauditus  et  pavore  magno  plenus  nuditus  est  strepitus,  ita  ut  absque 
omni  tergiversationo  iam  nunc  illam,  iam  alternm  iuciperet  pnlsare  et 
ajierire  ao  iterum  claudere  cum  magno  frugore  et  impetu  cellam.  Denique 
circa  borologium  tules  ac  tuntos  triiios  dedit  ictus.  ul  vix  aliquem  in  coii- 
ventu  exti  j tissc  credum,  qui  buius  pulsutionis  expers  fuerit.  Nec  solum 
30  pulsuni,  sed  et  iterum  duos  lupides  terribiliter  proiieiens  cunctos  conver- 
tit  in  stuporem.  His  igitur  inquietudiuibus  ejeteri  Sjiiritus  in  bonum  Spirilum 
debachantes,  iam  qiiinta  vice  in  cellam  fratris  ingressuni  expulerunt,  suam 
liberationem  formidantes,  et  iam  in  librariam,  iam  vero  in  cameram  agi- 
tarunt.  Nam  quarta  vice  Spiritu  in  cellam  iiigresso  in  moniento,  ut  fra- 
34  tri  videbatur  et  auditus  ipse  probuvit,  in  c.ameras  fratrum  communes  de- 
pulsus  liiere  habuit  poenas  et  solvere,  quod  se  ab  eis  visus  fuerat  avellere, 

Comparet  Spiritus  tempore  statnto  et  per  fratrem  diemoito» 
a Spiritn  abinrantur.  Cap.  V. 

Sed  cum  iam  voluntas  Dei  foret,  ut  idem  Spiritus  premissa  ex 
divino  beneplacito  compleret,  iterum  ad  cellam  fratris  devegit  coiiver.si, 
et  primo  quidem  lenitor  ter  quasi  cum  digito  pulsuvit.  Demum  cellnm 
40  ingressns,  non  tarnen  cum  tauto  strepitu  ut  bacteuus,  pnevioque  aermone 
a)  „ac“?  b)  „inscculi“  ? 
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Spiiilus  rimi-  iViitrem  allociitus  est,  iiiquifiis;  ^Kshp  hic?“  Quo:  „Sic“  respondente,  ait: 
parct.  „iiomim  tilii  est;  tiiiiebam,  ne  opere  maligiiorum  Spiritnum  alibi  me  expec- 
taiea.  Ad  hoc  toto  iiisu  coiiutuque  laboraverunt  erga  tuos,  ne  rae  in  bac 
cplla  expectares.“  His  dictis  IVatre  dimisso  per  fenestrafn  dispaniit.  Ultimo 
viTO  iteniiu  in  cellam  aperta  cum  impetu  iiitras’it  iuniia,  ad  reaervaculiim  j 
iiiore  sulito  se  conferens.  Et  cum  fratri  videretur,  quod  iterum  non  vellet 
snbsistere,  assumptis  tandeni  viribus  aliquantispor  per  incarnatioiiem  Do- 
mini nostri  lesii  Christi  parviili  iin))eruvit,  ut  subsisteret.  Tune  Spiritus: 
„Mihi  quideiii,  frater,  non  optis  est  coniuratione,  qui  ultro  paratus  essem 
tilii  respondere,  sed  illis,  qui  me  concomitantur  et  salutein  nieam  impedire  lo 
cunautur.  üi>iis  est,  ut  de  his,  que  de  me  agnntur,  certiorem  te  efficiam.“ 
Aliipiuilnr  per  Time  frater,  quoad  potuit,  malignos  Spiritus  ut  abirent  compulit,  et,  ut 
Iranvmdeiiiü-  rredi  potest,  plus  simpHcitate  et  divina  iussiooe  quam  virtute  verboriira 
ui's  a Spirilu.  suorum.  Quo  facto  iam  primo  iterum  Spiritum  interrogavit,  an  alteri 

liceret  aut  a Deo  sibi  perniissum  foret  loqui  quam  ei.  Quod  cum  per  »ö 
signum  redderet  certins,  dans  intolligere  quod  non,  Incibulum  lignenm 
in  altiim  confestim  proiecit  in  huius  signum.  Tune  frater  causam  huiu.s 
interrogavit,  quare  ei  et  non  alteri  sacerdotum  aut  fratrum  appareret, 
aut  cur  sibi  permissum  esset  loqui,  Kespundit  Spiritus:  „Quia  occulte 
detiqui.“  Tune  frater:  „Quis  igitur  es,  edicitoV“  Respon<lit  Spiritus: 
„Erster,  ne  timeas,  <|uiu  iam  tempus  me*  deliberationis  advenit.“  — 
l*r»ie.slulio  Hem  sumus  narraturi  mirabilem,  sed  credibilem,  quam  et  oculis  nostris 
verilalis.  corporalibus  dempto  illo  fratre,  duo  alii,  videlicet  frater  Bernardus, 
sacerdos,  et  frater  Oswald  us,  viderunt  per  foranien  cellae  sine,  in  ceilam 
fratris  prospectiim  pnebente,»)  et  multiplicitcr  audierunt  loquentem,  videlicet 
proeurator  conventus,  frater  Paulus,  frater  ülricns  et  ceteri  alii. 

SpirituH  Status  sai  conditionem  exponit.  Cap.  TI. 

Quid  plura?  Spiritus  assumpta  candela  accensa,  lampade  prius 
extincto  ad  stratum  fratris  pervenit  et,  candela  super  lapide  vel  silice 
haud  quantitatis  luagnte  inclinata  (sicut  isdem  lapis  combustiirse  et  piiigue- 
diiiis  altera  die  vestigium  prsebuit),  circa  pedes  fratris  super  lectum  ali-  so 
quantuluni  se  protendens  dixit:  „Ecce,  promisi  tibi  satis  me  tecum  locu- 
S|)iiiitis  i|uis  sed  et  tu  verbis  non  parcito.  Jnterrogasti  me,  quis  sim.  Scire 

fiieiii  fnlelur  <lebes  me  fuisse  magistrum  artiuin  in  sseculo  et  sacerdotem  stecularem 
religionemqiie  haue  in  hoc  couventu  iutrasse  tandemque  post  parvum 
Aiiijl)  tempus  in  prioratus  officium  suhlimatum.  j A quo  dum  fuissem  absolutus,  ss 
adeo  pr»  rubore  *gre  tuli,  quod  nolui  amplius  mauere  in  couventu.  Sed 
anhelaus  ad  nlteriorea  promotiones,  accepto  sine  liceutia  c libraria  libro 
conventus,  Parrhisius  perveni.  Ubi  cum  decem  septimanis  moram  tra- 
xissem,  infra  nativitatem  Christi  et  Septuagesimam  una  nocte  cum  con- 
sludentibus  me  ad  hoc  indneentibus  habitu  mutato,  insolcnti*  ac  disao-  40 
lutionis  gratis,  regente  loci  id  ignorante,  dam  conventum  egressi  sumus; 
ei-.intque  nostrum  tres.  Nobis  igitur  per  civitatem  ambulantibus,  ecce 
a)  „prafbens“? 
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obvii  similns  nobis  fuerunt  K»culart!s.  A quibua  dum  intcrrogarpraur  qui 
pssemuB,  et  nos  ininime  regpoiidere  vellemus,  illi  eductis  gladiix  funeste 
no«  impetentes,  mihi  quidem  aure  et  naso  absciso,  interfecerunt;  ano  ex  ijiio  imaU» 
illis  usquo  ad  mortem  Iseso  et  infra  aunum  moriente,  tertio  vero  vix  iiiortcm  obie 
5 effugiente.  Sic  ergo  cgo  misera  morte,  absque  confeaaione,  »iue  habitu  ril. 
ordiuig  et  iu  tanto  periculo  defuuctus  sum.  Quo  facto  dum  per  ordi- 
uarium  regentem  conventus  qusegtio  et  interrogatio  fieret  (|uo  j)ervenis- 
aem,  uullus  eorum,  qui  mihi  causa  interfectionis  fuerat  tarn  miserabilia, 
in  aliquo  mihi  misertus  est,  ut,  qualiter  res  mecum  erat,  magiatro  nc  re- 
1«  geuti  studii  propalaret.  Sicquc  factum  cst,  ut  tanquam  de  fugitivo  uulla 
amplius  memoria  baberetur  egoque  et  illius  couveutus  ac  huins  mei 
Bernensis  privatus  debitis  defunctoriis  fratrum  obsequiis  ac  commen- 
dationibus.  Porro  illi  duo  mei  socii  in  malis  et  qui  mihi  causa  extite- 
rant  ieternaliter  quidem,  ego  vero  usque  ad  id  tempus  damnati  sumus. 

Sed  et  regeng  studii,  percepta  tandem  veritate  de  mea  tarn  miserabili 
interfectione,  nihil  quidem  humaiiitatis,  ut  necessarium  erat,  post  mortem 
exhibuit;  sed  et  libros,  iocalia  et  alia,  qu»  habueram  proprie,  pogsedit.  Qua- 
propter  isdem  regeiis  propter  hfec  et  alia  iuiusta  bona  reteuta  ante  mor- 
tem rutione  privatus  obiit  et  usque  in  hodiernura  diem  poenis  purgato- 
io  riis  cruciatur,  in  quibus  diutius  quam  ego  habet  perdurare,  quia  illa 
bona  oportet  restitui,  Quod  si  ego  librum  et  alia  bona  conventui  non 
abstulissem,  licet  elatns  et  superbus  extiterira  et  prsesumptiosus,  propter 
hsec  tarnen  non  tarn  diu  acerrimas  pceiias  habuissem,  vix(jue  est,  quod 
religiosis  iu  tantum  nooeat,  sicut  proprietos.  Nam  et  iu  hoc  couveutu  l’roprielas 
*5  (juidam  frater  est,  quosdam  numos  curvatos  habcns,  sibi  pro  bono  anno  civareliniusia 
propinatos,  quos  daemones  cum  magno  gaiidio  siepissime  solont  compu- 
tare  et  rovolvere.  Kt  frater  litec  audiens,  illos  resignabit"*.  Sic  rei  pro- 
bavit  eventug,  et  prior  eosdem  in  stubella  sua  reperit  non  multo  post  adeo 
curvatos,  ut  eos  totaliter  confringere  opus  fuisset  „Porro  in  hoc  con- 
so  veutu“  (addidit  Spiritus)  „tempore  meo  uulla  fuit  refonnatio,i)  eratque 
parva  res  iuxta  modernain.  Nam  soluin  sex  vel  septcm  erant  sacerdotes 
hic  et  duo  iuvenes;  plura  interim  aedificata  et  omendata  sunt  tempore 
reformutionis,  ut  in  libraria  patet,  quae  antea  in  hoc  loco  non  fuerunt, 
et  pluribus  aliis,  in  quibus  conventus  profecit  et  proficiet.  Insuper  te 
scire  convenit  me  fuisse  excommuuicatum  propter  occultam  introductio- 
hem  cuiusdam  mulicris  nuptae,  cum  qua  saepius  peccaveram  in  couventn. 

Propter  hoc  peccatum  et  plura  alia,  prsecipue  temporalia,  et  inobedieutiam 
plures  fratres  nostri  ordinis  illius  teinporis  usijue  nunc  in  purgatorio 

Die  Ileforni  der  Dnmitiikunerklöster  durcli  Konrad  von  l’reussen,  1.S89, 
irieng  vom  Kloster  zu  Kolinar  aus  und  verbreitete  sich  von  da  durch  ganz  Deutscti- 
land  und  die  Niederlande.  Eine  später«!  Heform  durch  den  Ordensgeueral  Kaimund 
v.  Cnpua  wurde  dun-li  Konrad  N'ider  in  Nürnberg  und  anderswo  im  16.  Jahr- 
hundert durchgeführt,  /wischen  den  ii'forrniertmi  l’redigern  (Observanten)  und 
ileu  Nichtreformiert»!!!  (Conveutualen)  bc.stand  ein  Oi'gensatz.  Das  Fierner 
Kloster  gehiirte  zu  den  refi«nnierten.  Ileimbucher,  Orden  und  Congregationen 
lier  katholiscbi'n  Kirche  189<>.  1 557. 
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poBDa»  exHolvuut.  Kt  licet  acerrime  iilic  puniantur,  pauci  de  ordiue  nostro 
damniintur,  quaiuvis  maxima  fratres  aoleant  plsrumqne  ffistimare  minima. 

A V.  Tnter  qute  est  praecipue  »ilentium,  quod  iam  non  adeo  facile  in  refor  | ma- 
tione  sictit  antea  (in  frangentibus)  quoad  aatisfactionem  eat;  quod  tarnen 
rte  sileiitiii.  ailentium,  si  (piis  vigilanter  ad  unf^iem  re.aervaret,  leviter  purgatorii  p®-  5 
nas  evitaret.  Sed  quia  haec  utpote  minima  contemnnntnr  et  floccipen- 
duntur,  idcirco  perpauci  sunt,  qui  in  flammaa  purgatorias  tranaire  et 
iilic  etinm,  qiiae  ipai  auapicubantur  minima,  ad  unguem  et  qnadrantem 
etiam  minime  aolvere  babeant.  Et  in  bia  omnibus  auperiorea  magnam 
adbibere  debeiit  curam  et  diligeiitiam,  quibua  onus  reddeudte  rationia  lo 
adiectum  est;  alioquin  paveant.  Solent  etiam  ad  buiuamodi  trunagrea- 
aionem  tarn  substantialium  quam  cerimonialium  ordinia  fomentum  dare 
Olisiiiiia  nio-  non  purvmn  lautse  refectionea,  bactenua  in  ordiue  iuolitse»)  et  .serotin:e 
ii.ichi.nmi.  ingnrgitationea,  quibua  ante  tempore  fratres  non  ita  iiiaerviebant ; sed  ex 

temii  et  aiinplici  elemosyna  sustentabantur  et  ex  consequenti  multoruni  ii 
malorum  uccasionem  vitabant.  Sed  bora  iam  transit,  qua  me  diutius 
tecum  loqui  non  licebit.  Sed  ante  omniu  gratias  tibi  et  patribua  et  fra- 
tribua  ugo,  quia  propter  eorum  volunturiam  obedientiam  in  omnibua,  quae 
expetii,  mibi  exbibitam  aentio  me  mnito  melius  babere.  Nam  ex  com- 
muni  obedientia,  quam  patres  tui  liac  in  re  non  a se  ipsia  habuerunt,  so 
etiam  posaunt  expiari  leviter“.  Tune  frater  respondit:  „Multa  mibi  dicis, 
quse  tanieu,  cum  ea  retulero,  iniuime  credent“.  S[)iritus  respondit : ,Dabo 
tibi  aignum,  ut  credaut  et  intelligant  me  tecum  locutum“.  Cumque,  ut 
fratri  videbutur,  Spiritus  vellet  eum  contingere:  „Adiiiro“,  inqiiit  frater, 
„te  per  saiigiiiiiem  Ubristi,  ne  me  attingas“.  Tune  Spiritus  qunndam  s5 
tabulam,  Mont  cm  Oliveti  depictuni  contineiis,  non  parvam,  cum  Cbriato  in 
oratione  (losito  et  discipulis,  arri])iens  et  in  terram  vebementcr  proii- 
ciens  et  iteruin  elevaus,  ad  strntum  frntris  reiliit.  Et  dixit  Spiritus: 
Ofticiii  iioii  «Nullus“,  inquit,  „nimis  pertinaciter  j>ro  officiia  debet  uiibelare  aut  labo- 
aiilielaiula.  ingerere;  sed  nec  nimis  debet  ofliciorum  absolutionem  for-  .10 

midare  : quia  non  propter  absolutionem  ab  officiia  quis  a Deo  contem- 
nitur“. 

Addit  Splritns  reliqna,  qnibas  plene  liberetnr,  enm  resolntione 
quornndam  qnfesitornm  fratris.  Cap.  VII. 

Tune  frater:  „Dicas  mibi  an  sis  liberatus,  anue  tibi  succurrere 
valeamua“.  Respondit  Spiritus:  „Si  mihi  tricesimum  legant  fratres  et 
qnattuor  vigilias  mortuoruni  cantaverint,  et  quilibet  eorum  pro  me  psal-  3:> 
terium  dixerit,  et  tu  unnm  disciplinam  usque  ad  sanguinis  eflusionem 
sustinueris  et  susceporis,  confido  quod  liberabor“.  Et  frater:  „Opto  scire 
an  bis  completis  libereris“.  Quo  nihil  respondente,  iterum  ordinatus  a 
fratre,  pro  signo  lapidcm  contra  fenestram  proiieiens,  dixit:  „Nec  nimis 
mihi  pnecipius“.  Tune  frater:  „Ecce  ))ropunaiu  frutribus  ea  quse  postu-  *» 
las,  nec  valeo  tibi  addicere“.  Et  Spiritus:  ,,Si,“  inquit,  „addictum  fuerit 
n)  „insolitie“? 
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mihi,  mese  liberationis  cerfiis  suni.  Et  uunc  pro  mihi  rxbihitis  beoe- 
ticÜ8  omni1)UK  fratribus  gratias  ago,  quodque,  si  bonae  et  prompte  voliin- 
tatis  fuerint  ad  exeqnendum  ca,  qiiae  pro  mea  liberatioiie  tibi  propoaui, 
non  Bolum  gratiaa  referam,  sed  et  perpetuua  ero  interccssor  tuus  ac  huius 
j conventuB  apud  altiüBimum,  propterea  quia  ilÜH  datum  est,  ut  per  illos  a 
|)oeniH  gravisBimiii  liberarer,  in  quibus  centum  sexaginta  annis  detentuB 
iic  graviBBime  pnnituB  fui;  quam  grutiam  non  a se  ipsis  babueriint,  sed  a 
Deo.  Et  nisi  mihi  succiirrisBent,  adhuc  trecentis  anni«  poenam  tolerare 
babuiBBcm,  etai  aliquaDtiaper  leviorem.  Et  cum  a Deo  mihi  eat  indul- 
10  tum,  ut  nuxilium  quaerere  valerem,  nihilominuH  egrediente  me  dati  sunt 

mihi  quattuor  daemones,  qui  graviBsimis  me  ac  sine  inter  | miesione  afHi-  A v h. 
gereut  poeiiis“.  Et  bis  dictis  flamma  ex  ore  eins  et  ex  omni  parte  cor- 
poris diffundebatur.  In  qua  quidem  forma  tune  (sed  tarnen  in  dirorsis 
ulÜB  ßguris)  apparuit  in  eadem  apparitionc,  sicut  excepto  illo  fratre,  a quo 
15  Bolum  verba  liauaimus,  duo  alii  fratres,  scilicet  frater  Bernardus  Karrer 
et  frater  Oswaldus,  converBUs,  pertinentissime  non  solum  loquentem 
audieruut;  sed  cum  abscisa  aure  et  naso  dependente  et  longo,  quaÜH  in 
interfectione  smi  reperlus  est,  imo  ium  rubeo  colore,  iam  nigro,  iani  pal- 
lido  et  iam  cuput  sqnamoBum  babens,  diversimode  eia  per  foramen  cell» 
iO  aspicientibuB  apjiaruit.  Nam  et  fratre  illo  Bernardo  exereante*)  circa 
et  versus  foramen,  solebat  Spiritus  aspicere,  ac,  si  quis  illic  esset,  vellet 
videre.  Nec  solum  hi  duo,  sed  et  procurator,  frater  Paulus,  frater 
Ulricus  vocem  loqueutis  aperte  et  sonore  audierunt,  licet  verba  siugula 
percipere  nequierunt.  Nec  ad  horam  quidem  duravit  collocutio,  sed  pene 
« ad  dnas  koras  aine  intermissione,  Spiritu  etiam  velocissime  et  ultra 
hominis  velocis  loquelam  loquente.  Tune  aiibintulit  de  fratre  Paulo, 
qui  prius  Spiritui  oeenrrerat,  ut  prius  dictum  est.  „Et  ego“,  dixit“,  a 
Ilona  hora  usque  ad  aecundam  in  librariii  sedi,  libros  iam  aperiens,  iam  ite- 
runi  claudens,  et  nunquam  poat  meam  mortem  talem  poenam  babiii,  qualem 
30  tune  in  libraria,  etsi  a malignia  Spiritibns  dimisKus  sim*".  Tune  frater 
interrogavit:  „Cum  tu  auxilium  fratriim  qutesieris,  cur  cum  tanto  stre- 
jiitu  venisti  et  lapidibus  in  terrorem  universia  fratribus*"?  Resiiondit 
Spiritus:  „Ego  quidem  huiuamocli  strepitus  et  iactus  lapidum  non  feci. 

licet  cum  illis  a dfemonibua  agitatus  et  impulsna  fnerini.  Sed  maligni 
35  Spiritus  ob  id,  quia  me  hac  nocte  derelinquere  habuerunt,  itii  cum  tanto 
terrore  venermit,  et,  si  non  omues  fratres  se  bene  siguassent,  vix  alisijue 
tesione  gravi  efi’ugisaeut'*.  Dixit  frater:  „(^uare  aquam  benedictam  niiper  De  eirusimie 
effudisti  et  vitrum  in  minutiasimas  confregisti,  cum  tarnen  m|uam  bene-  aqus'  Is-iio 
dictnni  Spiritus  et  dtemoues  non  audeaut  tangere“?  Respondit  Spiritus:  dielie. 

40  „Ego  (|uidem  hoc  non  feci,  sed  itemones,  et  hoc  eapropter,  quia  longo 
tempore  aqua  benedicta  (sicut  nec  illa)‘)  fuit  vere  benedicta  in  hoc  coii- 
ventu.  Et  non  fuisset  mirum,  si  etiam  cum  effusione  te  vel  certos  fra- 
ai  „iioii“  ausj;efiilleii',' 

*)  .\iisspuekeii. 
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tres,  nisi  diviua  protoctio  inOTvenisset,  (lenioiii-s  »iiöocasst-nt“.  Et  in  veri- 
tate  ita  compertum  eat.  Nam  pro  maiori  parte  acpia  non  benedicta  in 
beuedictuin  missa  in  duplo  psene  fxcesait.  Et  Spiritus  nltpriiis  dixit:  „Iniij, 
frater,  Sabbato  in  altern  nocte  matiitinnrum  boru  intraturus  snm  re'jna 
celostiu“.  5 


Frater  signnm  petit  reritatis  uarratae  per  Splrttam;  apparet 
qnldani  alias  Spiritus  cum  eo,  atqae  post  malta  tandem 
Spiritus  abit;  frater  Tisa  palam  facit,  Cap.  TIII. 

Cum  untern  bis  dictis  Sjiirifiia  vellet  reeedere,  udinrutns  n IVatre 
nt  diiitiua  maueret,  et  ecce  speeies  eins  eftecta  est  altern  et  in  cnndidis- 
simo  habitu  frntris  iioatri  ordinis  apparuit.  Time  frater:  „Opto,  ut,  si 
hsec  qua>  mihi  dixisti  sunt  vera,  rannifestnm  mihi  des  aignnm“.  Tune  Spiri- 
tus lueeriuim  fratris  ligneani  non  parvam  nrripiiit  et  extra  cellam  fratris  lo 
in  dorniitoriuui  proiieiens  coiifreuit,  (juam  omnes  ibidem  fratre«  prins 
integrani  et  fractum  demiim  videnint.  An  aiitem  cella  nperta  vel  clausa 
eam  extra  proiecerit,  ignoratnr.  Herum  vero  Spiritus  lucutus  est  et  dixit: 
„Frater,  noa  quidem  bonum  habemiis  ordiuem,  licet  a certis  religiosis 
(nliqiios  nominans)  et  pluribua  bominibus  spretuni,  qui  religiosi  contra  lä 
ordinem  machinuntes  et  propter  eoriim  contra  nos  et  nostrum  contra  eos 
A VI.  illicitum  v®lum  plures  ex  utroque  ordine  poenas  graves  exolve  | re  babent 
quia  Virgo  nullum  habuit  unquam  peceatum“,  retulit  frater  Spiritum 
dixisse,  ipiod  nos  quidem  dimittere  statueramus,  „uullumque.  scito,  Vir- 
gineni  gloriosum  in  hoc  babere  complacentiam,  ut  illi,  qui  ab  initio  fra- 
tres,  iam  quasi  mortales  inimiri  reperiantur,  mutuo  sibi  ipsis  peenas  im- 
Apparel  aliiis  preeantes.*“  Apparuit  denique  in  cella  binciude  spaciando  quidain  frater 
Spirilus  ilmn-  conversus,  ut  fratri  Bernardo  videbatur.  De  quo  interrogatus  frater  a 

iijiliis.  fratribus  quis  esset,  dixit  quod  fuisset  frater  conversus  et  miles  prins 

iii  sieculo  de  civitate  oriundus.  Tune  frater  dixit:  „Peto,  si  potes  adiu-  ti 
vari,  des  mihi  signum“.  Quo  signum  dante  et  diceute  eum  damnatum 
et  plus  ei  orationem  obesse  quam  prodesse,  reqiiisitus  de  causa  dixit: 
„Quin,  cum  miles  in  Sieculo  visitaudo  sepulchrum  Domini  eft'eetus  fuisseui 
et  ad  inopiam  pervenissem,  ex  quadam  iuani  gloriu  potiiis  quam  diviuo 
houore  vel  amore  ordinem  intravi“.  „Qunre“,  dixit  frater  ad  Spiritum,  s« 
„mihi  soli  appaiuisti  et  non  sacerdoti  ulicui,  cum  tarnen  uli((ui  forent 
parati  ad  te  coiiiurandum“  V respondit:  „Quin  non  adeo")  comparere  corum 
illis,  corum  quibus  peccavi  et  quoriim  ordinem  et  dignitntera  indigne 
IN-  rniee  ho-  possedi“.  Et  ulterins  Spiritus  loquebatiir:  „Tu  habes  ])articulum  crucis 
iiiliiica.  veram  Domiiiicie,  nec  apud  vos  habetur  in  reverentia  et  houore.  Quam 

si  non  penes  te  babuisses,  tlatu  demonum,  quantum  in  eis  fuisset,  le- 

prosus  factus  fuisses“.  Et  subiiinxit:  „.\h,  bonum  ordinem.  in  quo  om- 
ni Für:  „loideo*. 
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nis  vcrus  observator  devotus,  castus  et  obediens  unimam  a purgatorio 
liberare  potest!  Et  iam  a me  ulterius  non  interroges,  sed  abire  sinas.  Kt 
optimus  Deus  det  vobis  liic  paccm  et  illic  in  regno  claritatis  seternani 
bBlicitatem  et  post  hanc  vitam  vitam  sempiternam“.  Quie  ultima  vorba  Spiritus  ,ii.e. 

4 plures  de  fratribus  audierunt.  Et  bis  dictis  celbim  egressus  lapidem, 

(piera  in  cella  habucrat  snbtus  candelam,  (candela  extiucta)  per  donni- 
torium  omnibus  audieutibus  proiecit.  Porro  frater  peue  cxanimis  effectus 
est  et  ad  cellaiu  procuraturis  iterum  ]>ortatus  et  quee  retulimus  postmudum. 
dum  cunvaluisset,  rctulit.  Quorum  partem  fratres  praeuomiuuti  audierunt 
1«  uiagnam,  et  Hpiritum  cum  fratre  peue  ad  duas  integrns  horas  observa- 
tuin.*)  Et  qui  bis  discredere  nititur,  optaremus,  nt  et  ipse  prtesens  exti- 
tisset;  forsan  vexatio,  sicut  fratri  lodoco  et  fratri  sucristano  credere 
nolentibus,  iiitellectum  eis  dedisset.  Sed  baec  missa  facimus.  Neque  enim  l'ruieslalii» 
uobis  auimo  est  aut  unqiiam  fuit,  fingere  quod  non  esset;  quippe  qui  verilalis. 
i.'>  rarere  inaluiRscmus  tumultu,  ne  fratres  prsecipue  aliornm  conveutuum 
amittere  ob  inquietudiiiem  doiniis  babereraus.  Cietera  couiicienda  potius 
sunt,  quam  scribeiida.  Quie  ergo  audiyimus  et  pro  parte  vidimus  usque 
mine,  firiniter  protestamur. 

Spiritus  post  certos  dies  redit,  informans  fratreni  clarins  super 
inateria  conceptionis  gloriosissimte  rirginis  Mariie.  Cap.  IX. 

His  itaque  peractis  et  aiiditis  et  diligeuter  per  priorem  et  luagis- 
i«  truiii  Stepbaiiiiin  signatis,  — uno  articulo  dempto,  quo  isdem  frater  Vir- 
giiiem  gloriosam  sine  peccato  originali  fuisse  et  esse  conceptam  intellexerut, 

(juod  eosdem  reddebat  suspensos  au  id  scribere  deberent  an  non,  potis- 
sinium  quia  idem  frater  nibil,  ut  postinoduni  retulit,  unquam  audivit  de 
bac  matei  ia,  propter  quod  credebat  quod  bene  loqueretur  et  bene  rtiani 
iiitellexerit.  Quia  vern,  ut  praefati  sumua,  res  non  ita  clare  ei  deinon- 
strata  erat,  idcirco  statuerunt  bac  in  re  prmtereunduin  silentio.  Cum  ergo 
sic  per  integram  septimanain  expectaremus,  | singuH  se  prteparantes,  unus  Y yj 
ad  coniurandum,  alius  ad  socium,  qui  in  eins  celln  secum  maueret,  quee- 
rendum,  et  precipue  in  cellis  proxiinis  duabus  cellte  fratris,  in  quibiis 
so  singuli  cupiebant  mauere  ad  Spiritum  videndum,  et  iam  sacramentum 
Dominici  corporis  ad  cellnm  detulissent  procuratoris,  ilbi  sequente  feria 
srxta  a prima  imedintc  ]>osita  apparitione  frustra  vigilatuin  est.  8icque 
animsequioresij  eftecti,  omnes  iam  nullum  timoris  vestiglnm  singuli  re- 
lictum  existimubant.  Hicqnc  iterum  usque  ad  futurani  sextam  feriam  nulla 
SA  cpi*stio  aut  mentio  de  adventu  Spiritus  babebatur  aut  certe  suspitio.  .\l 
vero  feria  quinta  ante  Lrntare,  quie  occurrebat  illo  anno  in  vigilia  beati 
(rregorii  papte  et  doctoris,  cum  iam  nullus  timor  esset  in  finibus  nos-  ||.  H|ri, 

a)  „uliservarunl“  V 
•)  r.leiclimiilig. 
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tris,  et  cum  pulsationilxia  cellurum  et  jiroiectioni))us  liipiclum  veuit  (dieiii 

et  honim  j>ra;teriffR  upparitionis  prajveniemlo)  duostpie  lapides  proiecit, 

iiniim  ud  t'eoestram,  i|iii  criictin  plunibeam  in  feueatrn  teti^erut  et  resiliit 

Versus  dormiforium,  ut  vestigia  indicant  cruce  minime  fractu,  cum  tarnen  ' 

priBgraudis  esset  lapis,  alium  versus  cellam  frutrum,  prajcijme  fratria 

Ulrici  Hiiglin,  qui  dtemonibus  maxinie  erat  infensus  et  illas  octo  rnissas 

pro  fratris  liheratione  legerat.  Lapidibus  igitur  ita  proiectis,  qui  testi- 

moiiio  extant,  fratris  cellam  ingressns  est  ex  iiisperato.  iit  dictum  est. 

Quo  pertiinescente  et  tremente  dixit  Spiritus:  „Frater,  ne  tiraeas,  ego 

eiiiin  sura  Spiritus  iste,  quem  tu  et  fratres  tiii  liberaverunt,  et  missus  lo 

sum  ad  te  n Deo,  ut  te  melius  informem  in  bis,  qufe  male  a me  intel- 

lexisti.  Kt  ad  feriam  sextam  vouissem,  sicut  prius,  si  non  ita  super  me 

vigili*  ilbi  uücte  celebrata»  fuisseiit,  (piod,  si  etiam  veiiissem,  per  mala 

verba  recedere  cuactus  fuissem.“  Videbuturque  fratri  <juod  Spiritus  iu- 

dtitiis  esset  alba  et  aliis  vestimeiitis  sacerdotalibus.  dem]>ta  casula.  Tmic  i.v 

dixit  Spiritus  fratri:  „Frater,  iiiter  eu,  qme  male  intellexisti  prius  de  I 

gloriosissima  Dei  geiiitrice  Maria,  ordinis  nostri  protectrice  digiiissima, 

ubi  patribus  tiiis  proposuisti,  me  tibi  dixisse  Virginem  sine  omni  peccato 

fiiisse  et  esse,  etiam  originali,  sed  et  patres  tui  dubitaverunt  te  male 

intelligere,  et  ideo  silentio  praBtereundiim.  Sed  iani  tu  et  patres  tui  in-  so 

t«'lligere  debent,  quod  beuta  virgo  Maria  in  originali  quidem  peccato 

i:oncepta  est,  licet  in  parvissimo  tempore  fuerit.  Contra  quam  veritatem 

fratres  Minores  maxime  sunt;  per  qiios  quasi  totus  mundiis  decipitur. 

Et  Prsedicatores  et  Minores  propter  eorum  mutuam  iuvidiam  gra- 

vitiT  peccant  et  maxime,  pluresque  eorum  ordinum  propter  pertinacem 

eorum  assertionem,  alias  probi  et  boni,  liac  de  causa  solum  in  purgatorio 

]iuuiuntur,  et  beatissima  vii'go  Maria  tios  duos  onlines  ad  landein  suam 

sibi  delegit  ab  initio  inter  illos,  qui  ambo  sibi  pecnliares  extent.  Sed 

tum  damnabileni  et  periculosam  disceptutionem  ac  mutuam  vilipensionem  I 

umplius  non  vult  sustinere.  Et  unus  sanctus  liomo  et  Deo  cbarus  ordinis  »e 

nostri  conveDtns  reformabit.  Et  ille  hunc  articulum  ita  termiuabit,  ut 

quilibet  in  posterum  scire  valeat,  quid  in  hac*)  teuere  et  asserere  debeat 

ad  utrorumque  ordinum  pacem  et  concordiam  beudam,  et  ad  illum  sanctum 

lioniinem  veritas  liuins  rei  sufticienter  nondum  pervenit  Quem  ideo  sanctum 

appello,  quia  ad  hoc  ante  triginta  anuos  prsedestinatus  est.“  Tune  frater:  .as 

„Quis  est  iste  sanctus,  edicito?“  Respondit  Spiritus:  „Non  hoc  in  com- 

missis  habeo,  ut  tibi  revelem;  scies  tarnen  jiostea.“’) 

KeHoIrlt  SpiritoB  alind  dnblnm,  cum  insertione  aBceuBUB  eiuB 
ln  ctBlnm,  et  reliquis.  Cap.  X. 

Et  frater  ad  eum:  „Quis  est  iste  tumultus  et  strepitus,  qui  iam 
amliti  sunt,  | et  qui  sunt,  qui  illos  faciiiuty'*  Respondit  Spiritus:  „Muligni  ‘ 

a)  Krgiinze;  „re“  i«ler  „eansa“. 
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►.[lirituh  (iiiut,  <iui  huic  fratri,  qui  missus  pro  uiea  libpratioue  legit,  iioote 
ac  tlip  insidiuiitur,  Pt  ei  curaiidum  est  siinimopere,  ut  se  bene  sigiiet,  iie 
all  eis  lipdutur.  Nsm  maligiiu  Spiritui  jiotestax  a Deo  ublata  est,  ut  xu 
sigiiantibus  signo  crucix  nocere  poxRit  minime,  licet  in  lioc  coiiventu  id 
i seinper  attemptaverit.  Secnudum,  quod  male  intellexerax,  est  qnod  fuerim 
centum  xexaginta  anniR  u dtemonibiiR  punitus,  licet  tot  annis  in  purga- 
torio  l'iiei'im,  in  quo  niiimce  a diemouibus  non  puniuutur.  Sed  poRtqiiam  a 
Deo  mihi  concesxum  est,  ut  suffragia  quaerere  posxem,  datux  siim  quattiior 
diemonibuR,  qui  me  punierunt;  qnse  ponia  omiiex  poeuuR  piirgatorii  excedit. 
ni  Sed  inm  xum  beatuR,  et  xi  tulem  pcBiiam  non  xuHtinuixxem,  nun  tain  alte  in 

crelo  cullocari  ineruiRxem.“  Tune  frater:  .,(^ualiter  ascendisti  in  coelnm?“  Spirilus  ipu.- 
Hespondit  Spiritus:  „Antequam  in  ctElum  potuerim  ascendere,  l'ui  prius  nuxlo  in  eie- 
fribuR  diebiis  in  tenebris,  et  ibi  nec  bene  ni-c  male  habtii.  Sed  his  tribux  Inin  asceiuli'- 
dii  buR  peractix  asceudi  in  coelum  et  perveni  ad  scjitimuin  chonim  aiige-  ril. 

'•i  lornm.  Et  Ri  melius  vixisseni,  ordinis  rigorem  servando  et  propriSis  pro 
me  precpH  Deo  ofl'erendo,  etiam  altius  in  «'(Blum  pervenissem;  et  ex  magni- 
tudine  gaudii  quod  habeo,  omninm  pienaruni,  miRenarum  daemonnm  et 
qiuecnnque  pertnli  in  bis  CLX  annis  totaliter  oblitus  xnra.“  Tune  tVater: 

«(iualis  est  dispositio  in  pobIo?“  Respondit  Spiritus:  „Hoc  tibi  dicere 
so  non  possnm;  sed  priuR  in  purgatorio  existens  credebam  miilto  plures  de 
ordine  Prmdientorum  et  Minornra  in  purgatorio  esse,  <iuam  in  ra;lo; 
sed  iam  Video  quod  in  ooelo  multo  plures  niimero  sunt  et  merito,  et  nd- 
buc  multo  plures  regna  juomerebuntur  crelestia  eorundem  ordinum  post 
mnteria-  buius  decisioiiem.  Xam  qnidain  solemnis  doctor')  ordinis  Mino- 
rum,  qui  pro  maiori  parte  buius  disceptationis  origo  extitit  et  causa  et 
initium,  in  bodiernum  diem  jiurgatoriis  detinetur  Hammis.  Sed  ille  sonctus 
hoiiio,  de  cpio  tibi  dixi,  revelationem  bnbebit;  buic  et  Minorex  credeut, 
et  tota  materin  et  disceptatio  per  eiim  finietur;  minibiturriue  is  sanc- 
tus  verborum,  qufB  ego  loquor  tecmii,  intelligetque  me  bonum  Spiri- 
s«  tum,  sicut  sum.  Omuisque  tumultus  tetrorura  Spirituum,  quem  in  iguitis 
bipidibus  jiroiiciendis  exercuerunt  extra  et  magno  Furore  eorundem  dee- 
monum,  accidit  rpiod  illi  duo  ordines  reuniri  babeiit  et  pacificari  per 
buius  materiie  decisiouem.  Nain  et  n maligno  Spiritu  huinxmodi  semen 
seininatum  est,  bonumque  fuit  tibi  et  fratribus  quod  bene  signati  fuerunt 
■V.  saeramento  et  aliis  benedictis  rebus;  alioipiin  sine  gravi  la-sione  vix  re- 
cessiRxent.  Et  aqua  benedicta,  quse  antea  non  fuit  benedicta,  iam  bene 
et  efficaciter  benedicta  est,  remedio  propter  pnexidentem*)  adbibito  et 
maiori  diligentia  ad  hoc  appositn.  Fecerunt  etiam  hoc  dieraones  ex  magno 
odio,  quo  omneR  perxecuti  sunt  et  moliti  sunt  illis  nocere,  qui  mihi  snb- 
40  sidio  ad  poenarura  xolutionera  fuerunt.  Quapropter  diemon  diu  circumit, 
xi  quid  inveniret,  sed  non  invenit,*)  et  idcirco  per  virtutem  Dei  coactus 
est  abscedere.“  Tune  frater;  „Recesserunt  ergo  ex  integro?“  Respondit 

>1  Dons  Seolu.s.  — *)  Niimlieh  lier  t’rior.  — *)  I.e,  11,S4. 
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Sjiiritus:  ^(^uod  »ic.  Et  quia  prius  tibi  d<*  ucpia  bpiiedictu  dixi,  qiiod  iura 
beiiedirtii  sit,  hoc  idco  dixi,  quia  priu.s  sempcr  aqua  iion  bciicdicta  bt- 
iicdiftip  immis.'iu  et  inixta  in  plus  se  babuit,  quaro  millain  virtutcm  n-ti- 
iniit ; siciit  tle  aqua  imposita  vino  totain  substantiam  viui  corrunqiit.  Et 
epo  iiicfssantpr,“  inquit,  „oro  pro  oiiiiiilius  illis.  qui  mibi  auxilio  l'upnint,  ^ 
nt  libfi'aicr  a pcenis.“ 

SpirituN  ordineni  Predicatoram  aliis  prsefert,  fratri  qatedam 
secrefa  revelanti;  tandem  disparet.  Cap.  XI. 

Onliiii.s  1(1111.  pulehra  res  est  cum  no.stra  reliKiouc  et  omuH)u.s 

mimilalid.  i'f’if'ionibn.s,  (juando,  sicut  institutm  suiit,  servantur.  Et  quamvis 

Avill>  placent  | talea,  verum  tarnen  Den.s  siiiffulareui  in  hoc  ordine 

ballet  conqilacentiain.  ct  prmcipue  in  mutuo  miui.sterio,  quod  officium  an;»«-  ><> 
lormn  est,  ct  in  conimuui  refectione,  qua  Christus  cum  suis  discipnlis 
l■el•umbero  videtur.  Et  bic  conventus  singulärem  babet  gratiam  apiul 
Deum  et  adbuc  tres  in  bac  provincia;  qui  quattuor  convcntns  a sancto 
illo  viro  ailhuc  singulariter  gratiis  et  privilegiis  dotabuntur.  Ha-c  de  tun 
conveutn  ideo  dico,  quia  tu  per  diemonem  nnperrime  teutatns  fui.sti,  ut  i.'- 
diinissu  babitu  et  ordine  Pra*dicntorum  et  boc  conventu  ad  Cartbu- 
siam  te  transferres.  Et  .si  ab  ordine  recessissea,  a (juiuquu  cattis  defer- 
rimis  diseerptus  fnia.ses.  Et  ab  codein  fuit,  quod  baue  tentationein  su|.er- 
asti  et  in  Kbeiio  ante  Iriennium  periculum  mortis  evasisti,“  sicut  rei 
veiitas  l'iiit.  Tune  frater:  „Et  quis  me  liberavit  ab  en  submersioncV“ 
Kespondit  Spiritus:  „Qmedain  virgo,  cui  sedule*^  raini.stra.sti  ct  devotus 
exlitisti.“  Et  frater:  „Qmenam  est  illaV“  Kespondit:  „lain  non  tibi  di- 
cain,  sed  tibi  dicetiir.  Ha-c  enim  te  ad  ordinem  voenvit,  a submersioiie, 
cum  trina  vice  iam  in  proFumlmn  venisses,  liberavit.  quin  te  non  de  mene 
signaveras,  et  tentationera  baue  unicaiu  fecit.  Huic  virgini,  quie  te  a sj 
periculis  aiiimie  ct  corporis,  marbinatione  diabolica  iil  innchinante,  liberavit, 
gratias  referro  et  ei  devotius  servire  studeto.  Et  iam  recedo  ad  icterua 
gattdia,  et  post  oclo  die.s,  si  mihi  perraissum  fuerit,  ad  te  revertar.  Quod 
si  ego  non  vencro,  bubebis  nihilomiuus  de  bis  oinnibus  aliuiide  clarioi  ein 
intellectum,  et  boc  iu  vigiliu  unuuueiutionis  gloriosissima'  Dei  geiiitricis  so 
Maria*,  et  ante  illud  tempus  nullibi  quidquam  scribi  debet.  Et  nunc  re- 
cessuriis  sum  ad  celebrauduni  inissnm  pro  omnibus  illis,  qui  uuxiliura 
mibi  pra'stiterunt.  Et  J>ax  et  saliis  sit  cum  eis.  Et  scire  debes,  quod  iam 
fui  circa  te  et  in  boc  conventu  subsidium  flagitans  viginti  tribiis  sepli- 
manis.  At  ue  de  nomine  ineo  soliieitus  sis,  vocor  mugister  Hen ricus  Kalt-  -’S 
Norneii  Spiti- b ii rge r, ' i natus  in  Solotoro.  Et  sicut  prius  tibi  dixi,  raagister  artium 
tos.  ^sediilo--.' 

•)  Kill  lierüliiiiler  Doiihuikmier  des  15.  Jalirbunderts  hie.ss  lleiiirii  li 
Kalleis(*n.  aus  Koblenz.  Ilun.seii,  Ouelleii  und  rnlersiiehuiigeii  zur  (le- 
seliiehli'  des  llexeiiwaliiis  eie..  1001,  4.5M. 
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•■t  Mucerdosi  nntp  ordinis  iiigressuiii,  et  nomcii  meuiii  non  est  ^criptimi  in 
t-alendario  fratrum  (licet  prior  illnd  diu  qua-sierit);  sed  opto,  nt  illud  acri- 
Imtur.  Nam  sicnt  tibi  retuli:  postqnani  recessi,  ita  nemo  de  me  <|iiidqiiam 
percipere  potuit  aut  quo  pervenissem.“  Tune  frater  rogavit  Hpiritum,  nt 
A sibi  diceret,  cpialiter  se  teuere  deberet  in  vita  »na.  Respondit  Spiritus: 
„Omnipnteus  Deus  uinnem  illam,  (piam  ab  initio  liabuit  gratiam,  illam 
adbuc  habet,  et  illud  tibi  debet  sufticere.  Rogare  debes  Deiim  pro  illis, 
<jui  te  ad  hoc  adiuvant.  Salus  et  [lax  sit  umnibus  unius  rordis  et  qui 
illo  saiicto  viro  adharebunt.  Nec  diffieultare  debes  de  bis.  qua"  tibi  di*i, 
lu  quia  signa  sufticientia  ha*e  probantia  pnecedent.“  Kt  bis  ita  dirtis  et 
valedicto  fratre,  Spiritus  disparuit  et  amplius  non  rediit. 

l''ratrnm  Bei-uensimn  ordltils  Prtedicntoruni  soleninis  protestatio 
Teritatis  ad  lectoreni.  Cap.  XII. 

Sed  iam  ulterius  scribere  volentes,  Iccturuin  haec  rogare  gestimus, 
nt,  que  pariimper  prius  tetigimiis,  tot  patres  et  fratres,  ha-e  et  plura  ex  bis 
nndientes  et  partim  oculis  videntes  lingere,  qme  non  sint  cuiuseunque 
lA  etiam  intuitu,  putet  minime;  cpiippe  qui  ])roprin-  iguoi'antiu'  ac  negli- 
geutiarnm  conscii  nec  minus  conscii  pinres  soienines  conventus  in  nostra 
|iroviucia  ac  toto  ordine,  ubi  persome  et  vita  et  religione  et  scientia  in 
iuiinitum  nos  excellentes  sunt  ac  miilto  pra'clariores,  quibiis  Hunnno|iere, 
si  quid  reveluiidura  exequendumque  extitisset,  illis  profecto  jnw  nobis 
ao  rcvelanda  ac  executioni  mandanda  credidissemus,  superioribns  ordiuis 
nostri  prtecipue.  Sed  quia  digiiatio  Dei  nos  mi  j sellos  et  indignos  huiusce*' 
vebus  invisere  dignata  est,  idcirco  nos,  eins  gratiam  et  misericordiam 
attendentes,  simid  et  (’rnctum  inde  nt  Krmissime  credinius  secuturuni, 
occulta  Dei  nobis  revelata  et  ostensu  vernci  et  veridico  .stilo  opera;  pre- 
tium  diiximus  narrare.  Quod  si  t'uerit,  ut  (|uis  liis  hdem  (uti  tiinendum 
esti  minime  priebuerit,  coram  Deo  nihilominus  loquimur,  qui  cor  et  in- 
teriora  nostra  considerat,  qui  et  mendaciis  non  eget;  nec  nos,  ut  prtefati 
sumtis,  mrndaciis  aliorum  qmerere  cupimns  salntein,  propria  neglecta.  Sed 
parcat  lector,  diutiiis  quam  par  est,  eftiuxisse.  Inm  vero  Dei  mirauda 
30  naiTore  cupientes,  qiiod  singuli  viderint  audierintve,  nuininatim  ponere 
quoad  polerimus  safagemiis. 

lustrnitnr  n-ater  loanues  let^er  a niaglstro  Stephauo,  qotp 
petere  debeat  a Splrita  sibi  detegi.  Cap.  XIII. 

Igitnr  instabat  solemnis  vigilia  nnnunciationis  intemerutie  geuitricis 
Dei  Maria-,  in  qua  fratri  maior  certitudo  de  priemissis  uddicta  a Spiritu 
fuerat.  Et,  ne  aliqun  diabolica  deceptio  forsan  esset,  qua  pberuiuqiie  an- 
i!<  L'elus  Sathana-  ongeliis  creditur  esse  lucis,i)  ca-pit  inagister  Stephanus 

a)  „hisce“? 

<)  II  Cor.  II. II. 
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Boltjhorst,  theologiu*  proft*ssor,  esse  multum  sollicitus  ad  iiivestigaii- 
dum,  <jnid  in  re  ipsa  foret.  Et  vocatn  ad  se  fratre  ad  stuliellani  ita 
dixit:  „Ecce  frater,  necesse  est  in  istis  rebiis,  ne  diabolica  sit  illusio. 
pi'ospicere.  Et  simpliciter  ego  et  patres  nullam  adhibeimis  fidem,  uisi 
lianc  litteraui'*  (quam  fratri  dedit  ad  manum)  „in  interiu.s  nostrum  studu-  '> 
rium  jmrtaverit,  <juod  dicere  debes  Spiritai,  postquam  ad  te  venerit“; 
sciens  magister  quod  nemo  illuc  poterat  iiitrare  prieterqiiam  ipse.  Scrip- 
serat  enim  pra-futns  magister  unam  mugnam  litteram,  cruceni  protendentem 
ab  nna  parte  liftera*  usque  ad  aliam,  in  qna  etiam  diversa  jietebaf  sibi 
Oiiliia  inagis- revelari,  videlicet  de  statu  fratris  Hioronymi  Ferrari ensisB  com  lo 
ln  Stepliuiii.  busti.  Et  de  statu  Alexandri  sexti,  papa*.*)  Item  verara  responsionein 
de  conceptione  Dei  genitricis  adbnc  semel.  Item,  (piis  sit  ille  sanctus. 
qui  reformiibit  duo  monasteria  et  qua-  illa  foreut.  t^uis  etiam  sit  ille 
-Miuor  in  jicenis.  Item,  an  doctrina  sancti  Tboniie  plaoeat  Deo.  Item 
de  niacnla  sancti  Bernbardi  in  liac  materia,  quid  sit  teneiidum.  Item  i.s 
de  sancto  Bon a vent  u ra.  Item,  quis  iam  in  capitulo  sit  futuriis  magister 
ordinis.  Item,  an  conventus  Argentinensis  sit  reforniandus,  et  in  quot 
anuis.  Et  cietera  aliqua  suam  personam  concementia.  Et  baue  litteram 
sigillavit,  et  ita  claiisam  ad  munum  fratris  dedit,  committens  ei  excepti.s 
iam  aliis  etiam  hiec:  Primo,  quod  si  Spiritus  advi-nirtt,  quod  ei  pra-ci-  *o 
I>eret  in  virtnte  Dei,  bonus  an  esset  Spiritus.  Secundo,  si  ex  speciali 
Dei  revelatione  an  ex  favore  ordinis  ba-c  revelnret.  Tertio,  quundo  ha-c 
incipient  tieri  et  quo  tempore.  Quarto,  quomodo  iutelligatur,  quod  ille 
sanctus  homo  fuerit  pra-destinatus  ante  triginta  annos  ad  suam  beatitu- 
ilinem,  et  non  potius  ab  leterno,  cum  antea  nihil  meruerit.  Demnm  ad  *.> 
confirmationein  omnium  ponit  bas  literas  ad  comeram  iuteriorem,  etiam 
antequam  couventum  exeat.  Htec  fratri  commisit  et  simul  cum  eo  ad  cellani 
cum  priore  ivit,  et  ei  denuo  singula  recitaruut,  ne  oblivioni  utpote  laicus 
traderet.  Pluraque  voluit  idem  magister  interrogare,  sed  pneventus  jire- 
sentia  Virginia,  ut  patebit  atqiio  uuiiiia  subscripta  pro  niaiori  jiarte  so 
patebuiit. 


Apparitio  beaUe  Barbaras  virg'iiiis  et  de  litteris  dobioram 
maglstri  Stephani  repertis.  Cap.  XI III. 

His  igitur  ita  peracti.s,  fratre  iam  ad  quietem  posito,  factum  est 
A VllI  1).  circa  boram  uoniim:  et  ecce  fratri  loanni  let/.er  converso  appa  | ruit 
ipuedam  virgo  albis  iiiduta,  et  stans  ante  lectum  eius  dixit:  „Frater,  pra-- 
para  te,  i|uiu  post  niatutinas  veniet  Virgo  gloriosa  ad  te  et  de  bis,  qua-  a.s 
tibi  iiollicita  sunt  et  promissa,  certiorem  reddet.  Et  Spiritus,  qui  tibi 
bactenus  apparuit,  bonus  Spiritus  est,  et  amplius  ad  te  non  revertetur, 
quia  iam  ex  iiitegro  lieatiticatus  est  et  aduione  fratres,  ut  sint  quieti.“ 

Kt  frater;  _Bogo,  ut,  qua-  vel  quis  sis,  mihi  dicas.“  Respondit;  „Ego 

>1  Sit  \ ip  II  a rot  a . M'i'liraiiiil  14!IS.  — -)  .Start)  l."i03. 
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suiii  Barbara,  aucilla  Christi  et  bcutse  Marier  virxiois,  cui  tu  afficeris.** 
Et  virgo:  „Eccr  frater,  scio  qnid  tibi  commisäiiin  sit  de  litera.  Ego  enni 
accipinm  et  beatte  Dei  genitrici  portabo,  et  in  loco  tuto  et  »acro  rope- 
rietur,  et  cum  tali  aigno,  quod  fideni  faciet  omnibns  reperientibus,“  Et 
6 bis  paucis  verbis  dictis  virgo  beata  disparuit.  lllam  uutem  virginem 
fantem  ad  fratrem  audivit  siipprior  loci  in  cella  procoratoris,  illo  abseute, 
simul  et  frater  Bernardiis.  Qua  disparento  frater  advocavit  per  cam- 
panellani  subpriorem  et  pctivit,  ut  magistrum  Stephanum  alibi  recum- 
lientem  excitaret.  Quo  veniente  ad  fratrem.  dixit  frater:  -O  pater,  quid, 
10  rogo,  faciam,  quia  aliquid  aliud  qunm  Spiritus  adveuit?“  Tune  magister 
adhortans  fratrem  qmesivit,  quis  tarnen  esset.  Respondit:  „Dicit  se  vir- 
ginem esse.“  „Bonum  est.“  dicebat.  Tune  frater  magi.strum  petiit,  ut 
eins  confessionem  audiret.  Quo  iam  confesso,  dixit  frater  magistro:  „Dixit 
mihi  hwc  virgo:  ego  sum  Barbara,  beatte  Virginia  famula,“  et  cadera  re- 
15  tulit,  sicut  posita  sunt.  Ulis  ergo  magister  auditis  vidit  et  qusesivit,  et 
suas  literas  minime  invenit.  Tune  magister  ipia'sivit,  an  su.is  literas  iam 
vel  per  tune  ante  inatutinos,  vel  post  deberet  qinerere,  et  frater  respon- 
dit se  nescire  quando;  sed  tarnen  consuleret.  quod  sine  mora  qiisereret. 
Et  confestim  magister,  quandam  caudelam  accendens,  cum  suppriore,  fratre 
soBernardo,  fratre  Oswaldo  cellam  fratris  egressi  ad  iinaginem  beata- 
Virginia  pervenerunt.  Ante  quam  candelap  existentes  more  solito  visie 
sunt  accenaw,  antequam  subprior  magistrum  excitaret.  Tbidem  ergo  un- 
diqne  literam  quierentes  nihil  reperiernnt.  Indeqne  digressi  ad  chornm 
pervenerunt.  Ubi  dura  pervenissent,  ecce  oranes  cnndela-  ardebant  super 
ab  altare  et  super  lucibula  acolytorum.  Quo  viso  quis  Imtior  illisV  Illic  erg» 
confestim  geniculantes  Virginem  et  ipsius  lilinm  adoraverunt.  Et  snrgentes 
ab  oratione,  undique  magister  (solus  literm  consciiis)  suam  qmerebat  lite- 
ram. Quam  dum  non  inveniret  multumque  sollicitus  esset,  tandem  retro 
altare  ante  sacramentum  eucharistia-  cepit  qua-rere.  Illic  ergo  siugulis 
.V)  perlustratis,  tandem  retro  unam  tabellulam  orutionum  ad  sacram  commu- 
nionem  deservientem  suas,  ut  quiesivit,  literas  invonit,  in  aportiira  vide- 
licet  eucharistise  rescrvaculi.  Et  super  litteram  reperit  quoddam  ad  mo- 
dum  sigilli  elevatum,  ut  sibi  videbatur.  Et  accepta  litera  cum  suspica- 
retur,  id  super  litteram  afhxum  casu  pa-ne  cecidit,  ita  ut  digitis  teneret, 
35  et  ali(|ua  intersignin  adhuc  recentia  delerct,  ut  intuenti  patere  potest.  Quo 
viso  ad  altare  maius  portavit  et  fratrem  Bernardnm  magistrumqne 
studentium  misit  ad  excitandum  priorem.  Qui  prior  pritis  ox  pulsu  eius- 
dem  excitatus  quidem  fuerat;  sed  quid  ageretiir  ignorabat.  Quo  veniente 
et  singulu  cernente,  in  gratias  redemptoris  prosiliit.  Vidit  enim,  et  illi 
40  qui  aderant,  omnipotentem  in  testimonium  advoenntes,  .saiiguinera  quasi 
fumantera,  ac  si  recenter  ex  viilnere  illuc  delujisiis  fuisset.  Quo  viso,  cum 
magna  admirationo,  dimissis  omnibus  caudclis  cuelitus  acceusis,  litteram  cum 
diiirno  mnnere  ad  cellam  portavimus.  Et  omnes  iteruin  ad  quietem,  ut 
ad  matutinas  rangis  dispositi  forent,  redierunt,  exeepto  fratre  subpriore 
4;-.  et  fratre  Oswaldo,  quolibet  in  cella  vigilante. 
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Fol.  B.  Apparat  fratri  loauui  let^er  virgo  Maria,  mnlta  eidem 

rerelans.  Cap.  XV. 

Advenit  igifiir  tüinpus  matiitiuHrum,  ut  frnter  is,  fjui  »lios  «-xcitarct. 
surgeivt.  Quo  cidlum  i-gresso,  cum  candehis  videret  suoeDgas,  utpotc  cho- 
lericus,  iioii  a<l«*o  beim  ferebat,  gUHpicuiido  ({uempinm  gibi  in  trufam  fecigge, 
cum  prius  iiuuijmim  vdderat  nec.  tcm|)us  diceiidarum  borarum  illic  erat, 
<|uippe  i|uia  fegtum  Virginig;  caiidclas  cum  iiidigiiatione  extinxit.  Qui  cum  i 
incejiigset  pulgarc  cellas  frntrum,  ecue  anteiiuam  ad  dimidium  donnitorium 
perveninsct,  caiiileUe  illie  reucceusa?  gunt.  Quo  vigo  tune  quidem  degtitit 
ab  eoruudcm  cxtiiictione.  Et  cum  ad  chorum  pcrveiiigget,  vidit  illic  omnes 
caiidelag  amoeiiiter  ordere.  £t  ut  verum  liitcamur,  onmibug  videntibus 
tune  et  seijuenter  ultra  cousuetum  modiim  videbantur  caudelie  dare  flnmmam  lo 
et  luinen.  ('(Bperunt  igitur  fratreg  cautare  matutinag  ad  laudem  Dei  et 
MUH’  genitricig.  (’um  vero  cantarentur  laudeg  matutiiiarum,  illig  videbatur 
qui  obgervabaiit,  videlicet  supprior  et  frater  Bernardug,  ecce  glorioga 
Dei  geuitrix  virgo  semper  Maria  advenit,  non  quidem  per  ianuam,  ut 
videbatur,  ged  per  juirietem,  qui  taleiii  fragorem  dare  videbatur,  ac  gi  i.' 

II.  Virgo  l'ralri.  ianiia  aperiretur.  Et  illa  quidem  primo  ad  fratrein  locuta  eat:  „0  frater, 
iioli  dormire,  quia  habeo  tecum  loqui  qutedam,  qua*  a filio  meo  legn  Chriato 
mihi  commissa  sunt.“  Eraiit  in  cella  procuratorig  supprior  et  frater  Ber- 
iiardus  et  Dawuldus  in  alia  fratri  contigua,  baec  ab  initio  audientes. 
Interim  matntime  iiondum  tinita’  eraiit.  Virgo  igitur  coepit  loqui  cum  «> 
fratre,  non  golum  prsefatis  fratribus  pertineutigaime  audientibna,  quie  ge- 
ipiuutur,  sed  et  priorc  finitis  matutinis  et  in  toto  conventu  tarn  geniori- 
bug  quam  iunioribus,  undiijue  circumstantibii.s  in  cellia  et  in  dormitorio, 
vocem  femineam  pulcberrimnm  sonore  et  pulchre  ad  horara  integram  com- 
pletam  et  ultra  audientibus,  et  aiugula  veiba  et  orationes  integraa,  non  xs 
ita  ut  percipereiit*)  iinus  illud,  alius  aliud,  et  preecipue  nomen  lesu  Christi, 
ita  euim  pronunciubat,  sii-pisgiine  auditum.  Ttem  suminus  pontifex.  Item 
pruvincialis.  Item  couveutus  Thuricensis.  Conveutus  Argentinensis.  Item 
quod  mundus  adeo  obstiuatu.s  esset,  quod  non  crederet  quia  Christua  legus 
meus  filius  in  coelo  sit,  et  piiira  alia,  uno  hoc,  altero  aliud  intelligente,  so 
Item  Virgo  beata  ulterius  exorsa  egt:  nEgo,  frater,  snm  virgo  Maria,  et 
a Deo  venio,  ut  tibi  revelem,  quid  faciendum  fieudumve  sit  in  hac  causa 
u Spiritu  tibi  revelata.  Et  ille  Spiritus  primua,  qui  tibi  apparuit,  bonua 
Spiritus  fuit  et  missug  a Deo,  et  ex  singulari  eius  precepto  in  commiasis 
habuit,  ut  ha*c  tibi  revelaret.  Verum  iste  sanctus,  de  quo  tui  patres  dubi-  ss 
tavermit,  (jui  hmc,  quee  sequuutur  et  praedicta  sunt,  ad  hnem  usque  de- 
lie  liilio  ducet,  eat  dominus  sunctisgimus  papn  luliug  socundus.  Huic  destinabo 

papii  II.  crucein  tinctam  sanguiue  Chrigti  lesu,  iilii  mei,  qua*  crux  significat  iiisti- 

fiani  illius  ponliticis.  Et  ha*c  crux  gingulariter  a Deo  sibi  deatinabitur,  et 
est,“  uit,  „ile  s.niguine  Iilii  mei,  et  tres  guttie  sunt,  quas  flevit  super  civi-  40 

al  l'lrgair/.« • : „oiniiia.  .seil“. 
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tat<-in  Hieruaalem;  quod  debet  esse  Higiium  ud  propalanduui  id  lumii- 
b-siandum  laudom  meam;  et  ill»  tres  gutta*  lachrymaruin  significaiit  veri- 
tati'm  et  iusticiam  inea*  coiiceptionis,  qiiia  ego,  nit,  concepta  »iini  iu 
oi'igiiiuli,  quod  a matre  mea  Anna  contraxi,  et  mea  dilecta  niater  Anna 
*1  a snia  parentibua  contraxerat.  Et  quot  sunt  gntta*  oirca  crncein,  tot  horis 
fui  in  originali,  quibua  vel  post  quas  fui  sanctißcata  a tilio  meo  lesu 
• Uiristo.  Et  nulliis  honio  potest  intrare  in  regnuni  Dei,  quin  contrnbat 
vrl  contruxerit  peccatuni  originale,  solo  excepto  filio  meo  lesu  Cbristo,“ 
quod  noineii  lesus  non  solum  tune,  sed  in  posterum  | ita  sonanter  nomi-  Bb. 

10  navit,  ut  millum  fratrem  n>stiinomiis,  qui  non  id  noniinari  audiverit.  „Et 
in  signiim  huius  veritatis,  quod  ego  sum  ita  in  origiuali  concepta,  inittit 
filiug  mens  tibi  et  tuis  de  sanguine  sui  preciosi  luteris  sinistri  in  testi- 
lunninm  bominum,  quia  mundns  adeo  obstinatus  est,  ut  vix  credat,  quod  bepanniculis. 
meus  filius  ln  coelo  sit.  Et  ha*c  materia  caudida  ita  sanguine  tincta  est 
i:.  abrasura  pannorum,  qnibiis  filium  metim  lesum  (’bristuin  uatum  involvi 
primum;  et  teneritudo  horuni  pannorum  significat  teneritudiuem  et  clari- 
tatfin  filii  raei;  et  meus  sanctissimus  papa  intelliget  per  trea  guttas  ori- 
ginale, iu  quo  concepta  sum.“  Htec  dixit  fratri,  antequam  scivisset  aliquid 
tain  de  illa  materia  super  litteram  reperta,  quam  aliam»>  summo  pontifici 
so  pertcrendam,  et  cum'’^  comperisset,  utrum  tres  vel  quattuor  guttas  habu- 
isset,  vel  quid  aut  quäle  forct.  Ulterius  dixit  virgo  Mario,  quod  banc 
rriicem  deberet  afferre  summo  poutiOci,  sibi  diviuitus  missam,  „et  patres 
oidinis  tui,  et  ipse  multas  indulgentias  et  rnagnns  ad  illam  dabit,  quia  De  mieilin.s. 
non  potost  a'stimari  ha*c  crux.  Et  adhnc  est  una  alia  cnix,  qua*  in  cboro 
sj  reperta  est  super  litteram  magiiam  ante  venerabile  sacramentum,  et  illa 
crux  habet  quinque  guttas  sanguineas  recentes,“  sicut  viderunt  prior,  nia- 
gisler  Rtephanus,  supprior,  frater  Bernardus  et  frater  Oswaldus, 
ac  si  fumum  de  se  adbuc  sua*  recentia*  daret;  „qua*  quinque  desiguant 
quinque  dolores,  quos  liabui  de  filio  meo  lesu  Christo.  Et  hsec  crux  in 
30  hoc  conventu  et  in  Pra;dicutorum  ordine  debet  mauere,  ad  designan- 
dum  quod  ipsi  debent  laudem  meam  propalare  et  longe  lateque  ditfundere 
per  orbem.  Et  tu  a filio  meo  lesu  Christo  eleotus  es,  ut  tu  haec  miranda 
revelares.  Et  bffic  omnia  et  singula  papa  upprobabit,  et  ud  hanc  crucem 
privilegia  et  indulgentias  msxiinas  dabit,  et  manebit  in  liac  civitate  et 
si>  oppido  Bernensi  in  rei  evidentiam  omnium  preedictorum  roirabilium.  Et 
hie  guttie,  qua;  sunt  circa  hanc  secundam  crucem  in  parte,  quas  magister 
pro  parte  manu  delevit  casu,  sunt  guttee,  quas  flevi  sub  cruce,  in  qua  meus 
pependit  filins  lesus  Christus.  Et  hse  cruces  sunt  adeo  sanct»  et  vene- 
rabiles,  ut,  quando  veni  et  attuli  eas,  accensie  sunt  divinitus  et  sine  omni 
40  liumano  adminiculo  luminaria  tarn  in  dorinitorio  quam  etiam  in  choro,“ 
sicut  prius  dictum  est  et  prsenominati  patres  viderunt.  Fuit  autem  ab 
Omnibus  fratribus,  qui  stabant  et  anscultabnnt  loipientem,  hoc  swpius  au- 
ditum  et  illse  cruces  pertinentissime  visa;. 

a)  „alia“,  und  „|ierferenila“?  b)  „quam“'.' 
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Virgo  Maria  pinra  dabla  exponlt  firatri.  Cap.  XVI. 

Et  tune  ccepit  ulteriii»  loqiii  de  pontifice:  „Quod  tu  intellcxera»  et 
patributi  tiUH  dixeras,  quod  ipac  a triginta  anni.s  eaaet  clectus  antequam 
uutua,  nun  bene  iutellexisti,  quia  bomo  ab  aeterno  prsedestinatus  ad  vitum 
leternam,  sed  ipse  clectiiH  est  a Deo  ante  triginta  aunos  in  apeciali,  ut 
ipse  ille  ait,  qiii  laudem  raeam  pronuntiet  et  veritateiu  mea“  eoueeptionia  5 
per  univrranm  mundum  divulget.  Et  ipse  ille  idem  est,  qui  illos  dnos 
conventua  Thuricenseni  et  A rgentinensem')  reformabit  tui  onlinis,“ 
Dixit  ctiam  hoc  de  mortis  qualitate  euiuadam  doctoria  magister»)  et  stiitu 
in  alio  mundo,  quem  etiam  nomine  designavit,  cuiua  meutiouem  ulterius 
pro  nunc  fieri  opus  non  eat,  quanquam  ad  eius  laudem  operetur,  .si  res  lo 
progressuin  sortielur.  Et  hoc  uuuin  intelligi  potest,  quod  illi  qui  initiuni 
dant  alicui  rei,  qu»  divisionein  et  odium  potius  quam  utilitatem  coufert, 
poenns  maiores  quam  scqiiacea  eorum  patientur,  nee  propterea  cieteri  M i- 
nores  dcspiciendi  aunt.  Dixitquo  Virgo  beata:  „Porro  inter  ordines 
mundi  Prredicatores  et  Minorca  coram  Deo  (intellige  miituo  non  i5 
mordcutes  et  laeerunteai  sunt  fratres.  Nam  et  sanctus  Dominicus  et 
]-{ji  sanctus  Franciscus  fratres  sunt  apud  Deum,  qui  | magui  pnedicatores 
fuerunt  in  mundo.  Et  in  siguum  veritatis  horum  portabis  a Deo  tibi  do- 
natum,  quod  protestabitur  haue  veritatem  evidens  et  apertnm  et  raani- 
I).  Virini  lill.--  festum  et  quod  nullus  uegaie  poterit  signum.  Et  haue  litteram  de  his  fo 
ia.s  ilat  fralri.  Omnibus  portabunt  provinciali  provincite  uniis  de  Baailea  de  i>atribua, 
unus  de  Nftrenberga,  et  uiiiis  de  Berna  e patribus  ad  summum  ponti- 
ficem.  Et  dicere  debes  tuis  patribus,  ut  confestim  uunvium  ad  provincialera 
dirigant  ad  Ulmain,  qui  cieteris  in  Ndrenberga  et  in  Basilea  de- 
uuueieut.  ut  siinul  Bernam  veniant  et  sigilla  suorum  couventuum  secnm  S5 
apportent  ad  sigillaudiim  bas  litteras,  quia  primie  littene  non  ordiunte 
positie  fueraut  ad  omiiem  uecessitatem,  et  ipsi  mirabniitur,  et  bic  in 
Berna  duo  vol  trea  debent  aecipi,  qui  videant  luee  miranda,  donec  melius 
per  pontilieem  declarabuutur.  Et  illi  debent  jietere  aigilluin  u civitate, 
et  illi  patres  primo  litteram  portabnut  ad  ordinis  generalem  vicurium  so 
Supremum,  similiter  et  crueem  seeuudam.  Sed  litteram  aperire  non  debent. 
quin  clausa  pontifici  debet  pru'sentari,  et  boc  ante  festum  corporis  (/hriati. 
Ille  vero  aumraus  pontifex  humaniter  et  aroicabiliter  eos  suscipiet.  Et 
postquam  eos  receperit,  tune  tibi  scribet  de  cruce,  quae  remansit,  quam 
et  singulariter  dotabit.  Qiiodsi  pro  te  scripserit,  debes  ei  comparere,  ut  ss 

sibi  dicas  octo  illa  verba,  <|Uie  tibi  dixi  secreta;*)  quodsi  pro  te  non  scrip- 

serit, tune  iuxta  sua  scripta  ei  illa  verba  scribere  poteris.  Quodsi  papa 
admiraretur  de  cruce,  qu«  in  Berna  est,  ot  illam  optaret  videre,  debet 
ei  exhiberi  ad  videndum;  ita  tarnen  quod  iteriim  ad  Bernam  perveniat, 

ut  supra  tibi  dixi,  in  testimonium  omnium  horum  et  huius  conveutus.  «o 

n)  „mngislri“? 

*)  Diese  beiden  Kloster  gehörten  zu  den  niclilreformierlen. 

*)  S.  o.  S.  83,  l’iinkt  93. 
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«il 

Debent  etium  iuec  fiiutii  et  »criptu  esse  duplicia,  itii  ut  iiua  membrunu 
summo  mittatur  pontifici,  alia  vero  in  hoc  conventu  Beriicnsi  remaneat, 
quia  foFBun  in  futuro  evenire  posset,  quod  verbia  revelare  non  posses.  Et 
Buminiis  ponlifex  nmgnaB  indulgentins  dabit  qaattuoi*  conventibus  illia 
s illurum  civitutum.  Et  prwcipuo  huic  conventiii  Bornensi,  nbi  cnix  est 
luanHuru.  £t  quod  voliinta»  filii  inei  et  lueu  .sit,  ut  snuctiäsiinu.s  bas  cruces 
honoret  et  bonoruri  a Cbristi  fidelibus  faciat,  quia  verus  aanguis  Jesu 
('hristi  est.  Quatliiorqno  illos  couventus  et  illum  t'ratrem,  cui  Iwe  reve- 
lata  sunt,  reconiniendatos  pecnliariter  habeant,  nec  debet  oblivisci  illorum 
10  duorum  coiiventuura  reSormandorum,  scilicet  Argentineusis  et  Thuri- 
censia.  Kt  horiim  omnium  pro  aigno  scire  eiira  volo,  quod  ipse  sit  verus 
pontifex  et  pnstor  Christi;  dabit  insuper  indulgentiaa  bis  qui  landein  meain 
et  buiusiuodi  veritutem  promulgaverint  et  signa  tun  in  te  prospexerint.  Et 
ai  siugula,  ut  sibi  eommittuntur,  secundum  filii  mei  et  meam  perfecerit 
iti  voluntatem,  tunu  demincio  eum  glorite  sancti  Thom»*  de  Aquino  in  |>i-  samlo 
cceHs  futurum  equaleni.  Cuius  meritis  ha'c  sua  scripta  robur  et  firmita-  Tlmiua 
tem  sint  acceplura,  pront  a Deo  iinpetravit,  ut  ha'c  res  et  niateria  deter- 
minetur.  Kt  sicut  biec  iinpetravit,  ita  dico  tibi  eins  doctrinam  ex  omni 
purte  de  lilio  meo  et  ine  scriptam  esse  verissimani  et  eam  ab  Omnibus 
»0  eoleudam  et  teuendam,  quo  nemo  melius  et  catholice  magis  scripait.  Quia  Spiritus  niis- 
patres  tui  de  Spiritu  dnbitaverunt,  qui  missam  dixit  se  veile  celebrare,  snm  legii, 
debes  scire  quod  missam  quidem  legit;  sed  postquam  ad  sumptiuneni 
deventum  est,  coelos  ascendit,  ubi  eum  videt,  sicuti  est  in  propriu  speeie, 
et  ab  eins  nspeeln  satiatur.  .Et  qnilibet  sacerdos  defunctus,  cui  permissnm 
*.■>  fuerit,  missam  quidem  legere  potest,  sed  non  sacramentiim  snmere.  Et 
quicnnque  homo  dixerit  L Paternoster  et  L Ave  Maria  et  septera  vici- 
bns  Symbolum  apostoloruin  in  memoriam  passionis  filii  mei,  et  recordatii.s 
fuerit  verborum,  qua*  locutus  est  in  cruce,  et  <|uiuqnaginta  Ave  Maria  | B.jb. 
vel  rosnriiim  passionis  niete,  talis  in  ]mncto  mortali  non  morietur.“ 

Stigma  fratri  imprtmitnr  n beata  Virgine.  Cap.  XVII. 

30  Et  snbintulit:  „lam,  fniter,  opto  scire  a te,  (piid  u Deo  et  a me 

postnies.“  Respondit  frafer:  „0,  !\raria,  quidqnid  Dens  et  tu  mihi  cum 
gratia  sua  pra-stare  volnerit,  hoc  postulo.“  Tunc  virgo  Maria:  „Filius 
meus  Christus  mihi  commisit,  quod  tibi  signnm  suai  amarissimte  passionis 
tibi*'  in  mnuum  dextram  debeam  imprimere  in  testimonium  omnium  pro- 
35  missornm,  quod  signnm  in  exemplnm  erit  omnium  Christianorum  qnod- 
que  renovabitur  in  die  sancto  parasceue  et  in  die  corporis  Christi.“  Tunc 
dixit  fratri:  „Da  mihi  mnnum  tnam,“  quam  cum  dare  dissimularet,  illa 
ea  suscepta  manifestuYnt  ei,  qualiter  summus  pontifex,  si  ha»c  perficeret, 
quie  ei  a Domino  et  beata  Virgine  mandantur,  coelum  nscensum  foret,  et 
40  sic  inter  loqnendum  impressit  continuo  in  momeuto  oculi  vuluns  in  manum 
dextram  eins  adeo  valide.  Et  frater  pra*  dolore:  „O,  Maria,“  omnibus 
aj  „tibi“  ülierlUissig  wiederholt. 

Qaellen  zor  Schwcirrr  Orarhlehte.  XXlt,  .‘Ifl 
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aiulientibus  ccepit  clamare.  Kt  dixit  beatu  Vii-(.;o:  „Hoc  in  parte  meruisti 
tuia  orationibus  quas  iam  quinque  aiiiiia  dixisti,  8ed  illa  abraaura  de 
pannia  filii  mei  data  sunt  tibi  in  refrigerium  vulneria,  ut  louiua  babcaa. 
Nec  possibile  eat.  ut  humauitaa  iam  posaet  ita  tanto  dolore  auacipere  hsec 
atigmata,  aicut  mens  filiua  Cbriatua  in  cruce  ea  auacepit,  qui  et  veru.s  J 
Deua  et  verus  homo  fuit.“  Tune  frater  coapit  aniraa'quior  tieri  et  de 
sua  .Salute  et  statu  suo  enm  interrogaro.  Sed  paucia  Virgo  ei  reapondens 
dixit:  „Frater,  qui  humilia  est  et  8H“pe  recordatur  pasaionis  Christi,  ille 
potest  promereri  gratiam  Dei.  Et  tu  te  ita  habeaa,  ut  sis  humilia  coram 
Deo,  et  solum  neceasitatem  et  non  ultra  loqiieria,  aicut  tibi  conimiai,  tibi  i» 
auadeo,  horasque  tuas  ter  in  die  dicito,  et  aolitariam  habitatiouem  eli- 
gito,  a mundo  te  omnino  abstrahendo.  Nec  curare  debca  an  despiciaris, 
sed  in  Domino  debes  gaudere.  Et  aummus  jiontifex  apecialea  gratias  tibi 
dabit  pro  inspicieutibus  hoc  vulnua,  qnod  et  confirmabit,  postquam  ei  illa 
verba  patefeceria,  pro  quo  tu  et  fratres  tui  Deum  orare  debent,  aicut  et 
facitia.  Et  tu  etiam  pro  his,  quos  tibi  comraendo.“  Et  bis  dictis  dispa- 
mit.  — Hiec  oinnia,  aicut  jn-ius  retulimus,  prior,  magister  Stephanus, 
supi)rior,  frater  Bernardua,  frater  Alexander  Glesch,  F.»>  ülricna, 
F.*)  Georgias  Hedner  circa  cellam  stautes  et  plures  alii  tarn  seniores 
quam  inniores  audieruut  pro  maiori  parte,  etsi  adeo  siugula  verba  non  JO 
percipiat,**)  ut  ille,“)  qui  ha-c  lecturi  sunt,  non  lictionem  et  deceptionein,  ut 
sequentia  adhuc  melius  probunt,  intelligaiit  simul  et  credunt. 

Alia  apparitio  beatiP  Ylrginis.  Cap.  XTIIT. 

.At  vero,  ut  omnis  auapitio  tolleretur,  sequentes  probabiint  appari- 
tiones  eiuadem  beatm  virginis  Maria’,  quarum  prima  fuit  sequenti  uocte 
circiter  boraiu  nonain,  qua  hora  iterum  fratri  upparuit,  paucia  usa  verbis,  Ji 
celeritutem  negocii  imperans,  et  ut  collatum  coelitus  munus  in  magna 
cum  lumiuibuH  et  aliia  venerationibua  habeatur  reverentia.  Quam  supprior 
pertinenter  coopertam  pallio  albo,  in  qua  veste  iilium  suum  unigenitum 
derisuin  dicebat,  vidit;  ouius  prmsentia  iterum  caudelie  ante  imagiuem 
eiusdem  Virginia  nccenste  sunt  via«  et  repertm,  simul  et  ante  snera-  so 
mentum  eucharistite  retro  ultare,  quas  ipso  supprior  conventus  ardere  et 
frater  üswaldus  conspexerunt.  Quibus  ad  chorum  descendentibus,  cum 
ibidem  et  illas  ordere  ronspexissent  et  denuo  ad  cellam  ire  vellent,  sup- 
prior dixit  fratri  Oawaldo:  „Volumusne  ob  honorem  Virginia  tahulam 
aperire,  ne  lumina  frustra  ardeant?“  Quo  annuente  aperueruut;  sed  cum»* 
denuo  ad  laudes  surrexissent,  clausum  ut  antca  reperierunt  et  lu  | mina 
extincta.  His  ituque  peractis  et  suppriore  domus  iam  ad  reverendum  pa- 
trem  provincialem  raisso  cum  litteris,  proiit  iussi  eramus.  Et  ipse  idem 
supprior  apertas  pulsatioues  fralre  Balthasar  Fabri  audiente,  qui  usque 
ad  illud  tempus  nihil  se  audivisso  vel  vidisso  declurabut,  etiam  in  die 
clara  in  Cello  eiusdem  supprioris  audivit,  sabbato  sancto  ante  Pulmarum 

u)  Kur:  „frater“.  b)  „percipianl“ ? c)  Kur:  „illi“. 
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iiiorosius  pulsando.  (^iio  auiJito,  idem  fratar  Haltbasar  extimuit  pariter  et 
expalluit  simiil  cum  suppHore  iiitellexitqu«  tempus  fore,  ut  se  ad  iter 
pararet.  Sed  et  aliud  huius  iiidicium  fuit;  imm  cum  idem  supprior  in- 
traret  cellam  procurutoriB  ad  aucipiendum  terehellum  ail  forumen  facieu- 
dum  in  Cellam  fratri.s  illius,  cui  1ib>c  revelata  auut,  vidit  reponte  caiule- 
lara,  quam  magister  et  alii  prius  viderant  retro  clauauram  feiieatriP  iacen- 
lem,  in  medio  fenestra*  ultra  cellam  porrectam;  ct  sic,  quantum  nobis 
constetit,  illo  sero  niliil  contigit. 


Alia  apparitio  beata3  Virgiuis.  Cap.  XIX. 

Altera  vei  o die,  scilicet  Dominica  Paliuarum  post  visa  et  audita  luec, 
10  qua?  pnefati  snmus,  et  qua"  certam  fi<lem  posseiit  l'acere  Christiano  etiam 
ciiiquam,  bis  tnnien  non  conteuti  ad  supremum  ct  ultimum  experiraentum 
nos  contuliraus,  videlicet  ad  divinissimum  eucharistia!  sacramentum,  quod 
malignuin  Spiritum  non  modo  non  portare,  sed  et  ipse  coram  eo  non 
comparere  andere  credimus.  Igitur  post  completorium  l'ratribus  in  cellis 
i:>  iam  congregatis  et  pro  parte  quiescentibus,  prior  una  cum  magistro  Ste- 
phano, sacristauo,  f'ratre  üernardo,  sacramentum  accepcrunt,  et  illud 
in  corporali  implicato**  posuerunt,  et  cum  matiiritate  in  cellam  IVatri.s  de- 
portantea,  in  altariolo  fratris  super  pannos  ad  boc  allatos  posnerunt.  Et 
fratri  dixerunt:  „Ecce  frater,  ut  omnis  siispitio  tollatur  de  omnibua  bis, 
»0  qua?  nobis  propoauisti,  tune  debes  scire,  ([uod  buc  attulimus  sacramentum 
eucharistiie,  et  postquam,  ut  tu  dicis,  beata  Virgo  venerit  et  tecum  locuta 
fuerit,  primo  ei  dicere  debes:  Ecce  tu  dicis  to  esse  matrem  Dei,  tune  bis 
est  filius  tuus;  accipe  igitur  eum  et  reporta  in  locum  suum.“  Quibus  iam 
et  pliiribus  aliis  dictis  fratri  a priore  .se  ad  (piietem  et  alii  fratres  con- 
» tulerunt,  excepto  magistro  Stephano,  qui  cnm  fratre  pene  ad  hornm 
integram  coram  sacramento  remansit  et  inter  ca*tera  eum  adhortabatur, 
ut  humilis  esset,  quia  ha?c  non  ex  suis  meritis,  sed  ex  Dei  gratia  et  ob 
suas  causas  confinnandas  Deus  ei  bwe  contulisset.  Et  insuper  ei  de  suis 
causis  et  pluribus  aliis  cum  eo  loquebatur.  His  igitur  frater  animatus 
JO  et  maiorem  de  magistro  confidentiam  gerens,  ait:  „0  pater,  si  occultum 
servare  velletis,  aliquid  vobis  dicerem.“  Quo  promittente  dixit  frater: 
„Dico  vobis,  pater,  quod  gloriosa  virgo  Maria  omni  nocte  a festo  suo 
mecum  fuit,  et  ideo,  si  cupitis,  pervigil  in  cella  proenratoris  nsque  ad 
boram  nouam  permaneatis,  et  contido,  quod  aliquid  videbitis.“  Tune  ma- 
3j  gister  fratri  valedicens  in  cellam  suam  intravit.  Et  circa  boram  nonam 
videbatur  magistro,  quasi  ianna  aperiretur,  et  confestim  Virgo  beata  cum 
fratre  incepit  loqui.  Tune  magister  surgons  et  per  foramen  videus,  vidit 
honestam  raatronam  cum  lato  peplo  et  pallio,  ut  moris  est  viduaruni 
honestarum,  ut  sibi  videbatur,  cum  fratre  loqueutem  et  quasi  supra 
40  Icctum  recliuantem  versus  faciem  fratris.  Cum  ergo  diutius  sic  eam  lo- 
quentem  cum  fratre  pertinentissime  audisset,  et  iam  verbis  fineiu  faciens, 

a)  „implicatum“  ? 
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vi<lcbatur  mu^iKtro,  quod  so  li-vnbat  et  erigebat  ac  lento  greaau 

per  cellam  f'ratris  tleambulans  ad  ultaro  f'nitri»  pervenit.  Audivitque  idem 
magister,  qualiter  cmn  theca  eorporalis  aliquid  ageret,  et  «patiinnns,  quod 
fratri  vellet  aai-ramentum  demonstrare.  Tiiuc  illu,  larapadem  extingueiis, 
disparuit  accepto  et  ablato  sacramento.  Tune  niagiatcr  fratrem  vooans  r. 

R iij  ex  nomine  an  ( deberet  venire,  qui  digaimulante  respondere,  magister, 
cellam  egressus,  vidit  eandelaa  in  domiitorio  ardere  ccepitque  camerain 
eiu8  cum  clavi,  (|uain  necuin  babebat,  aperire,  et  aciacitari  an  intrare 
deberet.  Re8j)ondit  quod  deberet  inQdiciim  expectare.  Quo  iterum  cellam 
ingresso,  illico  in  brevi  apacio  iterum  cum  fratre  ultiu.a  quam  antea  ccBpit  m 
loqui  (licet  tune  magister  nihil  videret  extiucto  lampade)  ad  duo  vi-1 
tria  Miserere,  et  tune  iterum  disparuit.  Tune  frater  magistmm  Steplia- 
iiuin  advocavit  ad  se.  Quo  veniente  ad  eum  et  qualiter  se  haberet  inter- 
rogante  et  ille  benediceret,  subiutulit:  „Et  iibi  e‘st  sacramentum  ? “ 

Respondit  frater;  „Xescio.“  Tune  aceedens  ad  altare  fratris  re)>erit  •!* 
pnimos  quidein,  sicut  posuerant,  suernmentum  vero  minime  iuvenit.  Quo 
viso  magister,  cellam  egressus,  vidit  alium  fratrem  Oswaldum  similiter 
egressum,  qui  ex  altera  parte  cellie  similiter  iacebat  et  loquelam  eius 
aiidierat.  Ille  idem  frater,  cum  magistro  simul  properuntes  ad  cellam 
fratris  Ulrici  Hfiglin  dum  perveuissent,  viderunt  eum  in  cella  iam  in 
tunicula  sola  stantem  et  quasi  illos  adiurantem.  Nam  is  idem  frater  (ut 
postea  retulit  uni  alteri  fratri  nomine  Alexandro  Mesch,  qui  ob  timo- 
res  in  endem  cella  adhuc  seorsum  quiescebaut)*)  antequara  obdormirent 
ita  dubitando  dixerat:  „Utinam  patres  nostri  facerent  uuura,  et  acciperent 
sacramentum  et  ad  cellam  fratris  portarent;  et  si  adveniret,  quod  frater 
diceret:  Ecce,  si  mator  Dei  es,  adora  filiura  tuum.“  Ignorabant  enim  ambu 
<juod  patres  hoc  ipsum  eadem  hora  iam  feceraut,  et  hoc  fratri  acciderat, 

IK-  s.  I’elro  quia  hoc  s.  Petro  mar.,))  ordinis  Prtedicatorum,  audierat  contigisse,  quod 
Mediolaneiisi.  d»mon  eidem  in  spocie  bietae  Virginis  apparuisset,  et  tali  experimento 

USUS  fuisset  ac  diemonem  fugasset.  Cum  ergo  illa  fratri  Alexandro  so 
frater  ille  diceret  et  ambo  obdormivissent,  eadem  hora,  qua  prius  dictum 
est  heutain  Yirginem  cum  sacramento  abiisse,  cxcitatur  idem  frater  Ulricus 
nesciens  a quo,  et,  ut  sibi  videbatur,  dictum:  „Vade  ad  chorum  ante  sa- 
cramentum.“  Illo  ergo  volente  cellam  egredi  et  ad  chorum  descendere, 
ecce  magister  et  frater  Os  wal dus  venerunt,  et  fratrem  illum  inrenerunt  sa 
stantem  in  cella;  quibus  visis  idem  frater  cum  eis  cepit  chorum  veile 
intrare  et  ad  sacramentum.  Qui  cum  ad  cellam  prioris  perveuissent,  aute 
imaginem  beatse  Virginis  genua  flectentes  ut  priorem  expectantes,  sine  quo 
nolebant  descendere.  Quo  cellam  egresso  et  cum  eo*))  descendente,  dum 
ad  chorum  pervenissent,  ecce  luminaria  ibidem  sicut  et  in  dormitorio  4o 
ardebaut,  due  candelie  subtus  accensse  et  nna  supra  aute  sacramentum 

n)  „quic.sccbat“  ? b)  Für  „eis“. 
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KiDo  iidminicu]»  »upni  primuiii  lupidom  stubat.  Keperto  igitur  ibidem 
iterum  sacramento,  gratiaa  Deo  retulenuit,  et  ndornnteii  suo  loco  repo- 
sucnint  ac  so  ad  quietem  posnenmt.  — Circa  XI  vero,  pulsato  prinio 
signo  matutinanim  beatas  Virginia  nc  usqiie  ad  : Deus,  Deus  mens,  iain 
finitis  et  apriore  lectis,  accepit  saoramentum  prior  et  fratn-m  Bernarduni, 
et  cum  eis  desccndens  ad  choruin,  corporate  cum  sacramento  recepit  et 
apcruit.  Et  non  solum  ibi  sacramentum  reperit,  sed  et  panniculura  iiiter 
corporale  positum,  quod»)  frater  super  viilnus  sunm  babuerat  et  ei  beata 
Virgo  abgtulerat,  quem  tune  magiste.r  diu  qusesierat.  Quibus  omuibus 
1«  denuo  replicatis  prior  ita  dimisit,  quousque  phires  de  fratribua  id  cer- 
nerent,  sicut  et  factum  est. 

Resolvnntar  dubia  niagistri  Stephani.  Cap.  XX. 

Porro  Dominica  Palinarum  prior  id  inagister  post  cennam  fratri  com- 
misi'runt,  de  quibus  beatain  Virginem  interrogare  deberet.  Et  ad  hmc  quie 
sequuntur  absque  interrogatore  facta  responsa  dedit.  Et  prinio  de  sauguine 
!•' Christi;  quod  illud,  (|uod  s.  Thomas  scripsit,  verum  est,  quod  totum  f 
sunguinem  nssuinpsit,  illo  excepto,  quem  illa  sub  cruce  collegit;  reliquus 
miraculosus  est.  Secun  | do  de  s.  Bonaventura  siedixit:  quod  Boiia- 
ventura')  de  materia  conceptionis  bene  scripsisset.  Et  illud  quod  de 
vespis  dicitur,  leiuuli  sui  continxerunt.  Naiii  sui  lemuli  propter  veritateui  I 
ei  infesti,  eo  defuncto,  cum  apud  scpulchrum  eins  quasi  se.nsim  angeli 
audirentur,  qui  aniinam  eius  (ut  beata  Virgo  dixerat)  ad  coelum  deferrent, 
isti  invidia  stimulati  vespas  esse  dicebant,  et  successu  teniporis  propter  baue 
materiam  in  modum  vesparum  eam  apparuisse  continxerunt.  De  s.  vero 
Bernardo,*)  devotissimo  beata?  Virginia  amatore,  sic  dixit : „Scire  debes, 

*5  quod  verum  est  beatum  Bernardum  cum  macula  apparuis.se  euidam,  in 
signum  veritatis  quod  fui  concepta  in  originali  peccuto.  Sed  perversi  per- 
verterunt  et  id,  quod  in  signum  veritatis  datum  fuit,  poena’  ascripserunt.“ 
Do  Borore  vero  Lucia*)  adhuc  vivente  (ut  credimus)  ita  dixit:  „Lucia 
famula  est  mihi  dilectissima  nc  devotissiina,  cui  data  fuerunt  stigmatu  ad 
30  signum  et  testimonium,  ut  pontifex  Alexander  hanc  materiam  determi- 
naret.  Sed  quin  tot  confusioncs,  scaiidalu  et  improperin  ei  illata  fuerunt, 
ideo  grntin  illa  sublata  fuit  pontifici  uec  ei  revelnta.“  De  fratre  vero 
Hieron  ymo  Ferrarieiisi*)  dixit  sic  innocenter  pnssuiii,  Alexnndrum 
vero  papam  in  gravissimis  esse  poenis  propter  enm  ; et  sicut  quidem  papn  1 
3.1  hic  triplici  corona  fuit  coronntus,  sic  iste  Hieronymus  statim  post  mor- 
tem in  cffilo  triplici  corona  est  coronntus.  Fratre  vero  dicente : „Quic- 
quid  inibi  audiunt,  adhuc  dubitnnt,“  respondit;  „Non  oportet  eos  dubi- 
fare  de  veritate,  ijuam  prius  tibi  dixi;  nnm  in  originali  peceato  concepta 

a)  „quem“'.’ 

•)  S.  o.  S.  'J3.  — S.  •>.  S.  i)ö.  — 3)  S.  o.  S,  ".Mi.  — *)  Sa \ oua  ml a , 
s.  o.  S.  o5<>.  484.  4(54. 


28.  März. 

*r<>  sungiiiiD* 
Chrisli. 

Biiij. 

ii- 

vt'nliira. 


|K‘  s.  IUt* 
iianlo. 

he  Lucia. 


U‘  Hieronyiiio 


Digitized  by  Google 


Iii'ri'irsoi'iiini;  pars  I,  cap.  20.'22. 


5(i(i 

»uw  et  tot  hori»  fui,  ijuot  gutta*  circa  cruceni  suut,  qua*  pontifici  presen- 
tabitur.“  Et  subinlulit;  „Xam  et  ego,  sicut  caeteri  hominum,  orationeni 
dixi  Domiuicum.“  Totamquo  recitavit  fratri  et  ait;  ergo:  dimitte  nobis 

debita  nostra,  sicut  et  alii,  tjuodsi  iu  )>eccato  originali  concepta  non 
fuissem,  non  dixissem  : dimitte  noliis,  sed;  dimitte  eis.“  Exposuit  insaper  i 
fratri  triplex  esse  peecatum,  scilicet  originale,  venialo  et  mortale.  Hiec  frater 
ille  retulit,  qui  non  solum  idiota  et  vix  ad  dimidium  annnm  in  religione 
fuit  et  est,  nec  legere  nec  scribere  seien»  in  liodiernum  diem,  ut  omnibus 
pateBat,  quod  per  stulta  et  infirnia  Deus  confundere  intendat,  et  ab  initio 
fpcit,  prudentum  sapientiaro.  Qui  etiam  iu  conscientia  interrogatus  et  sub 
obedieutia,  an  unquam  de  bac  materia  audivisset,  respondit  quod  uun- 
cpiain  »alvaretur,  si  audierit  nec  ita  sermones  visitaverit,  ut  unquam  mem- 
inerit  sc  vorn  de  hac  materia  audivisse;  euius  indicium  fuit,  quod  primo 
postquum  u Spiritu  nudierat  Virgiueni  contraxisse  originale  peecatum,  ex 
devotioue,  qua  afficiebatur,  opposituin  intellexerat  et  dixerat,  ut  supra  >* 
positum  est.  Post  illain  diem  nibil  singulare  feria  secunda  contigit,  nec 
feria  tertia  mit  (juarta. 


Biutr  apparitiones  beato  Tirginis  fratri  finnt.  Cap.  XXII.“' 

31.  Urz.  Sed  feria  quarta  de  sero,  cum  inagister  iam  recessisset  ad  prtedi- 

cundum  passionera  in  oppido  Büellensi,')  remunsit  prior  dowus  solu» 
in  cella  procuratoris,  ubi  poterat  videre  ([uidquid  ad  fratrem  veniret.  so 
sicut  stt'pe  iam  priemissum  est.  Et,  ut  refert  in  conscientia  »iia,  circa 
horain  nonam  priori  quispiani  pulsavit.  Quo  »urgente  et  per  foramen 
respiciente,  ecce  vidit  eam  aute  lectum  fratris  in  mantello  longo  subalbo 
et  peplo  viduali  usque  ad  spatulas  porrecto  retro  supra  dorsum.  Et  cum 
idem  prior  calceos  et  pellicium  iuduere  niteretur,  ut  diutius  eam  videre  *■> 
liberet,  cum  ad  foramen  redisset  citissime  illa,  candelam  pnrvain  babens 
in  manu  et  cum  ea  fratrem  (ut  priori  manifeste  videbatur),  quando  illain 
Biiijb.  accipiebat  accensum,  signans  signo  erucis,  flatu  cam  ex  | tinxit.  Qua  ex- 
tiiicta,  licet  illa  cum  fratre  loqueretur,  tarnen,  qnia  prior  nihil  videre  et 
intelligere  jioterat,  se  posuit  iternni  ad  quietem.  Qu»  parum  ndhuc  lo-  so 
quente  ac  iterum  verba  finiente  irater  priori  jmlsavit.  Qui  cum  ad  eum 
venisset,  »imiliter  et  frater  Oswaldus,  conversus,  viderunt  primo  in 
dormitorio  candela»  accensus  et  ardentes.  Et  dum  cum  fratre  parum 
fuissent,  inde  ad  chorum  digressi,  iterum  ibidem  ante  sacramentum  et 
ante  altare  cunctas  candela»  ardere  reperiunt.  Deum  ergo  laudautes  -sa 
abierunt , illis  semper  in  tlamma  siia  et  uccensione  dimissis  tune  et  ante 
1.  I|Wil.  ot  post.  — Deinde  feria  quinta,  cum  prior  fratri  dixisset  quid  vidisset. 

et  ille  subticeret,  dixit  fratri  prior:  „Kogare  debe»  beatam  Virginem.  ut 

a)  Sollte  heissen  XXI. 
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facicm  suam  mihi  ostondat;  nam  solum  dorsum  eius  in  siia  orectione  vidi.“ 
Quo  ex  ioco  dicto  a priore,  tantem  feria  quinta  de  sero  priori,  nihil  de 
advcntu  siio  suspicanti,  itenim  circa  uonain  quispinm  pulsavit,  non  tVater. 
ut  sub  iide  dixit.  Quo  prior  audito  surrexit.  Et  ecce,  sicut  pra-cedenti 
s uocto  candcm  personam  in  eodeni  habitu  et  forma  pertinentiasime  vidit; 
et  ciim  hoc  uudivit  et  cum  ad  unum  Paternoster  et  Ave  Maria  jiroa- 
pexiaset  formam  mantelii  retropendentis  discretive,  tune  ipsa  ae  ipsam 
erigena,  non  totaliter  in  longnm,  sed  aliqualiter  in  curvum,  inxta  petitum 
j)rioris  versus  foramcn  ae  vertit,  ut  eum  in  facie  etiam  videro  posset, 

10  aicque  ad  lampadem  progrediens  eam  extinxit.  Videbaturque  priori,  quod 
anterior  dispoaitio  peplata  erat  ifa  diaposita,  quod  circa  faciem  proten- 
deretur.  sicut  honesta*  matroua*  se  occultare  solent  aic,  ut  quodammodo 
nihil  faciei  aspicere  poterot,  sed  solum  peplum  et  mantellum.  Disparente 
igitur  illa  a fratre,  prior  fratrem  viaitana  iterum  cum  fratre  Oswaldo 

15  (qiiia  idem  frater  noater  sa*piaaime  inter  loquendum  cum  bcata  Virgine 
claniabat:  „0  Maria,  o Maria,“  sentiens  maximum  dolorem  propter  reno- 
vationem  ao  religationera  vulnemm)  et  ad  chorum  per  iinaginem  beat*e 
Virginia  transeuntea  et  candelaa  aecensas  videntea,  cum  ibidem  parumper 
orassent,  et  ad  chorum  pervenissent  coram  Deo,  retulerunt,  quod  candelie 

!*o  auperpositie  reperto*  fuerunt  super  lucibulum  (in  quo  quindecim  candelsf 
illia  diebus  more  ordinis  poni  aolent)  amceuissime  ardentea.  Item  super 
altare  maius  duie  in  lucibulia.  Item  super  baculos  cteroferariorum  dute, 
et  retro  altare  ante  sacrameutum.  H*c  itaque  illo  sero  sie  se  habuerunt. 
illns  autein  candelaa  et  pra-cedentes  prior  aemper  ordere  dimisit,  donec 

16  Omnibus  fratribus  videntibua  tandem  iinitis  matutinia  extinguereutur. 


Panuicalornm  ablatio.  Kesolraotur  dnbia.  Cap.  XXIII. 


Igitur  feria  sexta  Parasceues  de  sero  iterum  cum  fratre  quidam 
fiiit.  sed  occulte  et  uemine  audiente.  Nibilominus  tarnen  candelw  in  dor* 
mitorio  et  retro  altare  inveuta*  sunt  a priore  et  fratre  pnenominato  ar- 
dentes.  Qua  nocte  beata  virgo  Maria  panuiculos,  unum  quem  magister, 
30  aliiim  quem  prior  fratri  dederant  pro  vulnere  ligando,  ex  capsula  recipiens 
rum  ligatura  intus  in  reservaculum  eucbaristim  deposuit.  Nam  cum  frater 
priori  conquereretur  ante  matutinas,  se  panniculum  perdidisse,  et  alium 
]ieteret,  dedit  ei  prior  quasi  immundum  in  cella  iacens,  donec  facto  inane 
alii  quwrerentur;  sed  dum  prior  quibusdara  dominis  ostendere  vellet  divi- 
X.  num  munus  preciosi  sanguinis  ablatum,*)  ecce  in  reservaculosacramenti 
deperditos  panniculos  reperit  iuxta  corporale  in  tiue  eiusdein  pulchre 
complicatos ; qui  in  signum  reservantur,  Ha*c  omuia  fratres  preesentes 
viderunt.  — Istis  diebus  beata  Virgo  ad  queedam  qussita  respondit  taliter.  Et 
primo:  An  cum  filio  suo  fuisset  in  ccena?  dicens  quod  non,  „sed  solum 
40  fui,“  ait,  „eum  comitata  ad  portam  Hierusalem.  Quocum  pervenissemus, 
ego  per  aliam  | portam  ad  quandam  meani  consanguineam  intravi , et  ibi- 
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dem  permanHi  cum  Magdalena  usque  ad  filii  mei  edactionem.  circa 
horam  nonam  fuit  filius  meua  ad  poatificem  dcductiiK,  ubi  plures  iniuria.n 
uaque  luane  Kustiiiuit.  Cum  veru  educerctur,  cuctirri  ad  quaudam  xtratum 
in  latere  Biniatro,  ut  iilium  ineum  videreni,  et  ecco  cum  magna  popnii 
tiirba  educebatur,  et  visu  matre  dixit ; .,Ave  mulier.**  Quo  dicto,  in  ter-  & 
mm  cecidit.  Ego  uutem  singulari  auifulta  gratia  filii  mei  fui  confortata, 
(|uoiiiam  non  rairum,  ai  „inater'*  dixiaaet,  cormeum  medium  crepuiaaet.  Viden- 
tea  autem  impii  ludei  filium  meum  quuai  exanimem  et  quaai  mortuum 
cecidiase,  timentes,  ne  aute  crucifixionem  decederet,  angariantea  quendam 
Sinionem  compulerunt,  ut  lolleret  crucem  post  leaum.  Et  tune  ego  >» 
filium  meum  ampliua  non  f'ui  secuta;  sed  poatquam  crncibxus  fuit,  veui 
ad  locum  crucifixionia,  quem  cum  ita  miscrabiliter  pendentem  vidisaem, 
doloris  gladio  perforata  fui,  et  ai  non  (aicut  dixi)  aiogulari  gratia  fulta 
fuiaaem,  credo  pra*  maguitudine  compassiouis  aecum  mortua  extitiasein; 
sed  ipaa  specialis  gratia  fecit  me  in  omnibua  animiequioreiu.  Tune  dixit 
mihi  filius  meua : „Midier,  ccce  filius  tuua.‘‘  — Tune  interroguta,  an  ita 
diatorte  se  habuisaet  cum  clamoribua  et  nliis,  prout  depingitur,  respondit 
(juod  non,  sed  modeste  et  morigerate.  Et  tune  dixit  beata  Virgo:  „Sub 
cruc(>  collegi  sanguiuem  filii  mei,  ejuem  huc  nttuli.  Similiter  et  Maria 
Magdalena  eollegit  de  sanguine,  qui  adliuc  in  Colonia  eat.“  Et  aubin-  io 
tulit:  „0,  pauci  homines  recogitant  tarn  acerbam  et  amaram  paaaiooem 
et  mortem  filii  mei,  i|uum  tarnen  ai  aynceriter  et  devote  atepiua  recogita- 
rent  et  mente  revolverent,  vix  aut  raro  damnarentur.  In  qua  quidem 
passione,  etai  lingua  explicare  nequeat  cuncta,  doloribua  plena,  tarnen  post 
crucifixionem  vix  maiorem  poinam  filius  meua  auatinuit,  quam  qiiando  :iä 
ultima  tunica  propria,  (|Ute  cum  vulneribua  et  snnguiiie  compacta  fuerat, 
exutus  fuit.“  Htec  et  plura  alia  jiasaionem  filii  et  aiiam  compussionem 
conceruenfia  fratri  retulit,  ipiie  nobis  non  dixit,  aut  non  neceaaaria,  ut 
dicerentur,  iudicavit. 


Videntibns  Priore  et  magistro  Stephano  rirgo  Maria  bis  fratri 
apparait;  et  qnid  doctores  antiqni  et  nioderni  in  materia  con* 
ceptiouis  eins  sentiant;  de  comninni  qnoqne  popnio  et  pro- 
moTentibns  macnlatam  conceptionem.  Cap.  XXim. 

Sabbato  autem  Paachie  fnimua  itemm  simul,  prior  et  magiater  et  3o 
duo  siecutareai)  in  cclla  procuratoria  et  aliua  frater  in  cella  aua;  et  post 
horam  nonam  venit  ad  fratrom  et  ei  loquebatur,  sed  non  diu;  tune  omnes 
nos  cellam  aperuimns,  et  tune  quidem  in  dormitorio  candelte  ardebant, 
sed  in  choro  nihil.  Dominica  vero  Paschie  iterum  venit  circa  decimam, 

•|  Der  (ioldsi'liiiiieil  Martin  und  der  (daser  l.ux.  s.  da.s  Zeugtmverhör 
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((uuni  pei'tinuutissiiiif  prior  i‘t  mugistci-  loqiii  iiutlivirau«,  licot  nihil  vidnri' 

])088emuH,  utpote  Inmpude  «•xtincta.  Postcpiftiu  igitm-  Kiiom  loipieiidi  fecit, 
cidlum  exivinms  pariter  «d  frater  Oawnldua,  <-t  |)rimo  diias  candulaN 
ante  imaginem  heata^  Virginis  in  donnitorio  repcrinius  accenaas.  Unani 
5 vero  in  capella  auncti  loaiinis  ante  imaginem  Cliriati  in  Monte  Oliveti 
orantia,  quattnor  in  altari  inuion,  qiias  j)rius  prior  vidernt  »imnl  in  cornii 
ultaria  stantna,  duas  in  baeulia  cwroferariornm  et  dnas  retro  altare,  quie 
in  ciata  poaitie  crant,  | noviter  fac.tte*'  inasn  V^irginia,  et  una  auper  lapidein 
aine  adininiunlo  ante  aucramentum.  lila  vero  noete  hwc  cum  frotre  lo- 
10  cuta  est:  primo  inonendo  quod  es.set  hoiue  mentis,  cpiia  res  bonuni  aor- 
tirotur  Hnem;  et  hoc  magiater  audivit  ac  interrognntem  frutrein,  (juaiido 
videlicet  res  ipsa  finem  ndeptnra  foret.  — Deindo  de  doctorihus  antiqnia  I('hIoiv.s  anii 
loquens  ait:  , A n gus tin ii a“  iiinpiit  Virgo)  „et  Anibroaiua  hene  de  ine  ‘|oi. 
siTipaerunt  de  originali  facientea  incutiooein,  quia  nullna  hoino,  Klio  meo 
15  dempto,  aine  illo  conceptua  est  ant  eoucipietur.  Et  Alberthus  Magnu.s'l 
similiter  heno  de  me  acripait,  et  oinnes  untiqiii  docturea  in  hac  luateria 
meae  conceptionia.  Quod  quia  eontemnuntnr  vcra  nmndi  luniinaria,  doc- 
torea  ipsi  aotiqni,  ideo  tarn  pessiine  regitur  inuudiis.“  De  inodernia  vero 
doctoribna  sie  dieebat : „Multi  iiuideni,“  dicehat,  „nunc  sunt  doctores  in  lioi'lore.-.  m.> 
•io  diveraia  Universität ibua,  verum  tanta  invidia  reguat,  nt  Deus  ail  nauseain  ilenii. 
et  in  hac  inateria  et  in  aliia  provocetur  nec  diutiua  suafinere  velit.  Quod- 
ei  in  hoc  iiegotio  uon  fuerit  ad  veritatein  declaralio  facta,  plaga*.  inisera- 
hiles  auper  doctoa  prweipne  et  communem  populiini  superventime  erunt.“ 

Item  de  coinmuni  ]>opuIu  dixit : „Sicut  lucernie  ista;  succensu-  sunt  vel  Populiia  •'•■m 
85  eandelm,  sie  vulgua  pro  hac  materiu  succendetur  igne  charitatia,  et  nia-  nmnis 
sime  doctores  et  seientifici,  qui  iam  ae  iuvicem  lacerare  ahstinent  niutuo 
ut  eethnicoH  et  publicanoa.  Datum  eat  tibi  etiam  hoc  vulnus,  ut  in  cor- 
dibus  hominum  paasio  filii  mei  aliqualiter  tarnen  innovefur,  et  micea  illw, 
iam  coelitua  illatie  de  aangnine  Chriati  cum  vulnere,  teatinionium  et  aig- 
!I0  uum  sunt  antepriedictorum  et  veritatia,  cpia;  in  niagiia  reverentia,  utpote 
aanguia  Christi,  haberi  debent.“  De  nctorihus  vero  et  promoventihua 
hanc  inateriam,  ut  veritaa  determinetur  suprapoaita,  sic  dixit:  „Omnes 
illo8,  qui  in  hac  causa  laboruverunt,  in  meam  aecepi  protectionem,  et  qui 
fideliter  laboravemnt,  coronabuntur.“  Renedixit  qumpie  euneta  loca  huiiia 
»•>  domua. 

Fit  rarsns  alla  beatte  Tirginis  apparitio  fVatri,  videntlbna  ma- 
gistro  Stephano  ac  Priore.  Propounntnr  tria  dnbla  difflcillora 
contra  oplnioneni  macnllstarnni.  Cap.  XXV. 

Verum  cum  iam  finem  scrihendi  noa  fecisae  )iutaremus,  nimium  in 
hac  causa  sollicitua  magiater  Stephanus  fratroa  piilsavit,  ne  omittemit 

a)  „facta“  ? 

')  S.  o.  S.  127, 
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i|iiin  bcatuui  Virgiiiem  iiitcrrogurent  de  bis,  qua»  iidver.sariis  pro  tuta- 
mr-nto  ultimo  fumit.  Et  in  tnntum  aiiimum  pulsuvit  fnitria,  ut  pene  im- 
patieuN  cxisten't  ac,  quamio  Virgo  vcnirct,  ut  ipso  iiitrnret  et  eara  iuter- 
rogaret,  i|uicqui(l  vellet  iliceret;  se  vero  minime  andere  quid  ultra.  Cum 
luitem  idem  mngiater  ium  etiam  circa  octo  fratri  sua  dubia  inculcasaet  i 
et  se  fruter  quieti  imn  dedisaet,  ecce  circa  decimam  lioram  noctis  (utpote 
post  ipstuurium  priore  et  mugistro  in  celin  procuratoris  separatis)  cam- 
|>nnnla  bina  vice  realiter  pulsavit,  ac  si  dicere  vellet : „Surge,  magister 
et  aiidi  et  vide.“  (^uo  surgeiite  et  per  foramen  nd  cellam  fratris  vidente. 
vidit  eam  ante  lectum  fratris  stuntem  et  lumeii  ]>ropriis  luonibus  appor-  lu 
tantem.  Et  dum  ad  uuum  peiie  Paternoster  ita  stetisset,  et  magister  iam 
in  proxiiuo  quiescentein  priorem  iu.xta  foramen:  „Prior,  surge!“  vocnsset, 
et  ipse  Biirrexisset,  viderunt  eam  ambo  in  mantcllo  et  peplo,  ut  prius 
descriptum  est  per  omiiia.  Et  cum  magister  super  scamnum  asccnderct, 

C ij.  ut  foramen  iiiferius  priori  pateref  (nain  | supra  erat  foramen  iintiqunm  lä 
et  subtus  iioviter  factum,  «piod  latiiis  erati,  Virgo  beata  interim  lumine 
suo  allato,  quod  ad  lampadem  ordentem  posuerat  prius,  ad  lectum  fratris 
rediit.  Illoque  fratro  sigiiato,  extiiicto  in  eodem  inomento  Inmine  et 
lanipns  pariter  extinctus  est.  Tnuc  verum  beata  Virgo  fratri  cepit  loqiii 
de  bis,  (jua*  ei  magister  commiserat,  inter  qu»  hoc  primum  fuit:  „Quteras,“  a> 
lialiieitur  fra-  iuquit  magister  fratri,  „cum  conciliura  itasiliense')  oppositum  liiiius,  quod 
ler  ad  Iria  iam  dictum  est  ssepius  a te,  determinaverit  et  lioc  tenere  semper  opene 
ijiia'reiuln.  pretium  sit,  et  cum  Universitas  Pnrisiensis  et  Colonienais  et  plures 
alite  so  super  ipsam  determinationem  fuiidaverint,  quid  erit  cuin  illo  con- 
cilio  et  illu  dotermiuatione?  (juin  illorum,  qui  illo  innituntur,  infiuitus  i» 
est  numerus  doctorum  et  scientißcorum  virorum,  inter  quos  nemo  pene 
iiobiscum  tenet.  Sccundo  inteiTogare  debes:  cum  tu  sanct»  Brigittse*) 
et  iaiictte  Helifabet  revelaveris,  quod  sis  sine  peccato  origiiiali  con- 
cepta,  illm  revelatioues  omnes  erunt  huic  materiie  et  nobis  contraria*,  et 
similiter  alise  revelationcs ; (piid  tune  erit  de  materia  ista?“  Tertio,  utriiui  >« 
verum  esset  quod  Alexander  de  Ales®)  fuerit  punitus  in  festo  sua- 
conceptionis , quod  tenuerit  eam  fuisse  conceptnm  in  peccato  originali. 
De  bis  ergo  insfructus  frater  ut  qusereret  adveniente  Dei  genitrice,  ail 
primum  sine  fratris  interrogutione  respondit,  ut  magister,  cellam  egressus, 
ante  iauiiam  fratris  stans  et  inulta  veiba  intellexit,  similiter  prior  intus  S5 
in  cella  circa  foramen  versus  cellam  fratris.  Et  dixit  fratri:  „Dicas  tuis 
patribus,  ut  »>quo  et  bono  aniino  sint  et  iocundo,  quia  omnia  iam  pro- 
posita  huic  deterininationi  nullum  pra»bebuot  impedimentum.  Sed  tut  et 
tauta  sunt  sigua  demonstrata,  ut  necesse  sit  baue  materiam  bonum  ltnem 
et  exitum  sortiri,  et  hoc  etiam  in  brevi.  Quapropter  patres  tui  non  du-  •<* 
bitent  nec  siuistrum  eis  aliquud  in  hoc  obvinm  credaut  vel  suspicentur.“ 

*1  S.  die  I'äiileiluiig  und  oben  S.  1)4. 

*)  Kine  .scliwedisclie  Heilige  llrigilla,  geh.  1.H02,  lintle  OlTenlairuiigeii 
im  Sinne  diT  unhelh-cklen  Kmpfangnis.  Ilii»  heil.  Klisahelli  ist  die  l.nnd- 
gräfin  von  Tiiringen.  — 3)  \l exander  von  Haies,  s.  S.  1)4. 
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Respondet  rirgo  Maria  ad  tria  qnwsita  a fratre  inxta  indnc- 
tfonem  maglstrl  Stephani.  Cap.  XXYI. 

Et  IVater:  „O  Maria,  et  quid  de  concilio  BasilieusiV“  hoc  nos  lie  coiicilii« 
prior  et  magister  u fratre  audiviinua.  Et  Maria:  „Cuuciliuni  quidein  liasiliensi. 
illiid  hac  de  cau.ta  pro  niaiori  parte  congregalum  fuit,  ut  materia  h®c 
determinaretur;  »ed  filiua  meus  noluit,  quod  ibi  tune  detenuiuaretur.  Et 
ideo  cum  ho'C  res  inciperet  determiuari  et  tractari  iii  concilio  Basiliensi, 
instiuctu  filii  mei  plures,  qui  de  corpore  concilii  erant,  ecclesia-  Buman» 
fideles  se  subtraxerunt,  et  sic  conciliuni  tune  fuit  dissolutum.  Et  quic- 
quid  posthae  ibi  determiuatum  fuit,  nullius  roboris  aut  luomenti  extitit. 

Quod  si  verum  conciliuni  luansisset,  iitiqiie  filiiis  meus  hoc  ibi  deternii- 
10  unri  non  permisisset,  priecipue  cum  illis,  qiise  in  conciliis  deteimiinuntur, 
indubie  fides  adliiberi  debeat.  8ed  iam  cumplacuit  ob  incredibilem  iuvi- 
diam  ac  rancorem*)  et  vestruin  ergu  alios  et  aliorum  erga  vos,  ut  luec 
materia  nunc  in  concilio  fiuem  sortiatur  debitum.  Et  Prtedicatoruni 
sacer  ordo“  (ita  dicebat  priore  et  magistro  audientibus),  „qui  iamiu  magno 
i.‘>  despectu  habitus  est,  per  summum  poiitificcm  et  autistitem  et  suos  car- 
dinales  iterum  exaltetur  et  privilegiis  magiiis  decorabitur.“  Et  ut  veri- 
tatem  nun  silenmus,  sciraus  nos,  qui  h:ec  audivimus,  concilium  ultra 
decies  nominuri  a Virgine  gloriosa,  eadem  nocte  ante  ianuam  cellse  et  in 
cella  procuratoris  umbo  | existentes  et  percipientes.  Et  frater  ille  iterum  ij  b. 

so  interrogavit  hoc  sero  plus  ([uam  nnquam  antea,  sollicitus  cffectus  ex  verbis 
niagistri,  quod  diecret  ei,  ut  ipsa  finera  iinponeret;  nam  uostrum  laborare 
frnstra  foret,  pnecipue  cum  iain  tarn  obstiuato  animo  tarn  docti  quam 
indücti,  tarn  religiosi  quam  sieculares,  viri  et  foemime,  in  hac  materia 
ininiici,  ac  mortales  pene,  nostri  uudique  et  ubiqiie  essent,  ita,  ut  nec  os 
41  ayierire  lieuisset  usque  adhuc.  Kespondit  beata  Virgo,  Dei  genitrix  piis- 
siina  et  yiuris.sima  Maria:  „Dixi  tibi  quod  patre.s  tui  non  sint  solliciti, 
sed  considerent  et  credant,  quia,  qui  hiec  signa  eis  ostendit,  potens  est, 
qine  dico  tibi  ad  finem  usque  |ierducero  optatum,  Sed  quia,  ut  patres 
tui  tibi  commiserunt,  quid  sit  de  revelationibus  Brigittie  et  de  Heli-  lie  i-evelali"- 
;ki  yabet,  scire  debes  me  pliira  eis  reveln.sse  de  pa.ssione  ainara  filii  mei,  nihns  S.  Hii- 
simnl  et  iiiea  compassione,  et  quod  numqnam  peccavi  actualiter.  Sed  non  gilta'  et  lleli- 
revelavi  eis,  quod  non  contraxerim  originale  peccatuin,  quia  et  illie  cahet. 
sancta-  in  hoc  non  dubitaverunt;  sed  ijuod  eis  ascribitur,  hoc  ab  earum 
confessoribus  ex  malo  intellcclu  factum  est;  nam  meai  concciitionis  veri- 
tatem  sulum  iam  trinn  vice  mundo  revelavi.“  Et  frater : „()  .Maria,  satis 
mihi  factum  est  de  hoc,  Sed  quid  est  de  .\lexundro  de  Ales“  (quem  l>e  Alixanilr.» 
ante  illc  frater  nuuquam  iiominari  nudierat  uisi  a magistro  semcl),  „estne  ile  .VIcs. 
jiunitns  propter  illam  opinionem,  quam  tu  dicis  esse  veram?“  Kespondit 
virgo  Marin:  „Hoc  quod  legitur  de  -\lexandro  de  Ales,  quod  infir- 
mntus  fuerit,  verum  est,  sed  non  ratione  mea*  conceptiouis,  sed  alias  di- 
vinie  probationis,  quie  corrigit,  quos  diligit.*)  Ille  vero,  fractus  febrili 

>f  (Iroll.  raneiine.  — *)  l’rov. 
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iiifirniitatc,  illiid  t^ibi  ncciiHsse  credi'UH,  vium  doctorum  antiquorum  illinc 
relinqueu-,  olios  in  opiuioiic  socutus  fst.“  Et  subintulit  Virgo  beata: 
„Ho“c  ef  liia  tiiiniliu  quipcmique  nihil  contra  vos  valebunt,  cnm  nihil  eormn 
vero  ac  vcraci  aigno  et  testimouio,  ut  htec  clarissima  et  minime  occul- 
tanda  verifas,  fulciatiir,  et  revelatn  a Deo  manifeste  et  patenter  vera  sit;  * 
et  ideo  non  timeatis,  sed  in  Deo  et  filio  meo  et  me  coufidatis,  quia  quie 
ciüpit,  ipse,  nt  vnlt,  perficiet.“  Tnnc  frater:  „0  Maria  virgo,  rogo  ut 
pro  nobis  Omnibus  pauperrimis  famnlis  tuis  Deum  roges  ac  ores,  ut  ad 
cirluni  perveniaut.“  Respondit;  „Ego  sub  mea  protectione  cunctos  fratres 
ordinis  sacri  Prsedicatorum  suscepi;  sed  tarnen  et  tu  ores  pro  fratribus  *o 
tuis  et  pro  sacro  ordine  Prwdicatorum.“  — Hoc  magister  Stephanus 
ante  inniiam  fratris  stans  cum  procuratore,  qui  iain  passione  prRdicata 
advenerut,  pertinenter  audivit,  hisquc  et  aliis,  qum  fi-atri  non  retulit,  dictis 
ilisparuit.  Inter  lia!c  ab  initio  sme  apparitionis  luminaria  in  dormitorio 
in  seruiit,  similiter  et  dua*  super  lucibulis  cteroferariorum  et  candela  maior 
Paschalis  et  duaj  retro  altare  ante  sacramentum  absque  fulcimento  luci- 
buli.  Hieo  prior  et  magister  et  frater  Oswald  ns,  statim  ad  chorum  as- 
cendentes  vidimus  sicut  et  hactenus  oculis  nostris.  Deo  gloriose  sit  laus 
et  gloria.  Amen. 

11.  April  1507.  CoUectum  Bern»'  post  octacas  Baschw  Anno  Domini  ntillesitno  ^ 
quingentesimo  septimo  per  priorem  eiusdem  conventus. 

Qu(i‘  seguuntur,  doctoris  Wernkeri,  prioris  Basiliemis,  ordinis 
I^-wdicatorum,  traductione  et  dictamine  dioulgala  sunt  in  Quadragesima 
Anni  MDviij.  Erantque  propriis  manibus  suis  conscripta  exemplaria. 


b'ii.j.  Doctor  Wernherns  Beruam  venit;  apparitioneni  best«  Virginia 
fratri  denno  fai^tain  ridit,  enm  Inminaribna  niiracnloae  accen- 
sia;  qninqne  dobia  fratri  proponena,  qaoram  reaolntionem  a 
beata  Yirgine  poatalabat.  Cap.  I. 

i*ars  I r,  .\nno  Domini  millesimo  quingentesimo  septimo  ego  AVcrnborus,  üä 

prior  conventus  Priedicatorum  Basilicusis,  veni  Bernam  in  oc- 
II.  April.  tava  Pascha-  ante  praudium,  hora  octava,  et  statim  lecta  inissa  et  facto 
praudio  ostenderunt  prior  loci  et  magister  Stephanus,  preedicans,  ea, 
qua-  facta  fuerant  per  octavain,  qme  in  scriptis  redegerat  prior.  Insuper 
Stigmata  fratris  novitii  conversi  et  sanguinem  Christi,  crucera  iiuoque  se 
pontifici  mittendam  cum  tribus  guttis  lachrymaium  Christi,  insuper  aliam 
crucem  parvnm  cum  quinque  guttis  iu  materia  alba  de  abrnsura  panni- 
culorum  Christi.  Quibus  visis  miratus  sum  valde,  nec  tarnen  credidi  ex 
toto,  timeus  fictiones  dtemonum.  Uude  interrogavi  an  beata  Virgo,  qua- 
tain  sedulo  loquitur  cum  fratre  audientibus  omnibus,  etsi  plura  verba 
non  intelligant.  esset  adiurata?  Dixernnt  mihi  patres  prsefati  quod  non 
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qnia  non  essft  opu»,  cnm  SpirituH  prius  fuerit  adiurutuü,  qui  bonus  rn- 
pertus  «st,  nee  falli  j)otest  qnod  dicit  Spiritus  boniis,  qni  dixerat  hwc 
Ventura  in  revelutionihns  materiir  huius.  Insuper  et  plnra  iiidicia  alia 
fueruut,  qu»  videbantur  i>atribus  illis  snflicientia  necque  niniis  rcpupian- 
videbantnr  Deo  et  bcat»*  Virgini;  sic  res  remansit  in  suspenso.  Altera 
die,  (pi»  fuit  secunda  feria  post  octavus  Paschse,  deliberavi  oninino  veile 
recedere  de  Berna  Kasilenm  versus  sequenti  die  cum  magistro  studen- 
tiiim  Basiliensi,  fratri  Augustino  Stolwag,  qui  etiam  casu  Bernam 
venerat  cum  socio  sibi  depiitato.  Et  ecce  nocte  sequenti  veuit  beata  Virgo 
10  .ad  fratrem  uovitium  priefntum,  more  solito  sibi  loquens.  Statim  priov 
loci  me  excitavit  et  nlios  fratres  qui  mecum  eraut.  Et  qnia  tarde  dor- 
niituni  ieram,  plenus  somno  vix  excitari  poteram,  undo  tarde  veni;  et 
purum  aut  nihil  audivi,  quia  non  discrevi  vocem  Virginis,  quam  tarnen 
alii  priesentes  andierant,  sed  vidi  in  dormitorio  ordere  candelas  ante 
IS  imiiginem  virginis  Maria;.  Inde  ductus  per  fratres  ad  chorum,  ardebaut 
omnes  candeln-  ante  altare  muitis  et  post  altare,  item  cereus  Pascbalis, 
qme  omnes  accensm  erant  divinitns,  ita  quod  omnibus  esset  monstrum 
videre  istn;  ibique  adoravimus  Christum  et  matrem  eins,  et  reversi  sumus 
ad  locn  nostra,  et  statim  erat  hora  excitandi  fratres  pro  matutinis  can- 
“0  fandis,  candelis  ardentihus  sic  relictis.  Fratres  itaque  surgentes  ad  ma- 
tntinas  viderunt  luminaria  singula  urdere,  qua'  extinxerunt,  demptis  quat- 
tiior  candelis  et  ciereo  Paschali,  quem  post  matutiuas  extinxerunt.  Inter- 
fui  autem  matutinis,  manens  in  ambone  cum  socio,  et  fiii  stupidus  de 
visis  et  auditis,  invocans  Deum,  ne  ordinem  aineret  decipi  et  confundi 
i,">  illnsionibus  dmmouiacis.  Sieque  post  matutiuas  cantato  a fratribus  altu 
voce:  „Snb  tuum  prsesidium,“  posui  me  ad  quiefein  et  incepi  cogitare,  an 
veilem  illo  die  recedere  vel  diutius  reraanere.  TInde  mono  facto  fui  am- 
bignus  et  consului  fratrem  Augustinum,  magi.strum  studentium  Basi- 
liensem  prwfatnni,  quid  mihi  consilii  darot.  Respondit;  „Omnino  dobetis 
.10  remanere  diutius.  nt  videre  possitis  et  audire  alia,  qua>  forte  possent 
snpervenire.“  Acqnievi  consilio  cius  et  dixi  patribus  me  veile  remanere, 
quod  et  ipsis  placuit,  | quamvis  pluries  iocosc  mihi  dicerent  illa  die: 
„Benevenerilis,  mogister  noster!“  Sieque  mansi  cogitans  de  qnibusque*! 
iuterrogutoriis  et  dubiis  meis  proponendis  Virgini  gloriosm,  si  denuo 
35  veniret,  qnse  collegi  mente,  quinque  nnmero.  Et  coptata  benevolentia 
fratris  uovicii,  secum  loquendo  seorsum  in  stubella,  in  qua  de  die  rannet, 
de  variis,  tandem  petivi,  ut  hsec  quinque  dubia  mea  vellet  proponere 
Virgini  gloriosae,  si  rediret.  Quod  libentor  annuit;  quod  factum  est  tertia 
feria  et  quarta  post  octavns  Paschte.  — Primura  dubium  fuit  de  meis  ad- 
M ditionibus  ad  Bernhardiuum  de  Busti')  au  veriE  essent  et  Deo  et 
beata>  Virgini  placerent,  seu  an  bene  scripsissem.  — Secundum  dubium 

a)  Für:  „quibusilain“. 
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fuit  tlt?  ruptura  niea,')  pcteng  suffragium  pro  Dei  hoiioro  <>t  eiua  labore 
perficiendo.  — Tertium  fuit  ilo  priorutu  Bagilienai.  — Quartum  fuit 
de  Büren*)  et  niiracnlia  loci  illiii«.  — (^uintum  fuit  d«  biilla  luliaiia.*) 


Rnrsus  beata  Virgo  fratri  apparet.  Hostia  mutatnr  in  saugni- 
uem,  adinratnr  virgo  Maria,  deportatnr  cnchariatia  tincta  ad 
chornin  cnni  adoratione  soiemni.  Cap.  II. 

Hin  sic  dispo.sitia  trausivit  (jiiarta  ferio  similiter  et  quiiita  feria  post 
octavas  Pascha?,  cjuibus  diebus  magisti-r  ■Stephanus  cum  priore  posuerunt  5 
sacrumentum  eucharistia-  ad  cellam  fratris  cum  lumiiie  et  bonore  decenti. 

Et  iiiatruxerunt  fratrem  (qui  in  omuibtis  obedit  patribiis  suis  nec  aliud 
facit  in  omnibus  his,  nisi  quod  iubetur),  iit  beatam  Virginem,  dum  veniret, 
adiurnret.  Et  si  diceret  ita  vel  non,  vel  si  sileret,  vel  si  nliquse  alia 
diceret,  informaverunt  eum,  quid  ageret.  Prteterea  postqiiam  veniret,  pul-  l« 
saret  priori,  nec  adiuraret  eam  nisi  dato  signo  u priore,  quod  patres  illic 
essent  pnesentcs  et  uudirent.  Pra»terea,  si  diceret  aliquid  beata  Virgo, 
diceret  ad  eum : „Si  es  beata  Virgo,  die  orationem  Oominicam,  Ave 
Maria  et  symbolum,  itji  alte,  ut  etiam  ab  uliis  audiatur.“  Et  utrum  om- 
nia  ab  ea  prius  dicta  vera  essent.  Insuper  habuit  in  commissis  a me  de  is 
dubiis  meis.  Taudem  nocte  seqnenti  quinta  feria,  hora  quasi  decimo, 
venit  beata  Virgo  ad  cellam  fratris  et  accessit  statim  ad  sacraraentum 
eucharisliu>,  ei  incliuando,  et  recipieus  in  munus  suas  ostendit  fratri 
hostiam  albara,  quse  statim  versa  est  in  ruborem  sunguineum,  et  dixit 
fratri:  „Dys  ist  min  blflt  und  min  fleysch,“  et  reposuit  in  locum  suura,  »o 
et  statim  extinotum  est  iumen  lampadis,  quod  ibi  arserat  pro  reverentia 
sacramenti,  et  similiter  candela  )iarva,  quam  Virgo  gloriosa  secum  attu- 
lerat.  Et  tune  statim  fruter  pulsavit  priori  et  mugistro  Stephano,  qui 
iacebant  in  cella  contigua,  et  statim  prior  me  excitavit  cum  socio;  non 
euim  longe  distabam  nec  dormivi  pro  tune,  sperans  illa  nocte  aliquid 
uudire  et  videre,  sicut  contigit.  (lum  igitur  venissem  ad  locum  cum 
socio  iuvene,  statim  prior  dedit  fratri  siguum  per  campauulam,  ut  coniu- 
rutionem  inciperet,  quod  et  fecit,  nudientibus  miiltis  patribus  et  socio  meo. 
Ego  vero  stubam  in  tali  loco,  ut  audirem  vocem  Virginia,  similiter  et 
fratris,  quie  satis  diu  inter  se  loquebantur  et  de  variis;  sed  quid  loque-  so 
reutur,  uu<lire  non  poteram.  Taudem  collatione  finita  inter  Virginem  et 
fratrem  audivi  fratrem  plurimum  gementem  et  gnspirantem,  et  iam  abierat 
virgo  Maria.  Sieque  processimiis  simiil  ad  imagi  [ nein  virginis  Maria-, 
qu»  satis  pulchra  babetur  in  medio  dormitorii  conventus  Berncusis, 
ubi  candela*  ardebaut,  et  candela  parva  virginis  Maria?  erat  illic  posita,  M 

*)  Prior  Wer  all  er  litt  an  einem  Brucli,  s.  o.  S.  422. 
l'elier  das  Wunder  zu  Oberbüren  s.  o.  S.  422. 

•'*)  Kine  Bulle  .lulius  11,  s.  Pastor,  Oeseb.  der  Päpste,  III,  681)  f. 
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aoii  tumi‘11  ai'dcljiit;  ft  caiidekf  illia  nou  siibsistulniiit  iii  lucibiilis  seu  ooii- 
servatoriis  cousuotia,  »ed  suj)or  ligua  ita  foiditer  nffixa*,  ipiod  non  li-viti'r 
avelli  potaisseiit,  quod  probavi  per  experieiitiaiii.  Et  ibi  erat  sacratneii- 
tum  eucharistin-,  quud  adoraviniiis  omiieK  proni  in  terrani.  Kt  orutioiie 
i coinpleta,  cum  lioiiore  prior  cum  sfula  portuvit  ad  chorum  et  inaius  altare 
et  cgo  portavi  uiiam  cniidelum  accensam  ante  sacramentum  et  quidam 
alius  aliam  portabut.  Sicqne  iterum  oi’atione  positum  est  sacramentum 
in  loco  auo.  Et  postquam  factum  est  illud,  magnus  ictns  anditns  est  supra  Aiulitur  irliis. 
ecclesiara,  ita  ut  miraremur  quid  hoc  esset,  et  sic  ascensiimis  dormitorium ; 

10  et  immediate  fratres  sunt  excitati  ad  nuitutinas  et  ad  laudes,  dixique  ego 
matutinas  cum  fratre  meo,  qni  ex  Rasil  ea  mecum  venerat,  subdiacoiio.  Com- 
pletis  Omnibus  posui  me  ad  quietem,  qnamvis  soniiius  u ini‘  recessisset.  Sic 
uutem  iacens  et  admiraus  novitatem  rei,  veuit  frater  Paulus  de  Franck- 
phordia,  magister  novitiorum  loci,  |)iilsaus  ad  cameram  seu  ad  cellam,  in 
15  qua  iacui;  qua  aperta  per  me  dixit:  „Prior  misit  me,  ut  statim  vcniatis  et 
videatis  sacramentum  eucharistia*  crueutatum.“  Festinaiis  ego  veni  ad  cho- 
rum, ubi  eraiit  patres  et  sacramentum  eucharistia*  in  medio  altaris  super 
corporali,  peiiitus  rnbenm  quasi  de  saiiguine  recenti;  quod  vidi  oculis  meis 
statimiiue  adoravi  salvatorem,  ut  dignum  erat.  Itaqiie  omiies  coiitcmi>la- 
ro  baiiiiir  admiratioiie  iion  jiarva  et  dubitabaniiis,  ubi  reservuri  deberet,  cum 
esset  crueiitata.  Et  coiiclusimus,  quod  poneretiir  super  pateiiam,  cni  alia 
pateiia  superpoiieretur;  et  ita  factum  fiiit,  et  posita  est  in  corporali  infra 
diias  pateiias  et  locata  in  altari  in  sno  loco.  8icque  reversi  siimiis  qiii- 
libet  in  lociim  suuni;  et  iam  erat  hora  secunda  post  medium  noctis,  et 
*5  stupefacti  sumus  iiniversi  super  omiiia  priiis  visa  et  niidita. 

Frater  doctori  Wernhero  dubia  eins  solvit,  asserens  beatam 
Ylrgiueni  approbasse  coninrationeiu  atque  orasse  eeqne  pro- 
fessani  originali  macnlatam;  frater  qnoque  dolet  stigma  im- 
preRsnm.  Cap.  III. 

Mane  autem  facto  statim  surrcxi,  et  dicta  prima,  sollicitus  fui,  an 
frater  proposuisset  Virgiiii  dubia  mea  priefata.  Unde  diiitiiis  expectare 
nolui  et  accessi  ad  fratrem.  Et  eo  sulutato  pauoisque  prannissis  inqiii- 
sivi,  an  memor  mei  fuisset  ante  Virgiiiem  gloriosam ; respoiidit  quod  sic. 
so  Et  respondit  ad  primiiin,  quod  dixerat,  me  bene  scripsisse  et  vcre  — alia  Solvunliir  ilu- 
reticeo  usqiie  ad  tempiis  snum  — valdcquc  me  hetificavit  responsis  suis,  ut  bia. 
gratias  agerem  Deo  et  Virgin!  gloriosee,  quie  me  consolata  est  pluriinum. 

Quid  autem  circa  adiuratioiiem  contigit,  audivi  ab  aliis  qui  hoc  audierunt  |t. virgoiqiinii- 
et  ex  fratre  perfectiiis  didicerunt,  videlicct  (|uod  adiuratioiiem  gratanter  bat  coniura- 
35  rccepit,  immo  approbans  eam  dixit,  non  esse  malum  probure  spiritus  tionem. 
bcne.»>  I Insuper  dixit  so  esse  beatam  Virginem  et  omnia  vera,  quie  hucns-  Ciiijl). 
que  dixit.  Dixitque  Maria  iutegre:  Credo  in  Denm,  Paternoster,  ita  IS.  virgo  oral, 
tarnen  quod,  quando  nominavit  Mariam,  addidit;  „Ego  sum,“  similiter 

a)  „bono.s“? 
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• Iiinudo  noiiiinavit  Icsiim;  „({ui  i>t  litiiiK  mciii' dilrctus.“  Kt  qiiundo  dixit 
l’iiternimter,  veiiietis  ad  liunc  passum  „Diinitto  nobia  debita  uostra  etc.“ 
ilixit;  „Hoc  oat  sigmim.  qiiod  sum  coDce))tii  in  originali  peccuto,  quiu  dixi 
l'iitcniüstw  hoc  modo;  qiiod  si  non  fuinsein  concepta  in  origiuuli  pec- 
cato,  non  dixiaacni ; diniittc  nobia  debita  nostra,  aed : dimitte  eia  debita^ 
sna  etc.“  Soeiua  etiani  ineu»  iiivenis  andivit  orutione»  illa.-*.  Et  inter 
alia  dixit  mihi  in  Camera:  „Andivi  Mariam  noininare  Haaileam  et  miror, 
quare.“  i^tutim  intelloxi  quod  propter  me  et  dubia  mea  factum  fuit,  aicut 
frater  nuvitiua  ille  niibi  narravit,  reapondeiido  dubiia  meia,  iiiter  qu» 
ei-ant  aliijun  de  Baailea.  Tandem  cepi  additiouea  meas  ex  cella  fratris,  lo 
siqier  quiluia  et  |ioaitum  fuit  sacramentum  eucharistia*;  an  caau  vel  non 
nescio.  Ubi  frater  ostendit  mihi  stigma  suum,  valde  ae  dolere  dicena  in 
loco  Ktigmatia  plus  <|uani  unqunm,  quem  conaolatua  prout  potui  et  debui. 
l'ri>le.sUilio,  et  consolatum  reliqui.  Erat  autem  sexta  feria  poat  octavas  Paachie,  qua 
IB.  April.  etiam  die  ha-c  scripai.  lä 


Frater  lohaimes  let^er  quinque  puncta  rerelat  doctori 
Wemhero  separatliu.  Cap.  IlII. 

Eodem  ilie  frater  ille  ieiunabat  in  pane  et  aqua,  quem  familiariter 
accessi,  (inito  completorio,  pro  certia  inquirendis  perfectiua,  de  quibns  supra 
liabitum  eat.  Qui  inter  ulia  ba-c  mihi  dixit:  „De  additionibua  et  acripti.s 
vestris  siti.'i  certua  quod  bene  scripaistis,  et  placet  beatae  Virgini,  et  per 
ampliua  declarabitur  ratio.  Et  si  .scripta  vestra  non  fuissent  in  libro  isto,  su 
qui  fuit  in  cella  mea  sub  sacramento  in  preesentia  beatse  Virginis,  vix 
mansisset  integer.“  — Secundo:  „Non  aitis  sollicitus  de  adiuratione  bcata* 
Virginis  (de  qua  timueram),  quia  nun  displicet  sibi  adiuratio  illa,  sed 
approbat  eain.“  — Tertio:  „Tanta  est  malitia  mundi,  quod,  nisi  fiant 
miracula  inuudita,  non  credereut,  idcirco  necesse  est  fieri  miracula  ma- 
xima  in  hac  re.“  — Quartum  tnceo  pro  nunc.  — Sed  qniuto  : „Noveritis, 
quod  sanguis  repertus  in  hostia  consecrata  seu  in  sacramento  eucharistiie 
non  est  de  corpore  Christi  nec  de  substantia  eins,  sed  est  miraculosus.“ 
Hiec  ille  in  forma,  quod  admirationis  maxime  fuit,  quod  homo  rusticus 
et  idiota  purus  distinxit  inter  sanguinem  Christi  verum  et  rairaculosuui,  so 
quam  vix  docti  noverunt.  Et  his  auditia  fui  permaxime  Uetificatus,  vi- 
dens  gratiam  Dei  stantem  in  homine  exili.  Posthac  dedi  interrogatoria 
quaulam  alia,  si  boata  Virgo  rediret,  de  quibns  fiat  volnntas  Dei.  Hiec 
die,  qua  supra,  post  completorium.  Laus  Deo  et  Virgini  gloriosie  etc. 


Apparitiouem  clariorem  ridit  doetor  Wernheras  nocte  seqnenti. 

Cap.  V. 

Et  ecce  in  nocte  immediate  sequenti  circa  horam  dccimam  more  ss 
solito  adfuit  beata  Virgo.  Et  statim  excitavit  me  prior  domus,  ut  statim 
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veuirem,  quod  et  feci.  IngreHsus  quoque  cellam  prioris  et  Ste- 

phani, qaie  erat  contigua  cellte  iVatris  ilHus,  in  qua  beatn  Virgo  fuit, 
vidi  per  forameu  celbT  quandam  reueraiidam  personam  in  bona  qiiuniilnte, 
reli  1 giose  vestitam,  qua-  ae  reclinavcrid.  ad  caput  fratris  cum  eo  loqueuK.  0 V. 

A occidte  tmnco ; potui  autem  videre  eam  a tergo,  quia  lumeu  lampndis  erat 
in  cclla  fratria  ad  cnput  lecti  sui.  Cumqne  intuerer  personam  illum  cmn 
adiniratione  non  parva,  ad  spacium  nnius  Paternoster  vel  dnorum,  ipsa 
se  elevabat  et  vertebat  fuciem  sunm  ad  ine,  sfaus  sic  per  spacium  iiuiu» 

Ave  Marin;  ego  tarnen  fuciem  non  vidi  qmdis  esset,  quamvis  perNunoni 
10  apcrtissime  viderem.  Et  tnnc  statim  vertebat  se  ad  fratrem  illuin  et  ad 
lampndem  circa  cnput  eins,  quam  quasi  exsufÜando  extinguebat,  me  aspi- 
cieiite,  et  consequenter  iterum  lociita  est  fratri,  ut  etinm  nlii  audierunt. 

Ego  autem,  credens  eam  abiisse  jiost  exlinctiouera  lampadis,  ivi  cum  priore 
extra  cellam  ad  imnginem  virgiuis  Maria*  in  dormitorio,  ante  quam  caii- 
15  delie  ardebant  divinitns  accensa».  Deinde  descendentibus  nobis  ad  cliorum, 
inveuimus  candelas  tres  acceusas  post  altare  maius  ante  sacrumentum 
super  quibus  udmirantes  udoravinins  salvatorera  et  Virginem,  matrem 
eius.  (juilms  pernctis  excitabantur  fratres  ad  mututinns  more  solito. 

In  stnbella  fratris  doctor  Weruherus  tria  requirit;  ad  qnvr 
conrersns  respondet.  Cap.  TI. 

Die  vero  facta,  quie  erat  Sabbatum  post  octavus  Pascha-,  suiiimo  IJ.  tpfj|. 
so  mnne,  vidi  fratrem  illum  iidrantem  stubellum  siiam,  «iiiein  sum  secutua; 
et  prminissis  salutntionibus  consuetis,  consedimus  interrogavique  si  menior 
fiiisset  diibiornm  meornm  upud  virginem  Mariam.  Kespondit  quod  sic,  in- 
cepitque  nnrrare  de  bis  tarn  affectuose  quod  mirurer.  attenta  simplicitate 
hominis.  Fuitque  primum  dubium  memu  de  udiuratioue  dieinonis,  de  qua 
s.'i  scribit  Rernburdiiin  8 de  Busti  inMnriali,')  ad  quam  feci  udditiones,  (liuitra  Her- 
de quibus  habuermn  dubium  ex  nliipiibiis  verbis  fratris,  pnecedcnli  die  uartlimiiu  il- 
mibi  dictis.  Et  responsuin  est : „Nullum  babeatis  dubium  de  boc,  sicuti  lliisti. 
scripsistis  vos,  ita  est : et  nullo  modo  iuquircndi  sunt  (bemoncs  de  nliqun 
veritate  dicenda.  Ubi  boc  fit,  ibi  etiam  nssunt  et  operardur  ad  decipit-n- 
.10  dum  etc.“  Insuper  dixit,  virginem  IMariam  siepe  ad  enm  venisse  omnibus 
ignorantibus,  a qua  plnra  intellexerit,  qua-  tempore  siio  dicenda  sunt,  cum 
causa  principalis,  puta  de  c-onceptione,  deteiminata  fuerit  et  credita  a 
mundo.  Pra-terea  loqiiebar  ego  fratri  familiariter.  Et  inter  alia  dixi  sibi, 
quod  quidam  doctor  in  Colonia  dixerat  coram  universitate  Coloniensi,*)  llictinn  i-iiiu— 
- - (lam  iloeferi.-. 

Hie  ,aiUtitione»“  \Vei-nlier's  xmn  Mariale  l>.  ilc  Buslis  (.s.  o.  S.  57H) 
sollen  im  Aufträge  des  Wiiuprener  Kapitels  von  ibm  ge.selirieben  sein.  s.  ltdeking. 

Ililtteni  opera,  snppleni.  II.  5(Kt. 

*)  Hie  rniversität  zu  Kola  .scblos.s  sieh  Hift)  dem  lieschlu.ss  derjenigen 
zu  Paris  an,  den  Glanhen  an  die  unhefleekle  Kmpfiingnis  Allen,  die  akailemisc-he 
WTmlen  anslretilen,  zur  lledingimg  zu  machen. 

Quellen  zur  Schweizer  Gcichtcbte.  XXII.  37 
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prwscntibus  magistris  nostri«  et  fnitribus  plnriljns  (!<>loiiieiisi liiis,  qiiuil 
teneutes  virginrm  Mariain  conceptain  in  originali  jieiorcs  sunt  Thurcis, 
et  quoll  nullns  magietrorum  nostrorum  hoc  uudieutium  sibi  contradixmit, 
sed  passi  sunt  tnntam  ininriam  ordinis  cornm  tanta  universitate  couni- 
ventibus  oculis.  tjuod  ille  audiens  ingcinuit  et,  ut  credo,  cruee  ae  signavit,  5 
dicens:  „Bone  pater,  hoc  quod  dicitis  pertrnnsit  totuin  cor  ineuin,  (|uod 
doctor  ille  sic  locutus  est  coram  tot  doctis,  et  quod  nemo  sibi  contvn- 
dixit.  Novoritis  inultos  doetores  gravissimia  teneri  pcenis  in  alia  vita,  qui 
alias  fneruiit  bona'  vitie,  pro  soln  hac  opinione,  quam  itu  obstinate  contra 
veritatem  defenderunt  lila  enim  obstinatio  et  invidia  summe  Deo  dis-  lo 
plicet.  Fratres  Minores  inultos  hahuerunt  doetores  magistros,  qui  scrip- 
serunt  virginem  Mariam  concepfam  in  originali,  et  tune  teiuporis  melius 
stabat  in  ccclesia  et  melius  mundus  regebaUir  quam  nunc“  etc.  — Aliud 
dubium  fnit  de  Büren,')  quod  etiam  prius  qiuesierara,  sed  eins  respon- 
sionem  petivi  clariorem,  et  sufficieuter  respoiisum  est;  de  quo  nunc  taceo.  15 
0 V I).  De  facto  enim  in  Büren  bis  inquiri  feci.  Briina  vi  | ce  respondit:  ,.lles 
illa  non  est  iutegra,  sed  suspectu.“  Secunda  vice  cum  interrogassem,  quid 
in  ea  agendiim  esset,  offerens  nie  ad  luborandum  in  ea  pro  Dei  honore, 
respondit:  „Bonum  est  quod  res  deponatur  sine  tuimdtii  et  soandalo.“ 

Et  hiPC  dixit  mihi  Sabbato  post  [oefavam]  Pusclne  inane  ante  inissam.  (’ui  is» 
respondi:  „Dnmmodo  prineipale  creditum  fuerit,  facile  fiel  hoc.“  Respondit 
ipse:  „Verum  est.  Sunt  et  alia“,  ait,  „posthac  dicenda,  quai  nunc  sileo“; 
et  sic  obtieuit.  Pra*terea  dixit  quod  heata  V'irgo  post  concilium  Basi- 
liense  revelavit  cuidain  fratri  M i n o ri  se  conceptam  in  originali,  et  ille 
Hevelalioiies  fputer  revelavit  aliqiiibus  paucis,  qui  ahsconderunt,  et  magis  vituperabat 
iliae.  abscondentes  hoc  quam  fratrem  illum.  Item  dixit  hoc  esse  etiam  virgini 
Lueiw  P'errariensi  raodernie  revelatum.  Bis  igitur  sic  completis  fuit 
tempiis  divinorum,  et  disposui  me  ad  legendum  missam,  quam  etiam  legi 
de  compassione  Virginis  gloriosa-.  Laus  Deo  et  Virgini.  Amen. 

De  t'atharina  Senemii,  Lucia  Ferrariensi  et  noTO  feste  niacnlatie 
couceptionis  Mariae;  ac  de  qnibnsdaiii  aliis  doctoris  Wemheri 
interrogatoriis  et  responsionibus,  personam  snam  concernen- 
tibas.  Cap.  TU. 

18.  April.  Tandem  Dominien  prima  post  octavas  Paschie,  volens  sequeuti  die  so 

recedere,  contiili  me  ad  fratrem,  et  satis  copiose  de  variis  sibi  locutus  sum. 
Qui  inter  alia  hiec  mihi  dixit.  — Primo  quod  virgini  Ca t hari  n a*  S euenaio) 

Ile  (lutliarinn  hiec  veritas  couceptionis  plene  revelata  sit  a Deo,  quie  sic  nominatn  fuit 
Seiiensi.  a beatu  Virgine:  „Virgini  illi,  qiue  habuit  stigraata  Christi  non  aperte 

et  visibiliter,  sed  occiilte,  hoc  revelatum  est,  quie  Deo  et  mihi  charissima  s.% 


')  S.  o.  S.  422.  - *)  S.  o.  S.  9ß.  - »)  S.  o.  S.  07. 
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fst  et  acceptissiina.“  Siniiliter  Luc  ist*,  qua-  stiginata  liabuit  patcuter,  l.ucin  Kcrijii  i. 
KC(1  propter  malitium  honiiuuin  ct  mngaitudiuem  in  partc  dcleta  sunt.  — l■ll.sis. 
Socmido,  cum  sibi  dicerem  quoinodo  reges  uliqui  petiverunt  a papa,  ut 
festum  concpptioiiis  sectindum  opiiiiunem  Minorum  institueret  cum  aji- 
probatioiie  opiiiionis  corum  fit  Hulcnuitate  corporis  Christi,  re.spondit 
statira  absqiip  deliberatione  sic:  „lustituetur  festum  istud  novum  secun- 
dum  veritatem  sub  non  miiiori  solennitute  quam  corporis  Christi,  et  im- 
ponetur  fratribus  ^linoribus  sileutium  in  tantum  quod  non  uudeant 
coutrarium  dicere,  et  habebunt  coufusionem  magnain,  Atlamen  nudti  sunt 

1«  inter  eos  boni,  qiii  dolent  de  bis  rebus  et  in  cordi*  suo  bene  seiitiunt ; 
sed  corum  supeiiore.s  ct  doctores  ista  fecerunt.“  — Deinde  circa  persouara 
nnmm  plura  ilixit,  qua*  pertranseo;  satis  aiditicatoria  et  consolatoria,  quie 
scivi  vera  et  bene  dicta.  Insuper  proposuit  cnicnduuda  circa  prioreiu.  — 

Ultimo  dedi  sibi  interrogatoria  apiid  Virgiuem  gloriosam  ha:c : Prirao,  lulerrogaloriii 
iibi  et  cui  ac  quando  revelatio  facta  sit  Minoribus  de  coiiceptione.  alia. 
Secundo,  ex  quo  magister  Stephanus  iiegavit  se  audisso  a fratre  reve- 
bitiouem  factam  Catharinie  Seneusi  de  conceptione,  ut  iterum  a Vir- 
gine  qufpreret  de  hoc.  Tertio  de  fratre  Colurabariensi*)  prwsenti,  quid 
ngeiidum  in  causa  eius  sit.  — 

■to  Istis  sic  dispositis  Dominica  pnefata  post  ccenam  abii  ad  caineratn 

nostram,  sperans  eadem  noote  fieri  de  liis  revelationem,  quin  ernstina  die 
eram  abiturus.  Attamen  disposui  cum  eo,  ut,  si  eadem  nocte  non  veniret 
faceret  qmestiones  illas  tempore  futuro,  cum  veniret  me  absente;  promit- 
tens  post  convocatiouom  Pfortxensem,  quie  tune  instal)at,  me  rediturum. 

25  Item  inter  loquendo  dixit  de  verbis  octo  specialibus  pontifici  deferendis, 

quod  illa  verba  debent  scribi  ad  | litternin  specialera,  sigillatam  per  suuin  Cvi. 
confessorem  (quia  ipse  nescit  litteras).  Et  si  tune  ulterius  velit  videre 
fratrem  illnm  ct  eum  ad  se  vocaverit,  debot  personaliter  comparere.  — 

De  me  dixit:  „Non  sitis  sollicitus  de  riiptura“.  Item:  „Utinam  essem 
loco  vestri.“  Item:  „Possibilo  eat  vos  diu  vivere,  quia  estis  sanus.“  Et 
voluit  me  esse  bonm  consciontise.  Et  dixit:  „Domine  Deus,  da  nobis 
grntiam  tuam,  et  htec  omnia  mirabilia  deduc  in  tuum  honorem  et  nostram 
et  proximorum  salntem.“  H®c  in  Herna  in  puncto  duodecima"  media 
nocte,  qnm  Dominicam  prn*fatnm  sequebatur.  Laus  Deo.  18.  19.  April. 

Virgo  Maria,  fratri  apparens,  in  reliqnia  niembrls  prister 
dextram  imprimit  Stigmata;  frater  in  dies  extasi  rapitnr. 

Cap.  VIII. 

.15  Anno  Domini  quo  supra,  scilicet  millesimo  quingentesimo  septimo,  7.  Mli. 

septiina  Maii,  qua>  fuit  sexta  feria  post  Dominicam  Cantate,  Virgo  gloriosa,  Fralri  impri- 
fratri  pr*fnto  apparens,  iinpressit  ei  Stigmata  passionis  Christi  in  manu  muntiir  slig- 
mala. 

•)  Von  Kolmar. 
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12.  Kai. 


16. 21.  Hai. 


lOxliisis  i;l  rii|i- 
Ins  fratris. 

Cvib. 


24.  Juni. 

Kapiluruliaii- 

gflis. 


siiiistni,  in  utroijun  pede  i*t  dfXtro  liitaro.  Priu»  Piiim  liulmit  in  dextra 
manu,  nt  pntct  cx  dictis,  ipso  fine  coiisentientc  ad  hortationoin  vir"iuis 
M ario'.  Cnm  itatjue  reverendns  pater  proviiicialis  post  convorationein 
l’fortiüensem,  lialiitam  illo  anno  Dominica  Cantate,  veniaset  Bernain 
cum  sua  »ocietate  in  vigilia  Asccnsioni»  Domini,  in  «lua  ego  eram,  iuveuit 
fratrem  illum  insiguitnm  stigmatibus  illis  in  (ptinipie  loci»  corporis  sui. 
et  cnm  hoc  ad  repra>»entationom  pas.sionis  Christi  singulis  diehn»  post 
acreptionem  stigmatiim  horu  meridiei  ad  duas  circiter  hora».  In  qua  qni- 
deui  repnesentatione  ])atitur  reprsesentationem  Monti»  Oliveti,  in  <pio 
orat,  gemit  et  plorat,  deinde  coronatur,  flagellatur,  crncifigitnr,  moritiir;  lo 
uhi  rapitur  quotidie  in  exto.si,  cnm  hrarhia  extendit,  treniit,  agoni(;at  et 
)iedem  super  ]>edem  ponit  adeo  f'ortiter,  qnod  nulla  vi  separari  possenf. 
Deinde  l'acta  seu  representata  agonia  mortis  sen  expiatione,  revolvit 
maniis  ad  se  invicem  et  pedeni  ponit  iiixta  pedem,  et  manet  ita  fixus 
<Iuod  nec  manu»  a mann  nec  pes  a peile  amoveri  possiint,  nt  sa*i>i»sinie  i.i 
compertnm  est.  Et  vidi  ha-c  ocnlis  meis  pluries. 

Frorincialis  ridet  fratrem  extasi  raptnm;  virgo  Maria  cnni 
fratre  orat;  rapitur  ab  angelis  et  locatur  in  capelia  beatie 
Yirginis,  audit  Tocem  lachryniabilem  efflciturqiie  immobilis. 

Cap.  IX. 

His  itaqne  vi»i»  uh  oinnihus  patrihus,  stnpehunt  onincs  nec  crede- 
hant  hiec  u Deo,  timentes  dolnm  huminnm  vel  diemomim.  Itaqne  per- 
trnnsivit  reverendns  pater  proviucialis  B e r n a m cum  sna  societate 
Lngdunum  versus,  in  qua  societate  ernnt  qninque  niagistri  in  theologia,  ^ 
quorum  ego  minimus  ietate,  vita  et  doctrinu.  Cnraque  revertemnr  a 
Lugduno,  reperimiis  negocium  augmentatum.  Nam  Dominica  infra  octa- 
vnm  Ascensionis  iucuerat  in  extasi  »eptem  horis,  sexta  autem  feria  se- 
qnenti  uovem  horis.  Et  tune  ad  se  redieii»,  lestimasse  se  dicehut  neminem 
amplius  fuisse  in  mundo.  Fuimus  ergo  in  reditu  Bern«'  XII  diehus.  Et 
ultimo  die  recessus  nostri  venit  virgo  Maria  ad  fratrem,  more  solito  sihi 
loqnens,  sine  tarnen  solennitate  candelarnm  et  sine  iutellectu  verhoruni. 
Ad  enins  vocem  reverendns  pater  provincialis  exeitatur,  cum  sua  societate 
venit  ad  cellum  | fratris,  uhi  siuns,  vocem  uudiens  et  nun  intelligens  et 
»ine  lumine  omniu  videns,  scandali^atus  est  pluriraum,  a*stimans  fratrem  30 
illum  duas  fonnare  voce».  Unde  de  mane  fratri  bwe  improperubat  et 
non  parum  ipsum  contristavit;  sieque  recessit.  Factum  est  autein:  nocie 
sequenti  die»!  sancti  loannis  hapti»t8e  venit  | ad  fratrem  preefatiim  Virgo 
gloriosa,  visilantem  altaria  chori  et  capiiellam  sancti  loannis,  et  cuni 
eo  dixit  orationes.  Et  volenti  recedere  dixit:  „Amplius  orabimus,  et 
videhi»  angelo»  ad  te  veuiontes.“  Quo  dicto:  ecce  duo  angeli  affuerunt 

a)  „ilicm“ 
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in  clitrilate  vi.'i,  uni  ciiin  rupiinruut  et  per  mim  traiistuU'ruut  uUni  luii- 
honcm  cliiusfri  uc  in  capplliitn  virgini»  Miiriip,  nbi  euni  posunnint  nupt-r 
Hllan-  ittxtu  imagiiu'm  vii'giui«  Marim,  aasistcntf  Virgim?  glorio.sa.  Et,  ibi 
puKitus  in  oratiom*  aiulivit  vocptn  loquontein  per  imagitii'm  laebrymantriii 
ft  eiulaiitfiii  valdf  ac  eouipierontfiii  Klio  suo,  euiiis  iiiiagim'in  liabebat 
in  gremio,  quotl  aeilieet  bouor  Klio  debitns  de  iminaeulnta  eonceptioiif  sibi 
attribuitur.  Quam  Kliiis  ftiam  eourortabat  per  imagitifin  suam.  diuom« 
intrr  alia:  ^I’ii»Hima  mater,  haue  causam  ad  manus  meas  recepi;  ego  eaui 
bene  terminabo  rum  coiiservatione  honoris  eins.“  liitor  alia  dixit  fratri 
10  qiiod  tune  amoveri  non  posset  a loco,  scilicet  ubi  orabat,  iiisi  acciperct 
sacramcntuiu  ab  co  insfitiituin  in  ultima  cwiia,  et  nisi  cantaretnr  illiquid 
in  boDorein  Virginis  luatris,  et  nisi  qiiattiinr  in  coiisolatn»)  inaiorfs,  quos 
uoininatiin  expressit,*)  adessent;  qinc  oiniiia  facia  sunt,  ut  iiisscrat,  cantata 
aiitiphona  Avo  regina  cailoriiiii  etc.  Qiiibiis  peractis,  fralcr  illo  i-edirc 
i.|>  potiiit  ad  lociim  siium. 


Fit  coiiciirsas  |M>pnli  lul  iiiiagiuem  beata>  Tirgiuin  xangtiiuem 
lachryniantein ; inhibetiir  coiicnr.su8.  PrOTiocialis  insuper  rei 
exaininatorcK  niiltit;  pnblicantur  tamlem  acta  per  totam  Ger- 
mauiam.  Cap.  X. 

(Jumqiic  iiiane  piilsatis  cainpauis  po|iulus  vcnissi't  ad  ecclfsiain 
fratruiil,  die  illa  qua-  erat  sexta  feriii,  videnfea  iiiiiliores  iuiagiucin  virginis 
Moriie  luibfre  lachrymas  sanguiiifas  in  oculis  et  facic,  factus  cst  iiigcns 
clainor  per  civilatcin  EerneiisiMii  de  hoc  ct  coiicursus  mitgnus  iniilieriim 
211  <t  viroriim  ad  videndas  lachrymas  virginis  Miiriie,  in  taut  um,  iit  nec.es.se 
fuit  per  dominoN  Beriienses  conciirsiim  liiiiiismodi  proliibfre;  et  traiisiit 
faiim  jier  totam  patriam.  Ciiinqiie  ad  niires  revereudi  patris  perveuisset, 
sutiqiie  pateniitns  revemida  attpiideret,  quod  patres  Herneiises  nihil 
sihi  de  hoc  scriiisissent,  snspicatiis  est  doliini  frntriini  et  practienm  ma- 
s.-.  lani  et  iiidignatiis  est  valde.  Hahitoqiie  consilio  diacretoriim  misif  iiiiiim 
luagistriim  tlieologiie  et  aliuni  lectorein.  sociiim  hiiiiiii,*)  Tlernam  ad  in- 
quireiida  iata,  cummitleDs  eis  sunm  iintoritafem  |ileuarie  ad  iiiquirenduni, 
punifiidiiin  facieiidumipie  omnia,  qiiie  ipse  f'neete  posset.  dnm  pnesens 
existeret.  Ego  qiioque  iiKccndissem  cum  eis,  nisi  iiiKrmitas  ocnloruin 
so  iiieorum  ohstitisset.  Itaqiie  ascenderiiiit  in  octava  visitationis  ^lariip  et 
diligentissime  investiganint  omnia  cum  magna  acrimonia  ct  severitatc, 
maneutes  ibi  quattuor  diebiis,  qiiibus  ]ieractiK  fccenint  iniitationem  ali- 
quum  circa  vitani  et  mores  iVatris,  eum  deimfantes  commiinitati  et  lahori, 
qiiantiini  possihile  esset,  niandnnteM,  ne  alicui  hier  ostendaiiliir.  liisuper 
a)  eonsnlatii“  * 

*1  Ilip  .Namen  der  vier  Itatslierreii  .s.  n.  S.  24(i. 

^ l'aiiliis  linx  lind  Magnus  Wetter. 


I•■rnll'|■  eoraii 
imaginelieala 
virginis 
Maria'. 


25.  Juni. 


9.  Juli. 
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fi'iitri  tt'rribilitcr  sunt  loculi.  Sed  i])se  in  iiiillo  inotus  raaustietis.-iiuie 
respuiidit  ad  umiiin,  dic(>ns  sp  gaudere  quod  sit  in  ordinu  nostro,  quin 
nü.scBt  hoc  placpro  Deo.  Qnihns  pcrlnstriitis  nihil  mali  reperientf»,  re- 
Cvn.  versi  .sunt  Basileniti  | in  die  octava  Margaretw  virginis,')  qua»  cele- 

15.  Juli.  hfutur  Basilea»  XV  luiii,  referentes  qua»  viderunt,  audierunt  et  egerunt.  :• 

Lans  Deo. 

iililiralin  ai-.  Ha»c  vcro  oinnia  pra-missa,  qua»  patres  ordinis  sub  artissimo  po- 

lonmi.  siierunt  ailcutio,  publicata  sunt  et  divnlgata  per  totam  patriam.  Primuiii 
serenissimo  regi  Rhomauorum  et  principibua  iinperii,  Constantia»  tune 
temporia  eongregalis.  Deinde  oinnihns  Confederatis  ex  omnibus  partibus  lO 
eonvenientibus,  quia  eo  anno  et  tempore  innovata  est  liga  Coufederuto- 
nim  in  omnibus  partibus  eoruni,  ludc  praelati,  episcopi  et  alii  codto- 
lavernnt  ad  videnda  hier  inirabilia.  Et  exorsns  est  rumor  in  bis  per 
tutam  Alemaninm,  tacito  fine  oniniuin  borum,  qui  occultissime  serra- 
batiir  eadabaturque  ut  dignuni  erat.  Fratres  vero  Minores  hortabantnr  ir> 
po|>nIinn,  ne  farile  crederent  buiusinodi  rumoribus,  et  iiniis  sic,  alius  alitcr 
loquebatur.  Omnipotens  Deus  biec  omnia  in  suam  ordiuet  honorem  et 
uostrnm  saluteni,  Aineii. 

19.  Juli.  Scripsi  haec  decinianona  luiii  ea  die  qua  reverendtts  pater  j)ro- 

eiuäalis  exiit  Basileam  Friburgum  versus  cum  sua  societate.  *o 


Episcopus  Lausaiinensis  Bernam  adit;  rem  incomplete  perci- 
plens  indigiiabondus  abit;  consniitar  prorincialls ; episcopns 
LausaunenHls  ricariani  mittit,  qui  fratrem  extasi  raptum  adla- 
rat,  aed  incassnni.  ('ap.  XI. 


21.  M. 

KpiseopiiN 


Coiisulilni' 


Kodein  anno  millesimo  quingente.siiiio  septinio,  in  profesto  octavai*) 
Mariu»  Magdaleiiai,  revereudus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  epis- 
copus  Lausunnensis  venit  Bernam,  eupieiis  videre  fratrem  pra»fatum 
et  certius  .agnoscere  tanquani  Ordinarius  loci,  qua?  circa  eum  agebantur. 

Kt  coacti  sunt  frutres  Bernenses  eiim  admittere.  Cum  aut<»m  siugula  jr. 
videre  vellet  et  perquireret,  responderinit  rautius  quo  vulueruut,  ne  ag- 
noscerot  finein  ultimum  harum  rerum,  pro  quo  tarnen  muxime  instetit.  Et 
ipiia  l'ratres  noluerunt  sibi  singula  revelare,  abscessit  indignans  minatus- 
qiie  est  se  de  bis  conquestunim  et  summu  pontifici  et  generali  magistru 
ordinis  nostri,  quorum  auctoritate  fungi  vellet,  et  inquirere  singula  ut  ;h> 
Ordinarius.  Itaque  fratres  super  bis  cousuluerunt  reverendum  patrem 
proviucialem  nostrum  qui  tune  fuit  Friburgi  Brisgaudiie.  Qui  con- 
suluit,  ut  reverendissiinus  ordinis  nostri  magister  super  bis  informaretur, 
pro  defensioae  libertatis  ordinis  nostri,  ne  suam  auctoritatem  daret  epis- 


ii'oviiu'ialis 


al  „octava»“  7.11  sli»eichen,  (s.  S.  083.01. 


>)  Margareta  wurde  .sonst  um  13.  Juli  gefeiert,  in  llitsel,  wie  auch  in  den 
llisliimern  Cur,  Konslanr.  nud  SIrassburg,  am  15.  „Octava“  ist  wolil  zu  streichen. 
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co[>o  11(1  iiii|uir('ii(1iini  s!iif;iila.  SuKpicabntiir  mitem  r|>isco|)iiit,  qiiod  erat: 
ut  vidalicet  miiteria  conceptlonia  pci'  bar  miral)ilia  iiidiicciida  foret  in 
inmiduni.  linde  et  suos  clericoa  liernenHea  adiiiravit  niandatis,  ut  ailii 
dicerent,  ai  (ptid  super  hoc  audisseiit.  Aestiniabat  autem  haue  materiani 
ndinsam  et  ineongniam  ecclesiie  sine  et  fidei  siibitonim  stionim.  Kecpienti 
die,  id  est  altera  Magdalense,  episropus  inisit  vicarium  suiini  in  spiritua- 
libiis  cum  >|Uodam  religinso  nrdiuis  sancti  Benedicti,  ()ui  fratreni  adiu- 
ruret,  dum  esset  in  extasi,  quod  et  ferit  quasi  duas  huras;  terribilibiis 
sneramentis  et  coniurationibus,  aft'erens  etiam  venerabile  sacramentum 
>0  eucharistiie,  ut,  si  quid  raalaruin  artiuin  aut  diabolica-  potestatis  esset, 
cessaret.  Sed  m>que  vox,  neque  sensus  in  Iratre  apparueriint  prieter  so- 
iitum.  Mansit  enim  in  ra|>tu  niore  solito,  nec  in  aIi(pio  immutatus  fuit 
per  adinrationes  illas  nec  alteratus.  Itaiiue  idiierunt,  adinirantes  | novi- 
tatem  rei,  quam  caluiuniari  non  poterant.  Ab  illo  itaque  tempore  inceptus 
15  est  i-umor,  quod  propter  conceptionem  hmc  omuiu  liant.  Et  sic  videtur 
ex  consequeuti  hoc  non  esse  a Deo  nec  a beata  Virgiue  iuxta  opinionem 
vulgi,  linde  necesse  fuit  patres  Bernenses  habere  Sixtinam  „Gravem 
iiimis“*)  et  Alexnndri  confirmativam  eiusdem,  ut  sc  defendant  contra 
furorem  stolidornm.  Qnas  misi  fratribns  Bernensibus  in  octava  Mariie 
20  Magdiileine,  ])romittens  eis  fidelem  assistentiam  in  liis  omnibus  pro  veri- 
tate  defensanda  contra  calnmniatores  qiinscnnqiie,  adiurante  Deo  et  pia 
matre  eius. 

Tollnntar  »tigniata  a fratre;  reliqna  miracola  serrantnr;  non 
niinoH  beata  Virgo  fratreni  more  solito  risitat.  Khoniam  per- 
gitur  cnni  porteiitis.  ('ap.  XII. 

Eodem  anno  in  octava  Maria  Magdalena;  venit  procurator  Ber- 
neiisis,  frater  Henricus,  Bernam  cnm  litteris  reverendi  jmtris  pro- 
23  vincialis  et  meis,  et  statim  sequenti  nocte,  quie  erat  sextu  feria,  venit 
beata  virgo  Maria  more  solito  ad  fratreni  illum  in  sua  habitatione  exis- 
tentem et  dixit  ei  inter  alia:  ,,Ecee  frater,  missus  sinn  a filio  ad  te,  ut 
gratiam  tibi  datain  in  insigniis  passionis  eius  a te  recipiam  propter  ne- 
gligentiani  supin-iorum  ordinis,  et  derisum  alioriim,  supm-  (juo  tiliiis  mens 
30  otfensus  est,  quia  iam  trina  vice  ordini  Priedicatoriim  htec  revelata 
sunt  et  despecta;  ideo  venio  ut  auferam  a te  vulnera  et  passionem.“  Et 
ilico  omnia  ablata  sunt  in  inomento  et  sanata,  nihilque  relictum  de  vesti- 
giis  hornm.  In  crastino  igitnr,  quod  fuit  penultimu  lulii,  magister  Ste- 
phanus veniens  ad  fratrem,  reperit  eum  omnino  sauum  et  integrum  in 
33  omnibus  membris;  de  quo  valde  miratus  inqiiirensqiie  negocium  ita  fac- 
tum, ut  pnemissum  est,  revelans*)  priori  et  eseteris.  Qui  postquam  videmnt, 
gi'uvissime  turbuti  sunt  et  stupefacti,  advocantesque  ctetcros  fmitores  sie- 
a)  pii*velnvil“'.' 

1)  lä'hcr  diese  liulle  s.  o.  S.  !;■!!),  44!t,  4(i0  und  4(s!. 


23.  Juli. 


C VII  b. 


29.  M. 


mala 


30.  Jflii. 
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(■ulares  cum  priore  Porta;  Montis  Chartusiie,')  oatoudorunt  ris  rtiaui 
illu  cum  magno  stupore,  <jiii  viflcraut  prius  oiuiiia.  Sacramentum  vero, 
IP-scrranhir  ut  erat,  mausit  cum  cieteris  reliquiis,  (piae  incluseruut  in  couclavi  firmo, 
piirii'ola.  Iiabeute  tree  claves,  cjuas  dederunt  tribus  viri»,*)  inter  quos  prior  Car- 
thugieuaium  erat  uiius,  ne  dolus  aliquis  a8crii>eretur  fratribus,  si  etiam 
illa  alterarentur  aut  mutareutur.  Statimque  miserunt  fratrem  Henricum, 
procuratorem  praefalum,  ad  revercndum  patrem  provincialem,  qui  tune 
Friburgi  inanebiit,  ut  consilium  daret,  ([uid  facto  opus  e«set.  Qui  venit 
I.  tuyUSt.  Ilasileam  prima  Augusti  de  sero,  et  altern  die  ivit  Friburgum.  Pra*- 
li.’iilji  virgo  terea  nota,  quod  post  ublationem  stigmutum  beata  Virgo  visitavit  inore  lo 
rtslii.  solito  fratrem  prwfatum  novicium  conversum,  cum  eo  orans  et  loqueiis. 

15.  JlUfUSt.  ünde  in  nocte  Assumptioiiis  Virginia  glnrioste  magister  Stephanus  mi- 
ilivit  virginem  Marinm  loquentem  cum  fratre  per  horam  et  ultra,  igno- 
rante fratre  quod  sic  observaretur;  prout  ipse  magister  mihi  insinuavit 
litteris  suis,  hortans  me,  ut  bene  sperareni  in  negocio,  non  dubitans  quin  la 
finera  Optimum  res  ipsa  sortiretur.  Eo  tempore  magister  priefatus,  volens 
intrare  curiam  Rhomnnam,  rogavit  reverendum  patrem  provincialem  pro 
l'i-rgiliir  llii-  litteris  testimonialibus,  et  magistrum  Magnum  et  fratrem  Paulum  Hug, 
iiiiiiiiciinipor-  lectorem,  socium,  qui  examinaverunt  negocium  hoc  pro  testimonio  in  lit- 
iciiiis.  teris,  in  his  quie  vidissent  et  audissent  et  reperissent,  similitcr  n me  de 
bis  qute  vidi  et  audivi.  Quie  omiiia  prout  voluit  facta  sunt  ct  data,  qiiam- 
vis  parvatn  aut  uullam  fidem  pnefati  habuerunt  in  negotio  fratris.  Ego 
iiuteni  siim  in  bona  spe,  oinnipotens  Deus  sua  pietate  nobis  subvenint  et  u 
raalis  priPservat. 

('yjjj  Capitnr  a Bernensibna  frater;  eomperltar  dolns;  doetor  Wern> 
lieras  et  frater  Paulas  defensloneni  conreutas  a prorinctali 
snseiplnnt.  Pars  III.  Cap.  I. 

8.  Oktoimr.  Eoilem  auno  millcsimo  quiugentesimo  .septimo,  octava  Octobris,  ti 

■lenuiiciavit  mihi  prior  Bernensis  fratrem  novicium  prwfatum  conversum 
captiim  hoc  modo:  Domini  Beruonses,  propter  rumores  populi  ct  re- 
<'.a|iiliir iniier. magistri  Stephani  et  supprioris  ad  curiam,  et  certis  aliis  de 
causis  ceperiint  fratrem  tali  modo.  Vocaverunt  priorein  cum  fratre  ad 
consulatum,  qiiibiis  veuieutibus,  retento  fratre  feccrunt  priorem  redire  ad  3« 
couveutuni.  Quo  facto,  couvocaverout  doctores  civitatis,  quid  agere  debc- 
reut.  Qui  consulueruiit,  ut,  quiu  novicius,  mitti  deberet  episcopo  Eau- 
sunnensi.  Quod  fecerunt,  a;stimantes  quod  acrius  examinaretur  ab  eo, 
Coinperihir  quam  ab  ordiue.  Quibus  auditis  et  dolo  comperto  in  fratre,  qui  in  lua- 
rloliis.  tutiuis  transtiguravit  se  in  personam  virginis  Maria;  cum  corona  ad  hoc  aj 


’)  Ilie  Kurluiise  TorlH'rg  l«-i  Hern. 

-)  Die  leiden  andern  waren  der  Staalseliivilier  Schaller  und  der  Veiiner 
Kaspar  Wyler,  s.  o.  S.  Ö1.3. 
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puratn  et  liabitii  doceiiti  ad  hoc,  cum  liiiniiiibiis,  dudit  bcncdictioucm 
ituris  ud  iirbem  iucliniito  sucrainento,  «{uod  erat  in  altari  in  inonstraiitia 
scrvalum,  quod  ipse  fratcr  anaaerat  illtc  poni;  et  i-rant  ibi  prwscnte.s  duo 
magistri,  fautores  ordiuis,  cannnici  Hcrnenaea,  quoriim  unua  plebanua 
•■•novusi)  loci  illiu.s.  Inter  boncdiceiidum  aiitem  coguilua  eat  frater,  a paii- 
cia  tarnen,  qui,  quantiim  putucrunt,  abaconderiint  ab  aliia  pra'seutibus. 
Ipae  aut<‘iu  frater  deprehenaua  pluravit  et  llevit  cul])nm  illam,  constantcr 
affirmuna  oinnia  priora  a Deo  ease  et  infallibiliter,  non  ubataute  dolo  illo 
a ae  coinniisau.  — Qui  vult  credere,  crcdal ; ego  pariim  sentio  amplina  de 
10  fratre  et  toto  negocio.  Et  utinani  niin(]uani  vidiasem  et  undiaaein  rein 
Iianc!  Kui  facilia  ad  credendum  nimia,  quud  mihi  indulgcat  Deiia,  ciii 
tutum  iatiid  negociam  cominitto,  orana  miaerlcordiam  aiiain,  nt  noatri 
iniaereatur  et  aubveniat  in  omni  tribnlatiune  et  angiiatiu.  — Quiluia  pra>- 
fatia  auditia  revereiidna  pater  provincialia  iniait  aocinm  aiium,  patnmi 
lApaiiliini  Hug,  et  me  ad  dominoa  Bernensea,  ut  laboremiia  ]>ro  con- 
ventu  illo  et  honore  ordinia,  quod  congruum  foret,  dans  plenam  nnctori- 
tatem  auani.  Fecimua  diligcntiam  noatram,  et  domini  noa  aiint  coiisolati, 
promitteiitea  defeiiaionem  conventua  et  ordinia.  Altera  Simonia  et  Indie, 
mmo  niilleaimo  qiiingenteaimo  aeptinio,  Baaileie. 


Proponitnr  fossio  fratrig  doctori  Wenihcru,  qui  rem  petit 
deferri  ad  prOTincialem,  qaod  consniatug  Berueiigig  aiinnit. 

Cap.  II. 

Eodeni  anno  millesimo  qningenteaimo  aeptinio,  in  jirofe.sto  sancl 
Nicolai  venit  nunciua  ISernenai.a,  misana  a doniinia  Itu  r nena  i b ua,  uH'e- 
rena  litteraa,  qnibns  me  vocavernnt  ad  aiidiendnm  et  agendum  in  caiiaa 
fratria  illina,  qnod  minciua  poatularet,  et  cuin“)  featinarein  propter  epia- 
copum  l.auaannenaem,  qui  in  die  aancti  Nicolai  veiitnrna  eaant  Hernnm. 
» (^iiibuK  auditia  dimisi  pnedicationem  et  omni.'i  negocia  ct  veiii  Bernaiii 
in  die  coiiceptionia  Virginia  glorioaie.  Altera  die  miaeruiit  iloinini  ad 
me  duoa  de  conaiilatu,  ct  prothunotarinm  civitatia,  qui  mihi  propoauerunt 
faiaionem  fratria  et  difTamatiouem  jiatrum  Bernenainm  in  aententia, 
quie  aequitur.  „Frater,“  inquiunt,  „dixit  ae  miaaum  nd  piitrea  veatroa  a 
3«  beata  Virgine  cum  hia  aignia,  quie  vide  | runt,  nt  avert<n‘et  eoa  a aua 
upinione,  i[ua  creduiit  beatam  Virginem  conceptam  in  origiimli  peceiito. 
Sed  ipai  reapondernnt  et  excogitaveriint  modnm  contra  fratrem  talcin. 
Prior,  doctor,  au|>prior  ct  jirocnrutor  conventns  convenernnt  circa  capel- 
lam  beatm  Virginia;  et  luatriitia  ennctia  locia  ut  nemo  adeaset,  coiiinrave- 
3.'i  runt  auper  evangelium  et  alfnri',  secretum  veile  tenerc,  qine  dicerent  ibi. 
Et  incepit  primiia:  Ille  frater  iniquua  confudit  ojiinionem  noatram;  con- 
al  Für:  „nt“'.’ 

>)  Der  Chorherr  Dühi,  lanitprie.ster  seit  4.  tIklolMT  1507,  ih-r  iimleia:  war 
(l'T  Chorlierr  Wolfli  oder  l.iipnlna,  s.  •>.  S.  .S-HT. 
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ticiam  nibi  ofTam  veiicno  tiiictam,  et  sic  inorietur  et  ubsolvemiir  ab  eo. 
•SerumluH  ilixit:  Non,  sed  incarcerabimus  eum  et  ibi  sic  oum  tractabi- 
mus,  ut  non  diu  vivat.  Tertius  dixit:  Non  sic,  sed  ego  auferam  cleno- 
dia,  quip  pendent  ante  beatam  Virginein,  et  imponamus  sibi  furtuin  hoc. 
et  sic  babebimus  causam  contra  eum.  Quartus  dixit,  qui  fuit  supprior: 
Ego  scio  aliud  medium  : Fingam  me  esse  beatam  Virginem,  et  apparebo 
sibi  in  specie  Virginis,  et  dicani  quod  ipse  erret  in  opinione  sua  et  quod 
sim  coucepta  in  peccato  originali;  et  sic  truhetu r ad  opinionem  nostram. 
relictu  opinione  sua.  Et  iltud  ([uartum  placuit  eis,  et  sic  factum  est 
j)er  suppriorem,  pru'sentibus  duobus  canonicis  Hernensibus,  ad  hone*® 
deceptionem  vocafis.  Frater  vero  stabat  super  amboue,  hoc  uudiens,  et 
sic  prievisus  repulit  fictionem  haue  et  Ketorem  confudit.  Prior  vero  sub 
artissimo  prsecejjtu  inhibuit  omnibiis,  ne  de  hac  re  loquerentur.“  Hsec  re- 
tulerunt  mihi  priefati  domini  seriöse,  et  ruin  quadam  compassione  ad 
ordineni  et  ad  me.  Quibus  auditis,  stiipefuctus  et  admiratus  valde,  vix  i* 
expectare  potui  finem  sermonis  eoriim.  (-^uo  finito,  egi  gratias  domiuis 
de  pietate  ad  ordineni,  et  inox  respondi  ad  ohiectu,  dicens  me  cerlissime 
scire  hipc  omuia  falsa  esse  et  posse  etiam  hoc  prohare  multis  testimoniis 
voridicorum,  et  ipiod  ille  fruter  fuerit  ille  fictor  et  deceptor,  qui  appa- 
niit  in  forma  Virginis  bcata*,  priesentibiis  duobus  cauonicis  Beruensihus,  io 
et  ([uod  siqqirior  fuerat  tune  iu  cboro,  pnesente  toto  couventu  et  dictis 
canonicis,  et  fuerit  primus  et  soliis  ille,  qui  notuvit  frutrem  esse  illum. 
<|ui  in  forma  tali  apparuit,  et  stidim  hoc  putribus  dixit  iu  hipe  verba : 

,,0  Deus,  non  est  beala  Virgo,  sed  est  ille  nequam,  ille  fratermet.“  Qui- 
bus auditis  congratulubantur,  valde  Itetanles  pro  honore  ordinis  relationem  *.'• 
fratris  illiiis  esse  fatsam,  et  quod  hoc  posset  probare.  Interrogavit  prot- 
bonotarius:  „Et  quis  abstulit  clenodia  beatie  Virginia?“  Resjiondi:  „Bone 
domine,  si  non  timerem  irregularitatem,  bene  dicerem  vobis,  quis  esset.“ 
Ipse  vero  sciviu-af  hoc  prius,  nescio  cuius  relatione,  quod  frater  ille  fuerat 
sacrilegus,  ille  <pii  dudum  furto  abstulerat  clenodia  illa,  et  ipsis  trans-  .'>0 
inutatis  et  partim  ablatis  dederat  magistro  Stephano  ad  custodieudum, 
tHUi|uain  ex  jiatrimonio  suo  pra-habitis.  Insuper  fecerat  lieri  qiiattuor 
aiinulos  cum  elypeis  ex  argento  ibi  habito  in  clenodiis  per  aurifabruui 
Fiernensein  per  medium  sutoris')  conventus  siecularis.  Hi  omnes  vocati 
ad  episco)>um  Lausannensem  et  ad  dominos  Bernenses  testati  sunt  ita  ar> 
esse.  Eccu  sacrilegum  ribaldum,  meudacem  pessimum!  Heu  quanta  de- 
ceptio,  quantaipie  confusio;  adiuvet  nos  Deus!  His  sic  repertis  et  deductis 
15  Dezember.  cunsulatum  Hernensem  qunrta  feria  post  Lucias,  et  egi  eis 

gratias  de  benivolenlia  ad  ordiuem  et  honorem  eins.  Et  si  quid  amplius 
fruter  ille  dixisset  in  diffamutionem  personarum  ordinis,  mihi  insinuarent, 
ut  possem  respondere  et  deliberare.  Tertio,  nt  negotium  hoc  vellent  sus- 
peudere  usqne  ad  insiuuationem  et  relationem  reverendi  patris  provin- 
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ciiilis,  fct  iiiterim  frutrein  illiim  cou.st'rvarü  incoluinem,  (|iioUH(|(i<j  revoren- 
dus  pater  proviucialis  veniret  mit  noriini  le;;utio  | nrm  mittoret,  <iuia  non  1^- 
habuit  commissionem  aingulurem,  et  res  esset  iirilim  <^t  tungcret  totuiii 
ordinem,  et  possem  plus  vel  minus  agere  ijuam  forte  uecessnriuin  f'oret. 

^ His  (liciis  itissus  fui  redire  ad  couveiitum.  Kt  post  priiiidiiim  uccessi  ad 
seultetum  uos'um;  duminum  militein  de  Scharnatnl,'}  qui  benivole  res- 
])ondit,  dominoK  incliiiatos  liuuori  ordinis  et  annuerent  petitioui  nieie,  iit 
res  devolveretiir  ad  reverenduin  patrem  provineialein,  qui  se  sufficieuter 
inforraaret  et  iuformutiones  reciperet  de  ncguuio.  Interim  domini  addu- 
cere  vellent  frntrem  Rernum,  ut  ore  ad  os  loqueremur  cum  eo  coram 
dominis,  et  omnibus  uuditis  sufficienter,  fieret  (juod  bonum  esset.  Kgi 
gratias  sculteto  et  dominis  et  abii,  ilicu  mittens  niincium  ad  revcrc  ndiim 
patrem  proviucialem  cum  litteris,  fratrem  lucobum  de  \V'impiuu,2| 
capellanum  insula*  Bernensis,  qui  eadem  die  exivit  Bernaui  Argen- 
'^liiiam  versus,  ubi  pro  tune  reveiendus  pater  provincialis  morabatur. — 

Ego  vero,  viaitata  Carthusin  Bernensi,  redii  Busileam  Dominica  quartu  IJ.  DtUDllKr. 
Adventus.  Oiunipoteus  Deus  nobis  siibveniat  sua  gratia  in  tantis  ndvei'sita- 
tibiis  et  li'ibulatiouibus  inaiiditis. 

Coinniissione  obteuta  a proTinciali,  doctor  fVernherus  et  frater 
Paulns  nng  ex  adiniggione  consnlatns  Reniensis  fratrem  lia- 
bitu  ordinis  exunnt.  Cap.  III. 

Eodem  anno,  in  die  lonnnis  evangelistie,  venit  Basileain  socius  27.  OtltlRllSr. 
so  reverendi  patris  provincialis,  pater  Paulus  Hug,  theologia-  lector  coii- 
ventus  Ulmensis,  atferens  littei'us  ab  eodem  proviiiciali,  ipiibus  iusserat 
ut  sccum  irem  Bernain,  ad  concludendum  causam  IVatris  Bernensis 
priefatam.  f'ompletis  igitur  aermonibus,  in  die  Innoccntium  exivi  cum  28.  0H6tHll6f. 
eo  in  asino  reverendi  patris  provincialis,  qui  fuerat  cum  eo  adduetns  per 
SA  capellanum  BerncDsem,  fratrem  lacobiim  deAVimpiua;  et  umnsimus 
Doctc  illa  in  Lyestal,  sequenti  in  Solotoro,  tertia  die  venimus  Ber- 
nam  in  profesto  sancti  Silvestri,  ubi  die  sequenti  non  fuit  consulatus  ten-  30.  OcttnillSr. 
tua  propter  novum  aunuin,  qua  tarnen  die  priefatus  pater  Paulus  accessit 
dominum  seultetum  de  Scharnatal,  qui  sibi  determinuvit  ferium  .secun- 
so  dam  sequeutem.  Interea  domini  Bernensea  dederant  fratri  audienciani 
in  pleno  consulatu,  feria  quarta  priecedenti,  qua-  fuerut  Tlioma'  martyris. 
in  qua  dixerat  miracula  stigmatum,  sucramentum  eucharistiie  et  imaginis  29.  0626Wb6r. 


Nimlicleiii  Scluiltlieiss  Itmlolt  von  lalach  Kode  Novemlier  1507  ge- 
slorlx‘11  war,  folgte  ilim  Hans  ISudolf  von  S i- li  a r na  c li  I li  a I in  dieser 
Wfmle  nach. 
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bi'iitai  Virifiiiis  i'äsc  u Deu  et  vera,  pro  ([iio  panitua  exstt  mori;  cum 
2.  j3nU<ir  1568.  »mitis  alüs.  Ailvenieiite  Domiiiiuu  die  audiviinus  plurea  doininoruui  nbüs.se 
iid  siia  iiegoeia  et  iiou  esse  prseseiiteg,  propter  <juod  timehamus  coropn- 
rere  curitni  puiicis,  cum  res  esset  nrduu.  Uiide  habito  coiisilio  certorum 
petivimus,  ut  res  suspeiideretiir  ad  qiiartam  ferium  sequeiitcni,  quod  fac- 
S.  JsnUir.  tum  fuit.  Quarta  antem  feria,  qiise  fuit  vigilia  Epipbaiiise,  cum  veiii.sse- 
Doiiiir  Wern*  iiius  ad  doiiium  cunsilü,  mlseruiit  nubis  domiiii  uuiicium  pru-cuueni  maio- 
lii-ra.s  et  fraler  rem,  denunciaiites  ut  abiremus  et  feria  sexta  sequeuti  revertereimir.  Quibus 
i’aiilus.  auditis  petebamiis  uudiri  pro  uuo  verbo,  quod  fuit  admissum;  et  vocati 

proposuit  fruter  socius  Paulus,  (juomodo  crastina  die  compleretur  anims  >u 
probafioiiis  ipsius  novitii  couversi,  et  nisi  exueretur,  fieret  tacitu  pro- 
fessus.  Unde  petivit,  ut  deputarent  ali({uos  post  praudiam,  qui  interesseiit 
i'xuitioni  frntris,  [qui,]  quia  tarn  multipliciter  peccavit  in  ordinem  falsis  cri- 
iiiinatioDibus,  ut  suflicientissime  probari  potest,  indigtius  üsse[t]  ordiue,  ideo 
f xueiidiis.  Acquieverunt  domini  petitioni  nostra»,  dicentes  se  veile  depu- 
tare  aliquos,  qui  interesseiit  exuitioui,  et  sequenti  sexta  feria  vellent  au- 
dire  nos  sufficienter,  pnesente  frutre  illo.  Voluisset  .socius  prsefatus,  ut 
II  li.  frater  audiretur  aiite  exutiouem  habitus,  | et  petivit  a dominis,  sed  con- 
elusio  duminorum  permansit  in  suo  robore,  et  fuimus  contenti.  Excund» 
rogabat  pater  socius,  ut  domini  deputarent  notarium,  qui  interesset  exe-  «> 
cutiuni,  qiio  addicto  ivirous  ad  conveutam.  Et  facto  prandio  fuimus  vo- 
cati ad  domuni  prieconis  magni,')  in  quam  erat  frater  novitius  diictus,  et 
venerunt  post  nos  domini:  indes  Sebastianiis  dictus  vom  Stein,  vice- 
(euens  sculteti,  prothonotariiis  civitatis,  venerich  Weyler  et  duo  alii 
vexilliferi;  et  post  verba  iniiitis  jinefati  inchoavit  socius  pnefatus  ad  x"» 
Kuiitiirfiiiier.  frulrein  ioqiiens,  et  in  fine  petivit  ab  eo  habitum.  Quo  reiiuente  et  nullo 
modo  dare  voleute,  nisi  compelleretur  a dominis,  persuasus  ab  eis  coactiis 
conseiisit,  ita  tnnien  quod  res  suie  in  conventum  adduct»  sibi  ilico  red- 
derentur;  iiiter  quas  computavil  triginta  florenos  in  auro,  quinque  in  nr- 
gentü  et  in  aliis  monetis,  ita  ut  summa  fieret  quinquaginta  tres  floreni,  s« 
nec  voliiit  dare  babitum,  nisi  bis  omnibus  sibi  redditis;  et  promisit  sibi 
frater  socius  provincialis,  quod  sibi  satisfieret  de  bis  iuxta  voluntatem  ad 
arbitrium  dominoruin  Bernensium,  ad  ({uorum  suasionem,  dicentiura  hoc 
sufficere,  exuit  habitum  cum  verbis  (|uibnsdam  iniuriosis  contra  priorem 
et  ordinem,  falsis  tarnen,  siciit  prior  et  fratres  leslaiitnr.  Ea  vero  pauca,  ar. 
quie  lialtebat,  iussa  sunt  sibi  reddi  per  prseconem  iiniim,  qui  habitum  sibi 
detractiini  detulerat  in  conventum,  proinissiimque  est  ei,  ut  sexta  feria 
sequenti  sufficienter  audiretur  coram  dominis,  jinesentibus  patribiis  nostris, 
et  sie  roeessimus. 
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Frater  loannes  let^er  qnerelas  snas  corsm  consulata  proponit, 
ad  qnas  respondetar  passim.  Cap.  IIII. 

SiMjiioiiti  autcm  Hextu  fcria,  qiia“  fuit  altera  Epiphaniie,  renimii»  ad 
coiiHuliitum,  et  incepit  fruter  ille  exiitus,  loaniien  nomine,  loqui  de  ius.su 
pio'sideiitis,  nomine  Sebastian  vom  Stein,  militis,  loco  sculleti;  fecit- 
ijue  longiim  orationein  coram  coii.sulatu  et  nobis  plenam  mendaciis  com- 
■i  pletis,  quibus  extollebnt  immaculatam  conceptionem  Virginis,  pro  qua 
pnedicanda  et  coiifirmamla  bcata  Virgo  s^pe  sibi  apparnisset,  Stigmata 
imjiressisset,  sacramentum  eucharistiie  mutasset  et  in  capella  plorusset,  in 
ijuibus  uulla  frans  bumana  intervcnis.set.  Sed  patres  Bernenses  quattuor 
maiores  cum  perseculi  fuissent  multipHciter  varii.s  dolis.  quod  eum  ab 

10  opiiiioiic  illa  averterent,  sub  pneviis  consiliis  et  macbiuationibus  eum  per- 
seqiiendo  usque  ad  mortem.  Item  supprior  semel  fuisset  benfa  Virgo  et 
piocurator  sanctu  Catbarina  de  Senis,  ei  persuadens,  ut  ad  opinionem 
J’riedicat  orum  accederet.  Ipse  vero  agnito  dolo  vulneruvit  procuratorem 
in  eapite  et  pede  graviter.  Item  aliu  vice  similiter  uiius  illorum  appa- 

11  mit  cum  corona  in  eapite,  prwsenlibus  duobus  canonicis  ecclesise  Bcr- 
nensis,  in  specie  beata»  Virginia,  quem  ipse  cognoverit,  eo  quod  pedibus 
tangeret  terram;  vera  autem  beata  Virgo  semper  apparuit  ei  sine  pedibus. 
Item  inculpabat  et  magistmm  Stephanum  de  ablntione  clenodiorura,  et 
quod  prior  partem  eorum  terceiitum  aureis  misit  ad  Svcviain.  Item  quod 
ningister  Stephanus  in  tribus  anuis  non  fuit  in  raatutinis,  nee  in  nocte 
fictionis  illius,  et  quod  voluerit  eum  dare  in  mortem.  Et  inter  alia  dixit, 
eonfessorem  sanette  Catbarin»  de  Senis  forte  talem  fuisse  confessorem, 
sicut  ipse  babuerit,  qui  con.scripserit  sanctam  Catbarinam  sibi  revclasse 
beatam  Virginem  couceptam  in  originali.  Item  habuisse  priorem  mulieres 

as  in  coiiventu  et  cum  illis  consumpsisse  bona  illius  conventus,  quas  dixit 
se  vidisse  et  agiioscere  et  posse  nominare;  cum  miiltis  aliis  verbis  iuvec- 
tivia,  in  taiitum,  ut  ab  Omnibus  ta'dio  forct.  Tandem  finito  sermoiie  suo 
pessimo  pa  | ter  Paulus  respondit  sibi  ad  multa,  qtiia  ad  omain  non 
erat  possibile,  quia  iam  erat  quasi  iindecinia,  et  osteudit  multipHciter 
.so  falsitatem,  eins  mcndacia  detegms.  Similiter  feeit  prior  et  procurator  ad 
iusslonem  ipsius,  ita  ut  bonio  revera  confunderetur  coram  omnibus,  qiiam- 
vis  ridendo  reclamaret,  diceus  hoc*)  contra  eum  per  nos  conficta.  Obtulit 
se  pater  lector,  pr»fatus  Paulus,  ad  probnndum  singula  per  cum  dicta, 
constanter  nssereus  omnia  per  eum  dicta  esse  falsa,  quod  posset  et  vellet 
35  probare;  patres  vero  Bernenses  quattuor  accusatos  per  illuni  nequam 
iustos  esse  et  innocentes.  Similiter  omnes  alios  fratres,  sicuti  etiani  iie- 
qunm  ille  dixit,  omnes  alios  fratres  innocentes,  dcmpiis  quattuor  maioribus. 
Sieque  omnibus  sulficienter  dictis  et  ostensis  cum  protestatione,  quod  per 
ba'c  non  connremur  ad  mortem  illius  hominis,  sed  solnm  ad  ostendendnm 
CO  innocentiam  iiostram , cum  protestatione  etinm,  quod  in  principalibus 
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punctin,  putii  in  sti^mutibus,  haorunu'iifo  i-t  iinagine,  (itiit  dicitur  llcvissf, 
millum  patt-fiii  vel  fratram  infamasHct,  cxiviiiuiK  dommn  consilii  in  puncto 
liori»'  duodecinifp.  admirantca  ninlitiam  et  aatutinm  hoininia  in  suis  pravis 
adiuventionibus,  ineiidaciter  confictis,  et  uilulomiiins  laudantes  Di  iini,  quod 
hipc  possemus  ostendere  falsa,  et  ([uod  neminem  aecusaverit  in  punetis  s 
princi|ialibns,  in  i|uibtis  forte  non  possemus  ita  aperte  falsitatem  ostendere, 
sieut  in  pnemissis.  Omnipoteus  Deus  sua  gratia  nobis  subveniat,  iit  veritas 
elareseat  et  Omnibus  innocentia  nostra  patetiat,  cjni  novit  ex  inalis  colli- 
gere  bona,  cjui  est  summe  bonus,  in  siecnla  beuedietns.  Amen.  — Item 
uequani  ille  dixit  inter  alia,  ubi  supra,  patres  Bernenses  sibi  dixisse.  »<* 
beatam  Virginem  nedum  cunceptam  in  originali,  sed  natani  etiam  in 
eodem,  et  in  peceato  eoncepi-sse  et  peperisse  salvatorem  nostrura  Tesum 
(,'bristura,  et  in  l•odem  vidisse  eura  in  die  PasehiP.  ünde  ae  ilixit  non 
solum  intendere  defensionem  proprii  corporis,  sed  omnium  ordinum  et 
totius  ecelesia-,  quam  conaretur  scu  teneretur  defendere;  et  paratiim  pro  is 
bae  fide  stare  et  loipii  coram  gi'iierali  eoucilio  et  papa,  — Nota  hic  quod, 
ut  reperi  in  sexterno'}  prioris  Bernensis,  eura  essem  Bern«*  in  |)rin- 
Ik  aia  virgo  cipio  novi  anni  s.  inillesimi  quingentesimi  oetavi,  beata  Virgo  fratri  sic  dixit 
inter  alia,  in  roiraoulo  pnefato,  iuxta  relationem  fratris:  ,.Ecce  po.st 
magna  qn.'B  tibi  data  et  osteiisa  sunt,  eui  tarnen  patres  et  snperiores  niliil 
faciuut  aliud  uisi  pneeeptis  suis  et  probibitiouibns  illa  oceultare.  Et  qiiia 
ipsi  nolunt  ea  mauifestare,  ego  volo  ea  patefaeere  et  die  patril)us  tuis,  ut 
eum  concilio«)  dominorum  Beruensium  causam  incipiant;  ego  eos  a coii- 
fusione  et  suandalis  qua;  formidant  prreservabo,  et  plaga  magna,  qiue  Ven- 
tura erat  super  haue  civitateni,  dilata  est,  ut  in  causa  cooperatores  et  xj 
adiutores  existnnt*^.  Hier  et  ))lura  alia  fratri  ibidem  fnerunt  dieta. 

Boua  coiiTeiitns  conscribantar.  Kedeunt  magiRter  Stephanus 
et  supprior  ex  Rhonia.  OlTeruntnr  littene  riearii  ordinis  cum 
ftdeinssionis  spousione  pro  fratrlbns.  Cap.  V. 

Seoiuida  feriu  itifra  octavam  Epiphaiiiic  venerunt  domiiii  de  eon- 
sulntu  aliqtii,  miss)  de  consulatu  ad  hoc  in  conventum  Bernensem,  di- 
centes  se  missos  a dominis  suis  ad  duo.  Primuni,  ut  omnia  clenodia  coii- 
ventus  et  vasa  aurea  et  argentea  ascriberentur  et  in  nimm  lociim  clan-  s« 
derentnr,  siib  dnobns  sigillis,  quorum  unnni  teiient  conventus,  aliiim  domini; 
omniaqiie  illa  ostensa  sunt  in  die  illu.  Becunduin,  ut  prior  et  proenrator 
arcerentur  seu  includantur,  ne  evadiuit,  qnia  si  nliquis  illönim  evaderet, 
cederet  nobis  in  maximum  mnliim.  (iuibiis  nuditis  pater  Pan  1 ns,  lector, 
brevissiine  mecum  deliberans  cum  confessore  | f iisulie,  patre  lectore,  statim  ss 
respondit  eis:  quod  de  primo  non  esset  nobis  difficnltas,  sed  seeundum 
a)  „eoiisilio“  ? 

>)  Die  Aurzeieliimngen  des  Priors  über  seine  Kriebni.sse  mit  Jelzcr.  E.s 
winl  da.s  /.weite  der  iifter  erwaliiitcn  liüeldein  .sein,  s.  o.  S.  15G,  178  und  5H3. 


10.  Januar. 


Dijb. 
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ens*'t  nobis  grave,  nec  pos.set  tieii  a nobis  suiia  coiisiientia;  hoc  turnen 
velleniu»  lacere,  ut  illi  duo  patres  non  exirent  convcntum.  Responderunt 
post  dcliberatiouem  habitam  intcr  se:  st  illus  non  vnlleiniis  incliidere  sen 
tenere,  quod  proxima  qiiarta  feria  veniremus  ad  consulatura,  rationein 
J>  dantes,  quare  hoc  non  ])08siinna  facere,  quod  et  proniisiinus  eis;  et  inita 
collatione  parva,  ipsi  et  fiimuli  civitatis,  praesentibus  eis  comitantibus,  abie- 
runt.  — Altera  die,  qute  fuit  tertia  feria,  snb  completorio  in  tenebris 
venerunt  Bernani  in  conventmn  nostrum  reverendns  magister  Stepha- 
nus, jirsedicuns,  et  snpprior  Rernensis,  frater  Franciscus,  qni  iverunt 
••>  Hhoinam  in  causa  fratris  illius  pauperrimi,  cuins  est  htec  historia;  dum- 
i|ue  sedissemns  in  conia  in  domo  hospitinn,  venit  frater  lodocus,  sacrista. 
curreiis  foHiter  et  clunians:  „Patres  nostri  venernut.“  tino  audito  aur- 
rexiimis  onines  et  uccurrimus  ad  stubulum  eqiiorum,  et  cum  magna  ala- 
critate  et  charitato  suscepimns  eos  et  introduximus  ad  stnbeliam,  et  data 
i.i  benedictione  more  ordinis  convenimus,  in  charitate  loquentes  de  bis,  quiv 
L'ontigeruut  Jlomae  et  Reriue.  — Altera  die,  (piie  fuit  quarta  feria  infra 
octnvam  Epiphunite,  venimus  ad  consulatiim,  et  proposuit  pater  lector 
popnlo*' pro  excnaatione  prioris  et  patruni  Bernensium.  Insuper  deniin- 
eiavit  considatiii  reditum  patruni  de  curia,  offerens  sen  reddens  litteras 
211  reverendissinii  vicurii  ordinis  nostri,  inagistri  ThoiuEe  f'ajctaui,’)  qni 
scripsit  consulatui,  ut  baberent  conventum  recominandatuin,  non  ohstunte 
malicia  illius  fratris.  Obtulit  etiam  se  ad  probandum  innocentium  patruni, 
et  quod  fideiuberet  pro  eis,  offerens  Corpus,  nnimam,  faniani  et  oninia, 
qu!K  posset.  Sicut  isfi  patres  feceruut;  inter  qiios  magister  Stephanus 
2.'.  dixit : „Si  pntibulum  esset  ercctum  in  medio  foro,  et  sciret  se  suspen- 
dendum  crastina  die,  adhuc  vellet  venire  et  se  excusare,“  ciini  imiltis 
aliis,  quibiis  dictis  iussi  sumus  ire  ad  conventum.  Surrexit  etiam  in  con- 
sulatii,  antequain  exiremns  magister  Leonardus,*J  sororius  supprioris 
et  de  linea  sciilteti,  et  fecit  verbum  contra  nequam  fratrem  illnm  pro 
30  defensione  et  excusatione  supjirioris.  Qua  finita  exivit  nobiscura  locnm 
consulatus.  Post  prandiimi  datum  est  rfsponsiim  patribus,  quod  proxima 
sexta  feria  audieudi  essent  coram  consulafu  et  sexaginta,  et  post  hoc 
fieref,  quod  iii.stum  esset. 


ConsnlatuH  Bernensis  congregatus  cum  qnibusdani  prfclatln 
fratriH  querelas,  priesentibns  accusatis  qnattnor  et  doctore 
Wernliero  andluut;  suspenditurqno  negotium.  Cap.  Yl. 

Sexta  feria,  qute  fiierat  altera  octavte  Kpiphntiite,  congregatus  est 
3.^  consulatus  cum  sexaginta  civibus  aliis.  Et  vocatiis  est  praipositus“)  15er- 
a)  ^pluriiim“  ' 

M S.  ilii'.scn  nht'f  in  (ttMi  fol^ontltMi  neilngcii. 

-)  Wohl  Lienharil  Hühschi,  damuls  llalshnrr. 

8)  Propst  loliHnn  Armbnistcr,  schon  am  3tK  Juli  1508  stnrh. 
I)<*kan  war  .loh.  Muror»  custos  Joh.  IM’ihi. 


II.  Januar. 

Uciloiml  c Ut>- 
nia  inagish*r 
Stephanus  rt 


12.  Januar. 


All'ertiir  liilc 
iussio  piD  fra- 
Iriliiis, 


14.  Januar. 
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iiennis  tum  liecaiiu,  custode  et  <|Uo(Uiiii  »lio  caimnico;  uostrmii  septeiii: 
imter  Puuliis,  lectof,  ccinfesisor  Iimnlre,  qiiattuor  pati'cs  conventus  nccu- 
sali,  et  ego;  fraterque  ille  pcrversiis  addiictiis  fin-rat.  Qiii  et  primu  iit8au> 
ist  loqui,  incejdtque  aiidocter  proponere  liistoriam  sunni,  quam  etiaiii 
I lai'-r  nnisii-  proposuerat  cuiisulatui  in  nostia  pra*seiitia  orastina  Kpiphaniie,  tacitis 
laliii.  qiiilmsdam  tune  dictis  ct  additis  qiiiliusdam  aliis,  intcr  quae  dixit  patres 
sil)i  dixisae,  lieatam  Yirginein  in  uri^inali  pcccalo  ooneeptain  peperiase 
salvatorem  et  tandem  in  eo  mnrtiiam.  Item,  cinn  beata  Virpo  tlevit  proji- 
ter  conceptionem  suam  et  quia  pln<ra  magna  soperveiitma  esset  ordini 
niij.  Priedicatorum  propter  opinionem  illani,  insaenint  Praidicatores,  | ut  i» 
dieeret  eam  flevisse  propter  plagani  snperventuram  terriE  et  propter  peu- 
siones  inceptas.  „O,*"  dixit,  „Maria  non  se  orcnpat  bis  rebus,  nec  est 
bellatrix.“  Item  quod  ter  reperit  patres  illos,  praeseitiin  prioieni  et  doc- 
torem,  cnm  mulieribus  jmlcherrimis  et  rarnibus  coctis  in  habitn  sseculari 
in  stubella  conventus,  et  rum  eos  repreheiideret , dixit  imigister  esse  ij 
sorores  suas.  Respondit  |mter  Pan  Ins,  lertor,  ])rinio  sutis  rationabiliter 
ad  oninia,  ostendendo  clnre  mendacia  siia  in  inultis.  Post  eiini  inagister 
Stephanus  dicit,  quare  urbem  intrasset  inventa  fraude  eins.  Post  enin 
prior;  ita  quod  copiose  et  supernbundanter  intelligere  et  clare  videre 
poterant  domini  falsitatein  hominis  et  mendacia  oris  eins.  Ipse  tarnen  iu 
reclamabat  dictis  eorum  inultis  fatnis  dictis,  quibus  plierumqne  domini 
rialris|ieiiiie.  et  omnes  audientes  niovehantur  in  risnm.  Monehat  enim,  ut  patres  ilii 
cuperentur  et  traherentur  hincinde  pnenis,  quas  ipse  passus  est,  et  tuiu- 
inveniretnr  veritas.  Item  optabat  convocari  tutum  clerum,  ut  corani  Om- 
nibus loqui  posset  de  immaculata  conceptione  et  defendere  omnes  ordines  :j 
et  totara  erclesiani.  Fnit<iue  sjiectaculum  et  ridiculum  omnibus  in  Con- 
tent ionibus  his  cuntrariis,  videntibus  proterviam  et  fatuitatem  hominis 
illius  inverecundi,  qni  iniuriis,  rontnmeliis  et  miducia  foi-tificare  nitehatur 
sua  mendacia.  Sicqiic  omnibus  auditis  exivimus  consulatum  hora  duo- 
decima,  relictis  dominis  cum  prielatis  in  loco  consilii ; nequam  vero  ille*» 
ducebatiir  ca]>tivus  coram  ocnlis  nostris  in  lociim  snum.  Nihiloroimis 
jdiires  erant  ibi  de  civitate  et  commnnitate,  qni  ceiisebant  i'ratrem  sini- 
plicem  et  bonum,  saltem  quod  diceret  veritatem,  et  quod  fratres  etinm 
trahemli  essent  cnm  eo  ad  chordas,  ut  veritas  patefieret.  Communis  enim 
omiiium  opinio  fuit,  quod  frater  ille  hter  omnia  solus  non  perpetrasset 
vet  perfecisset,  sed  habnisset  auxilium  ex  pntrilms.  Post  praudinm  datum 
l!i  s|K»nsio  est  responsnm  patribus,  quod  domini  non  vellent  in  har  re  festinare,  sed 
|••lIlsnlnlns.  uti  consilio  ccrtoriim  et  matuie  proredere.  Jntelleximus  autem  aliuude, 
quod  domini  velltiit  expertare  nuncium  episcopi  Lausanucnsis  missum 
ad  curiam  in  causa  ista,  speranles  episcojio  commissionem  ßeri  a sede 
apostolica  in  fratres  nostros;  et  sic  res  roansit  suspenso.  Tnterea  Visum 
est  (luibusdam,  quod  responsio  nostra  super  obicctis  illius  nequam  redi- 
geretur  in  srriptis  et  offerretur  cousulatui.  Quod  statim  factum  est  per 
fratrera  Paulum,  lectorem,  conimissarium  priefatum,  quia  obiecta  sua 
rede.git  in  septem  articnlos  et  eopiose  re.sjioudit  voluitque  preesentare 
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coiistilatui  iu  profesfo  coiiversionis  suncti  Pauli  vel  altera  die  conver- 
sioiiia  sHucti  Pauli,  qu»  erat  quarta  feria;  sed  propter  paucitatem  prSB- 
sentium  et  ut  coram  plurilnia  legeretur,  distulit  usque  nd  aextara  ferinm 
«equentem,  tune  raisit  ad  conaulatum  prothonotarium.  Domini  vero  de- 
5 liberaverunt,  ut  coram  maiori  consulatu  legeretur,  quem  instituerunt  feria 
secuiida  sequenti  tenendum,  qme  erat  ultima  laiiunrii.  Interea  autem 
veiieruiit  littera*  episcopi  Lausauneusia  dominis  Berneusibus,  quibus 
signibcavit  nuncium  miHsum  noii  redire  secpie  ueacire,  ubi  sit  aut  quid 
agat.  Prteterea,  si  velint  aliquid  agere  in  fratres  Prtedicatores  difia- 
1«  mntos  per  fratrem  illum,  mittere  posaint  ad  curium,  et  si  quid  commis- 
sionis  fieret  sibi,  vellet  obedire  et  cooperari  in  negocio.  Itaque  dabat 
intelligere  quod  domini  non  expeclarent  niincium  primiim;  sed  si  vellent 
agere  contra  Priedicatores,  ([usererent  de  novo  autoritatem  de  aede 
apostolica.  Sic  ergo  instituta  est  dies  consulatus  cum  sexagiuta  civibus 
lÄ  ultimo  lauuarii,  ut  illorum  consilio  concluderetur,  quid  opus  facto  esset. 


Seqnnntnr  articnli,  qiios  loannes  let^er,  quoudain  conrersas, 
perrerans,  deposnlt  coram  dominis  Bernensibns  contra  patres 
Bernenses  nitlmo  lannarii,  anno  raillesimo  qningentesimo 
octaro.  Cap.  Tll. 

Primus  articulus:')  quod  patres  non  receperunt  eum  ad  ordinem, 
uisi  postquam  audicrunt  eum  esse  divitem,  et  quod  quinquaginta  tres 
tiorenos  dederit  priori  in  sni  induitione  cum  pannis  serici.s  et  damasco. 
— Seeuudus  articulus:  quod  Spiritus  et  beata  Virgo  dixerunt  sibi,  Vir- 
ss)  ginem  ipsam  gloriosnm  conceptam  absque  original!,  et  quod  deberet  aver- 
tere  Priedicatores  ab  illo  errore,  quod  diennt  eum  in  original!  con- 
ceptam; quod  ubi  dixit  patribus,  persecuti  sunt  eum  usque  nd  mortem.  — 
Tertius  articulus:  quod  patres  illi  quatuor  Bernenses  conclnserunt  con- 
silio habito  in  capella  beat»  Virginia,  quod  supprior  deberet  se  fingere 
S6  beatam  Virginem  in  corona  et  habitii  pulchro  et  fratrem  illum  inducere 
ad  opiniouem  sunm,  scilicet  quod  esset  concepta  in  originali ; et  sic  factum  sit 
prsesentibus  duobus  canonicis  Berneusibus,  plebano  scilicet s)  et  magistro 
Henrico  Lupulo.  — Quartus  articulus:  quod  supprior  alia  vice  truns- 
figuravit  .se  in  effigiem  beatie  Virginis  et  procurator  in  formam  Catlia- 
au  rinie  Seneusis,  quod  eum  inducerent  in  suum  opiniouem,  sed  ipso  cog- 
nitis  eis  vulneraverit  procuratorem  iu  capite  et  tibia,  prout  bodie  cernan- 
tur  vestigia,  et  supprior  proiecerit  cantbarum  contra  eum,  ubi  iactus  defi- 
ciens  in  fenestra  fecerat  plura  foramina,  prout  bodie  cerni  possit.  — 


*)  Vgl.  biezu  Thomas  .Murner,  de  quatuor  lueresiarelii.s  etc.  b.  Iloltinger, 
S.  t05ir. 

3)  Iler  Chorherr  Dü  hi,  der  auch  I.eulpriesler  war. 
qu«Uen  zur  Schweizer  Qezcfaichtu.  XXII. 


28.  Januar. 

31.  Januar. 
D iij  b. 
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pltani  exfu- 

D iiij. 


31.  Januar  1508. 


4.  Februar. 
6.  Februar. 
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Quiiitus:  quoil  ex  cousilio  patrum  in  capella  habito  magister  Stepb au ua 
receperit  clenodia  beatee  Virginia  in  capella  et.  poatea  praeaentaverit  aibi 
aliqua  ex  eia  et  propinaverit  aibi  pro  ornatu  cellie  auae,  ut  per  illum  mo- 
dum  frater  ille  veniret  in  auapectioiiem,  quod  furatua  ea  fuiaaet.  Sicque 
furtum  hoc  aibi  attribuunt,  cum  tarnen  ipai  patrea  furati  aint,  et  tarnen  5 
attribuunt  aibi.  — Sextua  articulua;  quod  patrea  illi  Beruenaea  induxe- 
runt  pulchraa  mulierea  in  conventnm  et  aederuiit  cum  eia  in  atubella  in 
babitu  aKculari  in  bambaaiia  aericia,  factia  ex  bia  preciosia,  quae  ipae  iu- 
froduxit  in  conveutum,  in  rubeia  byrretia:  „und  waren  göti-  menliu.“  Et 
cum  frater  ille  ipaia  aic  repertia  quffireret  ab  eia,  an  hoc  eaaet  religioauni,  lo 
reapoudit  magiater  Stepbunua:  „Noli  acandali^ari,  quia  aunt  aoiorea 
me*.“  — Septimua  articulua:  quod  prior  miait  centum  florenoa  et  ultra 
in  Sveviam  auia  nmicia  cum  certia  clenodiia,  ut  haberet  aliquid,  poatquam 
amotua  eaaet  de  villicatione.*)  — Nota,  quod  in  bia  aeptein  articulia  incluaa 
fueruut  ornnia  alia  per  nequam  illum  dicta;  et  aufficienter  reaponauni  in  is 
acriptia.  Super  bia  articulia  copioae  valde  reapouaum  eat,  qu*  bic  non 
pono  propter  jirolixitatem  vitandam.  darum  enim  eat  omni  intelligent  i 
veritatem  buiuamodi  negocii,  b*c  omuia  meudaciter  conficta  per  nequatn 
illum  pesaimum,  qui  audiena  Lauaann*  furta  aua  detecta  a s*cularibua, 
*stimana  hoc  factum  per  patrea  illoa  Beruenaea,  conatua  eat  eoa  luacu-  so 
lare  et  deducere  eoa  in  carcerem  vel  in  mortem,  ut  aaltem  eoa  haberet 
aoeioB  in  poenis,  quoa  nuinquam  habuit  aoeioa  in  peccatia;  qui  euin  ut 
niigelum  venerati  aunt,  in  hoc  solo  deliuquentes,  quod  eum  credebant 
annctum  et  probum,  qui  erat  nequam.  Eripe  me,  Domiue,  ab  homine  malo!*t 
Umnipotena  Deua  aubveniat  innocentibua.  Amen.  — Magiater  etiam  Ste-  s.> 
pbauua,  praedicana  Bernenaia,  in  acriptia  poauit  cauaam  aui  receaaua 
ud  curiam  poat  dolum  repertum,  et  quere  aecum  acceperat  teatimo  | nin 
de  fratria  actibua,  cum  nollet  ea  defenaare  aut  deducere  coram  auo*>  poii- 
tificc.  ümnia  igitur  simul  confecta  pr*aentata  aunt  dominia  Beruenaibua, 
prwaentibuB  aexaginta  de  communitate,  ultima  lanuarii,  anno  MDYIII.  so 

Patres  a fi*atre  accasati  capiantnr.  Frater  loannes  let^er  ad 
chordas  traetns,  persereranter  omiiein  enipam  in  accusatos  tor- 
qnet;  qnl  congregatlone  consnlam  Bernensinm  facta  post  preces 
in  conTeutn  cnstodinntnr.  Cap.  YIII. 

Nota,  quod  aexta  feria  poat  Purificationem  totua  conventua  Ber- 
nensis  ieiunavit,  me  pr*aente,  in  pane  et  aqua.  Dominica  aequenti  quattuor 
]>utrea  fuerunt  capti  in  conventu.  Die  vero  atatuta  an  ornnia  legi  fece- 
rint  nescio;  dictum  tarnen  fuit  nobia,  quod  partim  audita  aunt  et  quod 

a)  „siimmo“? 


>)  U-.  H),s.  - »)  1-a.  140, s. 
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sextns  et  ultiniiiK  punctiis  fuerit  melior  seii  commendutus  mugis  n domi- 
nis,  qui  continebat;  si  patres  rei  reperirentur,  vellent  eos  siifficieuter  pu- 
nire  cum  coiisilio  et  corisensu  dominonim,  Nihilominus  probibitura  est, 
iie  aliquis  de  bis  loqnatur  alicui,  sicque  res  mansit  suspensa,  ut  nescire- 
5 mus,  <iuid  lateret  iu  domiuis;  intellexiinus  tarnen  milti  debere  pro  lictore 
ulio,  qnia  lictor  Bernensis  fuit  invalidus.  Itaque  missum  fuit  pro  lic- 
tore Solotorensi,  qui  venit  Beruam  in  profesto  sauctie  Agatbse  virginis,  4.  FtbrUlT. 
et  altera  die  post  prandiuni  traetus  fuit  ad  cbordas  nequatn  ille  frater 
et  auxit  peccata  sua,  omuia  iniponendo  patribus  illis,  quattuor  principalia 
10  scilicet  puncta,  puta  impres.siouem  stigmatum,  coloratioiiem  sacramenti  et 
Qetum  seu  colorationem  imaginia  in  capella  boatse  Virginia.  Statimque 
die  sequenti,  qu®  fuit  Dominica  et  sanct®  Dorotbe»  virginis,  convocatis  8.  FebrUW. 
Omnibus  civibus  cum  ictibus  campanee,  ut  moris  est,  nescio  illa  vel  alia  Congregatio 
de  causa,  vocati  sumns  et  nos  cum  illis  quattuor  patribus  delatis.  Cum-  consulum. 
i.’i  que  venissemus  ad  domum  consulatus,  vocatus  fuit  frater  Paulus,  lector, 
et  lecta  sunt  coram  eo  fussio  illius  nequam,  qua  audita  pctivit  idem, 
ut  etiam  coram  fratre  lectore,  confessore  I n s u 1 se  et  me  legerentur, 
quod  et  factum  est,  vocatis  nobis  ilico;  quibus  lectis  voluerunt  domini, 
quod  statim  in  loco  consulatus  isti  quattuor  patres  ducereutur  ad  custo- 
dias  seu  turres  eorum,  quas  vellent  nobis  coiicedere.  Pater  vero  Paulus 
restitit  fortiter  variis  mediis,  suppliciter  deprecando  propter  Deum,  propter 
religionem,  projiter  iustitiam,  ne  boc  fieret,  sed  relinquerentur  in  cnsto- 
diis  ordinis  et  conventus,  promittens  per  impignerationem  ordinis  bono- 
rum et  persouarum  nostrarum,  quod  non  timerent  de  fuge  eorum.  Ad- 
r..  miserunt  taudcm,  quod  mauereut  in  custodiis  conventus,  tali  tarnen  modo, 
ut  quilibet  seorsim  bnbitarct  clausus,  ferro  vinctus,  habens  secum  duos 
famulos  civitatis  pr»cones,  dictos  „weybel“.  Rogavit  Paulus,  lector, 
ut  saltem  liberos  et  sine  comitiva  famulorum  sinercnt  nos  redire  ad  con- 
ventura,  quod  fecernnt,  quainvis  ante  ianuani  starent,  dum  exiremus,  jia- 
3'’  rati  deducere  patres.  Quibus  ego  dixi  quod  pcrmissum  esset  nobis  ire 

ad  conventum  libere  et  sine  eis,  quod  non  cvedentes,  interrogaverunt  Ciisloiliaqual- 
muiorem  prsconem,  et  ita  invenerunt.  Sed  statim  nos  sequebantur  ad  tuor  patriim. 
conventum  famuli  quattuor,  cuilibet  patri  unus;  post  prandium  veuerunt 
etiam  alii  duo,  et  sic  quilibet  babebat  duos  famulos  in  loco  suo  et  in 
3'>  stnbella  sua,  quia  nd  stubellas  privatas  positi  suut  die,  qua  supra,  scilicet 
Dorotbese. 

Fassio  loannis  let^er  facta  per  eatn  Bernte  ipsa  Agathte,  anno  Diiijb. 

Christi  mille  Y C octaro.  Cap.  IX.  $.  Fekr.  1508. 

loannes  letyer,  visa  severitate  torturm,  post  multa  inconstantise 
sute  verba  fassus  est.  Primo:  quod  supprior  Ulsebi  arte  necromanti®  Ulsclii  necro- 
s®pius  d®monem  coniuraverit,  et  semel  eundem  coninratum  viderit  ut  manticus. 

4U  ignitum  per  os  eius,  qui  et  eidem  plurimiim  molestus  erat;  undc  opinatur, 
pr»fatos  quattuor  pari  ratione  cum  Spiritu  egisse,  sicut  una  secum  in 
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)<•  appui'iliii  cieteri»  egeruiit.  — Secuiido:  upparitioiiein  frequentem  beatae  Virginia  cum 
nihiis.  (luobus  iingelia  tiiiulein  falsam  comperit  hoc  modo.  Num  doctor  Stepha- 
nus UDu  vice  visus  in  cnlla  sua  in  spccio  virginis  Maris  cum  peplo  et 
dno,  videlicet  prior  et  siipprior  Ulschi,  in  albis  cum  eo,  qui  quidem 
doctor  habuerat  corporule,  in  quo  du®  hosti®  erant  cousecrat®  cum  cruci-  s 
bus,  panniculis  et  aliis,  de  quibus  supru;  ac  moustrata  prima  hostia,  qu® 
alba  erat,  mox  inversa  rubea  apparebat,  quam  tarnen  sciebat  ita  decolo- 
ratam  iiec  vere  sanguineam,  pr®cipue  suspicione  falsitatis  orta  iisdem 
De  sli^maii-  visis  taliter  transfiguratis,  quos  certo  nosoebat.  — Tertio  dicit,  primum 
lins.  Stigma  sibi  a suppriore  imprcssum  corrosione  cuiusdam  pulveria  fusci;  «o 
cKtera  vero  sticcessive  ministerio  potionis  sequentis  inflixerunt.  Pr»ser- 
vuruut  nutem  recentiara  vulnerum  atque  renovurunt  pr®fato  pulvere  for- 
tiasimo.  Vffihementiam  autem  doloria  sedariint  appositione  cuiusdam  aqn® ; 
uam  8®piu8  id  pulvis  opcrabatur,  ut  per  manum  suam  viderit.  — Quarto: 
le  exlasi  fni-  Passionem  Christi  dictus  ludere  cum  pruritu  veutris,  respondit  quod  prius  is 
tri.s.  a ({uattuor  poculo  snmpto  ratione  privabatur,  hiiic  extasi  raptus  huius- 
modi  pruritus  ventris  ediderit,  sicut  in  eo  videbatur  cum  treraore  mem- 
brorum.  Supprior  qnoque  Ulschi  mauuductioue  cuiusdam  libelli  necro- 
mantici  in  inembra  eins  dffiinones  coniurabat,  uude  immobilis  et  insonsi- 
bilis  efficiebatur  dictusque  est  huinsmodi  operatione  passionem  ludere  in  «» 
conspectu  populi  accurrcutis;  quo  secedeiite,  dederunt  eidem  poculum 
aliud  dulco,  quo  potato  restituebatur  pristino  vigori,  dempto  stigmatum 
'raler  in  ca-  dolore,  qui  remanebat  in  eo.  — Quinto:  fatetur  se  coactum  a quattuor 
[lella  lieatii’  patribus,  nt  in  capella  beat®  Virginis  super  altari  genibus  flexis  sic  per- 
virjjiiiis.  duraret.  Et  quod  dixeiit  beatam  Virginem  plorasse,  informatione  eorun- « 
dem  coactus  dixit;  sed  noverit  imaginera  prius  a se  visam  s®pius  in  alia 
fonna,  nunc  decoloratam  ac  secus  pictam.  Cunique  certi  de  consulatu 
adveneraut,  coniurato  d®mone  fecerunt  ipsum  immobilem,  pro  tanto,  ut 
de  altari  descendere  nequiverit,  quousque  sacrameutum  apportarent.  H»c 
et  bis  similia  dicit  eos  sspiiis  operatos  circa  cum,  pr®cipue  cum  poculo  3« 
et  corrosivo  pulvere.  At,  cum  ex  debilitate  humana  v»hemcntiam  dolo- 
ruin  diutius  sustiuere  non  posset,  pr®sertim  innovationem  stigmatum, 
minati  fuerint  eidem,  nt,  si  quid  de  bis  cuipiam  revelaret,  ab  eis  igne 
Je  oHn  iiiluxi- assandus  ac  adurendns  deperiret.  — Sexto:  Orta  snspicione  de  eo,  ne 
cata.  quando  sccreta  corum  propalaret,  quattuor  patres  pr®nominati  eidem  ipsi  as 
otfam  dederunt,  quam  cum  verteret  cum  cocleari,  apparebat  viridis.  Quo 
viso,  uaturali  horrore  naiiseans,  eandem  sex  lupulis  (qui  nuper  empti  in 
monasterio  enutriebantur)  per  fenestram  effudit.  Qni  mox  sequenti  mane 
’aeliiiii  pseu-  omnes  mortui  erant.  — Septimo:  Videutes  prsfati  quattuor  patres  fratrem 
(lo|iatniiii  poculi  sumptionem  abhorrere  ucque  tidcm  dare  Catharin®  Senensi  4o 
at()ue  aliis  coram  consulatu  Bernensi  et  sexaginta  a se  recitatis,  couiu- 
E.  raverunt  insimnl  in  capella  beat®  Virgi  | nis,  sese  perduraturos  insepa- 
Origo  niali.  labiliter  in  coepto  suo  usque  ad  mortem.  — Octavo;  ßequisitus  frater, 
quare  huinsmodi  cmptuin  atteutaverint,  respondit  qnod  infensi  sint  Mino- 
ribns,  in  qiiorum  iguominiam  talin  egerint,  qnia  virginem  IMariam  con- 
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eeptain  sfutiant  sino  peccato  originali.  Quidam  etiam  Mino  rum')  con- 
cionatus  ait  ad  populum  de  P rsedicatori bus,  quonium  rosarium  quidem 
beat*  Virginia  inatituerint,  aed  tarnen  maculata  manu  faciem  eiuadem  de- 
turpeiit,  tenentea  eandem  in  originali  conceptain.  Hinc  invidia  contra  eoa 
5 orta  prsefatos  quattuor  patrea  movit  ad  tanta  nefaria.  — Nono:  Lausan-  Oe  processu 
neiiaem  processum  ideo  dicit  a ae  protractuin,  ne  ordincm  dehoneataret  longo  Lausan- 
ania  fasaionibua ; quicquid  etiam  dixerit  de  civitute  Berneiisi  et  pensio-  iieiisi. 
uibus,  totum  id  informatione  eorundem  (piattuor  fecerit.  — Decimo  dicit, 
fiiippriorem  totum  necromanticum  habereque  potestatem  dsemonis,  ut  ([uo  Oe  .suppriore. 
10  velit  euin  adiuret,  vel  in  membrii  bominia  (sicut  ipai  fecerit)  vel  alio.  Ubi 
iusu])er  amore  cuiuscumque  mulieris  raperetur,  eidem  manu  aua  pitestita 
cogelmt  eandem  se  reamare  ac  omnino  conforniein  faciebat  voluntati  sufe. 

— Undecimo:  Quingentaa  libras  dicit  suppriorein  furatum,  »icut  idem  Oe  liirto  im- 
sibi  ipsi  retulit.  Fatetur  insuper,  XLTII  fiorenos*)  et  sericum  ae  portasse  posito. 

IS  in  monaaterium,  doctoremque  et  priorem  inde  bombasia  rubea  ex  eodem 
aerico  fecisae;  et  quod  reliquoa  duos  cum  eia  inveuerit  cum  mulieribua  et 
puellia,  hincque  peiua  habuerit.  — Duodecimo:  (’lenodia  et  puternoster  d,.  elenuiliis. 
dicit  prEedictos  quattuor  lieatm  Virgini  furatoa  atque  aurum  in  Sveviam 
mi.aisae.  — Tertio  decimo  dicit,  quendani  Laaarum,  illuminiatam,  certo 
so  tenqiore  in  monaaterio  eorum  degiase  ac  eiadem  varia  pinxiaae  fabricaase- 
<iue  sumptuosos  colores,  (luique  decoloraverit  imaginem  lieat«  Virginia 
in  cajiella.  — Quatuordecimo:  quia  frater  de  fuga  quattuor  patrnm  timet, 
petit  illoa  capi,  examinari  et  torqueri,  ut  ea  acilicet  inensura  iiadem  re- 
inetiatur,  c[ua  aibi  menaum  eat,  quo  facto  patebit  nequitia  eorum  et 
:s  verum  fuudnmeutum  doli.  — Quinto  decimo  dicit,  primam  apparitio- 
nem  beatas  Virginia  aibi  in  cella  factam  deauper  forsan  operatione  dia- 
bolicu  vel  arte  necromautica  auppi'ioris  Ulachi,  quam  veram  opinabatur, 
aed  tandem  freijuentin  rudi  eiuadem  cognovit  falaam.  — Hsec  eat  fussio 
fratria  illiua  perverai,  facta  in  die  Agatliu;  Virginia  et  sequenti  die  lecta 
30  in  couaulatu  Bernenai  in  priesentia  noatra;  ubi  domini  volebant  patrea 
noatroa  ponere  in  cuatodiam  ymblicum,  au  toritate  tarnen  noatra;  aed  victi 
precibua  noatria  conceaaerunt,  ut  aic  captivi  tenerentur  in  conventu. 

Congregatis  consnlibns  iainriaram  quidam  casn8  cum  caetcris 
ntcnnqne  excnsatur.  Custodia  quattuor  patrum  nou  relaxatur. 

8cribitur  pro  domino  Lausanuensi  episcopo.  Cap.  X. 

Circa  hiatoriain  noatruui  conaequcnter  nota,  quod  in  die  aanctee  Doro- 
theie  Virginia,  qum  fuit  Dominien  quartu  poat  octavam  Epiphauiw,  venit  6.  FsbriWr. 

SS  fuinulua  civitatis  ad  patrem  Paulum,  lectorem,  ut  veniret  ad  dominoa 
in  praetorium  et  secum  reciperet  quattuor  illos  patres.  Quo  nudito  timuit, 


■)  Oer  SliuUpfarrer  Konrail  Mensel  in  Krankfinl.  iler  aber  kein  Minorit  war, 
a.  o.  S.  45  lind  Murner,  bei  lloUinger,  liistur.  eccl.  X.  T.  V.  .'107. 

Sonst  lieis.st  es  ;'>3.  s.  o.  S.  öy.'i.n. 
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et  liabito  coiisilio  patrum  concliisura  est,  quod  itu  fieret.  Et  iviunis  omues, 
et  coufessor  Inaulee  iiobisrum.  Cmmjue  venissemus  ad  locum,  vocaveruut 
patrem  Pauliiin,  lecturcm,  ad  coiiaubitum  et  legi  fecei  mit  coriim  eo  fasaionein 
pnefatam.  His  orouIbu.s  gestis  conclusimus  uecessaiium  fore,  ut  responsio 
Eb.  dnretur  dominis  super  articulos  et  | peteretur  relaxatio  custodite  famu-  * 
lorura  civitatis.  Et  statuta  fuit  dies  perficiendi  buiusmodi  quarta  feria 
aequens,  qua  plures  essent  in  consulatu.  Et  ecce  feria  tertiu  prafcedeiiti 
Iniuriarum  venit  rumor  ad  capita  civitatis  et  multos  alios,  quod  quidam  laicus  nra- 
casus.  bulasset  in  conveiitu  et,  dum  interrogaretur  a quodam,  quid  ita  ambu- 
laret,  respoiidisset:  „Ambulo  hic,  ut,  dum  diripiendus  fuerit  couveiitus 
iste,  videam  locum,  in  quo  aliquid  reperiam.“  Et  responderit  frater;  „Vos 
bestiales  vaccarum  uumquam  prwvalebitis  nobis.“  Hic  erat  rumor.  Quo 
audito  conaternati  fuimiis  omues;  et  couvocato  toto  conventu  a minimo 
usque  ad  maximum,  terribilibiis  preeceptis,  terroribus  et  commiuationibus 
inquisitus  quilibet,  an  hoc  fecerit  vel  unqiiam  ab  alio  audierit.  Respon-  is 
derunt  omne.s  .se  igiiorare  nec  unquam  tulia  audivi.sse.  Interea  quidam 
inagnus  Bernciisis  deraandavit  patri  lectori:  ipse  tinieret  quod  posset 
probari  et  convinci.  Inde  magis  tininit.  Et  iterum  sequenti  die  mane 
ndiuravit  conventum,  ut  supra,  et  nibil  reperit,  ubi  nihil  mali  erat.  Et 
sic  dictis  et  lectis  diviuis  processinius  ad  consulatum  informandum  de  hi.s  s» 
Omnibus.  lussiqiie  fuimus  redire  ad  doiniim  propter  occupatioues  domi- 
norum;  ipsi  velleiit  mittere  post  nos  tempore  cougruo.  Quod  et  factum 
fuit  bora  quasi  uudecima  diei  illius,  qua*  fuit  Appolonise.  Ubi  cum  iii- 
S.  FsbriUr.  trassemus  consulatum,  eraut  ibi  doinini  et  cives  sexaginta,  coram  quibus 

incepit  pater  lector;  et  primo  excusavit,  lamentabiliter  conquerendo  hoc  »."i 
verbum  turpe  nobis  impositum,  olFereus  ad  iucarcorandum  et  aliis  etiam 
poenis  piiniendum,  si  quis  reperiretur  iu  conventu  nostro,  (jui  talia  dixisset. 
Deiude  processit  ad  articnlo.s  pnedictos  destruendum,  et  satis  efficaciter 
deinonstravit  ad  oculura  illos  articulos  esse  falsos.  Quo  cessante  loqui, 
ego  incepi  pro  mea  excusatione  — quia  volabat  inter  cives,  me  participem  so 
esse  buius  iuquinatiouis  et  de  hoc  preedicasse  Basilete,  et  ita  includeu- 
duin  esse  cum  aliis  — , quoniam  res  ista  primo  ad  me  venissot  iu  Quudra- 
gesima  anni  priecedentis,  et  quomodo  pru'dicassem  de  Spiritu  feria  tertia, 
affirmaus  sub  iurameuto  rae  pro  tune  nihil  scivisse  de  rebus  istis  circa 
fratrem  ilhmi  nec  quod  essent  futurse,  cum  certis  aliis.  Post  me  lociitiis  ss 
est  confessor  Insulai,  pra‘cipue  de  furto  imposito  suppriori,  affirmaus  fu- 
rem  illum  dudum  mortuum,  dans  intelligere  sub  verbis  occultis,  quis  esset; 
qine  tarnen  alii  intelligebant,  qui  forte  sciebaut.  Et  sic  iterum  post  hiec 
locutus  est  pater  lector  Paulus,  <)ui  primo  inceperat  loqui,  rogans  et 
multis  verbis  hortans  et  obsecrans  propter  Deum,  ut  domini  his  auditis  <o 
et  visis  relaxarent  custodiam  famulorum  suorum  iu  conventu,  insuper  ca-- 
tera  examinarent,  ut  clarius  videreut  falsitatem  buiusmodi  hominis  et 
dictorum  eins.  Omnibus  his  dictis  exivimus  et  iussi  fuimus  ire  ad  con- 
veutum.  Facto  igitur  praodio,  bora  tertia  pater  lector  cum  coufessore 
IiisuliE  ivit  ad  scultetum,  dictum  Scbarnatal,  pro  responso,  et  reperit  t.% 
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bona  verbn,  quse  etiam  spero  vera.  Sed  custodia  famulorum  non  fuit  r.ii.slodiaqnat- 
relaxata;  quam  dixerunt  pro  bouo  uostro  positam,  qu»  si  non  esset  po-  tuor  palniiii 
sita,  petere  deberemus  eam.  Hoc  dixerunt  patres  ex  dominis,  quos  repu-  |>erst.al, 
taveruut  fautores.  Et  hoc  audierunt  ab  omnibus,  qiiod  non  uimis  labo- 
.■>  rarenins  pro  amotione  custodia;  illius,  quia  esset  pro  nobis,  et  quod  esset 
niissum  pro  domino  Tiausannensi,  ut  veniret  et  consuleret  in  negocio. 

His  auditis  cum  multis  aliis  rediit  ad  conventum  pater  Paulus  sero  siib 
„Salve  regina“,  me  iam  eum  expectante  cum  tsedio  et  timore,  quia  tar- 
ditns  redeundi  arguebat  nullitatem  respousi.  Vidi  ouim  quod  res  nou  | £ij, 

10  ageretur,  ut  sperabamus;  nihilominus  oportuit  nos  esse  contentos  et  in- 
vocare  Dominum  et  in  eum  .sperare.  Audierat  tarnen  a multis  domiuoruui, 
quod  optime  in  consulatii  actum  fuisstt,  et  quod  ipse  lector  ntillum  super- 
lluiirn  Verbum  fecisset,  sed  omnia  necessaria  fuissent,  magnumqiie  forainen 
esset  in  papyro  fassionis  et  relationis  hnitismodi  neqnam.  Hwe  omniu  die 

11  qiio  supra,  scilicet  Appoloniae. 

Trahitnr  ad  chordas  frater.  <'ompedibns  arcentnr  quattuor 
patres.  Mittitnr  Romani.  Fit  clanior  in  popnlo.  Cap.  XI. 

Nota  etiam  quod  altera  Dorothea;  nequum  ille  lounnes  let^or  y FsbfIMr 
tractus  est  ad  chordas  denuo  et,  ut  nobis  dictum  fuit,  inter  alia  etiam 
accusat  patreni  reverendum  provincialem  et  alios  patres,  qui  fuerant  Bern®  Aceu.saliis 
euudo  ad  capitulum  generale  et  redeundo,  quod  sibi  coramiserunt  in  om-  provineialis 
iO  nibus  illis  quattuor  patribus  obedire,  actoribus  illius  rei,  ut  ipse  dicit,  eum  eeteris. 
quasi  res  ipsa  deceptoria  incepta  sit  de  scitu  et  practica  reverendi  patris 
])rovinciali8  et  omnium  patrum  provinci®.  Hane  fassionem  desiderabamus 
viderc  et  aiidire  et  petivimus  eum  in  scriptis  a dominis  per  medium  pro- 
tonotarii  civitatis  feria  quinta,  quw  fuit  Scholastic®.  Sed  nihil  recepimus,  |0.  F6bfllir. 

Xi  quin  domiui  volebant  differre  in  crastiuuni  et  eodem  die  Scholustic® 
acriter  trahere  ad  chordas  pro  veritate  habenda  illuiu  uequam,  quod  et 
fecerunt.  Sequenti  die,  qu®  fuit  altera  post  Scholustic®,  negat®  sunt 
nobis  fassiones  ill®,  et  dictum  est  quod  non  sint  iust®,  sicut  priores 
fassiones,  et  quod  magis  generarent  errores  quam  ntilitates,  si  darentur 
30  nobis. — Post  h®c  Visum  est  patri  Paulo  et  mihi,  ut  descenderem  Ba- 
sileam  ad  iuformaudum  ibi  dominos  fautores  nostros,  ut  venireut  Be rnam 
et  Rudirent  ex  fundamento  causam  et  consilio  suo  prodessent.  Veni  itaque 
Basileam  ipsa  die  Valentini  et  tantum  eifeci,  ut  reverendissimus  dominus  I4.  FgbfUSr. 
Basiliensis')  vices  snas  committeret  sulfraganeo.  Capitulum  vero  inaioris 
S;'i  ecclesiw  Basiliensis  deputavit  priepositum,  dominum  d e Hahvyl ; >)  I.egali  e H;o.i- 
consulatus  Basiliensis  magistrum  civium,  domicellum  Zeigler;’)  colle-  lea. 


>)  Biscliof  von  Basel  war  damals  Christo  pli  von  Ctenlieini. 
*)  Rudolf  von  Hallwyl,  1627. 

Junker  Wilhelm  /.eigier,  Bürgermeister  150.'!. 
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giuiii  liouti  l’etri  or.liiiHrimii  (heologia?  doctorem  (rebn-yler;’)  univer»if.ns 
vero  (loctorein  Wouiiecker,=*)  nicdiciim.  Hi  omneK,  dum  casent  piirati 
ad  itcr  et  ncciuuti  ct  pnemisiasent  nunciiim  Berinim,  ut  stutuerptnr  dies, 
(juo  nudireiitur,  et  ita  laetuin  fuiaset:  ecce  veuit  uuncius  Bernensis  ipso 
22.  Ftbniir.  die  cathedrie  Petri,  niinciaiia  ne  ascendereiit  Bernam,  quia  intellexisseut  i 
a vicario  dumini  IjausanneiiaiK,  opua  fore  apoatolica  anctoritate  ad  pro- 
cedenduni  contra  illos  patres  Pra-diciitorea,  qua  liabita  velleiit  mittere 
pro  eis,  ut  iutereaseut  iiegocio.  Et  sic  solemnis  illa  legatio  fuit  impedita. 
quw  si  veuisset  Bernam,  haud  dnliium  profuisset  plurimum  ad  aedandum 
populum.  — luterea  concluaerunt  Berneuses,  ut  patres  illi  fen'eis  com-  lo 
MiKilor  Uo-  pedibus  alligareiitur.  Et  miseruiit  Romain  magiatrum  Henricum  Eück- 
mam.  liu,*)  maginim  fratruui  et  negocii  buiusmodi  boab-m,  et  ipiendam  alium 
e eivibua,  notuin  in  urbe.  Hi  iniasi  sunt  pro  auctoritate  apoatolica.  bigo 
vero  de  consilio  inngiiorum  virorum  et  pnidentium  mansi  Basilea*  nec 
ultra  ascendi  Bernam  curavique,  ut  aingula  Berna*  gesta  couacriberen-  i» 
tur  et  inittereiitur  generali  vicario  ordinis,  servnta  copia  eoruni  mectiin, 
quam  osteuderem  douiinis  et  lautoribus  iiostris,  ut  videreut  omuia  gesta, 
dicta  et  responsa  data  Berna'.  — Clamor  quoque  magnus  exortua  eat 
l’opiili  in  or-  contra  nos  in  populo,  ut  dicerent,  si  monaaterium  nostrum  Bernense 
ilioem  («liiiin.  situm  e.sset  extra  muros  oppidi  illius,  fuiaaet  dudum  inciueratiim  cum  ™ 
Eijb.  fiatribus  | illis  lualeticis  et  forte  cum  ouinibus.  origiualiter  propter  con- 
ceptioiiem  beat»  V^irginis,  i|UiP  fratribus  noatria  imponebatur  ut  blaapbe- 
niia,  et  estiinabat  stultus  populus  ob.sequium  se  pnestare  Deo  et  beatie 
Virgini,  si  eoa,  cpioa  boates  eins  lestimubat,  incineraret.  Multas  alias  turpe.' 
blaajiheniias  dicebaut  de  patribua  illis.  Et  mmuli  nostri  ridentea  collude- 
baut  alterutrum,  congratulautes  vesaiiise  populi,  iestimantes  iuste  uos  puti 
propter  beatam  Virgiiiem.  V'ideat  Deus  et  iudicet. 


Scripta  et  cotteda  sunt  ha-c  per  doctorem  Wernherum,  prio- 
rem  comentus  Basilieiisis,  altera  Matthice  Apostoli,  anno  Christi  mH- 
25.  Februar.  Icsimo  quingentesimo  oclaro.  — Apostolica  autoritate  interim  obtenia,  » 
idem  doctor  Wernherus,*)  percepta  Serie  rei  catcsamque  exatniiiari 


')  Ilr.  .lobaiine.s  (icbwyler,  von  Ivolmur,  vsurdi'  1507  Itektor.  Visclier. 
I M'seliichti:  der  rniversität  lIiLsel  224,  H2f>. 

*)  Jolinune.s  Komanus  Wonneeker,  Art.  .Med.  et  .liir.  iJr.,  wunle 
151SI  Keklor.  Visclier  d27. 

S)  Kür;  I.iiiililin;  der  andere  ist  der  liurger  Hans  Wagner,  Ans- 
heim,  III,  lati. 

Sein  ferneres  Seliicksul  ist  uidiekamU;  er  kommt  alM:r  noch  in  den 
lOpistohe  obscuronmi  virorum  vor,  Nr.  55,  Mag.  Silvester  Gricius  .Mag.  Orluino 
Grnlio:  enm  illis  est  eliam  de  via  veatra  dominus  Wernhenis,  qui  e-«t  mira- 
liiliter  cursivus  in  Summa  Tliome  contra  gentiles  et  seit  mentetenus  forinalilate.- 
Scoti,  ipii  dicil:  si  .Magister  noster  de  lloelistralen  non  esset  in  Curia,  iiinc 
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certa  retatione  tfidens  torlura  strictiori,  narngio  Basileam  exiit  Franck- 
})  hör  di  am  versus  in  profesto  natiiiitatis  Mariw  eiusdem  anni,  relictis  7.  S*pt.  1567. 
compairum  suorum  Bernensium  defensione  et  prioratus  sui  (fjuam 
ianti  habuit)  dignitate. 

In  qaartani  partem  destractiouia  defensorii  impise  falsitatis  prae- 
notati  sea  confessatornm  psendopatram  ordlnis  Prfedicatorani 

Prologna. 

i (juoniuni  vero  Studiosus  pra'scriptorum  lector,  roiii  propius  diiudi- 

C8I18,  uou  abs  re  vertere  posset  in  dubium,  verane  an  Hcta  huiusmudi 
forent,  unde  ist«c  miraculurum  inachinatio  in  hsec  tempora  deiluxerit, 
nihil  denique  l)onestifi  utilitatis  ecclesife  Christi  portendere  tarn  iusperatas, 
imo  superingeminatus  ad  cuiusquuni  etiam  votu  beatse  genitricis  Dei,  vir- 
loginis  Marige,  appuritiones,  prsBcipuc  nihil,  quam  quod  affcctatse  pietati 
reluetetur  revelantis,  quam  patrum  decreta  concilii  Basiliensis,  Par- 
rhisiorum  doctissima  schola,  plurium  doctorum  determinationes  proba- 
tissimpe,  plebs  insupcr  devota  toto  fervoris  ^elo  tueri  gestit:  muudum 
caudorem  dico  immaculat»  conceptiuuis  beatas  virginis  Maria;  in  dubium, 

15  inquam,  vertere  posset  lector  prapscriptorum  sagax,  cominentum  hoc  inili- 
tare  tegumentis  fallacibus,  quo  forfe  populus  communis  in  avia  duceretur. 

Capiat  ergo  rem  brevibus,  ut  cepta,  prosecuta,  finita  deuique  sit,  quid 
insuper  pra-futi  quattuor  pseudopatres  ad  chordas  tracti  tundem  l'assi  sint, 
verius  intelligat.  Si  enim,  quemadmoduin  iidem  testantur,  veritas  absque 
io  peccato  miuime  occultari  potest’)  atque  ipsa  veritas  Ueus  sit,  snnetum  Super  prologo 
quoque  habeatur,  existentibus  amicis  duobus  pradionorare  veritatem  ipsam,  prima;  partis. 
iure  suo  über  hic  pseudopatrum  fallax  commcntum  detegit  ac  latentem 
anguem  prodit.  8ed  caveant  oblatrantes  vero,  ne  et  ipsi  sese  suspectos 
reddaut.  Nihil  hic  sancto  ordini  Prmdicatorum  didrahitur,  sicuti  nec 
»5  ecclesim  Christi  ludas  et  sui  sequaces  detrahere  uiiquara  potuerunt. 


Papa  canate  dat  examinatores,  qni  rem  strictins  perquiriint. 

Cap.  I. 

Quattuor  ergo  patribus  (ut  prietactum  est)  in  custodia  Bernte  ser- 
vutis,  post  diutuniam  causte  protractionem  taudem  a sanctissimo  papa  lul io  | E Üj. 


ipse  vellet  iiilrai^*  et  eoncludere  luaimem  Iteui-Iiliii ; (liöcking,  lliitleni  opera 
Siippl.  II.  Iil9).  Der  2.  Teil  der  Epistolie  obse.  vir.  erschien  im  Ilerh.st  1517. 
Wegen  seiner  Stellung  im  Heuchlinliandel  ist  es  nicht  walirsclicinlich.  dass  er 
unter  dem  Itr.  Werner  zu  verstehen  sei,  hei  dem  Kenchlin  1510  in  Worms 
wohnte,  wie  I..  Geiger  vermutet  {Job.  Keiiehlin.  sein  I.ehen  und  seine  Werke, 
Leipzig  1871.  2.S9  .\nm.  2). 
t)  S.  oImmi  1,1  S.  541. 
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seoimdo  Bern  am  roittitur  roverondissimus  iu  Christo  puter  dominus 
Achilles  Grassi,  episcopns  Castellae,  auditor  rot«  perspicacissimiis, 
(jiii  iina  cum  reverendissiuiis  domino  Aimone  de  Montefalcone,  Laii- 
saniieusi,  ac  domino  Mnttlueo  Schiuder(!),  Valesii  episcopis,  apos- 
tolic®  sedis  auctoritate  plenaria  pseudopatrum  causam  suscipiunt,  torturu,  i 
variis  quoque  mediis  siu^ula  strictius  perquirentes.  Ast  nihil  ad  unguem 
proficieutes,  tandem  fide  certa  lege  pra*stita  eisdem  quattuor  pseudopatri- 
bns  de  non  revelando  confessatis  eorum  secretioribus  cuipiam  alteri  (lulio 
pn]>a  dempto)  praeter  alia  rem  ex  fundo  cognoverunt.  Cuius  ßde  digniora 
et  qn«  a vero  non  dissonant,  id  est  plana  sunt,  placuit  cuidam,  non  quideni  lo 
ordinis,  aut  Prsedicatorum  lemulo,  sed  Christi  eiusque  matris  mnndis- 
simse,  veritatis  denique  cultori  piissiino,  sequentia  snbnectere  in  destruc- 
tiouem  impiae  fictseque  falsitatis  prfetactarum  tiiuin  partium.  Restant  et 
alin,  qme  in  lucem  tempore  suo  reverendissimns  dominus  Achilles,  iuris 
[peritus]  profundissimus,  eo  ordine,  quo  particnlatim  acta  sunt,  clarius  dabit.  is 


Auctores  et  origo  falste  machlnationig.  Cap.  II. 

Occasionem  tanto  malo  dedit  quidam  frater  Wigandus  Würt, 
ordinis  Prsedicatorum,  prior  in  Stfltgarten,’)  qui  libellum  quendain 
sati.H  famosum  scripsit,  cui  non  modicas  fictiones  dicitur  inseruisse,  in 
fratrum  Minor  um,  multorum  denique  doctorum  iniuriam.  In  quo 
dialogo,  plus  rabie  quam  diviiiie  religionis  jelo  ductus,  intemerat«  vir-  so 
ginis  Mariie  nititur  probare  couceptiouis  maculam.  Qui  per  fratres  Mi- 
nores  j>ropterea  ad  sedem  apostolicam  personaliter  citatus  est.  Aiixii 
autem  patres  sui  ordinis,  suspicantes  eklem  prseter  optata  siicoedere,  de 
reniedio  quoque  subveniendi  solliciti,  tractantes»!  in  capitulo  provinciali 
eoruudem  celebrato  in  oppido  Wimpfen,  anno  Christi  millesimo  quin- si 
gentesimo  sexto,  pnesentibus  ibidem  ))roTinciali,  qui  anno  proximo  diem 
obiit,  sceleris  huius  conscio,  ex  conventu  Bernensi  Stephano  Bolt^- 
horst,  Argentincnsi  theologi«  magistro,  et  loaune  Vetter,  priore 
ex  Marpach,  aliisque  quainpluribus,  priesertim  duobus  architectis  eius 
falsitatis,  magistro  Wernhero,  conrentus  Basiliensis  priore,  pnescrip-  s« 
tariim  falsitatum  comporlatore,  ac  quodam  Paulo  Hug,  perfectissimo 
rerum  simulatore  atque  hypocrita  pessimo:  hi  omnes  conscii  eius  rei 
fuerunt.  Quorum  c|uidam  Wigandi  dialogum  emerunt,  in  hsec  aut  his 
similia  verba  prorumpentes  alterutrum:  „Numquid  Bernardiuus  de  Busti 
in  suo  Mariali  multa  miracula  ficte  recitat,  ut  potius  figmenta  atque  ex-  3^ 
cogifatsp  falsitates  credendw  sint  quam  veritas,  quibus  beatse  Virginis 
immaculatam  conceptionem  probare  nititur  eamquc  originalis  peccati 
exortem?  Numquid  et  nos  possemus  pro  opinione  nostra,  qute  huic  con- 

a)  .Iraetavenmt  [hane  rem]“? 

•)  Wirt  war  damals  noch  nicht  Prior  in  Stuttgart,  .sondern  gehörte  dem 
Frankfurter  Kloster  an,  s.  o.  S.  126.  226.  228. 
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traria  est,  eEBngere  pariu,  quo  doctoris  nostri  üptnio  staretV**  l'laciiit 
ergo  Omnibus  commnni  concilio,  ut  buic  rei  operain  diireut,  qui  muiorcm 
couvenientium  atque  auctoritatem  uovip  fictionis  hnbereut.  Delectus  itaqua 
locus  est  ßctioni  aptior  in  Berna  post  plures  alionim  perlustratioiies, 
6 resque  sic  mirabili  audacia  calle  secreto  tentata  est,  quemadmodum  su]>ra 
tribus  purtibus  patiiit. 


De  siniplicltate  fratris,  poculi  confectione  et  coninratione , 
hostia  rnbricata,  stigmatnin  inipressione  etc.  Cap.  III. 

Fratre  ergo  loauiieletver  ordinem  Prsedicatorum  Bern»  pe- 
tente  atcjue  suscepto,  visum  fuit  renim  consciis  seu  coiispiratis  quattuor 
patribus  ] eiiisdem  conventiis,  ipsum  ob  aiinplicitatem  eins  indoctain  fictioni 
10  eorum  satis  idoiieum.  linde  inductus  omni  die  coufessioiiem  faciebat 
magistro  Stephano,  qiia  iisdem  mähe  fictionis  coniplicibus  fratris  con- 
versi  et  mens  et  rudia  aniinus  latius  patcbat.  Hinc  Spiritum**  tentatnr, 
qui  fuit  lllschi,  supprior;  fiuntque  eidein  varife  apparitiones,  prout  supru 
patuit  in  fassionibns  eiusdem  fratris.  — Videiites  autem  conversum  fidem 
i:>  rei  dare,  ad  niaiores  illusiones  animum  moverunt.  Paraverunt  liauniue 
poculum,  in  quod  posuerunt  sanguinem  unins  infantis  ludmi  recenter  nati, 
ex  timbilico  eins  haustum.  quem  sanguinem  habuerunt  a quodam  Lasaro, 
qui  inter  ludieos  in  civitate  Bambergensi  obstetrix  fuit,  simulans  se 
midierem,  ae  eidem  sanguini  argentuin  vivum  et  alia,  qua*  non  licent 
«I  dieere,  immiscuit.  Hoc  pornlum  coniuravit  Franciscus  [Jlschi,  sup- 
prior,  arte  necromautiae.  Ex  superciliis  quoque  eiusdem  pueri  XIX  crines 
sustnlit,  quoruin  crinium  correspondenti  numero  coniuravit  totidem  diemo- 
nes  in  ipsum  fratrem,  ita  ut  post  sumptum  poculum  iaceret  quasi  inortuus 
uec  sentiret  quicquam  eiusque  crura  a nullo  divelli  possent,  diemonibns  es 
*.')  retinentibus.  — Callida  insnper  versutia,  snperius  in  tribus  partibns  passim 
recitata,  miraculn  falsa  cooperati  sunt.  Doctorem  subtilem*)  una  cum 
Alexandro  de  Ales,  ficta  revelatioue  Spiritus,  damnatum  dixeriint, 
pro[iter  conceptionis  Mariie  scriptam  piiritatem,  Alexandruin  vero  pa- 
pam  VI.  in  purgatorio  detineri  propter  Hieronymum  Ferrariensem.’) 
so  — Hostiam  rubeam  tinxerunt  cum  sanguine  unius  pueri  Christiani  iam 
baptisati,  prius  tarnen,  quam  cibum  sumpserit,  ex  vena  eins  cordiali  col- 
lecto.  Hunc  quoque  sanguinem  habuerunt  a praMiominato  Lasaro.  Tinxe- 
ruat  autem  duas  hostias  cum  eodem  sanguine,  quarum  una  adhuc  rostat, 
alia  igni  consumpta  est.  — .Stigma  fratri  impressum  in  dextram  roanum 
»'>  eins  tumescens  sedavernnt  inedicina,  reuovantes  aqua  forti.  Quod  cum 
veheinentia  doloris  subsistere  non  posset,  rursus  sanaverunt,  imprimentes 

a)  „S|)irUu“? 


•)  Duns  .Seolii.s.  — Savunarola. 


E Üj  b. 


Super  eap. 
Vli  el  IX. 
in  partis. 
PiM'ulum. 


Tinctura  lio- 
sliai. 


De  stigmati- 
Inis. 
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eidi'in  pt»r  qiiimjue  parteR  tlpnuo  macuIuR  rtibeua  ex  succo  ibieis')  ardentis 
Buper  atamiuin  extracto,  qui  viscosus  e»t  nec  faeile  uboletur.  Hiec  Om- 
nibus ostenderuiit,  dicentes  eideni  a beatissima  virffiiie  Maria  iuflicta  in 
memorium  filii  ein»  lesu  Christi.  — Nec  pnduit  eosdem  tuliuin  falsitatum 
fictores  publice  dicere,  beatam  virginem  Mariuni  fratri  converso  et  crnra  et  s 
brachia  ostemlisse,  dicendo:  „Vide,  cuius  statune  sum.“  Ecce  vesauia 
quam  pfierat«  pptiilpiitiie  ])roximn! 


Publicatio  rei  de  fratre  imiiiobiUter  in  capella  ante  imagineni 
beatiP  Virginia  perdnrante.  Cap.  IIII. 

.Stigmutibus  haliitis  utque  in  fratre  apparentibus,  lapsis  quadragiuta 
38.Ur2  5.NaL  tribuH  diebus  a s(‘xta  feria  vigiliae  Aiinunciationis  Mariae  usqne  ad  vigi- 

liam  loanuis  ante  Portum  J>atinnm,  qiiibiis  prsecipue  conversus  habuit  la 
Stigma  dextra*  inaiius,  cum  res  tacite  lutens  nihil  utilitatis  coufprre  vide- 
Publicatio  rei.  batur,  excogitarunt  nioduin  publicandi  eara.  Depinxenint  ergo  imaginem 
beatm  Virginis  (qua-  in  capella  quadam  ibidem  est)  eolore  rubeo,  quasi 
25.  Juni.  ploraiitem  sauguinem.  Feria  ergo  sexta  ante  festiim  Petri  et  Pauli,  anno 

Christi  millesimo  quingeutesinio  octuvo,*)  de  inane,  locaveruut  ipsum  li 
fratrem  iani  sceleris  coiiscium  super  altare  beaUe  Virginis,  genuflexo  et 
luauibus  inviccm  ligatis  cum  liutiieu,  quod  prius  velabat  faciem  imaginis 
Eiiij.  ben  | tm  Virginis  et  faciem  ipsius  conversi  iunctuui  imagiui.  Apparebant 
aiitem  Stigmata  in  mnnibiis  ipsius  fratris.  Fuit  quoque  retru  panuum  sire 
laH)iiiUir  tentorium,  quod  iuxta  imaginem  erat  | ipso  magister  Stephanus  et  loque-  so 
iniago.  batur  per  cannum,  dicens  in  persona  Christi  in  gremio  matris  positi 

(„dann  es  war  ein  Vesperbild“):  „Mater,  quid  jilorasV  Xiimquid  dixi  tibi 
et  perniisi,  quod  volnutas  tua  fiet?“  Respondit  iraago  beatm  Virginis: 
„Ego  ploro,  quod  haue  rem  non  vis  inanifestare.“  Ad  qme  imago  filii 
subiunxit:  „Crede,  mater,  quia  publicabitur.“  Die  ergo  facto  misit  prior  iS 
pro  potentatibus  oppidi  Beruensium,  videlicet  pro  domiiio  sculteto  Er- 
lacb,  domino  Vilhelmo  de  Diesbach,  Leonardo  Hübschi,  Ku- 
dolfo  Hflber,  ex  cousulatu.  Capella  vero  serata  erat,  dixeruntqiie  doli 
auctores  ipsum  fratrem  a beata  Virgiuc  illuc  desursum  trausmissum. 
Magister  Stephanus  quoque,  qui  per  caniiam  prius  vocem  dederat,  iam  s» 
abscesserat,  prmsons  cum  reliquis.  Dixerunt  ergo  magister  Stephanus 
et  prior;  „Ecce,  circumspecti  domini,  ista  et  inaiora  miracula  iam  longo 
tempore  taeuimus;  timebumus  enim  nobis  imputari.  Iam  beata  Virgo  rem 
amplius  celare  non  patitur.“  Aspiciebant  illi  omues  sursuui  vertentesque 
oculos  in  fratrem  mirabantur  immodice.  Ad  quos  magister  Stephanus: 
„Videte,“  inquit,  „beata  Virgo  sanguinem  plorat.“  Qui  propius  videntes,  et 


*1  .\us  „vibex“,  Keusclilainni  (S.  3111,  ist  hier  „ibex“.  d.  i.  ein  brünstiger 
Steinbock,  geworden. 

Irrig  statt  „septiino“. 
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pra-sertim  dominus  de  Diesliach,  cum  viderct  niaculu.s  depictas  stmitea 
iiec  fluentes,  ait;  „Ego  nihil  vidno.“  Quo  dicfo  magister  Stephanus 
inox  altare  conscendit,  diligentius  inspiciens,  neccjue  tetigit,  sed  dixit: 

„E.s  ist  dürr.“  Iiiterea  ab  eisdem  subordinativ  erunt  cert*  jiersona*,  per 
4 (juas  rumor  volabat  per  totum  nrhem:  beatum  Virginem  apud  Prtedica- 
tores  plorare  saiiguinem.  Uinc  concursus  inagmis  fit,  non  tarnen  iisque 
ad  horam  sextam.  — Praesentibus  uutem  interim  snprnnotatis  ex  con- 
sulatu  Bernensi,  frater  continua  immobilitute  persistebat,  usque  ad  cer- 
tuin  signuin  eidem  per  priorem  datum,  <[ui  ait:  „Res  nimis  durat;  tempus 
10  esset  quod  incipereinus  ofiBcium.“  Tune  ipse  nequam  frater  incepit  se 
movere  ac  petiit  (ut  instructus  erat)  eucharistia-  sacramentum.  Porro 
ipsi  portavenmt  sibi  hostiam  rubricatam,  quam  dicebant  miraculose  sic 
mutatam.  Quam  videiis  sumere  uoluit , peteus  aliam.  Allata  ergo  fuit  Ibislia  inuixi- 
alia  consecrata,  quam  sumpsit.  Hostia  auteln  rubricata,  quam  sumere  cata. 

14  primo  reuuit,  intoxicata  erat,  in  hunc  fiuem  disposita,  ut  statiin  postquam 
frater  eaudem  sumpsisset,  in  tali  agonc  redderet  spiritum  et  crederetiir 
sauctus,  linde  maior  fides  miraculis  daretur.  Deus  vero  iiistissimus  vindex 
mali  tantum  nefas  non  admisit.  Surapto  igitiir  sacramento  statim  frater 
surrexit  erectus  super  altare,  et  extentis  bracliiis  cepit  venter  eins  rugi- 
io  tibus  toiiare,  ex  virtute  poculi  quod  sumpserat.  Sieque  stetit  ad  spacium 
semiquartalis  unius  hone.  Insserat  tarnen  prins  eos  cantarc  antiphonain: 

„Ave  regina  ciBlorum.“  Ubi  autem  deventum  eat  ad  eum  passum:  „Vale, 
valde  decora,“  descendit  ab  altari  ac  iussit  eos  beata*  Virginis  oiHcium 
dicere,  divertens  in  collam  suam.  — Re  ergo  in  huue  modum  publicata,  Ostemlunliir 
*4  Dominica  sequenti  convenemnt  in  inonasterium  Pra*dicatorum  ex  repu-  porlenta. 
blica  Bernensi  viri  utriuaque  Status  celeberrimi.  Quibus  omnibus  ad  27.  itanj. 
orationem  prius  exhortatis,  prior  iudutus  stola  et  ewreis  iucensis  ostendit 
hostiam  rubricatam,  cruces  et  guttas  sanguinis.  At  cruces  et  glitte  ilte 
ex  sanguine  gnllinse  minio  mixto  | tiiictie  erant.  Dixitque  prior  hiec  omuia  E iiij  b. 
ipsi  converso  a beata  Virgine  data,  cum  quibiisdam  revelationibns,  quas 
dixit  tacendas  usque  ad  tempus. 

Frater  ad  tacenduiii  a qnattuor  psendopatiibns  areetar.  Yeneno 
tentatnr;  et  de  qnodam  horribili  facto.  Cap.  Y. 

Re  sic  pendente,  ipsis  diffidentibus,  ne  forte  fallax  eorum  fictio  per 
fratrem  detegeretur,  et  iiiramento  et  variis  tormentis  ipsum  compnlerunt 
ad  taceiidum.  Cinxerunt  enim  eum  catbena  ferrea,  qune  carnem  eius  du-  Torquelurfra- 
aä  rius  corrosit  pro  tanto,  ut,  si  ablata  non  fuisset,  mortem  eidem  temporis  ler  ad  laeen- 
successu  intiilisset.  Porcipicibus(!)  quoque  carnes  ex  brachiis  et  cruribus  dum. 
eius  extraxeruut  ac  ferro  ignito  cruciarunt.  Tandem  coegernnt  iiiramen- 
tum  prsestare  de  numqiiam  revelandis  fictionibus  eorum.  — Sed  nec  bis 
a.sseciirati  ad  pleniim,  de  taciturnitate  fratris  vacillantes,  cogitabant  eiin- 
40  dem  e medio  lucis  tollere.  Fecerunt  ergo  oft’ain  seu  brodium  intoxicatiim,  Olta  iiitnxi- 

oat.a. 
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in  (]uo  piscatas  aliquot  araneas  posuerunt.  Hoc  brodium  supprior  fratri 
coiiipdeiidum  obtulit  ct  abiit.  Frater  vero,  sive  naturali  inatinctu  ablior- 
rcns,  sive  divina  gratia  (ut  pie  creditur)  prseservatus,  brodium  Inpulia 
effudit,  qni  nuper  empti  ante  cellam  eius  vagabantur,  atque  brodinni  vo- 
(juiles  iiUoxi-  rantes  mox  indo  mortui  auut.  — Aliud  insuper  toxicnm  eidem  paraverunt  5 
caUf.  cum  arsenico,  quod  dam  caulibus  seu  apinaciis  immiacueruut.  Quo  aumpto 
frater  miracnloae  prceaervatua  est  a morte.  Cumque  dubitarent  non  aatia 
forte  fuisae,  dederunt  aimile  catto,  qui  mortuua  eat.  — Adhuc  ipais  diffi- 
deutibus  de  fratria  tacituriiitatc,  argumontantea  commodiua  fore  atque 
couducibiliua  eis  fiatrem  mortuum  quam  vivum,  quattuor  praetacti  eiua  lo 
fictionia  deceptoriw  cooperatores  aeinel  conversum  auper  acamnum  proat- 
raverunt  atque  liustiain  intoxicatam  eidem  cum  digito  in  gutlur  eins  vio- 
lenter intruserunt,  praetendentea  ipaum  auffocare.  At  frater  denuo  prteaer- 
vatua  bostiam  veneficam  evomuit  auper  acabellum,  quam,  ut  creditur,  cum 
pateua  levarunt.  Remanait  autem  inacula  rubea  super  acabellum , quam  ü 
Coiiereinatur  abradere  pnesumentea  iion  potuerunt,  Igne  ergo  auccenao  et  bostiam  et 
lioatia  cum  acabellum  in  fornacem  miaerunt  ad  combureiidum.  Fuit  autem  in  fomace 
scaücllo.  tarn  borribilia  atrepitua,  quod  timebant  domura  everti,  ac  in  atuporem  et 
tenorem  commoti  dixerunt:  „0  we,  was  haben  wir  getbon?“ 

Degradantur  qnattnor  psendopatrea,  atque  igni  concremantnr 
ob  quattuor  enormes  excessus.  Cap.  YI. 

Hia  ot<iue  aliis  enormitatibua  perceptia,  quw  aedia  apostolica*  pastori  so 
auuctiaaiino  lulio  aecundo  reaervata;  sunt  in  primia  revelaudae,  reveren- 
diaaimua  in  Christo  pater  dominus  Achilles  Grnsai,  Caatellae  epis- 
copua,  aedia  apostolicm  legatua,  una  cum  reverendisaimo  domino  Aymone 
de  Montefalcone,  Lauaannenai,  ac  reverendisaimo  domino  Mattheo 
Schinder,  Valesii  episcopis,  tauquam  coauditoribus  caus®,  prmnomi- 
natos  quattuor  paeudopatrea  auctoritate  apoatolica  omni  dignitate  aacer- 
dot.'ili  degraduntea  apoliarunt  quarta  feria  ante  festum  Pentecoates,  qua* 

23  Hii  1503  **riit  vicesima  tertia  dies  menaia  Maii,  anno  a natali  Christiano  milleaimo 
qiiiiigentesimo  nono.  — Post  h®c  in  manua  poteatatia  sscularia  Bernen- 
gy  aiuin  jiublice  traditi  | sunt  in  couapectu  copioase  plebia  Christi  lidelium.  so 
Bernensea  vero,  ut  institi®  cultores  atrenuissimi,  eosdem  paeudopatrea 
iamiam  examinatoa  ac  dcgradatoa,  veluti  ditioui  eorum  subiectos,  custo- 
31.  Hai.  dia-  au®  public®  vinculia  continuerunt ; et  ipsa  ultima  Maii,  qu®  erat 
quinta  post  Pentecostea  anni  eiusdem,  productia  quattuor  paeudopatribus 
in  publicum,  poat  multa,  tandem  in  genere  contra  eosdem  aententia  pro-  w 
lato,  igni  adiudicati  sunt,  principalitcr  ob  quattuor  eorundem  enormes 
l’uncta  cüii-  exceaaua.  Primus,  veueficiuin.  Secundua,  idolulatria.  Tertiua,  h®rcsia. 
ilernnationia.  Quartus,  abnegatio  Del.  Dicuntur  quippe  faasi,  seae  diabolic®  poteatiiti 
subiecisse,  abnegato  Deo,  creatore  omnium  optiino  maximo,  eiuaque  che- 
mentiaaima  matre  virgine  Maria,  advocata  huiuani  geueria  potentiasimu.  ai 
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cum  omnibuB  sauctis.  Cuius  xubiectioniH  ac  servitii  fidem  atque  cautio- 
iiem  praestiterint  eidem  mendaciorum  auctori  Sathanse,  commuui  cbiro- 
gi'upho  noiuscuiuBquc  sanguine  proprio  conscripto,  quem  et  idem  huimi- 
me  Halutis  hostia  sub  apecie  Acthiopis  ab  eisdem  receperit.  Combiisti 
:■  autem  sunt  Bernse  ipso  die,  quo  aupra,  videlicet  ultima  Maii,  in  prato 
truna  Arurim  urbi  contiguo,  prsaente  illic  mirabili  nomero  fidelium. 


Frater  loaunea  let^jer,  quondam  converaua,  adhuc')  vinculia 
custodia*  publica*  aervatur.  Sunt  qui  dccemant  eundem  morte  digniim 
Alii  contrarium.  Tertii  peiq)etuia  carceribua  arcendum.  Quod  prudeiitise 
Kl  i|uorum  interest  aubmittimua. 


Finia  Defensorii  impia*  falaitatis  quoruudam  paeudupatrum  ordiiiia 
Priedicatorum ; una  cum  confeaaatia  eonindem.  Impresaa  atib  Dio;  Anno 
Cbiiati:  MDIX. 


Ad  Lectorem  conclasio. 

Ildc,  (iulcissime  Lector,  ea  fide  fac  legas,  ut  verissima  (prusertim 
Quartam  partem  Confessatorum)  certo  scias.  Priores  enim  tres  partes,  per 
(loctorem  iVernherum  fautoribus  disseminata,  fictionum  suarutn  calle 
rlatido  qualitercunque  serpunt,  quod  facili  nervo  iudicare  potes.  Accidit 
nimirum  iisdein  doli  fabricutoribus  id  quod  Christus  optimus  maximus 
sua  dodrina  saluberrime  tradit,  ut  cacus  cum  C(pco  foveam  praceps 
so  irruerit;  eam  dico,  quam  alteri  parare  studuit.  Dominus  misericordiarum, 
iiistissimus  tarnen  vindex  mali,  benedidus  per  sacula,  qui  naviculam 
Petri  sinit  quidem  ad  tempus  agitari.  at  non  submergi  peniius.  Vicit 
reritas.  Gaude  tu,  o mundissima  Virginum,  Dei  genitrix  dignissima 
Maria,  candifdijori  nitens  radio  immaculata  puritatis  tua.  Gaude,  Basi- 
iilea;vicit  concilium  patrum  tuorum.  Gaudete  inprimis,  vos  Bernenses, 
et  triumphale,  qui  in  tarn  non  unquam  intermorituram  iusticia  executionem 
prcecisi  proiservatique  estis.  Placuit,  inquam,  summo  rerum  omniiim 
moderatori  non  in  hos  ustts  tentata  simplicitas  vestra,  ut  per  anilium 
fubularum  commenta  seduceremini.  Gaudeut  plabs  Christi  devota,  tarn 
30  iwxium  virus  subterfugisse.  Nisi  enim  obex  huic  malo  positus  fuisset 
aiidoritate  divi  lulii  papa  secundi,  nescio  quid  enormitalis  detestnbi- 
lioris  succrevissel  in  magnam  Christi  fidelium  iaduram,  cum  corporis, 
tum  anima.  Sed,  o misera  mortalium  audacia ! lovem  imperio  lacessis, 
in  pralia  vocas?  Sus  Afinervam  doces?  Absisle  precor,  vides  namque 
tnrdifalem  delidi  supplicü  gravitate  recompensari.  Vale. 

')  Jetzer  entsprang  den  26.  Juli  1609. 


De  fratre. 


Evb. 
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2.  Oktober. 


2.  Briefe,  Auszüge,  Rechnungen. 
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1.507. 

23.  Aufriist  Halt  sich  mcister  Ludwig  Löubliu  vor  minen  herreii 
und  in  gegCMWürtikcit  herrcii  priors  und  doctors  zu  den  Predigern  be- 
kennt. dalj  er  geredt  liabe,  daü  der  handel,  so  zu  den  Predigern  mit  dem 
briider  fürgeloffen,  sie  ein  erdachte  lotteri  und  ketzeri.  Und  ist  dariiff  5 
geraten,  den  burren  zu  Predigern  solicher  red  ein  bekontnus  zu  geben, 
wie  si  dann  das  von  minen  berren  begert  haben.  RM. 

Wir  der  scbultbea  und  rät  zu  Bern  tun  kund  mit  diserm  brieff, 
dalS  butt  silier  dat  der  würdig,  wolgelert  her  Ludwig  Löubli,  cborlier 
unser  stift,  meister  frier  künst,  vor  uns  in  gesällnem  rat,  uff  ersnclien  •» 
und  anziechen  der  erwürdigen,  geistlichen  berren  prioris  und  lelliueistcrs 
des  gottsbus  zu  den  Predigern  hie  in  unser  stat,  deUbalb  besebeeben. 
bekuntlicb  und  anred  ist  worden,  kürzlich  verrückter  tagen  vor  etlichen 
erbern  lütenn  geredt  haben,  dali  der  liandel,  so  nllbie  zu  den  Predigern 
mit  dem  bruder  fürgeloffen,  ein  erdachte  lotteri  und  ketzeri  .sie;  und 
alls  die  berürten  berren  zu  den  Predigern  delS  bekautnus  begert,  haben 
wir  daruinb  disen  brieff,  under  iinserni  ufgetruckten  sigel  verwart,  uf- 
richten  und  inen  geben  lassen,  uf  vigiliii  Bartbolomei  anno  7". 

SB.  T Ö8. 


Bern  au  den  Biüchof  ron  Lausanne. 

Sintere  sese  recommendant,  reverende  in  Cristo  pater,  bero.s  singu- 
lariter  colende.  Proxiino  cum  revereiida  paternitas  vestra  in  bac  iirbe 
nostra  Berneusi  aderat,  intellexit  et  vidit  eadem  id  totuin,  tpiod  per 
fratrem  conversiim  ordinia  et  moiiusterii  Predicatorum  urbis  uostre 
actum,  dictum  et  gestum  fiiit,  que  iisque  nunc  ita  divulgata  sunt,  nt  co- 
mnnis  boininum  fuma,  vox  et  opinio  sit  causam  ipsam  fort'  falsam,  betum 
et  erroucam,  et  ita,  ut  nobis  tandem  visum  fuerit,  cundem  conversiim 
raancipuiidum  et  mauibus  reverende  paternitatis  vestre  fore  reiniteudum. 
Rogamus  ergo  eandem,  ut  illum  ipsnm  detinere  et  e viiiculis  minime  re- 
luxare  velit,  donec,  iuquisitioue  debita  facta,  rei  veritatem  et  qui  eiiis- 
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dem  cum  eo  fuerint  motores,  iid  pleiinm  intellexerit.  Quoiiiam  cnim  ciiuäa 
hec  ob  sdcramenti  immutationem  fidera  concernere  et  hereticam  pravita- 
tem  supere  videtur,  reverende  pateruitati  vestre  ex  o£Scio  iuciimbere  cen- 
aemus,  ut  eam  in  partem,  prebabita  otiam  »unctisaimi  dumiol  iioatri,  ad 
5 quem  frntres  prefati  nonnullos  ab  ae  oratorio  nomine  misenint,  delibera- 
tione,  •exeqiiutionem  faciat  debitam  et  opportunam.  Quod  ut  reverenda 
paternitas  vestra  a nobia  bono  iutelligat  animo  et  nos  de  occurreutibua 
certiorea  faciat,  eandem  precamur,  et  valeat  feliciaaime.  Ex  urbe  noatra 
Bernenai,  2*  Octobris,  anno  7“. 

10  Scultetua  et  consule.a  urbis  Beruenais. 

LMB.  F 380». 


Der  Prorincial  Petrus  8yber  au  den  Rat  zu  Bern. 

[Original.] 

Myn  willig  gebeth  und  was  ich  guts  gegen  frott  und  im  zitt  ver- 
mag, sy  üwer  gnaden  allzitt  willicklichen  bereytt.  Strengen,  ersaraen, 
wißen,  gnedigen,  sonder  lieiien  heren,  üwer  gescbrifft,  berieren  eyn 
doclitter  von  Switz,  so  begert  ingenommeu  werden  in  das  kloster  zu  der 
15  Insel  in  üwer  statt  Bern,  bab  ich  eiitphangen,  und  diwyl  ich  doch  in 
andern  schweren  anligenden  suchen  betreffen  unser  kloster  und  brieder 
in  üwer  statt  Bern  hab  wollen  zu  üwern  gnoden  schicken  die  wirdigen 
Vetter  Doctoren  AVern  herum,  prior  zu  Basel,  mynen  vicurium,  und 
patrem  Paulum  Hug,  der  göttlichen  geschrift't  leßmeister,  mynen  ge- 
*0  seilen,  bab  ich  deiiselbigen  vettern  befollen,  müntlich  antwortt  zu  geben; 
darby  üwer  gnod  vermercken  mag  myn  sonder  ueygung  und  willen  üch 
zü  gefallen  und  dienen  in  allem,  so  wytz  möglich  ist.  Bitt  damit  ernstlich 
und  ilißlich  mit  aller  dieraiettickeit,  wellent  üch  unsern  heyligen  orden, 
besonder  unser  kloster  in  üwer  statt,  befollen  laßen  syn  und  die  obge- 
*5  meltten  vetter  gnediglichen  verhören  und  in  allen  dingen  glauben  geben 
als  myr  selbst,  auch  dieselbigen  üch  getrülichen  befollen  laßen  syn.  AVil 
ich  umb  üwer  gnoden  gegen  (iott  und  im  zitt  nach  vermögen  beschulden. 
Dutum  zft  Stroßburg,  uff  Oalixti,  pape  et  martiris  [14.  Oktober],  anno 
millesimo  quingentesiino  septimo. 

SO  Üwer  gnoden  gantz  gutwilliger  capplun  etc.  frater  Petrus  Syber, 

provincialis  tütscher  provintz  Predigerorden. 

Den  strengen,  ersamen,  wißen,  vorsichtigen  Schultheß  und  Rutt  der 
Statt  Bern,  synen  genedigen,  sunders  lieben  hern. 

(Finanzsachen,  A'ergabungen  an  Spitäler,  Kirchen  etc.  Xr.  17,  11.) 

35  3.  November.  An  min  hern  von  Los  an  von  des  bruders  wägen, 

als  ich  weiß.  RM. 

Quellen  zur  Schweizer  Oesoblehte.  XXI!.  31) 


3. 

14.  OklDlrer. 


Digitized  by  Google 


«10 


1507. 


3.  ÜQieniber. 


r>. 


15.  Xoiember. 


Bern  an  den  Bischof  tou  Lausanne. 

Sineore  etc.  Admiramur  pliiriinuni,  uf,  cum  frater  ille  novitius  or- 
diuis  Prodicatoriiin  per  pliires  dies  in  maiiibus  et  viuculia  reverciide 
paternitatis  vestre  comprehensu«  fucrit,  ipiod  de  ipaius  actis  et  gestis  notns 
nulla  certitudo  signifficatur.  Dubitamus  revereudam  pateniitatcm  vestrani 
contra  enndem  fratrcm  non  ca  procedere  maturitate,  (juo  rei  veritatem  4 
iutelligere  et  ad  debitum  fiiiem  cause  pervenire  possit,  et  quiu  ex  miiltis 
indiciis  et  argumentis  apparet,  acta  et  proposita  ab  ipso  fratre  falsa,  er- 
i-onea  et  fidei  cristiane  multum  contraria,  quare  revereude  pateriiitati 
vestre  eadem  in  nientem  reducere  et  illam  exhortatam  fieri  voluimus,  quo 
saltem  adhuc  prcfatum  fratreui  penaliter  et  per  torturam  iuquirere  et  lo 
contra  ipsum  ea  severitate  procedere  velit,  quo  veritus  ad  lucem  devenire 
et  varie  liomiuum  oppiniones  debite  dissolvi  possiut.  Sin  autem  id  reve- 
rcnde  pateriiitati  vestre  non  factu  diguuin  videatur,  exuat  eadem  sibi 
vestera  religionis  illam  snperiori  suo*)  et  ipsum  ut  laycuni  et  nullo  voto 
seu  caractere  ordinis  insignitum  nobis  remitendo.  Quod  ut  revereuda  i» 
]>aternitas  vestra  bono  animo  et  in  hunc  tinem,  ut  facimis  tarn  nephanduni 
non  maueat  inultum,  intelligere  et  eiusdem  fratris  deceptionibus  et  illu- 
sionibus  minime  credere  velit,  eandem  rogamus,  et  valeat  felicissime.  Ex 
urbe  nostra  Bernensi,  3»  Novembris,  anno  7“. 

Scultetus  et  consules  urbis  Bernensis.  so 

Rpverendo  in  Cri.sto  patri  et  domino,  domino  Aymoui  deMonte- 
falcone,  episcopo  Lausannensi  et  comiti,  patri  et  domino  nobis  singu- 
Inriter  colendo.  LMB.  G 11. 

15.  November.  An  min  lieru  von  Losen  ein  credenz  uf  Hans 
F risch  ing.  UM.  »s 

An  min  liern  probst  derselben  sacb  des  bruders  halb,  als  im  mis- 
sifenbuch  stat.  RM. 


Bern  an  Propst  Armbroster. 

Unser  früntlicb  grus  und  alles  gilt  zuvor.  Erwürdiger  her  tumbbropst. 
Uns  wil  nach  schriben  unsers  gnädigen  herren  von  Losau  bedunkeu, 
dalj  mit  dem  bruder  ßredigerordeus  eben  schimpflichen  gehandlet  m 
und  sinen  erdachten  ineinungen  iner  gloubens  werde  gegeben,  daii  aber 
sich  wol  gepürt,  und  kan  uns  also  nit  gnfig  verwundren,  daß  unser  her 
von  Losau  nit  iner  ernsts  in  der  sach  brucht,  den  bruder  an  der  marter 
zu  fragen  und  damit  gruud  und  warheit  des  handels  zu  vernämen,  und 
besunder  ouch,  daß  er  sich  sol  entschuldigen,  wie  er  niemand  by  im  hab,  js 
der  tüfscher  und  welscher  oder  lattinischer  sprach  bericht  sye,  den  bru- 
der zu  fragen  und  hinwider  sin  antworten  zu  vernämen.  Dann  als  wir 
vernämen,  so  sind  ir  bi  vertigung  des  bruders  snchen  gewesen  und  darzu 
vil  ander  zu  Losau  vorhanden,  die  harinneu  der  sprachen  halb  wol 

al  Ki’lilt  etwas,  vielleiclit:  „illmn  superiori  siio  slatiii  reslitueiido“. 
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möchten  gebrucht  werden.  Und  so  nu  ie  die  nottnift't  vordret,  utl  der 
sach  zu  kommen  und  den  gmeinen  man,  heimbschen  und  frömbdeu,  iu  ir 
miüverstänntnub  rAwig  zu  macken,  haben  wir  unsern  ratsfründ  Hans 
Friaching  zu  demselben  herren  von  Los  an  gevei-tiget  unnd  im  bevol- 
5 eben,  mit  im  von  der  sach  iurer  zu  reden,  und  begeren  daruff  an  üch, 
aldan  ouch  iinnder  ougen  zu  sind  und  zu  verhelfen,  damit  der  brudor 
an  der  marter  und  nach  notturfft  werde  erkundet.  Dann  nach  allerlei 
anzüngung,  so  uns  begegnen,  hallten  wir  den  bruder  und  sin  fUrgeben 
falsch  und  ungerecht,  alls  uns  ouch  nit  zwifelt,  wo  er  nach  notturfft  ge- 
10  fragt,  er  werde  sölichs  selbs  verjechen  und  bekennen.  Harin  wellend 
guten  flili  und  ernst  ankeren,  damit  wir  uff  die  warheyt  mögen  körnen. 

Daran  tund  ir  uns  sunder  gut  gevallen,  umb  uch  alzit  zu  verschulden. 

Datum  Mentag  nach  Martini  [15.  Nov.],  anno  etc.  7. 

Schulthes  und  rat  zu  Bernn. 

15  Dem  erwürdigen  herren  .Tohansen  Balistary,  unsenu  getrüwen, 

lieben  tnmbbropst  und  burger.  DMB.  L 3.S4'*. 

3.  Dezember.  An  vicarien  zu  Basel,  mitsambt  sinem  mitgesellen  6. 
angends  harzukommen.  RM. 

Bern  an  Paulas  Ilng,  Tikar  des  Prorinzials. 

Unsern  fruntlichen  dienst  und  was  wir  eren  und  guts  vermögen  3.  OUBinbBr. 
so  zuvor.  Erwürdiger,  geistlicher,  hochgelerter,  sunders  lieber  her  vicary,  wir 
sind  ingedenck,  als  ir  nächsten  als  hie  by  uns  gewäsen  sind,  das  ir  begert 
und  wir  uch  zugesagt  haben,  ob  sich  von  des  bruders  wegen  uwers  Or- 
dens, noch  zu  Los  an,  üczit  nüws  wurde  begeben,  uch  des  zö  berichten 
und  an  üwer  wüsseii  und  bywäsen  nüczit  zu  handlen.  Und  so  wir  nu 
2ä  diser  tagen  unser  bottschuft  zu  Losun  gehept  und  an  demselben  end 
Sachen  funden,  daran  ir,  daran  uns  nit  zwifelt,  mercklich  mibvallen  als 
wir  werden  enpfachen,  haben  wir  üch  darumb  Verkündung  wellen  tun,  mit 
ernstlicher  beger,  üch  zösampt  üwerm  mitbruder  oder  einem  andern  üch 
gevelligen  angends  har  zu  uns  zu  fügen,  den  handel  und  das,  so  uns  an- 
30  langet,  zu  hören  und  demnach  ze  tflnd,  als  die  notturft  wirt  vordren. 

Dan  als  uns  fürkumpt,  unser  gnediger  her  von  Losau  bill  Mentag  har  zü 
uns  kommen und  der  und  andrer  Sachen  halb  mit  uns  sol  reden  und 
handlen,  wirt  gut  sin,  üwer  abfertigung  zu  fürdren,  denselben  unsern  hern 
von  Losun  hie  by  uns  mögen  erlangen. 

35  Datum  Fritag  nach  Andree  [3.  Dec.],  anno  etc.  7. 

Schulthes  und  rat  der  statt  Bern. 

Dem  erwürdigen,  geystlichen  und  hochgelerteu  herren  (Paulus 
Hug,  Vicar  des  Predigerordensi.  DMB.  L 337. 


■)  Vgl.  (la/.u  Defensorium  111.  2 S.  585. 
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7. 

II.  DuMiber. 


8. 

15.  Oeztmber. 


Brief  ron  C^etan  an  Bern 

[Original.! 

Magnifici  et  nobile»  doinini  coleiidissimi.  Optimam  in  Domino  sa- 
latem.  Maxima  sum  tristitia  affectus,  quom  audivi,  quendam  miraculorum 
coufictorem  »uperioribus  diebu.»  apud  vos  eum  honorem,  quem  sanctissima 
relligio  ordini  et  conventui  nostro  concesait,  infortunare  volaisae,  sine 
confratrum,  ut  puto,  culpa,  sod  ipsornm  forte  uimia  credolitate  aimplici-  ® 
tateque.  Quoa  etsi  non  dubito  a magnifico  cetu  vestro  pro  aua  in  Prw- 
dicatoriam  aocietatem  aingulari  ob.aervancia  plnrimnm  amari,  tarnen 
etiam  atque  etiam  eoadem  Excellentiia  veati-ia  ad  iusticiam  et  innocenciam 
commendo,  rogana  ita  rem  illam  tractari,  ut  trauquillitatein,  quam  aum- 
mopere  amamua  quamque  habuerunt  sa-pe  a dignitate  veatra  defenai,  *** 
liberam  et  immunem  habere  poaaint.  Id  si  a dominacionibua  vestria  impetraro, 
Bummo  me  beneficio  oniatum  arbitrabor  curaboque  diligeuter  ac  atudio- 
aiaaime,  quaecunque  voa  veile  quseque  ad  voa  pertinere  intellegam.  Opto 
plurimum  Magnificencias  veatraa  bene  valere,  quibua  me  aemper  ad  vota 
offero  paratiaaimum.  i* 

Romse,  11.  Decemb.  1507. 

Servitor  frater  Thomas  de  Yio  Caietanus,  vicariua  ordinis 
Prsedicatorum. 

Nobilibua  ac  magnißcia  urbia  Bernenais  conaulibua,  dominia  et 
benefactoribua  colendiaaimia.  JP.  ao 

15.  Dezember.  An  min  hcrn  von  Loaann,  den  bruder  minen  hern 
zuzeachicken.  RM. 


Bern  an  den  Bischof  ron  Lansaune. 

Sincere  etc.  Comparuit  nunc  coram  nobia  domiuua  vicariua  ordiuia 
Predicatorum,  nos  imprecando,  ut  cauaam  fratria  novicii  in  vinculia 
reverende  paternitatia  veatre  constituti  eo  auapendere  et  intactam  perma-  *5 
nere  velimua,  quo  dominum  provincialem  et  ceteroa  ordinia  maiorea  con- 
vocare  et  ipaorum  ope,  couailio  et  auxilio  agere  poaaint.  Pouderando 
ergo  nobia,  petitionem  hanc  ipaam  non  incongruam  et  iuauper  laborioaum 
et  diapendioaum  fore,  [ai]  aancti  ordinia  prefati  mandatarii  etiam  a nobia 
deputandi  urbem  Lauaanneuaem  petere  et  illic  contra  fratrem  agere  an 
debeant;  quare,  ut  inutilibua  parcatur  expenaia  et  fatigiia  et  etiam  propter 
lingwe  Alemanie  expreaaionem  eo  comodiua  procedere  poaait,  reverendam 
paternitatem  veatram  rogamua,  ut  euudem  fratrem  hiia  clientibus  nostria 
una  cum  proceaau  et  confeaaiouibua  ab  eo  factis  ad  nos  remitere  et  nobia 
et  prefati  ordinis  preaidentibua  non  denegare  velit,  ut  contra  fratrem  pro-  « 
cedere  et  veritate  intellecta  causam  debito  fine  terminare  posaimua.  Et 
valcat  reverenda  patemitas  veatra  felicissime.  Ex  urbe  noatra  Bernenai, 
15»  Decembria,  anno  7".  Scultetua  et  conaules  urbia  Bernenais. 
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Heverendo  in  Cristo  patri  et  domino,  doraino  Aymoni  de  Monte- 
falcoiie,  ppificopo  LauHanneiifii  et  comiti,  patri  et  domino  nobis  aingu- 
lariter  colendo.  LMB.  G 27*>. 

Brief  des  Prorinzials  des  Predigerordens  an  Bern 

[Original.] 

Syn  gebett  zö  Gott  sy  üwern  gnaden  alzitt  zövor.  Strengen,  er- 
r>  sanien,  fürsichtigen,  wißen,  gnedigen,  bsonders  lieben  herren. 

Ich  vernem,  die  sach  deß  novitzenbruders,  uwer  wißheit  wol  wissent, 
sich  erzeygen  woll  nitt  grünt’)  sy,  als  ich  da  mit  snmpt  den  vetren  deß 
ordeß  von  der  all  zitt  nüt  gehalten  hab,  sonder  betrug  und  falßbeit  ge- 
fürchtet, als  ich  uwer  wißheit  vormals  geschriftlich,  ouch  durch  vetter 
10  anzeygt  habe.  Dem  noch  wolt  ich  mich  gern  zfl  meynen  genedigen  herren 
gefuget  haben  und  in  eygner  person  in  der  sach  helfen  handlcn,  waß 
Gott  dem  almechtigen  löblichen  were,  üch  und  unsemi  orden  erlich.  So 
ich  aber  daß  zu  dißer  zitt  nitt  selbst  gethön  kan,  bledikeit  mynes  lybs 
und  andrer  merklicher  Ursachen  halb,  so  schick  ich  iiwern  gnoden  hie 
15  mit  mynen  gesellen  den  wirdigen  vatter,  gotlicher  geschrift  leßmeister, 
Paulum  Hug,  in  der  sach  zu  handlen  mit  follen  gewalt  alles,  daß  ich 
solt  und  möcht  handlen,  so  ich  selbs  da  were.  Bitt  diemieticklich  uwer 
gnade  als  inine  genedigen  liebsten  herren,  wellent  den  jetzt  gemelten 
vatter  gnedickliclien  hören,  yn  in  synen  Sachen,  ouch  den  gantzen  orden, 
sio  besonder  die  klöster  in  uwer  statt  Bern,  trulich  lossen  befollen  syn,  als 
ich  mich  deß  genzlich  zu  uwern  gcnoden  versieh.  Wo  ich  so  gütt  were, 
daß  ich  daß  gegen  Gott  und  snst  umb  uwer  gnaden  verdienen  möcht, 
wollt  ich  mit  hohem  llyß  alzitt  ganz  gutwillig  syn.  Hie  mitt  synt  Gott 
befollen  allzitt.  Uwer  gnaden  alzitt  gautz  gütwilliger  Capellan 

Fr.  Petrns  Syber,  provinzial  tütscher  provinz  Predigerorden. 

Den  strengen,  ersamen,  wißen  schulteß  und  rott  der  statt  Bern, 
synen  genedigen,  besonders  liehen  herren. 

JP.  [Undatiert,  gehört  aber  in  den  Dezember  1507] 

29.  Dezember.  An  min  hern  von  Losann,  ob  im  nützit  von  Rom 
30  des  brnders  halb  beg'egnet  sye  oder  noch  zukommen  wurde,  des  min  herren 
zu  berichten.  RM. 

1508. 

7.  Januar.  Recharge  an  den  Bischof  von  Lausanne.  RM. 

Bern  an  den  Bischof  ron  Lansanne. 

Sincere  etc.  Quoniam  reverenda  paternitas  vestra  peticioni  nostre 
35  complacere  et  fratrem  huue  conversum  manibus  uostris  remitiere  voluit, 
grato  habuimus  id  animo,  nos  reverende  paternitati  vestre  ad  vices  reci- 

')  S.  V.  a.  „lipgründel“. 


9. 

20.?  Dezentwr. 


10. 

7.  Jamiir. 
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11. 
7.  Januar. 


procos  puratisNimos  offereiites.  (’oiivocavimus  altera  die  uouiiullos  ordiiiis 
Predicatoruin  mandatario.s,  per  dominum  provincialein  ordiuis  ob  huiic 
soltim  rem  ad  nos  destinatos,  qui  inter  alia  optabant,  fratrem  ipsuro  tam- 
quam  ordiiii  repugiiautem  illiimque  diifamaiitem  et  ex  eo  participacione 
eiiisdem  ordinia  minime  dignuin  veste  et  habitu  religionis  exui  posae.  & 
Quorum  peticioni  inorem  gerere  et  taudem  hoc  mane  fratrem  ipsum,  veste 
laycali  indutum,  in  consulatu  nostro  ct  priesentibus  ordinis  Predicato- 
rum  destinatis  et  ceteris,  una  ciim  replieationibua  eonindem  audire  et 
inteligere  voluimus,  profecto  verbis  tarn  dissonantibus  et  iuvieem  contra- 
riantibiis,  nt  nescimus,  cui  parcium  fides  et  eredulitas  sit  adhibenda.  Et  ■<* 
quia  ex  literis  reverende  paternitatis  vestre,  in  secretarium  nostrum  con- 
Bcriptis  et  uobis  ad  plenum  appertis,  inteleximua  eaudem  reverendam  pa- 
ternitatem  vestram  sanctissimo  domiuo  nostro  ea  omnia,  qne  per  fratrem 
gesta  et  narratu  sunt,  signifficasse  in  hunc  hnein,  ut  sanctitas  sua  consnlat 
et  persuadeat,  quomodo  in  causa  hnc  tarn  obscura  et  iutricata  sit  proce-  is 
dendum,  quare  reverendam  paternitatem  vestram  rogamus,  ut,  si  eedem 
aliqnid  novi  seu  responsionis  ab  urbe  advenerit,  quatinus  nos  de  eo  et 
pra-sertim  eciam,  quid  reverende  paternitati  vestre  consultum  videatur, 
cerciores  facere  velit,  quo  et  nos  Deo  et  bominibus  satisfacere  et  con- 
sciencias  nostras  illeeas  pra-servare  possimns.  Et  valeat  reverenda  pater-  *o 
nitas  vestra  felicissime,  nobis  super  hoc  respondendo.  Ex  urbe  nostra 
Beruensi,  7»  lanuarii,  anno  etc.  8".  LMB.  G 36. 

Scultetua  et  consules  urbis  Bernensis. 


Terhaudlang  vor  dem  Rat  za  Bern. 

Es  ist  hüt  fürgenomen  der  handol  des  brüders  und  durch  denselben 
mit  vast  langem  erzellen  eröffnet  alles  das,  so  im  in  dem  gotshus  anfangs 
mit  dem  geyst  und  demnach  mit  erschinnug  unser  lieben  Froweu  uud  an- 
drer wunderzeychen  begegnet,  ouch  was  dagegen  durch  den  prior  und 
die  dry  ander  wider  in  zfl  abstellung  sius  fdrgebens  unser  lieben  Frowen 
enpfängnuß  halb  gehandlet,  als  das  alles  durch  in  zu  Losan  ouch  bekaut 
und  mineii  herren  schriftlich  zugeschickt  ist.  So  haben  aber  dagegen  die  so 
gesandten  des  provincials  Predigerordens,  desglichen  der  pryor  und 
Schaffner  des  gotshus  hie,  ouch  allerlei  zu  irem  glimpf  dienend  geantwurt 
und  besonders  anfangs  protestiert  und  an  min  herreu  kuntschaft  begert, 
datl  der  bruder  ai  des  geendreten  sacraments,  weynenden  bilds  und  en- 
pfangner  wunden  halb  für  unschuldig  dargeben  hat;  demnach  anzogen,  »5 
wie  der  bruder  in  mengen  articklen  die  unwarheyt  gebrucht:  dan  er  habe 
in  siuem  testament  dem  gotshus  ein  erber  summ,  uff  die  fünf  hundert 
guldin,  verordnet  und  aber,  als  darum  nnchfrag  beschecheu  sye,  nützit 
gehept.  So  denn  inen  allzit  gesagt,  dali  im  die  Zeichen,  wunden  und 
anders  durum  begegnet,  daß  die  mfitter  Gottes  betrübt  gewesen,  ir  zflze-  40 
legen,  daß  niemand  anders  dan  irera  sun  zu  ze  me.ssen,  und  besunder  so  sye 
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ir  meynung  gewesen  ze  offenbaren,  dsU  si  in  erl)sündeu  geboren  sye.  Dem- 
nach so  hab  er  der  kleinoten  und  ringen  halb  zwo  ineynungen  gebruclit, 
des  ersten  geret,  dub  im  die  von  sinem  erbgi^t  ankommen  syen,  zum  andern, 
wie  im  der  doctor  soliche  geben  hab,  zum  dritten,  dab  sin  fründ  im 
ä solichs  alles  geschickt  und  gescbeuckt,  und  besunders,  wie  ein  gerwergsell 
in  rock  und  wiben  hoben  im  dab  gebracht,  und  hab  aber  denselben  nit 
können  nämmen  noch  zeugen.  Ub  dem  allem  und  dab  er  ouch  geredt,  wie 
er  dem  doctor  ein  guldin  pfenning,  vier  guldin  wert,  umb  die  kleiuot 
geben  und  danuethiu  soliche  red  verkert  und  gesagt,  dab  er  im  denselben 
to  guldin  ub  silier  kamer  genomen  hab,  wid  zA  merken,  dab  er  die  nnwar- 
heyt  gebruclit  und  den  orden  iiubil liehen  beladen  hab;  mit  bit  und  beger, 
solichs  alles  zft  ermessen  und  in  der  sach  also  zft  handlen,  damit  die 


warheyt  iurgang  habe  und  niemand  anders,  dan  sich  wol  gepiirt,  werde 
beladen.  So  ist  dan  der  )>ryor  der  versaraliing  und  des  rats,  in  unser 
15  lieben  Frowen  cappellen  beschecheu,  ganz  abred  und  daby  der  meinung, 
dab  der  prftder  selbs  unser  liebe  Frow,  so  uf  dem  lettner  erschinen,  ge- 
wesen; dann  als  er  fürgibt,  dab  under  den  vieren  einer  soliche  frow  gesin, 
möge  nit  gestalt  haben,  ub  dem,  dab  der  Schaffner  nit  anheiuibsch  und 
die  übrigen  all,  jung  und  alt,  der  zit  im  chor  syen  gewesen,  zu  dem  dab 
tu  der  brAder  vorhin  sich  hab  lassen  mercken,  wie  in  derselben  nacht  unsere 
liebe  Frow  ei'scbinen  und  den  zweyen  vetteren,  so  gaii  Rom  geordnet,  den 
Segen  wurde  geben;  ub  dem  wol  zA  merken,  dab  er  selbs  die  frow  gewesen, 
so  also  erschinen  sye.  ZAIetst  so  hat  der  Schaffner  sich  entschuldiget 
deb,  dab  er  Saut  Kathrin  von  Säiiis  gewesen  und  durch  den  bruder 
s.5  gestochen  und  geschlagen  sin  solle,  mit  meldung,  dab  solichs  nit  beschecheu, 
als  mau  das  au  Roggliu  dem  schärer  und  anderen,  die  in  gearznet  haben, 
wol  werde  vindeii,  mit  bit,  in  debhalb  unschuldig  zA  halten.  Und  als 
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der  bröder  uf  siiiem  fürnämeii  biharret  und  begert  in  banden  und  ge- 
fauguuL)  ininer  herreii  zft  blibcn,  bili  dalS  die  warheyt  nach  notturft  wurde 
erkundet,  nnd  daby  ouch  anzeugt,  was  der  pryor  und  sin  mitbaften  zfl 
ziten  ini  klof^ter  mit  frowen  und  töchteren,  dero  er  oucb  etlich  nainpt., 
miübandelt,  und  liesunder  oucb,  wie  si  die  krön  und  dall  har,  so  nnse  s 
liebe  Frow  uff  dem  lettner  getragen,  verlirent,  das  sie  ouch  nit  geleugnet 
haben;  ward  demnach  in  betrachten  schwäre  und  große  der  sach  der 
haudel  angestelt  biß  ztikunft  mins  hcrren  Schultheißen  und  andrer  der 
rät,  aldann  fUrer  ze  tund  daß,  so  die  notturft  würde  vordren.  RM. 


12.  14.  .lanuur.*)  An  min  heireu  von  Losann  von  des  brüdei-s  wägen,  ■<> 

als  im  latinisch  missivenbuch  stat.  RM. 


Bern  sii  den  Bischof  von  Lansanne. 

14.  Jinuir.  Sincere  etc.  Iniunximus  domino  preposito  eclesie  nostre  collegiate, 

reverende  paternitati  refferre  id  totum,  fpiod  hoc  mane  in  causa  fratris 
conversi,  coa<lunatis  nounullis  ex  burgensibus  uostris  et  in  presentia  illorum 
religiosorum  ordinis,  rjui  urbem  Romam  profecti  fuerant,  actum,  dictum  is 
et  replicatum  sit.  Et  ijuia  causam  ipsam  satis  obscuram,  arduam  et  eins 
importantie  pensaiuus,  nt  pro  determinatione  ipsius  festina  celeratioue 
procedere  non  liceat,  nosque  insuper  scientes  reverendam  paternitatem 
vestram  pro  negocii  considtatione  Romam  misisse,  Visum  nobis  fuit,  cau- 
sam us(jue  in  adventum  responsionis  reverende  paternitatis  vestre  eam  in  *o 
partem  flende  differendaro,  eandem  rogando,  iit,  cum  sanctissimi  domini 
nostrl  pape  mentein  et  persuasionem  intellexerit,  quatenus  nos  de  occur- 
rentibus  ipsis  cerciores  facere  et  insuper  dominum  vicarium  reverende 
pateniitatis  vestre  una  cum  ceteris  viris  peritis  ad  nos  remitere  velit  cum 
mandato,  una  nobiscum  in  causa  procedere,  prout  ipsis  videbitur  persua- 
sum  et  honestum.  Cetera  pra-fatus  dominus  prepositus  adimplebit,  cui  ut 
reverenda  paternitas  vestra  hnc  in  re  hdein  adhibeat,  eandem  precamur. 

Et  valeat  felicissirae.  Ex  urbe  nostra  Bernensi,  14*  lanunrii,  anno  8”. 

LMB.  G 37'*. 

Scultetus  et  consiiles  urbis  Bernensis.  so 


li{,  9.  Februar.  An  min  hcrren  von  Losan  von  des  brflders  handeis 

wägen,  als  im  missivenbuch  stat. 

Desse  glichen  an  min  herren  probst.  RM. 


>)  0l»T  die  wielitige  Verhnmllung  vor  dem  Kal  und  den  liO  Kurgern  am 
14.  Januar  (Aiislielni  III.  134.  Defensori  um  III.  I?i  eiitliält  das  Kalsmaiiual 
leitlcr  keinen  Ilerielit. 
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Bern  an  den  Bisehof  ron  Lausanne. 

Sincere  etc.  Ex  hIüh  literis  reverende  pateruitatis  vestrc  nobis  ob  12.  FsbTUir. 
cautani  fratris  qnondam  converai  ordinia  et  monaaterii  Predicatorum 
urbia  iioatre  deatinatia  plaue  intelligere  potnimua,  quid  eedein  pro  obti- 
neiida  commiaaioue  cauae  videbatur  consultum.  Voluimus  in  ])rimia  contra 
& fratrem  ijiaiiiii  tamqiiam  purum  laycum  et  veate  religionia  exutum  proce- 
dere  et  ab  eo  rei  veritatem  previa  penali  interrogatione  inquirere.  Quod 
et  diligeuter  ex  animo  factum  et  per  ipaum  fratrem  confeaaum  et  depo- 
aitum  fuit,  ut  proceaaua  ob  id  conceptua  et  hiia  adiunctua  planiua  in  ae 
continere  videtur.  Et  quia  frater  ipee  iieduni  ae,  aed  et  nonnulloa  reli- 
10  gioBoa  prjefati  ordinia  acuaat,  in  eo  firmiter  peraeverando,  voluimua  eoa- 
dem  ab  eo  denominatoa  per  auperiorem  ordinia  mancipari,  ferreia  vinculia 
inclndi  ipsiacjue  nonnulloa  ex  noatris  in  monaaterio  ad  precavendam  fugam 
tieri  adiunctoa.  Quin  ergo  rea  maximc  apud  noa  habetur  importantie, 
presertim  cum  frater  nedum  onua  culpe  in  ae  auacipiat,  aed  et  ceteros 
15  aibi  adinniento  fuiaae  fatetur,  ofiferendo  ae  ob  id  pennm  pati  extremam, 
in  contrariuni  vero  maiore[a]  ordinia  multa  allegant,  que  in  defenaionem 
detentorum  fratrum  et  totius  ordinia  non  modice  tendere  videntur,  sub- 
mitentea  ae  i)uriter  innocentea  penam  Ultimi  auplicii  pati  veile:  cpiare, 
cum  cauaa  bec  peraonaa  apiritualea  et  fidem  noatrani  Criatinnain  plurimum 
20  contingere  et  ex  eo  nobig  non  convenire  videtur,  auctoritatem  noatram  ut 
iuterponamus,  reverendain  paternitatem  veatram  inatantiaaiine  rognmua,  ut 
importantiuin  proceaaua  ponderuro  et  inauper,  bona  et  matura  prebnbita 
deliberatione,  ae  e veatigio  ad  noa  divertere  vel,  ai  id  poaaibile  non  foret, 
eo  tune  dominum  vicariuni  eiuadem  uiia  cum  ceteria  viria  doctia  ad  noa 
25  deatiuare  velit  cum  mandato  et  auctoritate,  cauae  merita  ad  plenum  in- 
quirere et  inauper,  quid  nobia  faciendum  vel  obmiteudum  et  qua  pena 
huiiiamodi  fidei  noatre  violatio  et  a quibua  expiunda  ait,  conaulere  velit. 

Qnoniam  enim  reverendam  paternitatem  veatram  paatorem  et  in  spiritua- 
libua  auperiorem  noatrum  profitemur,  cedem  ex  debito  et  officio  iucumbere 
30  videtur,  nobia  persuadere,  ne  laqueia  erroria  involuti  [in]  foveam  uberioria 
gravitntia  incidamna.  Et  valeat  reverenda  paternitaa  veatra  feliciaaime, 
in  admiaaiunem  voti  huiua  noatri  non  defficiendo.  Ex  urbe  noatra  Ber- 
nenai,  12*  Februarii,  anno  8“.  ].MB.  G dO**. 

Scultetua  et  conaulea  urbia  Bcrnenaia. 


Bern  an  Propst  Arnibroster. 

35  Unaer  früntlich  dieuat  etc.  Erwürdiger,  lieber  her  probat,  wir  [2.  FlbrUV. 
achriben  ietz  unaerm  gnädigen  hern  von  Loaau  und  berichten  in  deß, 
ao  der  brüder  bie  bi  una  venklich  enthalten  uf  aich  aelba  und  ander  Bre- 
dige'rordena  bekant  hat;  alao  daß  der  handel  dea  aacramenta,  der  wun- 
der mit  allen  anderen  umbatänden  valach  und  zur  achmach  Barfüßer 
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14. 

17.  Februar. 


or(ien[s]  »ye  iiiiderstiindeu,  mit  bit,  sich  »nfrends  in  eygner  persoii  mit  sinen 
gelerten  harzufiigeii.  in  der  such  fürer  zu  haudien  und  dabi  uns  zu  raten, 
was  uns  als  den  weltlichen  harin  gebüre  fUrzunämen;  dan  die  angebiien 
vätter  wellen  unschuldig  sin  und  durumb  den  tod  lideu.  so  wil  der  brflder 
siner  vergicht  nit  abstan.  In  maßen  wir  sind  verirt  und  bestanden  und  s 
begeren  daruff  an  üch,  daran  zfi  sind,  damit  unser  her  von  Losan  nit 
ußhelib  und  ir  selbs  ouch  mit  im  körnen,  die  Sachen  filrer  zft  hören  und 
zfl  erkuudeu,  und  demnach  mit  üch  ze  tönd,  was  die  notturft  zö  straff 
solichs  großen  Übels  wirt  vordreu.  Harin  wellend  nit  sümig  sin  und  üch 
bewisen  nach  iinserm  vertruwen.  Stat  uns  umb  üch  zfi  verachulden.  lo 
Datum  Samstag  vor  Valentin!  [12.  Febr.],  anno  etc.  8. 

Schulthes  und  rat  zu  Bern. 

Dem  erwürdigen  herren  J ohansen  Armbroster,  unserni  getruwen, 
lieben  probst  uud  burger.  DMB.  L .357. 


Schreiben  ron  C^etaii  an  Bern. 

[Original] 

Magnifici  et  si>ectabilcs  domiui  plurimum  observandi.  is 

Intellexi,  qualia  et  quanta  fratres  raei  in  civitate  diguitatuni  vest ra- 
mm pacinntur  inendacis  hominis  fictionibus.  (^uas,  etsi  dominationes  vestras 
agnoscere  puto  — estis  eniin  sugucissimi  consnles  — , ne  tarnen  ordo  noster 
sub  vestro  priesidio  meaque  authoritate  paciatnr  qnicquam  iniuste,  opto 
dignitafes  vestras  non  latere,  qualiter  magister  Stephanus  una  cum  so 
socio  elapsis  mensihns  Romain  veniens  nil  prorsus  Iractavit  pro  confor- 
matione  aut  ratificatione  illanim  fictionnm,  sed  tantum  ne  innocentes 
fratres  iniuste  calmnniarentur  in  peruiciem  famie  et  honoris  relligionis 
nostra*.  At  ego  ipso,  (luam  primum  nugacissimi  hominis  decepfioues  ac- 
cepi,  mox  ha*c  summo  sanctissimi  domini  nostri  papie  secretario  rettuli,  ti 
viro  admodum  gravi  et  magno,  nt  ab  omni  suspicione  redderemur  immunes. 
Quamobrem  easdcm  dominationes  vestras  obsecro  maiorem  in  modum,  ve- 
lint  pro  iusticia  et  innoeencia  fratribus  istis  nostris  favere  consiliumque 
et  anxilium  dare,  qui  procul  dubio  pro  salute  reipublic«  vestr®  dies 
noctesque  intercedunt  apud  Deum  ferventissimis  orationibus.  Ego  autem  so 
dominacionibus  vestris  particulatim  id  debeo  debeboque,  quod  ordiuis  nostri 
singulnrissimis  benefactoribns  debere  possum.  quibus  me  ipsamque  relligio- 
nein  Prmdicatorum  ac  conventuin  nostrum  Bernensem  totis  animis  re- 
commeiido  et  sincere  offero  ad  mandata.  Rom®,  17.  Februarii  1.508. 

Frater  Thomas  de  Vio  Caietanus,  vicorius  ordinis  Pra>d i - 
catorum. 

Viris  maguificis  et  spectabilibus  urbis  Born®  consuiibus,  do'miuis 
sibi  plurimum  observandis.  .IP. 
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Bern  an  Stift  und  Stadt  Basel.*) 

Erwürdig,  edel,  hocligolert,  günHtigeu,  lieben  lierren,  from,  füreich- 
tig,  wiß,  suiiders  guten  früud  und  gefruweu,  lieben  Eydgiioßcn.  IJwer 
erwürd  und  liebe  scbriben,  uns  ietz  des  schwären  ungehörten  bandeis 
halb,  so  sich  in  dem  gotshus  zu  den  Bredigereu  hie  in  unser  stat  begeben, 
5 getan,  haben  wir  zu  sundrem  daiick  und  gevalleu  verstanden.  Dan  nach- 
dem solicher  handel  den  gelouben  und  die  er  (rots  hotdi  und  vast  beriirt 
und  eben  wit  in  alle  land  ußcrschollen,  ist  uns  zu  vertigung  und  bnleytung 
desselben  ganz  und  wol  not,  hochwiser  und  gelerter  personell  rats  und 
nnderrichtung  zu  pflegen.  Und  also  nß  grund  desselben  und  besunder 
10  ouch  so  unser  gnädiger  her  von  Losun  biß  moren  sineu  vicaryen  und 
ander,  glichförmiger  anzoüguug  nach,  hie  by  uns  wirt  haben,  so  mögen 
wir  wol  crliden,  daß  üwer  erwürd  und  liebe  irem  erbieten  nach  angends 
nud  fürderlich  har  zu  uns  schicken,  den  handel  gruntlich  zfl  hören  und 
demnach  uns  mit  irem  hochwiseii  rat  zu  begegnen,  damit  wir  zft  erkun- 
15  düng  der  warheit  und  geburlichem  end  und  ußtrag  der  such  mögen 
kommen.  Daran  tftnd  üwer  erwürd,  lieb  und  früntschaft  uns  sunder 
aiiguem  dienst  und  wolgefallen,  unib  die  wir  sölichs  bereits  gflts  willens 
alzit  begereii  zu  verschulden. 

Datum  Samstag  vor  Mathye  [19.  Febr.j,  anno  etc.  8. 

20  Schulthes  und  rat  der  statt  Bern. 

Den  erwürdigen,  edlen,  hochgelerteu  hcrren  tflmbbrobst  und  capitel 
der  Stift,  ouch  den  frommen,  fürsiclitigen,  wisen  burgermeyster  und  rat 
der  statt  Basel  zftsampt  rectoreii  regenten  der  Universität,  deßglichen 
probst  und  capitel  zu  Saut  Puter  dasclbs,  unseren  sunders  günstigen, 
*ö  erenden  herreu,  güten  früiiden  und  getruwen,  lieben  Eydguossen. 

DMB.  L 3()1. 


Schuldrerschreibniig  der  Berner  Väter  zu  Gunsten  des  Prediger- 
klosters in  Basel. 

[OriginaL] 

Nüverint  universi  ipiod  Nos,  prior  et  totus  coiiventus  Bernensis 
ordinis  Predicatorum  proviiicie  Theuthonie,  rogamus  et  supjilicumu.s 
so  reverendis  priori  et  patribus  conventus  Basiliensis,  eiusdem  ordinis  et 
provincie:  Quatinus  iiobis  in  necessitate  constitutis  mutuari  faciant  (150) 
floreuos,  obligantes  nos  et  nostrum  conventum  pro  annuo  censu  pro  summa 


1)  ria.s  Ha.slcr  Schreiben,  auf  da.s  ilie.-.cs  die  -\iilwort  bildet,  ist  weder  iiu 
liernor  noeli  im  llasler  Slaal.san-biv  mehr  vorbamteu.  Von  fia.sel  kamen  /.um 
Prozess  der  Itektor  WiShar  und  Or.  .lob.  Textoris  von  .Möriiacb,  die  der 
lieriier  Rat  in  Ha.si-1  abbolen  Hess. 


15. 

IS.  Februar. 


16. 

19.  Februar. 
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Bupradicta  persolvendo,  quem  uiinuum  censura  hob  promittimus  loco  et 
vice  eorundein  patruin  et  conventus  persolvere  et  predictum  couventum 
et  patreB  indempnes  nostris  expcnsis  teuere.  In  boruiii  fideiii  et  evidens 
teBtimoiiium  siföHuK  uostri  conventus  suliimpressiinus  et  nichilominus 
manibus  propriis  nos  omnes  sabscnpsinius.  Dutum  Berne,  anno  M®  5 
VIII“,  Sabbato  ante  Matbie  [19.  Februar]. 

E^'o  l'rater  lohannes  Vatter,  tune  prior,  biis  cousensum  prebui. 

Ego  frater  Steplianus  Boltzburst,  tune  lector  conventus,  con- 
sensi. 

Ego  frater  Heinricus  Steinegger,  pro  tune  procurator  conventus,  lo 
consensi. 

Ego  frater  lobannes  Ottnant,  lector  ac  confessor,  consensi. 

Ego  frater  Balthasar  Fabri,  vicarius  supprioris,  consensi. 

Ego  frater  Heinricus  Hel  de  consilio  consensi. 

Ego  frater  lobannes  Rulundi  Rull  couseucio.  is 

Ego  frater  Cuuradus  Cimmerecbel  consencio. 

Ego  frater  Bernbardus  Karrer  cousensio.  (sic.) 

Ego  frater  Icorius  Bel  lato  ris,  studens  generalis,  assencio. 

Ego  frater  All  exander  Meuscb  consencio. 

Ego  frater  lobannes  Blenderer  consencio.  »o 

^licbi  fratri  Jlarco  plncet. 

Ego  frater  losepb  consencio. 

Ego  frater  Uallus  Korn  consencio. 

Ego  frater  Rudolffus  Noll  consencio. 

Ego  frater  lohannes  Meyer  consencio.  *5 

Ego  frater  leorius  P flieg  er  consencio. 

Ego  frater  lohannes  Lapicide  consencio. 

Ego  frater  Sebastian us  Viniatoris  consencio. 

StnaisarchtB  Baue!.  Siegel  des  Klosters  zu  Bern,  (Maria 

ztrischen  Petrus  und  Paulus).  so 

Ü5.  Februar.  Es  ward  geraten,  meister  Ludwigen  I.öublin  für- 
drungsebrifteu  zu  geben  gau  Rom,  nach  notturft  und  wie  er  dero  begert, 
und  im  dabi  zugelassen  zweyhundert  duggathen  im  banck  ufzenemen, 
die  suchen  damit  zu  vertigen.  RM. 

4.  März.  An  min  beru  von  Losanii  von  der  Bredger  und  des-  ss 
selben  bandeis  halb,  als  ich  weiß.  RM. 


Bern  an  den  bischöflichen  Vikar  in  Lausanne. 

Salutem  diennt  plurimam,  veuerande  et  egregie  pater.  Intellexit 
patemitas  vestra  proxime  in  bac  urbe  uostra,  affectus  et  voluutatis  nostre 
fore,  nt  eadem  in  causa  fratris  conversi  ordinis  Predicatorum  literas 
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HU|>pIicationU  in  aanctiitsimum  doiniuuni  noatrum,  iiiiit  cum  ceteria  provi- 
sioiiibus  eum  im  partem  opportiuiis  concipere  deberet,  quod  etiain  eadein 
paternits.s  veatra  »ese  facturam  obtulit.  Sed  qiüa  interim  nicbil  eorum 
uobis  adveuit,  undc  a uobis  ordiiiatus  muiidutariua  ad  proficiacendum  et 
5 comniiaaioni  aibi  iuiuncte  aatiafaciendum  impeditur:  quare,  cum  mora  et 
dilatio  in  canaa  ipaa  nocumeutum  afierat,  pateraitatem  veatram  rogamiia, 
ut  petitioni  uoatre  acquieaceudo  et  oblatioui  aue  obtempenindo  aaltem 
adhuc  literaa  auplicationia  et  instructionis  et  ceteraa  proviaionea,  qiiibus 
ordinatua  orator  neceaaario  munitur,  iiobia  hoc  tabellario  ob  eatu  aolam 
10  rem  deatinato  mittere  et  in  eo,  que  in  laiidem  Dei  et  purgatiunem  attemp- 
tate  violatiouia  fidei  noatre  tendunt,  promovere  velit,  in  quu  nobia  pliiri- 
mum  complacebit,  ita  ut  nicbil  ait  tarn  grave,  quod  pro  pateruitate  veatra 
intemptatum  faciamua.  Et  valeat  eadein  felicisairae.  Ex  urbe  nostra 
Bernenai,  4*  Martii,  anno  8“. 

15  Scultetna  et  conaulea  urbia  Bernenaia. 

Venerando  et  egregio  jtatri  domiuo  Baptiate  de  Aycardis,  vicurio 
Lausannenai  etc.,  domino  nobia  aingulariter  obaervando. 

LMB.  G 43»>. 

13.  März.  [Rat  und  60  Burger.]  Ward  geraten,  für  ricbter  zu 
w Rom  darzugebeu  min  berren  von  Loaunn,  Coatcntz,  Basel  und 
Sitten,  aampt  und  aundera.  RM. 

Passbrief  fQr  Ladwig  Löubli. ’) 

tiniveraia  et  aingulia  revereudisaimia  et  reverendia  patribua,  illus- 
trisaimia  principibus  excelaiaque  rebuapublicia  eorumve  gubernntoribua, 
capitaneia,  caatellania,  poteatatibua,  iudicibua,  tribunia  ceteriaque  vicariia, 
*s  quocunque  nomine  nuncupentur,  per  Italic,  Ligurie  Tuacieque  et  aliaa 
oraa  ubilibet  conatitutia,  quibua  preaentea  litere  patuerint,  acultetua  et 
conaulea  urbia  Bernenaia,  Lausanne nsia  dyoceaia,  sincere  aeae  reco- 
mendant.  Emitimua  certaa  ob  cauaaa  rem  uoatram  publicam  plane  reapi- 
cientea  bunc  venerandum  virum,  eclesie  noatre  collegiate  canonicum,  um- 
so giatrum  Ludovicum  Löiibliu,  ad  summum  Romanorum  poutifficem. 
Qui  cum  per  patriaa,  ditiouea  proviuciaaque  auaa  peragrare  habeat,  reveren- 
diaaimas  reverendasque  paternitatea,  illuatriaaimaa  et  inaguifficaa  domina- 
tionea  et  amicitias  veatras  summo  atudio  intcrniaque  animorum  conatibua 
oramua  obtestainurque,  quateuua  illum  ipsum  in  diatrictibus  auia  euudo, 
S5  atando,  morando  et  redeundo  cum  aua  comitiva  cum  aingulia  rebua  et 
pertinentiia  eorum  per  omnes  pasaua,  portus,  poutes,  civitatea,  terras, 


>)  .Viiahelm  III.  1.36.  „Gon  Rom  zeriten  aligeferliget  meisler  L u d w i g 
l.niibli.  und  mit  im  der  burger  Hans  Wagner,  ?.ft  Rom  wol  bekant.“  H.ma 
Wagner  kommt  im  gr.  Rat  vor  1496—1510. 


18. 

19. 

13.  Mrz. 
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castella,  villas  et  loca  liboro  et  expedite  et  sine  soiutione  alicaius  datii, 
pedagii  et  gabelte  omniqne  alio  cessaiite  impedimento  transire  permitaut 
eis(|ue  provideaiit  de  viarum  ductoribus,  cobortibus  et  salvis  cniiductibus, 
muxime  hac  rernm  tiirbnlentia,  si  duxerint  requirendum,  ac  eosdem  in 
reliquis  Omnibus  nostri  contemplatione  sascipiant  commendato.s  et  gra-  ^ 
tiose  pertrartent,  neqiiaqtiam  sinendo  per  gentes  dominationum  veatrarum 
aliosve,  qiialescunque  bii  tandem  fuerint,  armigeri  vel  ulterius  sortis,  quo- 
quo  pacto  inqnietari,  molestari  vel.  qnominus  ceplnro  iter  continnare  possint, 
suspendi ; quod  nobis  gratissimum  erit,  repensuri  longe  maiora  pro  eisdem. 
Nam  quodquod  prefato  oratori  nostro  prosperi,  iocnndi,  grati  vel  adversi  ># 
acriderit,  nobis  contributum  plane  existimabimus.  In  qiiornm  omninm 
efficRciam  bas  literas  sigillo  nostro  impresso  duximus  mnniendas,  datas 
13  mensis  Alartii,  anno  8.  LMB.  G 4t>. 

Bern  an  Julius  II. 

Humilime  usque  ad  sacratissimorum  pedum  oscula  sese  recomendant, 
beatissime  in  Cristo  pater,  beros  metuondissime.  Iniuuximus  venerando  n 
patri  domino  Xicolao  de  Diessbach,  preposito  Solodorensi,  et  cum 
eo  domino  Ludovico  Lönbli,  collegii  uostri  cauonico,  in  solidum  et 
divisim,  causam  quandani  ardiiam  et  inauditum  et  que  in  hac  urbe  nostra 
Hernensi  a quodam  converso  et  uovitio  ordinis  Predicatorum,  couiunctis 
et  associatis  sibi  nunnullis  eiusdem  ordinis,  in  Dei  et  hominum  despectum  i® 
fideiqiie  nostre  delusionem  excogitata  fuit,  Sanctitati  vestre  signifficare  et 
desuper  provisionem  et  medelam  irapetrare  cam  in  partem  condignam  et 
opportuuam.  Qnos  legatos  et  maudatarios  nostros,  ut  Sanctitas  vestrn 
dementer  et  indubia  fido  audire  et  auditos  votiva  expeditione  remitere 
dignetur,  eandem  cervice  in  terram  deflexo  obnixius  quo  possumus  oramus.  ti 
t^uoniam  enim  nidiil  aliud  quam  cause  debitam  iustifficationem  et  ut 
delinqnentes  penam  luant  pro  demeritis  condignam  optamus,  credimns 
Sauctitatem  vestram  petitioui  buic  nostre  quam  facile  complacere  posse, 
cpiod  etiam  si  impetrabimus,  nicliil  erit  tarn  grave  seu  arduum,  quod  ad 
obsequia  Hanctitatis  vestre  intemptatum  llnquamus.  Et  valeat  eadem  feli-  so 
cissime,  nobis  us(pie  quaquam  precipiendo.  Ex  urbe  nostra  Bernensi, 
13*  Martii,  anno  8“. 

Eiusdem  sanctitatis  vestre  bumilimi  fnmuli 

Scultetus  et  consules  urbis  Bernensis. 

Beatissimo  in  (Wsto  patri  et  domino,  domino  lulio,  sumo  Koma-  k 
uorum  pontifici,  heroi  nobis  longe  omnium  metuendissimo. 

LMB,  O 4H'>. 

Ferner:  Empfehlungsbriefe  für  Löubli  an  de  Chamont,  Grand- 
maitre  und  Marschall  von  Frankreich  in  ^lailand,  und  an  den  Kardinal 
von  Bologna.  w 
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(LMB.  G 47,  ab)7edruckt:  Archiv  d.  LihI.  Vereins  d.  Kantons  Bern 
XT.  1886,  217.  218.) 

Bein  au  Propst  Niklans  tou  Diesbach.')  21. 

Unser  früntlich  dienst  etc.  Erwürdiger,  lieber  her  probst,  ir  wer-  )3.  |ärZ. 
den  von  dem  würdigen,  wolgelorten  herreu  Ludwigen  Loüblin,  cl»or- 
5 herren  unser  stift,  hören  und  vernämen  einen  seltsamen,  schweren  handel, 
der  sich  hie  in  unser  statt  mit  einem  bröder  und  novitzen  Brediger 
Ordens,  ouch  etlichen  des  couvents  und  klosters  desselben  Ordens,  alhie 
by  uns  begeben  hat,  in  welichem  solicher  valsch  und  betrug  mit  verändreu 
des  heligen  sacraments  eucharistie  und  in  vil  andren  gestalten  gebrucht, 

10  datl  dahär  merkliche  irrung,  unruw  und  inibverstäntnnll  under  uns  er- 
wachsen und  wir  darzA  von  allen  umbsällen  und  uüländigen  mit  allerlei 
schmächworten,  und  als  ob  wir  ein  andren  Got  und  gelouben  halten 
wellen,  beladen  sind  worden.  Und  so  uns  nu  als  güten  kristen  wil  ge- 
büren,  solichen  schwären  milihandel  verschaffen  gevertiget  und  gestraft 
i.i  zn  werden,  haben  wir  den  brAder  und  die  des  Ordens,  dem  vier  sind  — 
nämlich  den  pryor,  lellmeisteren,  supryoren  und  Schaffner  — vänklich  laßen 
nnnämen  und  in  isen  tliAn  schluchen  und  demnach  an  uusern  gnädigen 
hern  von  Losan  geworben,  sich  der  sach  als  die  geystlich  oberkeit  au- 
znnämen  und  mit  vertigung  und  straf  uf  die  getäter  zu  handien ; das  er 
M aber  au  bäbstlichen  bevelch  ze  tAnd  nit  gemeint  und  uns  so  wit  under- 
richt,  damit  uns  zAlest  gevalleu,  den  genanten  meister  Ludwigen  abzu- 
vertigeii  mit  gwalt  und  bevelch,  als  er  üch  kan  und  wirt  sagen.  Und 
diewil  uns  der  handel  hoch  und  schwer  angelegen  und  unser  gmeind  vast 
unrüwig,  also  daß  die  kumerlich  ist  zA  enthalten,  die  schuldigen  selbs 
r.  anzugrifeii  und  zA  vertigen,  harumb,  demselben  vor  zu  sind,  so  begeren 
wir  an  Ach  früntlich,  ir  wellend  anfangs  den  ietzgemelten  meister  Lu d- 
wigen  des  liaudels,  und  was  sich  darin  vor  und  nach  begeben  hat,  grundt- 
lich  vernämen,  und  im  demnach  mit  üwerm  getruwen  rat,  anwisuug  und 
underrichtung  beholfen  und  fürderlich  zA  sind,  damit  nottürftige  fürsechung 
CO  und  Commission  erlanget  und  ufgebraclit  und  demnach  in  kraft  derselben 
gehandlet  niog  werden  das,  so  zA  straf  des  Übels  und  enthalt  cristenlichs 
geloubens  mag  dienen.  Wir  schriben  ouch  daruf  unserm  heligen  vater  dem 
liabst  und  etlichen  cardinälen  und  andren,  als  ir  an  den  bigelegten  copyen 
werden  sechen,  und  begeren  daruf  an  üch,  dieselben  schritten  mit  sampt 
3.'i  meyster  Ludwigen  Loüblin  zu  antwurten  und  also  mit  im  in  der  sach 
zA  handien  und  allen  möglichen  fliß  helfen  anzAwenden,  dadurch  derselb 
meyster  Ludwig  wolgeschaffet  widerkeren  und  uns  rümen  mog,  im  üwer 
hilf  und  bistand  haben  erschossen.  Daran  tünd  ir  uns  solich  angnem 

’)  X i k 1 a u s von  II  i e s b a c li , 1478— l.i.50,  Ritter  l.udwigs  ältester  Sohn, 

.Seit  1504  Propst  des  St.  rrsu.s-StiHs  zu  Soloturn,  war  päpstlicher  Kaminerherr 
iniil  spater  Coadjiitor  des  Bischofs  von  Ba.sel.  .\nselm  Ul.  1.36.  V.  187.  231. 

II  a ff  n er,  Sololh.  Schauplatz  II.  31. 
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difiist  und  wolgevalleu,  daß  wir  zu  disrr  zit  von  üch  böchers  und  lieber» 
nit  mögen  begeren  und  oucb  »olicbs  umb  üch  zü  giitem  nit  wellen  ver- 
gessen. Datum  Mentiig  nach  luvocavit  [13.  März],  anno  etc.  8. 

Schulthe.»  und  rat  zft  Bern. 

Dem  erwürdigen  herren  Nicluusen  von  Dießbach,  probst  der  s 
Stift  zu  Solothurn,  unserem  günstigen,  lieben  und  getrnwen  burger. 

DMB.  L 3ö7. 

Am  gleichen  Tage  Brief  ähnlichen  Inhalts  an  dm  päpstlichen 
Gardehauptmann  Caspar  von  Siline7i  (DMB.  L 368,  abgedruckt 
Archiv  2:^0.)  “• 

Dr.  Stephan  Boltzhnrst  au  seine  Br&der. 

lOi-iginat.J 

Minen  briederlichen  gri’iß  zuvor.  Lieben  brieder,  ich  loß  uch  wißen, 
daß  es  mir  wol  gut  noch  den  genoden  unser»  lieben  herren.  Wen  ich 
nnschuldiklichen  gefangen  von  denen  von  Bern  bin  umb  eins  armen 
menschen  willen,  dem  Got  erkantui.»  siner  lügen  und  boßheit  gübe,  der- 
selbe (wer  lang  dorvon  zfl  schriben)  unkristliche  suchen  und  böß  stück 
durch  »ich  oder  den  bösen  geyst  — ich  weiß  nit  — hat  volbracht,  dor- 
nach  zum  letzten  von  mir  und  anderen  vetteren  erfunden  ein  diep  und 
lüguer  und  großer  sclielm,  ist  er  gefangen  von  denen  von  Bern,  gefrogt 
von  den  anderen  artikul,  die  sich  mit  ira  verloffeu  hau,  meint  er,  wir 
höben  in  verroten  denen  vou  Bern,  hat  er  alle  sine  boßheit  uf  mich  :« 
und  andere  dry  vetter  mins  kloster,  prior,  supprior  und  Schaffner  geleit. 
Gut  schick  es,  als  es  minen  seien  heil  syge.  Der  bößwicht  wart  min 
herren  von  Bern  bringen  in  großen  kosten  und  geschrey  und  schand. 
förcht  ich.  Es  ist  die  minst  »ach,  die  mich  ie  bekumert  habe.  Es  ist 
mir  leyd,  daß  man  nch  dorvon  habe  geseit,  daß  ir  uch  umsust  bekuraeren.  t:< 
Ob  ir  etwas  düs  in  laud  dorvon  horten,  es  sy  klein  oder  groß,  sollen  ir 
nit  verantworten  noch  dorumb  beknineren,  wan  es  alles  erlogen  und  er- 
dicht Sachen  sind  vou  dem  bößwicht.  Lon  uch  die  wenig  wort  als  genug 
sin,  als  schrib  ich  zwentzig  biecher  fol.  Dorumb  bitt  ich  uch  daß  riewig 
sygen,  und  ob  schon  alle  weit  wider  uns  were,  truwe  ich  Got,  daß  mich  so 
beschirmen  sol  hie  und  in  der  ander  weit  mine  Unschuld  in  allen  »achen 
und  artikel,  die  der  bößwicht  wider  mich  seyt,  Do  mit  sy  es  genüg. 
Der  ist  so  frün  nit,  der  do  meg  wider  boßhaftige  lüt  und  falsche  zungen. 

Ouch  hab  ich  verstanden,  min  brüder  Claus,  wie  dir  abgangen  »y  diu 
eegemahel,  ist  mir  leid  und  bekümert  mich  me  dan  min  sarh.  Gott  gnedig  ir.  ».'• 

Ich  schick  üch  du  zwo  kronick. 

Nit  me,  dun  Gott  spar  uch  allezyt  gesund.  Bitten  unseren  herren, 
daß  er  erlücht  die  menschen  und  blind  lüt  gesehen  mach. 

Datum  1508  zu  Bern,  Zinstug  noch  dem  dritten  Süutug  in  der 
fasten  [28.  März].  Dun  mir  Otteuheinrich,  unsereu  vetter  und 
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schulteili  zö  Offen  bürg  grielien,  und  ob  er  von  den  Sachen  wyst,  under- 
wysen  in  von  miner  Unschuld. 

Brüder  Steffen  Boltzhurst,  Bredigerorden,  üwer  getrüwer 
brflder. 

s Diaer  brief  geliert  Hans,  Nicluus,  Jerg  Boltzhurst  zü  Offen- 
burg, minen  lieben  brieder.  .TP. 

2.  April,  fiedeuck  an  die  Prediger,  damit  min  herren  sich  der  23. 
halb  teyl  knechten  benügen.  RM. 

Folgt  das  päpstliche  Breve  an  die  Richter  vom  21.  Mai,  s.  S.  .59 — 61.  24» 

Generalkapitel  des  Predigerordens  zn  Rom.  25. 

lu  11.  Juni  150>^. 

Istie  sunt  ordiuationes  etc.  etc.: 

Item.  Ordinamus,  quod  si  contiugat  aliquas  persouas  ad  ordinem  1|,  Juni, 
quomodolibet  spectantes  raptum  aut  extasim  pati  aut  aliqnid  huiusmodi, 
nullus  pra-sumat  divulgare  seecularibus,  sub  pcena  gravioris  cnlpa-,  quam 
15  ipso  facto  incurrant. 

Mouumenta  ordiuis  fratrum  Pra^dicatorum  historica,  Tom.  IX, 

Acta  capitulorum  generalium  (vol.  IV),  recensuit  Fr.  B.  M.  Reichert, 

Romae  1901.  85.  [Das  Verbot  bezieht  sich  offenbar  auf  den  Vorfall  mit 
.letzer.] 

Bern  an  den  Bischof  ron  Lausanne.  26. 

so  Sincere  etc.  Reversus  est  nuntius  ille  noster,  quem  pro  expeditione  21.  Juili. 

negotii  couversi  ceterorumque  ordinis  Predicatorum  in  hac  urbe  nostra 
iletentorum  ad  sanctissimum  dominum  nostrura  destinavimus.  Qui  cum 
nobis  preve  appostolicum  hiis  adiuuctum  apportavit,  nt  reverenda  pater- 
nitas  vestra  videbit,  et  litere  ipse  in  revereudam  paternitatem  vestram  et 
S5  ceteros  a sanctissimo  domino  nostro  denoroinatos  couscripte  sunt,  voluimus 
easdem  revereude  patemitati  vestre  tanquam  principaliori  destinare,  illam 
rogando,  ut,  quid  desuper  agendura  et  disponendum  vel  saltem  nobis  fa- 
cieudum  aut  exequendum  sit,  excogitare  et  nos  de  eo  hoc  tabellario  cer- 
tiores  facere  velit,  causam  ipsam  ea  maturitate  et  fostinantia  amplectendo, 

30  qua  missiones  et  expense,  que  dietiin  oriuntur,  abscindantur  et  humeris 
nostris  onus  illud  gravissimum  alleviotur.  Et  valeat  reverenda  paternitas 
vestra  felicissime.  Ex  urbe  nostra  Bernensi,  21*  lunii,  anno  8. 

LMB.  G 66'-. 

Scultetus  et  consulcs  urbis  Berneusis. 

*•'>  (Ohne  Adresse,  darüber:  Losan,  Löubli,  Prediger.) 

24.  .luni.  Au  min  hern  von  Sitten  von  der  Prediger  bandeis  27. 
wägen,  als  im  missifenbuch  stat.  RM. 

Qnelten  »r  Schweizer  Qeechiehte.  XXII.  40 
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28. 


5.  Juli. 


()20 

Beru  an  den  Bischof  von  Sitten. 

Hoch  würdiger  fürst,  sundcrs  genediger  her!  Uewer  fürstlich  gn.id 
»y  unser  willig  dienst  etc.  Genediger  her,  üwer  gnad  weit!  den  unge- 
hörten,  schwären  handel,  so  sich  hie  in  unser  statt  in  dem  gotshus  Bre- 
digerordens  so  wit  begeben,  dadurch  uns  zfilotst  gevallen  bat,  uuseni 
heligen  vater  den  babst  der  sach  zft  berichten  und  fUrsechung  zfl  erlangen,  s 
durch  die  wir  zu  geburlicbera  eud  und  ulitrag  möchten  körnen.  Und  so 
uns  daruf  begegnet,  dali  der  handel  üwer  hochwürd,  ouch  nnserm  gnä- 
digen herren  von  Losen  und  herren  provincial  Predigerordens,  so- 
licheu  zö  hören,  zö  vertigen  und  zfl  enden,  vertruwt  und  bevolchen  sye, 
alles  in  kraft  eins  bäbstlichen  breve,  so  wir  beschlossen  gesechen  und  so 
nnserm  gnädigen  hern  von  Losan  zögesant  haben,  und  so  wir  in  dheineu 
zwivel  setzen,  dan  derselb  unser  her  von  Losan  werd  üwer  giiad  der- 
selben meiuung  und  bäbstlicher  bevelch  berichten,  nüt  dester  minder  haben 
wir  üwer  gnad  darum!)  ouch  wellen  Verkündung  tön,  mit  früutlicher  bit, 
ir  welle  gevallen,  sich  der  sach  mit  sambt  anderen  verordneten  zu  beladen 
und  also  helfen  handlen,  was  sich  zfl  straf  des  Übels  und  enthalt  kristen- 
licher  Ordnung,  ouch  erstattung  bäbstlicher  bevelch  wirt  gebüren,  und 
darin  alle  mögliche  fürdrung  zfl  abstellung  uunottürftigs  costens,  der 
tägliche  mit  verhüt  und  vänknüß  angenomner  personen  erwachst,  bruchen, 
als  uns  nit  zwifelt,  üwer  fürstlich  gnad  der  gflten  neygung  sy.  Stat  uns  umb  so 
dieselb  guten  willens  zu  verschulden. 

Datum  lohannis  Baptiste  [24.  Juni],  anno  etc.  8.  DMB.  M 6*>. 

Schulthes  und  rat  zu  Bern. 

(Ohne  Adresse,  darüber:  Sitten,  Brediger.) 

5.  Juli.  An  die  dryg  herren  von  Losanu,  Sitten  und  provin-  “ 
cial,  Suntag  vor  Jacobi  hie  zu  sind,  als  ich  weiU.  RM. 


Bern  an  den  Bischof  Ton  Lausanne. 

Sincere  etc.  Visis  nobis  literis  responsivis  reverende  paternitatis 
vestre  uns  cum  preve  appostolico  eisdem  adiuncto,  ex  quibus  plane  colli- 
giinus,  reverendam  paternitatem  vestram  causam  conversum  et  ceteros  de 
ordine  Predicatorum  detentos  coucerueutem  sine  aliorum  a sancta  sede  so 
appostolica  deputatorum  presentia  amplectere  non  veile,*)  visum  fuit  nobis 
dignum,  iornatam  apprehendere  et  reverendam  paternitatem  vestram  cete- 
rosque,  quibus  causa  commititur,  ad  eandem  convocare.  Rogamiis  igitur 


*)  Der  (lisciior  liatte  das  päpstliclie  Dreve  unenilTiiet  zurückgeschickt, 
weil  cs  an  die  drei  Kichter,  aller  nicht  au  jeden  einzelnen  derselben  adressiert 
und  er  daher  nicht  befugt  sei,  es  ohne  seine  Kollegen  zu  erölTnen. 
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iptiiuu  pateraitutem  vestram  reverendam,  ut  ad  diem  vigesimam  tertinm 
presentis  mensiB  lulii  in  hac  urbe  uostra  Bernensi  couiparere  et  cras- 
tiuo  mane  una  cum  eedcm  adiunctis  negotium  agredi  et  id  totum  exequi 
velit,  quod  vires  appostolici  previs  exposcunt,  in  eo  minime  deficiendo, 

5 si  »altem  cupit,  ut  eedem  aliquando  etiam  complaceamus;  uam  et  no»  ce- 
teros  denominatoR  pari  exhortatione  commonefecimus,  itu  ut  credimus  illos 
ipsos  [in]  eo  tune  minime  defecturos.  Et  valeat  reverenda  patemitas  vestra 
felicissime  nobis  desuper  rcBpondendo.  Ex  urbe  nostra  Bernensi,  5»  lulii, 
anno  8".  LMB.  G G7. 

10  Scultetus  et  consules  urbis  Bernensis. 

(Adresse  fehlt,  darüber:  Losann.  appostolicum  preve.  tag. 
Prediger.) 

Am  nämlichen  Tage  Schreibeti  an  den  Bischof  von  Sitten  und 
den  Provinzial  im  gleichen  Sinne.  DMB,  M 7.  8.  (Archiv  227  f.) 

i.i  17.  Juli.  An  min  hem  doctorii,  har  zu  ininen  herren  zu  kommen  29. 
von  der  Brediger  sach  wägen.  RM. 

Dr.  Thüring  Fricker  an  Bern. 

[Original.] 

Gar  gnädig  berru. 

Ich  versieh  mich,  nach  hittigem  mittentag  umb  das  ein  werden  die  |j 
enthaltnen  Predigerpersonen  peenlich  gefragt,  und  also  well  üwer  gnad 
»D  darzfi  ordnen,  wie  die  notdnrft  vordret. 

Beyd  herrn  bischef  begeren,  dass  der  peenfrager  nit  der  uachrichter 
oder  sin  dienst  sye;  daun  sölichs  wäre  der  sach,  ir  bevelch  und  irn  ämptern 
uulidlich,  angesehen  dass  die  gevangnen  priestcr  ir  wirde  mit  recht  nit 
entsetzt  und  in  die  händ  der  richter,  irs  lebens  zft  bezalen,  bekannt  sind. 

Und  so  nii  das  an  der  such  »tat  und  Uwer  gnad  bitlhar  mit  aller  Ver- 
nunft löblich  und  erlich  gehandelt  hat,  so  mag  die  suß  einen  siechten 
gesellen  suchen,  der,  als  ich  mein,  wol  funden  wirdt,  damit  an  dem  nUt 
erwinde. 

Und  wie  doch  der  .lätzer  durch  des  nachrichters  kuecht  gefragt, 

30  der  ein  purer  läy  ist,  so  mag  doch  darumb  mit  priesterlichen  personen 
all  die  zit,  so  si  noch  nit  degradirt  oder  ir  ämptern  mit  urteil  beroupt 
sind,  nit  also  vervarn  werden;  und  fürwar,  gnädigen  herrn,  die  richter 
gand  den  rechten  gestracken  weg  und  wölten  gern  all  suchen  zu  rechtem 
end  bringen.  Das  wäre  not  also  zfl  bedanken,  so  wurden  vil  wort  ge- 
S5  spart,  die  suß  gebrucht  werden. 

Ich  gan  ietz,  aber  allein,  zu  dem  kuinbcrhafteu  haudel  und  wil  den 
daunenthin  andern  minen  herrn  ziikommen  lassen. 

Dr.  ThUring  F[rickerj. 
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[Ohne  Datum,  aber  nach  dem  Inhalt  vom  19.  Angnst  1508.  Statt 
des  Henker»  wurde  ein  „hundschlaher“  bestellt,  Aushelm  142.]  J.  P. 

12.  August.  Wellen  nit  vergessen  anzuziecheu,  dass  min  her  von 
Sitten  gebeten  werde,  nf  Zinstag  bie  zu  predigen,  den  min  her  von 
Diellbach  und  ander  deß  begeren.  RM.  s 

4.  Se)iteinber.  .\n  die  min  hern  usserthalb , Mitwuchen  hie  zu 
erschinen  der  Brediger  halb.  RM. 

7.  September.  Es  wurden  abermals  verhört  min  herr  von  Losan 
und  min  herr  von  Sitten,  die  dan  wie  gestern  begerten,  zü  gebender 
urteil  in  dem  bandel  der  Prediger  inen  eins  verdancks  zft  gönnen,  da-  lo 
mit  sie  den  hsndel  und  procelj  an  unsren  heiligosten  vatter  den  bapst 
bringen  und  mit  siner  Heiligkeit  rat  ir  urteil  mögen  geben,  alles  uU  vil- 
faltigen  ursacben  und  beweguugen  durch  »i  eröffnet  und  hie  zft  melden 
nit  not.  Und  als  si  sich  daby  erlütert,  dali  die  gefangen  in  miner  herren 
banden  und  statt  beliben  und  darzfl  alhie  umb  ireu  mibbaudel  verdiente  is 
straff  sollen  liden,  baben  min  berren  den  berürten  beiden  herreu  sölichs 
verdancks  und  nf  ietzgemeldt  ir  zflsagen  gönnen  und  zugelassen,  doch 
dalS  si  darin  alle  mögliche  fiirdrung  bruchon,  damit  min  herren  der  sach 
6n  langen  Verzug  abkommen. 

Es  ist  och  daby  angesechen,  den  Predigerberren  hie  abzÄ-  » 
vorderen  des  gottshus  kleyder,  kleinoter,  brieff  und  sigel,  und  solichs  hiuder 
min  herren  zu  legen  und  inen  daby  zu  sagen,  nachdem  der  herreu  des 
Convents  vyl  und  von  ir  Sachen  wagen  sust  gnug  costens  täglich  sye  er- 
wm  lisen,  die  zal  der  priester  zft  minderen  und  an  andre  ortt  zu  vertigen, 
dan  min  herren  si  fiirer  in  »olicher  gestalt  wie  biilliar  mit  darlichen  wins,  a 
korns  und  anders  nit  wellen  versechen. 

Darzu  so  ist  geraten  des  bandeis  halb  und  damit  die  gefangnen 
hie  beliben  und  in  miner  herren  stat  gericht  werden,  unsrem  heiligosten 
vatter  dem  bapst  zu  schribcn  und  in  solichem  zA  begeren,  inen  des  ordens 
in  der  stat  hie  abzuhelfen,  dan  sie  den  fiirer  hye  nit  wellen  wüssen  noch  M 
liden.  ' RM. 

20.  September.  An  Barthlome  Meyen:  min  herren  in  der  Pre- 
diger, och  des  nUweu  probsts*)  »ach  umb  300  duggaten  im  Wechsel  zu 
verhelfen,  als  im  missivenbftch  stat. 

Ein  iustruction  uf  herren  Cflnraten  von  Spietz  gan  Rom  in  der  ss 
Prediger  und  des  nüwen  probst» i)  sach,  als  im  abscheydbuch  stat. 

Ein  balibrief  herren  Cflurat  von  Spietz. 

An  probst  von  Soloturn  und  Casparn  von  Silinen  in  den  be- 
rürtcu  suchen,  als  im  tütsch  miliiveubfteh  stat.  RM. 


•)  .lull arme.»  .Murer,  ».  o.  S.  391 . 
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Instrnetio  au  heren  Cnnraten  Wiman,  kllehern  und  31. 
cammerern  zu  Spietz. 

Ir  werden  sechen  die  fürdnnigscbriften,  so  dan  an  bubst,  etlich 
Cardinal  und  ander,  beide  in  dem  handel  der  Bredger  und  Lern  nüwen 
probst,  gesUndert  gestalt  sind.  Und  nachdem  etlich  derselben  missifen 
dehein  Überschrift  haben,  wnssend  ir  die,  so  ir  gan  Rom  kommen,  nach 
i rat  hern  probsts  von  Soloturn  und  andrer  wol  zü  stellen;  und  darmit 
ir  ouch  nit  irrig  werden,  so  ist  usserthalb  an  den  missifen  schriftlich 
augezoügt,  welicben  die  Überschrift  zfldienet. 

Es  sind  ouch  all  missifen  zum  teil  uf  üch  credeutiales,  an  allein 
die  an  babst;  darin  wird  miner  hern  beger  und  anligen  nach  langem  be- 
10  sunder  in  dem  handel  der  Brediger  erlütert. 

Und  nachdem  in  dem  übrigen  min  gnädiger  her  von  Sitten  üch 
weili  zä  bescheiden,  was  üch  gebüren  wil  ze  tund  und  zA  lassen,  bedunkt 
min  hern  nit  not  sin,  üch  verrer  underichtung  zü  geben,  sunder  so  wellen 
si  solichs  hiemit  sinen  gnaden  bevolchen  haben. 

15  So  ver  üch  aber  wurde  begegnen,  daü  jemand  wölte  meynen  den 

gefangnen  Bredgern  gnad  ze  tflnd,  es  sye  dieselben  inzönämen  und  by 
leben  belibeu  zü  lassen,  an  andre  ort  und  uß  diser  stat  Bern  zü  ver- 
tigeu,  so  wellend  understan,  dem  vor  zü  sind  und  üch  lassen  merken  die 
unniw  und  widerwartikeit,  so  daher  erwachsen,  und  daß  solichs  deheins 
KU  w'ägs  wurde  nachgelassen,  ungehindert  ob  daher  verrer  beschwerden  sollen 
besorget  werden. 

Wie  kumerlich  ouch  ininen  beiden  gnädigen  herren  von  Losau 
und  Sitten  gewilliget  ist,  diseu  handel  in  Verzug  zü  setzen,  wüsseud  ir 
zü  sagen,  wiewol  die  missifen  das  und  anders  ouch  anzoügen. 

So  wellend  dan  den  handel  herren  nüwen  probsts  — — — — 

Und  darmit  ir  fruchtbarlich  mögen  haudleu,  so  hat  üch  B[arthlome] 

Mey  ein  wäcbsel  uf  drühundert  duggaten  gestelt,  da  die  zweyhundert 
hem  probst  und  das  ein  uns  tflt  berüren;  darin  mit  innämen  und  usgeben 
wüsseud  zu  handlen  und  darnach  hie  lütruug  und  reohuuug  ze  tund,  als 
^ die  notturft  vordert. 

Und  haben  dan  vormals  min  hern  dem  bäbstlichen  boten,  bern 
Alexander  de  Oablonetis  Mantuaiio,  angeheukt  einer  Romfart  und 
andrer  händlen  halb  — — — — — — — — — — — — — 

In  dem  allem  wellend  allen  möglichen  vliß  und  ernst  anwänden 
3^  und  üch  gebruchen  nach  ungezwifeltem  vertruwen  miner  hern.  Werden’s  zu 
hochem  dank  aunämen  und  solichs  gegen  üch  mit  geburlicher  belouuug 
erkennen.  A.  B.  L.  1. 

Bern  an  Propst  von  Diesbach  und  Uanptniann  von  Silinen.  32. 

Unser  frundtlich  grüß  etc.  Envürdiger,  lieber  her  probst,  ir  werden  24.  SSjitMnlMr 
an  dem  proceß  der  gefangnen  Prediger  hie  bi  uns  sechen  und  verneinen 
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den  sweren  und  groLteu  miUbHiidcl,  so  si  zfi  schniacb  und  Verachtung  des 
cristenlichen  geloubens  und  der  niuter  Gots,  oucb  unser  gemeinen  stat 
und  landtscbiift  gobnicht,  bekant  und  verjucben  haben,  Und  wiewol  ir 
mibhandel  luter  und  offenbar  und  an  die  beyd  berren  von  Losan  und 
Sitten  unser  beger  und  anrufen  ist  gewaseu,  uf  die  berürten  Predigers 
mit  straf  nach  irem  verdienen  zft  haudien,  so  bat  doch  sölicbs  nit  mögen 
erfunden  werden,  dan  daß  den  berürten  beyden  berren  bischoffen  gevalleu 
hat,  den  proceß  unserm  heiligosten  vatter  dem  bähst  zflzeschicken  und 
sin  Heilikeit  iimb  rat  der  gebenden  urteyl  zu  ersücben;  daher  nun  unser 
gemeind  nit  wenig  geunrüwiget  und  des  fürnämens  ist  gewaseu,  selbs  in  lo 
der  sach  zft  handlen,  wo  wir  sölicbs  mit  vil  müg  und  arbeit  nit  hätten 
verkommen.  Und  so  nun  besorget  würt,  daß  den  berürten  gefangnen 
Predigern  uf  unwarbaft,  ungegrundt  fürgeben  des  ordeus  oder  andrer 
gnad  möchte  beschechen,  es  sye  dieselben  in  ewige  vänkniß  zu  bekennen 
oder  an  andere  ort  zu  vertigen,  das  nun  uns  und  unser  gemeind  uf  das  i5 
höchst  swer  und  kumerlicb  wurde  gelitten,  harumb,  demselben  vor  zft  sind, 
ist  an  ücb  unser  ernstig  beger,  bi  unserem  heiligosteu  vatter  dem  bapst, 
und  wo  das  not  sin  wiirdt,  allen  möglichen  vliß  und  ernst  anzftkeren 
und  zu  verhelfen,  tlarmit  die  berürten  gefangnen  Prediger  hie  in  unser 
stat  unabgefürt  hüben  und  mit  dem  für  und  nach  irem  verdienen  werden  3® 
bingeriebt.  Daran  tftnd  ir  ein  sunder  gut  werk,  dadurch  mengklicb  ur- 
sacb  nnd  exempel  wirdt  nämen,  sich  sölicher  und  derglichen  mißbandel 
zft  überböben,  zftdem  daß  wir,  die  barin  nit  wenig  gesebmäebt  und  ver- 
achtet sind,  röm  und  lob  werden  erfolgen.  Harin  wellend  ücb  bewisen 
nach  unserem  ganzen  vertruweu  und  diserm  uuserm  gesandten  fürderlicb 
und  rätig  sin,  damit  er  fruchtbarlicb  handlen,  wolgeschaffet  widerkeren 
und  uns  rilmeu  mog,  im  diß  unser  fUrgschrift  erschossen.  VTellen  wir  umb 
ücb  alzit  haben  zft  verschulden.  Datum  24.  Septembris,  anno  etc.  8. 

8cbultbes  und  rat  zu  Rern. 


Hern  probst  von  Solo  turn.  s« 

Dem  von  Silinen,  boubtman  in  der  gard.  DMB.  M 18®. 

Bern  an  Jnlins  II. 

Humilime  etc.  Comigraverunt  pridem  huic  urbi  nostre  reverendi 
in  Cristo  patres  domini  Lausannensis  et  Sedunensis  eclesiarum  pre- 
sulesea  gratis,  ut  se,®)  apostolicam  commissionera  in  se  suscipientes,  adversus 
nonnulluH  ordiuis  Predicatorum  fratres,  quos  comunis  vox  et  fama  ne- ss 
dum  urbis  nostre  subditorum,  sed  et  aliorum  nobis  ditiouique  nostre  in- 
coqioratorum  pro  ydolatris  et  spurcissima  beresi  maculosissirois  et  habuit 
et  habet,  legitime  calle  procederent,  <)uod  et  usque  ad  quadragesimum 
fei-me  diem  coutinuavere,  adiuncto  illis  aliquando  prelibati  ordiuis  pro- 
vintiali.  lucumbentes  auteni  sarcine  huic,  ad  iustantiam  desuper  iucla-  w 

n)  „so“  zu  tilgen. 
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mnntis  Cristiane  fidei  procuratoris,  oinsce  inquiaitioiii»  exumina  primo  in 
fratrem  conrersum,  scelerum  admissornm  denuntiatorem,  attemptata  sunt, 
qui  ita  libera  fronte  et  tormentis  casti^atua  in  atia  confeasioue  uniformia, 
ut  audiinus,  apparuit ; detenti  nutem  fratres  in  comm  depoaitionibua  a)i 
S exordio  mutabundi  et,  velnt  lubricua  anguis,  sese  elapauros  arbitrabantur, 
demnm  autem  tormentis  expoaiti,  reatus  auos  et  heresim  suam,  quidve 
illis  in  animo  fuerit  in  totius  pene  fidei  debilitatem,  agnuvere.  Credimns 
universa  prefatoruin  dominorum  presulum  proceaaibua  Inculentisainie  de- 
signari;  videbit  Sanctitaa  vestra  id  ipsum  eorum  propria  inaiuuatione.  Et 
1«  qnoniam  hec  in  tum  sublime  elevatur,  ut  ex  eo  divina  maiostas,  celornm 
imperatrix  virgo  Maria  et  Cristiane  fidei  professio  nedum  pollui  fedari- 
que  videantur,  quinymo  et  exinde  beretica  tabea  facile  passim  coules- 
ceret,  nnde  et  vigilantiore  cura  adhibeuda,  ne  buiusce  vepres  peatitfere 
agrum  corrumpant  Domiuicum,  — exploratum  enim  babemus  Alemaniam 
IS  pene  totam  ocnloa  sublevare,  cupiendo  intelligere,  qiianta  vecordia  sancta 
sedes  appostolica  expiationem  huina  fnnestissimi  sceleris  et  amplectatur 
et  puniat  — , Sanctitatem  vestrani  deflexis  in  terram  cervicibus  imprecamur 
tamquam  indiibitatum  Dei  vicarium,  ne  uliquundo  ex  venie  facilitate  in 
causa  hac  tarn  tarfarea  ab  ae  nltio  divina  reqniratur,  quatenns  eadem  de- 
ao  merita  fratrum  illorum  et  forsan  ai  qni  plures,  nt  verisimiliter,  supersint, 
in  euervationem  omuis  devotionis  et  fidei  militautia  ponderet,  et  e ves- 
tigio  — nam  omnis  niora  plebi  iiostre  invisa  est  — eins  decreto  huic 
niorbo  tamqmim  acra  et  nervosa  censnra  in  patratores  ipsos,  qni  sevissi- 
mis  secnribns,  igneque  et  foco  plectendi  sunt,  sic  occurrat;  quo  nedum 
SS  hec  nostra  urbs,  sed  et  eins  subditi,  qui  baue  fratrem»)  ipsorum  strnem 
ux  intimo  stomachantur,  ymo  et  (Termunia  tota  cupiat,  quanta  seduli- 
tato  Sanctitaa  vestra  eclesiaque  Komana,  que  caput  est  mundi,  pnrgamina 
huius  scelestissimi  portenti,  quod  credimns  et  Theucris,  Barbaris  et  ludeis 
dnmpnabile  existimari,  invigilet.  Ex  eo  enim,  ut  plane  loqnamnr,  leges 
3«  dei)endent  et  prophete.  Reatus  eorum  tergiveraari  neqnit,  qni  omnem 
exclndit  honorem.  lungitur  illi  ydolatria,  beretica  pravitas  et  preteusa 
ob  utilitatem  proprium  et  quo  oonceptionem  dive  virgiuis  Jfurie  maculo- 
sum  concluderent  iniquitas,  que  id  totum  expostulont.  Ad  hec  opere  pre- 
tium  erit,  nt  ordo  Predicatorum  aliunde  quam  apud  nos  porro  querat 
SS  habeutc|ue  domicilium ; nam  eius  couversatio  non  posset  nobis  reiqne  pu- 
blice nostre  non  fore  molestissima  et  penitns  intolleranda.  Qnod  Sancti- 
tati  vestre  pro  eo  apperimus,  ut  illa  super  eo  sic  remedietur,  ne  gravi- 
ora  aliquando  emergant.  Nam  nisi  bec  fiant,  parum  erit  quod  Cristianam 
religionem  impollntam  diveque  virginis  Marie  serenissimos  titnlos  veniis- 
40  tos  contneatnr.  Cui  ut  obviefur,  Sanctitas  vestra  tamquam  totius  orbis 
caput  celeberrimum  sic  prospicere  dignetur,  ut  capiu.nus  intercessionea 
1ms  nostras  tum’')  rite  fundatas  illi  fuisse  cordi;  pro  cuius  repensa  baue 
urbera  et  nostrara  omnesque  illius  vires,  patrins,  districtus  et  ditiouea  sibi 

a)  Soll  wohl  heissen  „fratrum“.  h)  „tam“? 
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Htutuimus  oljli^ati»üima!<,  a qua  nt^ponsum  votix  iioxtriB  confurme  xup- 
lifi’s  oramuM.  yii«-  et  felicixsime  valeat.  Kx  urbe  iioatra  Berueuai, 
Ü4*  SeptembriK,  anno  8*. 

SanctitatiB  vestre  JeditisBimi  et  obsequentiBBimi  famuli, 

Scnltetus  et  consules  urbis  BeriieiiBiB.  i 

LMB.  G 79. 

Vom  gleichen  Tage  Schreiben  an  4 ungenannte  Kardinale  im  näm- 
lichen Sinne  und  an  folgende  päpstliche  Beamte: 

Secretario  pape. 

Referfiulario  pape,  i» 

AuditoribiiB  saori  pulatii  et  rote  scribentur  tre»  Bine  suprascrip- 
tionibuB. 

Episcopis  tribiiB  eine  siiprascriptionibus. 

Keverendo  in  CriBto  patri  et  doniino,  domino  Alexandro  de 
GabellonetiB  Mantuano,  BanctiBHimi  dotuini  noxtri  pape  cubiculario,  i» 
appoBtoIico  prothonofario  et  uostre  eclesie  collegiate  sancti  Vincentii 
cuDunico,  doniinu  et  comburgenxi  nobi»  grutiBsimo. 

Keverendo  et  egrepio  domino  Petro  Colini,  eclesie  nostre  colle- 
giate  sancti  Vincentii  canonico,  domino  nobis  plurimum  colendo. 

LMB.  G 81.  [Archiv  236.  237.)  » 


30.  Oktober.  Denne  von  der  Brediger  vergicht  wägen,  als  ich  w eill. 

6.  November.  An  min  Hem  von  Sitten,  minen  hern  abBchrift  der 
Brediger  procell  zuzeschicken,  als  im  missifenbiich  stat.  R.  M. 


Bern  an  tlen  Bischof  tou  Sitten. 

Hochwürdiger  Fürst  etc.  Uwer  Gnad  weiß,  alls  die  nächsthie  bi 
lins  gewesen,  das  bittlich  ersuchen,  so  an  sie  beschechen  ist,  nämlich  »5 
abüchrifft  des  proceß  der  gefangnen  P r e d i e r hie  bi  uns  zu  unseru 
banden  kommen  zä  laßen,  das  uns  auch  domal  zflgesagt  und  doch  biß- 
här,  alls  wir  wellen  gelaubcn  uß  verhindruug  andrer  uwer  Gnad  ge- 
schäfft  und  unmußen,  uit  erstattet.  Und  so  aber  unser  gemeind  deßen  uit 
wenig  unröwig,  ist  an  u[wer]  G[nud]  unser  gofiißen  bitt,  Ir  welle  gevallen,  so 
gestallt  und  harkomeu  der  Sach  und  damit  wir  die  unseru  megeu  rüwig 
machen,  zu  bedenken  und  uns  uochinalls  by  diserm  darumb  allein  ge- 
sandten hotten  solche  begerte  abschriH't  des  proceß  zükommeu  zu 
laßen.  So  wir  dann  die  erlangen,  werden  wir  nit  dester  minder  den 
handel  in  geheimd  und  allso  unter  niis  hallten,  damit  daher  dehein  verrer  u 
geschrey  noch  ußkundung  sol  erwachssen,  sunder  so  werden  wir  mittel 
weg  hndeu,  unseru  großen  ratt  zu  geswigen  und  die  uurüwigen  zu  ge- 
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»tillen.  Hni-iiin  welle  sich  u[wer]  G[na<l]  bewyeeu  etc.  Datum  Meiita«  vor 
Martini  [tj.  Nov.],  anno  (1508).  DMB.  M.  81. 

Schulthes  und  Katt  der  Statt  Bern. 

[Ohne  Adresse;  Ueberachrift:  Sitten,  Proces.] 

Briefe  aus  Rom  ron  Konrad  Wjmann,  Kilchherr  zu  äpiez.  35. 

[Originale.] 

5 1)  Dar  gnädigen  berrn!  Ich  bevilh  mich  uw-eru  gnaden  gäutzlich  5.  N0(6nibtr, 

mit  allem  vermügen.  Füg  denselben  zu  wissen,  dali  ich  uff  Dounstag 
vor  Simonis  und  .ludä  [26.  Oktober]  bin  gen  Kom  kommen  und  han  uß 
merklicher  fürdrung  inins  herrn  probsts  von  Solo  turn,  ouch  Caspar 
von  Sillinen,  des  houptmanns  der  garden,  und  an  aller  heiligen  abent 
10  vor  uuserm  beiligcn  vatter  dem  babst  audienz  gehan,  denselben  wolge- 
schickt  und  als  uwern  gnaden  uf  das  büchst  geneigt  fuuden,  als  es  ouch 
warlich  die  not  dili  handeis  ervordret;  wann  sust  wäre  kum  glöublich, 
daß  diser  swerer  handel  in  jarsfrist  wurde  end  erlangen,  angesehen  die 
grüße  desselben  und  der  flis,  ernst,  iniig  und  arbeit,  so  durch  den  orden 
15  der  Predigern  dagegen  wirt  brncht,  als  uns  selbe  unser  heiliger  Vater 
der  babst  seit,  nämlich  daß  sy  davor  vor  siner  Heiligkeit  wären  erschinen 
und  allerlei  unbillich  hertikeit,  so  durch  uch  in  die  glider  irs  ordens  mit 
gychten  und  ntiderm  wäre  briicht  worden  und  noch  wurde.*)  Redt  ouch 
witer,  warumb  die  bischof  die  sach  iiit  iißgemacht  hätten  etc.,  als  uwer 
so  gnud  der  tag  eiuist  von  mir,  so  mir  Gott  heim  ghilft,  werden  hären.  Nit 
dester  minder  so  bevälh  sin  Heiligkeit  einswegs  den  proceß  dem  vorhörern 
.bäbstlicher  sachen,  mit  bevelh,  denselben  uf  das  usrichtiglist  zu  erkiinneu 
und  zu  erlesen,  damit  derselb  iiachvolgens  dem  Cardinal  Senagalen,') 
der  ein  Barfüßer  und  für  uns  ist,  ouch  uberantwurt  und  zü  besehen 
S5  werden.  Also  giengen  wir  zü  demselben  auditori  camene,  baten  in,  daß 
er  den  proceß  fürderlicb  wolt  ubersehen  und  uns  fürdern.  Der  gab  uns 
zü  anwurt,  der  proceß  wäre  lang,  der  handel  swere,  desglich  wären  die 
Prediger  bi  im  gsin,  erclagten  sieb  vil  beswening,  wülteii  vilicht  begern 
copy  des  proceß,  dawider  zu  reden  wäre;  aber  der  babst  wil  nit.  Und  so 
30  erst  er  mocht,  so  weit  er  den  proceß  besehen  und  das  best  thun,  und  seit 
ouch  den  willen,  so  der  babst  zu  uch,  miue  herrn,  hett,  welcher  iinge- 
zwifelt  den  handel  wurd  fürdeni,  wann  sust  verstund  ich  wol  so  vil, 
dass  die  Prediger  iedermanu  ankert  hätten.  Und  versieh  mich  diiriif 
dester  ilendern  ustrag  der  such,  wicwol  es  sich  gar  vil  länger  wirt  ver- 
sa ziehen,  wann  uwer  guad  lieb  oder  lydig  sig.  Nit  dester  minder  wüllen 
gedult  han,  wann  so  bald  ich  gevertigt  mag  werden,  wil  ich  mich  nit 
a)  Ergänze  etwa:  „geklagt  hatten“. 


')  Kardiual-Bi.si’liof  .Marcus  von  l’räne.ste,  gewülmlieli  Kardinal  von 
Sinigaglia  (Senegallia)  genannt;  I.nuchert,  histor.  Jahrbuch  181)7.  789. 
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sumen,  sunder  ileiul.i  heimkeren ; dann  ist  iemati  mit  disem  haiidel  be- 
swert  und  nliprlcpt,  das  bin  ich  fürwar,  das  weißt  ftott;  doch  so  wil  ich 
mins  allerbest  und  das  so  mir  muglich  ist,  trüwlich  thün. 

Gnädigen  borrn!  Unser  beilij?  vater  der  babst  der  hat  von  wefren 
des  ifToßen  Imws  Sanct  Peters  münster  allenthalben  alle  Romfart  ufge- i 
hebt  und  git  ouch  niemau  schiue;  doch  so  hoffen  ich,  er  werd  uß  suuder- 
bnrer  neignng,  so  er  zu  uch  hat,  ein  Romfart  fünf  jar  geben,  doch  im 
den  halben  teil  des,  so  gevält,  an  sin  buw  Vorbehalten,  den  andern  halb- 
teil an  uwern  buw')  lassen  dienen.  Was  ucb  darin  gevnllig  mocht  sin, 
mag  ich  uit  wissen ; wann  des  willens  bin  ich,  so  es  doch  nit  wyter  us-  "> 
bracht  mag  werden,  söllichs  auzunSmen,  so  ver  ouch  die  bull  nit  zu  vil 
wil  kosten;  etlich  ineynend,  si  werd  under  hundert  dnggaten  nit  kosten. 
Dargegen  wil  ich  mit  sam))t  minem  herrn  probst  von  Soloturn,  der 
sich  warlich  flislich  unil  ernstlich  in  allen  dingen  brucht,  als  wol  erkant 
und  vemempt,  ouch  dem  houptman,  das  best  thun,  es  sig  dann  daß  ich  is 
anders  durch  uch  bericht  werd. 

Gnädigen  herrn!  In  miner  instruction  ist  begriffen,  daß  ich  arheit 
bruch  und  fliß,  daß  unser  heilig  vater  der  bähst  wolle  venvilligen,  daß 
die  Prediger  hi  uch  gantz  hinweg  genommen  und  die  frawen  in  der  Insel 
dahin  gelegt  und  gesetzt  werden.  Han  ich  noch  nit  anbracht,  wann  au  so 
sunder  gftt  gönner,  find  nit  lufft  noch  rat,  daß  es  liechtlich  zfiwegeu  bracht 
werd  oder  nachgelassen;  aber  trüwlich  mUß  versucht  werden.  Der  babst 
ryt  gen  Osty  und  kompt  in  dryen  wochen  nit  wider  gen  Rom.  Wirt  mich 
vast  hindern.  Ich  wölt,  daß  es  uch  als  wol  geviel  mich  abzufordem,  als 
ich  gern  heim  wölt  ryten.  Es  kostet  vil,  eins  und  das  ander,  die  zerung  « 
ist  thür.  So  bedörfte  man  ctwan  einem  ein  schcnki  zfl  thün,  wölt  mau 
anders  gefürdert  werden,  des  ich  aber  nit  bevelh  hab  und  im  aelhs  ouch 
nit  weiß  zu  thfln ; aber  bi  längi  hoff  ich,  es  gerat  nüt  wann  zum  besten, 
das  Gott  verüben  und  uwer  gnad  nach  ir  begird  behüten  wolle. 

Geben  zu  Rom,  ilends,  uf  den  fünften  tag  Novembris,  a.  1508.  jo 
Uwer  gnaden  ullergehorsamster  caplan  kilchherr  zu  Spietz. 

2)  Gar  gnädigen  herrn!  Ich  bevilh  mich  uwer  gnaden  mit  aller 
gehorsamkeit.  Gnädig  herrn,  uf  den  fünften  tag  diß  monats  hau  ich 
iiwcrn  gnaden  geschriben,  wann  ich  gen  Rom  körnen  und  am  dritten 
tag  darnach  von  unserin  heiligsten  vatter  dem  bähst  verhört  bin,  was  mir  55 
ouch  begegnet  sig,  au  welchs  schriben  ich  mich  *üch.  Dazwüschen  han 
ich  vernommen  uud  veruim  den  ernstlichen  fliß  der  Prediger,  nämlich 
Paulus  von  Ulm,  der  dann  zu  Bern  ist  gsin,  diewil  die  vier  gefangen 
und  gcgichtet  syen  worden,  mit  sampt  etlichen  andern,  so  sich  deß  bruchen; 
welche  Übung  ungezwyfelt  mit  sampt  irem  beschinner  des  ordens,*)  ouch  so 


')  Sl.  Vinceiizen  Müiisler. 
*)  Kardinal  O.  Caraffa. 
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magistro  pallutii>)  des  Ordens  und  des  bobsts  bychtvater,  vil  wurde  bringen, 
wn  uwern  gnaden  der  babst  nit  so  ganz  wol  wölt.  Bringt  aber,  ob  (iott 
wil,  anders  nüt  wann  ein  kleine  Verlängerung  des  handeis,  da  die  tugeut 
der  patienz  und  gedultikeit  bi  nwern  gnaden  und  sust  müli  brucht  werden 
ä und  angesehen.  Jederman  verwundert  sich  des  cnds  diser  sach  und  wirt 
von  allen  nation  hie  zu  Rom  davon  geredt,  und  verwundert  mich  von 
beswerung  wegen  niderryten  und,  grow  machen.*)  Ich  hoff  aber  zu  Gott, 
die  sach  werd  nach  der  gerechtikeit  und  uwerm  fürnamen  zu  gflteiu  end 
bracht;  darzfl  nit  wenig  hilft  der  flis,  müg  und  arbeit  mins  herni,  des 
JO  probsts  von  Soloturn,  ouch  Caspars  von  Sillinen,  der  gwardeu 
hnubtman,  dem  babst  angenem,  wol  verriempt  und  angenem,  die  tag  und 
nacht  irs  best  thftnd.  Der  babst  ist  ger>'ten  gen  Osty,  das  ustrag  der 
sach  ouch  zum  minsten  14  tag  hindert,  aber  so  bald  er  kompt,  muli  aber 
merklicher  His  mit  solicitiern  brucht  werden,  iii  hofnung,  es  solle  die 
lä  sach  fürdern.  — (Bitte,  dem  Sohn  Kaspars  von  Sillinen  die  ihm  vom 
Papst  verliehene  Pfritnd  zu  Bex,  wohin  das  Kapitel  von  Sitten  einen 
andern  gesetzt  habe,  zu  verschaffen.) 

Datum  Romje,  16.  Noveinbris,  n.  1508. 

Uwer  gnaden  allergehorsamster  caplau  kilchherr  zu  Spietz- 

20  H)  Gur  gnädigen  herrn!  Ich  bevilh  mich  uweru  gnaden  mit  aller  14.  D616inbtr. 

underthänigkeit  uf  das  buchst  fliljlich.  Gnädigen,  in  vier  Tagen  hievor 
hau  ich  uwern  gnaden  geschriben,*)  wie  es  umb  den  handel  der  Prediger 
hie  zu  Rom  staud,  wie  er  vast  gemach  ruck,  mit  anzöugendcu  Ursachen. 

Also  uf  hüt  bin  ich  bi  dem  Cardinal  Senegallen*)  gsin,  der  den  pro- 
si  celi  in  siner  band.  Hat  mir  zugeseit,  so  bald  der  babst  uf  diese  Wienacht 
harheim  kom,  so  flyslich  und  dermab  zu  handlen  zft  gut  uud  hilf  dem 
rechten,  daß  er  hoff,  wir  sollen  bald  nach  unserm  willen  nach  erhöischung 
des  rechten  abgevertiget  werden.  Wann  ouch  derselb  nit  wäre,  der, 
uwern  gnaden  halb,  derselben  willen  zu  erlangen  allen  fliß  brucht,  und 
80  uwer  wisheit  und  liebe  zu  dem  cristenlichen  glouben,  ufnung  uud  hantliabung 
desselben,  uwer  lob  uud  er  iisbreit  und  rüfft,  möcht  ich  die  sach  nie 
derthin  bringen.  Derselb  schreibt  ouch  uweru  gnadeu  hiemit;  was  es  be- 
rür,  mag  ich  nit  wissen,  wann  daß  ich  zwifel,  es  sig  von  einer  apti  wegen, 
so  er  in  Saffoy  hat  und  aber  der  herzog  ein  andern  darin  gestoßen 
Sü  hat,  daß  ir  im  mit  uwer  fürdrung  beholfen  wölten  sin,  als  er  dann  sol- 
lichs  meister  Ludwig  Lüublin  vormals  bevolhen  hat;  uud  ob  söllichs 
nit  beschecheu  wäre,  daß  es  noch  mit  hilf  uwers  herrn  von  Losan  be- 
schech,  der  iin  iusuuders  verwaut  uud  lieb  ist.  Da  wollen  das  best  thftn ; 

*)  Magi.sler  saeri  pallalii  (immer  ein  Dominikaner),  war  1502—1515  ,loli. 

<le  Itarnnellis.  Kreilmrger  Kirclienle.xikoii  *,  VIII.  465. 

*)  l'iilH'kamile  Hedensart : vielleicht  s.  v.  a.  (den  I’ro/.es.s)  niederseblagen 
uud  trüben? 

*1  Die.ser  lirief  fehlt  leiiler. 

*)  S.  o.  S.  (vl3,  .\mn.  2. 
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tliiit  er  in  iiwern  bandeln  oucb  mit  großen  trüwen ; mag  iiwern  gnaden 
ouch  fürabin  al»  der  verriempteat  und  frörast  Cardinal  wol  erscbießen. 
Er  liat  mir  insunders  bevolben,  icb  soll  uwer  gnad  scliribeu,  daß  ir  uch 
der  Verlängerung  zu  Rom  nit  laßen  beduren  uocb  darüber  mit  den  ge- 
vangnen  dbeiu  bertikeit  anvacben,  biß  zu  endtlicbem  uatrag,  damit  ir  uwer  & 
gut  lob,  das  ir  in  aller  weit  band,  nit  verschüttend.  Nieman,  der  diseu 
bandel  hört,  kann  sich  siner  swer  und  unbillikeit  gnög  verwundern,  dar- 
umb  muß  man  im  wyl  geben,  leb  hett  ira  geseit,  ich  besorgt,  die  Ver- 
längerung wurde  dem  gemeinen  volk  ursach  geben  — das  doch  vast  un- 
lidig  wäre  — si  zu  überfallen  und  in  der  gevänknuß  zu  tod  zu  schlachen,  lo 
damit  daß  ich  dester  yleuder  und  usricbtlicher  abgevertigt  wurd,  als  oucb 
beschech,  wann  der  bähst  vor  und  nach  nit  hinweg  wäre  geryten  und  dry 
Wochen  uß  ist  gsin.  Das  alles  verkünden  ich  uwern  gnaden  im  besten, 
demnach  sich  wissen  zu  halten  und  nämlichen  deß,  das  uf  dis  pfand  muß 
gan,  das  daruf  ghört.  Damit  sigen  Gott  trüwlicli  bevolhen,  der  dieselben  15 
nach  begirden  wolle  behüten. 

Datum  zu  Rom,  Donstag  nach  Lueiä  [14.  Dezember],  a.  1.508. 

Uwer  gnaden  allergehorsamster  caplan  kilchherr  zu  Spietz. 

4)  Gar  gnädigen  herrn!  Ich  bevilh  mich  uwern  gnaden  mit  aller 
gehorsamkeit,  ouch  mit  allem  vermügen  libs  und  gflts.  Füg  denselben  zu  so 
wißen,  daß  ich  also  noch  bishar  zu  Rom  enthalten  wurd  mit  großer 
verdroslikeit  darumb,  daß  ich  ustrags  des  handels  nit  mag  erlangen,  zum 
ersten  deshalb,  daß  unser  heiliger  vater  der  bähst,  diewil  ich  zu  Rom 
bin  gelegen,  vier  Wochen  nit  in  Rom  ist  gsin;  zum  andern,  daß  der 
handel  durch  die  Cardinal,  ouch  ander,  so  denselben  besehen  sollen,  so 
groß  und  swer  wurd  geachtet,  daß  sie  nit  wollend  uberylt  werden; 
sprechend,  daß  es  der  gröst  und  swerst  handel  sig,  der  gen  Rom  in 
zweihundert  jar  nie  kommen  sig,  ouch  ein  mächtigen  orden  berüren,  der 
tag  und  nacht  großen  flys,  müg  und  arbeit  brucht  mit  gaben  und  auderm, 
söllichen  zu  underdrucken,  als  ich  weiß,  daß  si  nit  fyrend  noch  stilstandend,  so 
aber  ich  hoff  si  schaffen  nüt  — wicwol  es  au  unserm  heiligen  vater  dem 
ballst  stat,  der  uwern  gnaden  günstig  ist  und  wol  wil,  und  so  ver  der  handel 
würd  ertragen,  das  dieselb  begereu  ist,  wirt  nüt  mangeln,  wiewol  etlich 
cardinäl  darwider  sind  — und  getruw,  versieh  mich  ouch  gewißlich  daruf, 
daß  in  usgang  diß  monats  die  cardinäl,  so  der  handel  bevolhen  ist  zA  ss 
besechen,  als  ouch  bißhar  beschechen  ist,  mit  großem  flys  und  ernst 
unserm  heiligen  vater  dem  bähst  referiren  und  zu  erkennen  geben  werden, 
daß  ich  dann  demnach  einswegs,  als  ouch  derselb  ziigeseit  hat,  abge- 
vertigt werd.  AVie  dasselb  werd  sin,  mag  ich  nit  wissen,  ich  hoff  aber, 
nach  uwerm  begeren,  und  so  mir  solliche  abvertigiing  nach  diesen  Wie-  «o 
nachten  wirdt,  wil  ich  mich  nit  sumen,  sunder  ylends,  das  Gott  verlieh, 
zu  uch  fügen.  Ungevertigt  darf  ich  noch  etlich  cardinäl,  ouch  nach  in- 
halt  uwer  instruction  nit  abscheiden,  wiewol  ich’s  längst  gern  hett  than. 
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Haruf  wolle  uwer  snad  gedult  haben  und  alles  das,  so  hertigkeit  oder 
beswernüß  möcht  gebären,  abstellen.  Ick  weiß  nit  giiügsamlich  zu  schriben 
die  wisboit,  billikeit  und  veruuuft,  so  uwern  gnaden  in  disern  bandel  von 
allen  nation  wirt  zugelegt.  Gott  bestätige  uch  darin.  Der  Cardinal 
5 N eapolitanus,')  der  da  ist  protector  und  bescbirmer  Predigerordens, 
ouch  der  General-Procurator  und  Paulus,  der  da  zu  Bern,  die  wiewil») 
die  gevangen  sind  gsin,  ist  vacarins(I)  gewe.sen,  und  ander  bruchen  tag  und 
nacbt  großen  flyß,  raüg  und  arbeit,  wie  ich  ietz  und  vormals  uwern 
gnaden  geschriben  hab;  aber  ich  hoff,  Gott  der  werd  uns  begerlichen  us- 
10  trag  verlyhen,  der  uwer  gnad  nach  begirden  wolle  behüten  und  selig- 
liehen  enthalten,  denen  ich  mich  bevilh.  Datum  Thomä  Ap[ostoli]  [21. 
Dec.],  anno  1508. 

Uwer  gnaden  gehorsamer  und  ganz  heladner  caplan 

kilchherr  zu  Spiet z. 

15  1509. 

5)  Gar  gnädigen  herrn!  Ich  bevilh  mich  uwern  gnaden  uf  das  aller- 
höchst trüwlich  und  thün  denselben  hiemit  zu  wissen,  daß  ich  noch  biß 
hüt  diser  dat  des  handels  halb  dhein  usrichtung  nit  hau  mugen  ervolgen, 
allerlei  Ursachen,  uwern  gnaden  vormals  zum  drittenmal  geschriben;  doch 
so  so  wyt  bracht,  daß  die  dry,  so  der  proceß  zu  hesechen  bevolhen,  das  ist 
der  Cardinal  Senegal lensis,  auditor  camerfp  und  der  raagister  sacri 
pallacii,*)  denselben  gründlich  durchlesen  haben  und  sich  erlutert,  inhalt 
desselben  unserra  heiligen  vatter  dem  bähst,  so  bald  si  durch  in  beriift 
werden,  zu  erkennen  z’geben.  So  schier  dann  sollichs  diser  wachen  mag 
*5  beschechen,  hoft  ich  daruf  entliehe  abvertigung  zu  erwarten.  Der  orden 
mit  sampt  etlichen  cardiiiälen  gutgounern,  ouch  gelt  und  gaben,  werend 
und  hindern  so  treffenlich,  daß  ich’s  nit  gaftgsamlich  weiß  zu  schriben. 
Ich  bin  aber  des  willens,  so  ver  unser  heiliger  vater  den  proceß  nach 
irem  begern  in  andre  händ  will  lassen  kommen,  das  ich  aber  nit  gloiiben, 
so  wil  ich  von  siner  Heiligkeit  urloub  und  ahfertigung  vordren  und  begern 
und  heim  keren;  hoff  es  solle  wider  uwer  gnad  nit  sin,  und  kum  doch 
vast  ungern  uugeschafft  von  Bora,  dann  ouch  noch  gelts  gnflg,  und  solt 
ich  biß  zu  Pfingsten  zfl  Rom  ligen. 

Item  die  Prediger  begeren  des  proceß  copi  und  urloub,  in  den- 
S5  selben  nach  form  des  rechten  zu  reden,  dass  er  nit  förmlich  nach  form 
des  rechten  gemacht  sig. 

Item  daß  die  gevangnen  von  gröse  der  marter  inen  selbs,  ouch 
den  andern,  so  si  dargeben  haben,  unrecht  thau  haben;  darumb  ir  etlich, 
nämlich  Paulus,  der  zu  Bern  ist  gsin,  ouch  etlich  ander  uß  dem  con- 
40  vent  zu  Bern,  so  heimlich  diser  tagen  mir  unwüssend  hie  sollen  ge- 
wesen sin,  ir  lih  und  leben  für  si  wollen  setzen,  daß  den  gefangen  ge- 

a)  Kür:  „iliewil“. 

>)  Cnralfa. 

S)  S.  o.  Aiiui.  2 und  r>H5,  .\iim.  1. 


I.  Januar. 
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Walt  und  unrecht  beschecheu  sig.  Das  und  ander«  wirt  so  vil  gebracht,  duU 
ich  nit  weiU,  was  daruß  will  werden.  Doch  so  laß  uwer  gnad  uch  söllichs 
nit  bewegen,  [daß]  dardurcb  dheinerlei  hertigkeit  oder  iuvals  in  die  ge- 
fangen gebrucht  werd,  damit  aller  glimpf  möcht  verschütt  werden;  wann 
es  gang  oder  end  wie  es  wöll,  so  redt  man  doch  so  vil  güts  diser  Sachen  & 
halb  von  uwern  gnaden,  daß  ich’s  ouch  nit  gnügsamlich  weiß  zu  schriben, 
wiewol  ich  weiß,  daß  uch  und  die  uwern  das  lang  verziehen  übel  truckt 
und  ein  grose  beswemiß  ist,  als  ich  ouch  iedermau  sag,  und  nämlich 
den  jheuen,  so  der  handel  durch  den  babst  zu  besechen  bißhar  bevolhen 
ist,  die  mir  alweg  antwurt  geben  haben,  der  handel  sig  groß,  swer,  vor 
nie  gehört;  künden,  wüssend  und  wollen  darin  nit  gächeu;  sig  inen  lieber, 
die  von  Bern  haben  verlangen,  wann  daß  si  sölten  irren  oder  iemand 
unbilliclis  ufiegcn.  Zuletst  bin  ich  ganz  güter  hofnung,  ich  werd  in 
zechen  tagen  güte  ordeliche  ubvertigung  erlangen,  wann  der  bapst  ist 
uwern  gnaden  geneigt;  sust  wißt  ich  nit,  wie  es  gon  ward.  Zu  Born 
bat  man  gelt  lieb  und  sebatft  man  mit  demselben  vil.  Damit  sig  uwer 
guad  Crott  truwlich  bevolhen.  Datum  uf  den  zechenden  tag  lanuarii, 
a.  1509. 

Uwer  gnaden  allergehorsamster  caplan  kilchherr  zu  Spietz. 

6)  dar  gnädigen  herrn!  Ich  bevilh  mich  uwern  gnaden  in  aller  lo 
gehorsamkeit,  thün  denselben  zu  wißen,  daß  ich  noch  der  sach  dheiu  ent- 
liehen ustrag  bißhar  gehept  hab,  angeseeben  die  großi,  sweri  und  mei-k- 
licheu  widerstand  des  ganzen  ordens,  ouch  desselben  gütgöunern,  der  vil 
ist.  Aber  nitdesterminder  so  sind  wir  die  vergangen  wuchen  zweimal  bi 
unserra  heilgeu  vatter  dem  bubst  gsin,  sin  Heiligkeit  gebeten,  uns  ustrag 
der  such  zü  geben  und  abzufertigen,  wann  wir  syend  lang  nach  siuer 
Heiligkeit  willen  ufenthalten;  so  müg  ouch  durch  verrere  ufziechuug  un- 
kumlikeit  und  hertigkeit  mit  infal  in  die  gevangnen,  ouch  das  kloster, 
da  (iot  vor  wolle  sin,  liechtlich  fürgeuommeu  werden.  Gab  sin  Heilikeit 
uns  antwurt,  der  handel  wäre  so  swer  und  groß,  daß  er  im,  ouch  den,  s* 
so  den  proceß  gesehen  hätten,  ouch  dem  ganzen  consistori  swer  und 
überlegen  wäre,  angesehen,  daß  sich  der  orden,  ouch  der  protector  er- 
elugten,  si  möchten  zu  dheiner  wurliehen  entschuldigung  nit  körnen 
noch  zugelasseu  werden  hie  zu  liom;  so  wäre  ouch  ir  gegenwere  zu 
Bern  in  vil  stucken  wider  die  form  des  rechten  alweg  abgeschlagen  *s 
worden,  das  si  mit  dem  proceß  wollten  erzöigen,  mit  vil  andrer  anzöi- 
guug,  das  lang  wäre  zu  schriben.  Aber  uütdesterminder  ist  uf  gestern 
unser  heiliger  vatter  der  babst  abermals  mit  etlichen  cardinälen,  ouch  <len 
geleiten,  so  den  proceß  durchsecheu  und  uns  beid,  so  geschickt  syen, 
vil  erfragt  und  erlütert,  vier  stund  gesessen,  darüber  und  uf  geratschlngt.  «e 
Sind  daruf  zü  dem  Cardinal  Seuegallensis  gangen,  in  gebeten,  uns  zü 
verstau  geben,  wie  cs  ein  gestalt  hab  umb  unsere  abvertigung  und  wie 
bald  dieselb  beschechen  mug;  hat  er  uns  zü  antwurt  geben,  uns  werd 
ein  besser  antwurt,  wann  wir  selbs  mugen  wänen,  und  vilicht  einer  durch 
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unsvrn  heiligen  vatter  den  bähst  zugeben,  mit  uns  biuuliz&keren,  für 
uch,  min  herni,  miUampt  den  bischotfeu  die  sacb  ulizAmachen,  söllicher 
gestalt,  daß  allem  uwerm  willen  geholleii*)  werd.  Unser  heiliger  vatter 
der  babst  ist  für  uch,  min  gnädigen  herrn;  wann  sust  weiß  ich  nit,  wann 
i dise  sach  ein  end  hätt  genommen.  Sin  Heilikeit  hat  ouch  nit  gewolleu, 
daß  wir  hinwegryten  ou  entliehen  ustrag  und  abvertigung,  wiewol  wir 
dick  urloub  und  abvertigung  begert  haben.  Wie  sich  die  miiiich  weren, 
die  von  vil  orten  diß  handeis  halb  hie  zu  ßom  ligeu  mit  großem  kosten, 
ist  nit  möglich  zü  schribeu.  Min  rat  wäre:  wären  noch  etlich  in  dem 
lu  couvent  bi  uch,  daß  man  inen  wenig  güts  tbät,  damit  daß  si  selbs  uß 
mangel  gütthäten  und  mangels  halb  hinweg  zugiud,  und  sust  nit;  was 
sie  ouch  hätten,  rent,  gült,  zechenden,  reben  oder  anders,  dasselb  zft  ver- 
koufen,  uch  uwers  kostens,  gehept  und  noch  habend,  zö  lösen,  ee  wir  zö 
uch  heirakoroen,  imd  daß  söllichs  in  sunderbarer  personen  bänd  und  nit 
li  zh  handen  der  statt  verkouft  wurd,  uß  Ursachen,  so  ir  nachvolgend  ver- 
stau werden  und  selbs  ermessen  mugen.  Wann  wir  abgevertigt  oder  heim 
körnen  mögend  werden,  ist  uns  nit  zö  wissen,  aber  in  hoifnung  bald  be- 
schech.  Da/.wusten  wolle  uwer  gnad  patienz  haben,  iedermann  ufeut- 
halten,  damit  nüt  herts  oder  nüws  mit  den  gevungnen  fürgenoraeu  oder 
20  gehandelt  werd,  dardurch  aller  glimpf,  deßglich  fromkeit  und  große 
wisheit,  so  uch  zugelegt  wirt,  mocht  verschütt  werden.  Damit  sy  uwer 
:rnad  (lott  truwlich  bevolhen,  mir  alzit  gebiettend,  wann  in  dheiuer  sol- 
lichen  sach.  Datum  Romte,  prima  Februarii,  a.  1509. 

Uwer  gnaden  gehorsamer  caplan  kilchherr  zu  Spiet z.  J.  P. 

2:.  1.3.  Febniar.  An  min  hem  von  Sitten,  was  auzoUgung  inen  von 

Rom  begegnet,  mit  beger,  minen  hern  darin  zu  raten.  RM. 

Ih/fft  das  päpstliche  Breve  vom  1.  März  1509,  s,  S.  408. 

7.  März.  Au  babst  von  der  Brediger,  ouch  Zofingen  und  an- 
ders halb,  als  ich  weiß.  RM. 

30  B.  März.  An  min  hem  von  Sitten,  wan  der  Ijäbstlich  bot  zu  im 

komme,  aldan  sich  mit  ira  harzufUgen,  deßglich  min  her  von  L o s a n 
ouch  harzubescheiden. 

An  min  hem  doctom,  ouch  fürderlich  harzukommen.  RM. 

5.  April.  Au  min  hern  von  Sitten,  wan  der  auditor  Rome'*)  zu 
S;i  im  kome,  und  wan  er  hie  werd  erschinen,  dessen  mine  hern  vorhin 
zu  berichten,  und  besonder  ouch.  wo  er  zu  herberg  und  wie  er  zu  en- 
pfachen  sie.  RM. 

a)  „geholfen“?  b)  Verschrieben  für  „rote“? 
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Bern  an  den  Bischof  ron  Sitten. 

S.  April.  Hochwürdiger  fürst  etc.  Gnädiger  her,  di.ser  »tund  haben  wir  ver- 

noinen,  wie  dan  die  bäpstliche  botschaft,  so  von  der  Prediger  haudels 
wegen  abgefertiget  ist,  zu  uwer  gnad  sye  kommen,  des  fümemens,  sich 
den  nächsten  har  zü  uns  zfl  fügen  ; daran  wir  nit  wenig  erfrowt,  dan  die 
verzüg,  so  bißhar  in  der  Such  gebrucht,  sind  uns  und  den  uiisern  so  * 
widerwärtig,  daß  wir  besorgen,  wo  süllich  fürrer  gebrneht,  daß  daher 
ferrer  beswärd  und  uurüwen  würde  erwachsen.  Und  so  wir  wellen  ge- 
loben, daß  dem  also,  wie  uns  fürgeben,  besunder  ouch  so  der  ietzig 
bäpstlich  bot  her  Allexander  de  Glablonetis')  uns  darum!)  glicb- 
fiirmig  verkundung  getan  hat,  ist  an  uwer  gnad  unser  früntlich  bit,  ir  lo 
welle  gevallen,  so  ver  und  der  vermeldt  bäpstlicher  anwalt  zu  ir  körnen 
wäre,  sich  mit  im  fürderlich  har  zft  uus  zu  fügen  und  dabi  ouch  uusern 
herren  von  Losan  glicher  gestalt  zft  bescheiden,  und  doch  uns  vorhin 
siuer  Zukunft  har  zä  uns,  deßglichen  was  er  für  ein  herbrig,  es  sye  ein 
eigen  huß  oder  an  einem  würt  zu  ligen  beger  sye,  zu  berichten,  uns  mit 
bestellung  desselben  oder  was  im  sunst  zu  siuer  enthalt  notturflig  sye, 
wiissen  zu  halten.  Harin  well  uwer  gnad  alle  mögliche  fürdrung  bruchen 
und  sich  bewisen  nach  unserm  vertruwen  und  als  si  bißhar  hat  gewonet. 
Stat  uns  gar  gftts  willens  alzit  zö  verschulden.  Datum  den  heiligen  hocheii 
Donstag  [5.  April],  anno  etc.  9.  so 

Schulthes  und  rat  der  stat  Bern. 

Dem  hochwürdig«*n  fürsten  und  herren  hcrn  Matheo,  bischof  zu 
Sitten,  grafen  und  provecht*)  in  Wally ß,  sinscrm  sunders  gnädigen 
herren  und  getruweii,  lieben  pundgnoßen.  DMB.  M 62. 


38.  Bischof  Schinner  aa  Bern. 

[ Original.] 

9.  April.  Orosinächtigcn  etc.  Deren  schribeu,  uns  by  disem  boteu  getan, 

wir  ouch  haben  vernommen,  und  diewil  uwer  Gnaden  Wisheit  uns  in  ir 
schriben  fürhält  die  gegenwürtigkeit  des  hochwürdigen  herren  und  bäbst- 
lichea  commissarii  by  uus  sin  sölte  zu  usrichtung  des  Brodigerhandels, 
mit  mer  inhalt,  uns  mit  gedachten  herreu  commissarieu  zu  erheben  etc.: 
daruf  well  uwer  lieb  gütlich  vernemen,  daß  in  vergauguen  heiligen  wucheii 
uf  Mitwucheii  uus  durch  unsren  castlan  von  Martiiiacht  ist  verkündet, 
wie  der  vorgedacht  her  Achilles,  bischof  zu  Castella,  über  Saut 
Bernharts  berg  körnen,  durchzogen  daselbst  syge.  Und  ze  bewisen 
unser  gehorsamikeit  dem  heiligen  vater  dem  bubst  und  stöl  von  Ilom, 
haben  wir  angends  unsren  caplan,  her  Petter,  zü  Rom  gewesen,  mit  m 


')  Anstatt  „Gablonetis“. 
S)  Priifekt. 
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sanipt  uudren  hinab  zu  sinur  Hochwurt  gevertij^et,  d(*nn  wir  lihes  halber 
ungeschigt  und  die  heilgen  sacrament  zu  conaecrieren  nf  hochem  Douatag 
nitt  möchtend  in  person  hinabkomen;  nit  dester  minder  dem  vorgedachtcn 
herren  laNson  heruf  laden,  die  heilig  zit  by  uns  z6  wolbringen,  dardurch 
5 wir  ouch  erkunden  möchteu,  welcherlei  bevelch  sine  Hochwurt  hätte,  dar- 
durch wir  uwer  gnaden  Wisheit  nach  unser  zösag  und  gebürlich  gfttwilli- 
keit  Warnung  uf  ulirichtung  der  sach  künden  bewisen.  Und  fürwar,  nit 
an  klein  beger  hätten  wir  obgeschriben  herren  gern  gesechen,  entpfangen 
und  geeret;  haben  keine  von  im  mögen  erlangen,  deli  wir  ser  verwundert 
10  sind.  Sprach,  sin  bevelch  wer,  sich  vor  allen  dingen  by  uwer  gnaden 
Wisheit  zu  erschinen  und  wurden  wir  vilicht  darnach  ouch  beruft.  Die 
wil  uns  nun  nit  witer  verofnet,  ouch  der  her,  als  wir  uns  versechen,  discr 
zit  in  uwer  gnaden  Wisheit  stat  ist,  hand  wir  nit  anderst  thün  können. 

So  begegnet  uns  ouch  sunst  der  schwebenden  löffen  halber  allerlei  uber- 
15  last,  sorg  und  handlung,  darin  wir  uf  nächst  künftige  wucheu  gan  Katers 
ein  laudtag  bestimmet  haben,  dardurch  sich  unser  abwesen  vom  laud  nit 
wol  wil  fügen.  Hat  ouch  villicht  der  vilgedacht  her  notschuld,  sich  in 
der  Brediger  sach  witer  zü  erfaren  an  notturft  unser  person  bywesen. 
dardurch  sich  nit  zit  verlur.  Ob  aber  unser  gegenwnrtikeit  doch  ie  not' 
so  wendig  darby  sin  wil  und  wir  uns  unser  hangenden  schweren  Sachen  ent- 
laden, aldenii  wend  wir  uns  uwer  gnaden  Wisheit  gevsllen  und  dienst  zö 
bewisen  götwillig  lassen  finden,  die  um  unser  eigen  notturft  wegen  nit 
well  etlicher  tagen  Verzug  für  ungfit  ufneraen.  Diemit  sy  uwer  gnaden 
Wisheit  in  zft  wasch*)  in  hochen  eren  Oot  bevolhen.  Datum  zü  Sitten, 

S5  uf  Mentag  Östren  [9.  April]  1509. 

Senden  ein  büchlin, ’)  — halt  in  der  Brediger  gedieht,  was  hinder 
uns  beliben  — uwer  lieb  zü,  das  well  sy  herren  commissary  ergeben,  damit 
er  deli  mangel  nit  beclagen  möge. 

Matheus,  bischof  zu  Sitten. 

30  Adresse:  (De)n’)  grosmächtigeu,  strengen,  edlen,  (vest)en,  ersamen, 

wisen  schultheli  (und)  rat  der  stat  Bern,  unsren  (g)ünstigen  herreu  und 
getrüwen  (und)  lieben  puntgnossen.  [Siegelspureu.j  JP. 

9.  April.  An  beid  min  herren  von  Losann  und  Sitten,  bili  von  39. 
hüt  über  acht  tag  bi  minen  herren  zu  sind  der  Brediger  handeis  halb. 

35  An  min  her  doctor,  ouch  der  selben  Sachen  halb  fürderlich  haruf 

zu  keren.  RM. 


*)  Zuwachs? 

»)  S.  o.  S.  156. 

•)  Die  eingeklammerten  Biichstahen  zerstört  und  dem  Sinne  nach  ergänzt. 

QaclUa  Eor  Sehweiier  Geschieht«.  XXtl.  41 
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Bern  an  den  Bigefaof  von  Sitten. 

Hochwilrdiger  förat  etc.  Gnädiger  her,  alao  iat  nf  iet*  vergangen 
Sambatag  har  in  unaer  atat  körnen  die  bäpatliche  botachaft,  von  der  Bre- 
diger  handele  wegen  abgevertiget,  und  bat  una  eracheint,  daß  ain  bevelch 
luter  anzöuge,  nit  andere  dan  mit  uwer  fUratlich  gnad,  ouch  unaera  gnä- 
digen herren  von  Loa  an  pereönlicher  gegen würtikeit  zu  procedieren,  ala  5 
ai  an  den  achriften,  ao  ir  die  obbemeldt  botachaft  darumb  zuachicht,  verrer 
wurd  aechen.  I'nd  ao  dem  alao  und  all  Verzug  echädlich  und  una  un- 
lidig  aind,  iat  an  üwer  gnad  unaer  gar  frUntlich  bit,  ir  welle  gevallen, 
Hieb  angenz  har  zu  una  zu  fügen,  und  nämlichen  biß  nächet  körnenden 
Mentag  bi  una  zu  erachineu,  der  obbemeldten  bäpetlichen  botachaft  bevelch  lo 
und  meinung  zu  vernemen  und  demnach  mit  dero,  ouch  uneerm  herren 
von  Loaan,  den  wir  glicher  geatalt  berufen,  fUrzuuemen  und  zu  handlen, 
waa  aich  der  notturft  nach  und  zu  ganzem  ußtrag  der  aach  [gebärt],  und 
damit  wir  dero  zu  rQwen  und  ab  coaten,  ao  täglich  und  in  märklicher  geatalt 
erwachet,  mögen  körnen.  Daran  töt  uwer  gnad  una  groß  wolgevallen  und 
angnem  dienet,  umb  dieaelben  alzit  bereit  willena  zA  verachulden.  Datum 
Mentag  poet  Paachte  [9.  April],  anno  etc.  9.  DMB.  M 62*’. 

(Ohne  Adreaae.)  Schultbea  und  rat  zu  Bern. 

Ebenso  am  nämlichen  Tage  an  den  Bischof  von  Lausanne,  LMB. 

G 114,  und  an  Dr.  Thüring  Fricker,  DMB.  M 63*>.  so 

18.  April.  An  min  hem  von  Sitten,  angeuda  barzukommen  und 
in  der  Prediger  aach  zu  handlen,  ouch  der  sorglichen  löufen  halb  nit 
zu  ilen. 

An  min  bern  von  Losann,  ouch  den  nächsten  barzukommen. 

RM.  si 


Bern  an  den  Bigehof  ron  Sitten. 

Hochwürdiger  fiirat  etc.  Gnädiger  her,  wir  haben  gesechen  uwer 
gnad  schriben  una  ietz  abermals  getan,  und  da  in  verstanden  die  Ursachen, 
ao  dieaelben  uwer  gnad  harzukomen  verhindren,  das  nit  allein  uns,  sunder 
ouch  die  bäpatliche  botachaft  merklichen  tut  beswären.  Dan  der  cost,  so 
täglicba  in  dem  handel  der  Prediger  erwachst,  wil  ao  groß  dapfer  ain,  so 
daß  nns  daran  beduret;  so  ist  darzA  unaer  gemeind  söllichcr  Verzügen 
halb  80  unrüwig,  daß  wir  müssen  besorgen  verrer  Widerwärtigkeiten  zA 
entspringen;  wir  geswigen  daß  die  gefangnen  mUnch  daher  stärke  und 
Hollichen  trost  empfachen,  damit  etlich  derselben  ir  vorgetanen  vergicht 
sollen  abstan;  das  alles  den  handel  verlängren  und  uns  unlidig  ain  wil.  ss 
Und  so  darzu  hüt  die  obbemeldte  bäpstliche  botachaft  vor  una  erschinen 
iat  und  sich  erlütret  hat,  an  uwer  gnaden  und  unsere  herren  von  Loaan 
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biwäsen  nütiit  mögen  fürnemen  noch  erstatten,  dan  sunst  söllichs  alles 
unnütz  und  nntogenlich  wurde  geachtet,  mit  offenlichem  protestieren,  daß 
sm  ir  nUtzit  erwinde,  dem  volg  und  gnflg  zft  tund,  so  die  bäpstlich  comiß, 
das  recht,  ouch  unser  beger  rordret  — harumb,  so  darzA  uwer  fürstlich 
s gnad  uns  vormals  zAgesagt  hat,  so  ir  fürer  in  dem  handel  Utzit  gebüren 
würde  zA  tund,  darin  nit  sümig  zA  erschinen  und  uns  zA  gebürlichem 
end  und  ußtrag  zu  verhelfen,  ist  an  si  unser  hochgcflissen  emstig  bit  und 
beger,  si  wolle  söllichs  alles  bedenken,  all  ander  unmAßen  und  gescbüft 
zA  rack  schlacken  und  sich  illends  und  den  nächsten  har  zA  uns  fügen, 

10  bäpstlicher  beveloh,  irem  Zusagen  gnAg  zA  tAnd  und  das  helfen  zA  ver- 
Türdren,  so  die  er  Gots,  den  cristenlichen  gelouben  und  unser  lob  mag 
ufnen.  Daran  tAt  uwer  fürstlich  gnad  uns  sollich  groß  wolgevallen,  daß 
wir  Hebers  und  gvälligers  uf  diß  mals  nit  mögen  begeren,  bereit  und 

gAtwillig,  söllichs  nngespart  unsers  Vermögens  zA  verschulden 

Datum  Mitwuchen  nach  Qnasimodo  [18.  April],  anno  etc.  nono. 

Schulthes  und  rat  der  stat  Bern. 

Dem  hochwürdigen  fürsten  und  herren  lierHatheo,  bischoffeu  zu 
Sitten,  prevect  und  graf  in  Wallis,  unserm  sonders  gnädigen  herren 
lind  getruwen,  lieben  pundtgnossen.  DMB.  M 66. 

PanlDS  nug,  Vikar  des  Prorinzials,  au  Bern.’)  41. 

/ Oriffinal.] 

[Im  .\nfaiig  ein  Stück  mit  dem  Siegel  herausgerisson.] 

2«  Myn  etc.  In  dem  handel  antreffend  die  gefangen  briedcr  doß  heyligen  )7.  |jj, 

Predigerorden  in  uwer  statt  Bern,  uff  die  Commission,  durch  unsern 
allerheiligesten  vatter  den  babst  uff  die  hochwirdigeu  fürsten  und  herren 
bischoff  Castelli,  Sytten  und  Losan  gestellet,  ußgungeu,  den  befollen 
ist  darin  zA  handlen  und  den  ienen,  die  von  irtwegen  darin  vor  obge- 
i.’>  melten  commissarien  in  uwer  statt  Bern  handlen  wollen,  Sicherheit  und 
geleit  gegeben  werden  sol,  alß  ich  daß  au  benanten  hochwirdig  herren 
und  fürsten  langen  lassen  und  ervordert  hab,  in  meynung,  myr  solt  daß 
damff  geben  und  zAgeschickt  worden  syn,  als  sich  gebürt  bette.  So  myr 
aber  dcß  nu  ein  bloße  schrifft  und  onbesiglet  zAgeschickt  ist,  der  maßen, 

30  daß  ich,  auch  alle  ander  der  rechten  hochgelert,  die  ich  gemelte  geschrifft, 
mir  zAgeschickt,  leßen  und  höre[n]  lassen  hab,  nit  erfünden  haben  mugen, 
daruff  mitt  denen,  die  ich  mitt  myr  bracht  haben  wolt,  uff  solich  geleit 
gan  Bern  zA  fAgen  und  daruff  ze  handlen,  und  die  sach  in  uwer  statt 
Bern  gehandelt  werden  soll,  so  byn  ich  dadurch  gcursacht,  myner  not- 


*)  Das  Folgende  betrifft  nicht  mehr  den  Jelzerhandel. 

•)  .\ntwort  auf  das  oben  S.  412  abgedruokte  Schreiben  der  Ftichter. 
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torff  nach  und  auch  dero  ich  mitt  myr  brinf?en  wil,  daß  ich  uwer  gnad 
demiettiklich  bitt  und  ernstlich  heger,  sie  wolle  myr  und  auch  den  ieneu, 
die  ich  mitt  myr  zft  dem  handel  bringen  wird,  frid,  Sicherheit  und  geleit 
für  uwer  Wißheit,  die  uwern  und  der  ir  möchtig  synt,  byß  in  uwer  statt 
und  land,  auch  in  uwer  statt  und  lant  und  von  dannen  widder  an  uußere  ^ 
gewarsam  geben,  und  daß  under  uwerer  statt  insigel  by  dem  hotten  zü 
schicken  und  der  gerechtikeit  zft  lieb  darin  gonstlich  bewissen.  Wo  ich 
daß  umb  uwere  gnaden  gegen  Gott  mit  mynem  gebett  und  im  zitt  mit 
mynen  willigen  diensten  verdienen  kan,  erbutt  ich  mich  willig.  Geben 
ufif  den  sybenzehenten  tag  deß  Mayen,  anno  dusent  500  und  9. 

Uwer  gnaden  caplau  brftder  Paulus  Hug,  Prediger  orden, 
procurator  der  gefangnen  brieder. 

Adresse : Den  fürsiechtigen,  wißen,  strengen  Schultheiß  und  rott 
der  löblichen  statt  Bern,  sinen  genedigen  herren.  JP. 

42.  23.  Mai.  An  bruder  Paulus  Hug,  min  hern  lassen  die  comisarien 

handlen  und  bi  ircm  schriben  und  antwurteu  beliben. 

31.  Mai.  Rat  und  darzu  gemein  Burger  von  der  Brediger  wägenn 
versamnet.')  RM. 


Es  beginnen  nun  die  Verhandlungen  über  die  Erstattung  der 
Prozesskosten,  die  der  Rat  von  Bern  auf  5000  Gulden  (im  Jahre  1524  m 
sogar  auf  8000  Gulden)  anschlug.  Der  Rat  verlangte,  dass  die  ganze 
oberdeutsche  P’ovinz  des  Predigerordens  zu  dieser  Erstattung  angehalten 
werde,  da  es  unbillig  sei,  dazu  allein  die  von  frommen  Vorfahren  ge- 
stifteten Einkünfte  des  Berner  Klosters  in  Anspruch  zu  nehmen,  und 
der  Orden,  nach  dem  Ausgang  des  Prozesses,  als  mitschuldig  erscheine,  »s 
Die  Verhandlungen  darüber  zogen  sich  sehr  in  die  Länge.  Der  Papst 
anerkannte  in  einem  Breve  vom  30.  Juni  1509  die  Begründetheit  der 
Ansprüche  Berns,  verlangte  aber  die  Sendung  eines  Beauftragten,  als 
welken  der  Rat  von  Bern  im  Herbst  1509  den  Chorherren  Constans 
Keller  nach  Rom  abordnete.  Die  Sache  verquickte  sich  mit  dm  po-  w 
litischm  Verhältnissen  und  der  Stellung  von  Hilfstruppm  zum  Dienst 
der  päpstlichm  Politik.  Dennoch  erwehrte  sich  der  Predigerorden  die- 
ser Ansprüche  schliesslich  mit  Erfolg,  und  der  Berner  Rat  musste  sich 
an  die  Einkünfte  des  Berner  Klosters  allein  haltm,  bis  dann  die  Re- 
formation dem  Handel  ein  Ende  machte.  ss 


•)  Das  ist  alles,  was  das  Rntsmaiiual  fiber  den  Urteilsspmch  zu  melden 
weiss.  Auch  das  t'rteil  über  Jetzer  ist  nvir  ans  .Ans  he  Im  (III.  162  f.)  zu  ent- 
nehmen. 
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Die  ganze  hierauf  bezügliche  Korrespondenz  ist  abgedruckt  int 
Archiv  des  historischen  Vereins  von  Bern  XI.  285—335.  Wir  geben 
hier  nur,  in  ihrer  chronologischen  Reihenfolge,  die  Stüdce,  die  für  die 
Auffassung  des  Prozesses  Wichtigkeit  haben. 


Bern  an  Julius  U.  43. 

ö Hamiliiue  etc.  Applicuit  pridem  huic  urbi  nostre  reverendissimtis  Ju|)j_ 

in  Cristo  pater  domiuas  Achilles  de  Crassis,  episcopus  Castelli, 
auditor  rote  etc.,  qui  adiuuctis  sibi  eclesiarum  Lansanensis  et  Sedu- 
nensis  presulibus  contra  iionnullos  ordinis  Predicatorura  perversos  et 
idolatrie  heresisque  crimine  annotatos  tarn  matnre  et  eo  legitimo  calle 
10  processit,  ut  in  primis  commissioni  Sauctitatis  vestre,  etiam  desiderio 
no.stro  et  — qnod  maximum  est  — regulato  iuris  ordini  satisfnctum  sit, 
ut  eadem  Sanctitas  vestra  recitatn  prefati  appostolici  legati  planius  iutel- 
liget.  Agimus  Sanctitati  vestre  grates  uedum  condignas,  sed  et  iromor- 
tales  et  cumulatissimas,  pro  expiatioue  huiusmodi  pestilferi  et  funestissimi 
15  sceleris  in  enervationem  omuis  devotionis  et  fidei  militantis,  vertim  tante 
houestatis  conscieutie  et  probitatis  ab  se  eniitere,  qui  aec  ad  dexteram 
vel  sinistram  se  flectendo  recto  tramite  procedere  et  minime  deficere  vo- 
luit,  quo  tandem  criminosi  et  patratores  secundiim  demerita  et  iuris  de- 
creta  penam  luerent  condignam.  Sed  quia  in  cause  prosequutione  appos- 
io  tolicos  legatos  et  commissarios  sumptibus  uostris  sustineudo,  tum  Sancti- 
tatem  vestrani  consultaudo,  detentos  et  condempnatos  — adiunctis  ipsis 
nonuullis  custodibus  — in  viuculis  observando  et  alia  necessaria  adimp- 
lendo  tarn  graves  emerserunt  expense,  ut  eedem  humeris  nostris  vix  sint 
tollerabiles,  qiiare,  cum  negotium  hoc  nedum  nos,  sed  et  sacrosanctam 
*5  Rom[au]am  eclesiam  et  Cristiane  fidei  et  religionis  defensionem  contin 
gere  videtur,  Sanctitatera  vestrara  cervicibus  in  terram  deflexis  obsecramus, 
ut,  sicuti  in  causa  principali  non  nisi  suasu  et  consultatione  Sanctitatis 
vestre  et  ab  eadem  deputatorum  processimus,  quatenus  et  illa  nunc  in 
accessorio  et  pro  solvendis  expensis  sic  providero  et  invigilare  velit,  quo 
30  nobis  ab  ordine  Predicatorum,  quoruin  officiales  scelestissimos  hos  igne 
consumptos  defendere  et  mauiiteiiere  et  pro  ipsis  salvandis  et  liberandis 
vitam  et  animam  submitere  non  erubuerunt,  satisfactio  debita,  condigna 
et  talis  imparciatur,  unde  nulla  querulandi  ocasio  saltem  merito  remaneat. 

Nam  nisi  id  fiat,  profecto  commuuitatem  nostram  continere  non  posseraus, 

35  quin  in  monasterium  autedicti  ordinis  urbis  nostre,  ubi  beretica  hec  pra- 
vitas  et  illusio  fabricata  fore  dinoscitur,  irruant  manusque  iniiciant  vio- 
leutas.  Quod  ut  Sanctitas  vestra  cohibeat  et  ex  eo  nos  et  ceteros  pro 
fidei  tuitione,  idolatrie  exstirpatione  ceterarumque  pravitatuni  in  eclesie 
catholice  lubricitatem  tendentia*)  eo  ardentiores  et  benevolentiores  faciat, 

40  eandem  Sanctitatem  vestram  quantum  possumns  iterura  et  iterum  impre- 
aj  „temlentiuin“? 
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1609. 


44. 

I.  Juni. 


45. 


30.  Juni. 


camar.  Qae  et  felicisaimp  valeat,  etc.  Ex  orbe  nostra  Bernensi,  8*  lunü,  f 
anno  9°. 

Sanctitatis  veatre  humillimi  famuli  Scnltetna  et  contules 
urbls  Bernensia.  J.  P.  — LMB.  0 120'*.  121. 

Bern  an  Julius  II.’) 

Humilime  etc.  Relatu  reverendissimi  in  Cristopatrlsdoinini  Achillia  s 
de  Crassis,  episcopi  Castelli  et  uuditoris  rote,  satia  plane  et  verbis 
omatissimis  et  humanissimis  intelleximus,  que  sibi  a Sanctitate  vestra 
super  pettitis  indulgentii»  et  federibiis  data  fiiit  cotnissio.  Remissimus 
prefatum  dominum  appostoliciim  legatum  ad  ceteros  Lige  nostre  manda- 
tarios,  prope  diem  in  urbe  Lucernensi  coadunandos,  adiunctis  sibi  non-  i« 
nullis  ex  nostris  cum  mandato  et  comissione  eam  in  partem  oportuna. 
Quantum  enim  in  nobia  est,  non  deficieinus,  quin  Sanctitatis  vestre  petita 
effectnm  sortiantur  optatum.  Preterea  intelligentibns  nobis,  Sanctitatem 
yestram  nonnullas  nrbes  et  opida,  que  dominum*)  Venetorum  interre- 
perat,'’) pristinum  in  statum  subiectionis  reduxisse  et  maiora  consequuturam 
sperare,  id  leto  suscepimus  aniiuo,  Denm  obsecrando,  nt  Sanctitatis  vestre 
fortunas  in  dies  proaperari  et  eidem  contra  inimicos  victoriam  et  felicem 
exitum  coutribuendo  votive  correspomlere  velit.  Ex  urbe  nostra  Ber- 
nensi,  8»  lunii,  anno  etc.  9“. 

Sanctitatis  veatre  humilimi  famuli  Scultetus  et  conaules  s» 
urbia  Berncnsis.  LMB.  G 123'’. 

Jnlins  II.  an  Bern. 

[Original,  auf  Pergament,  mit  Siegelspuren.] 

luiius  p.  r.  n. 

Dilecti  filii,  salutem  et  apostolicam  benedictionem ! Binas  literas 
Testras,  Bernse  decima’)  huius  mensis  lunii  datas,  accepimus,  in  qnanim 
alteris  bonum  animum  veatrum  circa  petita  nostra  ostenditis  et  de  recn-  u 
peratione  urbium,  quas  Veneti  patrimouio  beati  Petri  subtrhaxerant(!) 
gratulamini,  in  alteris  vero  veuerabilem  fratrem  Achillem,  episcopum 

a)  „(tominium“?  b)  „intercepernt“? 


*)  Al.s  Kommentar  zum  nachfolgenden  päp.stlichen  Schreiben  vom  .30.  Juni 
1609  an  Hern  wichtig.  Die  Hilfstruppen  waren  wohl  der  Preis  für  Julius  II.  Nach- 
giebigkeit im  .letzerhandel  (Anmerkung  Rettigs). 

*)  Die  hehlen  Schreitsui  datieren  vom  8.  Juni,  vom  10.  dagegen  ein  Brief 
von  Bern  an  den  Bruder  des  Bi.s«-liofs  von  Castelli,  Paris  de  Grassis,  apostolischen 
Protonotar  und  Zeremonienmeisler,  in  dem  dieser  um  seine  Verwendung  für 
Rückerstattung  der  Ko.sten  gebeten  wird. 
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Civitatia  Castell i,  commiBaarinm  nostnun,  egregie  laudatia,  quod  in  caaaa 
idolatriae  atqne  hereaia  recte  et  secundum  iuria  decreta  proceaaerit  neque 
ad  deatram  ainistramve  declinaverit.  Petitia  etiam  ut  pro  expensia,  quaa 
io  aaatentandia  commisaariia  apoatolicis  et  cuatodiendia  fratribua  illis  captivia 
s uc  alias  pro  buiuamodi  caaaa  aubiistia,  ab  ordine  Fredicatorum  vobis 
satisfieri  faciamua.  Utrxqae  bte  nobis  fuere  gratisaimae.  Merito  gaudere 
poteatia,  dilecti  iilii,  pro  recaperatione  urbiam  predictarum ; omnia  enini 
acceaaio  Tiriam,  qaae  aanctae  Romanae  ecclesiae  facta  eat,  et  vobis  facta 
videri  poteat.  Nos  enim  et  ipsa  eccleaia  voa  ut  devotissimos  et  quodam- 
10  modo  pecaliares  filios  amamus  et  magnifacimua.  Episcopum  Civitatis 
Castelli  non  misisaemus  ad  vos  pro  tanta  causa,  niai  cum  tali  doctrina 
atque  integritate  preditum  cognoviasemus,  ut  possit  et  vobis  et  ipsi 
canaae  aatisfacere;  quem  opinioni  noatrae  reapondisse  et  recte  iucesaisse 
letamur.  De  expeusis  aequuin  putamus,  ut  vobis  ab  eodem  ordiue  satis- 
i!>  fiat.  Sed  quia  onus  buiuamodi  pro  viribus  conventuum  erit  distribiiendura, 
peroportunum  videtur,  ut  aliquem  oratorem  ad  dos  pro  hac  et  aliis  rebua 
nobiacum  tractaudia  mittatia.  Interim  hortamur  vos  caritate  patema,  ut 
nullam  vim  in  raonasterium  antedicti  ordinia  urbis  veatrae  fieri  permittatia. 
Ceterum  statuimus,  Domino  permittente,  vere  primo  aanctiaaimam  expedi- 
so  tionem  contra  perfidoa  hoatea  catholicoe  fidei  incobare,  in  quam  et  noa  in 
propria  persona,  nullo  babito  respectii  setatia  noatrse  ingravescentis,  ire 
ileaideramus,  et  carissimus  in  Christo  filius  noster  Ferdinandus,  Ara- 
goDum  et  Sicilioe  rex  catholicus,  cum  totia  viribus,  tarn  regnorum  suo- 
rum,  quam  cariasim»  in  Christo  filia“  noatrte  loaniia*,  Castelite  et 
*5  Legionis’)  reginte,  nata?  auae  catholicte,  sS  venturnm  professus  eat,  ut 
ex  copia  literarum  eius  ad  nos,  quam  prseaeutibus  alligatam  mittimua, 
clare  perapicietis,  alioaque  principes  christianos  aut  venturoa  aut  saltem 
miasuroa  speramus.  Veatrw  etiam  vires  neceasarise  erunt,  qnibus  libentiu.a 
et  fidentiua  quam  ceterorum  catholicorura  uaiiri  aumua.  Datum  Roma- 
so  npud  sauctum  Petrum  aub  annulo  piscatoris,  die  ultima  lunii  1509,  pon- 
tificatus  noatri  anno  sexto.  JP. 

Dilectis  filiia  et  scnlteto  tirbia  Bernensis.  Sigiamundus. 


1511. 

12.  Dezember.  An  provincial  Bredgerordena  von  des  kostena  46. 
35  wägen,  als  ich  weiß  und  im  tütschen  misaifenbuch  stat. 

An  min  hern  doctorn*),  ouch  der  selben  sach  halb.  RM. 


>)  Caatilien  und  I.eon. 

*)  Tliüring  Fricker,  weggeluasen. 
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Bern  an  den  PrOTinzial.') 

Erwurdiger  etc.  uud  derselben  zu  wüsseu,  dali  wir  uns  ietz  gute 
zit  hoben  enthalten,  den  costen,  so  uns  dan  in  dem  swären,  ungehörteji 
handel  etlicher  irs  ordens  hie  hi  uns  zögestanden  ist,  zfl  ervolgen,  in 
hofnuug,  üwer  Erwürd  wurde  gestalt  und  harkoinmen  der  sach  und  was 
wir  der  halb  erlitten  haben  bedenken  und  daran  sin  und  verhelfen,  damit  5 
wir  söllichs  costens  veruügt  und  abtragen  möchten  werden.  Das  aber  noch 
bißhar  nit  beschechen,  sunder  so  wir  ietz  darumb  mit  dem  prior  und 
andern  des  convents  des  gotshus  irs  ordens  hie  bi  uns  red  gebnicht,  haben 
si  uns  desselben  gotshus  reut  und  gült  fürgeschlagen  und  f^emeint,  von 
dem  so  vil  zä  nämen,  damit  sie  darnebend  narung  und  ufenthalt  möchten  lo 
haben,  das  wir  etwas  schimpflich  geachtet;  dan  wo  wir  des  berürten  gotshns 
gült  und  zflgehörd  gemeiulich  zu  unsern  handeu  sölten  beziechen,  wurde 
söllichs  nit  gnügsam  sin,  uns  zu  vemügen,  zu  dem  daß  wir  meinen  uns 
nit  gehören  das  zfl  nämen,  so  vorhin  das  unser  uud  von  uns  und  unsem 
vordem  dahin  ist  gäben  und  verordnet.  Und  diewil  nu  die  notturft  wil  is 
erhöuscben,  uns  in  andern  gestalten  zfi  begegnen,  ist  an  üwer  Erwürd 
unser  ernstlich  beger,  so  ver  dieselb  ireu  ordeu  und  das  gotshus  hie  bi 
uns  wil  behalten,  ir  welle  gevallen,  den  obbemeldten  costen,  der  sich  un- 
gevärlich  utf  die  fünf  tuseiid  gülden  reicht,  über  und  an  sich  zA  nämen, 
BÖllicheu  uß  gemeins  ordens  gflt  abzütragen,  und  das  ouch  darumb  ze  *<> 
tund,  so  nit  allein  die  hingerichten,  sunder  ouch  ander,  so  noch  in  leben 
uud  nit  die  minsten  in  irem  ordeu  sind,  schuldig  geachtet  mögen  werden. 

So  ver  aber  söllichs  üwer  Erwürd  ie  nit  gemeint  sin  wil,  des  wir  uns 
doch  nit  verseohen,  ob  wir  dan  uuderstan  werden,  das  gotshus  obbemeldt 
in  ander  händ  zu  stellen  uud  durch  dieselben  vernügeu  zu  lassen,  und 
dannocht  in  gestalten,  dadurch  dem  gotshus  nützit  entzückt  und  der  gots- 
dienst  ungeschwächt  gehalten  sol  werden,  so  well  üwer  Erwürd  des  hie- 
mit  gewaruot  sin,  söllichs  nit  zft  undank,  sunder  uß  notturft  unserhalb 
beschechen  vermerken.  Dan  so  wir  des  handeis  vilvaltige  beswärd,  schmä- 
chung  und  widerwärtikeit  haben  erlitten,  mag  üwer  Erwürd  bedenken,  » 
wo  wir  unser  gemeind,  so  dahur  uff  daß  höchst  uurüwig  gewäseu  und  noch 
ist,  nit  hiudersich  gehebt,  daß  die,  so  üwers  ordens  iren  enthalt  hie  bi 
uns  haben,  uulangest  hätten  müssen  abscheiden  und  ir  gotshus  verlassen; 
dasselb  ouch  fürrer  beschechen,  so  uns  nit  anders  dan  bißhar  wirt  be- 
gegnet. Dem  well  üwer  Erwürd  vorsin,  so  ver  si  mit  irem  ordeu  gegen  S4 
uns  geeint  und  verrer  gesAch  und  beswärdeu  vertragen  wil  belibeii.  Dan 
söllicheu  merklichen  costen,  so  wir  unbillicher  wis  gelitten  uud  empfangen 
haben,  vullen  zA  lassen  oder  von  unser  vordem  gestifteu  selgrett  und  al- 
müsen  zA  nämen,  ist  uns  nit  gemeint.  Was  nun  harin  üwer  Erwürd  zu 
willen  und  gevallen  sie,  welle  uns  dieselb  bi  diserm  allein  darumb  ge-  40 

>)  Lorenz  .Vufkirclieii,  Provitizial  bis  1515,  s N.  I’ au  1 us,  die  deutschen 
Dominikaner  im  Kampfe  gegen  Luther,  11.3. 
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saiiteu  botteu  schriftlich  berichten,  uns  darnach  wUssen  zn  halten.  Datum 
Mendag  nach  Lucie  [15.  Dezember],  anno  etc.  11. 

Schulthcs  und  rat  der  stat  Bern. 


Dem  erwürdigen,  geistlichen,  hochgelerten  hern  Laurencio  Uff- 
5 kilchen,  provincial  Predigerordens,  uuserm  lieben  herren. 

DMB.  M 368.  369. 


1512. 

Bern  an  den  Prorinzlnl.  47. 

Erwürdiger,  geistlicher,  hochgelerter  her!  Üwer  Erwürd  etc.  und  13.  Mai. 
derselben  zu  wüssen,  dall  uns  nit  zwifelt,  dan  si  habe  in  gftter  gedächt- 
10  nüs  unser  schriftlich  ersuchen,  hievor  an  dieselb  üwer  Erwürd  umb  abtrag 
des  cost  und  Schadens,  uns  von  irs  gotshus  wägen  hie  bi  uns  zugestanden, 
ergangen,  dagegen  uns  aber  biühär  nit  also  begegnet,  dan  daß  unser  ge- 
meind, unz  dar  von  uns  ufgehalten,  etwas  unrüwig  und  ganz  der  meinung 
ist,  von  irem  orden  empfangens  costens  zü  bekommen  oder  iren  orden 
15  von  uns  zü  tund  und  das  gotshus  mit  andern  geistlichen  persouen,  die 
sich  des  costens  möchten  beladen  und  annämen,  zö  versechen.i)  Und  so 
ie  der  handel  langem  Verzug  nit  wil  erliden,  und  die  notturft  ganz  vor- 
dem, harin  end  und  ußtrag  zu  geben,  ist  an  üwer  Erwürd  unser  ernstig 
bit  und  beger,  ir  welle  gevallen,  gestalt  und  harkommen  der  sach  und 
so  was  beschmächung  und  beswärd  wir  derohalb  gelitten,  deßglichen  daß 
nit  allein  die  gestraften  daran  schuld,  sunder  ouch  etlich  ander  nit  die 
minsten  irs  ordens  darzn  hilf  und  fürderung  tan  haben,  zü  bedenken  und 
uns  nachmals  uff  unser  vordrig  und  diß  ersuchen  also  zü  begegnen,  da- 
mit wir  ursach  mögen  haben  uns  zü  beuUgen,  verrer  gesuch  und  vertigung 
S5  ruwen  und  ir  gotshus  hie  bi  uns  in  altem  stand  und  wäsen  beliben  zü 
lassen;  dan  desselben  gotshus  gült,  nutzung  und  zügehörd,  so  von  unsem 
vordem  und  iren  seien  zu  trost  dahin  gäben  ist,  für  uusern  costen  anzü- 
näraen  und  die  abgescheidnen  des  ibenen.  so  inen  gegen  Got  erschießlich 
sin  sol,  zü  beruhen,  wil  uns  noch  zü  diser  zit  nit  gemeint  sin.  Was  nun 
50  haruff  üwer  Erwürd  beschloß  und  will  sie,  welle  uns  die  fürderlich  be- 
richten, und  besunder,  wo  si  uns  unserm  verhoffen  nach  begegnet,  aldan 
disern  zöiger,  so  sich  hie  by  uns  nit  anders  dan  im  gebürlichen  gehalten 
hat,  wider  har  zü  uns  verordnen.  Stat  uns  umb  dieselb  üwer  Erw'ürd  zu 
verschulden.  Datum  Donstag  nach  Cantate  [13.  Mai],  anno  etc.  12. 

35  Schulthes  und  rat  zu  Bern. 

Dem  erwürdigen,  geistlichen,  hochgelerten  herren  Laurentio  Uff- 
kilchen,  provincial  Predigerordens,  unserm  lieben  herren. 

DMB.  .V  451  ^ 452. 


’)  Vgl.  hiezu  .tnshelm,  III.  167. 
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48.  Tafsstinng  io  Zfirieh. 

7.  Juli  1512  {Mittwoch  nach  Ulrici). 

Jy|j_  ....  Und  alg  der  Vogt  von  Baden  in  Argöw  etlich  vergichten 

betreffend  den  Jetzer,  so  unser  getreue  liebe  Eydgnoßen  von  Bern  in 
feuknuß  gebept  haben  und  inen  ußgebrochen  und  in  des  Vogts  von  Baden 
fänknuß  kommen  ist,  dargelegt  hat  und  verlesen,  haben  wir  uns  ent- 
schloßen,  daß  dieselben  unser  Eidgenossen  von  Bern  den  widerumb  zu  & 
ireu  banden  iiemen  und  mit  im  handeln,  als  ir  hotten  wissen. 

AB.  M 296.  313.  Amtl.  Sammlg.  der  älteren  eidg.  Abschiede  III 
Abt.  2,  629.  i. 

49.  Artlekel  den  gefangnen  Jetzer  zn  Baden  berfirend. 

Des  ersten  so  wirdt  in  vor  gestelten  proceßen  und  vergichten  be- 
funden, das  er  zft  meren  malen  gerümpt,  wie  die  mutter  Gots  zfl  im  lo 
kommen  sye  und  mit  im  geredt  und  viel  heimlichkeiten  gesagt  habe. 

Item  als  er  die  Zeichen  in  händen  und  fQßen  gehept,  hat  er  fiir- 
geben,  das  die  mutter  Gots  im  soliche  ingetruckt  und  demnach  wider 
abgethan,  darumb  das  man  uf  sin  fdrgeben  dehein  glouben  hab  wellen 
setzen ; da  sich  aber  erßndt,  daß  solich  wunden  nnd  Zeichen  ira  durch  is 
salben  und  artzny  von  mcnschen  handen  hingenomraen  sind  worden. 

Er  hat  ouch  gesagt,  wie  über  ein  statt  Bern  ein  merkliche  plag 
sölte  gan,  dann  daß  die  mutter  Gots  solichs  habe  aberheteu,  und  als  er 
gefragt  ist  worden,  us  was  verdienen  soliche  plag  sölte  kommen,  hat  er 
geantwurt,  daß  im  die  mutter  Gots  gesagt  hettc,  darumb  das  die  pensionen  so 
abgethan,  und  demnach  wider  genommen,  dahar  sölte  die  plag  ireu  Ur- 
sprung haben,  da  sich  aber  erfindt,  daß  er  solichs  zu  reden  durch  die 
andern  hingerichten  Prediger  underricht  ist  gewäsen. 

Der  vermeldt  .Jetzer  hat  auch  vormals  in  siner  vergicht  verjähen, 
als  die  verbrannten  Prediger  an  in  begert  für  ein  cyd  zAtAnd,  die» 
Sachen,  so  si  mit  im  gebrucht  hatten,  niemand  zA  sagen,  daß  er  sollichs 
nit  hab  wellen  tAu,  so  weiten  im  dan  offenbaren  al  Sachen,  das  si  auch 
zAletzt  gethan,  und  hab  er  daruf  inen  geschworen,  deheinen  menscbeu 
von  der  sach  nützit  zA  sagen. 

Item,  wiewol  er  allen  falschen  mißhandel,  so  die  hingerichten  vier  so 
Prediger  gebrucht,  gewüßt,  hat  er  sich  nittdeaterminder  in  irem  Gotts- 
hus  enthalten  nnd  allzit  zA  verstan  geben,  wie  die  Sachen  ufrecht  sin  sölten. 

Und  als  aber  darnach  er  beschuldiget  ist  worden  von  denselben 
hingerichten,  wie  er  ettliche  kleinot  in  unser  frowen  Cappell  venintrüwet 
sölte  haben,  ist  er  domals  bewegt  worden,  ir  boßheit  zA  offenbaren.  ss 


Digilized  by  Google 


1512. 


r>5i 

Zöletzt  vil  ander  artikel,  so  in  den  proceßen  angeznigt  nud  nit 
notturftig  sind,  hüben  von  kUrtze  wägen  gemitten ; doch  so  begern  min 
herren  in  in  snnderheit  zü  erkunden,  wer  im  beholfen  gewesen,  damit 
er  uß  der  ränkniß  aje  kommen.  JP. 


Bericht  des  Landrogts  za  Baden  an  die  Stadt  Bern  fiber  die  50. 
Aussage  des  gefangenen  Jetzers. 

5 (3-nedige  Herren,  auff  die  Articul,  so  mir  aus  geheiß  meiner  Herren 

der  Eydgnoßen  von  Bern  kommen  und  ich  dem  Jetzer  fürgehalten, 
redet  er  uff  den  ersten  Articul:  wie  er  deßeu  aured  seye,  dan  er  anfangs 
nie  anderst  gewust,  dann  daß  es  also  wäre,  und  wiewol  er  ein  Sünder 
und  sich  deßen  nicht  versehen,  haben  ihn  die  hingerichteu  Prediger 
10  jedoch  deßen  überredet. 

Wider  den  andern  Articul  könii  er  auch  nicht  reden,  dann  so  viel: 

Sie  haben  ihm  alle  Tag  ein  Tranck  eingeben,  also  daß  er  fünff  Stund 
nichts  von  sich  selb  gewist  hab,  und  zu  ihm  geredet,  es  were  Ostertauff, 
geben  sie  ihm  darumb,  daß  ihm  der  Tenffel  keinen  Schaden  möchte  zu- 
15  fügen;  in  dem  haben  sie  solche  Löcher  in  ihn  geetzt,  und  als  er  sich  deßen 
erklagt,  zu  ihme  geredt,  es  seye  von  Gott,  und  wo  es  nicht  also,  er. 
schwüre  es  ihm.  Doch  so  habe  er  nachher  deßelbeii  Waßers  nicht  mehr 
wollen  triuckeu;  in  dreyen  Tagen  darnach  sind  ihme  die  Löcher  zuge- 
wachsen. Da  sie  das  gesehen,  haben  sie  ein  Suppen  zngerichtet  und  ihm 
*0  wöllen  vergeben,  da  habe  er  dieselbe  Suppen  fünff  Wölffen  geben;  die  sind 
von  stund  an  gestorben.  Und  als  er  sich  deßen  erklagt,  sagten  sie,  es 
were  nichts  als  gute  Specerey  von  Venedig  und  nicht  giffl  geweseu, 
die  WölfiF  sterben  au  Specerey.  Das  habe  ihm  hernach  der  Provincial 
und  acht  der  gelehrtesten  München  im  Orden  gesagt  und  ihm  also  ab- 
ts  geredt,  ihn  auch  hernach  den  vier  hingerichteten  München  befohlen.  Es 
seyen  ehrsame,  fromme  Herren,  und  was  da  werde  gehandelt,  seye 
gerecht. 

Des  dritten  Articnls  ist  er  auch  bekanntlich,  sie  seyen  ihm  zu 
nacht  erschienen  in  weißen  Hembdern  und  weißen  Mänteln,  mit  güldenen 
so  Brusttüchern,  und  haben  die  Angesicht  verändert,  daß  er  vermeynt  die 
Sach  seye  recht;  ihn  auch  darnach  zu  unserer  Frawen  Bild  geführt.  Da 
habe  er  etwas  darauß  geredt  und  ihm  gesagt  der  Pension  halb;  deßhalh 
es  ihm  zum  theil  argwöhnig  gewesen,  und  habe  eineu  Mönch  auff  ein 
zeit  in  solcher  Kleidung  erwischet.  Da  ers  aber  denselben  vieren  vorge- 
ss  halten,  deßgleichen  darnach  dem  Provincial  und  den  acht  Gelehrten,  haben 
sie  geredt:  Es  seye  wahr,  sie  haben  es  gern  gethan,  auff  das,  wann  ihm 
unser  Fraw  erschiene,  und  sie  darnach,  daß  er  den  unterscheyd  sehe, 
daß  sie  es  weren  oder  nnser  Fraw,  auff  daß  er  der  Wahrheit  desto  beßer 
glaubte. 
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Sodann  deß  vierdten  und  fünfftcn  Artienls  halb,  daß  er  geschworen 
solle  haben,  seye  er  auch  bekanntlich,  dergestalten : Als  sie  gesehen,  daß 
er  es  hab  wollen  mercken,  sind  sie  zu  ihme  geseßen  und  ihme  zuge- 
muthet  einen  Eyd,  wollen  sie  ihme  alles  das  sagen,  so  sie  mit  ihm  ge- 
handelt. Habe  er  geredet:  Wenn  ihr  mir  es  sagten,  so  wolte  ich  es  thun.  ,s 
Das  habe  er  nun  zugesagt,  damit  er  der  Wahrheit  an  ein  end  käme;  so 
bald  er  aber  den  falsch  verstanden,  da  habe  er  nichts  mehr  mit  ihnen 
wöllen  handeln,  auch  das  Tranck  nicht  mehr  eiunemmen.  AufT  das  haben 
sic  ihn  mit  eysernen  Ketten  an  einen  Tisch  gebunden  und  ihn  mit  glüen- 
dem  Eysen  Löcher  in  den  Bauch  gebreunet,  und  geredt,  wo  er  nicht  lo 
sagte,  die  Sach  were  gerecht,  so  wollen  sie  ihn  beßer  bremsen.*)  Und 
darum!)  ehe  er  sich  weiters  wolte  laßen  brennen,  habe  er  es  ja  geredet. 
Dann  er  were  gern  von  ihnen  gelauflen,  sie  betten  ihn  aber  in  der  meister- 
Bchafft,  daß  er  nit  entrinnen  können. 

Deßhalben  daß  er  solle  beschuldiget  seyn,  er  bette  die  Kleynod  IJ 
gestohlen,  hah  es  sich  wohl  einmal  begeben,  daß  sie  ihm  wollen  zwey 
Paternoster  Corallen  schenckeu  daß  er  schweige.  Da  käme  ein  Chor- 
herr von  Bern  in  das  Kloster  und  wollte  in  die  Cell;  das  sahen  die 
vier  hingerichtete  Prediger,  baten  ihn,  ob  jn  der  Chorherr  wolle  fragen, 
weß  die  Paternoster  weren,  solle  er  sagen,  sie  weren  seyn;  das  hefte  er  *o 
gethan.  Es  habe  sich  aber  hernach  zu  Bern  erfunden,  daß  sie  es  ge- 
stohlen, auch  andere  Kleynod,  Perlein  und  anders,  und  das  in  ir  Heyraet 
geschicket. 

Item  er  saget  auch,  wie  ihm  sein  Mutter  ein  Beil  und  Näper  in 
zwey  alten  Hosen  geschickt  habe.  Also  seye  er  auskommen  und  hab  ihm  *5 
sonst  niemand  geholffen.  Wol  hernach  seye  er  zu  den  Barfußen  bey 
dreyen  Tagen  enthalten,  die  haben  ihm  über  die  Mauer  außgeholffen.  Da 
sey  er  kommen  zu  zwey  Schwestern  nicht  weit  von  Bern;  da  seye  er 
acht  Wochen  in  einer  Scheuren  gelegen,  bis  daß  er  erst  hab  mögen  davon 
kommen.  so 

Item  diese  sind  die  Herren,  so  solchen  falsch  mit  ihme  gebraucht 
haben,  nemlich  der  Proviucial,  der  Prior  von  Cölln,  Doctor  Wernli, 
Prior  zu  Basel,  zwen  Doctores  auß  Polen,  Meister  Paulus  von  Ulm, 
Meister  Wygand  von  Stutgart;  darzu  wißeten  es  die  Oberste  im  Orden, 
dann  die  vier  hingerichtete  betten  ihm  gesagt,  es  were  vor  zwölfF  Jahren  ss 
in  einem  gantzen  Capitel  beschießen;  da  weren  auß  allen  Klöstern,  von 
jedem  zwen  gewesen,  also  daß  ihren  über  zwey  hundert  zusammen  kommen. 

Es  solle  auch  zu  Colmar  practiciert  seyn;  da  jrrete  es  der  Schweitzer 
Krieg. 

Item  er  sagt  auch,  es  seye  ihm  zu  Bern  in  des  Oroßweyhels  40 
Hauß  der  Orden  abgenommen  durch  Doctor  Merle,*)  in  beywesen  des 


*)  Wühl  statt  „brennen“. 

*)  Für;  Wernle,  d.  i.  Wernher,  Prior  von  Hasel. 
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Stattschreibers  und  Sebastian  vom  Stein;  deühalben  ihm  die  Pre- 
diger einen  BriefF  geben,  dali  er  noch  nicht  Profeß  gethan  hette.  Auff 
das  habe  er  geweibet,  und  seye  ihm  ein  Brieff  von  Costentz  worden, 
dalJ  sie  der  Priester  solte  zusammen  geben. 

5 Als  er  in  den  Orden  gangen,  hette  er  funfftzig  Gulden  gehabt; 

darumb  betten  ihn  die  München  gebracht;  das  hette  er  mit  dem  Schneyder 
Handwerck  gewunnen,  dann  er  köntt  das  Haudwerck  fast  wohl. 

Meister  Johann  Ebli,  Gustos  zu  Münster  im  Aergäw,  hat 
truugeulich  für  ihn  gebetten. 

10  [Da  das  Original  im  Berner  Staatsarchiv  nicht  mehr  aufzufinden, 

so  geben  wir  das  Stück  nach  Stettiers  gedruckten  Annales  von  1627, 
I.  439—441.] 

Bern  an  den  Vogt  zn  Baden. 

Unser  etc.  An  dem  abscheid  ietz  gehaltner  tagleistung  Zürich 
haben  wir  verstanden,  wie  dan  gemeiner  unser  Eidgnoschaft  santboteu 
15  will  und  meinung  ist  gewasen,  den  Jetzer,  so  dun  by  dir  in  viinkniü 
kommen  ist,  uns  wider  zfl  antwurten  und  mit  im  handlen  zfl  lassen  nach 
unserm  willen  und  gevallen,  des  wir  denselben  uuseru  lieben  Eidguosscn 
guten  dank  sagen  und  wüssen.  Und  wiewol  der  berürt  Jetzer  so  vil 
mißhandlet,  dadurch  er  billiche  straf  verdienet  hätte,  iedoch  so  wir  da- 
80  gegen  bedenken  den  merklichen  kosten,  so  wir  desselben  handeis  halb 
erlitten,  und  wir  dagegen  müssen  besorgen,  daß  er  uns  mit  sinen  gevar- 
lichen,  listigen  ußflüchten  fürer  ufhalteu  und  in  witern  kosten  möchte 
füren,  wellen  wir  sinthalb  gerüwiget  und  unbeladen  sin  und  begeren 
aber  dabi  an  dich,  so  du  in  ledig  und  uß  vänkniß  läst  kommen, 
»5  aldan  in  mit  einem  guten  urfecht  zü  versicheren  und  in  demselben  an 
die  heiligen  tun  zü  schweren,  unser  land  und  gebiet  zu  schücheu  und 
zü  miden,  und,  ob  es  möglich  wäre,  im  gemeiner  unser  Eidgnoschaft  gebiet 
ouch  abznschlachen,  mit  dem  bescheid,  wo  er  darüber  an  denselben  orten 
begriffen,  daß  ah  im  als  einem  verwürkten  libs  und  lebens  gericht  sölte 
30  werden.  Harin  wellest  dich  bewisen  nach  gestalt  und  harkommen  der 
sach  und  unserm  vertrüwen.  Stat  uns  umb  dich  in  ander  wäg  zü  ver- 
schulden. Datum  Sant  Margrethen  tag  [15.  Juli]  anno  etc.  12. 

Dem  ersameu,  wisen,  unserm  sunders  lieben,  getrüwen  und  guten 
fründ  Hansen  Schifflin,*)  vogt  zu  Baden.  DMB.  N 26. 

1513. 

Bern  an  den  Stadtsehreiber  ron  Basel. 

35  Unser  etc.  Wir  haben  ietz  bi  bäbstlicher  Heilikeit  fürsächung  er- 

langet, durch  wölliche  herren  provincial  Prediger  Ordens  bevolchen 

')  Von  Schwiz,  1511  zum  dritten  Mal  Landvogt  von  Baden.  Leu  II.  16 


51. 

15.  JaK. 


52. 

18.  Februar. 
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wurd,  etlich  besunder  Täter  desselben  Ordens  hur  za  ans  zA  verordnen 
and  denen  zn  bevelchen,  mit  uns  des  kostens,  so  wir  kürzlich  hievor 
etlicher  desselben  ordens  verwürkten  und  hingerichten  halb  erlitten  haben, 
zA  verkommen,  als  ir  an  bigelegten  coppien  derselben  Schriften,  nit 
allein  von  bäbstlicher  Heilikeit,  suuder  oucb  dem  herren  general  obbemelts  » 
Ordens  ergangen,  werden  sächeu.  ’)  Und  so  uns  nun  wil  geburen,  die- 
selben Schriften  dem  beriirten  herren  provincial  gewiihlich  und  also  zA 
antworten,  damit  wir  söllichs  beschächen  gloubwürdigen  schin,  ob  es 
hienach  not  wurde,  mögen  erzöigen,  und  wir  aber  hie  by  uns  niemand 
wussen,  der  harzA  geschickt  und  toagenlich,  und  dem  dau  die  straß  und  lo 
wägsame  zn  obbemeltem  herren  provincial,  oucb  die  protestation  der  pre- 
sentierung  berürter  erlangten  fürsächung  ze  tAnd  und  darumb  schin  zA 
ervolgen : huruinb,  in  vertrttwen  daß  derselben  personen  harzu  ntttz  und 
gAt  mer  dan  eine  bi  üch  sie  anzAkommen,  ist  an  üch  unser  gar  früntlich 
beger,  üch  wolle  gevallen,  uns  iemand  in  sölicher  gestalt  ußzAgaud  und 
demselben  zA  bevelchen,  sich  angends  uf  die  straß  und  gan  Nürenberg 
zA  fügen,  uldan  dem  hern  provincial  nachzAfragen  and,  ob  er  daselbs 
nit  fanden  wurd,  in  fürer  zA  suchen,  und  so  er  in  ankompt,  mit  überant- 
wurten  obangezöugter  fürsächung,  ouch  unser  selbst  schrift  und  unter  pro- 
testation zu  handlen,  als  sich  unser  notturft  nach  wil  geburen  und  ir  in 
zu  bescheiden  wol  wüssend.  Was  sich  im  dau  für  belonang,  af  wölliche 
wir  uch  zwenzig  gülden  zAschicken,  zücht  und  gebürt  und  ir  ordnen  und 
ansächen,  sol  im  erberlicheu  und  an  maugel  ußgericht  und  darzu  solichs 
umb  uch  gar  guts  willens  verschuldt  werden.  Datum  Mittwochen  nach 
InvocBvit  [16.  Februar],  anno  etc.  13«. 

Schulthes  und  rät  der  stat  Bern. 

Dem  wolgelerten  und  fürnämen  herren  Johansen  Gerstern, 
meistern  fryer  kunst  etc.,  statschribern  zu  Basel,  unserm  günstigen, 
lieben  und  gAten  fründ.  DMB.  N 106 

[Hiezu  ein  Schreiben  an  den  Provinzial  vom  gleichen  Tage,  mit  so 
der  Aufforderung,  dem  Boten  günstigen  Bescheid  zu  geben]. 


Laorenting  Uffkyrcher,  Provlazlal,  an  Bern. 

[Original  ] 

Edel,  fest,  etc.  Unser  gebett  und  grüß  mit  aller  undertänigkeit 
zuvor.  Gnedig  hern,  uns  bedankt  unser  conscientz  nach,  daß  wir  uwer 
gnaden  von  rechts  wegen  nüt  schuldig  sin  der  sach  halber  berürend  unser 


’l  Päpstliehe.s  Breve  an  den  Provinzial  vom  7.  Januar  1513,  in  dem  ihm 
hefohlen  wird,  bis  Himmelfahrt  den  Berner  Hat  zu  iR'friedigen  oder  wenigstens 
durch  .•tbge.saudte  mit  ihm  zu  verhandeln. 
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coveut  In  uwer  gnaden  statt  Bern  von  wegen  der  vier  armen  vor  zytten 
unsere  ordens,  daselbst  by  uwer  gnaden  gericht  etc.,  so  wir  doch  nit  tail 
sin  gwest,  auch  uüt  gehandelt  in  namen  unser  provintz.  Ist  auch  nit  in 
unserm  vcrmügcn,  uwer  gnaden  gelt  zu  geben,  wann  wir  kein  gemain 
5 hscum  oder  seckel  haben,  sonder  ytlicher  convent  lebt  vom  almAssen 
einer  Stifter  und  wollthätern,  wölcbe  nit  wölten  lyden  ir  almßsseu  andern 
zu  schicken.  Ist  auch  nie  in  glychen  feilen  der  bruch  gweilt,  die  gantz 
provintz  zu  bschweren.  Hiernmb  uß  angezaigten  Ursachen,  ytz  und  vor- 
mals uß  unserem  capitel  zu  M ä n t z uwer  gnaden  gethan,  ist  nochmals 

10  unser  demUttig  bitt  au  die  selbigen  uwer  gnaden,  sie  wollen  uns  armen 
gnedigklich  bedenken  und  wyter  uns  unbekümert  lassen  der  sach  halber, 
in  welcher  wir  uns  bits  her  doch  manichfeltig  mit  gedult  gelitten  haben, 
als  uwer  gnaden  Hoohwißheit  wol  ermessen  mag.  Wo  wir  in  ander  weg 
uwer  gnaden  wilgfaren  mögen,  wöllen  wir  allzyt  willig  sin.  Mag  onch 

11  uwer  gnaden  Hochwißheit  wol  ermessen,  so  von  des  closters  wegen  in 
uwer  gnaden  statt  unser  gantz  provintz  wyter  mer  schmach  und  schaden 
lyden  wurde,  möcht  dem  selbigen  closter  person  halb  und  sunst  in 
mancherlay  weg  mer  sohadeu,  daun  nützen.  Und  des  gebotts  halben  von 
unserm  heiligen  vatter  dem  bapst  Julio  (das  wir  doch  surrepticium  achten), 

20  ouch  des  erwirdigosten  hem  cardinals  Sancti  Vitalis,  i)  desglychen 
UDsers  wirdigosten  generals,  wöll[en]  wir  also  berichten,  in  hoffnung,  wir 
werden  fürohin  söllicher  gebott  gnedigklich  überhäbt.  Doch  mit  dem 
allem  wöllen  wir  uns  rechtes,  wo  uns  nit  überhaben  mögen  sin,  in  kein 
weg  erwern,  wo  und  vor  wem  wir  billich  söllen.  Datum  zu  Heidelberg 
in  unser  versamlung  Sonntag  misericordia  Domini  [11.  April],  anno 
Domini  1513.  jar.  J.  P. 

Uwer  gnaden  demüttig  fUrbitter 

Frater  Laurentius  Uffkircher,  provincial  thütscher  provintz 
Predigerordens,  und  ander  eerwirdigen  doctores  Vetter 
daselbst  versamelt  etc. 


Generalkapitel  des  Predigerordens  zn  Genna.  54. 

15.  Mai  1513. 

. . . Quia  inxta  locoram,  temporum  diversitatem  decet  diversimode  ]$.  Hai. 
hominem  se  habere  ad  exteriora  etiam  pietatis  opera,  nec  est  aequuin 
famam  innocentium  et  prsesertim  communitatis  Isedi,  ut  membro  uni  suc- 
curratur,  idcirco  uolumus  priorem  provincialem  et  patres  provinciee 
35  Tbeutouise  assumere  in  se  onus  solvendi  dominis  Berneusibus  prse- 
tensas  expensas,  quas  petnnt  occasione  Casus  illius  miserabilis,  qui  elapsis 


*)  Wohl  der  Kardinal  Antonio  Ciocchi  dal  Monte  Sansovino,  Krzhischof 
von  Pavia,  s.  Archiv  des  hist,  Vereins,  XI.  .325. 
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65. 
II.  April. 


annis  apud  Bernenses  succcasiaso  dicitur;  sed  cura  solvendi  relinquutur 
illis,  quorum  interest  solvere,  non  obstante  reverendiasimi  raagiatri  litteris, 
quibuB  credebatur  pie  conanltum  eaae,  vel  sic  redimendnm  esse  vexationeni 
nostram. 

(Monumenta  ordinis  fr.  Pr®d.  historica  IX.  109.)  5 

1524. 

Bern  au  den  Prorinzial  des  Predigerordens. 

. . . ZAdem  ao  langet  una  an,  daß  in  dem  schwären  baudel  so  üwer 
Erwird  ordeu  in  verrückten  jaren  hie  by  una  uazAtragen  gehept  habe, 
von  dem  berürten  gotahus  ein  merklicher  costen  bezogen  und  damit 
desselben  gotshua  rent  und  gült  gemindert  ayen  worden ; das,  wo  dem 
also,  una  uf  das  höchst  mißfellig  wäre,  denn  wir  haben  in  demselben  lo 
haiidel  ob  den  acht  tusent  pfund  costena  erlitten,  und  für  denselben 
nit  mer  dan  tusent  pfund  genommen,  wiewol  gemeint  worden,  daß  der 
Orden,  so  in  dem  mißhandel  beladen  ist  gewäsen,  uns  abtrag  gethan 
sölte  haben.  (Folgt  Bitte,  das  Berner  Kloster,  dessen  Einkünfte  ohnehin 
durch  die  Lutbersche  Lehre  Abgang  erlitten  haben,  nicht  mit  Auflagen 
zu  beschweren.)  Mentag  nach  Misericordia  Domini,  [11.  April]  1524. 

Schulthes  und  rat  der  statt  Bern. 

(Ohne  Adresse;  Provinzial  war  damals  Eherhart  de  Clivis, 
aus  dem  Heidelberger  Kloster.)  DMB.  P.  242  *>. 

(Stürler,  Quellen  zur  Geschichte  der  Kirchenreform  in  Bern  116j.  » 
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1)  Dea  eraten  Ludi  Beimund  und  Güder  von  dem  bruder  gun 

Loaan  zu  fiireii ü fl 

Denne  inen  beiden  von  dem  bruder  wider  har  zu  füren,  und  im 

für  zerung  und  schuch 5ff5ß3d') 

5 Dem  uachrichter  von  Soloturn  und  Flükinger,  dem  weybel, 

von  dem  bruder  zu  fragen  under  allen  malen 27  ST  10  l> 

Denne  Imer  Güder,  Ulli  Krouohtaler,  .Jacob  Steiner  und 
Cristan  Steiner,  der  Brediger  zu  hüten,  iedem  25  tag,  zum  tag 

einem  1 bätz,  tut 13ff6b8d 

10  Denne,  als  die  weibel  geeudert  und  ander  au  ir  statt  kommen, 

nämlich  Peter  Suunenfro,  Heini  Koler,  Peter  Schiuz,  Peter 
Zimerman,  Hans  Gantner,  Hans  Frisching,  Jacob  Stalder. 
hand  all  143  tag,  einem  zum  tag  1 bätzen,  tut  . . . . 19  flT  IG  d 

Denne  meister  Ludwig  Löublin  uff  den  ritt  gan  Rom  40  schilt, 

15  tund 120  ff 

Denne  aber  den  obbemelten,  so  der  Brediger  gehütet  haben,  mit 
inen  abgerechnet  dem  6.  tag  Abereleu  anno  8,  tut  . . 31  ff  2 ß 8 d 

Denne  Hengeler  umb  zerung  dero,  so  der  Brediger  gehüt  hand 

2G  ff  10  ß 10  d 

*0  Denne  aber  Heini  Koler  und  Schneggen  und  ander  von  der 

Brediger  zu  hüten,  biß  dem  sechsden  Meyen  anno  8 abgerechnet 

30  ff  6 ß 

Denne  aber  den  knechten  zu  hüten,  abgerechnet  dem  5.  tag  Brächet, 

tut 32  ff 

15  Deniie  aber  um  knechten  zu  hüten,  iedeu  31  tag,  abgerechnet  dem 

6.  tag  Höwet,  tut 30  ß 16  d 

Denne  Eterlis  hnsfrowen  umb  1 wagen  mit  win  den  Bredigern, 

tut 45  ff 

Denne  Bartlome  Meyen  uS  meister  Löublius  ritt  gan  Rom 
3»  205  ff  6 ß 8 d 

Denne  aber  8 knechten  zu  hüten  biß  dem  5.  tag  Ougsten  .32  ff 
Denne  aber  Bartlome  Meyen  zu  ganzer  zalung  Löubli's  ritlon 

140  sunnen  schilt (420  ff) 

Denne  Bartlome  Meyen  mins  hern  von  Sitten  zerung  zu  Thun 
35  13  ff  13  ß 4 d 


*)  1 Pfund  zu  20  Schilling,  zu  12  Pfennig  oder  Heller. 

Qaellvn  car  Schweiur  Oesehieht«.  XXll.  42 
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Denne  aber  den  knechten  zu  hüten  bilS  dem  20.  tag  Ougst  16  ff 
Denue  Güder  und  Bartlome  Knecht  von  dem  bruder  zu  hüten, 

biß  Mathei  abgerechnet 16  ff  18  ß 8 d 

Denne  herr  Kunrad  von  Spietz  uff  den  ritt  gan  Rom  120  ff 
Denne  aber  den  acht  knechten  zu  hüten,  biß  Mathei  abgerechnet  s 

33  ff  8 ß 

Denne  aber  inen  zu  hüten  biß  Sant  Lux  tag  . . 33  ff  2 ß 8 d 

Denne  aber  inen  zn  hüten  biß  Zinatag  vor  Andree,  jedem  36  tag 

32  ff 

Denne  Gutman  Zöllner  und  Marti  Furer  und  Trempen  umb 

tuch  und  hantschuch  den  gefangnen  Bredigern 4 ff  4 ß 

Denne  Henggeier  umb  zerung 18  ff  5 ß 

Denne  aber  den  knechten  zu  hüten  biß  Fritag  nach  Thome  32  ff 
Aber  den  knechten  zu  hüten  biß  Samstag  nach  Vincencii  anno  9 

37  ff  5 ß 8 d 

Denne  aber  inen  biß  dem  ersten  tag  Mertzen  anno  9 . . 35  ff 

Denne  aber  Bartlome  Meyen  von  herrn  Cunrads  von  Spietz 


ritlon 270  ff 

Des  nachrichters  knecht  fraglon 4 ff 


Denue  den  acht  knechten  zu  hüten  biß  dem  andern  tag  Abrellen 

34  ff  2 ß 8 d 

Dem  wirt  von  Münsigen  zerung  mins  hern  von  Sitten  18  ß 

Aber  den  acht  knecht  biß  dem  5.  tag  Meyen  . . . 35  ff  4 ß 

Denne  inen  zu  hüten  biß  zuletst 27ff9ß8d 

Denne  Buren  zu  hüten  den  hruder  12  Wochen  in  des  großweibels 

hus  und  der  stift Ilffl2ß 

Denne  Koler  umb  20  ein  wifling  zu  rocken  . . 3 ff  6 ß 8 d 

Denne  Baltiser  von  dem  bruder  zu  arznen  ....  1 ff  4 ß 

Denne  aber  zu  Thun  umb  zerung  mins  hern  von  Sitten  am  heira- 

riten l6ffso 

Denne  umb  holtz  und  richtlon 24  ff  4 ß 

Denne  allen  den  weibleu  von  des  bruders  zu  hüten  in  der  stift 

und  großweibels  hus 8ff5ß4d 

Denne  Trempen  umb  20  ein  wifling  und  macherlon  von  rocken 

4 ff  8 ß 

Des  bischof  von  Rom  diener 12  schilt  . . . 35  ff  4 ß 

Denne  minem  hern  von  Losane  umb  will  bi  H.  Probst  säligen 

125  ff 

Den  Bchiflüten  holtz  und  strow  über  die  Ar  füren  . 10  ß 8 d 

Denne  von  dem  proceß  abzuschriben  zu  Sant  Gallen  12  gülden  *o 


rinisch 25  ff  12  ß 

Denne  Jacob  Scheren  scherlon  und  arwetlon  ....  8 ff 

Denne  des  bischofen  von  Rom  secretarien  für  sin  arbeit,  den 
proceß  zu  machen 60  ff 


Denne  Hans  Wagner,  als  er  gan  Rom  ist  geritten  . . 24  ff 
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Denne  einem  botten  von  Kom  3 snnnenkronen. 

Denne  doctorn  Petern  von  Wallis  fBr  sin  arbeit  zn  Rom  und 
das  breve  dem  provincial  zu  antworten  20  snnnenschilt  und  dem  knecht 

2 gülden 62  ff  13  ß 4 d 

6 Denne  Buren,  des  bruders  gehütet  in  des  großweibels  hns,  84  tag 

11  ff  4 ß 

2)  Item  ist  man  schuldig  dem  schafner  bis  uff  Snnendag  (der  tag 
gantz  gerechnet)  vor  kruze,  hand  die  £r edier  1060  mal  zu  3 ß,  tut  159  ff 
Item  mer  hand  sy  morgensnpen,  abenurten,  schloftrunk  1542  zu 

10  18  d,  tut 115  ff  13  ß 

Item  der  bmder  het  bis  uff  dem  obgeschribnen  tag  316  mal,  tut 

47  ff  8 ß 

Item  mer  hat  der  bruder  morgen  supen,  abend  orten  und  schlof- 

trunk  513,  tut 38ff9ß6d 

15  Item  so  bringt  das,  so  inine  herren  ret  und  bnrger  verzert  hand, 

als  man  sy  gefragt  hat 15  ff  1 ß 

Item  des  henkers  knecht  hat  verzert 5 ff  12  ß 

Summa  wie  obstat  tut  381  ff  3 ß 6 d. 

Item  von  minem  herren  dem  probst  genommen  20  som  win,  kost 
10  ein  som  6 ff  5 ß,  tut  an  gelt  125  ff.  Dise  summ  ist  mins  herren  probsts 
erben  durch  min  herren  seckeimeistern  zalt. 


3j  Hat  min  her  von  Sitten  verzert  an  dem  wirt  zu  der  krönen 
mit  34  roß  und  man,  und  darzu  4 trabantcn  och  hariu  gerechnet,  die 
hand  33  tag  roß  und  man  1 ff  d,  das  tut  alles  ztisamen  . . 810  ff 

Aber  an  demselben  wirt  ist  verzert  durch  min  herren  und  von 
den  Eydgnossen  und  von  andren,  die  da  gessen  hant,  frömb  und  heiinsch, 
des  gelich  miner  herren  knecht  und  diener,  das  mal  gerechnet  um  2 groß, 

das  tut  och  zusamen  gerechnet 213  ff  7 ß 8 d 

Summa  als  in  ein  sum  tut  1023  ff  7 ß 8 d. 

50  Aber  so  hat  verzert  der  bischof  von  Rom  an  dem  selben  wirt  zn 

der  krönen  mit  14  roß  und  man  und  3 trabanten  in  6 wuchen  und  5 tag, 
tut  alles  zu  sameu  gerechnet  in  ein  sum  tut  ....  728  ff  10  ß 

Aber  so  ist  verzeret  durch  min  herren  und  och  von  den  Eidgnossen 
und  von  andren  priestren  nnd  miner  herren  knecht  und  diener,  das  tud 

3.5  och  alles  zu  samen  gerechnet 63  ff  18  ß 6 

Tut  als  792  ff  8 ß 6 d. 

Summa  so  tuud  die  bed  summen,  so  die  bed  bischof  verzert  hand, 
tut  1815  ff  16  ß 2 d. 

Aber  so  hand  wir  gerechnet,  was  ein  her  von  Losen  verzert  hat 
40  in  34  tagen,  und  ist  des  wirts  Burkarts  Ion  nit  har  harin  gerechnet, 
das  ist  man  im  noch  schuldig,  und  tut  die  andre  zerung  alle  zusamen 
gerechnet  in  ein  sum 448  ff  6 ß 
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4)  Es  existiert  noch  eine  andere  Ausfertigung  der  Rechnang  Nr.  1, 
mit  viel  mehr  Einzelheiten,  aber  leider  meist  ohne  Angabe  der  darauf 
entfallenden  Kosten,  so  dass  sie  ziemlich  wertlos  ist*). 

5)  Item  nach  der  jrechnig  hat  min  her  von  Lossen  verzert  20  U 

und  1 fünfer.  5 

6)  Item  het  min  her  von  Sitten  gehebt  31  roß,  6 wnchen  und  3 

tag,  zum  tag  11  groß  ros  und  man,  tut 1364  C 

Item  2 trabauten,  zum  tag  10  ß 8 d,  tut  ....  51  4 ß 

Item  so  bringt  die  rechnung,  so  miiies  herreu  von  Sitten  hofmeister 
getan  hat  mit  dem  wirt,  708  gülden,  tut 1400  flf  15  i(  >® 

Item  der  dogtor  von  Basel  het  6 wuchen  und  2 tag  selb  ander 
an(V)  tut 50  (T 

Aber  het  er  einen  knecht  9 tag,  zum  tag  4 petzen  (?)  tut  4 ff  16  ß 

Item  der  regtor  von  Basel  bet  19  tag  selb  ander  zu  roß,  tut 

34  ff  16  ß 9 d IS 

zum  tag  11  gros  gerechnet. 

Sum  wie  obstat,  tut  1504  ff  12  ß 9 d. 

7)  Rechnung  des  costes,  so  über  die  reiß  ist  gangen  gan  Rom  von 
der  Prediger  wegen  in  miner  gnedigen  herren  dienst  durch  meister 
Ludwig  Löblin  und  mit  im  meister  Hans  Wagner  und  Bendicht 
Müller. 

Des  ersten  so  hab  ich  Ludwig  Löblin  empfangen  von  minem 
herren  dem  seckelraeister  micr  geschickt  durch  Bendicht  Müller  uf 
Mendag  nach  der  alten  vasnacht 

an  cronen  mit  der  sunneu  40.  xi 


•)  Doch  mögen  folgende  Posten  hieraus  Rrwähnung  linden; 

....  Deniie  dem  nnrhrichter  von  Soloturn  den  hnider  von  den  Pro- 
digern  anfangs  hie  zu  fragen  und  dem  weyhel  von  Soloturn,  .syn  liesoldung 

27  ff  10  S 

. . , . Üenne  Gutniann  Zöllner  und  Martin  Kurer  umh  tuch  uml 

hentschuch,  die  Prediger  zu  fragen 17  8 

....  Denne  Lienhart  Trempen  umh  ein  r«K;k  zu  machen,  die  Pre- 


diger darinn  ufzuziechen  . 1 ff  10  8 

....  Denne  des  Nachrichters  knecht,  die  Prediger  linder  allen  malen 

zu  fragen ? 

....  Henne  lliltbrand  gan  Rasel  zu  ro8  geschickt,  die  zu  wenden, 
so  von  der  statt  und  huchschul  har  verordnet  waren  zu  ryten  . ...  f 

....  Die  schriin  min  herti  statschrihers  in  der  Prediger  sach  3 ff 

....  Denne  mins  honi  probsls  uBrichterii  umh  den  mul,  soherCunrat 
gan  Rom  liatt  gerytten 15  guldin. 


. . . . Die  schloBer  von  den  fii8-  und  ariiiyscn  wägen  zu  schmieden  . . ? 
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Aber  so  hab  ich  empfangen  zu  Rom  von  her  Cristoffel  Weher(?) 
nli  coraiß,  im  geben  von  minen  g[nedgigien]  h[eren]  nach  inhalt  miner  quit* 
tantz,  so  ich  darmit  geben  han 

an  dugateu  de  camera  200 
5 bringend  rinsch  gülden  280. 

Item  dargegen  so  bin  ich  ußgeritten  nf  Zinstag  nach  der  alten 
vasnacht  mit  denen,  so  genempt  sind,  und  bin  ußbeliben  biß  uf  Mendag 
zu  nacht  vor  corporis  Christi,  bringt  14  wnchen. 

Item  so  bringt  alle  zerung,  so  wier  dry  verzert  band  in  den  14 
10  wuchen  mit  allem  dem,  so  über  uns  gangen  ist, 

an  dugaten  128.  -c 

Aber  so  hab  ich  usgeben  umb  1 roß 
an  krönen  12, 

Item  BO  han  ich  nsgen  umb  1 rock  zu  Rom 
16  an  dugaten  12 

carlin  4. 

Item  so  han  ich  usgen  um  das  brevc  dem  aecretario 
an  dngaten  12. 

Item  sinem  knecht 

30  dugaten  1. 

Summa  der  zerung,  des  roß,  des  rocks  und  onch  des  breves 
dngaten  165 
carlin  4. 

Also  nach  mincm  innämen  so  bringt 
*6  an  dugaten  200 

an  cronen  40 

und  ouch  nach  minem  nsgeben,  so  da  bringt  zerung,  rock,  roß  und  das 
breve 

dugaten  165 

30  carlin  4 

so  belib  ich  minen  herren  schuldig 

au  dugaten  74 

carlin  9 

an  welcher  snmm  mier  sol  an  minen  herren  gut  machen  Junker  Bar- 
36  tolome  Mey 

an  dugaten  9 

carlin  5. 

Item  so  han  ich  geliehen  her  Hans  vom  Stein  zu  Rom  und 
underwegen  nß  miner  gnedigen  herren  gelt,  und  er  mier  wil  gut  machen 
an  minen  herren 

dngaten  36. 

Item  so  han  ich  geliehen  Bendicht  Müller  uff  mine  herren 
an  dugaten  6. 
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Item  so  han  ich  geben  meister  Hausen  ouch 
an  dugaten  6. 

Item  so  han  ich  ußgelichen  von  her  Hngin  (?)  wegen 
an  dugaten  3. 

Summa  an  dugaten  59  s 

an  carlin  5. 

Item  13  dugaten  3 carlin  geb  icb,  so  uberbeliben  sind,  summa 
71  dugaten. 

Also  gebrestet  noch  minen  hern 

an  dugaten  3 lo 

an  carlin  3. 

Da  mein  ich,  min  herren  lassend  es  angedacht  von  mengerley  ab- 
gang  goldes  und  ouch  anners(?). 

Item  so  ist  noch  vorhanden  das  roß;  mein  ich,  es  sölle  sin  gelt 
wieder  gelten.  is 

Item  so  han  ich  den  rock  gelassen  dem  propst  von  Soloturn  zu 
verkoufen,  hat  mir  geschriben,  er  habe  im  wellen  8 dugaten  gelten. 
Waß  da  kumpt,  gehört  minen  guedigen  hern. 


8)  Uf  Samstag  vor  Trinitatis  anno  9 so  ist  mitNiclaus  Hasler 
gerechnet  von  der  Prediger  und  des  bruders  zerung  wägen,  und  tund  m 
die  mal  sid  der  nechsteu  rechuung,  so  da  beschach  Suntag  vor  des 


heiligen  criitzes  tag 

an  malen  6893, 

eins  gerechnet  umb  3 ß,  tut 1033  ff  16  ß 

an  morgensuppen,  abenUrtinen  und  schlafftrünken  6190,  eins  ge-  ti 

rechnet  umb  18  d,  tut 464  ff  5 ß 

Denne  umb  kolen  und  andern  umgenden  kosten  ....  30  ff 

Summa  1518  ff  1 ß. 

Aber  ist  man  im  von  der  vordrigen  rechnung,  so  Bartblome  Mey 

und  Ludwig  Dillier  gethan  haben 381  ff  3 ß 6 d s« 

daran  hat  er  von  Bartlome  Meyeii 700  ff 

aber  an  Hans  Kutler  und  Ibach 7 ff  5 ß 

aber  an  seckelmeister 300  ff 

aber  an  Niclaus  Grafeuried 100  ff 

beliben  im  min  herren  891  ff  19  ß 6 d.  m 

Daran  hat  er  an  mins  hern  probst  erben 165  ff 

aber  an  umgolt  undcr  Kutler  und  Ibach 16  ff  2 ß 

aber  an  Tschan  Vischer  von  umgelts  wägen 30  ff 

aber  im  an  barem  gelt  uff  S.  Johansabend 100  ff 

aber  Sambstag  nach  St.  Ulrichstag 60  ff 

aber  im  dem  vierden  tag  des  ersten  Herbstmauots  . . 113  ff  16  ß 
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aber  im  ufT  Mauricii  mit  den  47  S and  einem  Uterschen ')  gnlden  vom 

etatschriber 88  ff 

Uff  dem  obbemelten  tag  gerechnet  mit  dem  groUweibel  von  de« 
bmdera  wägen,  und  hat  in  gebebt  77  wnchen  zusambt  den  knechten,  zum 

a tag  gerechnet  8 ß,  bringt 215  ff  12  6 

Denue  siner  husfrowen  trinkgelt 5 ff 

9)  Uff  Donstag,  was  der  14.  tag  Brachot  im  1509.  jar,  so  hat  der 
buherr  Huber  und  Ludwig  Tilyer  gerechnet  mit  dem  wirt  zu  der 
krönen  umb  die  zerung,  so  der  bischof  von  Rom  verzert  hat  zu  dem 

10  nachgenden  mal,  da  hat  er  13  roU  und  man  und  3 trabanten,  die  band 

15  tag,  das  tut  alles  zusamen  gerechnet 205  ff 

Aber  so  haut  sandrig  lüt  verzert  die  by  dem  bischof  gessen  hant, 

die  hant  100  (?)  mal  minder  1 mal,  tut  zu  gelt 17  ff 

Aber  so  hant  sin  hotten  verzert,  die  von  Lucern  kament  3 ff 

>5  Aber  so  ist  verzert  an  morgensuppen  und  abentbrot  und  schlaff- 

trünk  tut 2ffl7ß4d 

Summa  als  zusamen  gerechnet  tut  227  ff  17  U 4 d. 

10)  Uff  Fritag  nach  Hant  Ulrichs  tag  anno  9 so  ist  mit  Burkart 
Schützen  gerechnet  der  zeruug  halb  vor  und  nach  in  der  Prediger 


>0  such  und  hie  in  sinem  hus  beschehen,  und  tut  dieselbe  1004  ff  4 ü 5 d 

Daran  hat  er  an  Ludwig  Dillier 130  ff 

Denne  am  bößpfonnig  under  Achshalm  und  Krouchtaler 

14  ff  12  ß 

Denne  den  weiblen  von  des  schenkwins  wägen  ...  30  ff 

S5  Denne  an  der  alten  seckelmeistri 100  ff 

Denne  aber  von  mir  dem  aeckelmeister  . . . 106  ff  13  ß 4 d 

Denne  am  kilchherren  von  Ligerz 17  ff  14  ß 


Denne  aber  den  weiblen  von  der  schenkinen  wägen  20  ff  10  ß 8 d 


Denne  am  umgelt  under  Kuttler  und  Ibach  ...  9 ff  10  ß 

so  Summa  428  ff  15  ß.’) 

Beiiben  im  noch  min  herren  schuldig  ....  575  ff  9 ß 5 d 

Aber  im  gewärt  Fritag  vor  Margarethe  anno  9 . . . 200  ff 

Aber  im  Fritag  nach  Galli lOOff 


11)  Zur  krönen. 

Uff  Suntag  nach  Sant  Gallen  tag  anno  9 so  ist  mit  dem  wirt  zu 
der  krönen  gerechnet  der  zerung  halb,  so  in  der  Brediger  handel  an 


*)  Utrechter. 

*)  Es  muss  in  einem  der  obigen  Posten  ein  Fehler  von  5 fl  zu  viel  stecken, 
sonst  kommt  als  Summe  429  ff  heraus. 
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ira  verzert  i»t.  Und  tut  also  des  ersten  die  zerung  mius  hem  von  Sitten, 
am  anfung  hescbechen,  mit  sumbt  des  doctors  und  rectors  von  Basel, 
als  das  Bartlome  Mey  und  Lndivig  Dillier  mit  im  abgerechnet 

band *. 1504  ff  12  li  8*)  d 

So  tut  dann  die  zerung  mins  bern  von  Sitten  zum  andren  mal,  j 
ouch  des  bischoffs  von  Kom,  an  dem  obbemelten  wirt  beschechen,  als 
das  ouch  Bartlome  Mey  und  Ludwig  Dillier  abgerechnet  band 

2045  ff  4 11 

Summa  beider  summen  3547  ff  16  11  2 d. 


Daran  bat  er  au  Bernbart  Armbroster  Zinstag  alten  vasuacbt  lo 
200  suunenschilt. 

Aber  im  au  barem  gelt 200  ff 

und  hundert  batzeii  uff  die  200  schilt,  tut  alles 800  ff 

Aber  band  im  min  herren  abgeuommen  an  Bernbart  Armbroster 

au  den  BarfUllern  an  houbt  gut 500  ff  I5 

Deune  an  den  Bredigeren  lOff  zins  von  Bernhart  Armbroster 

ab,  tut 200  ff 

Denne  aber  Bernhart  Armbroster  Samstag  nach  Jacobi  im 

iiUnden  jar 400  ff 

Denne  dem  wirt  selbe  uß  dem  gewelb  in  bywäseu  der  venner  *o 

115  (?)  sunneuschilt,  tund 411ff6ß8d 

Denne  aber  an  umbgelt  under  Kuttler  und  Ibach  im  nünden  jar 

20  ff  8 ß 

Aber  dem  wirt  uff  Fritag  nach  Galli  anno  9 . . . . 100  ff 

Denne  an  den  weibelu  im  gewärt 32  ff  1 ß 

Summa  das  im  gewärt  ist  2463  ff  15  ß 8 d. 

Eins  gegen  dem  anderen  gelegt  und  abzugcn,  so  beliben  min  heru 

dem  wirt  schuldig 1084  ff  6 d 

Daran  hat  er  aber  an  mins  heru  probst  erben  uff  disen  tag  von 
zweyer  vassen  wins  wägen 40  ff  » 


•)  Hamit  es  stimme,  muss  es  2 <1  heissen. 
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i Jahr 

Monit 

Tag 

150B 

Mai? 

___ 

Prnvinzialkapitel  zu  Wimpfm. 

n 

Augiisl 

24 

Hans  Jetzer  von  Zurzach  wird  als  Novize  in  das  T’rpdi(:er- 
klustnr  in  Ilern  aurgenumnien. 

1507 

Januar 

ß 

Er  erliiilt  das  Ordenskleid.  Er  hat  Geislorerscheinungon.  i 

r» 

Mänt 

11 

Üor  erlöste  Otnst  verabschiedet  sich  und  kündigt  eine 
anders  geartete  Oironharung  an. 

! ” 

n 

24/25 

ln  Jelzer's  Zelle  erselieint  die  heil.  Barbara  und  später 
die  Jungfrau  Maria  seihst.  Sie  bringt  2 Siegel  mit 
Kreuzen  aus  Blutslropfeti  und  drückt  Jetzer  das 
erste  Stigma  in  die  rechte  Hand.  Von  ila  an  er- 
scheint die  Maria  hantig  Nachts  in  Jetzer’s  Zelle. 
Die  Brüder  lwohachten  die  Erscheinungen  durch 
Gucklöcher. 

i> 

April 

11 

Prior  Wemhcr  aus  lla.se!  kommt  in's  Kloster  und  sieht 
die  Erscheinungen  mit  an. 

n 

« 

16 

Verwandlung  einer  weissen  Hostie  in  eine  blutrote. 

n 

Mai 

2 

Provinzialkapitcl  zu  Pforzheim. 

n 

j 

n 

7 

Jetzer  erhält  die  vier  andern  Stigmata.  Von  da  an 
stellt  er  täglieh  um  die  Mittagsstunde  die  Pa.ssion 
dar. 

n 

n 

13 

Auf  Himmelfahrt  kommt  der  Provinzial  auf  der  Durch- 
reise zum  Gcneralkapitel  in  Lyon  mit  seiner  Gesell- 
schaft nach  Bern. 

n 

Juni 

24/25 

Luftfahrt  Jetzer's  aus  dem  Chor  der  Kirche  in  die 
Marienkapelle,  das  Bild  der  .Maria  fangt  an  zu  reden 
und  weint  blutige  Thranen.  Grosse  .Aufregung  in 
der  Stailt. 

n 

Juli 

9 

Abge.sandte  des  Provinzials  kommen  nach  Bern  und 
untersuchen  die  Sache. 

S n 

n 

21 

Der  Bischof  von  Lausanne  kommt  nach  Bern  um  die 
Sache  zu  untersuchen. 

n 

n 

29 

Maria  nimmt  Jetzer  die  Stigmata  wieder  ah. 
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B 

1607 

September 

12/13 

Erscheinung  der  gekrönten  Maria  auf  dem  Lettner  der  , 
Kirche. 

n 

9 

24 

Lesemeister  und  Subprior  reisen  nach  Rom. 

Oktober 

2 

Jetzer  wird  vom  Berner  Rat  nach  Lau.sanne  an  den  ' 

Bischof  gescliickt. 

n 

8 

Beginn  des  l’rozes.ses  in  Lausanne. 

n 

15 

Zweites  Verliör.  Jetzer  bittet,  ilin  von  dem  Eide  des  ; 
Slillscliweigens  zu  entbinden,  den  er  den  Abge- 
sandten des  Provinzials  geleistet  habe  und  ändert  ! 
darauf  seine  Aussage  fd»er  die  OfTenbarungen  des  ' 
redenden  Marienbildes. 

n 

9 

31 

Drittes  Verhör. 

n 

•N'ovember 

17 

Viertes  Verhör.  1 

n 

20 

FüriRes  Verhör.  Jetzer  bittet  um  den  Schutz  de« 
Bischofs  gegen  den  Predigerorden.  Als  dieser  ihm 
zugesichert  winl,  bekennt  er,  .Maria  habe  ihm  ihre  . 
unbefleckte  Empfängnis  oflenbart,  die  Väter  ihm  aber 
verboten,  davon  zu  reden. 

n 

n 

22 

Fortsetzung.  Jetzer  beschuldigt  die  Väter  des  Be-  ' 
truges. 

n 

Dezember 

6 

Der  Bischof  von  Lausanne  verhört  in  Bern  die  Chor- 
herren Dübi  und  Wölfli  über  die  Erscheinung  zier 
gekrönten  Maria. 

r> 

n 

12 

Verhör  des  Schusters  Koch  über  den  Kleinodiendieb-  | 
stahl.  t 

j» 

V 

21 

Neues  Verhör  Jetzer’s  in  Lausanne. 

1508 

Januar 

6 

Dem  nach  Bern  zurückgebrachten  Jetzer  wird  das 
Ordenskleid  ausgezogen. 

n 

n 

7 

Verhandlung  der  Sache  vor  dem  Rat  in  Bern,  Jetzer 
und  die  Väter  beschuldigen  sich  gegenseitig. 

n 

n 

10 

Die  Güter  des  Berner  Klosters  werden  vom  Rat  auf- 
ge.schrieben. 

n 

n 

11 

Der  Lesemeister  und  der  Subprior  kehren  aus  Rom 
zurück. 

1 « 

n 

14 

Neue  Verhandlung  vor  Rat  und  60  Bürgern. 

n 

Februar 

5 

Peinliches  Verhör  und  Bekenntnis  Jetzer's  vor  dem 
Rat  in  Bern. 

n 

n 

6 

Die  vier  Väter  werden  im  Kloster  in  Eisen  gelegt.  ' 

»* 

n 

7 

Neues  Bekenntnis  Jetzer's  vor  dem  Rat  in  Bern. 
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Jahr 

Monat 

Taj 

1606 

Februar 

22 

Dgl.  vor  dem  Generalvikar  des  Bischofs  von  I.ausanne 
in  Bern. 

» 

» 

26 

Bern  bevollmächtigt  den  Chorherrn  Löubli  nach  Kom  zu 
reisen,  um  die  päp.stliche  Vollmacht  zur  Instruktion 
des  I’rozesses  zu  erlangen. 

n 

Mai 

21 

Päpstliches  Breve  an  die  drei  ernannten  Hichter,  die 
Bischöfe  von  Lausanne  und  Sitten  und  den  Pro- 
vinzial. 

n 

Juli 

20 

Konstituierung  dc.s  Gerichtshofes  in  Bern. 

n 

Juli  kit  tlgt 

28'4 

Verschiedene  Verhöre  Jetzer's. 

n 

August 

7 

Verhör  des  I.e.senieisters  nach  den  Artikeln  desGlaubena- 
prokuralors  Ludwig  Löubli. 

n 

B 

8 

Verhör  des  Schaffners. 

n 

n 

9 

Verhör  des  Priors. 

n 

B 

11 

Verhör  des  Suhpriors. 

n 

12-19 

Zeugenverheir. 

» 

n 

12 

Anträge  des  Verteidigers. 

n 

n 

18 

Der  Glauliensprokurator  beantragt  die  Tortur,  der  Ver- 
teidiger opponiert  und  gibt  seine  Artikel  ein.  Das 
Gericht  verwirft  sie  und  be.schliesst  die  Tortur. 

P 

B 

19 

Peinliches  Verhör  des  Lesemeisters»  ohne  Erfolg. 
Ebenso  des  Schaffners  und  des  Priors. 

n 

B 

21 

Peinliches  Verhör  des  Subpriors,  er  bekennt. 

n 

B 

23 

Der  SclialTiier  fängt  an  zu  lK?kentien.  El>enso  der 
Prior. 

» 

n 

30 

Der  I..e.semeister  bekennt. 

n 

September 

6 

Schluss  der  Bekenntnisse. 

B 

n 

7 

Der  Glaubensprokurator  beantragt  das  Urteil.  Der 
Verteidiger  protestiert.  Die  Angeklagten  widerrufen  i 
ihre  Bekenntnisse  und  berufen  sich  auf  die  Ent-  ; 
.Scheidung  des  Papstes.  Das  Gericht  beschliesst 
Mitteilung  an  den  Pap.st. 

B 

n 

20 

Abordnung  des  Glaubensprokurators  Konrad  WjTnann 
nach  Rom.  i 

1 1609 

März 

1 

Breven  des  Papstes  an  den  Kommissar  Achilles  de 
Grossis  und  an  die  Bischöfe  von  Lausantie  und  Sitten. 

1 

i ** 

April 

7 

Ankunft  des  päpstlichen  Kommissars  in  Bern. 

n 

Mai 

2 

Konstituierung  des  Gerichtshofes  zur  Revision  des 
Pruzes.ses.  Verhör  Jetzers.  1 
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! Jahr 

Monat 

Tag 

1 ■ 

1509 

Mai 

5 

Verhör  des  Lt'semcislers. 

8 

Verhiir  des  Sohaffiiers. 

n 

n 

10 

Verhör  dos  l’riurs. 

n 

n 

14 

Verhör  dos  Suhpriors. 

, 

!» 

17 

Zeugenverhör. 

n 

yt 

18 

Neues  Verhör  des  Lesemeisters  und  SelialTners.  Fort* 
Setzung  des  Zeugeiiverhörs. 

n 

•» 

19 

Prior  und  Suhprior  nochmals  vorliört.  Öffentlicher 
Aufruf  an  die  ausgL>hlioljonen  Mitschuldigen  und  I 
Vertoidigi'r,  innert  3 Tagen  sich  zu  stellen. 

n 

n 

21 

Der  Glaubensprokurator  verklagt  die  Ausgehliebenen.  , 

n 

n 

22 

Zeugenverhör,  .\hschluss  des  Verhörs  der  Angeklagten. 
l/ukaliusp<'ktiun  im  Kloster. 

» 

n 

23 

l'rteil  ülwr  die  vier  Vater.  Degradation  und  Cbergabi- 
an  den  weltlichen  Arm. 

t) 

24 

Vrteil  über  Jetzer. 

1 

30 

.Abschluss  der  Prozedur. 

n 

•* 

31 

Verbrennung  der  vier  Väter  auf  der  Schwellenmatle  . 

n 

Juli 

25 

Jetzer  entspringt  aus  dem  Gefängnis. 
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S.  7^  magnura  ei  tiinorem  incussit, 

„ 11, IS  ipsi  religioso. 

„ 22,10  Viellciclit:  seris  geminis,  o<ler:  ferreis  ianui». 

„ 27,89  per  se,  statt  pro  se. 

„ 32, IS  consultaiulo  statt  consulando. 

„ 36,10  brachia  accensa. 

„ — ,ti  induti  et  dissimulati. 

„ — ,30  nach  dicendum:  contrarium  zu  ergänzen. 

„ 41,80  Für  betonis  ist  vielleicht  coronis  zu  setzen. 

„ 43,19  et  cum  eo  prior  etc. 

, 46,is  deinde  indignatione  contra  euni  procedente. 

„ — ,2«  ut  perseverarent. 

„ — Anm.  1.  Die  verwirrte  Angabe  Jetzer's  bezieht  sich  wohl  eher  auf  den 
Vorfall  mit  Joh.  Spengler  in  lleidelherg,  vgl.  Defensorium  597,1  und 
Anshelm  111,  so,  sowie  die  Einleitung  XXXI. 

„ 46,1  deiiigrare  in  sua  facie,  tenentes  etc. 

„ 48,is  Komma  nach  sibi  zu  streichen. 

, 49,28  ei  aurum  et  argentum  porrigemlu. 

„ 60,4  für  ubi : linde. 

„ — ,10  placitum,  statt  placidum. 

„ 63,3  evomuerit,  statt  evanuerit. 

, 67,12  nach  dominis  ein  Komma  zu  setzen. 

„ 58,  Anm,  1.  Über  Bischof  Schinner  ist  noch  zu  vergleichen  der  Artikel 
von  Hermann  Escherin  der  Allg.  deutschen  Biographie,  Bd.  33,  729  —737. 
Dass  der  Papst  ihm  am  11.  September  1508,  also  nacli  Schluss  des 
Hauptpruzesses,  den  Purpur  verlieh  (Pastor,  Gesell,  der  Päpste,  III,  605), 
wird  wohl  mit  seinen  „I,eistungen“  in  diesem  Prozess  Zusammenhängen. 
„ 68,  Anm.  2.  An  den  Prior  Ulrich  Köllin  in  Ulm. 

„ 67,7  cum  eodem  collocutus  fiiit. 
n — ,28  completis,  statt  complices. 

„ 69,3«  unguem  arefactum. 

, 73,34  coniurare  volle. 
n 78,11  devotionem  ad  sanctam  Barbaram. 
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7fi.ii  lieatc  Marie. 

81.6  attincta.  atalt  attincte. 

, — ,15  dicas,  .italt  dicat. 

„ — .16  quo,  statt  quibus. 

, 95,«  ei  respondisse. 

„ 140,  .Vnni.  1.  Bruder  Baltlia.sar  ist  wahrsclieinlioh  nicht  B.  Fabri,  eben- 
sowenig ist  Rruder  leorius  = Sellatoris,  sondern  ein  Laienbruder. 

151  ,ri  prununtianius. 

, 176,18  aliquos,  statt  aliquas. 

„ 204,f«  depositionuni,  statt  dispusitionum. 

, 218,14, 15  indicia,  statt  iudicia. 

„ 221,  .\nm.  10,  Joliannes  Andrere,  der  Verfasser  der  glossa  ordinaria 

zum  über  VI. 

„ 222,  Anm.  3.  Innocenz  IV,  apparatus  in  decretales. 

„ 223.  .Viiin.  2.  Decrelalen,  lib.  II  tit  VI,  ut  lite  non  contestata. 

„ 304,  Anm.  2.  de  foenieibus,  d.  h.  Farbe  von  den  Phöniziern,  Purpur. 

„ 340.!5  lotmnnis,  statt  lohannem. 

„ .364,4  testis,  statt  tetis. 

, .386.14  pontifici. 

„ 410,1!  onlini,  statt  ordinis. 

„ &18,!5  Christo,  statt  Cbriso. 

„ 527,35  Ileri,  statt  fierit, 

, 635.7  „grow  machen“  i.st  wohl  so  viel  als:  „grob  machen*,  d.  h.  ver- 
gewaltigen. 

„ 639.8  „gehüllen“  ist  richtig;  es  bedeutet:  „zägestimmt“,  s.  Schw.  Idioti- 
kon. II,  1141. 
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Die  mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichnete  Zahl  weist  auf  eine  Stelle 
hin,  an  der  über  die  betreffende  Persönlichkeit  Näheres  bemerkt  ist 


A. 

Achshnlm,  I’eler,  5~25.  fifct- 
Allier,  N’iklaus,  Apollieker,  *202. 

47-2 f.  4!Xk  4H5.  fiQ5fr.  510. 
Albertus  \la);nu$,  1‘27.*  1.^.  5fi!l. 
Albi,  Johannes,  4fi'2. 

Alexander  VI.,  ilö,  ißQ.  ÖÖß.  ößö, 
SSiL  6üi 

.Ui-xBiitler  von  Haies,  29.  i)4.*  95.  170. 

IW4  2itL  4ßa.  4&1.  &2Qf.  «OH. 
Alexander,  frater,  s.  Meuseh. 

Aller,  8.  Haller  mni  All)er. 

Aiiian,  .luhannes,  143.  4;tfi.  470.  49*2. 
Ambrosius,  der  heilige,  234.  5fi9. 
Aiidlau,  49iS. 

.4una,  Mutter  der  Maria,  2iL  337.  Rh9. 
.\iiselm  von  Canterhurjr,  91. 
Anshelm,  Valerius,  211.  .390*  f.  fil7. 
Aragniim  (Aernen),  öö.  147. 

An;,  fiOL  65Ö. 

Argentina,  s.  Strasshurg. 

Armbruster,  Iternhart,  3I>3.  fifi4. 
Armbni.ster,  Johanno.s,  Prop.st  1.?  11. 
Ifi.  21.  2ß.  3Ü.  380,  113.  591.  filü. 
017. 

.\sperlin,  l’etermann,  1.  etc.  IL 
Aufkirehen,  lg>renz,  l’rovitizial,  043. 

049.  054  f. 

.Vugsburg,  530. 

Augustinus,  der  heilige,  80.  81.  91. 
231.  1Ü5.  609. 


Ayeanlis,  Daplisla  de,  Generalvicar 
des  Bischofs  von  Igiusanne,  3.^  etc, 
51.  59. 68.  etc,  113.  118.  151.  32L 
402.  Hü.  118,  530.  535.  fi2Qf, 

B. 

Hach,  Hans,  11, 

Baden  im  Argau,  050. 

Ballistarius,  s.  Amihruster. 

Bahner,  Peter,  220.  4.34. 

Balthasar,  frater,  140,  4,35.  449. 
Balliser,  Arzt,  0.53. 

Bamberg.  131  24Ü,  603, 

Bandellus,  Vincentius,  227. 

Banderis,  Petrus,  5,30. 

Barbara,  die  heilige,  21  f.  85  f.  191 
.300.  392.  415- 

Barfüsserordeu,  s.  Franziskaner. 
Basel  49.  81  82.  99.  109.  112.  108. 
226.  2Ä  231  269.  28L  300.  312. 
361  326.  118.  122.  Hl  450.  452. 
459.  461  483.  541  500.  523.  526. 
582.  534.  585.  581.  5981.  601 
619.  653. 

- Konzil,  91  231  289.  520  f.  528  602. 

- Bischof,  699. 

Bayern,  240. 

Bellegarde,  Bernardinus  de,  ,5.30. 
Beimont,  Glaudius  11 
Belniund,  Ludwig,  0.57. 

Benediktiner,  8 25.  KL  5R3. 
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Bernhardsborg.  St.,  (UO. 

Bernhart,  der  heilige,  2S.  üü.  llüf. 
170.  2H4  247.  281 . .112.  448.  4ft4. 
4ta  470.  4RS  41«.  55fi, 

Beriihiinlus,  frnler,  s.  Karrer. 
Bernhardus,  frater  (Seliger),  810. 
Berniain,  Juhaniies,  .'i88. 

Biel,  2d2.  448.  498,  öü  Mü- 
Biininiie,  s.  Wiinini.s. 

Bleiiderer,  fr.  .luhaniies,  (i20. 

Böhmen,  41. 

Ilulogna,  Ü4.  ft.80.  h.’«.  H2^j. 

Ilultigeii  im  Simmental,  ■-18,'i.  88fi. 
Boltzhurst,  Stephanus,  Lesemeister 
des  Berner  Klosters,  28.  1 4t).  1 rjS.* 
192,  198.  224.  429IT.  öUüf.  &18.  929. 
991.  539.  541.  999.  591.  592.  6Ü2. 
ö(u  r.18.  (fjf)  r.24 
Boltzhurst,  Ottheinrieh,  Bans,  Niklaus  i 
und  Jörg,  824.  825. 

Boiiaventura,  28.  93.  234.  .5.58.  585 
Bongarter,  l’lrieus,  .'«2. 

Botzen,  2.5.5.  304.  485. 

Bratsehi,  l’uter,  38t». 

Brigitta,  die  heilige,  170.  2.34.  570*  f. 
Brun,  Konrad,  382. 

Brünisherg,  Johannes,  .'MO 
Bur,  698.  659. 

Büren  (Oberhiireii),  329.  422. 524. 928. 
Burkart,  Wirt,  859 
Bustis,  Bernardimis  de,  228.  2.33.  4lk5 
42U.  923.  512.  6Ü2. 

c. 

Cacilia,  die  heilige,  114.  245.  311. 
Cajetan,  Thomas  de  Viu,  227  433.  | 

591  812  818.  655 
Calaiius,  Prosperus,  455.  5.30.  .5.35. 
Calpurg,  lleiiricus,  s.  Kalpurg, 

Caralla,  Olivier,  Kardinal,  8.34.  837. 
Castelli,  Civitas,  407  . 518.  .330.  535. 

6U2.  Ü4Q.  646.  64L 
Cathaneis,  Baltlia.sar  de,  451. 530.  535. 
Cejoiiay  (Cojaiiay),  Nycodus  de,  2IL  3Q. 


Cliamont,  de,  Grandmaitre.  8‘^J. 
Cimmereehel,  fr.  Cunradus,  s.  Zimmer 
ecklin. 

Ciocehi,  .4ntunio,  Kardinal,  855. 
Cleophas,  lÜ.  102. 

Cleree,  Johannes,  227.  4.33. 

Clivis,  Eberhard  de.  Provinzial,  856. 
Cluniaeenser,  348.  ,380. 

! Colini,  Petrus.  832. 

I Colleti,  Georgius,  411.  ,518. 

I Conrad,  Niklaus,  270. 

I Conti,  Sigismundo  de.  81.*  409.  410. 

642. 

Costa,  Ste|>hanus,  3.  etc.  3Ü. 

Crassis,  de,  s.  Grassis. 

Cyriaco,  Michael  de  sancto,  14.  elc. 
143.  148  151. 

D. 

Barm,  Niklaus,  35.3. 

Bärsletteii,  385. 

BeuLsehherren,  Orden,  .305.  442.  471. 

482.  513.  .527 
Biasul,  .Stephan,  384. 

Dick,  Benedikt,  .379.  382. 

Biesbach,  Niklaus  von,  822*f.  829.  835. 
Bicsbach,  Wilhelm  von,  2(>.t  248.  288 
305  313.  343*11.  398  360.  363. 
456,  805  f. 

! Bieshach,  Wilhelm  von,  d.  jüngere,  368 
Billier,  s.  Tillier. 

Bomiiiicus,  der  heilige,  114.  199. 160. 
560. 

Bominiknner,  8 12.  25  207.  228.  225 
■335  381.  435  508  552  f.  580.  .571. 
Bübi,  Johannes,  Chorherr,  33.  .38*  f. 
185.  251.  318  3208  .392, 425  920, 
ÖÖ5  992  f. 

Bims  Scotus,  25,183,08,465484,603. 

E. 

Ebli,  Johann,  653. 

Ehrhard,  Jetzers  Meister  in  Luzem.  4, 
Elisabeth,  die  heilige,  170.  2.34.  670*  f 
Elogius,  der  heilige,  1 12. 
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Erlach,  Rudolf  von,  114.*  246.  j>86  I 

3Ü5.  aia.  aifi.  a&L  afso.  362.  lae. 

466.  SM. 

Erleiibach  im  Simmental. 

Esslinger,  Peter,  Ö2.  .37H.* 

Eterli, 

Etscti,  2Öß.  3£M. 

P. 

Fahri,  fr.  Balthasar,  541.  562  f.  R'X) 
Fabrica,  Franciseus  de.  cantor,  3.  etc. 

30. 

Falco,  Johannes,  .'»•w. 

Fanckel,  Sen'atius,  142  2f>5  2H6.  4.34. 
Ferdinand,  König  von  Sicilien,  647. 
Ferrara,  96.  484. 

Florenz,  464  . 484 
Flückinger,  Weil>el,  6.57 
Franke,  Martin,  Goldschmied,  5)2 f.  181. 
202.  24jL  3.35).*  412.  430.  466.  465. 
405.  4112.  504  52L  566. 

Frankfurt.  23.  379.  601, 

Frankreich,  117. 

Franziskaner,  24  25.  60.  64  04  02. 

03.  04  06.  97.  99.  100.  14fl.  -Wi 
226.  230.  242  264  312.  330.  335. 
336.  342  364  326  435.  466.  422. 

552  f.  560. 526  f.  582,52fif.  tkW.617 
633.  664 

Franziscus,  der  heilige,  140.  .338.  4.3.5. 

442.  466.  506.  560. 

Franziscus,  frater,  s.  l'eltschi. 
Franziscus,  Johannes.  54 
Freiburg,  182.  464.  .52.3 
Freiburg  L Brebsgau.  .582.  584 
Fricker,  Tbüring,  57  * 84  121  1.39. 

14L  220,  306.  342  352.  356.  325. 
402.  413.  416,  41if.  482  525.  530. 

627 

Fridericus,  s.  Hirtz. 

Fries,  .fohannes.  .Maler,  182. 

Frisching.  Hans,  6,57. 

Frisching,  Johannes,  26.*  27.  .30  :.48 
l'urer,  .Martin,  6.58  6tk). 

QtiellFD  lur  Sclivrrlzer  Cleichichte.  XXII. 


G. 

Gabloiietis,  Alexander  de.  6.32  640 
Gabriel,  Chirurgengehiilfe,  1-.)2 
Gaidet,  Imer,  44 
Gantner.  Boley,  486 
Ganlner,  Hans.  657. 

I Gebwyler,  Johannes,  1.00. 

Genf,  3.  62.  124  530. 

Genua,  6.55 

Georgius,  fr.,  Laienbruder.  140.  185 
474  644 

Georgius,  fr,  pislor.  .541 
j Germania.  5.32.  5.34. 
i Gerster,  Johann,  6.54 
i Grafenried,  Niklaus  von.  .372  * 662 
1 Grand,  Johannes,  .59  * etc.  14.3.  148 
154  410,  426.  530,  535.  etc. 

Grant,  Petnis,  44 

Grassis,  Achilles  de,  407  * 518.  524 
526  f.  534  534  535.  602.  606.  640. 
645.  646,  650. 

Grassis,  Paris  de.  646. 

Graswyl,  Johannes.  137.  269.  .318 
495.  498.V514  516.  522. 

Gregor  der  Grosse,  551 
Güder,  Imer,  6,57. 

BL 

Habch,  I’etrus,  .523 
Hack,  Jodocus,  s.  Hag. 

Hag,  Jodocus,  1.39.  215.  250.  2.58. 
225.  310.  318.  382  435.  469.  541. 
654  504 

Hainricus,  iiinrmarius,  4 
Haller,  Hans.  303.  326.  480  * 51 9 f 
Hallwyl,  Rudolf  von.  599. 

Hasler,  Niklaus,  662. 

Redner,  fr.  Georgius,  .562. 

Heidelberg,  4.34  6.5.5 
Heintzmann,  Johannes,  152.*  ;^1.  203. 

208.  214  212.  325.  425.  518 
Hell,  fr.  Henrieiis.  .541  620. 
Henggeier,  657  6.58 
Hensel,  Konrad,  45.  597 

43 
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llertenslein,  N'iklaiis, 

MieronyiTHis,  der  heilige,  'Xt2. 
Ililthrniid,  riiiO. 

Ilirtz,  Friedrich,  470-  4!)f>.  * .VX). 

iloswaldus,  s.  Oswalil. 

Huber,  Niklaus.  b-2ti. 

Hulier,  Rudolf.  SifL  264,  236.  ÜD5, 
aiä.  m diW,*ir.  4S£L  ÖQ3.  612, 
626.  004.  ßßi 

liübschi,  Lienhard,  24fi.  2R4.  280.  .'10h. 
aia,  346,  3filL  46fi.  503.  512.  ÖUl. 
fiÜ4. 

Iliig,  Paulus.  10.  HL  126.  13a  142. 
15a  151.  20a  255  252.  205  324. 
335  411  f.  425  434.  46L  4Ü3.  500. 
■517.*  518.  522.  5i5.  581.  584  f.  587  f. 
■5112.  505  602,  ßoa  üU.  613,  634. 
0.37.  04.1  f.  652, 

lliigiil,  002. 

Ilügliu,  fr.  l'lrich  (oiler  lleinrichl,  23. 
24. 203.  541  644. 545  545  662,662. 


J. 

Jacob,  llr.,  .\dvocat,  210.  42,5.  518. 
Ibach,  662  f.  661 
•leoriiis,  s.  Sellaturis. 

.Icnisaleni,  31  62.  555  507. 

Jelzer,  Hans:  Elteni,  25  21  65 

- Herkunft,  15  21  65  541 . 

- Verwandte.  1 1 25.  343.  375  4.30. 
425  402.  6Ü2.  662, 

- in  Luzern.  4.  200.  213.  33.5,  ,34.3.  .357. 

- in  Zürich,  3.57. 

- Eintritt  in  s Berner  Kloster,  25  21 
00.  220.  541- 

- Verhöre,  1 11  23.  25  43.  61  63. 
20  ir.  4145 

- seine  l'roeiiratoren,  205 

- sein  Vorlehen,  :357.  370.  ,377.  .375 

- Erteil,  .513. 

- ini  Oefängtiis,  007. 

- seine  Entweichung,  0.52. 

- seine  Wiedcrergreifung,  0.50. 


Inselkloster  in  Bern,  .340.  .382. 51)0  009. 

- Beichtvater  desselben,  s.  Wimpina. 
Interlaken.  465  403.  500. 

Joachim,  Vater  der  Maria,  20. 
Jodocus,  frator,  s.  Hag. 

Johanna,  Königin  von  Casülieii  und 
Leon,  047- 

Johannes,  Laienbruder,  25 
Johaiiiies,  sarlor,  Laienbruder.  78. 

1.38.  220.  541.  620  (Blenderer  ?), 
Johannes,  sutor,  s.  Koch. 

Jorat,  Kloster.  5 H 15  25  SI 
Joseph,  fr,,  0:^1 
Irine,  Petrus,  523, 

Italien,  118. 

Judas  Ischariuth,  640.  00t. 

Julius  II.,  Papst,  ÖO.  147,  148.  408. 
405  565  601  602.  6QL  645  665 

K. 

Kaiserstuhl,  343. 

Kalheriiiatter,  .Vrilold,  5:10. 

Kalpurg.  Heinrich,  5 21  IBO.  104. 

228.  201.  280.  208.  465  425  651 
Kaltbürger,  Henricus,  s.  Kalpurg. 
Kapellen : der  Maria  in  der  Prediger- 
kirehe,  22.  11,3.  10.3.  21.3.  230.  245 
272  280  288.  ,304  f.  315  312.  360  f. 

- des  Johannes,  ebenda,  11.3. 180. 5611- 
580. 

- des  -Vntonius,  im  Münster,  .380. 
Karlen,  Rudolf,  380. 

Karmeliter,  5 11  25 

Karrer,  fr.  Henihart.  25  181.  153.  202. 
27.5. 281.  .382.  .385  440. 454. 465  541. 
641545  640 f.  662f.  562 f.  565. 620. 
Kartäuser,  1 131  f.  331  43L  455  465 
405  805  612,  661  681 
Katharina  von  Siena,  i>7.*  114.  1201. 
232.  245  265  285.  315.  362.  325 
305  405  öQL  615  625  535  503. 
50li.  615. 

Keller,  Constans,  308.  044. 

Keller,  Jodoeus,  372. 
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Knecht,  Barllornc,  fi.'M. 

Koblenz,  21L 

Koch,  Johannes.  H9.*  iL  4t)5. 
4Ü2.  6H(i. 

Kolb,  Kranz.  iSI?.  fiJfi. 

Koler,  Heinrich,  (i57. 

Koler,  Hflrt. 

Kiillin,  Knnrad,  4,'U. 

Köllin,  Ulricli,  ij'jR. 

Kulinar,  Ö3.  141 . 4:17.  57tl.  fj.’i’j. 

Köln.  LL  aa,  ad*  255.  3ÜÜ.442. 

6<i8.  .57(1.  577.  H.Vj. 

Kons.s  (Kösen),  Christian.  .'IHl. 
Konstanz.  4.S(i.  474.  fiH-j.  Ii‘j1 . 
Köriliii(t,  Oswald.  JH2. 

Korn,  fr.  Gallus, 

Krouchlaler,  l'lrich,  H.57. 

Krouchtaler,  (Kir-l- 
Kutler,  Hans,  (UU 

L. 

I.äderach,  Martin,  418. 

I.apicida,  Jodocus  (Johannes),  1 ‘29. 

Ü2a 

hapide,  de,  s.  vom  Stein. 

Lausanne  ü.  LL  23.  3Ö.  3(L  43.  52. 

134.  .S.34.  34ß.  348.  3ß2.  414.  .594. 
Lazarus,  von  Andlau,  Uluminist,  48. 
1211.  131L  134.  214.  240.  260  2fi7. 
2IÜ.  285.  282.  305f.  313.  322.  42L 
443  45L  482.  423  4SJ.  422.  494. 
49.IS  * 506f.  513  Ö2L  1103 
Lepcruns.  s.  Lapicida,  129. 
Leuwenstein,  Gerhard,  379. 

Levet,  Grcgoriua,  33 
Licio,  Rohertus  de,  .398. 

Liestal,  ,587. 

Ligerz,  fi(v3. 

Linder,  Hans,  329. 
l/>uhli,  Ludwig,  Chorherr,  52. 52.  R2.* 
Ü4.  14L  143  150.  152.  154.  1511. 
2U1  f.  2Ü3  213  21i  224.  253  221L 
325.  334.  3C3  .323.  32L  413  512, 
523  53L  eOQ.  üü3  C2if  335.  li5L 
ßßüf. 


Loys,  Stephanus,  4L 
Lucas,  der  Evangeli.st,  13  102. 
Lucas,  der  Glaser,  92.  93  181,  202. 
24L  343  412-  433  4Ha  485.  60.3*  IT. 
521  523  5113 

Lucia  von  Ferrara  90.*  92.  230.  484. 
5B5.  523 

^Ucklin,  s.  Löubli. 

Lupuliis,  Chorherr,  s.  Wölfli. 

Lutry,  Benediktinerstift,  25.  22.  30. 
4L  5L  83 

Lützelflüh,  231  f.  202.  447.  475. 
Luzern.  4.  93.  171.  200.  213  .3.35.  .343 
355.  352.  512.  843 
Lyon  42.  112.  142.  252.  22L  29L  343 
422.  433  442.  443  482.  420.  482. 
492.  583 

M. 

de  Madiis,  s.  May. 

Magdalena,  s.  Maria  M. 

Magni,  Petrus,  53  etc.  148.  209.  321 . 
413  533 

Magnus,  s.  Wetter. 

Mailand,  53  12L  822. 

Mainz,  228.  055. 

Major,  Johannes,  23 
Malagorge,  Jacob,  523. 

Marhaeh,  123  483  802. 

Marcus,  fr.,  020. 

Maresius,  332. 

Maria  Magdalena.  13  93  93  293 
508. 

Martigny,  (140. 

Martin,  der  Goldschmied,  s.  Franke. 
Martin  von  Tours,  der  heilige,  371 . 
Martinus,  magister  (Organist),  485. 
Mauritius,  der  heilige,  .380. 

May,  Harthlome.  67.*  147.  342.  533 
623  85L  853  ßHL  682. 

Mensch  (Mesch),  fr.  .\lexander,  178. 

383  54L  502,  58L  020. 

Melegottis,  Salvator  de,  5L  403.  411. 
425.  518.  533 
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Meyer,  s.  Meyerlin. 

Meyerlin,  Johnnnes,  78.  246.  270.  276. 

•H21.  428.  4.U.  487.  440 f.  462.  466. 

468.  480.  486.  620. 

.Meytler,  5;$0. 

.Michel,  Ludwig,  626. 

.Minorileii.  s.  Franziskaner. 

.Molitor,  s.  Mfiller.  , 

.Mondragon,  Guillermus  de,  24.  26. 
.Monte,  .Vntonio  de,  Kaitlinal,  666. 
.Montfaucun,  .\yino  de,  Bischof  von 
Lausanne,  8.*  etc.  68.  147.  166. 
287.  407.  618.  528  f.  584.  582.  602. 
606.  6öi). 

.Montheolum,  5.80. 

Miirnach,  Johanne.s,  81.*  etc.  201).  .872.  | 

402.  619.  f!60.  668. 

Müller,  Bemlicht,  fitiO.  661.  : 

Müller,  (Molitori,  ,lakoh,  228.  i 

Müller.  (.Molitori,  Johannes.  847. 

Müller,  (Mülilor),  Marlin,  524. 

Müller,  (.Molitor),  l’eter,  846. 

Münsingen,  668. 

Münster  im  .Argau,  658. 

.Murer,  Johannes,  121.*  1.89.  286.  .806.  j 
391  r.  41,8.  5.80.  5')6.  592. 

Musarni,  .Michael,  580. 


N. 

-\alers,  641. 

Neuenburg.  s.  Novica.strutn. 
Neuenstadt,  228.  622. 

.Nidau,  238.  476. 

.Niklaus,  .Apotheker,  s.  Alber. 

Niklaus  von  der  Klüe,  ,868.  871. 
Nikolaus  Cusaniis,  899. 

Noll,  Anton,  .8291. 

Noll,  Rudolf,  115  f.  620. 

.Novicastruni  (Neuenhurg),  270.  818. 
Nürnberg,  82.  96.  97.  281.  281,  300. 
452.  660. 


o. 

Ohenvil  iin  Simmental,  388.  .885. 
OlTenhurg,  626. 

Ortnant,  Johannes,  411.  585f.  620. 
Ostia,  684. 

Oswald,  Laienbruder,  7.  40.  78.  74. 
111.  176.  188.  -202.  262.  >66.  275. 
281.  801.  368.  .807  f.  887.  416.  4.85. 
487.  440  497.  641.  644.  646.  549. 
667  f.  662.  664.  566  f.  569.  572. 

P. 

Paris,  71.  88  160.  229.  261.  280.  479. 

646.  670. 

Paulus,  s.  Ilug, 

Paidus  v.  Frankfurt,  s.  Süherlich. 
Paulus,  frater,  s.  Süherlich. 

Paulus  von  Freihurg,  464. 

Pavia,  47.  2,85.  428  4.86.  467.  482. 
492. 

Peraudi,  Raimund,  Bischof  von  Gurk, 
477. 

Perrin,  Petrus,  227.  266. 

Peter  (Gross),'  Kaplan,  640.  659. 
Petersinsel  im  Bielersee,  61. 

Petra,  Ludovicus  de,  .8.  etc.  26. 
Petrus  I.ector,  885. 

Petrus  Martyr,  der  heilige,  564. 
Peyer,  Heinrich,  517  . 622. 
Ptlasterbach,  123, 

Pllieger,  fr.  Jeorius  (Gcorgius),  620. 
Pforzheim,  47.  284.  244.  266.  257.  -296. 
811.  821.  824.  .844.  428.  438.  471. 
481.  507.  679  f. 

Pilatus,  26. 

Polen,  142.  255.  296.  652. 
Pnedicatores,  s.  Dominikaner. 
Präneste,  Marcus  von,  63,8.*  686.  637. 
688. 

Praroman,  llumhert  de,  462. 
Presenssiis.  Johannes  de,  401.  402. 
Prez,  Bartolonieu.s  de,  24. 

Prez,  Guido  de,  3.  etc.  .80. 

Pulchri.  s.  Hübschi. 
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R. 

Itafanellis,  .loh.  de,  6.36. 

Ranery,  Benedictus,  26^ 

Itappol,  Paulus,  Bä.  ‘268. 

Raymundus  Gurgensis,  s.  Peraudi. 
Rhein,  21L 

Rocules,  Antuniu.s  de,  &JL  IM. 
143.  177. 

Rocules,  Raymundus  de,  5,30. 

Roliert,  Kaufmann  in  Basel,  12.3. 
Rufen,  Johannes.  .3SS. 

Rogglin,  Scliäror,  61Ü. 

Rulmann,  fr.  Jolianncs,  466.  541.  620. 
Rum,  61.  IM  liü.  22L  312,  m 432. 
458.  466f.  42Ü,  486.433,  öQfi,  B84. 
öilL  613. 

- St.  Peler,  483.  6M 

- Sta.  Maria  maior  de  urbe,  489. 
Rosen,  Petnis  de,  5.30. 

Rougemont,  Kloster.  227. 
Rüeggisherg,  380.  .381. 

Rulandi  Rull.  fr.  Juhanncs,  s,  Rulmann. 

s. 

Sallinis,  .luhannes  de,  24.  26. 
SarzauB.  465.  630.  6.36, 

Savoien,  636. 

Saronarola,  464.  484.  666.  666.  603. 
Soutus,  s.  Duns. 

Sollaller.  Leunlianl,  61.  461.  688. 
Sollaller,  Nikolaus,  33.  62.  183.  202. 
■3!)3*f.  432.  469.  482.  430.  611  IT. 
616.  626.  Ö3Ö.  688.  663. 
Soharnaclithal,  Rudolf  von,  114.  626. 
.687.  6118. 

Soliedeler,  Walnery,  40. 

Scher,  .lakob,  668. 

Scherzlingen.  600.  601. 

Schiniin,  Hans,  66.3. 

Sohinder,  s.  Schinner. 

Schindler,  Johannes,  366. 

Schinner,  .Mattlucus,  Bischof  von 
Sitten,  Ö8J1  142.  löß.  291  f.  408. 
618.  626.  Ö28f.  5M  602. 606.  640f. 
659.  660,  664, 


Schinz,  Peter,  667. 

SchletLstadt,  42. 

Schnegg,  667. 

Schunberg,  Nikolaus  von,  433. 
Schöni,  Gilgian,  626. 

Schöpfen,  Ludwig  von,  122.  ,366* ff. 
Schürer,  Rudolf,  .384.  .387. 

Schütz,  Burkart,  663. 

Schwaben,  46.  136.  689.  594.  697. 
Schwanden,  Benedikt  von,  62. 
Schwiz,  609. 

Schwytzer,  Johannes,  Maler,  202.  .3.37. 
Sellatoris,  fr.  Georgius,  411.  620. 
Sforza,  Ludovico  .Moro,  60.  124. 
Siber,  Peter,  Provinzial  des  Prediger- 
ordeiis,  58.^  142.  142.  156.  218. 
265.  4M  5SL  609.  61.3. 
Sigismundus,  s.  de’  Conti. 

Silinen,  Kaspar  von,  624.  629 f.  636. 
Silvanus,  der  heilige,  292. 

Simon,  frater,  242. 

Simon  von  Kyreiie,  668. 
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AVerra  de  Laiica,  Johannes,  630 
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48.  42. 126. 128.  133. 13L  HL  185. 
182.  215.  242.  261.  272.  291.  316. 
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